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Neue Maßnahmen für besseren Verkehrsfluß 

Vor allem an die Fußgänger wurde gedacht 

An der Einmündung der Riieinstraße in den 
Vcrkehrskreisel Lutherplatz wurden Stop- 
schildcr angebracht. Für manche Autofahrer, 
vor allem Einheimische, die sich dort ja sehr 
gut auskennen, noch etwas ungewohnt, wie 
man beobachten kann. Sie riskieren den Blick 
nach links in den Kreisel und fahren ohne 
anzuhalten weiter, wenn kein Auto kommt. 
Genau wie sie es von jeher gewohnt sind. 
Ihnen sei geraten, sicli dennoch an die Vor- 
schrift zu halten und ihr Fahrzeug an dem 
Schild zum Stehen zu bringen. Die Zeitein- 
sparung könnte sonst womöglich recht teuer 
werden. Mit dem Anbringen der Stopschilder 
soll zur erhöhten Sicherheit aller Verkehrs- 
teilnehmer beigetragen werden. 

Um die Sicherheit — vor allem der Fuß- 
ganger — ging es beim Installieren von Licht- 
üeichenanlagen im Stadtgebiet. So wurde die 
Südliche Ringstraße in Höhe der Friedhof- 
straße mit einer Fußgängerschutzanlage ver- 
sehen. Da durch die zalilreichen Friedhofs- 
besucher diese Stelle sehr stark von Fuß- 

gängern frequentiert ist, die niclil alle den 
Überweg an der B 3 benutzen, da viele aus 
der Friedhofstrjße kommen, hielt man den 
normalen Überweg nicht mehr für sicher 
genug. 

Auf Betreiben des Verkehrsamtes der Stadt 
Langen beim Hessischen Straßenbauamt in 
Darmstadt — diese Stelle ist zuständig, weil 
die Südliclie Ringstraße eine Bvmdesstraße ist 
— wurde die Schulzanlage aufgestellt. Sie 
wird für die Kraftfahrer grünes Licht zeigen 
und nur bei Bedarf von den Fußgängern ge- 
sclialtet wci'den. Ein Rückstau durch die 
Lichtzeidienanlage an der B 3 ist niclil zu 
befürchten, da diese beiden Anlagen mitein- 
ander gekoppelt werden. Dadurch erhält ein 
Fußgänger andererseits auch niclit sofort freie 
Bahn, wenn er auf den Knopf drückt, da die 
Anlage auch in diesem Fall auf den Rhythmus 
der Ampel an der B 3 Rücksicht nimmt. Die 
Anlage .soll in den nächsten Tagen in Betrieb 
genommen werden. 

Weitere Fußgängerschutzanlagen wurden in 

der Gartenstraße in Höhe Schnaingarten- 
straße. in der Zimmerstraße in Höhe des 
Slädti.'-chen Kindergartens sowie in der Gar- 
tenstraße in Höhe der Nordend.straße aufge- 
.stellt. Diese Ubergänge werden sehr viel von 
Schulgängern begangen und es hat sich her- 
ausgestellt, daß die markierten Überwege 
nicht genügend Schutz boten. Auch dio.se 
Liclitzeichenanlagen werden nur bei Bedarf 
und nicht autom.atisch betätigt. 

Durch die Sperrung eines Teils der B 3 im 
Bereicli Darmstädter Straße kommt es an der 
Kreuzung B 3 und Südliche Ringstraße oft zu 
Rückstaus, besonders für Fahrzeuge, die aus 
östlicher Richtung kommen und nach Egels- 
bach abbiegen wollen. Für sie ist die Grün- 
phase zu kurz. Wie bereits berichtet, hat das 
Verkehrsamt der Stadt in dieser Richtung 
bereits vor einiger Zeit beim Hessischen Stra- 
ßenbauamt in Darmstadt interveniert und 
eine Verlängerung der Grünphase für den aus 
Richtung Osten kommenden Verkehr gefor- 
dert. Das Straßenbauamt hat die nötigen 
.Schritte unternommen und eine Umprogram- 
mierung der Anlage veranlaßt. Man hofft, daß 
es in Kürze zur Umstellung kommen wird. 

manÄÄ.?e"'n"lU^ Vorkohrskrelsel Lulherplatz sind nicht zu übersehen. Dennoch halten sieh 

Ganoven geht es an den Kragen 

Ganoven iiaben es in Zukunft schwerer. 
Wenn irgendwo ein Streifenwagen auf einen 
Verdächtigen stößt, werden die Beamten per 
Funk sofort ihre Beobachtungen an die 
Hepoiis-Station in Ottenbach melden. Dort 
gibt es kein Blättern mehr in den Karteien. 
Blitzschnell leuchten die Informationen auf 
dem Bildschirm auf. Schneller, als vielleicht 
der Verbrecher im Dunkel untertauchen kann, 
weiß die Streife über ihn Bestäieid und kann 
zupacken. 

„Hepolis" ein merkwürdiger Name. Natür- 
lidi ist er eine Abkürzung und bedeutet „Hes- 
sisches Polizei-Informationssystem". In der 
elektronischen Anlage sind Informationen aus 
der ganzen Bundesrepublik gespeidiert. Zu- 
nächst werden erst wenige Fragen sofort be- 
antwortet. später werden es mehr sein und 
den ganzen Steckbrief mit Bild der bei der 
Polizei schon einmal aufgekreuzten Ganoven 
vermitteln. Doch auch jetzt schon ist sofort 
zu erfahren, ob die Person bekannt ist oder 
Eesudit wird. Bis 1975 soll die Hepolis die 
gesamte Kraftfahrzeug- und Sachfahndung 
erfassen. Autodieben schlägt damit eine 
schwere Stunde. 

Daten und Auskünfte über Personen   
elektronisch gespeichert — sollen die Sicher- 
heit für die Bürgerschaft erhöhen. Größter 
wert wird dabei auf den Schutz der Persön- 

lichkeit gelegt. Den in der Hepolis arbeiten- 
den Beamten ist darum größte Geheimhaltung 
auferlegt. Und natürlich ist die Anlage selbst 
vor allen möglichen Eventualitäten geschützt. 
Stromausfall diu'ch Blitzeinschlag, wie er im 
Vorjahr zu verzeichnen war, kann die Anlage 
nicht lahm legen, weil ein Notaggregat den 
Betrieb weiterversorgen kann — und natür- 
lich wird in der Hepolis „rund um die Uhr" 
gearbeitet, denn Verbrecher dürfen auch 
nachts keine Chance mehr haben. 

80jährige wurde schwer verletzt 
Zu einem schweren Verkehrsunfall kam es 

am Mittwoch gegen 17.40 Uhr auf der Bahn- 
straße in Höhe der Neckarstraße. Nach Aus- 
sage von Zeugen wollte eine 80jähi-ige Frau 
die Fahrbahn überqueren und achtete offen- 
bar zu wenig auf den Verkehr. Sie wurde 
von einem Personenwagen erfaßt und schwer 
verletzt. Im Krankenhaus stellten sich diese 
Verletzungen als lebensgefährlich heraus, wie 
die Polizei mitteilte. Der Fahrer des Wagens 
konnte sein Fahrzeug zwar noch abbremsen, 
den Zusammenstoß allerdings nicht verhin- 
dern. 

50 Jahre Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 

Der „Deutsche Paritätische Wohlfahrtsver- 
band, Landesverband Hessen e. V." kann in 
diesem Jahre auf ein SOjähriges Wirken zu- 
rückblicken. Ein Teil seiner Mitgliedsorgani- 
sationen ist mehrere Jahrhunderte alt. Die 
älteste Gründung geht in das 13. Jahrhundert 
zurück. Sie waren es audi, die ihre Arbeit 
trotz Beeinträchtigungen in der Verbotszeit 
des Verbandes von 1934 — 1945 fortführen 
konnten, und sie bildeten nach dem Zweiten 
Weltkrieg in erster Linie den Kern des wie- 
derbegründeten „Hessisdien Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes e. V.", wie er zunächst 
hieß. 

Der Verband vereint Organisationen der 
freien Wohlfahrtspflege, um sadikundige und 
zeitgerechte Sozialarbeit zum Wohle der Ge- 
sellschaft und des einzelnen Menschen zu 
leisten. Er arbeitet aus christlicher oder huma- 

nitärer Verantwortung ohne konfessionelle 
oder parteipolitische Bindungen. 

Als einer der sechs anerkannten Spitzen- 
verbände der „Liga der Freien Wohlfahrts- 
pflege Hessen" leistet der Verband seinen 
sozialpolitischen Beitrag im Rahmen der Ju- 
gend-, Sozial- und Gesundheitshilfe zur Siche- 
rung der Gesellsdiaft im Bundesland Hessen 
ebenso wie !n einer sadikundigen und zeit- 
gerechten Sozialarbeit zum Wohle des ein- 
zelnen Menschen. 

Die Schwerpunkte der Arbeit liegen insbe- 
sondere bei der Altenhilfe, Behindertenhilfe, 
Gesundheitshilfe und Jugendhilfe sowohl auf 
dem Sektor der Erziehung und Betreuung, der 
Heilung und Pflege, der Beratungstätigkeit 
auf allen Gebieten in der Sozialarbeit als auch 
in der beruflichen, schulischen und gesell- 
schaftlichen Eingliederung Behinderter. 

DRK - Sammelwoche 
In der Zeit vom 8. bis 15. November 

werden wieder DRK-Helfer und Hel- 
ferinnen von Haus zu Haus gehen und 
um Ihre Spende bitten. 

Helfen Sie mit, die vielfältigen Auf- 
gaben zu bewältigen! 

Der Erlös aus dieser Sammlung .soll 
beitragen, den neuen Einsatzwagen zu 
finanzieren, der unbedingt angeschafft 
werden muß. um den ständig wachsen- 
den Aufgaben des DRK Langen ge- 
recht zu werden. Auch für die Alten- 
betreuung und für den Sozialdienst soll 
ein Teil des Erlöses verwendet werden. 

Lassen Sie sich von den Helfern und 
Helferinnen den Sammelausweis zei- 
gen, damit Sie sicher sind, daß Ihre 
Spende an die richtige Adresse kommt. 
Wiederholt ist es vorgekommen, daß 
„Schwarzsammler" im Namen des DRK 
Geld gesammelt haben. Überzeugen Sie 
sich auch, daß Sie Ihren Namen auf 
eine Originalliste des DRK-Landesver- 
bandes He»sen setzen. 

•Sdion heule sagt das DRK Langen 
Ihnen herzlichen Dank für Ihre Mit- 
hilfe. 

Schwimmkurs ausgebucht 
Immer noch stark gefragt sind die im 

kürzlich eröffneten Hallenbad veranstalteten 
Schwimmkurse. Bis zum 30. Oktober lagen 
der Kultur- und Sportabteilung insgesamt 
295 Anmeldungen vor. Die Teilnehmer v/ur- 
den insgesamt 20 verschiedenen Sdiwimm- 
kurscn zugeteilt, davon vier für Kinder un- 
ter 6 Jahren, neun für Kinder von 6 bis 10 
Jahren, einer für Kinder von 10 bis 15 Jah- 
ren und sechs für Erwachsene. Bei der Kurs- 
zuteilung war neben der Altersgruppe der 
Zeitpunkt der Anmeldung bestimmend. 

Die beiden ersten Kurse — für Kinder von 
6 bis 10 Jahren und für Erwachsene — haben 
bereits begonnen; der letzte Kurs endet Mitte 
Mai. 

Alle Interessenten, die sidi erst jetzt lür 
die Teilnahme an einem Schwimmkurs an- 
melden wollen, können erst nach diesem Da- 
tum berücksichtigt werden. Ob auch während 
der Sommerferien Schwimmkurse durchge- 
führt werden, läßt sich zum jetzigen Zeit- 
punkt noch nicht voraussagen, heißt es vom 
Rathaus. 

THEMA DES TAGES: 

Gegengeschäfte 
Um Gesdiäfte ging es vorwiegend beim 

Besuch von Bundeskanzler Helmut Schmidt 
in Moskau, wenn man von dem beachtlichen, 
auch politisch zu wertenden Erfolg absieht, 
daß Berlin in den ausgehandelten Stromver- 
bund mit einbezogen werden soll. Das war 
ein Geschäft, das so recht in die Vorstellungs- 
dimensionen der Sowjets paßt, obgleich Je- 
der, der ein wenig um die Pläne weiß, sich 
an fünf Fingern ausrechnen kann, daß dies 
— ginge es nach Moskauer Wünschen — nur 
ein bescheidener Anfang war. Die Rohrma- 
cher an der Ruhr werden gewiß nidit unzu- 
frieden über die langfristige Kapazitätsaus- 
lastung sein. Dennoch sollte man sich fragen, 
ob es ratsam ist, die Bundesdeutsche Ener- 
gieversorgung so von den Sowjets abhängig 
zu machen. 

Das ist keine finanzielle Frage. Denn daß 
die Sowjets überaus korrekte, wenngleich 
hartnäckige Geschäftspartner sind, ist seit 
langem bekannt. Nur: politische Risiken kann 
man für die, die sie eingehen, auf lange 
Sicht kaum vermeiden. Dadurch allein, daß 
der Staat, der das Gas vertreibt, prompt mit 
Röhren bedient wird, erhalten die. die Gas 
brauchen, für den Fall politischer Verwick- 
lungen noch keine Liefergarantie. Derartige 
Überlegungen sind prinzipiell anzustellen. 
Man muß also zwangsläufig der Tatsache 
Rechnung tragen, daß die Bundesregierung 
wohlüberlegt das Risiko eingeht, das mit dem 
Bezug von Energieträgern verbunden ist, aber 
man weiß schließlich, wie dringend die Sow- 
jets auf das Gegengeschäft, die Röhren näm- 
lich, angewiesen sind. 

Was somit in Moskau imterzeidinet wur- 
de, ist also durchaus ein Geschäft auf Ge- 
genseitigkeit, bei dessen heute zu überbllk- 
kendem Stadium beim besten Willen nie- 
mand auszumachen ist, der übervorteilt wor- 
den wäre. Nur hat es guten Geschäften noch 
nie geschadet, wenn die Partner einander 
über nichts im Unklaren gelassen haben. 
Wenn das so bleibt, können Deutsche und 
Sowjets tatsächlich noch groß miteinander 
ins Geschäft kommen. Albin Andree 
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Das Rote Kreuz braucht Mithilfe 

Sammeltage des DRK vom 8. bis 15. November 1974 

AUS UNSERER STADT 
I,iiMKcn, (Ji-n 1. Niivrmbfr i:i74 

November... 

i:.-. y.bt Monulf. dttion wir nur allzu 
t;ern VorsitiulJlorbPPren erleilen, und 
.indere, von denen wir im vornherein 
/.u wl.-scn HlaulKn, da» sie uns witle- 
rxini^smafJis cnttiuist+ien. Zu den let/.- 
leren zahlt zweifellos der November. 
Ks hat sich freilii-h in diesem .lahr wie- 
der einmal herausKe.stellt, dalJ der Ok- 
tober die.s>' «Ute Meinung von freund- 
lidicr Witterung und l<larem Himmel 
keinc-i\ve;is \'erdient. Hat er sich doch 
in weiten Strecken mehr als unfreund- 
lich. feudit und kalt erwiesen. Dem- 
nach braucht al.so aucli der November 
nidit unbedingt mit der allgemeinen 
Vor.'^tollung zu übereinstimmen. Der 
.graue" Monat kann durchaus Bonnige 
/.iige autwedsen, zumindest in seiner 
Mitte, wenn mit dem „Martinssommer" 
eine Periode warmer, sonniger Witte- 
rung einsetzt, die nicht unbedingt an 
den Martinstag (11. 11.) gebunden ist, 
aber dodi so in etwa in diesem Zeit- 
raum auftritt. Man nimmt diesen piotz- 
lidicn Wärmerückrall al.s C^gonstück 
zu den Eisheiligen un Mal, die ja auch 
inmitten frühlingshafter Witterung noch 
einen Winterelnbrudi bringen. Ebenso 
bringt sich gewissermaßen der Sommer 
noch einmal mitten im Herbst In 
freundliche Erinnerung. Sonst freilich 
ha! der November nldit viel Ertreuli- 
dies aufzuweisen. In seine trüben Ta- 
ge packte man alle Kesta und Gedenk- 
tage. die mit Tod und Besinnung in 
Zusamuienhang stehen, wie beispiels- 
weise Allerheiligen und AJlerseelen, 
Volkstrauer- und Toteiigedenktag, Buß- 
und Betlag. Und trotzdem schlidi sich 
ein «ehr gegcnsStzlicher Termin in die- 
se Wochen: um 11. II. begeht man in 
jedem Jahr den Beginn der Karnevale- 
saison. Verstiindiicherweise wendet sich 
unser Ijoben in diesen Wochen mehr 
nach innen, man genießt das Daheim- 
sein und die Geborgenheit in seinen 
vier Wänden, mit Büchern und Ge- 
.spriii+ien, Rundfunk und Fernsehen. 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Ehe 
wir den Trubel und die Vorfreude der 
Advents- und Weihnachtstage erleben, 
gibt es noch eine kurz« Perlode der 
Selb.stbesinnung . . . und die sollten 
wir nutzen! 

In «.m/ HcJ^srn findet vom 8. bih U. No- 
vfmbor die Hcibstsammlunß dof nont«dn*n 
Rülcn Kri'uzrs statt. D'-r Krlös duser voin 
llcssi.;dicn Minister des Innern gcnrhrniKt^ n 
und bcfürwortf t«'n Straßen- tmd !I;iuslis1r^n- 
bammJung »oll di in ÜUK in Hoseti die Ei- 
fülliinß i<(.Mn(T sat/vingsßcmaßc.*n Aufgaben als 
Spit/enverbimd dor frcion Wohlfahrtspflege 
und Niitionalrn Hilfsgescllschaft ormiißlictirn. 

Mit d»^m zweiten Aufruf zur ^»StraI3«'n- und 
Hauslistensammlunß 1M74" unter d' rn Motto 
,.Idi bin dafür ' verbindet das ORK in Ht ->i*n 
den Dank an die hesjsisdie BevölkriunK- die 
bei der Frühjahrs^ainnr^lunß 1»74 ßeueniibei* 
den Vorjahren mit geslcißerter Spenden- 
freudjßkcil und wadisendem Wolilwollen die 
Arbeil und Verpflichtungen des DRK in Hes- 
sen mit einem I2-pro/.entigen Anstieg d^r 
Sammelerßebnis^e honoriert«*. 

Dieses ennulißende Krßebnis «ab dnn DRK 
In Hessen neue Impulse für den Ausbau seiner 
wirksamen Katustrophenhilfe. Ausweitung d<*> 
Rettunßsdienste- und in V)rsonderem Mahe für 
die DRK-So/.ialarbeit. die aus der StraIJ<n- 
sammlung folgende MalJnahmen finanziert: 
— Mütterkuren und Kanülienhilfe bei Miittei'- 

versehiekungeri. 
—- Sondergruppen im Mütb'rßen<'sungswerk 

und Verbi»sserungen in Mütterkurheimen 
Hessens. 

— Die „Care-Ennnerungssliftung" -- Er- 
holung für Freischaffende und Künstlerin- 
nen sowie Krholungsmaßnahmen für lang- 
fristige und pflegende Familienangehörige. 

Ki hi bl:c4;i' Anslm ngimgi-n. um weitei hin 
se-nrn Reil« uunt;>imfgabrn gerrcht bleiben /u 
können, mü^-en vom l.^RK gematiit werd< n. 
\\ril jm konmieiulen Ttaushaltsiahr 1H75 fler 
Erlö> aus A!tpapieraktit)nen. die vornehmlich 
für du Altenbc'treuung verwendet wcrdrii. 
wahrsdieinlidi rückläufig werden, wenn nicht 
überhaupt fortfallen. Mit dem Hinweis der 
Altpapierbörse auf unabbaubnrc ..A11pap:er- 
halden " muß d; « DRK einen wahr-jcheinlldw n 
VjtIusI von Kinr.alimen befürchl<'n. 

C^hn«' den treiwilligtni Einsat/, von 18 271 
aktiven Rotkieu/angchörigen in Hr ^s-en (Mit- 
gliederzahl in.«g<'samt 275 000), die sidi im 
Rahmen der großf-n Auri;abengebict<' ..Kaia- 
st rophen>duil/" und ..R<llungsdiensl'* .sowie 
.Frauen- und Su/ialarbeit" in Beicilschaftrn 
imd Arbeit>kreisen /usamnu-n mit den Grup- 
pen de> ,Iugendro'kreu/t .-i auf dif Erfüllung 
spezieller \n)d s<'lbstg«'.4rini'r T( ilaufgab»'n 
vorbrreit'^n. könnte di-r wadiseudf- Umfang 
der I'flichten nicht <'rfüllt werden. 

D::' treiwillige. in 1.4 Millionen Stunden 
(15)73) geleistete Hilfstätipkeit der Rotkn-u/- 
mitglieder Hrs.'<ens ist abhängig von der Qua- 
lität der Ausbildun.^; und Ausr^i^tun".. um die 
sidi das DRK unabla.^-sig bemüht. 

Die .Spend«' für das D«'utsch<' Rote Kreuz 
aus d« r hessisdien RlralitMi- und Hau.-listen- 
sammlung vom 8. bis IT). November 1974 ist 
dws Finanzhilf.«'mittel f^ir Aufgaben, die sich 
da.« Rote Kreuz selber sl( 11t mit dem 7Jo\ einei 
Gewinnorwartung in imver/inslichen Begrif- 
fen wie: Hilfe. Wohltal. Ri'treuuim. /.upado-n 
freiwillige Arbeit und Kin^at/bercit.'chaft. 

Laternenumzug 
durch die Innenstadt 

Am Freitag, dem 8. November, wird dün 
städtische Sozialamt in Zusammenarbeit mit 
dem Turnverein Langen und dem Stadt- 
jugendring einen Laternenumzug für Kinder 
/.wisi+ien 7 und 10 .lahreii durchführen. Um 
17.30 Uhr foimiert aid) der Zug. der von 
einem Reitet auf einetn norv.'egisdien Fjord- 
pferd angeführt wjrd. vor der TV-Halle und 
fiihrt von dort durch die Langener Alt>tadt 
zum Vierröhrenbrunnen. Viei- Akkordeonspie- 
1er werden lür die nötige Begleitmusik sorgen. 

Kinder, die ihre im Zug mitzuführetjden 
Laternen gern selbst aus Rüben oder Pappe 
basteln möehten. haben dazu am 6.. 7. imd 
8. Novt.-mber von 15 bis 17 Uhr in den Räu- 
men de> allen Rathaii-u-s. Haus C. Fahr- 
ga>-i.- 10. G'-legenheit. Al> W^rkmaterial sind 
mitzubringen: Rf»ppe. bu!»te> Transparent- 
papier. eine Sdicn* und ein nicht zu .^(•harfe^^ 
Ta felme--'M*. 

Schwimmsport erhält neue Impulse 

Stadt- und Clubmeisterschaft im Dezember 

Der .Stilrt.^chuli ist gcfiilli n. Vom Sport- und 
Kutturaml der Stiidt Langen ging die Mit- 
teilung beim TV ein; nb November kann Im 
Hallenbad trainiert werden. Das gibt einen 
Antrieb, der bald zu siclitbaren Erfolgen fiUi- 
ren wird. Ganz andere Möglichkeiten erschlie- 
ßen sich, als sie bisher beim Übungsbetrieb 
im Freibad gegeben waren. Dort kristallisier- 
ten sid) zwar bereits einige Talente heraus, 
doch nun kann die Entdeckung der bisher ver- 
borgenen Interessenten und künftigen Citam- 
pions seinen Anfang nehmen. 

Schon ab kommenden Montag setzt der 
Trainingsbetrieb voll im neuen Hallenbad ein. 
Die Übungszeiten liegen jeweils montags von 
18 bis 19.30 Uhr und freitags von 18.30 bis 
20 Uhr. Trainiert wird dabei auf zwei Bah- 
nen. Dazu muß man allerdings „leider" aagen, 
weil das für die 120 Aktiven ziemlich eng wer- 

den wird. Pflieht/eitcM w*r(i«.n helfen, daß 
nicht nur eni IJadcbi tricb, sondern ein er- 
giebiger Übungsabend erif.'icht wird. E.< wird 
nach Aller und Ge.-ithlccbl gestaffelt Die 
Pflicht/.eiten liegen zwischen 30 Sekunden 
und l..')0 Minuten für ."iO Meter. Als Trainer 
stellt sidi dankenswerlerwei.se — sogar kosten- 
los — Schwimmeister 1-otze zur Verfügung. 

In den Dank an ihn werden die Verant- 
wortlichen der Stadt Langen eingeschlossen, 
die schnell und unhürokralisch die für den 
Schwimmsport so forderliclie Entscheidung 
trafen. Die Waasersportabteilung des TV 
wird alle.s daran setzen, daß bereits Anfang 
Dezemljer eine Stadl- und Clubmeisterschaft 
durchgeführt werden kann. Teilnnhmeberech- 
tlgt sollen dafür Vereinsmitglledcr »ein. be- 
ziehungsweise Spurtler. die ihren Wohnsitz in 
Langen haben. 

Ein Forstmann mit vielen Sympathien 

ging in den Ruhestand 

. . . Herrn Martin Eichhorn, Feldbergstr. 3S, 
aiun 75. Gebmlstag am 2. November. 
. . . Frau Eliiiabeth Nazet, Dieburger Sir. 54, 
zum 81. und Frau Ida Hönisch, Südl. Ring- 
slr. 171, zum 78. Geburtstag am 8. November, 
, . . Frau Regine Faust, Friedrlchstr. 1, zum 
78 und Frau Maria Meyer, Wllhelm-Burk- 
Str. 13, zum a2. GeburUtag am i. November. 
, . . Frau Eleonore Hellenthal, Vor d. Höhe 9, 
zum 80., Frau Gertrud Kellbach. Frankfurter 
Str. 60, zimi 83.. Hei rn Friedrich Herlh, Fried- 
hofstr. 17, zum HO.. Herrn Hermann Keim, 
l.angestr. 27, zum 79. und Herrn Heinrich 
Wemcr, Gartenstr. 52, zum 89. Geburtstag 
am 5. November. 

Ein ge.sundes und glückliches neues Le- 
bensjahr wünscht auch die LZ. 

Goldene Hochzeit 
Am heutigen 1. November feiern die Ehe- 

leute Bienchen und Georg Aschenbrennar, 
Triftstraße 13, ihre goldene Hochzeit. Uber 
50 Jahre mit gemeinsamer Freude und ge- 
meinsamem Leid können sie zurückblicken 
Dankbarkeit bewegt sie für so vieles, wa« 
Ihnen beschert wurde. Voll Hoffnung und Zu- 
versicht sehen sie dem Lebensabend entgegen, 
den sie gern in Gemeinsamkeit begehen 
möditen. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1905/06 trifft sich am Don- 

nerstag, dem 7. November 1974 In der TV- 
Turnhaüe. 

Fahnenflüchtiger beging 
schweren Diebstahl 

Ein 21jähriger Langener Bürger, gegen den 
ein Haftbefehl wegen schweren Diebstahl« 
vom Amtsgericht Langen vorlag, wurde fest- 
genommen und gestern dem Haftrichter vor- 
geführt. Zur Festnahme trug weiter ein Haft» 
befehl des Amtsgerichts Korbach wegen Fah- 
nenflucht des jungen Mannes bei. 

Als einen Mann, der auf Grund seiner Froh- 
natur und seines offenen natürlidien Verhal- 
tens, seiner Pflichtauffassung und seiner 
herzlldien Art viele Sympathien genießt, be- 
zeichnete Oberforstmeister Lütkemann wüh- 
rend einer kleinen Feierstunde im Forstamt 
den Forstumtmann Karl Kimmel, der mit dem 
Monatsende In den Ruhestand trat. Dem nodi 
sehr rüstigen 84jährlgen wurde von Land- 
forstmeisler Willi Raiss die Pensionierungs- 
urkunde überreidit. 

In seiner Ansprache ging Lütkemann auf 
die Lebensgesdiichte und den beruflidien 
Werdegang die.ses verdienten Forstmannes ein. 
Nach dem Besuch der Oberrealsdiule machte 
Karl Kimmel eme gründliche Au.sbildung im 
Forstwesen durch und legte die notwendigen 
Prüfungen dieser Laufbahn ab. In zahlreichen 
Forstbezirken des Hesscnlandes erwarb er 
sich eine umfangreiche Praxis. Nach dem 
Krieg und der russischen Gefangenschaft, aus 
der er erst im Jaiire 1!)49 zurückkehrte, setzte 
er seinen Forsldienst fort. 

Über 25 Jaiire lang betreute er den Staats- 
forst Koberstadt und den Stadtwald Drei- 
eichenhain und hat in dieser Zeit die ihm an- 
vertrauten Wälder — es waren 622 Hektar — 
in vorbildlicher Weise gepflegt. In seiner er- 
eignisreidien Berufslaufbahu, in der es viel 
Freude, aber aucii viel Arger gegeben iiabe — 
so Lütkemann — habe Kimmel mit großem 
Optimismus, immer froh gelaunt und ehrlich 
in seiner Aussage, mit unermüdlichem Einsatz, 
großer Ausdauer und seltener Pflichtauffas- 
sung seinen Dienst getan. Dafür sei ihm herz- 
lidier Dank ausgesprochen. Er habe die Wald- 
bllder des ihm anvertrauten Gebietes ent- 
scheidend mitgestaltet und zahlreiche Er- 

Unterrlchtsbeginn 

nach Herbstpause 
Die kurze Herbstpause in den Lange- 

ner Schulen wird bald zu Ende sein. Be- 
reits am Dienstag, dem 5. November, 
öffnet das Dreieich-Gymnasium wieder 
seine Pforten. In den Grund-, Haupt- 
und Realschulen wij'd der Unterric+it 
am Mittwocti. dem 6. November, wieder 
aufgenommen. Zu hoffen bleibt, daß bis 
dahin die Sonne nodi wenigstens für 
ein paar Tage durch die Wolken bricht, 
damit die herbstbunten Wälder zu Er- 
holungsspaziergUngen aufgesucht wer- 
den können, ehe die harte Arbeitszeit 
bis zur Weihnaditspause ihren Anfang 
nimmt. 

Ärzte 
Apotheken j 

hoiung.seinrlchtungen gesdiaffen. Für seinen 
Ruhestand wünsche er il>m alles Gute. 

Auch Landforstmeisler Raiss lobte den aus 
dem Dienst Scheidenden und sagte, er sei in 
seiner Laufbahn nicht geschont worden. Im- 
mer aber habe er .seinen Mann gestanden und 
mit hervorragender Sachkenntnis und großem 
Organisatiimstalent die Aufgaben gemeistert. 
Er habe seinen Ruhestand redlich verdient, 
dazu begleiteten ihn die besten Wünsche sei- 
ner vorge.setzten Beltörde in Darmstadt. 

Karl Kimmel dankte für die ihm erwiesenen 
Aufmerksamkeiten — das Forstamt Langen 
und die Kollegen machten ihm den Abschied 
durch peisönliche Geschenke leicht — und 
meinte, er sei ja nicht aus der Welt und hoffe, 
daß die Kollegen immer einmal auf ein Gläs- 
chen bei ihm hereinschauen würden. Die 
l.angener Zeitung schließt sich den guten 
Wünschen für einen unbeschwerten Ruhe- 
stand an. 

Ärztlicher Notfalldirnal am Wochenende 
2. Nov., 12 Uhr, bis Montag. 4. Nov., 7 Ihr: 

Ilr. med. Mentzrl, Berliner Allee 5, 
Tel. 74 l-S 

Sonntags- und Felerlags-Notlallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Ärztlielier Notfalldienst am Mittwodi, dem 
(i November von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. med, Mentzel, Berliner .Xllee 5. 
Tel. 74 l-l 

Zahnaritllcher Notfalldlenst für den Kreis 
Offenbach: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr-. 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbaiii-Stadt am 
2.13. Nov. und 6. Nov. ist zu erreichen 

unter der Telefonnummer 9/811T74 (Irat- 
llriie Notdienstientrale). 

Im we>iIahen Kreisgebiet: 
Dr. Gerhard Buck, Sprendlinien, 
Hauptair. S4—56, Tel. «6103/64663 

Im östlichen KrelJgeblet: 
Zvonlmlr l'erenjak, Fronchhausen, 
Luisenstr. 22. Tel. 0 61 82 / 2 16 19 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Felertagsdlenst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nllchsten Morgen um B.30 Uhr. 
Sa 11 * Garten-Apotheke, Gartenstr. 82. Telefon 2 11 78 
So . 3 11.: Elnhorn-ApotheUe, 

Bahnstr. 61, Tel. 2 26 37 
Mo., 4. 11 : Apotheke am Lutlierplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Di 5 11.: Braun'sclie Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mi., 6. 11.: Münch'sehe Apotheke, „ DarmstSdter Straße 1. Tel, 2 23 15 
Do 7. 11.: Oberlinden-Apotheke. 

Berliner Allee 5, Telefon 2 23 23 
Fr 8 11.1 Rosen-Apotheke, Frledrlch-ZEcke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 

Fontamtmann Karl Ktmmel 

Öffnungszelten der Langenei Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 
14.30 — 18.30 Uhr. samstags 8.30 — 13.00 l'nr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 1. Nov., 16 Uhr, bis 8. Nov., 7 Uhr 
Telefonisdi zu erreidieri über Langen 27 71: 

für Gas und Wasser: Otto Schroth, für Strom: 
Walter Jo.st. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Ain 2. und 3. November hat Stadtschwester 

Resl Wurm, Langen. Neckarstr. 6. Tel. 20 33 96, 
Sonntagsdienst. _ 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwester 
der Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner .Alice 31, Telefon 71210, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleich-Krankenhaus Ru' 20 01 
Polizei: Südl. Ringstt. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf: (XJberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) R"' 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 OT 
Krankentransport (Rotes Rreuz): Ruf 2 87 11 
Stadtverwaltoog: SUdl. Rlngstr.80 Ruf 203 - 1 
Bargertelefon: (autom. Gesprächs- 

aufzeichnung Tag und Nacht) Rul 120 08 
Krankeniraaaport: ** 
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Christliche Pfadfinderschaft Dreieich beschloß das 

Fahrtenjahr 1974 mit einem Treffen in der Rhön 

Ein Teilnehmer schildert seine Eindrücite 

Am Tor der Ebersburg standen zwei Schild- 
knappen mit brennenden Fackeln, als Stamm 
um Stamm der Christlichen Pfadflndersdiaft 
Dreieidj zu einer nächtlichen Feierstunde im 
Burghof eintraf. „Wilde Gesellen, vom Sturm- 
wind durchweht", das alte TrulzUed bündi- 
scher Jugend klang auf. Aufbruch des Wan- 
dervogels, die Auseinandersetzungen mit der 
bürgerlichen Gesellschaft seiner Zeit, Auf- 
bruch der Pfadfinderbünde in Deutschland, 
ihre Bedeutung innerhalb der Jugendbewe- 
gung, Verzweiflung und Tod der Geschwister 
Scholl, Adolf Reidnv/ein, Friedrich Klausing 
und vieler anderer junger Men.schen, wurden 
dargestellt und interpretiert. Echtes Leiden 
und Sterben, ritterlicher Kampf und Bereit- 
schaft — wohl der Jugend, die an die.se Vor- 
bilder anknüpfen kann. 

„Martin Luther King — Pfadfinder des Frie- 
dens". Die Dorfkirche von Hettenhausen war 
bis auf den letzten Platz gefüllt als eine Pre- 
digt begann, die von Musicals, Liedern der 
Jugend und Gruß Worten imirahmt wurde." 

„Gott liebt diese Welt" dieses Lied lag als 
I.^itmotiv über dem Geschehen in der Kirche. 

Auf der Wa.sserkuppe lag Sdmee, an der 
Grenze zur DDR schien die Sonne. Die gran- 
diose Ijindschaft der Hohen Rhön, das Leben 
ihrer Bewohner und ihr jahrhundertelanger 
Kampf gegen die Armut, bewegte die Her- 
zen der Jungen und Mädchen. 

Eine Abordnung aus Berlin sang einige 
Lieder am Nachmittag. Gruppen aus dem 
Odenwald, Wiesbaden, Rüsselshedm, Langen. 
Buchschlag imd Hettenhausen spielten und 
tanzten in dem total überfüllten Saal des 
Dorfgasthauses. Abordnungen von Heimschu- 
len. Sciuüleiter aus den Nachbargemeinden, 
folgten aufmerksam dem Geschehen. Drei- 
hundert Jungen und Mädchen stellten ihr 
Anliegen, sich selbst dar — und zur Diskus- 
sion. Chri.stentum und Pfadfindeitum als ein 
gangbarer Weg der jungen Generation un- 
serer Tage, anknüpfend an große Vorbilder 
der Vergangenheit. In eigener Verantwortung 
nadi der „Hohen Meißner Formel", für sich 
selbst ersdilossen und verbindlich gemacht. 
Tief bewegt schied man voneinander. Im Ne- 
bel und Regen verklang die l.rf)sung "Pfad- 
finder seid bereit — Allzeit bereit!" 

Wertvolle Zuchthasen wurden zerfleischt 
Zum zweitenmal innerhalb kurzer Zeit 

mußte der Besitzer von wertvollen Zuchthasen 
den grausamen Anblick von zerrissenen Tieren 
ertragen. Bin Lärm hatte ihn am Dienstag- 
morgen aus dem Schlaf geweckt. Er dachte 
.sofort an seine Ha.sen. Doch als er in den 
Garten kam und auf die Ställe zuschritt, war 
es bereits zu spät. Nur einen Schäferhund 
und einen kleinen Pudel sah er gerade nodi 
eiligst davonstieben. 

Der bestürzte Züchter alarmierte sofort die 
Polizei, Ihr bot sich ein trauriger Anblick: Der 
Draht an den Hasenställen war zerrissen. In 
den Ställen lagen tot gebissene Hasen, andere 
wurden durch den Garten gezerrt und erlitten 
das gleiche Schicksal. Der Drahtzaun am Gar- 
ten war leicht herabgedrückt und wies auf 

beiden Seiten frische Hundepfotenabdrücke 
auf. 

Der Hasenzüchter und die Polizeibeamten 
suchten das Nachbargelände nach den Hun- 
den ab und stöberten auch bald einen 
Schäferhund und einen Pudel auf. Der Züch- 
ter behauptete: „Das sind sie, und der Schä- 
ferhund riß auch bereits vor einigen Monaten 
mir einige Hasen." Frische Pfotenabdrücke 
am Eingang dieses Gartens und eine frisch 
blutende Sdinauze dos Schäferhundes wurden 
als Indizien angesehen. Der Besitzer der 
beiden Hunde bestritt jedoch heftig, daß 
seine Tiere in den Hasenstnll eingedrungen 
wären. 

„1100 DM diesmal und lüOO DM vor drei 
Monaten sind mir als Schaden erwachsen", 
klagt der Ha.senzüchter. 

Fiimvortrag von der Schule 
für praktisch Bildbare 

Einen Film über die Arbeit der Schule für 
praktisch Bildbare zeigte in der vergangenen 
Woche im Siedlerhelm die Rektorin dieser 
Langener Schule, Ilse Petri. Anhand ver- 
schiedener Lernmethoden wurde demon- 
striert, zu welch beachtlichen Ergebnissen die 
Arbeit mit behinderten Kindern führen kann. 
Es wurde aber auch deutlich, daß diese Arbeit 
von den einzelnen Lehrkräften unendlich viel 
Geduld und Einfühlungsvermögen erfordert. 
Frau Petri wies auch darauf hin, wie wichtig 
es ist, das behinderte Kind n)ögiid:sl ,Irüh, 
zum Lernen anzuleiten, ihm dabei aber soviet 
•■^nllisfändigkeit wie irgend mößlich 

Baumschule, 
'Gartengestaltung 
Wartung und Pflege, 

Dünger und V 
' Pflanzenschutzmittel, 

Gartengeräte, 
.Gartenmöbel 

'©Qrtencerter 
V Birken/ee; 

6073 Egelsbach 
Neulandweg'- 

Telefon (06103) 49122 

„Die kleine Hexe" 
in der Kindervorlesestunde 

in der Stadtbücherei 
Die nächste Kindervorlesestunde in der 

Stadtbücherei ist für Mjttwodi, den 6 Nov(^m- 
ber, um 14.30 Uhr. vorgesehen. 

Auf Wunsch vieler „Stammhörer" wird dies- 
mal das Buch von Otfried Preußler „Die klei- 
ne Hexe" vorgestellt. erzählt die Geschich- 
te einer kleinen Hexe, die aufgrund ihrer über- 
großen „Jugend" von nur einhundertsieben- 
undzwanzig Jahren von den älteren Hexen 
nidit als vollwertig anerkannt wird. Mit Hilfe 
des wedßen Raben Abraxas sucht sie einen 
Ausweg aus diesem Dilemma und beschließt, 
ihre Zauberkünste nicht zum Verderb, son- 
dern zum Nutzen aller in Bedrängnis gera- 
tenen Menschen und Tiere einzu.setzen. Wie 
vorauszusehen ist, zieht sie sich dadurch den 
Zorn des ganzen übrigen Hexenclans zu. 

Alle Kinder von 6 bis 10 Jahren sind zu 
dieser Vorlesestunde wiederum herzlich ein- 
geladen. 

Wie Sie ein Goldhamster werden. 

Das10.000-Mark-Bündnis mit der Commerabank. 

„Sacco und Vanzetti,, im CV 
Der Film „Sacco und Vanzetti" läuft an die- 

sem Samstagabend im Club Voltaire. Thema 
dos Films ist die amerikanische Justiz in den 
litler Jahren. Es geht dabei um die beiden ita- 
lienischen Einwanderer Sacco und Vanzetti, 
die als Anarchisten wegen illegalen Waffen- 
besitzes verhaftet werden. Die Polizei hängt 
ihnen jedoch einen Überfall auf eine Schuh- 
fabrik an, bei dem zwei Menschen getötet 
wurden. Beide wurden verurteilt, obwohl keine 
sdiiüssigen Beweise vorliegen. 1927 werden 
sie trotz weltwi'itev Proteste hingerichtet. 

Der Film be«; nt um 20.30 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 2 Mark. .Schüler, .Studenten und Lehr- 
linge zahlen 1,50 Mark. 

Ab November wird der Club Voltaire wie- 
der an jedem Freitag und an jedem Samstag 
geöffnet sein. Wegen interner Sdiwierigkehen 
komite der CV nach der Sommerpause nur 
einen Tag pro Woche geöffnet sein. Wer es 
noch nicht weiß: Das Kellergewölbe des Clubs 
befindet sich im Gebäude der Frankfurter 
Schule. 

Dia-Vortrag „Schönes Mallorca" 
Für all diejenigen Senioren, die bereits 

einen Winterurlaub auf der wegen ihres mil- 
den Klimas viel gerühmten Balearen-Insel 
wrbracht haben oder vielleicht noch verbrin- 
gen wollen, hält das städt. Sozialamt eine be- 
sondere Überraschung bereit. Unter dem Ti- 
tel „Schönes Mallorca" wird am Dienstag, 
dem 5. November 1974, um 15.00 Uhr im 
Siedlerheim ein Dia-Vortrag stattfinden. Alle 
Freunde und Kenner der Insel werden dabei 
Gelegenheit haben, ihre landschaftlichen 
Schönheiten und Sehenswürdigkelten im Bild 
wiederzuerleben. Referent des Nachmittags 
ist Herbert Mainusch. 

Letzte Segelregatta im Regen 

Zum letzten Mal in diesem Jahr schallte der 
Sl;irtschuß zu einer Segel-Regatta über den 
Langener Waldsce. Die Korallen- und VB- 
Klas.sen schlössen eine Wettkampfsaison ab, 
die sehr guten Sport und viele Spitzenkönner 
des deutschen und europäisdien Segeins nach 
Langen brachte. In der Koralle startete mit 
den Gebrüdern Mengel vom WSV Worms die 
in der Bestenliste des Doutsdien Seglerver- 
bands führende Mannsdiaft dieser Klasse. Die 
Koralle ist eine preisgünstige Regatta-Jolle,, 
mit zwei Kiemschwerten ausgerüstet, 410 cm 
lang, 145 cm breit, 78 kg .schwer und hat eine 
10.5-Quadratmeter-Besegelung. 

Von heftigen Regenfällen, verbunden mit 
Flauten bis Sturmböen, mußten die Segler 
noch einmal alles durchstehen, was dieser 
Schlcchtwetter-Herbst an Unfreundlichkeiten 
zu bieten hatte. Einige Boote werden vor dem 
Weg ins Winterlager noch der Reparatur be- 
dürfen. 

Einen sicheren Sieg ersegelten die bekann- 
ten Gebrüder Mengel bei den Korallen. Doch 
auch die Langener Crews zeigten, daß sie vom 
Segeln etwas verstehen. Thomas und Stefan 
Räuber vom WSV erkämpften trotz Trai- 
ningsrückstand den zweiten Platz, vor Josef 
Oswald mit Tochter Marlies, ebenfalls vom 
WSV. 

Das Endergebnis der Koralle-Klasse: 1. Men- 
gel-Mengel (WSV Worms), 2. Räuber-Räuber 
(WSV Langen), .3. Oswald-Oswald (WSV Lan- 
gen), 4. Sappert-Sappert (SC Brudnsal), 5. 
Adrian-Bayer (WSV Roxheim), 6. Kusche- 
Welser (WRV Ludwigshafen). 

In der VB-Klasse scheint es sidi doch mehr 
um Schönwetter-Segler zu handeln. Nur vier 
Boote waren hier am Start, drei vom Drei- 
eich-Segelclub Langen und eins vom WSV 
Langen, leider konnte nicht eine Gastmann- 
schaft begrüßt werden. Gerade für diese Jol- 
len waren die Winderverhältnisse ideal. 

Die VB-Jolle (ein holländisches Volksboot) 
ist 480 cm lang, 170 cm breit, 200 kg schwer 
und hat eine Segelfläche von 12,5 Quadrat- 

meter. Sie ist kein au.^gesprodienes Sporthoot 
und wird mehr als Wanderjollo gi fiil r Das 
Endergebni.« VB: 1. nmn-iUiKl Si-Ii' : . . ue 
(DSC Langen). 2. Ar/t-.^rl.llld (MSl'l.l. 3. ü-.Mn- 
mel-Becker (UäCL), 4. Liudui-Limiier (WSV). 

«SV-Ilerhstball 
Mit dem bekannten Herehstball des W.SV 

wird am 9. November die die.- läl.' i'ie S; son 
cndgiiltig zu Knde gehen. Ivii:;el;K' ii-,. 'Ile 
Mii:''M-clc r Tr-linde i ' Goiinci .... r!|. ,im 
I.;ui.;i m r V .iSi .. v ■- porltreibeiiden Ver- 
eine ASV, USCL und WSV. 

Zum leiztrn Mal In dle.srm Jahr konnten sich die SeRlcr auf dem I,ani;ener Wnlcl.rp (Um- 
meln. Jetzt ist Winlerpause. 

Also ein weit höherer Betrag, als Sie einge- 
zahlt haben. Selbstverständüch wird dabei 
die staatliche Sparförderung konsequent 
genutzt 
Näheres über das 10.000-Mark-Bündnis er- 
fahren Sie in jeder Commcrzbank-Geschäfts- 
stelle. 

COMMERZBANK ^ 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Wenn die Pferdchen nicht wollen 
Die kühlen Nächte des !mhen Winters 

n.'isen nicht nur jene Leute unruhig 
■ichlafen. die noch nicht die Winterfeue- 
rung im Keller haben, sondern auch man- 
chen Kraftfahrer, der seinen Untersatz 
In der Laternengarage vor dem Haus 
abgestellt hat Automobile sind nun ein- 
mal Vehikel, die ein kompliziertes In- 
nenleben haben und Launen zeigen kön- 
nen wie eine hysterische verwöhnte Da- 
me. Man glaubt zwar, sein Gefährt nach 
Jahren recht gut zu kennen und zu wis- 
sen. daß ein freundliches .'\usruhenlas- 
sen den Motor wieder zum Schnurren 
bringt, ein anderes Mal wiederum Härte 
am besten bei einer Panne hilft: der 
kräftige Schlag auf die Kühlerhaube 
oder der Fußtritt gegen den Vorderrei- 
fen 

Aber alle diese Erziehungsmethoden 
versagen, wenn sich das Auto in einer 
frostigen oder naßkalten Nacht erkältet 
hat und am Morgen nicht ansprechbar 
ist. Wenn man ermunternd auf den 
Startknopf drückt, bellt der Wagen 
dann, als hätte er eine ausgewachsene 
Hronchitis. Und sein. Gejaule läßt sehr 
bald die (meist schadenfrohe) Nachbar- 
schaft am Fenster erscheinen, die sich 
umso mehr amüsiert, je weniger Auto 
sie hat. Verzweifelt schaut dann der Wa- 
genbesitzer auf die Armbanduhr — 
Pech, der Bus ist gerade weggefahren. 

Von diesem Augenblick an sollten sich 
hilfsbereite Ehefrauen schweigend ins 
Haus zurückziehen. Denn nun bellen 
Herr und Auto gemeinsam, lind dabei 
hatte doch in dem Autoprospekt gestan- 
den, daß gerade dieses Modell unter ex- 
tremsten Temperatur- und Klimabedin- 
gungen seine Bewährungsprobe bestan- 
den habe. Papier ist eben geduldig, meint 

Ihr Tobias 

Wir möchten etwas dafür tun, daß Sie in ab- 
sehbarer Zeit zu10.000 Mark kommen. 
Deshalb bieten wir Ihnen ein Bündnis an: 
Wir setzen unsere Kenntnis des Geldge- 
schäfts und imsere Organisation ein. Und 
Siesechs Jahre langmonatlichlOOMark. Am 
Ende tmseres Bündnisses, nach etwa sieben 
Jahren, stehen dann nach dem heutigen 
Zinssfttzmindestens10.000Marlk oder sogar 
erhebUchmehr auf Ihrem Konto. 



LANOENER ZEITUNG Freltaf?, den 1. November 1974 

Teil der Stadthaile seit heute in 

Betrieb 

Restaurant „Fliegender Holländer" öffnet seine Pforten 

Zwoi Woclicn vor der Kniffnung der 
gi-iKT SI.KlIhalli! am 15. November hnt mim 
seit heule einen Grund mehr, durch eine di'r 
Glastüren in das Innere des städli.sd>en 
Paradebauwerks an der Südlichen Ringstraße 
zu treten. Seither waren es nur die Besudier 
des Hallenbades, die diesen Eingang benutzten, 
seil heute kann man auf dem gleichen Weg 
auch in das neueröffnete Restaurant der 
Stadthalle gelangen. 

„Zum Fliegenden Holländer" nennt sich 
diese Statte behaglidier Gastlidikeit. Schon 
die Ausstattung und Einrichtung läßt ver- 
muten, wie es auf einem Empfang für geladene 
Giisle am Donnerstag deutlidi madite, daß es 
dem Päditerehepaur Willem und Margot 
Bosdijk Ernst ist mit der Absicht, in der 
Stadthaile einen gemütlidien Treffpunkt für 
alle Bürger anzubieten. Es soll gleichzeitig ein 
„kulinarischer Mittelpunkt" werden, wie der 
Chef des Hauses, ein 32jähriger Holländer, 
»ich ausdrückte. Die Voraussetzungen dazu 
bringt er auf Grund seiner Ausbildung und 
seiner seitherigen Tätigkeit mit. Unterstüt- 

zung hat er durch .seine Mann.'-c1i;ift, allen 
voran der Küdienchef aus Kärnten. 

Km Blick auf die überaus reichhaltige Spei- 
sekarte läßt Keinschmeckcrlitirzen höher 
schlagen. Neben der gutbürgerlichen Küche 
gibt es eine ganze Anzahl von Spezialitäten, 
die nicht einmal den Geldbeutel zum Flattern 
bringen. Dazu gibt es eine Mittagskarte, auf 
der ein sdimackhaftes Eintopfgeridit als Spe- 
zialität für 3,50 Mark und ein Stammessen 
unter der Fünf-Mark-Grenze steht. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling sidi aus- 
drückte, war dies Teil der Absprache mit der 
Stadt, allein schon durch die Preisgestaltung 
und die Qualität des Gebotenen die Stadtlialle 
und auch ihr Restaurant zu einer Begeg- 
nungsstätte für alle Sdiidi('-n der Bürger- 
schaft zu machen. 

Der erste Eindrudi war sehr gut, das stell- 
ten die Anwesenden fest. Und auch das kalte 
Büfett konnte sich sehen lasifn. Für die Stadl 
ist dieses Restaurant zweifellos eine Be- 
reicherung. 

BOnonnolBter Ha»» Kreilinc ttberreldit dem PäAterehepaar des StadtlialUn-Uestauranls, 
WtltMn und Mnrifot Itosdijk, cta Bild der Langener Altsladl. 

TV-Winterball 
auch für die Jugend 

Der bekannte Winterball des Turnverein 
Dm Samstag, dem 30. November, findet dies- 
mal in zwei Sälen statt. Während man im 
großen Saal der Turnhallo am Jahnplatz zu 
den Klängen der „Rudy's Bigband" über das 
Parkett schwebt, kann man im kleinen Saal 
zu den heißen Rhythmen des „Philadelphia- 
Quintetts" seiner Tanzlust Genüge leisten. 
Dieser Teil des Balls ist mehr der jüngeren 
Generation zugedacht. Karten sind nodi im 
Vorverkauf zu haben. 

ALLERHEILIGEN 

Am Tor des grauen Novembermonats 
steht seit alter Zeit der Tag Allerheili- 
gen, das Fest des Erinnerns an alle 
Glaubeiistaten der christlidien Märty- 
rer. Entstanden ist dieser Feiertag einst 
aus dem alten Fest aller Märtyrer der 
griediisdien Kirdie; im Abendland 
wurde es im Jahre ÖIO eingeführt, als 
das vom Kaiser Phokas dem Papst 
Bonifaz IV. gesdienkte Pantheon zur 
Kirdie „Sancta Maria zu den Märty- 
rern" geweiht wurde. Damals beging 
man es noch am 13. Mai, erst Papst 
CJregor IV. hat es auf den 1. Novem- 
ber verlegt, und seit H35 wurde es 
übei-all im Frarikenreidi gefeiert. 

Audi in der anglikanischen Kirche 
wird der AU Saints Day begangen. In 
verschiedenen deutschen Gegenden fei- 
ert man den Allerheilißentag nach be- 
sonderer, ortsgebundener Sitte, immer 
aber strahlt in diesen Tag die Trauer 
di'S SecJengedenktagcs hinein, und er 
mahnt zur Besinnung, zu stillen Ge- 
sprädien und zu stummem Gebet in 
den Kirchen, deren Altare und Mutter- 
golilosbi'lder mit den späten Blumen des 
Herbses und mit buntem Laub ge- 
sdimückt sind. 

Allerheiligen . . , Gedenktag vieler 
tausend guter Taten, unsagbarer Opfer 
selbstloser Nadistenliebe und unwan- 
delbaren Glaiibens. Mögen die Fürbit- 
ten, die an diesem Tage aus g«quällen 
Menschenherzen zu den Heiligen der 
Kirche in die Ewigkeit aufsteigen, gna- 
denvolle Erfüllung finden! 

Ks geht seltsam zu Herzen, dieses 
innige Gebet, das die kathoiisdie Kir- 

die namentlich an den Totenfeiertagen 
Allerheiligen und Allerseelen für ihre 
verstorbenen Kinder spricht: „O Herr, 
gib ihnen die ewige Ruhe, und das 
ewige Licht leudilie ihnen!" Wie eine 
geheimnisvolle Verheißung klingt es, 
dieses „lux perpetua lueeat eis . . ." 
Und, wie um jenes Licht aus der ai.- 
deren Welt auch hier, auf Erden sin- 
nenhaft zu madien, zünden wir am Al- 
lerheiligenfesle an den Gräbern un- 
serer Lieben zwischen duftenden Ge- 
winden Reisig, immergrünem Laub und 
farbensatlen Hei-bstblumcn Liditer an. 
Kerzenflämmchen, Lampen mit öl ge- 
füllt, zierlich geschmiedete Laternen 
mit magisdi-flimmernden Einsätzen 
aus buntem Glas, Und wirklidi — als 
stammten sie aus einem jenseitigen 
Bereich, so geheimnisvoll wirken alle 
diese Feuerchen in der nordisdi kühlen 
Luft de.s Novembertages, Und wenn 
erst die Nacht, diese besondere, viel- 
besprochene Nacht zum Allerseelentag 
niedersinkt, dann wird der Gottesak- 
ker zu einer Liditerflut geworden sein, 
zu einem Garten von seltsam frem- 
der Schönheit. Warum wir alle diese 
Flämmdien brennen lassen an Aller- 
heiligen und Allerseelen? Alter Volks- 
glaube sagt, sie würden den armen 
Seelen aus der Pein des Fegefeuers den 
Weä weisen zur Ruhestätte des ver- 
lassenen Laibes. Und hier dürfen diese 
Seelen, die müde sind und wund von 
den Qualen dar Sühne, ausruhen, sich 
wärmen und ihre Wunden heilen. Weldi 
ein tröstlicher □«danJce, in dem so viel 
Liebe und frommes Gedenken liegt! 

Wußten ?ie scJ on . . . 

daß 8041 Bürger der CDU in 
Langen ihre Stimme gegeben 
haben' 
Das sind 48,33% dor gültig 
abgegebenen Stimmen! 

Wußten Sie auch . . . 

daß die zweitsläikste Partei 
nämlich die SPD, mit 1376 
Stimmen weniger (das sind 
8.27" ") durchs Ziel ging'' 

Wir wissen . . . 

daß uns dieser eindeutige 
Vertrauensbeweis unserer 
Langener Bürger verpflichtet! 

CDU - Langen 

Zwei Auffahrunfälle 
werten zu geringen Abstands 

\Vi. ilt viiifle es ^esiigt; ll«ll Ab- 
III !-' i' ■.-•iftUM' kradU es ans der 

^U'idivn Ur; tlu. [inmor 'lufs neue wird zu 
didit auf/'.fl • '--n. niid vieli- F^hror könnrvn «i 
einfach nidit u'-n, wiMin drr Vordermann 
eine zu Rroßr* I.u'ke lÜf.H 

Zweimal l:iaehle e- aih diesrin Grunde am 
Dii'nstaß auf dt-r H 44. KMJOn DM Sadix-hadcn 
waren d"* Füll'.'- 

Unserer werten Kundschaft! 

Da unser Che( in letzter Zeit regelmäßig 
verpennt, sollte er das besser im Urlaub 
tun. Dorthin schidten wir ihn vom 4. bis 
17 n. 197-4 In dieser Zeit gellen fokjende 
leicht geanrlTlB 0ffnungs7oiien: 

Mo.-Fr. 7-12 u. 1^/30-19 Uhr 
Samslag 7—14 'J'.it 
Sonntag 9—12 Uhr 

Es bitten um Ihr Verständnis 

Fritz und Ursula Kempf 
Tabakwaren - Zeilschritlen - Gelränke 
Bahnstraße 119 

Vcrunslallungcn 

am Vy'odiencnde 

LANGEN 

S itnsla:^. 211 Uhr 
.\mali"ur-Tan/.lurni<-r 
IM d.-i TV Tui-nhalle 

Sani.sUm. Uhr 
„Sucio uiiil Vanzelti" 
rilin:il). nd im Club Voltaire 

KINOS 

L'T (KlieinstraBe) 
.Auch die lOnRel müRen's heiß 

I.iHitburR (i(abnstralte) 
/uckcrmanns Farm 

SPORT 

I'ultball 
Sonntag, 14.30 Uhr 

FCL — Geinslieim 
SSO — Steinheira 
SGE — Westend 

Handball 
Samstag, 17.30 Uhr 

TVh — Erfelden 
Scmntag, 18 Uhr 

SSn in Altenhain 
(jrvvii'liiheben 

Freitag, 19 30 Uhr 
KSV Langen — Griesheim 
Turnhalle der Erk-Schule 

EGELSBACH 

Samstag und Sonnlag 
Kaninchen-schau 
im Bürgerhaus 

Der Gewprlirvcrein meld«*l; 
„Aktion Glückssterne" 

Auch in diesem Jahr v^^il! der GVl, diese 
Aktion durchführen. Der Unter.sdiied zur vur- 
jährigen Aktion liegt darin, daii man zwei 
Gewinndianeen hat — Solortgewinne und 
eine Nadiverlosung der ausgegebenen Ixise. 
Diese Nachverlosung findet dann im Januar 
1975 statt. Der GVL hofft, daß man sidi auch 
in diesem Jahr, wo die Aktion nodi attrak- 
tiver ist, wieder beteiligen werde und bittet 
um Rüdcscndung der Beteiligungscrklärung 
bis zum ft. November 1974 an den 1. Vorsit- 
zenden. 

/^Uhl jeietf^uU'Haatfschnill Lsl U6n (Zexanne 

* ,, abeif jeiei' 'Haafschtüll uen (Zeaanne Ist gui. 

' CpiKeur Cezanne,607 Langen, Rheitistr.3<»» Tel. 24990 

BEDIENUNG NUR NACH VEREINBARUNG 

Hessens Einwohnerzahl nahm ab Amtliche Bekanntmachung 
-13(10 Menschen starben in Hessen wälui nd 

des ersten Halbjahres 1974 mehr als im glei- 
dicn Zeitraum geboren wurden. Audi der 
Wanderungsgewinn schrumpfte merklich zu- 
sammen. Nur 4600 Deutsche zogen mehr nadi 
Hessen zu als aus dem Land fortwanderlen. 
Im ersten Halbjahr 1973 wurde nodi ein 
Wandergewinn von 29 300 Personen gezahlt. 
Damals kamen allein 21000 Ausländer neu 
hinzu, in diesem Jahre trat dagegen ein Wan- 
derun'.^sverlust von 4100 Auslandern ein. 

V 
Aus der Welt des Films 

Auch die Ensel müRon's heiß tUT> 
Hier gibt ein biirenstarker Priester einem 

kleinen Gauner immer aufs neue „Saures", bis 
dieser nadigibt und sich mit ihm verbindet. 
Natürlich kommt es zuvor erst zu einer Menge 
krachender Prügelabenteuer. Die Sdiwester 
des Priesters, den übrigens der srhwedische 
Olympiasieger im Diskuswerfen Hicky Bruch 
spielt, hilft tatkräftig bei der Versöhnung. 

Zuckermiins Farm (Licbtburg). Nodi schnell 
vor der Renovierung wird Schweindien Dick 
die Besudier der Lichtburg mit dem Film 
Zuckermans Farm unterhalten. Oft schon gab 
es Vergntigen für jung und alt, wenn die 
beiden Publikunislieblinge aufkreuzten, die 
diesmal wieder die Handlung bestimmen. 

^ s 
NEU in LANGEN 
sind wir nicht 11 

Waran 3 I E sdion 
einmal bei uns ? 7 

nr*.o H TT 0» ' ^ 
jeäns-centbr 

Interesse an Küchen? 
Besuchen Sia unsere 
Ausstellung am 3. Nov. 
Sonntag von 14-1C Uhr. 
Oder werktags n. Tef- 
minveroinbarung. Wir 
haben etwas zu bieten! 
Auch Nachweis v. Hand- 
werksmeistern I. Einbau. 

Otto Schneider 
6071 Götzenhain 
IndustriestraBe 
Telefon 06103'85061 

Betr.: Bestätigung des stellvertretenden 
Schiedsmannes der Stadt Landen 
Gemäß § 4 des Hessischen Schiedsmannge- 

setzes vom 12. 10 1953 (GVBl. 163) wurde vom 
Amtsgeridit Langen für die Zelt vom 1. 10. 74 
bis 30. 9. 1979 

HeiT Walter Hohlfaid 
(507 Langen, Riedstraße 2 

als stellvertretender Schiedsmann der Stadt 
Langen bestätigt. 

Langen, 24. Oktober 1974 
Der Magistrat der Stadt I.aneen 
Kreiling, Bürgermeister 

Evungelische Kirdie 
Samstag, den 2. November 1974 
17.30 Uhr: Wochensdilußmusik in der Stadt- 

kirche (Kantor Rhode) 
Sonntag, den 3. November 1974 
(21. So. n. Trinitatis), Keformationsfest 
Stadtkirdie 

9 30 Uhr: Reformations-Gottesdienst 
Predigttext; Eph. 6, 10—18 (Pfr. Kret/.or) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Reformations-Gottesdienst 
Predigttext: Offb. 14, 6—7 (Pfr. Stefan!) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr: Reformations-Gottesdienst 
Piedigttext: Eph. 6, 10—18 (Pfr. Lauberl 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulridi-Straße 4 
10 00 Uhr: Reformations-Goltesdien.st 

Predigttext: Eph. 6, 10—18 (Pfr. Sdiillmg) 
11,00 Uhr: Kindergoltesdienst 
Kollekte: Für die Diasporahilfe des Gustav- 

Adolf-Werkes, 
Stadtmissiun Langen 

,Sorinla.i;, den 3, 11., Bibelstunde, 17.15 Uhi 
Dienstag, den 5. 11., Bibelstunde, 20.00 Ulii 

Freie evangelische Gemeinde Langen 
Sünntag, 9.30 Uhr: Gottesdic«ist 

Nr II« LANGF. NER ZEITDNO Freitag, den I. NovemiK-r 1974 

OFFENTHAL 
Wir gralulicron! 

Kr.ni H n«' /.;i' I ■' • i , 
zum V:; und rr:iii .Annii Zimtner. \Vi<'>. nMr. !l, 
Züin 711. f'i' linrt.--tin; iiin 1. 11, 

Frau ,■> l.n;.,T:', T.i';tiu--li-. Iii. / -il 
7; (;i'l)nrl^i ■ am '.1 11 

in.' I,Z \viin,-.chl nllcn (li-biV n-igskind •! n 
r.liuk und (;■ iindlKMt 

.\MtriiKr :in( Kinflrrseld stcllrii 
.1 Von dl I (;"nH'indc\ iM\\MUiinK wird nodi- 

ni.il- darauf hingewiesen, d;il5 ab dem 1. J:i- 
nu II- l!t7r> eini' neue Kindergelriregeliing in 
Kv.il'l Irin Hen-its vom ersten Kind ab wird 
Kinilergeld gez.-ihll Dafür fallen .-iber die 
seitherigen Freibetiage oder F.intrac!un?en auf 
den l,uhn,'.teii< rkarten weg, 

D:iy Kinde l geld wird durdi das zustiindige 
Arbeitsamt ausgezahlt, Dnrt muß auch ein 
entsinechcndi-i Antrag gestellt werden. Ohne 
Antrag wird kein Kindergeld gezahlt. Damit 
der Ijereditigte Personenkrei auch redil- 
zeitig ab dem 1, Januar 1975 in den Genuß des 
Kindergelde- kommen kann, wird dringend 
g<>raten, die entsprechenden Anträge unver- 
züglich an die Arbeitsämter einzusenden. An- 
trag'ivordrueki' sind riiif der Gemeindever- 
V .iltiing erhältlieh. 

Kerb in Uttenthal 
.1 in Offenthal wird am kommenden Wo- 

che!.iiide die Kirchweih begangen. Der Fest- 
plat.' mit einem Vergnügungspark befindet 
sich in der Friedliofstraße. Die Gemeindever- 
wallung und die gemeindlichen Kindergärten 
sind am Kerbmontag und die Kindergärten 
außerdem :mi KcrbdienstagiKiehmittag ge- 
schlossen 

< ItC konnte auili in Uftenthal aufholen 
o Die Ergebnisse der Landtagswahl haben 

zwar ergeben, daß die SPD in Offenthal ihre 
Mehrheit beh.iupten konnte, doch konnte die 
CDU gegenüber 1070 erheblidie Stimmen- 
gewinne ver/.eidmen. Die FDP mußte Ein- 
buf,len in Höhe von 1,6 Prozent hinnehmen. 

Der Stimmenanteil dör SPD verringerte sidi 
um Tl.8 Prozent von 51,5 Prozent (1970) auf 
45,7 Prozent, der der CDU stieg um 9,5 Pro- 
zent von 31;! Prozent (1970) auf 43,7 Prozent. 

GÖTZENHAIN 
SI*I> ehrte langjährige Mitglieder 

g Innerhalb eines Familienabends ehrte am 
vergangenen Freilagabend der SPD-Ortsverein 
in tiegenwart von Dr. Horst Schmidt lang- 
jährige Mit,n>lieder. Als Seniorin trat Frau 
Gertrud Bein auf, die der SPD seit 54 Jahren 
angehört. Der entsprechende Senior, ebenfalls 
mit r)4jährißer Mitgliedschaft, war Midiael 
L<'nliardt. -10 Jahre gehören der SPD an Wil- 
helm Hunkel, Heinrich Weilmünster, Wenzel 
Weiss und Georg Wittidi. Für 25jahrige Zuge- 
hörigkeit wurden geehrt Georg Stange und 
Bruno Weisser. Ortsvereinsvorsitzender Karl 
Arnold und Bürgermeister Klaus Tielmann 
waren erste Gratulanten, 

l alirrad-I'iihrersdieine werden erworben 
g Der Schulhof der Götzenhainer Grundsdiule 

wurde in einen Verkehrsgarten umgewandelt. 
An zwei Tagen wöchentlidi wird dort durdi 
Verkehrspolizisten für die Schüler der vierten 
KUi,ssen syslematischer Verkehrsunterricht mit 
Fahrrädern durchgeführt. Als Absdiluß der 
Aii.^bildung steht im Dezember eine Prüfung, 
bei der der Fahrrad-Führerschein erworben 
werden kann — höhere Sicherheit im Verkehr 
und damit weniger Unfälle werden darüber 
hinaus erwartet, 

l'arkcn un der evangclisdien Kirdie 
g Gottesdienstbesudier finden oft nidit so 

leicht einen Parkplatz. Ihnen ist meist nicht 
bekannt, daß nicht nur die Plätze am Kirdien- 
eingang, sondern audi der Pfarrhof dafür be- 
roil stehen. Auf der Rheinstraße ist zu be- 
achten, daß nur auf der Kirdienseite geparkt 
werden kann. Wer den kurzen Weg nicht 
s(h<Mit, findet fast immer am Gemeindehaus 
und im Brühl einen Parkplatz. 

Uegen verhindert AuUenarbciten 
g Wie Bürgermeister Klaus Tielmann mit- 

U^ille, verhinderte der Dauerregen während 
des Oktobers widiUge vorgesehene Außenar- 
b(,-ilen der Gemeinde. Das Geld dafür liegt be- 
reit. doch die Löcher in den Feldwegen ver- 
tiefen sich, die Wegränder werden nicht ab- 
gesriioben. und die Pfützen werden größer. 
Aul den Wie.sen und Äckern sieht es nicht bes- 
ser aus. Dio Abflußrohre der Drainage sind 
verwachsen oder verschlammt. Der Unimog 
eriiiell zwar ein wertvolles Räumgerät. Doch 
es kann nicht eingesetzt werden. Wer wollte 
airii auf d.n morastigen Untergrund wagen 
So bleibt nur zu hoffen, daß doch bald trockene 
Witterung eintritt, damit das Notwendige noch 
in die.sem .lahr erledigt werden kann. 

Hille liir die Mehlsihwalbet-n 
g Noai immer, wenn nur ein Sonnenstrahl 

in diesen regenverhangenen Tagen sieh einmal 
diucii die Wolkendecke ^wängt, sdiießen 
Schwalben diireh die Luft und suchen nach 
IV'ahnmg D.ibei handelt es sich meist um die 
iii rt'esem Jahre nicht zum üblichen Hr-rbst- 
flug ;4ekominenen Meht^+iwalben, Kinder ver- 
suditen sie bereits zu füttern. Dies ist aber 
völlig sinnlos, well die guten Flieger nur von 
Iivsi-kten lelM'n, die sie selbst im Fluge er- 
hiiH.hen. Wenn sie noch länger bei uns bleitien, 
werden sie verhungern. Der Vogelsdiutzbeauf- 
tragtA- der Gemeinde, Herr Heinridi Erdmann 
in der Frieden.^straße 6, Telefon 82720. möchte 

jedoch den so beliebten und nützlidien Seg- 
lern unserer Heimat dieses Los ersparen. Er 
bittet darum alle Bürger, ihm zu melden, wo 
si(^ Htwa nodi ein Schwalbenpaar aufhält, da- 
mit er es einlangen und mit dem Fiugzejg auf 
die Iteiäe sdiicken kann. 

ERZHAUSEN 
Wandergruppe auf Fuch.sjagd 

Trotz Hegen und Wind hatten sich am 
W:ihlsonn1ag 45 Wandetw der Wandorgrupp«! 
Kr.'hauson zur Sdinilzelwanderung eingefun- 
den. Abteilungsleiter Georg Werkmann und 
Adolf Henkel waren mit von der Partie. Trotz 
einiger notler Utaerraschungen ,die sich die 
Fiieh.se au.sgedadit hatten, waren sie innerhall> 
von 2 - Stunden aufgestöbert. Mit .schnellen 
Sdii'itlen ging es d;um zum Siwrtlvim wolie- 
reits Kaffee und Kuchen auf die unentwegten 
Wanderfreunde warU'len, 

Im weiteren Verlauf des NadinuUags stell- 
te sich Wanderfreund H, Ziebeli als Quiz- 
master vor und konnte nach gelungenem Fra- 
ge- und Antwortspiel einige Preise verteilen. 
Zum .Abschluß wurde darauf hingewiesen, 
daß die letzte Tageswanderung in diesem Jahr 
am Sonntag, dem 10. November, stattfindet. 

JahrganKsfeirr 
ez Der Schuljahrgang 1939 trifft sich am 

morgigen Samstag, dem 2. November, um 19 
Uhr im Gasthaus „Zur Ludwigshalle". Um 
vollzähliges Erscheinen aller Kameradianeo 
und Kameraden mit ihren Ehegatten wird ge- 
boten. Ein Unterhaltungsprogramm ist vor- 
bereitet. 

Monat^vmammlung zur Vorlierrltisn« 
von Tanzabend 

ez Der Vorstand dor Sportvereinigung Erz- 
hausen lädt alle Mitß1i«leir der Kanievals;ib- 
teilung für Dienstag, den 5, Novemb<~r, 20.00 
Uhr ins Sportheijn oin. Dabei soll der für den 
Samstag, den 9, November, geplante Tanz- 
alx'iid zur Eröffnung der Saison vorbereitet 

w»rd<>n. Bei Ihm sorg»sn Darbietungen von 
Nadiwudiskräftien für die Umrahmung, die 
Garde und ein Vokal-Knsemble der Chorge- 
meinsdiaft „Gennanla-Eintracht" sind el>en- 
falls mit von der Partie. Der .Sehüt/ynverein 
„Weidmann.sheil" .steuert ein l'rei.ss(hiieU<'ti 
und Prämiierung dor Sdiützen b -i, und die 
Kapelle Appollos-Kgorlander .sjjieltn /.Jiii 
Tanz auf. 

In Erzhausen : in jedem Haus 

ein Feuerwehr-Mitglied 

Jahraus , jahrein, täglich, stündlich, ja zu 
jeder Minute bei Tag und Nacht, l>ei Sturm, 
Regen, Sdinee und Eis. immer und stets op- 
ferbereit schützen die Männer der Freiwilli- 
gen Feuerwehren das lieben und Eigentum 
ihiw Mitbürger gegen Feuer und Katastro- 
phen. Eine jahrelange Ausbildung und stän- 
dige Übungen sind erforderlldi, damit die 
Feuerwehrmänner sich mit den technischen 
Neuerungen auf dem G<?bilete des Feuerlösch- 
wesens vertraut machen. 

Das erfordert von jedem einzelnen Feuer- 
wehrmann viel Zelt und ein treues Au.shalten 
zu dem freiwillig übernommenen Feuerwehr- 
dienst ! 

Für die Unterhaltung und die Verwallung 
einer Feuerwehr sind alxjr audi nielit unlx- 
träditliche Geldmitlei notwendig. Da die (Je 
moindeverwaltung diese nicht immer m>1I be- 
willigen kann, rlditet die Feuerwehr an alle 
Mitbürger die Bitte, der Freiwilligen Feuer- 
wehr als aktives oder pas.sives (unterslülzeii- 
des) Mitglied belzuAreten. Sie gibt zu becl n- 
kcji, daß ein aktiver Feuerwehrmann amli 
für die Sicherheit eines jeden einze.!nen viel 
Zeit und Geld, oft auch äoine G^-sundheit op- 
fert, um große Aufgaben freiwillig für unseie 
Gemeinde zu erfüllen. Die Mitgliedschaft zur 
Freiwillisen Feuerwehr sei darum ein Dienst 
an der eigenen Familie! 

Ein neues Serum hemmt die GewebeabstoBung bei Transplantationen, 

Forschung für erfolgreiche 

Organverpflanzungen. 

Erkrankte, verbrauchte oder verletzte 
Organe können heute gegen 
Spendergewebe ausgetauscht 
werden. Dabei kommt es jedoch 
häufig zu unerwünschten Abwehr- 
reaktionen des Organismus gegen 
das Fremdgewebe, well bestimmte 
Gewebefaktoren nicht überein- 
stimmen. Das verpflanzte Organ wird 
angegriffen, geschädigt und versagt 
schließlich. 

Forscher der Behringwerke 
entwickelten Mittel, um die 
GewebeabstoBung zu hemmen. 
Nach der Transplantation bildet der 
Organismus Antikörper, die das 
Fremdgewebe angreifen und 
schädigen. Dabei spielen die 
Lymphozyten, bestimmte weiße 
Blutkörperchen, eine Schlüsselrolle. 
Forscher der mit Hoechst verbun- 
denen Behringwerke entwickelten 
ein Antihumanlymphozyten-Globulin. 
Damit können die Abwehrreaktionen 
gegen das Fremdgewebe gehemmt 

werden. Darüber hinaus bemühen 
sich die Behringwerke die Teste zur 
Prüfung der Gewebeverträglichkeit 
weiter zu verbessern. 

Neue Hoffnung für die Zukunft. 
Antihumanlymphozyten-Globulin kann 
heute schon den Medizinern in aller 
Welt In ausreichender Menge zur 
Verfügung gestellt werden. In vielen 
Fällen steigt damit die Hoffnung auf 
eine erfolgreiche Organverpflanzung. 

Fachleute verschiedener Berufe 
lösen gemeinsam das Problem. 
Antihumanlymphozyten-Globulin und 
Gewebeteste sind das Ergebnis 
weitreichender Kennntnisse und 
systematischer Zusammenarbeit von 
Immunologen, Pharmakologen, 
Haematologen, Kardiologen, Neuro- 
logen und Chirurgen. Dieses Beispiel 
zeigt, wie bei Hoechst Fachleute 
aus verschiedenen Berufen 
zusammenarbeiten, um Probleme 
umfassend zu lösen. 

Hoechst-Forschung - 
Investitionen in die Zukunft. 
Mit 10.500 Mitarbeitern in Laboratorien 
und Versuchsstätten und mit einem 
Forschungsaufwand von jährlich über 
DM 500 Millionen hilft Hoechst, 
die Aufgaben von heute und morgen 
zu lösen. 

Fast 2.000 Menschen arbeiten 
im Hoechst-Werk Offenbach. 
Sie produzieren an modernen 
Arbeitsplätzen Leder-Farbstoffe. 
Farbstoffe für das Färben und 
Bedrucken von Textilien, 
Pigmente für die graphische 
Industrie sowie Vorprodukte für 
'Trevira, für Kunststoffe, Folien 
und Arzneimitteln. 
Darüber hinaus vermitteln Fach- 
leute vom Werk Offenbach im 
Farben-I nformationszentru m 
das anwendungstechnische 
Wissen über das Färben und 
Bedrucken von Textilien an 
Kunden und Partner In aller 
Welt. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Werk Offenbach 
6050 Offenbach, Postfach 43 

Hoechst 

IT 

JL 



Sie sparen DM 234,85 

wenn Sie unser einmaliges 

Bosch-Winkelschleifer-Angebot 

ausnutzen 

- Nur solange Vorrat reicht - 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 

Sanitär, Baumaschinen 
Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 

607 Langen • WaHstraBe 41 »Telefon 22745 

Kreditwünsche? | 
Sprechen Sie 
mit uns. 

Opel Rekord D 
Bj. 72, 60 000 km, TUV 
2 Jahre, DM 6500,—, zu 
verkaulcn. 

Renault-Klenzer 
Odenthal 
Telefon 01:074 5500 

Mini 850 
Bj. 71, 30 000 km, TÜV 
2 Jahre. DM 3500,-, zu 
verkau'en. 

Renault-Klenzer 
Oflenlhal 
Telefon 06074 5500 

Kaufkrcdif 
bis DM 4000.- 
AnschafTungsdarlclien | 
bis DM 20 000.- ^ 

COMMERZBANK 

Kaufgcsüch; 
Kaufe VW-Käfer oder 
Karmann Ghla 

ab Bauj. 64. auch ohne 
TOV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 06074 3543 

VW-Käfer 1200 
Bj. 1964, ZU verkaufen, 
VB 4O0,- DM. 

Gebrauchter Gasherd 
3fl, gulerhallen, billig 
abzugeben. 

Egelsbach, Relnstr. 69 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

■^.1 
COMMERZBANK I 

Unser Juniorchef 
nimmt Ihr Auto ent- 

gegen und berSt Sie in 
allen techn. Fragen. 

1922 1974 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co KG 

Telefon 6 76 10/6 40 71 

Ford Taunus 74 XL 
1300 ccm ,59 PS, 8000 
km, günstig zu verkauf. 

Ansbach, Dreieichen- 
hain. Sleingasse 1 

Samstag Famllleneinl<aufstag, bis 18 Uhr geöffnet 
Liegen mit Bettkasten, 
versah. Breiten. MdBEL- 
TRASS, 6 Ffm., Zell 43. 

Völlig unerwartet und für uns alle unergründbar bist Du 
ber 1974 von uns gegangen. 
Mögest Du Glück und Frieden finden auf Deiner großen 

am 30. Okto- 

Reise. 

Nähmaschine 
sehr gut erhalten, Fuß- 
und Handbetrieb; 

Vogelstinder 
Messing, mit neuem 
Vogelkäfig; 

12 GuBhelzkörper 
billig abzugeben. 

Telefon 23571 
Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereitl 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Valerie Wissner 
geb. Bodenstein 

Im Alter von 51 Jatiren. 

Langen, Im Buchentiain 19 

In stiller Trauer 
Werner Wissner 
Angelika Wissner 
Adelheid Bodenstein 
Richard und Tilly Wissner 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. November 1974, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Weihnachtsangebot 

Polstermöbel 
20°/> Rabatt 

Langen, August-Bebel 
Str. 8. Tel. 06105 25255 

„Die Werkstatt" 
in Ihrer Nähe. 

Versuchen Sie es doch 
einmal! 

1922 1974 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co KG 

Telefon 6 7610/64071 

4 Sportfelgen 
für Capri, Stück 20 DM 
zu verkaufen. 

Telefon 06074 50498 
nach 20 Uhr 

Durch einen tragischen Unfall wurde unser lieber Vater, Sohn, Bruder, Schwager 

und Onkel aus unserer Mitte gerissen. 

Hans-Peter Hemmes 

* 25.4.1932 t 24. 10.1974 

Im Namen aller Angehörigen 

Marga Hemmes 

Langen, Südlidie Ringstraße 100 

Die Beerdigung findet am Montag, detn 4. November 1974, um 14 Uhr auf dem 

Friedhof in Langen statt. 

Damen-Pullover, moos, rost, blau, „ c n m c/v 
aktuelle Musterungen 49,50, 39,50 

Damen-T-Shirts 
mit Spitzenbesatz 25,90 

Damen-Westen, Acryl, pflegeleicht, 
schwarz, grün, weinrot beige 39,50 

Herren-Pullover, Rollkragen und Rundhals, 
marine, dunkelgrün, schwarz, beige . . . 35,00 

Herren-Pullover 
mod. Karo-Dessin 49,50 

Herren-Pullunder 
viele Farben und Qualitäten .... ab 9,90 

Kinder-Sets _ _ 
Rollkragen-Pullover mit Weste . . . nur 19,90 

Kinder-T-Shirts 
Acryl, pflegeleicht  i/,57Ü 

607 Langen - Bahnstraße 120 

Samstag Familieneinkaufstag, bis 18 Uhr geöffnet 

ANGENER ZEITUNG Telefon 274! 

für alle - 

bei uns in Sprendlingen 

Dir Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste im 
Kreis CffenJjach 

Sprendlingen, Frankfurter Str. 40 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbestattungen, Überführungen 

>>p\etät« 

RUF 72794 

Erledigung aller FormalltSten - Jederzeit erreichbar 

6 RABSTE I N E 
und Orabelnlaasungen in allen Farben (GroQlager) 
stellt aeltMt her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. f 
NadudirUten garantiert 1^ T f 

Speziaiwsrk für Qrabdwikmal« 1 W- 1 l-r 
4141 Laortch (Krell BergstraBe) NShe Autobahn 
Teleten (06281) S4SS 
— Dlrdctveiluiul — Otlnstlg« PrelM (t* 

UT-FILMBÜHNE LICHTBURG 
Fr. bis Do. tägl. 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 
Die ..Engel " in neuen Abenlei/ern' Und wieder knallfs In 
der Unterwelt von New York 

1 

JM ^ ■ Mb . ' I 

Avclioltsfiisei 

wggen's" 

So. 16.00 Jugendvorstellg. 

U 2000 

Tauchfahrt 

des Grauens 
Heute noch ein erschreckendes 
Zukunftsbild — morgen vielleicht 

schon Wirklichkeit! 

So. 14 Uhr Märchenvorst. 

Schnccuvißclicn 

tind Rosenrot 
Ein larbiger Märchenfilm 

LIN HÖHEPUNKT DER EUROPAISCHEri 

TERENCE KILL« 
BUD SPENCER^ 

ntAw wcxfr (SNA wrvERe necc (üusfpTt couz/t 

Telefon 2 22 09 Fr. u. Sa. 20.30 

So. 16.00, 18.00, 20.30 

Die beiden Publikumslieblinge in ihrem 
Spitzenfilm von ungeheurer Wucht u. Dramatik! 

So. 14.00 Uhr: Ein großes Vergnügen für jung 
und alt! 

SCHWEINCHEN DICK 

in dem herrlichen Film 

ZUCKERMANS FARM 

Ab Montag wegen Renovierung geschlossen! 

wamm 

GRAVENBRUCH bei Nou-li«nbürg Telefoft 0 »1 02 / SS 00 
Mollig warm durc^i unsere Speztalheizlufter' 

Ab Freitig. täghcti 20.30 Uhr. bis Montau] 
Eine Million P«sos — für den Kopf eines Mädchenhindlcr»! 

Warren Oaies • It^la Vega - Gig Young in 
BRING MIR DEN KOPF VON ALFREDO GARCIA 
Dieser qrausarDA Thriller macht voi nichts halt' ~ Breitwand-Farbfilm 

Späfvorsteliung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „GelOtte der Frauen" 
FamthenvorsteUung So. t7.1S Uhr: .Yogi BSra Abenteuer" 

Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr. bis nonne'^tag 
Die tollen Kumpel» geben keine Ruhet • H. H. Ciaer, Helga König in 

LASS JUCKEN, KUMPEL 3 Teil 
Kesser Breitwand-Farbfilm!  

• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag von 10 bis 14 Uhrl - 

hAhnchen-erich 
Waldrestaurant Scliützenliaus 

Inh. Erich Nützen 

Spezialität: 
Butterhähncfien 
Serb. Bohnensuppe 

NCTTZON 
Langen-Oberlinden, Telefon 7 16 08 

Achtung Blutspender! 

Dienstag, 5. November, zwischen 15.00 u. 19.00 Uhr 
Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird 
ein Blutgruppenausweis ausgestellt. 
Die Spende wird mit 24,- bis 30.- DM vergütet. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
V^erk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
LandsteinerstraBo.) 

Speisegaststätte „Lämmchen" 
empfiehlt zu Feierlichkeiten 

aller Art 

Gästezimmer für 30, 60, 100 u. 250 Pers. 
Besonders geeignet für Vi/eihnachtsleiern 

Telefon 2 36 73 

Dr. Genieser 
Langen, Sofienstraße 13 

Telefon 2 47 77 
vom 7. bli 9. November 1974 

bleibt unser* Praxis wegen Kongressbe- 
such geschlossen. 

Vertretung: Herr von Schoeppenthan, 
Dietzenbach, Telefon 0 6074/23441 

Tanzsport-Club 71 

Egelsbach e.V. 

Sonntag, 16. November 1974. 20 00 Uhr 
im Eigenheim-Saalbau, Egelsbach 

Festlicher Ball 

mii Amateur-Tanzturnier 
der Hauptklasse A (Standard) 
um den Preis der Hessischen Flugplatz GmbH 
Schirmherr: Herr Bürgermeister Dr. Günter Simon 

Es spielt Turnierkapelle OTTO BENZ 

Karten zu Df\^ 10.—, 15.— und 18,— 

Vorverkauf: Papier-Keil 
Ernst-Ludwig-Straße, Telefon 4 93 00 

FARBEN-TAPETEN 
i BODENBELÄGE 
Maler-u. Tapezierwerkzeus 

gebe meinen Einstand. 
Am 2. November 1974 eröffne ig- ' 
Langen. Fahrqasse 5 ein a 
Küchenstudio. 

roBes 

I IIIIII . 
it Mus Das muß gefeiert werden. 

Wein und einem Ratespiel 
Von morgens 9.00 Uhr bis abends 
16.00 Uhr. 
Abgemacht? Prima kücheristüdib'bVe eicti! 

Langen, Fahrgasse 5. 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil 

Farbenhaus MÖBIUS 
B07Langon.Leukerlsweo 30 
Tel. 06103/29691 

Gebrauchte 

Möbel 
verkauft täglich von 
17-18.30 Uhr auB. Sa. 

Habermehl, Neu-Isen- 
burg, Stoltzestraße 3 

z 
HOHE, tip top 

Wagenwäsche 

DM 3|50 

von Mo., d, 4. 11., 
bis Do., d. 7.11. 74. 

Wo? 

Wie immer bei der 

STATI O N 

MANFRED SCHULZ 
607 Langen, Frankfurter Straße 19 
Telefon (0 61 03) 215 24 

kerniger Eiche! Ausgesprochen 
komfortabel! Mit einer hervorragenden und soliden Verarbeitung! 

Zum erstaunlich günstigen Preis. ^ 
1 Element kostet nur 

Massive Ekhe! 

gen ereis. ^ 

i>M396r 

...denn wir wollen, daO Sie 

wiedericommen! 

r , ^ 1 Armlehne DM 5«,- Couchtisch DM 378,- Hektisch DM 248,- 

Besuchen Sie unsere große 

POLSTERMÖBELSCHAU 

LANGEN, OBERGASSE 



Maiinerohor 
LIEDERKRANZ 

Heule. Freilag, 20 15 Uhr 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

Sport- und 
88ng«rg»m»ln- 
lehafl im «.V. 

Wassersportverein 
Joden 1. Montag im Mo 
nat geselliges Trellen 
Nächster Trellpunkt am 
4. 11. im Clubhaus am 
Waldsee, 

Wir haben wieder 
Frische Muscheln 

Zum Wildpark 
Bayerseich 
Telefon 49741 

Fr. u. Sa. geschl. 

IG Bau - Steine 
Erden 
Langen 

Wie schon durch pers. 
Einladung bekannt, fin- 
det am kommend. Mitt- 
woch, 6. Nov. 74, im 
Sitzungssaal der Lange- 
ner Volksbank eine 
wichtige u. intorossante 

Mitglieder- 
versammlung 

mit einem Dia-Vorlraq 
statt. Der Vorstand er- 
wartet auch diesmal 
einen zahlreichen Be- 
such. Ehelrauen sind 
besonders herzl. einge- 
laden. Beginn 19.30 Uhr. 

Spel(*gail«(iltta 
„LSmmchon" 

(«glich bit 24 Uhr 
warme Küche 

Telefon 2 36 73 

Franzöiitchei Bett, 
150 X 200 cm, losa Ma- 
tratze, groß. Bettkasten, 
Kopfteil verstellbar, statt 
995.- letzt nur 595,-. 
MÖBEL-TRASS, 6 FIm., 
Zell 43. 

r 

3 Vögel mit Käfig 
billig abzugeben. 

Telefon 23169 

Suche Blechspielzeug 
aus der Vorkriegszell: 
Autos, Schiffe, Dampf- 
maschinen und Elsen- 
bahnen, breite Spur, ge- 
gen guten Preis z. kauf. 

Forstring 0 
Telefon 7601 

Junge Kätzchen 
in gute Hände abzugeb. 

Telefon 22167 

Zu verkaufen 
Wlnterkartoffeln 

Ztr. DM 13,50 frei Haus. 
M. Löwe, Langen 
Muhlstraße 25 

I Zutollungsreifer 
Bausparvertrag 

|(DM 30 000,-) ZU verk 
Telefon 06103 25212 

Für Klelntierhalter 
alle Sorten Rüben 

zu verkaufen. 
Fritz Limbach 
LulherslraOe 53 

Französisches Belt 
150 X 200, Farbe blau 

I mit pass. Sessel günstig 
] abzugeben. 

Telefon 23530 

Ihre Vermählung geben bekannt: 

Alfred Georg Heherer »« Maria Ingrid Heherer 
geb. Lindner 

Leukertsweg 6 Langen Südliche Ringstraße 52 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 2. November 
1974, um 15.00 Uhr, In der Liebfrauen Kirche statt. 

Der Hessische Minister der Finanzen hat mich am 15. 10. 1974 
zum 

STEUERBERATER 

bestellt. 

Michael Böhm 
6070 Langen 
Magdeburger Str. 9 — Tel. 7 14 46 

CoHchtische, modern u. 
altdeutsch, mit Holz- u. 
Marmorpiatie, auch hö- 
henverstellbar. MÖBEL- 
TRASS, 6 Firn,, Zell 43. 

Jahrgang 1901 02 
Wir troffen uns kommen- 
den Donnerstag, 7. 11.. 
15.30 Uhr im „Reben- 
Stock".   

Bettcouch-Garnituren, 
große Auswahl. MiÖBEL- 
TRASS, 6 Ffm., Zell 43. 

Jahrgang 1905 06 
Donnerstag, den 7. 11., 
15.30 Uhr, 

Zusammenkunft 
In der Turnhalle des TV 
1862. Jahnplatz.  

Jahrgang 1907/08 
Am Mittwoch, 6. 11., um 
14.30 Uhr treffen wir uns 
am Arbeitsamt. Ziel; 
„Erzhäuser Hol" (Theiß) 
in Egcisbach. Um eine 
rege Beteiligung wird 
gebeten.  

Fahrbaren elektrischen 
Kachelofen 

mit Raumthermostat, 
neuwertig, zu verkauf. 

Uhlandstraße 12 I. 

Neu aus Holland: 
Frelzeitspleie 

für die ganze Familie, z. | 
verkaufen. 

Uhlandstraße 12 I. 

Jahrgang 1923 24 
50-Jahr-Feler 

am Samstag, 2. 11., um 
19 Uhr im Caslh. „Zum 
Lammchen", Schafgasse. 
Um zahlreiches Erschei- 
nen wird gebeten. 

Öltank 
1000 Liter, mit Pumpe, 

2 D löten 
neuwertig. billigst abzu- 
geben. 

Telefon 21574 

Neuwert, automatischer 
Allesbrenner 

mit KInrsichtscheibe u. 
Zubehör, neu DM 500,-, 
für DM 180,- zu verk. 

Telefon Langen 22101 
Woche für Woche lernen 
Sie neue nette Leute in 
unserem Club kennen 
Tanz, Unterliallung. 
Hobbys, Reisen. Ob Sie 
einen neuen Bekannten- 
kreis oder den Partner 
für immer finden möch- 
ten, bei uns schreiben 
Sie richtig. Trells in all. 
Wohngebieten. Level- 
Club. 6201 Wbn.-Norden- 
stadt. Breckenheimer 
MJeq 18 . 

Gulerhaltenes 
Wand-Klappbett 

mit Auflage zu verkauf. 
Näheres 

Darmstädter Str. 26 
Telefon 2745 

Polsterarbelten 
durch Meisterbetrieb 
führt aus: 

Telefon 2 14 04 

Goldenen Ohrring 
verloren. Gegen Beloh 
nung abzugeben 

Becker 
Odenwaldstraße 2 

yjährlg. Rappwallach 
Brandenburger, A- u. L- 
Dressur vorgeslelll. M 
Dressur angeritten. Bdin 
ca. 1,65. in Waiendorf 
in Liste A f. inländische 
Warmblutpferde einge- 
tragen, z. Zt. Standort 
Nähe Karlsruhe, wegen 
Zeitmangel zu verkauf. 
Besichtigung zu verein- 
baren: tagsüber Telelon 
06103-700455, abends 
06103 79447. am 
Wochenende ist das Te 
lefon nicht besetzt. 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telelon 2 24 92 

Süßwaren-VerkBuferln 
lür Freilag, Samstag u 
Sonntag gesucht. 

Telefon 71456 

Wenn Sie etwas zu 
tapezieren 
oder zu streichen 

haben, wird es preiswert 
und prompt gemacht. 

Telefon 21504 
Erteile Unterricht 

in Französisch und 
Englisch. 

Telefon 71197 

Samstag, 2. Nov. 1974, 
15 Uhr 

|D£wsciuAK^ IVlitgliedßr— 
ofirsGRuppE UNSEN VersaiTimlung 

im Saal des evang. Gemeindehauses der 
Stadlkirchengemeinde, Frankfutrer Straße. 

Referate: 
„Das neue Schwerbehlndertenrecht", 
„Gruppenvertrag des VdK für Sterbegeld 
und Unfallversicherung" 
Es spricht ein Vertreter der VdK-Bezirksge- 
schältsstelle u, ein Vertreter der Hamburg- 
Mannheimer Versicherung. 
Auch Nichtmitglieder aus dem Kreis der 
Behinderten sind eingeladen. 

PRAXISÜBERNAHME 

Hiermit zeige ich an, daß ich die 
Anwaltspraxis des Herrn Rechtsanwalls 
und Notars 

Erwin Heußel 

mit Wirkung zum 1. 11. 74 übernehme. 

KLAUS MATHES 
Rechtsanwalt 

Wir üben unsere Praxis gemeinsam aus. 
Notar 

ERWIN HEUSSEL 

KLAUS MATHES 
Rechtsanwalt 

607 Langen, Darmstädter Straße 21 
(neben dem Amtsgericht) 

Telefon 06103 23800 - Telex 4-15016 

RENAULT 

Entscheiden Sie »Ich für uns — 
den leistungsfähigen Renauit- 
Kundendlenst-Betrieb! 

Sie sind mit Ihrem Renault bei 
uns in besten Händen! 

Unsere Stärke — 
Zuverlässiger Kundendienst mit 
Originai-Renault-Ersatztellen. 

Unser technischer Service: 
schnell, zuverlässig, korreitt. 

MEISTERBETRIEB 
KFZ-INNUNG 

Auto-Woitke KG 
607 LANGEN Hessen 
August-Bebel-Straße 17 - Telefon (06103) 2 24 71 

Herzlichen Dank! 

sagt die CDU Langen allen Bürgern, die den großatiigen Wahlerfolg 

der CDU ermöglicht haben. 

Dies betrachten wir als Aufforderung, unsere politische Arbeit im bis- 

herigen Sinne verstärkt fortzuführen. 

CDU-Langen 

Examinierle 
Krani<enschwesler 

sucht Wirkungskreis in 
Arzlpraxis in Langen o. 
näherer Umgebung. 
Off.-Nr. 739 an die LZ 

Jg. Mann, 30 J., sucht 
Nebenbeschäftigung 

ab 17 Uhr; Führerschein 
Kl. 3 vorhanden. 
Off.-Nr. 740 an die LZ 

Für unsere Verwaltung 
suclien wir eine(n) Mit- 
arbeiterin Mitarbeiter als 

Kontoristin/Kontorist 
Sie.'Er soll neb. Schreib- 
arbelt. leichte Buchungs- 
arbeiten selbständig 
durchführen. 
Wir bieten ihnen einen 
sicheren Arbeitsplatz u. 
ein gutes Gehalt. Am 
bestä, Sie vereinbaren 
mit uns einen Termin. 

Telelon 06103,'62004 
Schröder KQ 
Wohnungsbau- 
Unternehmen 
Sprendlingen 
Rostädter Str. 18-20 

Die Umxuginochei 

Nah - Fern - Firmen - Auslands- Umzüge 

miel/eivitt 
Mietmöbelwagen (Führerschein Kl. III) 

L^her°l"t°26-2'B 06l63«3691 
CarIWeiss Schlftortr. 44 Telefoh 0611/612356 

Musikstudentin gibt 
Klavierunterricht 

u. a. wird Nachhilfe in 
Englisch u. Französisch 
erteilL 

Telefon 42319 

Lehrer-Ehepaar sucht z. 
Betreuung seines Soh 
nes (2 Jahre) 

•In« Frau 
(auch mit Kind). 
Off.-Nr. 732 an die LZ 

3-ZI.-Komfort-Wohng. 
ca. 80 qm, Küche, Bad. 
ZH, Balkon. Teppichbd.. 
Neubau, In ruhig. Lage, 
zu vermieten, DM 465,- 

Umlagen. 
Telefon 06103 7744 
Mo -F. v. 8-12 Uhr 

3 Zimmer 
mit Kochnische u. Heiz, 
zu vermieten. 

Telefon 79446 

Schönes möbliertes 
1-Zlmm.-Appartement 

sep. Eingang, Teppichb., 
ZH, Warmw., Einbau- 
küche, WC, Duschbad, 
ab sofort in Egelsbach 
zu vermieten. 

Telefon 49247 

Möbl. Zimmer 
sep. Eingang, Küchen- 
u. Badbenulzung, sofort 
zu vermieten. 

Telefon 42024 

Schönes preiswertes 
möbliertes Zimmer 

mit ZH u. Badbenutzung, 
in Bahnhofsnähe ab 
1, 11. 74 zu vermieten 

Telefon 21400 

2- u. . .v.er- 
Kom.'ortwonnungen 

im Zentrum von Langen 
ab sofort od. später zu 
vermieten. Miete ab DM 
370.-, 420,-, Umlage, 
Kaution. 

Telefon Langen 23848 
oder Ffm. 651081 

Sofort preisgünstig zu 
vermieten: 

3-Zlmmer-Wohnung 
Küche, Bad, in Allbau, 
Stadlzentrum. 
Off.-Nr. 742 an die LZ 

Elegante 
5-Zlmmer-Wohnung 

in freistehend. 3-Fam.- 
Haus, beste Lage Lan- 
gens, ab 1. 3. 1975, und 
schöne 3-Zlmm.-Wohng. 
im gleichen Haus ab 
1. 12. 74 zu vermieten. 
Erwünscht ält. Ehepaar 
ohne Kinder. 

Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
straße 25, Tel, 72430 

Reiheneckhaus 
6 Zimmer, 130 qm, beste 
Lage Egelsbach, volle 
7b-Abschreibung, günsl. 
zu verkaufen. 

Rediin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
straße 25, Tel. 72430 

Luftkurort Rippberg bei 
Amorbach Odenw, ver- 
miete in meinem Hause 

2- bis 4!4-Zi.-Wohng. 
nach Wunsch, für Rent- 
ner besonders geeignet. 
Herrliche Hanglage. 

Fritz Umbach 
Lutherstraße 53 

13 WS 40614 
GroOz. I-Fam.-Haus m. 
Garage, zw. DA und 
Rhein-Main-Fiughafen. 
140 am Whfi., Olzhzg., 
WW.,''Balk.'Terr., Bj. 63, 
522 qm Grundst., best. 
Pflegezusland, Vkpreis 
295 000,- DM. 

winTer 

61 Darmstadt, KiebStr. 74 
Telelon 06151.44013 

Achtung, zu verkaufen: 
Bauerwartungsiand 

Fl, 17 Nr. 260, 769 qm, 
am Steinberg, DM 35,-. 
Off.-Nr. 723 an die LZ 

Dachwohnung 
2 große Zimmer, Küche, 
Bad, Etagenheizung, 
Nähe Darmstädter Str., 
Neubau, 3 J. alt, zu ver- 
mieten ab 15, Nov. 1974. 
Off.-Nr. 736 an die LZ 

Belriebsmeisler sucht ab 
15. 11. oder 1. 12. 1974 

möbl. Zimmer oder 
1-Zimmer-Wohnung 

mit ZH, Dusche u. WC, 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 737 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
Altbau, Dreieichenhain, 
Duschbad, Teppichbod., 
HZ, zu vermieten; DM 
180, 1- 85,- DM Uml. 
Anfragen unter 

Telefon 06103/82888 

Wochenendgrundstück 
im Dreieichgebiet, direkt 
am Wald, 1600 qm, zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 741 an die LZ 

Egeisbach 
I Direkt am Waldstück 

Steinkaut - am gro- 
ßen Graben, 
5 Wochenendgrund- 
stücke 
zu verkaufen. 
Aufgeteilt pro Grund- 
stück 700 qm. Orts- 
übliche Preisvor- 
stellungen. Angebote 
unter Tel Egelsbach 

4617. 

Nur noch 
1 Eigentumswohnung 

im 4geschossigen Bau- 
werk, 2 Zimmer frei z. 
Verkauf. Beste Wohn- u. 
Verkehrslage Langen, 
greifen Sie rasch zu. 

Rediin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
straße 25, Tel, 72430 

Möbl. 3-Zi.-Wohnung 
in Egelsbach zu vermiet. 
Off.-Nr. 734 an die LZ 

Langener Unter- 
I nehmen sucht lang- 
1 fristig größere 

Ladenräume 
mit Lagermöglichkeit, 

1 oder Kauf von Grund- 
stück oder auf Ren- 
tenbasis in der Bahn- 

I Straße. 
Angebote Off. 713. 

Neubau, Leerzimmer 
ab sof. mit Flur, Dusche, 
WC, Kochgelegenheit, 
Teppichbod., Holzdeck., 
35 qm, Miete DM 240,— 
-i- Unk. : Kaution, von 
Privat an Einzelperson 
zu vermieten. 

Telefon 21996 

Nehme zwei Kinder 
1 im Vorschulalter ganz- 
I tags in Pflege. 
1 Off.-Nr. 733 an die LZ 

Wer vermietet 
geräumige Wohnung 

(ca, 5 Zi., ca. 110 qm) 
oder etwa gleichgroßes 

Einfamilienhaus 
ab Anfang 1975? 

Harth, 607 Langen 
Forstring 103 
Telefon 06103 71467 

Hausfrau, 40 J., sucht v. 
I montags bis freitags 
1 stundenweise 

Beschäftigung 
I (im Haushalt oder an- 
I derer Art). 
1 Off.-Nr. 731 an die LZ 

Suche 
2 Zimmer, Kü. u. Bad 

ZH, Miete 250,- bis 
300,- DM. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 744 an die LZ 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
zu meinem 

80. GEBURTSTAG 

sage ich allen Venivandten, Nadibarn und 
Bekannten recht herzlichen Dank. 

Anna Helfmann 

Langen, Keimstraße 4 

Suche zur Pflege 
meines Mannes für l'-.- 
bis 2 Stund, vormittags 
eine Hille. 

Telefon 29677 

3 Zimmer, Kü., Bad 
z. vermieten. Keine Aus- 
länder. 

Vvfallstraße 20 

3 Zimmer, Kü., Bad 
ZH, schräg, ab 1. 1. 75 
z, vermieten. Keine Aus- 
länder. 
Off.-Nr. 735 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖT S C H 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/2 23 90 
Schilder - Stempel ■ Buchstabun 

Nr. 88 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 1. November in74 

Händeis „Messias" wurde zum Fest 

Tosender Beifall in der Kirche in Götzenhain 

/At cinrm Krstkonzert aus Anlaß des 30jah- 
. .„cn Bestehens hatte die Götzenhainer Kan- 
'.nrri am Samstagabend in die Barockkirrhe in 
(^Utzenhain eingeladen. Die Aufführung von 
lliindels Meisteroratorium „Der Messias" 
wurde zu einem Test. Tief ergriffen lauschte 
die andächtige Menge, die in fast beängstigen- 
der Weise den Raum füllte, Uber zwei Stun- 
den lang der grolSartigen Aussage in Wort und 
Musik und verharrte am Ende In ehrfurchts- 
vollem Scliweigen, bis sidi In einem stürmi- 
schen, lang anhaltenden HSndeklatsdien die 
Spannung löste. Wer sollte aber auch nicht in 
die Hände sdilagen, wenn das ganze Heils- 
Keschehen, das die christlidie Botschaft der 
Veit anbietet, in .solcher Vollkommenheit er- 

Iclingt? 

Trotz VL'rsdiicdener Kürzungen fehlte in der 
Wiedergabe am Samstagabend nichts von der 
vollen Aussage christlichen Glaubens. Was 
aber das bloße Wort heute oft nicht vermag, 
das bewirkte die Musik, Alle Hörer wurden 
tief innerlidi gepackt. Was die Propheten an- 
kündigten vom Kommen des Christus, was 
heute vielen Frage ist und was Geheimnis 
bleibt bis zum letzten Tage dieser Erde, wurde 
meist vom Alt, Baß oder Chor verhalten dar- 
geboten. Das Leiden des Gottessohnes für die 
Sünden der Mensdihoit in dunklen Molitönen 
eindringlichst gesdiildert und durch peit- 
schende Akkorde begleitet. Die ganze Freude 
der Weihnachtsverkündigung durften glocken- 
reiner Sopran oder der Chor in lichten Dur- 
Akkorden hin.nusjubeln. Der Tenor konnte die 
Aufer.ctehung hell veikünden und schließlich 
wieder der Sopran mit der unKlerbüchcn Arie 
„Ich weiß, daii mem Erlöser lebt" gültig aus- 

Zum Fest wurde die Aulführung für die 
Mitglieder des Chores, die aus den verschie- 
denen Orten des Städtedreiecks Frankfurt — 
Offenbach — Darmstadt mit den Stamm- 
sängern aus Götzenhain in wunderbarer Har- 
monie und stimmlicher Schönheit sangen. 
Zum Fest für die Streidier und Bläser des 
Hessischen Rundfunkorchesters, die in großem, 
gleichmäßigem Strich, farbenreicher Pointie- 
rung und in jubelnden Tönen musizierten. Ein 
Fest war es für die vier Solisten, die einzeln, 
im Duett, Quarlptt oder auch im Zusammen- 
klang mit Chor und Orchester die ganze Skala 
menschlicher Empfindung und musikalischen 
.■\usdrucks zu treffen wußten. Festlidie Krö- 
nung langer intensiver Arbeit war die Dar- 
bietung schließlich auch für den Dirigenten 
Dr. Heimut Ed<ert, der in allen Phasen be- 
wies, wie tief er in die großartige Komposition 
liändeis eingedrungen ,war und wie er seine 
Auslegung allen Mitwirkenden a\ifzuzwinßen 
vrrstand. 

iOin völliger Zusammenbrudi halle den 
.' .;ahrigon Meister Georg Friedrich Händel 
. u Boden geworfen und mit dem Tod hatte er 
vrungen, als er den Federkiel zur ersten Note 
;es Oratoriums ansetzte. Dann aber geriet er 
.Himer mehr in den Sog des großen Ge- 
ihchens. Eine unvergleichliche Hochstimmung 

b'flügelte ihn und hielt über drei Wochen 
.,n, bis das Werk von gewaltigen Ausmaßen 
und innerster Geschlossenheit vollendet war, 
(las zu einem der bedeutsamsten werden 
sollte, das europäische Komponisten hervor- 
brachten. 

Bis zum letzten Akkord hielt der Chor ohne 
jede Erschlaffung durdi. Im Amen wußte er 
sich noch zu steigern. Glasklar war die Aus- 
spradie, rein und schön in allen Stimm- 
blöcken der Klang, selbst der etwas schwächer 
besetzte Tenor kam hervorragend zur Gel- 
tung. Dies alles spannt die Erwartung der so 
vielen Besucher bereits an auf die letzte große 
Veranstaltung des Jubiläumsjahres, die Dr. 
Helmut Eckert mit seiner Götzeniiainer Kan- 
torei für den 21. Dezember mit Bachs „Wei- 
nadil,soratoriimi" in der evangelischen Kirche 
in Götzenhain vorbereitet. R. Micdtank 

Dr. Helmut Eckert mit der Götzenhainer Kantorei beim Festkonzert. 

KIavicral)end Julian v. Karoiyi 
am Sonntag, 10. November, um 20 Uhr, 

ev. Gemeindehaus Langen, Bahnslraße 
Unsere Jubiläum.sspielzeit bietet uns ein 

erfreuliches Wiedersehen mit diesem schon 
seil Jahren vertrauten Künstler. Seine un- 
garische Abstammung, ein vielseitiges Slu» 
diuni bei großen Interpreten der Musiklite- 
ralur. wie Pembaur, München. M. v. Pauer, 
Leipzig, Alfred Cortot, Paris. Ernst v. Dah- 
nanyi, Budapest usw, formten ihn zu einem 
international anerkannten Pianisten. Ausge- 
zeichnet mit zahlreichen internationalen Prei- 
sen und Ehrungen und in den bedeutendsten 
Konzortsälen der ganzen Welt wirkend, wur- 
de er auch als Solist hervorragender Orche- 
ster zum „Poeten am Klavier". Julian v. Ka- 
roiyi wird Werke von R. Schumann, Fr. Cho- 
pin, Franz Liszt, Claud Debussy und Zollan 
Kodaly zu Gehör bringen! 

Eintrittskarten für Erwachsene DM 5,50, 
für Schüler, Studenten und Schwerkriegsbe- 
schädigte DM 3,—. 

Wir empfehlen die Vorverkaufsslelle bei 
der Vollt.sbank Dreieich, Langen, Restkarten 
an der Abendkasse. Mitglieder haben freien 
Eintritt. Auf die Preiswürdigkeit eines Abon- 
nements gegenüber dem Kauf von Einzelkar- 
ten wird nochmal.s besonders hingewiesen. 

drücken, was je menschlicher Glaubcnsgcwiß- 
heit zuteil wurde. Überzeugend und ohne den 
weiflichen, Händel so oft zugeschriebenen 
Pomp wurde das ..Halleluja" gestaltet und das 
Werk in herrlichem Zusammenklang aller 
Stimmen und Instrumente mit dem „Amen" 
wie mit einem für alle Zeiten geltenden „Ja, 
das ist gewißlich wahr" vollendet. 

Hier Spricht die 

K«i.>st- und Kuiturgemeinf'e 
Langen 

Silzfläche, Gestell Buche, rot 
oder grun gebeizt 
Mllnahnwprels nur 45 » 

platten, ganz in Lack weiB, In weiB/ 
nuBbaum- oder weiB/palisanderfarbig 
Mituhrmprali nur 98,- 

Wichtig: 
Am Samstag, dem 

November 1974 
durchgehend von 
9.00 bis 18.00 Uhr 

Rustikaler Schaukelstuhl, 
Sitzflache in Binsengeflecht, 
Gestell Buche, In rot, weiB 
oder nuBoaumfarbig 
Mitnahmeprcl« nur 89,** 

Hi-Fi-Wagen für den Musikfreund, mit verstellbaien Einhange- 
boden In weis oder nuBhaumfarbig 
Mitnahmepreis nur 250,~ 

Schaukelstuhl für Ihre MuBe- 
Gtunden, Ausfuhrung: Bucha 
weis, schwarz, rot oder nuB- 
DBumfaroig 
Mitnihmcprelf nur 98,^ 

Origineller Kleiderstander, 
Ausführung: Buche massiv 
In weiB oder rot gebeizt 
MItnahmeprel* nur 69,- 

Eigener 
Finanzierungs-Service - 

schnell, günstig und 
ohne große Formalitäten, 

Zu einer Erfrischungspause 
sind Sie in der Buffeterla 

des kauf-parks 
immer herzlich willkommen. 

Möbelcity WESNER 

 Sprendlm^n 

im kaufiDark 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon06103/61523 

Ansehen 

mitnehmen 

Praktischer hIolz-Klappstuhl, 
Bucne massiv. In weiB, schwarz, 
grün oder rot 
Mitnahmeprell nur 25,- 

Wertvolle Truhe in echter Elche massiv, ca.105x40x4B cm, 
ein ScnmuckstucK für Ihre Wohnung 
Mltnahmeprals nur 280,- 

Anreih-blement mit etrapaziertahigem 
Bezugsstoff und komfortabler Polsterung 
- auf Wunsch auch mit Armlehnen 
Mltnahm^relt nur *( 34,— 

gestell, Hocker mit schwarzem oaer 
orangefarbenem Schaumstoff-Sitz 
Mltnahmeprels nur 58,— (Tisch) 

39,=. (Hocker) 



Nr il'l 
I, ANOKNKR ZEITUNG KroitaR. tlr-n I. N(>voml>.T 1071 

Volksbefragung in der spanischen Sa 
Masnli-Staatcn plädieren für eine Teilung der rohstoffreidien V».^ tc 

has'o? 

' /ii«e der liomülnini^pn PorluRnls, sich 
vr iii"n :!..iinf;i'n zu lö'^cn, cr- 
)( itf -. eh (Iii- r.ryii 'iinß in M;itlrid borcil, 
J, ■. dir- n<'v(llk(;nmR der Spanisdicn Siihara 
(i' 1 dir poliliscJie Zukunft ihres Territoriums 
nh .liinnii'n zu Inssen. Im ersten Hnlbjnhr 1075 
t. 1! eine N.ilIon,-iIVersammlung die von der 
Ir" O seit lOGd geforderte VolksbefragunB 
luilnr Aufsieht der Vereinten Nationen dur^- 
fiihron lassen. Doch dagoRen v/ehren sieh die 
MaRrcb-Staaton, voran Marokko, das einen 

Marokko, Mauretanien und AiRcrIen erhoben 
sofort CJebietsansprüclic. luid die UNO fand 
eine Aufgabe, sidi für die Unabhänglßkcit lU'S 
260 000 Quadratkilnmoter umfassenden V,'ü- 
stenlandes einzusetzen. Die Spanier verstärk- 
ten ihre Saharn-LcRlon auf 20 000 Mann und 
stationierten ein Dutzend KrieRsscliiffe im 
Hafen von El Aluin. 

Gleichzeitig Ringen die Spanier an dm An - 
bau des Meerhafcns, in den heulo 100 000- 
BnT-Schiffe einlaufen können. Ein !)6 Kilo- 
meler langes SpeziaUörderband wurde von 
Bru Craa bis AI Aium erstellt. Von den .-.eil 
10(14 gehobenen 10 Millionen Tonnen Phn;;phnl 
br:u-lite es allein seit 1071 vier Mllllnncn Ton- 
nen kostensparond zur Verscliiffung. Da in 
der Sahara, im Gegensalz zur Förderung in 
M.irokko, der Phosphor im Tagebau gewon- 
nen wird, bildet die tüRlich dreifarho Förder- 
menRe in KI Ahim eine hnrle Konkurrenz für 
Rabat. 

Uesorgl, n^idi dem Prei>inonupol :iuih den 
Ruf als Rrößter Phosphal-Pnidu.-ent nach den 
IIS.\ endgültig zu verlieren, f.md sieh Marolt- 
ko im Dezember 1069 zu einer Dicieck'-Allianz 
mit Mauretanien und Algciien l)eroil. Im Ge- 
heimabkommen von Tlcme:;en wurde die Tei- 
lung der Spanischen Sahar:) b"sc'hlos-en. Al- 

1'.: 

In Müiu'Iieii land eine Nachtslrcite ilrr Po- 
li/.i-i einen Mann, der sternhaRclvoll auf 
dem BiirRcrstc.ig laR. Ein Polizist rlillcltc ihn 
warlc „He, Mann, wir bringen Sie nach Hause. 
Sagen 81c uns, wo Sie woiinen!" E» dauerte 
rinc ganze Wolle, i^tdizend preßte der Betrun- 
kene sehlleRIieh hervor: „FOnfte Avenue 42 in 
New Ynrli!" 

gei i-n Riit) ii:rn > > ■ 
beiden I h1' . ii l'' ■ ^ ■ 
luf gi-i'.eniüi T . .i . 
ei: n Zugang zur A'' " 
guiu» am Mineralui s'i :; -i' i. - 
nit .. •"i)>t le: 'e .ih 

mien, das den P.ikt als -iven A!:t 
b« chnet, widerspricht den Mitglieflf-rn er. r- 
gisili. G^bieHnnsprüche ..eien wt der Ii; li- 
ri-ch nocli gcographi-ch und othni'^ch zu i^e- 
gr inden. Die Spani.che S.iiiar.i. .n Iv rß! e. in 
lir. 'r Deiik'dirifl an die l'Nf, haiie 'u k ■ler 
7,. ' Mar"!;ko. Aipei ien n.-i'T M.uir ' inii-n an- 
ge! irt, sei wefler von iiuT'n ale;'1: eni'it nneii 
lie S delt v.ordeii Die Afr'i-Spanier. ein- 
.Si (ler -1 •• -II :'i - en S->lia> ■ i^'iii« i. 
sollen deshalb -elh-t .'nJ-eheiden. oh sie un- 
abiiängig werden irler bei .'■;|),inien l)leib"n 
V.'niien, 

Während .Si)..ni.'ii dii' t'NO-lIe-olutiou 
fü: erfidit hüll, rii-tel M.inikl;'.. ,.ih die SiKi- 
ni.-he Saitar.i tvelU «-nUieiien /u la.-- 'ii. Il;ii)a1 
wimscht kl Selb. iverwal'.ung de-- Wii ti'n- 
gi '.i'etes inui umwirbt \'.ii a'Ieni die Nnina- 
d( n. die Spanien an der Viillf l): fi biS 
jel'/t nidit leilnel-.inen l.e '■:! will da in 
den I.andesgren/en nicht lu l ^ imalel und an 
dem I'iohlciu uninter. sii rl s.-: 

Das ProbSem Bandscheiben 
K.1 ßub einmal eine Zeil, dfi tnir es für die 

meinten seUisIvrr.itändlieli, triK den llund- 
sclieiben zu tun zu linben. iil)pr Kreit:- und 
Riirkcnschmer:en zu kinuen. In der Zti'isdicn- 
zeil hat die Modc/cranklieil „Uiiiidsrheihen" 
einiges uon ihrer Aklualitfil verlnrni. 

Die Wirlipl.snule is( ein fcotiiplirie. lc.< Ge- 
bilde. Sie sefrf .'iic)i zii.'jnmTiieii aim einzelnen 
Wirbehl, die durch mehrere kleine Gelen/ce 
Tiiileinander i'erbuiiden und durch Zi«i.";c/icii- 

An.schiulJ audi mit mllitiirlsdier Gewalt durch- 
sei/en will. 

Steine untl Sand bcdeckeu die Soniieiidurdi- 
Rlülite Hodiebene der Spanisdien Sahara. In 
dein Gebiet, fiadiunmäßig grofier als die Bun- 
desrepublik Deutsdiland, gibt es nur acht Re- 
genlage im .lahr und ri40 Paln.en In Sichtweite 
der milden Atlantikküste. Dort befinden sidi 
niidi die Ansiediungen der :)ü 000 Afro-Spanier 
iitiil 4 00(1 Iirivernii.schl geblieiiener Sahara- 
Berber. zu denen etwa 16 000 maurische No- 
n'';ulen kommen. Das Sandmeer am Rio de Oro. 
lOfiH zur Ülierseeprovinz erklärt, besitzt Spa- 
nien seit genau 404 .lahrcn. Die Inbe.-ltznahme 
erfolgte wegen der Flschgri'mde vor der Küste. 

Erst in(i:t geriet die bäum- und strauchlose 
Odnls in dii' Schlagzeilen als südlich der 
Ilauplsiadl Kl Aium das gröllte Piinsphallager 
ler W •!( entdeckt wurde. Die Nadibarliinder 
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wirbelscheihen (eben die l>crühvilen Hand- 
Scheiben) gegenseitig verschiebbar geinnchl 
sind. Die Slablliläl dieser Säule leird durch 
niiiider und Muskeln gewährleistet Zwischen 
den einzelnen Wirbeln treten aus dem inner- 
halb der Wirbelsäule verlaufenden Rücken- 
mark noch Nerven für die Versorgung der 
einzelnen Knrjierahschnitte iiiil. Diese Kernen 
sind hnrhrinjitlndlidr Werden .lie iiciimrkl, 
hat das liiickwirkungen auj den yuiut'ii 

j)Ii;ier(en \Virbetsäulcniii>i/iir(it. 
Im Laufe des Lebens niilzcn .'jicli die ei)!- 

zclncn Teile der Wirbpl.s«ulc ab. Heim einen 
schneller, beim andern langsamer, je nach 
Konslitution. Bei Schwerarbeitern geht dieser 
Abnutzungsprozeft entsprechend der Belastung 
wiederum schneller als hei Berufen ohne be- 
sondere Wirbelsfiulcnbelastung. Jenseits des 
30. Lebensjahres läflt irnhl jeder an seiner 
Wirbcl.ifii. e Zeidien der /Ibniifriiiif/ erkennen 
Das ist also nichts Besonderes 

Merkwürdig und für den l.a.eit schwer ver- 
ständlich ist es, dall die Beschwenlen (Schmer- 
zen. Verkratniifinigen) meist nicht niif den 
röntgenologisch festgestellten {'eriinderun- 
gen parallel gehen. Schioerste Veränderungen 
können bestehen, ohne Beschwerden zu ver- 
ursachen. andererseit.s können heftige Schmer- 
zen vorhanden sein, und das Höntgenbild zeigt 
nur geringfügige Abireichungen von der 
Norm. 

Der /Irrl mufl herausfinden, welche Beliand- 
lungsmethode im Eirizelfall zur Linderung 
oder Beseitigung von Wirbelsäulenbeschwer- 
den zweckmilflig ist. Die Möglichkeiten gehen 
von schmerz- und ktampfsttllenden Medika- 
menten über physikalische Maflnahmen (Wär- 
me, Bäder, Be.strahlung, Massage. FAnrenkung) 
bi.'i :ur Operation (etwa einer verschobenen 
oder zerstörten Zwischenwirbelscheibel. 

Dr. med. Sch. 

f /- tT n- 

Di" Kiir/tieschii lile: 

E n Löwo v/ühn! möliHsrt 
K V. , r drei Uhr nachts. Die zwei Finlirrchei 

a.l) : : n flott, ruuliii;. :t und n.ilürlich vciilig 
lau'l': Trotzdem liel dem Gummi-Goorg 
plii''':i!i eiv.'.-is hin. Niehl;- ref.te .idi. 

„U'eitermnchen". Müslerto Georg. Der Woh- 
nuii;, Inhaber wird iiichls geniv rkt haben, und 
.solb.^t V.enn - w,;i meinst du. v.-as der fiir 
Ang ; h;i!." 

,.ll;e t du ihn ,"' -ehen''" haiichtn Kddie. 
„.l:i Km ganz kleines, dünnes Kerlchen 

Abi-i >st .. .■ 
F. fauchte niimiith. Direkt vor der Tür. E 

w.-ir ein sehr eindeutiges Fauchen. Unfreund- 
lich hungrig und ausge.sproilien liiwisdi 

,.U;i>l . . hast du das Rehürf" slotterle 
Ktidi" 

Da' F.iudien wurde lauter. Irgend elv.as 
kr;it/le an der Tür. E« v.-ar eine sehr dünne 
Tür. Sperrholz mit Tapete darüber. 

..r)ns... das klingt wip Löwe", stammelte 
Eddie. ..Aber das ist doch ... das ist doch un- 
möglidi. Der Kerl kann doch keinen I.ilwen 
In der Wohnung halten. Oder?" 

Da.s Faudien ging In Gebrüll über. Es mußte 
ein ganz, ausgewachsener Löwe sein, mit fünf- 
zehn Zentnern Lebendgewicht und der ent- 
sprechenden Menge Hunger im Baudi. 

„Hast du... hast du vielleicht einen Revol- 
ver'. ■ stotterte Eddie. 

„Bist du Irr? Idi bin ein solider Einbredier. 
Meinst du vielleicht, ich will lejjjaslünglidi 
ins Kittd-.en? Himmel, was machen wir?" 

Das Gebrüll ging plötzlich in wütendes Ge- 
kniirr über, dann knallte eme l'eil-ehe. einmal, 
zweimal, dreimal. 

„Zurück, Schiwa", rief eine Männerstimme 
vor der Tür. ,.Ziirück. Leg' didi. So iul's redit 
Übrigens, guten Abend, meine Herren da drin 
Ich befürchte, Sie haben au.sgesprodienes Bo- 
rufspech heule nadit. Ich werde mir erlauben, 
die Poli/' i all •"rüfeii." 

Zehn Mii, . n -päter kam Wachtmeistei 
Grün und nahm die zwei halbschweren .tun - 
gen in Empfang, ,.Na?" sagte er mild ..Tüdilig 
gezilterf" , 

„Und ob", sagte Eddie. „Oder haben S.o viel- 
leicht keine Angst vor Löv.'en' Übrigens, wo 
steckt denn das Biest jetzt?" 

Ein ganz kleinei, dünnes Ki'ildien er-chicn. 
„Den I.,öwcn gibl's leider nicht", sagte er 

sdillcht, „Nur mich Ribt'.s Aber gestatten Sie. 
daß ich midi vor.stelle: Theo Varclti. Tici- 
stimmenimitator." Mia Jei! 

schirm 
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(II). Forlsetzung) 
lir vcrsudite, ihre Methode nachzuahmen 

und fragte streng: „üu weißt also nicht, was 
dei i Mann unternimmt"'" 

>l>er ja" intwortete ihm Ellen, „natür- 
lii '.'eiß idi 1 \'i will Aber ich habe keine 
A' vimg. wa.». et feriigbringt Ihr seid beld«' 
g.i: . fair im Kennen " 

. '^■|c meinst du das'*" 
Ii konnte mir denken daß audi Henrv 

d.i .III iiiteressierl ist midi ^.u behalten", sagte 
F.lleii im Ton einei I.ehrenn an der Elemen- 
tar:iduile ..Ich könnte mir weiter denken, daß 
du ihm nicht so arg s.vmpalhisch bist, Lieb- 
lliif; Und idi könnte drittens denken, daß Ihm 
sein viel daran gelegen sein muß, die Dreyer- 
Aftaie so oder so zu kliiron Schon deir.et- 
weRen. vorstehst du'' Denn er kann sich vier- 
tens an den fünf Fingern abzahlen, wie sehr 
er dich triftt wenn er deine Sdiau aus der 
Perspekt i\'e enn Hiidolph Dreyer ansieht 

Du würdest kein odoi kaum ein Ge.sdiäft 
mehr madien können auf bundesrepublikani- 
sdieii Matt.-.cheibon, wenn dein gnitJei Clown 
ein entlaiilenei Ehemann wäre Nodi dazu ein 
Ho, tifinanz-Flien'aiin Diete Art von Skandal 
ist lüdit melit nbsatzfördernd Auf der Party 
bei Riirgei hat ei gehört, wieviel du in die 
Sache gesleeki liast Na also! Idi könnte mir 
deiiki-n daß Ih nry didi durch einen großen 
Bericht ühet die Carev Story • wenn er den 
Slotl tlndet auf eine sehr intelligente Art 
matisi'tzen möchte Und wenn der König mall 
ist iiimni! ei die n;ime Hast du letz.t be- 
griilel' 

Den! nalini liic SoriKi'iilinile ab und setzte 
sie -^'ieder auf 

Ei wollte gerade Antwort geben, als er in 
Ellens Ziigen Überrasdiung merkte. Ihre Auf- 
merksamkeit schien nicht ihtn sondern einem 
Dritten zu gelten Dann trat auch Hcicrldi 
Beyer an ihren Tisdi 

„Netl, didi hici so zufällig zu treffen", sagte 
Hoiiirieh Doyei zu seinpr Frau und küßte ihr 
galant die Hand 

„Und natürlidi freue idi mich auch, Sie mal 
wieder/usehen" fuhr er mit sarkaslischfm 
Unti'i tnn in der Stimme fort und deutele eine 
VcriieugiiiiR zu Dont an. 

„Stört doch wolU nldit, wenn ich ein paar 
Minuten hier parke?" ' 

„Aber nein, Herr Beyer", sagte Dent mit 
öligem Lüdicln, „keineswegs." 
• Die Räifiel des Falles blieben ungclüsl 

Er sah Beyer an und steUta lest, daB der 
Mann verteufelt gut aussah. Kr wnr bereits 
kr&ltig gebräunt. Ble heüen Augen in seinem 
SoortsmonDeesidit leuditeten. Die elastiscbcn 

Bewegungen mit denen et sidi soeben setzte, 
verrieten seinen durchtrainierten Körper. 
Beyer trug einen rauchblauen, eleganten ."Vn- 
zug. aus seine: Brusttasche leuchtete ein kes- 
ses Ziertudi Wenn man Beyer so sah, dadite 
Dent bei sldi konnte man Ellen Beyer noch 
weniger verstehen Aber vielleicht hatte die- 
ser Mann gerade deshalb so unangenehme 
Eigensdiaften weil er so angenehm im Äuße- 
ren war'' Um irgend etwas zur Unterhaltung 
beizutragen, sagte Dent: 

„Sie sind schon miiditig braun, Mannl Paar 
Tage ausgespannt? Irgendwo auf den Balea- 
ren?" 

„Nec", .iieinte Beyei una berlinerte be- 
wußt, „alles Balkon! Man muß die .Sonne nut- 
zen, wo sie sdielnt 1" 

„Er wird leicht braun", sagte Ellen bei- 
läufig, „mandlmal Ist er geradezu sdiwarz, 
wenn er nur Zelt findet, genug in der Sonne 
herumzusitzen " 

„Danke füi die Blumen", niointe Beyer 
sdimunzelnd. „Es ist nicht zu glauben, was 
Frauen so alles beim Kaffeekkitsch plaudern. 
Jetzt werden Sie meinen, Dent daß idi alle 
meine Reportagen im Liegestuhl auf dem Bal- 
kon meines trauten Heims ausbrüte, um.sorgt 
von meinem treusorgenden Weib. Aber dem 
ist nidit so. bester Herr Idi muß meinen Re- 
cheidien nachjagen, ruhelos und unermüdlich. 
Denn nur, wenn Ich eine pralle .lagdta.sdie mit 
lundcsüblichen Banknoten in den wertge- 
sdiützten Wigwam heimbringe löchelt meine 
Squaw zuweilen. Aber was rede idi. Seit der 
Steinzeit hat sidi wenig geändert, die Mönner 
jagen und schleppen die Beute heim, und die 
Frauen zerkleinern sie dann," Er lachte wie 
über einen gelungenen Witz 

„Du bist wieder unausstehlich", sagte Ellen 
beleidigt, „bist du nur hergekommen, um uns 
das kleine friedliche Kafleesttinddien mit dei- 
nen Reden.sarten zu verderben?" 

„Abel nicht dodi Kind" sagte Beyer und 
legte betont seinen Arm um Ellen, wobei er 
Dem voll ansah, „aber Idi dadite mir. es 
würde meine Frau intere.ssieren daß ich ver- 
reise." 

Ellen tat gelangwellt. Dent wurde sehi auf- 
merksam. Ellen sagte ziemlidi gedehnt: „Wor- 
um geht's denn. Kleiner? Ins Rulirgeblet, um 
das Sozialgefälle zu untersuchen? Oder zum 
Sitten.skandal in Oberbayern? Hat sidi Soraya 
in einem Nuditklub in Mündien sehen lassen, 
und du mußt Jetzt den Ober fragen, wie sie 
sich benommen hat?" 

Man merkte Ellen an, daß sie Ihren Mann 
verletzen wollte. Aber Heinrldi Beyer schien 
das nicht zu spüren. 

,Idi fahre für vierzehn Tage nach Paris", 
sagte er mit betonter Schlichtheit vor sidi hin. 
MaÄ dlMcr Bemertcunc «ab ihm da* Auftre- 

ten des weilibesdiürzten M.nilchens Gelegen- 
heil, eine eindrudisvolle Pause einzulegen 
Gleidiinütig bestellte er sidi seinen Kallec 

„So - nach Pari.s", wiederholte Dent mecha- 
nisch. Seine Neugier war geweckt. Was wollte 
Beyer In Paris? In Paris war Carey. „Nach 
Paris?" fragte Ellen ungläubig. Und dann 
schloß sie eine überraschende Frage an: ..Wirst 
du mich mitnehmen, Henrj'?" 

Beyers Lippen waren schmal geworden Er 
beschloß, sich iiiißerste Beherrschung aufzu- 
zwingen. 

„1,eider nein", antwortete ei sanft und sehr 
kühl, „es hat mir schon genug Mühe gemacht, 
dem Alten - damit meine ich meinen Chef- 
redakteur - die Reisespesen für mich von der 
Stelle zu ringen Aber ich habe da in Paris 
eine Sache, die vielleicht ihr Geld wert ist 

Seit zwei Jahren schon, seit ich eine ausge- 
zeichnete Story in .Paris Match' gelesen habe, 
bin ich auf dieser Spur. Es handelt sich um 
einen Mann, von dem man nicht weiß, ob er 
tot ist, ob er jemand anders umgebracht hat, 
ob er überhaupt ist, wer er ist; und jetzt 
kommt das Beste - ob er nur den spielt, den 
er umgebracht hat. Kurz und gut. eine auf- 
regende Angelegenheit. Die Rätsel, die der 
Fall aufgibt, sind schon ein halbes Jahrzehnt 
ungelö.st. Die Spuren führen nach Paris 
und.. ' j . 

Dent fiel Beyer ins Wort:   und nach 
Düsseldorf, nicht wahr, Herr Beyer? Sie brau- 
chen .sich gar nicht so umständlich auszu- 
drücken. In Wahrheit sind Sie auch nicht 
J;ihro auf dieser Spur und haben gar nidits 
im .Paris Match' gelesen. Sie waren Gast 
auf Burgers Party und haben ein paar erregte 
Worte von Frau Nina Dreyer au{ge.schnappt. 
Man hätte sich denken können, daß Sie nichts 
Eiligeres zu tun haben, als Ihre Reporterna.se 
in diese Privatangelegenheit zu stecken. Viel- 
leicht springt Geld dabei heraus. Ist es nicht 
so?" Beyer war unter .seiner Bräune blaß ge- 
worden, schwieg aber 

Sein Kaffee kam gerade Freundlich bat er 
die Bedienung, gleich zahlen zu dürfen. Dann 
rührte er mit dem Kaffeelöffel wie geistes- 
abwesend in der Tasse herum Er sah weder 
Ellen noch Dent an. 

Das Cafe abei hatte seine kleine Sensation. 
Man würde heute auf der Cocktailparty in 
ein oder zwei Stunden was zu berichten ha- 
ben. Der Fernsehmann Dent mit seiner stan- 
digen Begleiterin sitzt da in dei Sonne, und 
sie sind guter Dinge. Bis der Ehemann der 
ständigen Begleiterin - na Sie wi.ssen doch, 
dieser Ansagerin, die jeden Abend vom Bild- 
schirm grinst - dazukommt Ncint Es gab keine 
Szene. Der Mann ist eigentlich ein reizender 
Kerl. Er benahm sich vorbildlich Aber irgend- 
was war faul. Plötzlich machten alle drei 
einen zerquälten Eindruck Und dann . . 

„Fahrst du in der Sache Carey ik.üh.- 
Elien sehr direkt und sah ihren Mann haß- 
erfüllt an 

„Ja - und nein", meinte Heinrich Beyer und 
rührte weiter in seiner Tasse herum, „ich will 
natürlich die Gelegenheit benutzen und mir 
die Carey-Sbow mal in naturn ansehen Aber, 
wenn ich es ganz offen sagen soll. f:»hre ich 
nicht woeen Carey nach Pari». 

Dent, Sie haben nämlich unrecht. Die Story 
läuft tatsächlich schon ein paar Jahre, und 
ich habe wirklich .Paris Match' gelesen. Es 
soll nicht bestritten werden, daß die kleine 
Szene bei Bürger in Irgendeinem Zusammen- 
hang mit meiner Geschichte stehen könnte. 
Ob sie aber wirklich da hlnelnRChört. ist noch 
nicht siebet 

Mir geht es um viel mehr. Hier bietet sich 
eine große .menschliche Geschichte' an, eine 
.human story', für die man drüben den Pu- 
lltzer-Prels bekäme, wenn man In der Lage 
wäre, das Ende zu erzählen, das sie noch gar 
nicht gefunden hat. Und wenn sie dann ganz 
zwangsläufig auch dies Ende nimmt. Sie kann 
einfach nicht anders. Das Ende ist vorbe- 
stimmt, wie so manches im Leben " 

Beyer nahm plötzlich seine Tasse und trank 
mit einem einzigen großen Zug aus. Dann 
fügte er hinzu: „Sie nehmen es mir nicht 
übel, Dent, wenn ich mich hier so unkonven- 
tionell von meiner Frau verabschiede. Das ist 
nun mal Journalistenlos, Reporterschicksal, 
heute hier und morgen dort und immer im 
Dienst der Zeitung." Er läc'nelte bitter. 

„Tun Sie mir einen Gefallen, Dent", sagte 
er dann ungewohnt herzlich, „passen Sie auf 
meine Frau auf. Sie soll keine Dummheiten 
machen I Dabei Ist sie so reizend zu Dumm- 
heiten veranlagt. Und dann: Servusl Mein 
Vehikel ist schon gerüstet. Ich möchte das 
Tageslicht ausnutzen, um noch bis nach Paris 
zu kommen. Mach's gut. Ellen'" 

Unvermittelt erhob sich Beyer. Wieder 
küßte er seiner Frau die Hand. Dann ging er 
mit ein paar Schritten von der Cafeterrasse, 
ohne sich nur ein einziges Mal umzuwenden. 
Er mischte sich in das nachmittSgllche Ge- 
wühl der Passanten auf der besonnten Kö- 
nigsallee. 

Die Zuschauer hatten also ihre Pointe. 
Der Ehemann war plötzlich abgerauscht 

Der Prominente und seine ständige Begleite- 
rin hatten ein paar Minuten dagesessen, als 
müßten sie erst Atem holen. Und dann hatten 
sie wohl gemerkt, wie alle Leute auf ihren 
Tisch starrten und haften sich Mühe gegeben, 
so zu tun, als sei gar nichts passiert. Aber, 
meine Liebe, da ist was passiert, sage ich 
Hillen, tuschelten die Leute. Ellen cewann als 
erste die Fassung wieder. 

„Das war ein Abgang, mein Lieber", sagte 
sie zu Dent, „der in jedes Fernsehspiel gepaßt 
hätte; und niemand, weder ich noch du, haben 
Henry seine Sdiau stehlen können. Die Leute 
werden das gesehen haben, und sie werden es 
breit tratschen. Mir ist das egal. Jetzt bist du 
dran. Ich sagte schon, es ist ein faires Rennen. 
Kommt darauf an, ob du gewinnen willst." 

„Kommt darauf an, ob ich gewinnen kann," 
antwortete Dent. Er schien plötzlich müde ge- 
worden. Zum eilten Glück trug er die Sonnen- 
brille. 

(Fortsetzung folgt) 
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ECHTES, 
LEOERI 

Am Sonntag, 3; 

von13bis17VJ 

geöttnet. 
^KelnVerkaufl 

Ifn Wunderland der kleinen Preise 
zahlen Sie selbst für eine Kom- 
fortgarnitur aus echtem Leder keinen 
Luxus-Preis. Der beste Beweis ist 
diese behäbige Ohrenbacken-Gaml- 
tur mit extra hoher Rückenlehne. 
Die losen Kissen sind mit Knöpfen 
abgepolstert, die ausladenden Arm- 
lehnen durch markante Nähte wir- 
kungsvoll betont. Zur Garnitur 
gehören zwei Sessel auf Chromrollen 
und ein 4sitzlges Sofa - alles in 
weichem, strapazierfähigem, echtem 
Leder zum Sonderpreis 
von komplett nur 

■Ege1.sl;)äc.hsbei Lan'geri.-■ an ,derB3 - GroP.;:ar\^p\ä\ze am.Haus- TUjkih ö(yt^ uuat 

Verbundfahrscheine nur noch an Automaten 

Nachlösen in der R-Bahn nicht möglich 

Mit Hegiiin des nächsten Monats gibt es auf 
den n-l!:ihnlinicn im Geltungsbereich des 
I'iankfurt.'r Verkehrs- und Tarifverbundes 
Fiiiirsdieine nur nodi aus Automaten. Ein 
Nadilüscn im Zug ist dann ebenso wie der 
Fuhrsdieinkauf an den Schaltern der Fahr- 
karlnn.iu.sgaben nicht mehr möglidi. 

Für Fahrgäste, die ab 1. November in R- 
Bahn-Zügen ohne gültigen Fahrschein ange- 
troffen werden, bedeutet dies, daß sie das 
orhiiiite Bcfördcrungsentgelt von 20,— Mark 
bezahlen müssen. Sollte der Fahi'gast sidi auf 
einen defekten Fahrsdieinautomaten beru- 
fen, werden seine Personalien aufgenommen 
und die Angaben anschließend überprüft. 

Der FVV biltot deshalb seine Kunden, die 
nicht mn Monats- oder Wochenmarken fah- 
ren, den Verbundfahrschein vor Fahrtantritt 
an den Fahrsdieinautomaten zu lösen. Dies 
er.spart nidit nur unnötigen Arger, sondern 
gegebenenfalls auch die 20 Marie, die fällig 
werden, wenn das Zugpersonal den Fahrgas! 
ohne gültigen Fahr.schein antrifft. 

.•\uo Gründen des Kundendienstes werden 
irn Frankfurter Hauptbahnhot und auf dem 
Rhein-Main-Flughafen, neben dem Automa- 
tenverkauf. Verbundfahrscheine auch weiter- 
hin an den Fahrkartenausgaben verkauft. Die- 
se Maßnahme erschien notwendig, da hier die 
7.:ihl der au.-ländisehen Besucher und Fahr- 

gästo besonders hodi ist, diese Bt\sucher aber 
oftmals nicht das für den Automaten erfor- 
derliche Kleingeld in deutsdier Wahrung griff- 
bereit haben. 

Lohnsteuer sparen 
.«Vuch in diesem Jahr ist das Lohnsteuer- 

Aufkommen prozentual stärker gestiegen als 
die gesamte Lohn- und Gehaltssumme, die im 
Bundesgebiet ausgezahlt wurde. Immer mehr 
Arbeitnehmer wollen deshalb prüfen, was sie 
als Werbungskosten, Sonderausgaben und als 
außergewöhnliche Belastungen abziehen kön- 
nen, Das Lohnsteuerrecht wird aber immer 
komplizierter, und diese Komplizierung hat 
um die Jahreswende 1974/75 einen neuen 
Höhepunkt erreicht. Denn durch die Steuer- 
reform haben sich gerade bei der Lohnsteuer 
.-ahlreiche Punkte geändert. 

Wer sich Freibeträge in die Lohnsteuer- 
Karte 1975 eintragen lassen will, muß sich 
mit vielen neuen Regeln vertraut machen. 
Wer dagegen den Antrag auf Lohnsteuer- 
Jahresausgleich für 1974 stellt, muß auch noch 
die bisher geltenden Einzelheiten berücksich- 
tigen. Nichts verwechseln, sondern alles rich- 
tig machen: darauf kommt es an. Hierbei hilft 
eine neue Informationsschrift, die ab sofort 
bei allen Schaltern der Langener Volksbank 

II, ■ Ii iiir'r.alp'ill/ci rät: 

Sicherheit d'irch Mitarbeit 

V. -.i'-r r'.. i.,.;.'11 Ml iiiu,. ; Uinl. .. ■■■■ -1-'- 
d ,; clei r.i: u.-r niihlr -r 

iiiiil Sidi' ihoit, .,: , I r- 
1, •, ,1 (1;: Spi' I' der ' n, 
di'> er :mi dm stellt. Sein Leben, sein 

.«ii!. j, und ■•■ine >:'in.-.ligen Rei-ht^giiler 
so'.eii V.. ^ iLUi ;lTeii i; .-u';lli'.;cr und Kriini- 
n ■lii'i ..•il.'.l wenicii. Das zu erreichen und 
/.i ^ '.".11 ;.il (U-i Auftra!? an die Polizei. Aber 
aurh d^,' I'oli/oi kann nidit all.!4o:!enwärtig 
sein Uli -iinci muh Per^on:ilslärkc und finan- 
/,i.>lli'ii Mit',..'In. aber auch aus mannigfaehen 
aiuleiin Ciünden Grenzen gesetzt. In einem 
di'nM>krati:'ehen Slaatswesen muß deshalb jc- 
d.'i Bürgel aufgerufen sein, seinen Beitrag 
7111 Sidiorheit durdi Zusammenarbeit mit der 
p:»'' -'ei /.II 

..Sidi-i lii'lt duri-li Mitarbeit" ist die beretli- 
Ugle Gugeiilorderung der Polizei an den Bür- 

der .iiif den Sehiitz durdi die Polizei ver- 
tr.i'.i: K,- aibt viele Mögliehkeilcn. zur Re- 
k.inipl ":,' Kiiminalilät be./utr.'iui'ii 

Viele Bürger sind nidit geneigt, sich als 
Zeugen einei Slraftal zu rncido. und ihre 
BeobadiUingen mitzuteilen. Diese vielbeklag- 
te ..Zeu;ionseheu". für deren vielfältige Grün- 
de man duieliaus Verständnis haben kann, 
führt jedorii nicht seilen dazu, daß .Strafta- 
ten unaufgeklärt bleiben oder Kriminelle 
inangeh ausreiihender Beweise freieespro- 
dieii werrlen müssen. Dies ermunlert man- 
chen, uellere Straftaten zu begehen, weil er 
hoffl. audi beim nächsten Mal das gleiche 
Glück zu luibcn. Auf diese Weise Irägt die 
Zi"Ug~'l'."U ii:i"i'>vril!i '/u einer Ausbreitung 

de-, Verbiedieii.s und zu einer Mindeniiu; der 
öffenlliihen Sichvrheil bei. 

Ebenso ist iinincr wieder zu beobM,,,. m, 
daß Bürger oft nicht bereit sind, einem O: r 
auf der Stelle aktiv zu helfen. Die Fu:, 
dabei selbst Sdiaden .ru erleiden, über\' ■ t 
gegenüber dem Gemeinsinn. Deshalb .sei am 
Rande bemerkt, daß die Reichsvcrsichcrun 
Ordnung demjenigen den Schutz der ge;: - 
lidiin Unrallversicherung zubilligt, der ^h 
zum Sdiutze eines widerrechtlich Angegrifle- 
nen persönlich finselzt oder der eine Person, 
die einer strafbaren Handlung verdächtigt ist, 
verfolgen und festnehmen hilft. Dieser Hin- 
weis soll nicht falsch verstanden werden. Er 
will nicht zum „falschen Heldentum" ver- 
leiten. Niemand ist verpflichtet, sich aufzu- 
opfern. .\bcr helfen sollte man, wenn ein 
Mitbürger in Not ist. Wann immer es gehl. 

F,-- ist jedoch auch schon viel gewonnen, 
wenn jeder, der die Begehung einer .Straftat 
beobaditel oder den Verdacht hat. daß eine 
Straftat begangen worden ist, die Polizei von 
seinen Feststellungen alsbald vtjrständigt. Da- 
mit soll nicht etwa in irgendeiner Form von 
Denunziantentum das Wort geredet werden. 
Aber der verständige Bürger wird ohne 
Schwierigkeiten erkennen, ob das, was er der 
Polizei zu berichten hat, im Interesse der all- 
gemeinen Sicherheit und der Verbrechensbe- 
kämpfung liegt. Wenn dies der Fall ist, sollte 
er nicht zögern, die Polizei auf dem kürzesten 
wege zu benachrichtigen. Er kann durch seine 
Mitarbeit helfen, größeres Unheil zu verhü- 
ten und die Sicherheit zu erhöhen, an der 
uns allen so sehr gelegen ist. 

Wieder Hinweis 
auf den nächsten Ort 

Wenigstens auf den hc.ssischen Straßen wer- 
den die Kraftfahrer in Kürze an den Ortsaus- 
gangstafeln wieder erkennen können, wohin 
der Weg sie führt. Wie der ADAC Hessen mit- 
teilte, hat der Hessischen Minister für Wirt- 
schaft und Technik, Heinz-Herbert Karry, an- 
geordnet, daß die aufgrund internationaler Ab 
madiungen im gesamten Bundesgebiet einge- 
führten Schilder, die am Ende einer geschlos- 
senen Ortschaft nichts weiter nennen als den 

rot durchgestridienen Namen der Gemeinde, 
die man gerade vorläßt, mit Zusatztafcln ver- 
.sehen werden. Auf diesen Tafeln wird der Na- 
me der nächsten Ortschaft zu le.sen sein, die 
an dieser Straße liegt. 

Bereits bei der F.inführung der neuen StVO 
im Jaiire 1971 hatte dei AfiAC vor dem Un- 
fug gewarnt, die bewährten alten Ortsaus- 
gangsschilder verschwinden zu lassen. Um so 
mehr begrüßt nun der AD.\C Karrys „.Schritt 
der Vernunft". Die übrigen Bundesländer soll- 
ten sich schleunig.st zu diesem Service für den 
Kraftfahrer entschließen, meint er. 

Am Vorlag noch vom Todi- de.s Vorhimgerns und Erfrlerms bedroht, erheben sieh die 
Scliwalb-n in die wanne l.uft des Südens. Italienische /iillner auf dem I luKpla'./. in (ie- 
nua öffnen die Pappkartons, in denen die Schwalben — von MIlRlicdern des ISuiides- 
für Vogelschutz eingesammelt — von der Deutschen Lufthansa in warme Regionen trans- 
portiert wurden. Ein großes Vogelsterben wurde verhindert. 
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Mixriifsol 
Die KroßbiKh'-t.itjinii' Wiiitcr sind so zu 

ihüUcln und ni vt-rmmnon, diiß neue Wor- 
KT der iin«cfiihrt('n nodriiliiriKcn cntslohrn. 
Itiro AiiliitiR;-l)uc,liPliil)cn ncnnrn - In gcKC- 

. nor HcihrnfolRi-- 
pf.'TS „I.cücistnimpf". 

- einen Ili Wli^n ous Coo- 
Ha^® Nüsse 

TAU 
BANU 
f 'ITER 

-DF.N 

SALON 
DORN 
DIE 
MUTE 
;:iE 

WKliTE 
LIST 
LAI'S 
SIKC: 

TAT 
El.l".A 
ESc:iIE 
SEIN 
RECHT 

l.I.IR + RAAB 

hcss, Lnndscliaft 
türk Stadt 
llorclier 
unech. 
Philnsophcnn;ime 

' gricch. Siigenheld 
^ giftlKcr Zierstrauch 
■ Schuppcnkrlcdilier 
■ nirlk. Stant 
■ männl. 

Sdiwimmvogel 
" frtTnz Humanist 

Konsoiiiiiilen-Vorhall 
1 n n h b n k r z n 

An den ridUißen Stelk'n mit Selbstlaulen 
au.sKclüllt, rruibt sich ein Si>ruch über das 
Lügen. 

liier darf (,'estohlfn werden 
•ledern dieser Wörter ist ein Budistabe p 

entwenden, damit die „be.stohlenen' Begriffe, 
der Reilie nadi gelesen, einen Sprudi erge len 
Fein - kein - da - weil - Leib - Gerne - Wiege 
hat - eben. 

Zahlcnriilscl 
Die Zahlen sind, durch Budistaben zu er- 

setzen, Gleidic Zahlen bedeuten gleiche Budi- 
stuben 

dt. t 
Phllo- V 

nsel 
or II ■Jeopel eulticti 

T 0- ( ebtd 
e$ Zey> ithi- orm 

Ing- ogei 
T * ^ onafi- amd t Sport- 

it 
» V 7 er- 1 

in»ung 1 
--—■ 

► 
f 

Schnek- 
kdnlini« f 

leid dei 
ondd 

sein ^iuen serel- 
\ h ('er- 
ältnli- /ort 

■ n 
Jelchen ür Ger- nonium 

L 
T f Iflur 

er Qua- rille 
Jrein- vohner Sponlen» 

opon, vlUnzo 

Mlnorul 
nwd- jpon. Hafen 

lüm. Quell- 
nymph« > 

■"* T Groß- 
mochl/ Abk. 

L 
-» Umr itond, Grund 

ein- farbig 

poet.: Nodel- Slool der USA 
Lehrer Beer- 
liovens 

T ein Körpcr- 
elweiß 

ver* 
tonlos 
Gedicht 

L 
T sUd- 

finn. Sicfdf 
Schwof" 
topf 

Boden- nuche/ 
Mz, ► 

T 

Hüliner- vogal 
fier, ►Greif- orgon r 

f bor- ioueros Solz 
— 

Funk- 1 
ottuog 

' ' 

L 
oriccli. Sloflei- 
gbMin 

Renn- pferd 

Kofita Inter- 
voll 

f engl. 
Zahl- wort 

Eln- welch- 
mlilftl 

L 
ru»« Männer 
iiamo ■ ^ 

» ZeIcher fUr 
Tellur 

ügypt. 
Golt 

1 f "■ 
1 Spoß- B macita 

Zimme 
winke!/ 
Mz. 

Pap»l- krono 
T 

L 
orund- Tegend w /M-1031; 

10 6 17 16 9 11 12 8 
Ergebnis einer Anstrengung 
2 10 0 13 11 8 7 10 
Fluß zur Donau 12 6 14 5 2 16 15 2 
Staat der USA 
4 17 19 17 16 17 1 12 
Rechenart, Teilung 
4 1 B 9 13 11 12 4 
Stadt im Ruhrgebiet 
6 8 6 5 10 2 12 4 
Landschaft in Böhmen 
5 fi 13 2 5 18 11 6 
dt. Sdiriftsteller / Erich Maria 
7 6 10 17 1 4 1 5 
Edelstein 
I 5 9 16 20 fi 17 9 
astron. Berechnung 
3 6 5 12 5 1 V 5 
optisches Gerät 
3 6 1 4 1 16 17 2 
Bad auf der Krim 
12 6 22 15 2 5 2 
Stadtteil Mannheims 
II 12 16 9 2 ß n 
Rastlosigkeit 
12 1 5 21 6 8 6 5 
Europäer. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben 
nach unten gele.sen - ergeben einen Roman 
von Pearl S. I3uck. 

Matt in fünf Zügen 
Kontrollstellung: Weiß; Kf6, Dc;i, (2); 

Schwarz; KhS. Ldl. Bh4. h6 (4). 
Silbcndoniino 

Die Silben sind so zu ordnen, daß sidi eine 
'orllaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Aniangssilbe des einen Ist Immer die End- 
silbe des vorhergehenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe der Kette nennen eine 
deutsdie Stadt, bruch - feld - heim - mann 
weh - milch - mut - reis - stein - stuck - voll 
werk. 

Worti'raniHcnte 
erbi ehts rieht derk olan serb grzu rugg 

wass 
Die vorstehenden Wortfragniente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Sprudi ergeben. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

R U E N 
B - B A 
E B U - 
E - N I 
RAG 

- W U - 

HEMD 
EHE 

SilbenrätMl: l.'^.Ie'v'erT 2. 
4. Orgel, S. Epirus, 6. Hantel, 7. , 
Refrain, 9. Diadem, 10. Ehrenmal, 11. 
12. Ratzeburg, 13. Ausweis, 14. Nota^ 19. 
Grenze, 16. Jargon. - Je hoeher der Rang, 
je bacrter der Zwang. 

Atiflösunßcn aus der vorigen Nummer: 
Konsonanten-Verhau: Rat nach der Tat, 

kommt zu spat. 
Scliüttelrätsel: Brill - Rispe - eilen - Talar 

Akte - Gen - Not - eins. - Bretagne. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Quasselet, 2. Urab- 

stimmung, 3. Akkordlohn, 4. DiamanlenscJilel- 
ferei 5 Registertonne, 6. Autogramm, 7. 
Trommelsdiläger, 8. Wirtsdiaftswunder, 9. 
Unterteil, 10. Rundschrift, 11. Zbhrlnger, 12. 
Expreßgut. 13. T,elchtmatrnse. - Quadratwur- 
zel. 

Hier darf gestohlen weiden; Man sdiimpft 
auf den Spiegel und meint das Bild. 

SeharhaufRalie Nr. 43: A; 1. Lc2! blDt 2. 
Lb3t t matt. 1.... Sd2. 2. DaR matt. 1.. . Sg3 
zieht 2. Dg8 matt. 

Kombinationsrätsel; Samt und sonders. 
Besuchskarlenrätsel: Landstreicher 

- T 
E R 

D - A 
- W U 
E - F 
- R E - 
- A - U 
A R U S 
N - F - 
G L E R 
eure 
B R - G 
E U S E 
R P E N 

\AR01M 

'MlevUei 

Der Bienenkorb 

..Meislt'r. würden Sie uns das mittelste 
l.ech Ihrer lierrlielu-n riastik auf vier- 
erkiR 0.") x 5r> ein umänüern? Wir wollen 

ila iin-ien-n KiTiiseher hineinstellen!" 

Herbert wirkte so abgesdilafft, wie nur eiii 
Mann wirken kann, der die ganze Nadit 
durdnceiumpt hat. Er halte gerade sein ubll- 
dies Katerfrühstück zu sich genommen, 
lich drei Kopfsdimerztabietten und die Mor- 
genzeitung, als ihn sein Freimd 
fragte: „Na, wohl wieder mal die Nadit um 
die Ohren geschlagen?" . , , . 

Herbert nid?te trüb. „Und wie! In der Stadt 
hat nämlich eine dolle neue Nachtbar 
macht. Mit dem Titel .Der Bienenkorb. Und 
da war Ich gestern." 

„Und wie ist der Bienenkorb? forschte 
Hnnnibal. 

.Doll", pries Herbert begeistert. „Das ganze 
Lokal ist in Bienenstockform gestaltet. Jeder 
Gast wird in eine Wabe verfrachtet und k"™ 
sich dort völlig ausleben. Wie findest du das. Hannibal war angespiodien. , . , . , . 

Der Barmixer ist als Imker verkleidet und 
bereitet ledem Gast auf Wunsdi die Speziall- 

Kurzgeschichle von Mia Jertz 
tüt des Hauses, den Bienenköniginnencocktail. 
Würdest du das gern mal trinken?" 

Hannibal wollte gern. 
Aber das originellste sind die weiblichen 

Bedienungen. Sie sind alle als süße kleine 
Blendien verkleidet und umsdiwirren den 
Gast, daß ihm ganz anders wird. Sexy, sage ich 
dir, sexy!" 

Hannibal fand das auch. 
Klingt ja wirklicli Interessant. Ihm Uer 

das Wasser im Mund zusammen. ,.Vor allem 
das was du da von den süßen kleinen Bien- 
eben erzählst. Nur eins vermisse ich an der 
ganzen Sadie. Sag mal, haben die Biendien 
eigentlich auch einen Stachel?" 

„Den haben Sie", erklärte Herbert trist, 
"wie soll ich das verstehen?" 
„Warte nur, bis du die Rechnung kriegst. 

Man fragte 

Lustige Anekdoten 

Wo sitzt er? 
Es hatte sich rasdi verbreitet, daß der be- 

rüimile Che( der Stodsholmer Oper, John 
l'\)isi ll, im l';iilti'll saß. Mün driinKte sidi ans 
Vorluiimlodi und spr.hte nach dem großen 
Gast aus. Auch l.eo Slezak wagte einen Blick. 
Hinter ihm drängte sich Carola Toelie und 
fragte: Wo silzt er cienn"'" 

Da rausdite auch sdion dei Vorhang hoch 
und sieziik rollte, bis in die ersten Reihen 
deutlich veriielimbar: ..Auf seinen vier Buch- 
>tabon!" 

1"reie Rede 
Kardinal Francis Speilman. Erzbischof von 

New Yt)rk. wurde einmal gefragt, weshalb er 
bei seini.Mi Pretii;;len nie ein Papier vor sidi 
liegen hhbe und stets frei spreche. Der Kir- 
chenfürst lächelte und erwiderte: 

..Eine Dame hörte einmal einem Bischof zu. 
der .«^eine Predigt ablas. Am Ende sagte sie: 
.Wenn er es selbst nicht im Kopf behalten 
kann, wie kann er das dann von uns ver- 
langen'?" 

Krst richtig singen 
.i^ls Hermann Levi. Kapellmeister am 

Münchner Hoftheater. 1882 in Bayreuth den 
..P;irsifa!" für die Uraufführung probte, war 
:ui('h Wagner bei den Proben zugegen. Als der 
.■Finger Reidimann als Amfortas bei der 
.sielle „Weh, weh mir die Qual! Mein Vater, 
ncch einmal verrichte du das Amt! Leb, leb 

iTnd laß midi sterben ..." versagte, unterbra^ 
Wagner ärgerlich und sagte; „Das Konnte 
liinen so passen! Erst wird einmal diese Stelle 
richtig gesungen - dann können Sie sich von 
mir aus begraben lassen!" 

Loses Mundwerk 
Wiens berühmter Possendichter und Sdiau- 

spieler Nestroy wurde, ehe er nach längerem 
Aufenthalt die Stadt Mündien wieder verlielj, 
zum bayerischen König befohlen. Der König 
war sehr liebenswürdig und spradi sein Be- 
dauern darüber aus. daß er einen Künstler 
aus seiner Nähe scheiden sehe, der offenb^ 
mit reichen Gaben ausgestattet sei. „DoÄ 
einen losen Mund haben Sie. mein lieber Nwt- 
roy", saßte er zum Schluß Itlchelnd. ♦ 
Majestät", meinte Nestroy. „dagegen wüßte 
ich einen ausgezeichneten Rat, wie diesern 
Übel wirksam abzuhelfen wäre.' - „Nun, und 
wie lautet dieser?" - „Majestät brauchten mir 
nur eines Ihrer Schlösser anzuhängenl" sagte 
Nestroy mit ernster Miene. 

Einleuchtender Grund 
„Weshalb sind Sie Universitälsprofessor ge- 

worden?" fragte ein Reporter den bekannton 
amerikanischen Physiker Finlay. 

„Hauptsädilidi deshalb, weil idi als Bub 
vom Pferd fiel, mir dabei das Bein brach und 
somit nldit Cowboy werden konnte wie meme 
Brüder", meinte lächelnd der Gelehrte. 

Man fragte einen Franzosen, was er tun 
würde, wenn er eines Morgens erwachen 
erleben würde, daß er über Nadit Millionär 
geworden sei. . , 

Der Franzose sagte. „Ich wurde mein Hab 
vmd Gut zusammenpacken und midi an der 
Riviera zur Ruhe setzen." 

Man fragte einen Engländer, was er tun 
würde, wenn er eines Morgens enwa^en und 
erleben würde, daß er über Nacht Millionär 
geworden sei. . , „ 

Der Engländer sagte: „Ich wurde alles ste- 
hen und Hegen lassen und mich unverzüglich 
auf eine Weltreise begeben." 

Man fragte einen ScJiotten, was er tun 
würde, wenn er eine: Morgens erwachen und 
erleben würde, daß er über Nacht Millionär 

^^Der'^Sdiofte sagte; „Ich würde meine Ehre 
darin sehen, keinen Penny von dieser Million 
auszugeben." 

Man fragte einen Deutschen, was er tun 
würde, wenn er eines Morgens als Millionär 
erwadien würde. 

Der Deutsdie sagie: „Ich würde mir ein 
Grundstüdt kaufen, mir ein Haus bauen und 
meinen Garten pflegen." 

Man fragte einen Amerikaner, was er tun 
würde, wenn er eines Morgens als Milliona. 
erwadien würde. „ ,, . , . 

Der Amerikaner sagte; „Sdilalpulyer kau- 
fen, weitorsdilafen und versudien, als Muiti- 
mlllionfir aufzuwachen." Paul Minx 

„Sie sind neu hier, icli warne Sie, unser 
Boß hat eigenartige Methoden, seine 

Leute zu beobachten!" 

Biirolu'fft 

„Dorngiehel, Idi mache Sie darauf auf 
merksam, daö Sie ,7" 

sihwIegenheU verpfllditet sind! 

/ 
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/Vasse Füße... 
Auch wenn man die meisten Strek- 

ken seines Alltags im Wagen zurück- 
legt. patscht man doch irgendwann und 
irgendwo mal auf dem Parkplatz in 
eine Pfütze, fühlt es kalt und feucht in 
die Strümpfe steigen und bekommt nas- 
se Füße und damit einen Freibrief für 
die erste Erkältung dieses Herbstes, 
„Kein Wunder", würden unsere Ur- 
großväter sagen, wenn sie das noch 
miterleben könnten,, „kein Wunder, 
denn wer geht bei soldiem Welter ohne 
Gummischuhe!" Obwohl zu Opas Zeit 
die Durchschnitt.sbürgcr über weit we- 
niger medizinisches Allgemeinwissen 
verfügten als wir, verhielten sie sich 
vielfach doch wesentlich vernünftiger. 
Sie waren ganz einfach dazu gezwun- 
gen. denn die „Influenza" war damals 
eine Krankheit, die nicht so leicht aus- 
zukurieren war wie heute. Obwohl; 
mit einer echten Grippe ist auch heute 
nicht zu spaßen, zumal sie so unkon- 
trollierbar verlaufen kann und von 
,Tahr zu .lahr neue Vircn-A.spekte auf- 
weist, Und weil häufig, wenn man 
eben einen guten Abwehrstoff entwik- 
keln konnte, die nächsten Grippe-Er- 
rcger auf dieses Mittel überhaupt nicht 
reagieren. Die alte Weisheit: „Den Kopf 
halt' kalt, die Füße warm, das macht 
den besten Doktor arm" ist also noch 
immer nicht von der Hand zu weisen. 
Und wenn man eine Grippe vermeiden 
will, sollte man bei der Vermeidung 
von nassen Füßen anfangen! 

Der Schulweg ist gefährlich 

Tempo 40 ist am Zebrastreifen zu schnell 

. Frau Elisabeth Anthes. Niddastr, 39. zum 
73. und Frau Marie Jourdan. Schulstr. 13. zum 
70. Geburtstag am 2. November. 

Frau Margarete Scherer, Nonnenwiesen- 
weg 8, zum 74. Geburtstag am 3. November. 

Frau Pauline Rabenau, In den Obergär- 
ten 30. zum B!l. und Frau Klara Scherf, Bran- 
denburger Str. 24, zum 72. Geburtstag am 
4. November. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Kaninchenschau In Egelsbach 
e Am kommenden Wochenende, dem 2. 

und 3 November, findet im Bürgerhaus die 
diesjährige Lokal- und Werbeschau des Ka- 
ninchenzuchtvereins Egelsbach, verbunden 
mit der Clubschau des Deutschen Riesenclub 
Hessen, statt. Die Ausstellung ist am Sams- 
tag von 15 bis 18 Uhr und am Sonntag von 
3 bis 17 Uhr geöffnet. j. „ ■ 

Für den Samstagabend haben die Kanin- 
chenzüchter wieder die Bewohner des Alten- 
wohnheims sowie weitere betagte Egelsbacher 
Bürger zu einem Kaninchenessen ins Bürger- 
haus eingeladen. 

Die Kaninchenzüchter laden alle Bewohner 
zur Kaninchenaussleilung recht herzlich ein 
und freuen sich über regen Besuch. 

Afghanistan und seine Menschen 
Dia-Vortrag in der Reuter-Sdiule 

e Am Dienstag, dem 5. November um 20 Uhr 
veranstaltet der Kulturkreis Egelsbach in Zu- 
sammenarbeit mit der Ortsgruppe der Natur- 
freunde in der Ernst-Reuter-Schule einen 
Farblichtbildervortrag üijer das Land Afghani- 
stan und seine Menschen. Der Referent des 
Abends ist Norlaert Heinz, ein Bürger dieser 
Gemeinde, der sich drei Jahre in dem Land, 
über das er sprechen wird, beruflich aufge- 
hallen hat. 
Seine dreijährige berufliche Tätigkeit in dem 
Land hat ihm auch Zeit gelassen, sein „Gast- 
land" auch anderweitig kennenzulernen. Zu- 
sammen mit .-ieiner Frau, hat er Afghanistan 
kreuz und quer durchfahren und es in seinem 
Sinne „erforscht". Dabei sind über 1 OÜO Farb- 
dias aufgenommen worden, die wohl eine ein- 
zigartige Sammlung von Eindrücken über das 
für uns so ferne als auch ziemlich noch unbe- 
kannte Land sind. An Hand von ca. 120 aus- 
gewählten Farbdias will Norbert Heinz der 
Egelsbacher Einwohnerschaft in einem Vor- 
trag von 30 Minuten Dauer seine Kenntnisse 
über das so eigenartige I^and. seine Land.schaft 
und der darin wohnenden Menschen, vermit- 
teln. 

Der Vortrag findet im Saal 2 (Fiimsual) der 
Emst-Piutrr-Schule statt. Der Eintritt ist frei. 

Beratungsstunde der 
Mütter» und Säuglingsfürsorge 

e Die nj-.i.^te Beralungsstunde für Müt- 
ter- und Süuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch, dem 13. November, um 14 Ui>r, in der 
Sozialstation des Büiger'r.auses statt. 

Zum ersten Mal seil Jahrzehnten ging im 
letzten Jahr die Zalil der Kinderunfälle auf 
den Straßen der Bundesrepublik merklich zu- 
rück. Dies ist sicher auch ein Erfolg der vielen 
Bemühungen zuständiger Stellen und Inslilu- 
lionc^n. in gemeinsamen Aktionen mit di'in 
Hundesverkehrsminislerium die Verkehrs.si- 
cherheit zu verbessern, die Verkehrserziehung 
der Kinder zu intensivieren, vor allem aber 
auch die Gefahren des Schulweges zu verriii- 
gern. 

Schulbusse sind besonders gekennzeidinet. 
Es darf nur vorsichtig an iiineii vorbeigefah- 
ren werden. Da.s Warnblinklicht wird einge- 
schaltet, wenn Kinder ein- oder aussteigen, 
und Haltestellen von .Sdiulbus.sen dürfen nur 
an sidieren Plätzen eingerichtet werden. Hinzu 
kommt der Slraßenverkchrsunterricht in den 
Schulen, der mehr und mehr intensiviei-t wird. 

Doch die Schule alleinc wird mit diesem ern- 
sten Problem nicht fertig. Wissenschaft und 
Technik mü.ssen mit verstärkten Anstrengun- 
gen an sicheren Fahrzeugen und Verkehrs- 
wegen arbeitc'n. Von wesentlicher Bedeutung 
ist aber auch die Mithilfe der Eltern bei der 
Verkehrserziehung der Kinder. Sie müssen 
sich immer der „Vorbildrolle" bewußt sein, 
müssen sich also selbst verkehrsgerecht ver- 
halten, wenn sie ihre Kinder vor vermeidba- 
ren Unfällen bewahren wollen. 

Verkehr.sslchore Kleidung 
Hinzu kommen sollte als Selbstverständlich- 

keit eine Schulkleidung, die anderen Verkehrs- 
teilnehmern signalisiert, daß Kinder auf dem 
Schulweg sind. Schultaschen mit Rückstraii- 
lern oder Aufklebern in den sogenannten Si- 
cherheitsfarben gehören schon zu den Selbst- 
ver.ständlichlveiten im Straßenbild. Doch all 
dies entbindet Kraftfahrer nicht von einer 
besonderen Sorgfalt.spfiicht, insbesonciere auch 
an Fußgängerüberwegen. Sie müssen ihr Fahr- 
verhalten auf den anderen Verkehrsteilneh- 
mer, besonders auf das Kind, einrichten. 

„Tempo 40 an einem Uberwog ist zu sdinell" 
wie erst jüngst das Oberlandesgericht in Düs- 
seldorf einer Autofahrerin bescheinigte, dia 
auf einem Fußgängerüberwege einen elfjähri- 
gen Jungen angefahren halte. Die Fahrerin 
glaubt sich frei von Schuld, weil sie ihrer Mei- 
nung nach keinesfalls mit überliöhlem Tempo 

an den '/cbraslreifen herangefahren .sei. Sie 
iiahe audi geglaubt, der Junge werde sie nodi 
vorbeilassen. 

Da.s Olxnlandesgericht stellte hingegen fest, 
sie haiie sdiuldhaft gehandelt. Die Straßenver- 
kehrsordnung fordere von den Autofaiiiern, 
daß sie sich dem Fußgängerweg mit mäßiger 
Ge.schwindigki-it näh(.>rten. Mäßig .sei die Ge- 
sdiwindigkeit, wenn kein hartes Bremsen nö- 
tig werde. Ein Tempo von 40 km/h unmittel- 
bar vor dem Überweg sei zu hoch. 

K!n,1priinfällP lassen sidi vermeiden — durch peinlich genaue neachUmg der Verkehrsregeln 
"ÄÖXe ™t und Rücksicht. Denn bei Kindern muß man 
gefaßt sein, daß sie sich „unberechenbar" verhalten. 

Erholungskuren für Kriegsopfer im 

Winterhalbjahr 

e BürgeiTneister Dr. Günter Simon weist 
darauf hin, daß der Landeswohlfahrtsver- 
band Hessen — Hauptfürsorgestelle — auch 
im Winterhalbjahr l!»74/75 (Monat Januar 
bis April) gemeinsam mit den Fürsorgestel- 
len für Kriegsopfer der Stadt- und Land- 

' kreise in Hessen wieder ein Erholungspro- 
gramm für Kriegsbeschädigte sowie aner- 
kannte Schwerunfallbeschädigte durchführt. 

Mit diesem Wintererholungsprogramm soll 
insbesondere den Kriegsbeschädigten, Krie- 
gerwitwen und Schwerunfallgeschädigten Ge- 
legenheit gegeben werden, einen Erholungs- 
aufenthalt in Anspruch zu nehmen, die im 
letzten Sommerhalbjahr aus beruflichen oder 
sonstigen Gründen nicht abkommen konnten. 
Außerdem kommen die Erholungssuchenden 

in Betracht, die das Vv'inlerklima zur Erhal- 
tung und Stärkung der Gesundheit nutzen 
wollen, da nach ärztlichen Erfahrungen mit 
Winlerkui- im allgemeinen bessere Erfolge 
erzielt werden, als bei Sommerkuren. 

Die Wintererholungsaufenthalte sollen in 
Häusern Hessens und Süddeutschlandiä durch- 
geführt werden, die in dieser Zeit ein ent- 
sprechendes Winterklima erwarten lassen. 
Außerdem sind Belegungen in verschiede- 
nen Badeorten vorgesehen. Folgende Termine 
sind festgesetzt; 20. Januar bis 10. Februar 
l'J75, 11. Februar bis 4. März 197.5 und 17. 
März bis 7. April 197S. 

Um die notwendigen Vorbereitungen für 
das Erholungsprogramm rechtzeitig treffen 
zu können, werden die interessierten Kriegs- 

WIR DANKEN 
unseren Mitgliedern und Freunden für die Unterstützung beim Wahl- 
kampf und vor allem allen Bürgern, die unserer Partei Ihre Stimme zur 
Landtagswahl gegeben haben. 

Ihr Vertrauen gibt der Sozialdemokratischen Partei weiterhin die Mög- 
lichkeit zu einer fortschrittlichen Politik in Hessen — zum Wohle des 
Landes und seiner Bürger. 

SPD Ortsverein Egelsbach 

Impftermin 
für Hühner und Tauben 

e Am Sonntag, dem 3. November ab 9 Uhr, 
wird bei Zuditfreund Bernhardt, Bahn- 
straße 71, Impfstoff für Hühner und Tauben 
ausgogeben. Jeder Geflügelzüchter soll laut 
Bundeäverordnung seine Tiere impfen. Ge- 
rade für die um diese Jahreszeit stattfinden- 
den Ausstellungen ist es erforderlidi und be- 
sonders wichtig. Bei fast allen Geflügel- 
schauen besteht Impfzwang, so auch bei der 
am 16. und 17. November 1974, im Bürger- 
haus. stattfindenden Lokalschau, Die Ge- 
flügelzüchter, die ausstellen wollen, sollten 
diesen Termin nicht versäumen. 

Sprechtage 
beim Regierungspräsidenten 

e Wie Bürgermeister Dr. Günter Simon 
mitteilt, hat der Regierungspräsident in 
Darmstadt die Sprechtage seiner Behörde neu 
festgesetzt, und zwar auf dienstags bis don- 
nerstags von 8 bis 12 Uhr. Ausgenommen von 
dieser Regelung sind das Dezernat V 3 — 
Bauangelegenheiten, Bauleilplanur.g und 
die Dezernate V 6 bis V 9 — Baurecht . 

In diesen Dezernaten sind im Interesse ei- 
ner zügigen Aufarbeitung der Arbeitsbestän- 
de die Sprechstunden vorübergchi nd einge- 
schränkt und auf dienstags und donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr lestgesetzt. 

beschädigten, Kriegerwitwen und Schwerun- 
fallgeschädiglen gebeten, ihre Anträge sofort, 
spätestens jedoch bis zum 8. November 1974, 
bei der Fürsorgeslelle für Kriegsopfer cles 
Kreises Offenbach einzureidien. Anträge lie- 
gen beim Sozialamt der Gemeinde Egelsbach, 
Rathaus, Zimmer 10, bereit. 

Erholungsfürsorgc auch für 
Beschädigte und Hinterbliebene 

e Der Landeswohlfahrtsverband Hessen, so 
eine Mitteilung von Bürgermeister Dr. Gim- 
ter Simon, beabsichtigt, auch in diepm .lahr 
wieder einen Erholungsaufenthalt für alle.n- 
stehende Kriegsopfer vom 20. Dezember 1974 
bis 1. Januar 1975 durchzuführen. 

An diesem Erholungsaufenthalt sollen al- 
leinstehende Kriegsopfer und solche, die sich 
einsam fühlen (also auch f:hepaare) teilneli- 
men, die im Jahr 1974 keinen Erholungsauf- 
enthalt erhalten haben. Diese Aufenthalte 
sollen in Pensionen in Garmisch-PartenUii- 
chen Bayrisch-Gmain und Obersldorf durch- 
geführt werden. Anträge hierzu sind beim 
Sozialamt der Gemeinde Egelsbach, Rathaus, 
Zimmer 10, erhältlidi und müssen bis spä- 
testens 8. November 1974 gestellt werden. 

Darüberhinaus sollen auch im kommenden 
Winterhalbjahr die Eriiolungsuulenthalte auf 
Mallorca fortgesetzt werden. In Frage kom- 
men dürften hier insbesondere, schon wegen 
der Dauer des Erholungsaufenthaltes, nu-ht 
mehr berufstätige Krieg.sopfer. Andcte An- 
tragsteller sind jedoch nicht ausgeschlossen. 
Das Platzangebot ist allerdings besdirankt. 

In diesem Zusammenhang wird nop daruul 
hingewiesen, daß bei der AntragsteUung eine 
Bescheinigung des Arztes bezuglich der Hug- 
tauglichkeit vorliegt und gleichzeitig die 
Durchführung eines ß-wöchigen Erholungs- 
aufenthaltes für erforderik-h gehalten \vird. 
Eine Diät-Kost kann bei diesen Maßnahmen 
nicht verabreicht werden. 

Autofahrer müssen sich 
auf Inspektion verlassen können 

Wenn ein Autofahrer regelmäßig zur In- 
spektion gefahren ist und irotzclim die Br. m- 
se versagt, weil keine Bremsflüssigkeit mehr 
vorhanden ist, liegt, wie der ADAC mitteilt 
die Schuld am Unfall nicht ix-im Autofahrer. 
Das IJayerisciit OLG (D.'^R 74/167) hat fest- 
gestellt daß bei ordnungsgemäßer War.ung 
des Wagens außeriialb der vorgeschrie- 
benen Inspektionen die Bremsflüssigkeit nimt 
eigens überprüft zu werden braudit. w le die 
Richter frst.stellten. gehört dies ludit zur »"»"6- 
faltspflicht. Andererseits . ist man jedoch zu 
einer Überprüfung dann .8'"'«'""sen, w. nn 
beim Bremsen Unregelmäßigkeiten ouitie- 
ten. 



Nr «3 EGELSBACHER NACHRICHTEN 
KrritaK, di'n 1. November 1974 

MÜNDIGE BÜRGER 

nd den Landtagswahlen am letz 
tcn Sonntag gah es fröhliche und 
lange Gesichter In Wahlanalysen 
wird nun festgestellt, warum und 
wieso sich die politische Landschaft 
so sehr verändert hat Man zieht 
in allen Lagern alle möglicnen 
Gründe heran von der wirt- 
schaftlichen Situation angefangen 
Iiis hin zur Ostpolitik Man fand 
Erklärungen Sicher mögen einige 
dieser aufgeführten Gründe mit 
zum Stimmungswechsel heigetra- 
gen hnhcn. doch es fand sich hauni 
eine Stimme, die auf das zwar ah 
gedroschene, aber gerade diesmal 
stimmende Schlagwort von mündi- 
gen Hürgern hinwies 

Eine Partei, die sich in einer 
manchmal unverständlichen Weise 
über die Meinung der breiten Mas- 
se hinwegsetzte, kann kaum er- 
warten, dctfS diese Masse sie wählt 
Dabei denkt man nn die Schulpoli 
tik. die einfach nicht aus dem Ver 
Suchsstadium herauskommt und 
viele Eltern auf die Barrikaden 

treibt, ja und dann an die Gebiets- 
reform, die in einigen Gemeinden 
und Landkreisen ein schlechter 
Witz ist. Man tat einiges, was der 
Bürger einfach nicht hinnimmt Da 
zu kamen die vielen Krawalle der 
Superlinken, von denen sich die 
Partei zwar distanzierte, doch nicht 
in der Wei.se. wie es der auf Ruhe 
und Ordnung bedachte Bürger ger- 
ne gesehen hätte. Dies alles verun- 
sichert die Wähler, und es war 
kaum verwunderlich. daß sie den 
Regierenden einen Denkzettel ver- 
passen wollten 

Die Konkurrenz brauchte dabei 
— trotz ungeheueren Engagements 
— nicht einmal eine Alternative 
zu bieten, sie brauchte nur auf die 
Stimmen zu warten, die ihnen 
buchstäblich zugetrieben wurden 
Am Sonntag hat ein Wecker ge- 
rasselt Gut für den. der davon 
wach wurde 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Mini-Mannequins im Eigenheim 

Egelsbach hatte seine Modenschau 

Daß /.u einer Modonsclihu nicht unbedinijl 
das Vlair berühmter Hotels gehört, daß dazu 
nicht unbedinst Sekt getrunken werden muft 
und sündhaft teure Traummodelle aus Pelz 
und Spitze über den I-aufsteg zu .«chweben 
haben, zeigte das Modehaus Wallenfels im 
sroden S.ial des Einenheims. '/u einer Kin- 
dormodensdiau war in Verbindun« mit der 
Waschefabrik Schiesser eingeladen worden 
und daß man in EKelsbach für etwa.? Derar- 
tiges empfänalicli ist, zeigte der überaus gute 
Besuch. Ks waren vor allem die .iünseicn und 
jUnssten Bürger, die sich von den angck(in- 
digten Spielchen angezogen fühlten, aber Huih 
viele Muliis und Omis waren ins Kigenhe.m 
gekommen, um sich über die Mode für il..e 
Kinder und Enkel zu informieren. 

niese Erwartungen wurden erfüllt dank 
der großen Auswahl des Veranstalters, in 
allen Variationen zu erschwinglichen Pn 
lagen wurden Modelle für alle Gelegenhei.-n 
vorgeführt Beifall erklang für die kleinen 
Mannequins, die teils verschüchtert, teils 
aber auch recht aufgeweckt über die Bühne 
.schritten, sich drehten und die bemerkens- 
wertesten Eigenschaften der gerade gezeigten 
Kleidung z\ir Oeltung brachten. 

na/.wisilicn erklang Musik von der 
Ironisclien Hohner-Orgel, maclile „Onkel 

Holl" seme heiteren Siiielchen mit den Kin- 
dern. Seine Originalität war unersctiöpflich, 
varianlenreich waren die Aufgaben, die von 
den Kindern gul gelöst wurden. Dafür gab 
es sctiöne Preise. 

Der Naclimiltag halte sidi gelohnt; alle 
gingen mit dem Wunsdi nadi Hause, bald 
einmal wieder so etwas Unterhaltsame^ und 
gleidizeitig Aufschlußreidies zu erleben. 

Nächste Woche ist wieder Sperrmüll-Abfuhr 

e Der Gemcindevorsl.ind wei.st daraul hin, 
daß am 4., 5, « und 7 November die Ab- 
fuhr der sperrigen Güter vorgenommen wird. 
Nach der Satzung der Gemeinde Egelsbach 
über die öffentliche Müllabfuhr werden nur 
di:' sperrigen Güter abgofnhren, die lin Rah- 
mc-n eine;, Huushaltes anfallen und die we- 
gi n ihrer äußeren Form nidit in die vorge- 
Kduiobenen Müllgefäße passen. Die Abtuhr- 
kolonne hat Anweisung, solche sperrigen 
Guler wie Kislen, Verpackungsmaterial, Kar- 
tons usw., die über den nahmen des ge- 
wöhnlich in einem Haushall anfallenden 
Mülls hinausgehen, von der Abfuhr au.szu- 
sdiließen. Kleinere Abfülle wie l.umpen, Gar- 
t'enabfiille und dergleichen .sind gebündelt 
oder in Bchültern <z. B. Kartons, die mit ver- 
laden werden) bereUzustellen. Ebenfalls wird 

scr!tr1t<«n W^(r*9»lttfflReii RWmiWrtXYi «brS- 
gen Sperntiüll in gebündelter Form für die 
Abfuhr bereitzuhalten .sind. 

Der Sperrnuill ist getrennt nadi brennba- 
nn Stoffen und Metallschrott bereitzustel- 
len. Dabei ist zu beachten, daß eine Verwe 
luuig vom Wind ausge-schlo.ssen und ein 
sihnelles Verladen möglich ist. 

Am 4. II. erfolgt die Abfuhr de.s Sperr- 
gutes westlich der Bahn, in der Eahnstraße 
iMul in allen nördlich der Bahnstraße liegen- 
den Straßen bis einschließlich L.utherstraße; 

am .S. 11. in allen Straßen südlich der Bahn- 

straße bis eiiischließlidi Heidelberger Straße; 
am 0. 11. in der Ernst-I<udwig-Straße, Ost- 

endstraße sowie in allen nördlich davon lie- 
genden Straßen vmd 

am 7. 11 in allen Straßen südlich der 
Ernst-Ludwig-Slraße und der Ostendstraße. 

Mit der Sperrmüllahfuhr wird jeweils um 
8 Uhr begonnen. 

Bücherspnde des Kreises 
e Dieser Tage traf bei der Gemeinde Egels- 

bach wiederum eine Büdierspende des Kreis- 
ses Offenbadi ein. Die neuen Bücher werden 
7.U1' Zeil von der Bücherei-Leiterin inventa- 
risiert und können sdion in Kürze ausgelie- 
hen werden. Im Rahmen der Reihe „Inters- 
sante Büdier aus der Gemeindebüdierci" 

, wfti'den dlle.Ncuenvei'bjineen in nädister Zelt 
V4>l!gO«t«Ut. 

Kirchliche Nachrichten 
KvanRelisiiic Gemeinde 

SnnntUK, 3. 11. 1974 
9.30 Uhr Taufgotte.sdieiist (Pfr. Adam — 

Anschließend Möglichkeit zum Gespriich 
über die Predigt). 
11.00 Uhr Kindergottesdienat 

Mittwoch, 6. 11. 1974 
19.3(1 Uhr Kurzgottesdienst 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen, die uns aus Anlaß unseres 

25jährigen Geschäftsjubiläums 

mit ihren Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedacht haben. 
Vor allem aber auch den vielen treuen Kunden, die während dieser 
Zeit viel dazu beigetragen haben, daß dieses Jubiläum begangen 
werden konnte. 

Familie Otto Recktenwald 

Egelsbach, Bahnstraße 12 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die schönen Kranz-, 
Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Irmgard Seidling 
geb. Irmler 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten. Freunden und Nach- 
barn, Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für die trostreichen 
Worte; sowie Dr. Hambek und Wäscherei Heck und Belegschaft, 

Egelsbach, im Oktober 1974 
Lessingstraße 2 und Mainstraße 20 

In stiller Trauer 
Die Hinterblielwnen 

«l- 

t mi-. 
„Onkel Kolf" mit einer Qiii/kandidatin, die 
ein Pferd gewann, das sich heim „Reiten" 
ricJitiR bewegt. 

[K Arzfeld 
Apotheken 

sind diese Variationen nieht hübsch? Den 
„Vorführdanien" machte ihr .lob sehr viel 
Span. 

Suche dringend bei bester Bezahlung 
(früher Fleischerei Best, Egelsbach) 
1 bis 2 Fleischerei-Verkäuferinnen 
(auch Teilzeit-Beschältigung, Hausfrauen, 
die gerne in dieser Branche tätig sein 
möchten, werden angelernt). 

Fleischerei Burghardt 
6393 Wehrheim 
Zum Stadttor 15, Telefon 06081 5106 

Zahnärztlicher Notfalldlenst: s unter Langen 
Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbor; 
Feiertags voiTi vorhergehenden .^bend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
2. 3. und B. November 1974 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21. Tel. 4 92 ßS 
Apotheken-Notfallbercitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samslagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
vom 2. November bis 9. November um B Uhr: 

Egelsbadi-Apotheke. 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 9b 77 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der lür Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Dreielch-Krankenhaus Langen, Telefon 20 21 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 3ill 

GARDINEN- 
SCHNELLDIENST 

Heimservice f. Gardinen 
Dekostoffe, Gardinen- 
reinigung, Vorhang- 
schienen. 

Teleton Langen 
06103 / 2 51 40 und 
Wixhaus. 06150'81645 

Agentur 

für die 

Egeisbacher 

Nachrichten 

Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Teleton 4 95 85 

Wir stellen ein zum schneilstmöglidisten Termin 
SPENGLER UND INSTALLATEURE 

mit Erfahrung im Heizungsbau und schweißen 

Firma Ofto Recktenwald 
Spenglerei und Installation 
6073 Egoisbach, Bahnstraße 12, Telefon 4 93 74 

Bestellungen für 
Obstbäume, Konileren 
Zlercträuchsr usw, 

nimmt entgegen 
Stiefel, Egelsbach 
Schillerstraße 1 
Telefon 49189 

Rosen in Farben vorrätig 

Neueröffnung l Neueröffnung! 

Geschenkboutique L Burkard 

Große Auswahl - Geschenke für jeden Anlaß 
Keramik - Zinn - Glas - Schirme - Korbwaren - l^ode- 
schmuck - Ledergürtel - Miniaturen - Originalitäten 

Zur Eröffnung besonders preisgünstiges 
SONDERANGEBOT: 

Wertvolle Damenhandtaschen 

Eröffnung am Samstag, dem 2. November, um 9 Uhr 
Ernst-Ludwig-StraBo 80 

f 

Mr. B8 
Freitag, den 1, November 11)74 

Verfolger-Treffen 
Im Langener Waldstadion 

Vom Spitzentrio der Darm,-^tiidter A-Kln.-ipe, 
Gruppe West, siegte am vergangenen V^ochen- 
ende lediglich die SKV Mörfelden gegen B.- 
schofsheim mit 3:2. Die anderen beulen 
Spitzenmannschaften Biebesheim und Langen 
mußten dagegen Punkte abgeben und z'.y«!- 
kam der Club in Wolfskehlen über em 1:1 
nicht hinaus und Biebesheim wurde m Gems- 
heim 2:4 geschlagen. 

Durch seinen knappen Erfolg vor eigenerri 
Publikum setzte sich Mörfelden mit zwei 
Punkten Vorsprung an die Tabellenspitze, 
während Biebesheim und Langen nun punkt- 
gleich die Plätze 2 und 3 einnehmen. Zu den 
unmittelbaren Verfolgern gehören aber außer- 
dem noch der SV Geinsheim und der SV Nau- 
heim, dje beide nur ein Punkt von Biebesheim 
und Langen trennen. 

Damit kommt es am Sonntag im W.ild- 
stadion zwischen dem Club und Geinsheim zu 
einem echten Verfolger-Treffen. Dieser Geg- 
ner lieferte der Langener Mannschaft irn ver- 
gangenen Jahr spannende Kämpfe, die in 
Binsheim 1:1 und in Langen 2:1 endeten. 
Es überraschte deshalb, daß diese schnell, 
modern und druck voll spielende Elf in dies^ 
Runde relativ schwach startete und durch 
ein 1:1 in Ginsheim, ein 4:2 über Ober-Roden, 
eine 0:3-Niederlage in Mörfelden, ein 1:2 zu 
Hause gegen Bischofshelm, einen 2:0-Erfolg 
In Rüsselsheim und eine weitere unerwartete 
0:2-Heimniederlage gegen den Neuling Wal- 
lerstädten nach sechs Spieltagen mit 5:7 Punk- 
ten nur zum Mittelfeld gehörte. 

Dies hat sich allerdings inzwischen duich 
vier Siege hintereinander in Arheilgen und 
Büttelbom sowie zu Hause gegen Messel und 
Biebesheim grundlegend geändert und Geins- 
heim nimmt nun wieder einen Rang em, der 
seiner Spielslärke wesentlich eher P"tspricht. 

Der 1 FC Langen ist somit hinreichend ge- 
warnt und wird in der Offensive mehr bieten 
müssen als in Wolfskehlen, um beide Punkte 
zu gewinnen und den Anschluß zur Spit. 
nicht zu verlieren. 

Gegen Westend will man wieder 
Tore schießen 

Der nächste Gegner der Schwarzweißen heißt 
SG Westend Frankfurt. Nach dem Tor- und 
Punktekonto liegt die schon lange in der Grup- 
penliga Süd spielende Mannschaft von West- 
end einen Platy. hinter Egelsbach und hat noch 
alle Titelchancen. Der Sieger aus dieser Be- 
gegnung kann sich weiter nach vorne schaffen, 
denn Neu-Isenburg spielt gegen den ange- 
schlagenen SV Münster. Die anderen beiden 
Spitzenmannschaften hatwn ebenfallp. Heim- 
vorteil. 

Bei Egelsbadi will man es endlich wissen, 
und die Ladehemmung der Stürmer soll am 
kommenden Soontag beseitigt werden. Dieses 
Unternehmen dürfte gerade gegen die West- 
ender. deren Spielstärke bekannt ist, nicht 
leicht sein. Aber man hat nach der Wächters- 
baclier Partie Selbstkritik geübt und sich aller- 
hand vorgenommen. Die Mannschaft wird in 
ähnlicher Form einlaufen, wie am Sonntag. 
Dohmen ist wiedtM" von Anfang an dabei. Wer 
dafür pau-siert, entscheidet man kurz vor dei 
Begegnung, Als Reservist steht B. Biöcher nach 
langer Verletzungszeit zur Verfügung. 

Die Zuschauer werden nochmals darauf hin- 
gewiesen daß die Spiele ab kommenden Sonn- 
lug bereits um 14.30 Uhr beginnen. Das Vor- 
spiel der Reserven ist also schon um 12.45 Uhr. 

SSG müßte gegen Steinheim 
gewinnen 

Wenn am kommenden Sonntag der SV Steiri. 
heim im Freizeitcenter gastiert, hat Trai- 
ner Lebien wieder alle Mann an Bord. Wun- 
derlich ist wieder gesund und der Ex-Spi-end- 
linger DrelUer er.stmals spielberechtigt. Der 
Langener Couch steht nun vor der nicht leich- 
ten Aufgabe, die schlagkräftigste Mannschaft 
auf das Spielfeld zu schicken. Bei der Gleich- 
wertigkeit der zin- Verfügung stehenden .Spie- 
ler wird die Tagesform des Einzelnen aus- 
schlaggebend sein. Dreßler soll das in den letz- 
ten Spielen zeitweise schwache Mittelfeld ver- 
stärken und den Sturm unterstützen. Nach sei- 
nen Spielen in der Reserve hat er alle Vor- 
aussetzungen dazu. 

Der ehemalige Gruppenligist Steinheim steht 
auf dem 6. Tabellenplatz, Gegen die noch im 
Aufbau befindlichen Mannschaft müßte ein 
SSG-Sieg herausspringen. Auch wenn die 
Steinheimer in ihrem letzten Heimspiel gegen 
Juqe,slieim nur ein 0:0 "erreichten, dürfen sie 
kt inesfalls auf die leichte Schulter genommen 
werden, denn für die Gäste gilt es, nicht in 
den .\bstiegsstrudel zu geraten. Hoffentlich 
ist das SSG-Team niclit durch den letzten 
Spielausfall aus oem Rhytmus gekommen und 
kann den Aufwärtstrend, der die Mannschaft 
vom 14. auf den 4. Tabellenplatz brachte, bei- 

1 behalten werden. 
; Die Langener Fußballfreunde werden am 

kommenden Sonntag um 14.30 Uhr sicher ein 
spannendes Spiel zu sehen bekommen. 

Wieder zwei Punkte 
für die SSG III Fußballer 

Das Punktspiel der SSG III Fußballer gegen 
die SG Götzenhainer Soma fand auf einem 
Nebc-nplatz statt, der etwas kleiner als üblich 
ist. Die Gäste fanden sich in dieser Enge bes- 
ser zurecht und zeigten ein gefälliges Spiel, 
dem die Langener zunäcäist nur Kraftfuß- 
ball entgegenzusetzen hatten. Zur Pause 
führten die Götzenhamer verdient mit 1:0. 

In der zweiten Spielhälfte besannen sich die 
Gastgeber ihrer Tugenden und entschieden 
die Begegnung mit spielerischen Mitteln 3:1 
für sich. 

Unentschieden der SSG Langen 
in Bruchl<öbel 

In ihrem Auswärtsspiel bei der SG Bruch- 
köbel erreichte die SSG-Soma am vergangenen 
Wochenende ein 3:3-Unentschieden. Dabei sah 
es zunächst nicht danach aus. daß die Mann- 
srhaft diesen Achtung.serfolg erreichen könn- 
te. In den ersten Minuten wurde die Soma- 
hintermannschaft förmlirh von einer Angriffs- 
lawlne nach der anderen überrollt und lag 
bald n:? im Rückstand. Doch dann fanden 
sich die I.angener und bis zur Halbzeit gelang 
dem nn diesem Tag besonders gut aufgelegten 
Betz mit zwei wunderschön herausgespielten 
Toren der Ausgleich Der gleiche Spieler er- 
höhte kurz nach der Pause zur 2:3-Führiing, 
Die SG Bruchköbel gestaltete das Spiel dann 
wieder sehr ül>erlegen und die vielbeinige 
Abwehr vor dem T.ansener Tor konnte den 
Vorspning leider nicht über die Zeit retten. 
Nach einem der zahlreichen F.ckbälle schaff- 
ten die Brtichköbeler den Ausgleich, der dem 
Spielverlauf auch gerecht wird. 

Vorschau: Morgen. Samstag. 2, November 
um 15 Uhr empfängt die Soma die TSG Neu- 
Isenburg im Freizeitcenter. Bereits heute tref- 
fen sich die Somamitglieder zur MonaUsver- 
snmmhing. 

SSG-Handballer 
fahren nach TSG Altenhain 

Ein weiteres Auswärtsspiel, das bestimmt 
ebenso schwer werden wird wie das letzte 
Spiel bei der TG Rü.sselsheim, steht auf dem 
Programm der SSG-Handballer. Sie fahren 
am Sonntag zu einem weiteren Punktspiel der 
Hallenhandball-Verbandsliga, Gruppe Süd, zur 
TSG Altenhain, . 

Wer sich an das letzte Spiel in Altenhain 
erinnert, weiß, was auf die SSG-Mannschaft 
zukommt. Neben einer ungeheueren Kampf- 
moral, können die Altenhainer auch spielerisch 
jedem Gegner in dieser Klasse Paroli bieten. 
Wenn die SSG-Handballer weiterhin unge- 
,schlagen bleiben wollen, müs,sen ."rie weitaus 
mehr bieten, um auch in Altenhain zumindest 
einen Punkt mit nach Langen nehmen zu kön- 
nen, Ein Fragezeichen steht hinter der Mann- 
schaftsaufstellung. Neben Vikari und Noll ist 
auch weiterhin Spielführer Ix-hr angeschlagen, 
Trainer Conrad hofft jedoch, alle Spieler ein- 
setzen zu können. Sollte dies gewährleistet 
.sein, dann sollten die SSGler stark genug .sein, 
um auch in Altenhain bestehen zu können. 

Spielbeginn in Altenhain ist am Sonntag um 
18 Uhr. Abfahrt ab Zimmerstraße (altes Club- 
haus) ist um lf).30 Uhr. Die Verantwortlichen 
hoffen, daß wieder sehr viele Langener ihre 
Mannschaft begleiten werden, um ihnen auch 
von außerhalb die moralische Unterstützung 
zu geben, die diese Mannschaft verdient hat. 

Die 2. Mannschaft empfängt in der Reich- 
weinhallc am Sonntag, dem 3. 11. um 13.41 
Uhr Eiche Darmstadt und um 15.03 die SKG 
Roßdorf. Treffpunkt in der Halle ist um 13.15 
Uhr. 

Erste Niederlage 
der TV-Handballer 

Nach einer 'jelunj^enc-u I*'eier aiu Vorabend 
machten sich die TV-Handballer auf den 
Wey. um die schwere Nuß Mörfei'.den zu 
knacken. 

Die Mörfeldcner begannen sehr konzcn- 
tr.ert und konnten gleich mit 3:0 in Füh- 
rung gehen. Nacli vier Pfostenwürfen der 
Langener gelang ihnen endlich das 1:3 und 
die Partie wurde nun etwas ausgeglicliencr. 
Man konnte zwar öfter ausgleichen, doch in 
Führung gingen die Langener nie, Mörfelden 
baute seinen Vorsprung immer wtiiter aus 
und gewann zum Schluß das Derby mit 16:10. 

Entscheidende Fehler in der Abwehr der 
Langener dürften spielentscheidend gewesen 
.sein. Auch das Pech spielte mit. Die TV-ler 
hatten 11 Pfostenschüsse und auch die 
Schiedsrichter leisteten sich einige Schnitzer, 
die in einem solclien Spitzenspiel spielent- 
scheidend sein müssen. 

Vorschau: 
Am Samstagnachmittag (2. 11.) um 17.30 

Uhr, erwarten die TV-Handballer in ^ der 
Reich weinhalle den TV Erfelden, Die Spieler 
hoffen auf zahlreiche Zusdiauer, die die 
Mannschaft lautstark unterstützen, 

Juniorenfußball 
TSV Heusenstamm — SSG Langen 7:3 

Die SSG-Fußballjunioren mußten am ver- 
gangenen Wodienende zum Tabellenführer 
Heusenstamm. In der ersten Halbzeit konnte 
man das Spiel noch einigermaßen offen ge- 
stal'en und lag auch nur mit einem Tor zu- 
rück (3:2). Nach der Pause ließ die Konzentra- 
tion der SSG-Spieler nach. Trotz einer guten 
Torwartleistung von J. Schmidt schössen die 
Heusenstammer nodi einen sicheren 7:3-Sieg 
heraus. Für die SSG schössen K.-H. Steit^. R. 
Rühl und M. Heger die Tore. 

Mit 5:9 Punkten liegt man in der Mitte der 
Tabelle. 

Reserve des KSV Langen 
hebt gegen Ffm. Griesheim II 

Bereits am Freitag, dem 1. November trägt 
die zweite Mannschaft des KSV Langen ihren 
Verbandskampf gegen die Reserve aus Ffm. 
Griesheim aus. Diesen Wettkampf werden die 
Langener Gewichtheber zwar nicht gewinnen 
können, aber eine Verbes.serung des Zwei- 
kampfergebnisses von 101.6 Relativ-kg müß- 
te möglidi sein. 

Für Langen gehen Hartmat Olejnik. Rüdi- 
ger Barth. Fritz Langer, Horst Bönig, Roland 
Heinz und Jürgen Möller an die Hantel. 

Der Wettkampf tindet um 19.30 Uhr in der 
alten Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule in 
I.angeii btutt. 

JUGEND-FUSSBALL 

1. FC Langen 
Gehörig unter die Räder kam die E-.Iugend 

bei der SKG Grafenhausen. Die Mannschaft 
hatte einen schwarzen Tag und g^lng mit 
0:10 Toren geschlagen vom Platz. Trotzdem 
dürfte es sich hierbei um einen einmaligen 
Ausrutscher gehandelt haben. 

Gut in Form stellte sich die D-2-.Iugend 
(Kleinfeld) vor. Die SKG Ober-Beerbach hatte 
nie eine Siegeschance und unterlag mit 2:5 
Toren. 

Mit dem gleidien Ergebnis trumpfte die 
D-l-.Tugend Im Waldstadion gegen Germania 
Eberstadt auf. Die Platzherren zeigten eine 
gute Leistung, ihr .Sieg war redlich verdient. 
Auch diese Mannschaft schlägt in der neuen 
Klasse eine beachtliche Klinge. 

Erwartungsgemäß hatte die C-2-.Tugend 
gegen den SV 98 Darmstadt keine Chance In 
der 1. Halbzeit konnte man das .Spiel noch aus- 
geglichen gestalten. Sämtliche Treffer zum 
1:3-Endstand fielen nach dem Wechsel. Die 
C-l-.Iugend war spielfrei. 

Höchst Erfreuliches meldet die B-.Iugend. 
Der 2:n-Auswärtssieg bei der D.TK '.SSG Darm- 
stadt kam nicht ganz erwartet. Der Trainer- 
wechsel scheint sich hier positiv auszuwirken. 

Die A-.Tugend mußte zum Meister der 
Qualifikationskla.sse, der TGB Darmstadt. Da 
der Club in dieser Klasse den P.. Platz belegte, 
der ebenfalls zum Aufstieg in die I,eistungs- 
klasse berechligle, war ein schönes und span- 
nendes Spiel zu erwarten. Die Hoffnungen der 
Zuschauer wurden dann auch nicht enttäuscht. 
Die ersatzgeschwächten Schützlinge von Horst 
Mann führten noch 11 Minuten vor Schluß mit 
2:1 Toren, mußten sich aber am Ende mit 2:3 
geschlagen geben. Trotz der Niederlage zeigte 
der Club einen guten Kampfueist und viel 
Technik. 

Vorschau 
Am Samstag (2. 11. 74) spielen: 

E-.Igd. — TSC. 46 Darmst. (14 TThr W.-'ldstadionl 
D-2-.Tgd. bei der .SKG Roßdorf (14 Uhr) 
D-l-.Igd, beim .SV 98 Darmstadt (15 Uhr) 
C-2-.Igd. hei der SG Arheilgen (14 30 Uhrt 

Am Sonntag (3. 11 74) spielen: 

B-Jgd. — SG Arheilgen (9 Uhr Waldstadion) 
A-Jgd. — Brandau (10.30 Uhr Waldstadion) 

SSG Langen 
Die E-I-Schülcr traten gegen die Tcin. 

Sprendlingen an. Es trafen zwei gleidistnrke 
Mannsdiaften aufeinander. So war auch alles 
in allem das 0:0 dem Spielverlauf enl^pve- 
chend. 

Wegen der .sdilechten Platzverhältnis; o 
konnten die D-I-Schüler ihr Spiel in Offen- 
thal nicht austragen. 

Die C-I-Schüler mußten ersatzgeschwädit in 
Sprendlingen gegen die Mannschaft von OB an- 
treten. Die Sprendlinger stellten die bessere 
Mannschaft, die auch 8:1 gewann. 

Ein beachtliches 2:2 erreichten die c-ll- 
Schüler in Offenbach gegen Germ. Bieber. 

Die B-,lugend trat bei 03 Neu-Isenburg an. 
Durch konzentriertes Spiel gelang der SSG 
sofort die verdiente Führung, die kurz da- 
nach auf einen 2-Tore-Vorsprung ausgebaut 
werden konnte. Nach dem Anschlußtreffer der 
Gastgeber wurden die Langener noch stärker 
und konnten ihre Überlegenheit durch einen 
klaren 7:3-Auswärtssieg dokumentieren. Die 
Tore für Langen erzJelten: K. Lucas (2), G, 
Nikisdi (2), R. Ctiilniann (1), G, Demelt (1) und 
M. Pollok (1). 

Die .'V-.Iugcnd hatte Platzvorteil ei|gen 
Obertshausen, niußle jedoch ersatzgeschwächt 
antreten. Trol/dem konnte ein ?:?■ erzielt 
werden. 

Vorschau für das komniencle Woilienenile 
SamslaR, den 2. November 
E I gegen FC Dietzenbach, hier, Beginn H.tS 
E II gegen FC Dietzenbach, hier, Beginn 13.15 
D I gegen SV Dreieichenhain, dort, Beginn 

14.30 Uhr, Abfahrt 13,45 Uhr, 
C I gegen Heu,senstamm I, dort, Beginn 

15.45 Uhr. Abfahrt 14.45 Uhr, 
C II gegen Rosenhöhe Offb,, hier, Beg, 15.00 
SonntaR, den 3. November 
B I gegen TSG Neu-Iscnbuig, hier, Beg. 10.00 
B II gegen Tgm. Sprendl. I, hier, Beginn 9.00 
A gegen Offenb.-Bieber, dort, Beginn 10.30, 

Al>f:ihrt 9 30 Uhr 

HADE-Märkten • 
allen    

SCHADE-Märkten 
abzüglich 3% In MarVen 

Champignons I.Wahl 
425 ml 
Dose statt 1.98 jelzt 

7,5% Fettgehalt 
a90l-54 3 Dosen 6 170 g 

Bbzügttch y/, Rabatt In 

GIÜdCSMlG6 Kondensmilch 

— ■99 -.97 

Griechische Pfirsiche 
halbe Früchte 
850 ml Dose — 

M 315 ml 
■ lOl.15 Dose- 

Chin. Mandarin Orangen 

 ^—«69-.67 

Mars-Riegel 
3er 
Packung. -.88 -.86 

Bliit-ocl.Lebeiwurst^„««h 
.^.lesenfeld" QO 
300g Dose.   -.9^ 

Faber Sekt Krttnung 

Nivea Creme ^ ao 
250ml Dose Äb5»O2.90 

muuiauncs . . ^ 
Herrenhemd 
rnit passender Krawatte , 
in den Größen 37 bis 43 
versch Farben. Packung . 19.31 

Kalbsbraten 
0,75 LKerflascho 
mit Steuer  

GoldenDelicious 

3AQ oder Rollbratefl 
3.87 500 Gramm  -6.45 6.26 

Klasse I Kalbsschnitzel 

3,5 
Deutsche Tafeläpfel 
KHo-Korb— 4.98 

ganz zart 
4.84 100 Gramm. 1.80 

^""""^Weber 
Gutsherren 

Streusel 
400g 
Stüd< Ji 
statt 2.60 1 Hl 
jetzt 

Jacobs 

Edel-Mocca 

abz.3% Rab.m 
1.56 

500g 
Packung ^ A e 
statt 7.65 
jetzt 

abz.3% 
Rab.l.M. 
6.46 

Abgabe nur in Haushaltsmengcr. solange VofT^ 

SCHADE-\\femWOChen jede Rasche SOPtbiHiger 
2 Mi ■■ 

rnlom' TSor ZeUer Schwane KbAz QuaHt&tsweln 
Mosel - Saar - Ruwer 0,7 Uterflasche statt 3.25 jetzt 
73er NOsseratiier Bradersciialt^ Qualltätswein 
mit FWdIkat Kabinett 0.7 Liletflasche statt 3.45 Jetzt 
Tier NuOdoifBr HschoWiiw Quafitätsweln 
mit Prädikat Kabinett Rheinplalz 0,71 Fl statt 3.48 Je« 
TZk ManMiieni Quautatswem 
MQIIer-TIuirgau Baden 0,7 Ulerflasche statt 358 Jetzt 

SSMSSiBS»"'" 3.95 _ 

S.gSa 

Prosit 
IM DGUtschor 

2-95 ISif Wein 

2.98m 

■■vO 358 

3jB4 
•bLn 
^ .10 
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Polstermöb^-SB-Hlarkt 

Dietzenbach, Justus-v.-Liebig-Slraße (Industriegebiet) 

Hier können wir Ihnen echte Preisvorteile bieten. 

SB-Markt heiBt: Selbstbedienungvnarkt. Im Polstcrmobäl- 
SB MaiM gibt es so gut wie kein VerkaufspersonaL Sie bedienen 
sicli einfach seltjst. Sie bummeln durch die große Ausstebings- 
halle (rund 900 qm) und prüfen ungestört das Riesenangebol an 
Polstermöbeln. Was Ihnen getaut, lassen Sie sich nach Hause 
bringen. Oder - nocn besser - Sie nehmen es gleich ml 

SB-Kauf macht SpaS. Noch wichtiger; SB-Kauf zahlt sich 
aus. Rechnen Sie doch selbst: Auf unsere scharf kalkijlietlen 
Preise tommen keine unnötigen Personakosten. Und keine teure 
Ladenmiete. Und was wir einsparen, komnM Ihnen drekt zugute 
Ene eirrfache ftechnung. Eine wemOnniga Rechnung. 

SB-Abtiolprais* für bMoadan daverc Klutar. Ott at 
dar QjpMdwSpüsamkeltiWBnn Sie die Couch oder die Seusl 
Hw WM aalMt inlinehnMiWbBiaMen Sia für die gleiche IMare 
noeh tMnigar. M ia auch to^aeh. SchieWch sparen wir dMW dto 
DansporflMlaii. OamR Sfa oWeti aahen können, ob die Makie 
MWiaiieh lahnIM auf alm IViilaacMdafn neben iSamYMtopre« 
wdi nocb'tetwaonclen t 

: Clan« Sa** 

Doppelliega für junge Leute, f^lodell Doris. Ober- und 
UntertJlock durch Reißverschluß trennt>ar. buzogen mit Baumwol- 
cord in vier Farben. 

DM 378,- 
.mser Preis DM 328,- 
Preis bei Abholung CM 319,- 

 zus. RückanUaaen nur OM 29.-  
Dawantaaaaal Modal Toto, reH losen Sitz- und Riicken- 

k<ssen, Bezug strapazierf8higer Baumwolcord, In t>raun, orange. 
gr<ln und beige 

OM 205,- 
lü CM 169.-  t ^ AWtirhntl  165.- 

PBlalatBMii&iri^&ha nwBai aaubera Hottiwrarbaituog, 
loM SttzWMan. hl Basflkactiaim. iMzogan mit araMaaaigani 
MÖIMMOR. 

OM a446,- 
OM 2»7ar 
M2«2e,- 

JUGENDFUSSBALL 

S(i Egclsbach 
Di;- A-.liiKcnU VL-rlor üir orsUiS Spiel in der 

Krcislpislunßsklasse mit 4:1 Toren beim SKV 
Hiilmleiii. Es mangelte der Mannsdiatt an EUn- 
Bulz tmd S)>ielwltz. so daß viele Aktionen nur 
Stückwerk bllebi-n. Es bleibt zu hoffen, daß 
di*- Mimiischaft au.'- dem nädislon Auswörts- 
spifl in PfunRstadt we.iiRStons einen Zahler 
für .'^idi viM*lnirlu'n kann. Oa/.u bixiarf es aber 
einer 1/•i:-;tiinirs<!teiceninR der gesamten Mann 
seh an 

Wivti-rliiii iint;<'Mlilai<en in dieser -Saison 
hlie!i die R-.luRcnd. Sie Rewann ihr ei'.ste.s 
Piinkt.spiel der lx?istunK.sklas.sc bei der T.SG 
4t> n.dinstatd verdient mit 1:0 Toren. Trotz 
der schleehten Platzverhällnisse entwiekelte 
sieh oin spieltedinisch sehr gutes Spiel 

Die .Spiele der C- und D-.Inuend fielen we- 
Kei\ Hnlirspleiharkeil der Plätze aii.<. 

N.h-Ii cini - niirslslrceke vnn mehreren Nie- 
derltiRcn Rew:mn Hie K-.lUßond ihr Punktspiel 
beim KSV ScVineppenhausen mit 2:1 Toren. 
Der Sieg war verdient da man mehr S|)ielan- 
teile und die (TTÜferen Torehaneen hatte. 

r Vorschau 
Sainstai^naHmiitta);. Die E-.luRend empfänRi 

um 14 Uhr auf dem Berliner Platz dieMann- 
sehafl des KrA narmstadl 
Die G<?Roner der C- tind D-.UiR(.'Md standen bei 
nedaktlonssehluß leider norh nicht fest. 

SonniaRvnrmittaR. Die R-.luRend erwartet 
G-ermania Eberstadl zum Punktspiel Sollte 
man den PreRner un1ers(+iSt7/>n. so müßten die 
Ptmkte in Egel.sbach bleibon. Spielboßinn: 9 
Uhr. Berliner Platz. 

nie A-.Jugend führt nacl\ PfunKsladt z.ur 
Germflnia. und hofft, ein Unentschieden erzie- 
len KU können. SpielbeRinn 10/10 Uhr. 

JUGENDHANDBALL 
SG EKtrIsbach 

SSG liUtigen — SG Egrisbach D-jRd. .t:4 (0:2) 
In oiner kämpferi.sdi und taktisch guten 

Parlie konnte die neuformierte D-I-Jugend 
aer SGE die Kleinsten der SSG Langen mit 
4:3 Toren bezwingen. Bis zur Halbzeit konnten 
ilie Lnngener den ERelsbadiern in keiner 
Wei.se Paroli bieten und die Egelsbaclier 
Youngsters Bingen durch zwei schöne Tore 
von Steffen Krämer mit 2:0 in Führung In 
der zweiten Halbzeit gingen die I.angener auf 

Manndeckung über und es gelang ihnen, audi 
den Ausgleidi zum 2:2 und 3:3 zu erzielen, 
doch 10 Sekunden vor Schluß konnte Martin 
Lötz durdi einen plaziert geworfenen Flach- 
wurf den verdienten Sieg im Derby sidiern. 
In diesem Spiel gebührte der ganzen Mann- 
schaft oin Ge.samtlob. 

TV Langen — SG Egelsbach U-Jgd. 10:1 (5:1) 
Gegen den südhessischen Meister TV Lan- 

gen konnte die Egelsbacher Mannsdiaft keine 
ge.sdilossene Mannschaftsleistung mehr auf- 
bieten. da zuviel Kraft im vorherigen Spiel 
gegen die SSG gelassen wurde. So gelang den 
Langenern ein 10:l-Kantersieg. Den Ehren- 
Ireffer der Egelsbacher erzielte Steffen Krä- 
mer durch einen verwandelten Siebenmeter. 

Es spielten: Avemaria. Krümer (4), Lötz (1), 
Strobel, Zimmer, Graf, Weinbeer. Oxe. 

Vorschau : Am nächsten Samstag, dein 
2. November, spielt die Egelsbacher Mann- 
sdiaft erneut gegen den TV Langen und gegen 
den TSV Pfungstadt. Die Spiele finden in 
Pfimgstadt stall. Abfahrt: 13.30 Uhr. 

Rund 100 Sportabzeichen bei der SSG 

In diesem .lahr nutzten viele Männer und 
Frauen aller Altersgruppen die Möglidikeit, 
sich bei der SSG-Ijeiditathletlkabteilung sport- 
lich zu b^äügen. Rund 150 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben an den Abnahmeprü- 
fungen für das Deutsche Sportabzeichen teil- 
genommen und davon erfüllten rund 100 die 
Mindestbedingungen für das Sportabzeidien. 

Aber auch für die anderen war es ein Er- 
folg, wedl durdi die körperlidie Betätigung der 
Bewegungsmangel behoben und die geistige 
Aktivität gefördert wurde. Außerdem war es 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung. 

Hier nun die Leistungsbilanz der Freizeit- 
sportler. Am erfolgreichsten war HeiT Knapp, 
der das Deutsdie Sportabzeichen in Silber be- 
reits zum 13. Mal errang. Ferner erreichte Dr. 
Freiher von Hakelberg sein Goldabzeidien 
zunri 11. Mal. Zum 9. Mal konnten drei (Jold- 
abzeichen überrcidit werden. Zum 8. Mal ein 
AbTjedchen in Gold. Zum 7. Mal ein Abzeichen 
in Silber und 4 in Gold. 

Toller Sieg der Handballerinnen 

.Audi im zweiten Punktspiel blieben die 
SSG-Handballerinnen als Neuling in der A- 
Klasse ohne Niederlage. Mit der Mannschaft 
des TSV Pfungstadt war diesmal gar ein 
Meisterschaftsmitfavorit der Gegner. Die Lan- 
gener Mannschaft war von der ersten Minute 
an „voll da". Aus einer sehr sicheren Abwehr 
heraus wurden die Angriffe nach vom ge- 
tragen und jede sich bietende Chance konse- 
quent genutzt. Bereits nadi fünf Minuten 
führte die SSG mit 3:0 und baute diesen Vor- 
sprung bis zur Halbzeit gar auf 7:0 aus. Belm 
Stande von 9:0 fiel der erste Gegentreffer. Am 
Endo stand ein überzeugender Langener 11:2- 
Sieg. 

Zwei ebenso souveräne Siege landete die 
weibliche A-Jugend. obwohl bei weitem nodi 
nidit alles nadi Wunsch lief. Mit 10:0 bzw. 15:1 
wurden die Mannschaften des SV 08 Darm- 
stadt und der TuS Griesheim regelrecht vom 
Platz gefegt. 

Ein aditbares Ergebnis (6:6) erzielte am 
Dienstag die Frauenmannsdiaft In einem 
Fieundsdiaftsspiel gegen den Bezirksligisten 
SKG Schneppenhausen. 

Ebenfalls in einem Freundschaftsspiel traf 
die weiblidie A-Jugend auf die Mannsdiaft 
der SKG Roßdorf. Das Spiel endete mit einem 

leichten Langener ll:0-Sieg. 
Die Jüngsten der SSG-Handballerinnen. die 

weibliche C-Jugend (bis 12 Jahre), spielte 
ebenfalls gegen Roßdorf. Leider standen wegen 
der Ferien einige Spielerinnen nicht zur Ver- 
fügung. Trotz der 2:5-Niederlage sdilugen sidi 
die SSG-Mädchen redit aditbar. 

Am kommenden Sonntag spielt lediglich die 
Frauenmannsdiaft. Sollte sie auch dieses Spiel 
gegen die TSG 46 Darmstadt, die ebenfalls 
nodt ohne Punktverlust ist, siegreich beenden, 
so darf der Aulsteiger SSG auch in der 
A-Klasse zu den Meistersdiaftsfavorlten ge- 
zählt werden. Das Spiel findet um 16 Uhr in 
der TH-Halle in Darmstadt statt. Abfahrt 
14.45 Uhr am alten SSG-Clubhaus in der 
Zimmei-straßp. 

Handball 
ist nicht nur Jungensache 

Um die welblidien Jugendmannsdiaften 
weiter zu verstärken, sudien die SSG-Hand- 
ballerinnen noch einige interessierte Mäddien 
dcsr Jahrgänge 58-60 (A-Jugend), 61/62 (B- 
Jugend) und 63 und jünger (C-Jugend). Das 
Training findet jeweils dienstags von 19.00 
bis 20.30 Uhr in der Sporthalle der Adolf- 
Reicliwein-Schule statt. 

Zum ü. Mal oin Abzeichen in Sillwi und 4 
Abzeichen in Gold. Das fünfte Mal 2 Silber- 
abzeidien mit 4 Gold. Zum 4. Mal in Silber 
und zwei in Gold. Zum 3. Mal 2 Silber und 4 
Gold. Zum 2. Mal 3 Sllberabzeiriien und adit 
Goldabzeidien. 

Zum ersten Mal be« dm Erwachsenen er- 
reichten folgende Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer das Abzeichen in Gold: Else Kardes, 
Hans Müller. Rudolf Neuhäuser. Hans-Jürgen 
Claßen und Elridi Dohne in Sill>er Rosel I,em- 
cke, Rosel Giacolxsllo, >Jmmi Ravensberger, 
Hanni Müller. Eva Kurlanda. Emil Anthes und 
Hans-Jürgen Claßen und in Bronze Dolores 
Enzmann. 

Das Jugendsportabz^chen erwarben zum er- 
sten Mal: Martina Kroh, Jürgen Hammer. Ste- 
fan Räuber. Wolfgang Lautenbadi. Jasmine 
Keller, Thomas Räuber und Sabine Anthes. 
Wiederholt haben es Regine Block und Dieter 
Klein. 

Das Sdiülersportabzeicheai in Bronze erwar- 
ben das eiste Mal: Diana Fürstner, Tanja Benz. 
Stefan Hanke, Oliver Clasen. Silke Abel. Tor- 
ben Brust. Anette Wand. Ute Weraer. Beate 
Kroh. Marita Krüger, Peter Müller und Mo- 
nika Vogl. 

Das SchiUersportabzeichen in Silber erwar- 
ben das erste Mal: Gerhard Sdiolz, Heike En- 
ders. Andi^as GiacobeJlo und Ina Glacobello. 

Diese Ledstungsbilanz konnte nur erreidit 
werden durch die verantwortungsvolle Mit- 
arbeit von Herrn und Frau Kroh. Herrn Jäh- 
nert, Herrn Bernhardt, Herrn Räuber u. Herrn 
Vinsenz. Die SSG-Leiditathletäkabtieilung 
dankte den genannten Personen für üire Mit- 
hille. 

Mehr Übertritte zur 
privaten Krankenversicherung 

Von den 272 000 im Jahre 1973 abgesdiios- 
senen KrankheitBkostenversidierungen haben 
150 (MO neue Veirsidiertie ihre Zugeh&rigkedt 
zur gesetzlidien Krankenversicherung aufge- 
geben. Im ersten Halbjahr 1974 ziUüte der 
Verband der Privaten Krankenversidierun- 
gen wiederum fast 76 000 soldier Übertritt«. 
Audi die Verdienstausfallversidiea'ung hat um 
fast 162 ODO zugenommen. Das Vertrauen In 
die privaten Versidierungen. vor allem aber 
der Status des Privatpatienten dürfte Anlaß 
zu diesen zahlpoidi vollzoenen tJbertritten 
gewesen sein. 

Superauswuli 

Durch unsere DirekteinHSufe in Nordafrika bieten wir niedrigste Pr 
und beste Qualitäten. Uberzeugen Sie sich unverbindlich bei uns. 

ca. 238x168 cm ab 574.- 

ca. 296x195 cm ab 857.- 

ca. 350 X 250 ci» ab 1300.- 

ca. 400 X 290 cm ab 1723." 

Wir haben am 1. Nov. durchgehend geöffnet! 

~oispiele aus 
unserem 
riesigen 

^naebo1: 

Da& fulirendo Spez>ait-.«us für RaumtUftiUtlung 
OarniMirft, Ecke Eltsab-ilhonV ; 
Teppiche, OrlenMeppiche. Toppichbodcn, Bodenbeläge, Tapoien, Gardinen, Aut'.teuer' | waren und GorJefoWnT.bbel 

WollMe<|M OuoliltH 
ti0 lieh vr'laiie»' 

Nr «R LANGENER ZEITUNG Kreilaß, den 1. Novcnnlx^r 1974 

.linii'ii'cn Rfurii 
JK' Uannstacit 17:tt> (117:!!) 

!■ .11 jMüii'i'.st .Spk-I. d.i.-; <l^'n 
hoii.'it I,L -;lanci licidur 
sdi. fi. d'. ....i' .tiii iio. Die liiilif I.iini!cnoi- 
V'ii Tuni» ninu wiihri'iul licr /weiten Ilalb- 
zi- ■ v.-i'ld 'II. weil dio .luninivnniiinMschiirt 
11.. nit sielion Spii'leni an^clrvti'ii wiiv und 
d, . du' l'oiilic'ii'l .■iohi- Mhnell auf vier 

Resciinimpfl \v;ir; eine Minute vor 
Si'ilulJ «in:; HC numvitiult mit 111:15 in Kiih- 
rui ■, der I,an!;eiu'r .S i:u it,l zwei \on ,Iürgi'n 
n:i;th verwandnlten ;•'!(>:würfen zu verdan- 
keii tiie er .sieli ve!--.h;iffle. indem er auf 
.spu **riseli ^eltoniiU' Wo;-'.' P'n I'oul pro\'f>- 
7.\f. ■ 

I'ii.- I.ii.,i;en spielten- Hai'lli (III). Xipf (2), 
rinvslsi (Iii. Kühne Mi). Cre'inl'.e iSl, iWnieli- 

loi (21. Vonlz i4l. 
Aliinnliclu* .Jii;iend 11 j;e:; -i Otirr- 

K.iinstadt 211:81 (1(1:10). 
SehiileriniifMi (io.uen Neu iMiihiUK 

Wir bieten den Lastenausgleich für die Teuerungswelle 

äCHUH- DISCOUNT 
bringt gute Schuhe zu Niedrigstpreisen — auch Markenschuhe 

— und immer Sonderposten 1. Ware 

Leder-Kinderstiefel ab OM 10,-, Damenstiefel schon für DM 20,— u. 10,-, Damen-Hosenschuhe, echt Fohlen, für 
DM 29,90, Herrenschuhe in Leder für DM 25,—, Wildleder-Hausschuhe f. Kinder (echt Lammfeiifutter) für DM 12,—, 
Ledcrbools für DM 33,—. Das sind nur einige Beispiele aus unserem reichhaltigen und günstigen Angebot. Wo 
doch alles teurer wird, sollte man hier zugreifen. 

SCHUH-DISCOUNT JÄHNERT, Langen, am Bahnhof, Telefon 2 41 11 

IS( 
(Kretindschaftsspicl) 1^:20 (;i():8)- 

1. Herren 
nerii-n Kiekers Olfenbaeh Ä'-.y.i (.'!.'>:2S) 

Hi.h /.iw Halbzeit sdiien noeh alle.s olien, 
da die Offenbaeher sieh sehr stark einsetzten 
iiiul gute Spielzüiie zeiKten Umso Ularer ver- 
liivf dafür die zweite H.ilbzeil zu Clunsten 
1.;rii!eiis. da die Spieler des TV tedinisdi 
und kondilioneil überlesen waren. Or. Jahn 
(2t>i. Barth (23). I''iirnolf (12), Orieb (R). .lo/.e- 
fowsUfi (7) Kriiniei* (ü). Kühl. Kiihni. 7,ipf. 
Müller (ie 2). 

). Daiiit'ii 
■Acti>-n '«(" Darmslacit 3!;4R (22:20) 

Kme lohrreiehe Niederlaye lür die Liange- 
ner Mannschaft, die es gewöhnt ist, stet« mit 
einem !»icheren Vorspi'ung zu führen und das 
Spiplßeschehen zu bestimmen. Auf Grund 
der körperlidi und kämpferisdi etwas über- 
leKenen Mannsehaft und Spiellcistung der 
Devmstiidter Damen \TCehsplle zu Beginn 
de Halbzeit die Führung auf den Gegner 
und die Langener Spielerinnen verloren die 
Nerven, ihre Treffsieherheit und ihr Verlei- 
diiiungskunzepl. 

Ks spielten: nu'!iM:>'V (21. Müllei'. Hoff- 
mann. (G), Kam (4). Hempe! (2), Stahl. Zell 
nur (7i. F.ek.stP'n (iti. rnthecmn (2). 

Bc!laseiiliinwei.s 
Oer heutigen Auflage lie.i;en außer bei den 

Po.slbe/.iHhern, eine Beilage Kaufhof (Win- 
tersi>orl) und dem Kgelsbaeher Teil eine Bei- 
la;;e der Firma WrillonfeLs, Kgelsbaeli, bei. 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

Wir möchten unseren Verkauf verstärken I 
Wir sind ein führendes Großhandelsunternehmen 
und Verkauf elektronischer Bauteile namhafter Her- 

steller. Dazu benötigen wir tüchtige 

Verkaüfssachbearbeiter 

Sie müssen kein Techniker sein, sollten aber ge- 
nügend technisches Verständnis und Einfühlungsver- 
mögen haben. Ein junger und aufgeschlossener Kol- 
legenkreis wird Ihnen gerne dabei helfen, sich die 
wichtigsten Kenntnisse für den Verkauf elektronischer 

Bauteile anzueignen. 

Bitte bewerben Sie sich unter Telefon 06103/62031-38 
oder schrlMI. bei unserem Prokuristen Herrn Denner. 

Spoerie Electronic KG 
Bauelemente Distributor 

6079 Sprendlingen, OUo-Hahn-Straße 13 
Telefon 0 61 03 / 6 04-1 

SPDERLE ELECTRDNIC 

schornsteinsoi^enPI 
\A/tr «antrtrAn IhrAn Ar^hnrnfttnln rftirrh iin«Ar^'AI^<RPMQ. I Wir sanioren Ihren Schornstoin. durch unser^'AHRENS- 
MASS-QUERSCHNITTS-VERFAHREN mU der AHREN3- 
hydrophoblerten'KALT-QLASUR. Geprüft nach 
minifttertollem Erlaß - Prüfzeugnis Nr.: 22 069 4171. 

i'scliornstein-teclinik ^ 
6502 MtirtX'KoMhtlm. Kotthtlfner Landttr.24 J 06143/61060* ■ 

DRUCKSACHEN? Telefon 2745 
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Für tägliche Markthallenfahrlen mit einem VW-Bus 
suchen wir einen ' " 

LAGERARBEITER 

mit Führerschein Klasse III 

Für leichte Ablagetätigkeit >n unserer Registratur 
suchen wir für etwa 2 Monate einen rüstigen 

RENTNER 

Wir bieten: Gute Bezahlung und gute Sozialleistun- 
3 ' gen, wesentliche Einkaufsvorteile. ^ 

SELGROS — Zentraiverwaltung 
6078 Neu-Isenburg 
Buchenbusch 154 - Telefon 0 61 02/32 71 

Darmstadt-Arhoiloen, Fratikfurter LsndstraS« 7. Telelon (0 6151) 3101M 
QsschAftszalt 8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr. Sonnabend» i-12 Uhr 
Verkauf {ibar dan Handal und daa Einrlchtungstiandwerk 
UnvwbindlJaha BeateMIgung  

S|iiteiia«fl inodcini 

Vom armen Poeten in der 

Dachkammer ist nicht viel 

übriggeblieben. Bestenfalls 

die Dachschräge, die hier 

eher anheimelnd-gemütlich 

wirict. Dazu die breite 

Doppeiliege, eingerahmt von 

griffnahen, halbhohen Borden 

und Schränken - so richtig 

geschaffen als urgemütlicher 

»Fluchtwinkel«, in den man 

sich schnell zurückziehen und 

die Welt draußen lassen kann. 

WfaWaaJarWgaganOartfarfüwiaWCWCK'OrMf P«/»pWtawWaaai 
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Schöner wohnen uiptiertroffen preiswert 

Formschön und wertbetont Eckbankgruppe aus mossiver - ~ » x,» 
Higliboard in wertvoller Eiche, mit losen Sitz und ' ^ >■ '' 

- ■ ■■   ' - -  • 

Formschön und wertbetont Eckbankgruppe aus mossiver^ 
Higliboard in wertvoller Eiche, mit losen Sitz- und 
Eiche, handwerklich solide Rückenkissen^ beidseitig be- 
verarbeilet, 275 cm breit, zogen. Eckbank 185x145 cm, 
120 cm hoch, mit Barfach Eßtisch 120x30 cm auszieh- 
uiid Vitrinenteil mit Kristall- bar auf 210 cm, 2 Stuhle > 
glasscheibe und 1 Stuhlsessel. Steilig 

komplett 

QQfl- TL.«.« 
»»»- 1.198.- 

BOEHME 

WOHNEN 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt, Zeil/Nähe KonstablerWache und in der Klingerstr. Parkplatze direktem Hause. 

Nr. fiS LZ-SPORTNACHRICHTEN Frplt.nß, den 1. Nfivrml)fr 1!)74 

Tischtennisklub Langen schöpft neue Hoffnung 

Im Duell der KtlliTkmder der 2. Obi iliKi' 
Südwest stand für den TTC bei KW Wiilldorf 
die letzte Ctiance auf den Klassenerlialt auf 
dem Spiel. Auch der Gegner wußte natürlich, 
daß voller Einsatz nolwendiR war, Demenl- 
iprechend enlwickeltc sich ein verbissener 
Kampf, bei dem das spielerische Moment 
Mwas in den Hintergrund rückte, Lanß(;n ließ 
den bisher stark enttäuschenden Heineclte 
pausieren und setzte dafür Armer .'m Hreit 6 
fein. 

Wie in den vorherigen Spielen startete der 
TTC auch hier sehr stark und führte durch 
fiilersießel und .läßcr Sehring 2:0. Maurer 
zeigte sidi gegen Wagner sehr sicher und er- 
höhte auf 3:0, dem das 4:0 durch Armer folgte, 
wol)ei es lange Zeit niclit danach aussali, denn 
Wolf führte bereits im Entscheidungssatz 1K:12, 
ehe der Langener noch den Spieß umdrehen 
konnte. Als gar Jüger den 5. Pluspunkt ver- 
buchte, war das Spiel sdion fast gehuifen, ob- 
wohl anschließend Eitel und Sehring unter- 
lagen. Doch unaufhaltsam rollte die I.angener 
Kampfmaschine alles nieder, was sich ihr in 
den Weg stellte. Siegel. Armer, Jäger und 
Eitel .setzten sich klar durch und schafften den 
?l:3-F,rfolg. Der dritte Minuspunkt Ring auf das 

Konto von Maurer, der überra.schend Wolf 
unterlag. Durch diesen späten, hoffentlich 

iiiclit /u :.|juten Sieg hat die Mannschaft wie- 
der Hoffnung geschiipft und muß nun ver- 
suclien, den verbleibenden schwächer einge- 
schätzten Gegnern, wie Unterliederbach, Mör- 
felden und Schlüchcern noch den einen oder 
anderen Punkt abzunehmen. 

Ein hart umkiimpfler n:7-Sieg gelang der 
2. Mannschaft gegen Ohcr-Ramslndt. Klep- 
piT .^riTiei. 'Fron E. Keidl (2), Reichert, E. Reidl, 
Klopi«'r und Armer brachten dem TTC einen 
sicherin H:l-Vor^prung, der jedoch immer 
mehr zu.sammonschmolz, ehe Klopper/Armer 
heim Stand von 8:7 den ersten Siegpunkt er- 
spielten. Die beiden A-Klassenvertreti-r muff- 
ten dagegen I'edern lassen. 

Die 3, Mannschaft unterlag TV Seeheim I 
fi.i). während die 4. Garnitur beim TV See- 
heim II .sogar 3:0 unterlag. Kür Langen waren 
hier Engel Thiemann, Thiemann (2), Häuser 
(2) und Müller-Ali bzw. Becker/Potthoff sowie 
Kalesdike (2) erfolgreich. Besser machte es 
die .S. Mannschaft beim 9:4 über TTC Pfung- 
stadt V durch Siege von Hänsch/Hertrampf, 
Wernz Sievert, Kirdiner (2). Hertrampf (2), 
Willmann. Wem/ und Sievert. 

Auch Mattelat'Wambold (2), Wambold (2), 
Simonowsky, Mattelat, Schlichtmann, Kirch- 
ner und All sorgten dafür, daß beim 9:7 der 
«. Mannschaft gegen Orplid Darmstadt beide 
Punkte in T.angen blieben. 

Tischtennis-Nachwuchs mit wechselndem Erfolg 

Zu einem knapijen 7:5-Erfolg kam die 2. 
Schülermannschaft gegen Hähnlein II. In die- 
sem spannenden und guten Spiel erkämpfte 
H. Stateczny zwei Einzelpunkle, Lewe und M. 
Pape waren einmal erfolgreich. Kirdincr/Lewe 
zeigten ein starkes Doppel und waren eben- 
falls zweimal erfolgreich. Den entsdieidenden 
7. Punkt erspielten Pape' 'Stateczny. 

Bei den Kreisranglislenspielen der Schüler, 
die in zwei Achtergruppen ausgetragen wur- 
den, erreichte W. Stahl einen überaschenden 
I. Platz In der 2. Gruppe. Er gewann dabei 6 
Spiele. Mattelat belegte in diiiser Gruppe einen 
Jlitlelplatz. In der erst<;n Grupi>e zeigte M. 
Pape, der für Küppers einsprang, einige gute 
Spiele, wurde am Binde jedoch Letzter. Nie- 
mann belegte unter 8 Teilnehmern nur einen 
6. Rang, der keine.swegs den Erwartungen 
entsprach, 

Die .lugend hatte bei den Kreisranglisten- 
spielen am 1. Spieltag einen rabenschwarzen 
tag, denn Thiemer, Werner und Fiedler stie- 
gen aus ihren Gruppen ab, obwohl sie nicht 
einmal schlecht gespielt hatten. ,Ionezyk kam 
üi der letzten Gruppe auf den 6. Rang, audi 
hier hätte man ein besseres Abschneiden er- 
wartet. Allein Lischer erreidite in der zwei- 
ten Gruppe einen guten 4. Platz und k{)nnte 
Bich somit irr seiner Gruppe sicher behaupten. 

Bc'i den Kreispokalspielen der Sdiüler, die 
In Langen stattfanden, erreichte die erste 
Schülermannschaft einen guten 2. Platz. Nach 
Siegen ül>er Gräfenhausen, Dannstadl und 
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Eberstadt verlor man das Endspiel mit 3:5 
gegen Hähnlein. Besonders Niemann zeigte 
»ich formverbessert, und auch Mattelat konn- 
te überzeugen. Stahl und Küppers spielten 
dagegen etwas schwächer. Trotzdem ist de»' 
2. Platz ein sdioner Erfolg für die 1. Schüler- 
mannschaft des TTC. 

Die 2. Schüler schlugen überraschend Ar- 
heilgen mit .'5:2, wobei M. Pape herausragen- 
der Spieler mit 3 Siegen war. Kirchner und 
I,cwe steuerten die restlichen Pwikte bei. Ge- 
gen Weiterstadt hatte die Mannschaft er- 
wartungsgemäß keine Chance und verlor in 
der Aufstellung Pape. Kirchner und Statoczny 
mit 0:,"). 

Die .lugend eiTeichte nach einem Freilos 
und einem mühelosen .5:0 gegen Ober-Ram- 
stadl H das Achtelfinale. Hier scheiterte man 
dann gegen den Veranstalter St. Stephan mit 
3:5. wobei besondere Thiiemor mit 3 Nieder- 
lagen enttäusdite. Fiedler konnte wenigstens 
ein Spiel für sich entscheiden, während Li- 
seher eine gute Leistimg bot und zwei Spiele 
gewann. 

LANOGNEK ZEITUNG 
Vürontwortllch für PollUk und LolcalnartirScIilen: 
FiiedrlcS) 8ch*dllch: für Unterhaltunn u. Anzelifen! 
Ch. Ktthn. — Druck und Verlag; Buchdruckerei 
Kühn KO, Langen. Darmstadttr Straße M. Rut J7 IS. 

bedacht und klargemacliit 

Auch nach der Steuerreform 

können Arbeitnehmer bis zu 624 DM im Jahr 
„vermögenswirksam" auf einem Bausparvertrag 
anlegen. Diese Leistungen sind über den Höchst- 
prämienbetrag hinaus prämienbegünstigt. 
Dazu erläutert Ihnen die 
Bausparkasse Schwäbisch Hall: 

Ein Lediger, dessen zu versteuerndes Einkommen 
unter 24 000 DM liegt, kann insgesamt 1 424 DM, 
also 800 und 624 DM anlegen. Verheiratete, deren 
zu versteuerndes Einkommen unter 48.000 DM liegt, 
können insgesamt 2 848 DM, also 1 600 und zweimal 
624 DM sparen, wenn beide Ehegatten berufstätig 
sind. Hinzu kommt die Arbeitnehmer-Sparzulage von 
30 oder 40 Prozent der jährlich eingesparten Mittel. 

Wir empfehlen: Nutzen auch Sie, wie Millionen berufs- 
tätige Bausparer, die Vorzüge dieser Vermögens- 
bildung. In enger Zusammenarbeit mit unserer Bau- 
sparkasse Schwäbisch Hall beraten wir Sie gründlich. 
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IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

Iii 
VOLKSBANK GELD-VOLH 
VOLKSBANK 

2. Oberliga Südwest, Gruppe 1 
1. 'l'fC Elz 6 .')0:23 10:2 
2. FSV Mainz 05 6 S2;31 10:2 
3. FTG 1847 Frankfurt 6 47:28 10:2 
4. TG Sachsenhausen S 41:21 8:2 
5. TSV Ockershausen 6 47:32 8:4 
B. TTC Mörfelden II 7 41:51 7:7 
7. KSK Lohfelden ."i 3.5:33 4:6 
ü. TG Untcrlicderbach ß 35:42 4:8 
<). PSV Mainz 6 30:46 4:8 

10. TV Schlüditern 5 30:40 3:7 
11. TTC Langen 7 33:57 2:12 
12. nw Walldorf 7 24:61 2:12 

Gruppenliga 
1. TTC Eintr. Pfungstadt 54:Iii 12:0 
2. Eintracht Rüsselshcim 61:30 12:2 
3. TTC Lampertheim 53:40 11:1 
4. TV Münster 45:40 B:4 
5. TSK Rimbach 39:31 6:4 
6. TGS Ober-Ramstadl 49:56 6:8 
7. TV Hof heim 42:53 6:8 
8. BG Darmsladt II 43:49 5:7 
9. TTC Langen II 37:48 5:7 

10. TTC Groß-Rohrheim 36:34 4:6 
11. SV Fürth 47:57 1:10 
12. SG Arheilgen II 36:58 t:!! 
13. SG Nieder-Roden 36:63 0:14 

• reines REKDITE-Objekt • 
erbaut 1966/69 

Vermfigensstabile Kapital-Anlage ... 

3,5 Mio. DM 
In KG-ANTEILEN 
von mind. 5000 DM 

ERBAUT lOM/ej 

Dar bisher überwieq^nd alt Familien- unternehmen geführte Btirteb gibt 2ur vorgesehenen Erweiterung und Schaf« 
fung ftiner breiteren Elgenkapitalbasit ein Kommanditkapitel von 3.5 Mio DM zur öffentlichen Zeichnting frei. 
• KQ-Anteile 5000 bis tOOOOO DM 
• QteamtrendltMrwartung 14,S*/t p a 
• garantierlt Ausschüttung «Iner Vor* ausverzlnsunq von 10V< */i p.a. 
• Kostenlose Nutzung aller Anlagen für GesetlschAflr>r und deren Familien 
• EIntahlungen innerhalb von 1t Mo- naten bei freier T»rm)nwahf auf RechtsanwaltS'Treuhandkonlo 
• sehr gute Sommer- und Wintersaison 
• international anerkannte FIS-Strecke. Schwierigkeitsgrad 2. Famtlienabfahrt 
• Austragungsort alpiner 8kt-Malsler- 

schiften (1969 Deutsche Meister- schaft. 1970 Deutsche Jugendmeister- 
schaft) 

• krisenfeste und (nflatlonsgeslcherte 
Werlanlage (Grundbesitz / Erbbau- 
rccht / Gebäude / Bahnanlayen / Oberfahnsrechle) 

• verlraullche Referenzen durch unsere 
langjihrlge Bankverbindung 

Kostenlose u. unverbindliche 
Inlormatlonen: 

ÜEIGELSTEIN BERGBAHNEN 
Ges. mbH & Co. Achental KG 

8000 München 19, Hubertusstr. 5. Tel, Sa-Nr. (089) 176030 

Der Staat hilft Ihnen 

beim Kauf unserer 

3-Zimmer-Eigentumswohnungen 

in Langen/Hessen! 

Egelsbacher Straße 16 (nur 4-geschossige Bauweise). Sie erhalten 
z. B. DM 270.— (bei 4-P0rsonen-Haushall) monatliches Aufwen- 
dungs-Darlehen (insges. DM 24 000,-), das erst nach 15 Jahren 
mit 6 °/o Zins zurückgezahlt wird! 
22 X 3-Zlmmer-Wohnungen ab DM 93 000,— 
Bezug ca .15. 12. 1974. 
7b-Abschreibungl Keine Makler-ProvisionI 
Günstige Finanzierung (bis zu 80 "h). Komlort-Ausstaltung. 
Bauliche Sonderwünsche können evil. noch berücksichtigt werden. 
Unverbindliche Beratung jeden Samstag und Sonntag von 15.00 
bis 17 Uhr auf der Baustelle. 
Bauherr: BLABO, Baugesellschaft, Ffm, 
Auskünfte: Telefon 06103 / 2 56 40. 
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Wir geben Ihnen 

Geld für die Altbau- 

Modernisierung. 

Nutzen Sie die günstige Situation am Baumarkt 
für eine „Vetjüngungskur" Ihres Hauses oder 
Ihrer Wohnung. Die maßgeschneiderte, preis- 
günstige Finanzierung bekommen Sie von uns: 

Persönliche Hypotheken-Darlehen (PHD) 
bis 2u 150.000 DM, 
mit Laufzeiten bis zu 15 Jahren. 

Bankvorausdariehen 
mit Laufzeiten bis zu 18 Jahren, wenn Sie die 
Steuer- und Prämienvorteile eines Bauspar- 
vertrages ausnutzen wollen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Baumschulpflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl In 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaurnschule 
Mörfelden, Obtlhof 
Telefon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkauf: Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Wir finanzieren 
Ihre Einiichtung. 

COMMERZBANK 

LANGEN 

2 Bauplätze 
2 ge.ichossig. heil ruhige Lage, jeder 
Platz ca 250 qm. Preis DM 210.- pro 
qm. Anliegerkosten z T bezahlt 

Kilp-Immobilien 
Tel 0 61 95 ' 28 4€ 

KnufkixMiitc 
bis DM 4000.- 
AiiM-hafTimgsdariehcn | 
bis DM 20000. ■ 

COMMERZBANK | 

Wir benötigen lautend V/OHNUNGEN für 
amerikanlscfie Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
Frankfurt am fvlain, Unterschwoinstiege, 

Geb 347, Tel 0611 - 691303 

KredilAvünsche? | 
Sprechen Sie 
mit uns. „ , 

COMMERZBANK 

Branchenkundiger möchte 

Tanksteile 
pachten oder übernehmen. 

Offerten unter Nummer 738 an die 
Geschäftsstelle der Langener Zeitung. 

DAMEN-WINTERMANTEL 
schwere Wollqualität 

in den Farben grün, camel, schwarz 
Divl 98,— 

COTTON & CORD 
Langen - Lutherplatz 2 

KLAVIERKAUF 
ist 
VERTRAUENSSACHE 

deshalb nur im Fachgeschäft mit 
garantiertem Service. 

W. Eppetsheimer, 6100 Darmstadt 
Rheinslraße 24, Telefon 06151 48800 

Schlafprobleme? 
Dann: 

LATTOFLEX- 
SCHLAFSYSTEM 

fhr Fachgeschäft; 

MDBEL- 

mUHLSCHWEIN 
Das große Einrichtungshaus 

am Hauptbdhnhof 
Frankfurt/M. ■ Elbestr, 3—11 

Kundenparkplatz Im Hof 
Telefon 23 11 24 

bl( 25 000,- OM, Lautzeit bit 60 Monate. 
Obernahme Ihrer allen Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachwels und Ausweis 
genOgen. 

Flncnz.-Büro Manfred Kr«p«l 
807 Langen, Wassergasse 12, Tal. 293 79 
Geöffnet von 9-12 und 16—19 Uhr 

garantlarta 
Sicherheit • tollda 

Bauqualitüt • günttige Preise und 
ausergewöhnliche FjnanzierunBimöglichl<eiten. 

Einkiduiig 

zur Besichtiaiinq von unserem 

Wohnpark 

Bayerseich 

I Sie finden uns gan? leicht, nahe der BAB-Ausfahrt 
Egelsbach und der Bundesstraße 3 (unmittelbar am \ 
toom-Maikt) — 1B km von Frankfurt / 10 km von 
Darmstadt. 

Bosichtigung und Beratung: 
Täglich (auch Satnstag und Sonntag) vort 10 — 
18 30 Ulir (mittwochs bis 21.00 Uhr). 
Musteiet.'jgo Eioentum:,wohnungGn; 
Theodor Houss Straße M (5 Mtjstorwohnungen) 

B Beamten-Wohnungs Verein I 
Bfli Frankfurt am Main e.c. "; 
V Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen 

Zweigstelle; 6073 Bayerseich b, Egelsbach 
Theodor-Heuss Str. 14 • 1. Obergeschoß 

Telefon: 0 61 03/'4 20 51 

Netzfarm Wesp bietet an! 

Spitzenqualität in allen Pelzarten: 
Persianer, Fuchs, Waschbär, Bisam, Ind. Lamm 

Nerzjacken . ab 1035,— Hüte . : . . ab 65,— 
Nerz '/* Mäntel ab 1300,— Krawatten . . ab 45,— 

NERZFARM WESP 
Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 
mit Zweigstellen in Bayern u. Griechenland 

Verkauf l^o.—.Fr. nachm., Sa. vorm. o. n. Vereinbarung 

Renovieren nach Maß. 

Mit einer ALNO Anbauküche. 
Investieren Sie in Ihr Haus, Sie werten 
es damit auf. 
Am besten mit einer neuen Küche. 
Für Sie vom Fachmann nach Maß 
geplant und nach Ihren Wünschen mit 
perfekter Rüchentechnik ausgestattet. 
Überzeugen Sie sich. Wir würden uns 
freuen, wenn wir Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite stehen könnten. 
Ihr Küchenfachberater 

pmo 
Anbauküchen 

Die Meistgekauften. 
Denn Qualität 
hat viele Freunde. 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

MÖBEL-DIETRICH 
Dreieichenhain, Fahrgasse und Ivlaienfeldstraße 



Einmaliges Sonder-Angebot i 

Komplette Wohnlandsdiaft 
und 1 Sessel, mit gutem Dralon bezogen nur 1436,- 
Zusätzliches Element nur 232,— 

Möbel aller Art zu bekannt günstigen Preisen 
und guter Qualität 

MÖBEL-ZEYSS 

Langen 
Darmslädter Straße 18 

Telefon 06103 25127 

Mörlelden 
Wilh.-Louschner-Slraße 40-42 

Telefon 06105'2602 
Groß-Gerau 

t^lainzer Straße 50 (am Kauf-Park) 
Telefon 06152'40150 

DAS ANGEBOT 

HEUTE: 

Teppichboden 
400 cm broll, 100 Vt Synihetik, wasserfest, In allen 
Preislagen und Farben qm ab DM 

Teppichfliesen 
50/50, selbslllegend ielzt nur DM 

Velour-Teppichfliesen ««a qa 
50/50, selbslllegend qm ab DM lOjVW 

17,25 

18,50 

Küchen-Teppichfliesen 
strapazIerlHhlg, 50/50, selbslllegend per qm DM 17,90 

AUF ALLE TEPPICHE 

10 PROZENT RABATT 

Reiche Auswahl an Gardinen, 
Damasttischdecken und Schlafdecken 

607 Langen, Fahrgasse 17, Tel. 06103/2 3512 

P im Hof 

ANZEIGEN 

gehören In die 

I 

Langener Zeitung 

... da weiß man, daß sie 
gelesen werden 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

imniirWAKKT 
bleibt unerrelchtl 

Riesenauswahl - Weltspitzenmarkenl 
Philicorda, Wurlitzer, Yamaha, Hammond, 
Thomas Gulbransen, Solina, Eminent u. a. 

Philicorda GM 754 statt DIwI 1480,- 
DM 1260,- 

Eigener Kundendienst, Orgelschule 
Ffm., Wiesbaden. Neunkirchen, Rodenbach 
Darmstadt, Kasinostr. 19. Tel. 06151/23660 

NEU I 
Keizkörperverkieldungen 

„Komet", auch In Peddigrohr 
jetzt mit der praktischen 

Scherenaiifhängungt 
6073 Egolfbadi. Brandenbutger Straße 44 

Mustor ansehen nach Anruf. Tei. (06103) 4834 

BARGELD 
schnell und reell 

Auszahlunfl am gleichen Tag. kemo VorkosJon. 
FHF FinanzvermlKlungs- und 

Handelskontof Franklurl GmbH 
6 Frankfurt, WicsenhüUonstraße 17 
nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof 

Tal ron (0611) 23 f»8 47 / 23 68 48 / 25 31 67 

DAME 
modebewußt, gewandtes Auftreten, für 
Verkaufstätigkeit in unserem Geschäft 

HALBTAGS NACHMITTAGS 
gesucht. 

Telefon auch Sonntag: 7 20 50 

Suche für 3 x wöchentlich ie 4 Stunden 
saubere, ehrliche und freundliche 

Haushaltshilfe 

auch ältere verläßliche Frau angenehm. 

LUDWIG WERNER 
Langen. Fasanenweg 3 

Senfice-Uann 

für unseren 

SchaUplatten •Vertrieb 

Besitzen Sie eine abgeschlossene 
Ausbildung? Wollen Sie selbständig 
und unabhängig arbeiten? Möchten Sie 
einen festen Kundenstamm betreuen 
und beliefern? Macht es Ihnen nichts 
aus. auch mal auswärts zu über- 
nachten? Dann sind Sie unser Mann. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
der Schallplatten-Branche und suchen 
für unseren Vertrieb einen jungen, 
dynamischen Verkaufsfahrer — Service- 
Mann. (Bewerber bis 30 J.) Unsere 
Kunden schätzen unser modernes 

Vertriebssystem. 
Und schätzen auch Sie. unseren 
Service-Mann. 
Dafür möchten wir Sie einstellen, 
ausbilden und einarbeiten. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitarbeit 
kann sich sehen lassen: Festgehalt, 
Provision (für Tüchtige die Chance, 
viel Geld zu verdienen). 
Spesen. Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt. 
Nehmen Sie gleich mit uns Kontakt auf. 
Wenden Sie sich an das Personalbüro. 
Herrn Bildhäuser. 

W. D. Warren Comp. KO 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

# Kommen Sie 

bald zu uns. 

vy, ... Siekönnenviel 
Geld sparen. 

Alle Modelle haben Signal-Lackierung. Gürtelreifen, 
Halogen-Licht, Automatik-Sicherheitsgurte, 
heizbare Heckscheibe und viele weitere Sicherheits- 
Extras. Zu Sonderpreisen, bei denen Sie einige 
Hundertersparen können. 

Kommen Sie zur Probefahrt! 
Die Sonderserien: Ford Escort • Ford Taunus L • 

Ford Capri II L • Ford Consul L 
ihr FOnD-HändIcr 

Auto-Service 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Tel. 06103-67610 oder 64071 

Ford Köln ist der orslo deutsche 
AutomoW-HefsteBcr.clnrlhnondie | Vemunft-Garanlio bietet 
1 Jahr oder 20.000 km 

DasZektiender I 
Vernunft 

Halb so dick 
^hlen S}« sich dopptit wohM 

Siuhlrcgctung Enltchlochung 
Gewlchitobnohme durch dl* 

onpcnehmen, ichneM wirksamen 
BISCOHTRON 

Fach-Drogerie 

Don Silec 
Bahnstraße III 
Lutherplatz 1 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Sorgen bei Fuß- 
boden- und 
Tapezierarbeiten? 

Dann rufen Sie doch 
Ihren Eildienst 1. Raiim- 
ausstattungsfragen. Er 
legt Ihnen nicht nur 
schnell ihren Fußboden, 
sondern Ist auch mit 
Tapezierarbeiten sehr 
prompt. 

Telefon Langen 
06103 / 2 51 40 und 
Wixhaus. 06150/81645 

AudilOO: ^ 
Thema 1 \ 

SDaisam ^ 

ferbrRud^H 

durch den Winter. 

Die wirtschaftliche 85 PS-Maschine 
b^;nitgt sidh bei 100 ktn/h mü 8,01 
NormahBenzin (DIN). Das spezielle 
Audi-Brennverfahien nutzt jeden 
TroDfen Benzin. 

Der Audi 50 steht für Sie zur Probefahrt bereu 

I 

AUTOHAUS ENK 
Inh. Ing. Hans Enk 

607 Langen, Ohmstr. 15, Tel. 72508 + 72787 I 

W. D. WARMEM OOMPAI 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorolheenstr. 8-10 

AUTO-FELLE 
vom Hersleiler 

Eigene Fertigung daher 
günstig. Täglich 14-18 
Uhr (auch Mi.). Sa. von 
10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 
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Vielleicht sollten Sie m 

sich gerade jetzt ein ^ 

neues Auto kaufen! 

Zur Zeit kaufen Sie besonders günstig - 
und nneist ohne Wartezeiten. 

Von uns bekommen Sie die passende 
Finanzierung - preisgünstig, 
unbürokratisch und schnell. Für ein 

Persönliches Auto-Darlehen (FV^D) 
der Deutschen Bank 
zahlen Sie keine überhöhten Kreditkosten. 

Deshalb; prüfen, vergleichen, rechnen Sie, 
bevor Sie ein Auto-Darlehen aufnehmen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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CangenerZdtung 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

' A.ir.FMFlNER ANZEIGER ■ HEIMATBLATT TDR DIE STADT LAN 

Polio-Schluckimpfung für 

Kleinkinder und Erwachsene 

D;is Krr'istjesundheilsamt Offenbuch 
hat folgende Impftcrmine zum I. Impf- 
durchfianjä der Polioschluckimpfung 
1974/75 für Kleinkinder und Erwachsene 
fesißcset/.l: 

Montag, den 25. November, von 16 bis 
18 Uhr in der Aibert-Schvveit/.er-Schuie. 

Dienstag, den 26. November, von 14.30 
bis 18 Uhr in der Ludwig-Erk-Schule. 

Impfbüdier früherer Impfungen sind 
bei der Impfung vorzulegen. Weitere 
Auskünfte erteilt das Sozialamt dei 
Stadl Langen, Rathaus, Südl. Ringstr. 80, 
Zimmer 16, Telefon 203-327. 

Die Bürgerscliafl wird aufgefordert, 
an dieser Vorbeugungsaklion teilzuneii- 
men. Ein kleiner Zeilaufwand, der 
Schlimmes verhülen kann. 

gg Dienstag, den 5. November 1974     78. Jahrgang 

Bezugspreis: n.on.ill. 3,80 DM + 0.70 DM Trägerlohn (in'||''sern 
Belr lg sind 0 24 DM MwSt/ enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
m.mallid. -)- Zuslellgebülir (incl. 5,5»/. MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. - DruA u. Verlag; Kulm KG, 
6070 Langen bei Ffm,, Darmstiidtei Straße 26, Telefon 2/ 4j. 

Egclsbacher Nadirichten 

mit den amlliehcn Bt UannlmaehunRon 

Anzeigenpreise; im Anzeigenteil 0,50 DM für die adilgesp.illt ne 
Millinielerzuile, im Teitteil 1.— DM für die vieigeipallme 
Milliiiielerzeile + II"/« MwSt. Prclsnadillls.se riadi Anzeigcii- 
preisli.ste 10. Anzeigcnaulgabc bis 9 Ulir um Voitage des Er.sdiH- 
Iien.s, giüßero Anzeigen frülier. Platzanordnung unverblii(lli<h. 

Das war eine 

„rauschende Ballnacht" 

Tanzclub Blau-Gold hatte wieder sein Amateur-Tanzturnier 

Terp.siehore. die Muse de.s Tanxes, hiiltc si- 
cher ihre Freude gehabt, wenn sie am vergan- 
genen Samstagabend in der Turnhalle am 
Jahnplatz hätte zusehen können. So aber exi- 
stiiert sie nur in der Sagenwelt und mußte die 
Freude einem zuihlreichcn Publikum überlas- 
s(>n. das in Smoking und Ballgarderobe den 
großen Saal füllte, wo der Tanzclub „Blau- 
Gold" sein diesjähriges Amateur-Tanzturnier 
In .Standard- und Lalcinamerikaniselicn Tän- 
zxjn üt>er das Parkett gehen ließ. Es war ein 
glanzvoller Auftakt der Ballsaison, mit dem 
der Langener Tanzclub die Tradition dieser 
Veranstaltung würdig fortsetzte. 

Neun Paare bewarben sich um den Ehren- 
preis des Sladtverordnetenvorstehers, der 
gleichzeitig Schiiinhen' dieses Tanztumiers 
war. Sie tanzten zu den feurigen Rhythmen des 
lateinamerikanischen Genres, Rhumba, Samba, 
Chachacha, Paso doble und Jife, jener Mi- 
schung aus Büogie u. Rock'n Roll; ein Tanz, 
der schon von der Musik her ins Blut geht u. den 
Paaren Gelegenheit zu fast artistischen Eiai- 
lagen bietet. Mit Schwung und temporament- 
voll wurden die Aufgaben gelöst, immer wie- 
der vom Beifall der Zuschauer begleitet, wenn 
eine Passage besonders gut u. effektvoll gelun- 
gen war. Das Tanz- und Turnierorchestcr E. 
Blätlel wurde seiner Aufgabe in jeder Weise 
gerecht, es blieb immer im rechten Takt und 
fand stets den richtigen Ton. In don Turnier- 
pausen und nach Ende dor „Wettkämpfe" 
spielte es zum Tanz für die Allgemeinheit und 
hierbei bot sich für die wirklichen „Amateure" 
Gelegenhoit, das gerade Gesehene selbst ein- 
mal zu versuchen. Die Amateure im Frack und 
Turnieranzug mit ihren farbenfroh gekleide- 
ten Partnerinnen zeigten, wie man meisterlich 
tanzt. 

Den Ehrenpreis des Stadtverordnotenvor- 
stehers erlanzte sich das Paar Weinländer/ 
Griißle vom Schwarzweißclub Pforzheim, Dr. 
Heinz Wleklinski gab bei der Überreichung 
der Trophäe seiner Freude darüber Aus- 
druck, daß wieder Paare aus der ganz.en Bun- 
desrepublik und Berlin an dieser Veranstal- 
tung toilnehmen und damit die Bedeutung der 
Stadt Langen im Tanzsport unt/>rstreichen. 
Die Veranstaltung des Tanzclub „Blau-Gold" 
bezeichnete er als Höhepunkt des gesellschaft- 
lichen Lebens und dankte den Veranstaltern 
für ihre Bemühungen. 

Beifall crsdiallti' zum AbsrfjlnB des Taniturnlrrs, aU sith nodi rtnmal lur Sieiterehrun« alle Tinxpaarp auf dem ParV « 

Bei den Slandardt.lnzcn d<'r .Senioren-Siin- 
derklasse ging es um den Elircnprds dos Hür- 
gpi-moisters. In die.ser Disziplin reichten die 
Rü(J<cnnumniorn auf den Frack.s der Herrr-n 
von 1 bis 18; auch hier waren Paare aus allen 
Teilen der Bundcsro|)ublik vertreten. Lang.sa- 
nier Walzer, Tango, Wiener Walzer, Slowfox 
und Quickstep hießen die Tanzarton, die zu 
absolvieren waren. Was sich elegant und spie- 
lerisch ansah, war in Wirklichkeit anstren- 
gender Leistungssport, den die Tanzpaare lei- 
steten. Das charmante Lächeln während des 
Tanzes wich von den Gesichtern, wenn die 
Paare das Parkett verlassen hatten und aut 
ihren nächsten Auftritt warteten. Dafür traten 
oft die Handtücher in Aktion. Dingo, von de- 
nen das Publikum nichts merkte, wenn die 
Paare beifallumwoben über die Tanzfläche 
schwebten. Dennoch sollte man zur besseien 
Würdigung eimes Tanzturniers auch diese Seite 
beleuchten. Viel Arbeit und Training sind zu 
leisten, ehe man in den erlauchten Kreis ge- 
langt, der am Samstagabend seine Künste zeig- 
te. „Vor den Erfolg haben die Götter den 
St+iweiß gesetzt" heißt ein Sprichwort, das an 
diesem Abend so reclit zu verstehen war, um- 
so mehr, wenn man hinter den Kuli.ssen hören 
konnte, zu welchen Gewicht.sabnahmen die 
Teilnahme an einem Tanzturnier zu führen 
pflegt. Der Slogan ..Trimm Dich durch Tan- 
zen" hat also seine Berechtigung. 

Nach den Vor- und Zwischenrunden hatten 
sich vier Paare für die entscheidende Endrun- 
de qualifiziert. Gegen Wettbewerber aus 
Frankfurt. Karlsruhe und Gießen v<'rlrat das 
Ehepaar Heinpel die I^imgener Farben. 

Die Hempels zeigten sich ihres Hessenmei- 
stertitels würdig und hatten am Ende den 
Turniersieg in der Tasche. Bürgermeister 
Hans Kreiling überreichte den Ehrenpreis u, 
würdigte die Leistungen des Paares. Gleich- 
zeitig nannte er das Tanzen ein Mittel des 
Sich-Außerns, das gerade in unserer als kon- 
taktarm verschrienen Zeit eine wichtige ge- 
sellschaftspoliiische Funktion habe. Der Bür- 
germeister dankte gleichzeitig dem Tanzclub 
für seine Bemühungen um die Förderung des 
Tanzsports. 

Aufmerksamkeiten von seilen des veran- 
staltenden Clubs gab es für alle Beteiligten, 
der Dank galt der Turnierleilung und dem 
Wertungsgericlit und nicht zuletzt der ausge- 
zeichneten Kapelle, die die Besuchet au(.h 
nach Abschluß des Turniers auf das Parkett 

Vielleicht wird noch eine Weile 
gehen müssen, so unbefriedigend für die 
unmittelbar Betroffenen hüben und 
ist, ehe die sich anbahnenden 
wirtschaftlichen Beziehungen oudi die LX>- 
Bung politischer Probleme erleichtern. 

Christian Deciua 

lockte. 

Über den 
Wirtschaftsbereich hinaus 

Stadtvcrordnotonvorslphpr Dr. Heins Wleklinski beglückwünsrhle das Tanzpaar 
CJräNsle ans Pforzheim zur KrriiigunK des Ehrenpreises in den laleinamerikanis.-hen Tan 
Hauptklasse A. 

Nun ist auch mit der Volksrepublik Polen 
ein zehnjähriges Abkommen über die wirt- 
schaftlich-technische Kooperation unter DaA 
und Fadi. Mit diesen Vereinbarungen sc+iafft 
man eine gute Grundlage fiir die weilet» 
ökonomische Zusammenarbeit. Außerdem 
werden die verabredeten regelmäßigen Kon- 
sultationen sicher auch über den Bereich der 
Wirtschaft hinaus für die Beziehungen zwi- 
schen den Ländern ihre Bedeutung haben. Wie 
notwendig dies ist, ermißt man aus dem sorg- 
fältigen Studium der Gespräche, die die Dele- 
gation des deutschen Bundestages während 
ihres Polenbesuchs mit den führenden Poli- 
tikern des Gastlandes hatte und aucli aus 
öffentlichen Äußerungen polnischer Reg'e- 
rungsmitglieder aus jüngster Zeit. 

Die Phase diskreter Behandlung der nocli 
immer offenen Fragen zwisc^hen beiden Lan- 
dern ist vorbei. Die Euphorie nach Abschluß 
der Ostverträge verflogen. .letzt zeigt sich 
erst, wieviel noch zu bewältigen ist — aus 
der Vergangenheit und in der Gegenwart. Zu- 
mindest genügt Warschau nicht das bu"des- 
äeutsdie Kredit-Angebot von einer Milliaide 
DM, um die Wunden der NS-Zeit zu ver- 
schmerzen, Der polnische Wunsch nacli einem 
günstigen Drei-Milliarden-DM-Kredit war ja 
ausdrücklich damit begründet worden dall 
eine solclie Finanzspritze die poiniscne Wirt- 
schaft in die Lage versetzen würde, ihieiseits 
den NS-Opfern eine angemessene Entschaoi- 
gung zu gewähren. 

Jetzt stellt man in Warschau unbezweifel- 
bar ein Junktim her zwischen der Aussied- 
lung der nocli in den ehemals deutschen Ge- 
bieten Polens lebenden Deutsdien und einer 
Wiedergutmachung für 
senden zählenden polnischen KZ-lUftlmge. 
Humanität gegen Humanität ist die ebenso 
einleuchtende, wie letztlich peinliche Glei- 
diung Peinlich, weil hier ein Aufredinen be- 
ginnt, in das dann - sehr zum Mißfa Iwi 
der Polen — zwangsläufig audi die den Ver- 
triebenen zugefügten Leiden, die ihnen ab- 
verlangten Opfer, einbezogen werden muu- 
ten. 
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Noch einmal zum Thema Hallenbad 

Antwort der SPD auf CDU-Stellungnahme 

AUS UNSERER STADT 

dl n 5. Küvemher l!)7l 

Wanini ? 
Ganz ui'ob ; und ohne den Maß- 

itah der f*'ycljo]ü;;ie anwenden zu wol- 
len, kann man die Meiii^ehen in zwei 
yiofJe Gruppen teilen. Die eine Gruppe 
i'ersin'ht, ntil ihrem Sdiieksal fertig zu 
werden, so i!ul e.>; Kcht, die andere 
forscht nach den Hinteri>riinden der 
Sorgen und Kümmernl.^,-e und stellt 
"^lots Huf.^ neue die yragc Warum? 

Da sehnier/.t einem Mensehen zum 
Beispiel der Kücken. Geholt er zu der 
ersten Gruppe, so wird er zum Arzt 
gehen und sieh ein Mittel verschreiben 
la.i.sen, das die Si-hmerzen bannt. Fragt 
er aber nach dem Warum, dann wird 
er vielleicht darauf kommen, daO sein 
Bürostulil gänzlich ungeeignet Ist £üi 
Heine Arbeit, daü der Sclireibtistii eine 
/u hohe oder zu niedrige Platte hat und 
daß dadurdi seine Besdiwerden ent- 
stehen. Mit anderen Möbeln kehi1 auch 
da,s Wohlbefinden wieder. Man kann 
diese» Bei.spiel beliebig ergänzen, kann 
es auf Kummer und Sorgen des All- 
tags immer wieder anwenden. Stets 
gibt es zwei Möglidikeiteii zu reagie- 
ren, und welche von beiden wir wäh- 
len, liegt in uns selbst bestimmt Viel 
können wir nicht daran tun, audi wenn 
wir uns nodi so große Mühe mit der 
Selbstei-zlehung geben. Wenn wir aber 
wi.sseii, zu weldiem Typ wir gehören, 
bleiben un.j Zweirol erspart; wir ahnen 
dann auch ziemlich genau, was wir uns 
/.utrauen können und was nidit, und 
leben nidit „gegen den Strich". Nie- 
mand kann au-J seiner Haut heraus, und 
dies hat seine Vorteile wie Jenes seine 
Naditeile, und das Schicksal hält alles 

seiner Waage, ob wir nun nach der 
yrsadie /orsdien oder uns nur mit 
ihrer Wirkung auseinandersetzen. 

„Nachdem die Landtag^,wahl vorüber i-t 
wird hoffentlich In Sadicn Hallenbad .Stadt- 
halli- auch mit der I.angencr CDU eine .^ach- 
lictip Krürterung der Tatsadien müglidi sein 
Zur D.ir'.'tcllui.i; di'r CDU in der „I,Z" am 
2i>. II). 74 stellen wir tulgendi fc.st: 

Alle Fraktionen haben in der Sonderiit/.ung 
der "Stadtveroi'dnetenx'ersammlung am 5. 8. 74 
den Hc.-chluß geti;t.^t*n. durch die Kinselzung 
eiiK^.K Sonder.lu."-rhu: -i*> eine Klärung der of- 
feni-n Klagen in Snchcn Hallenbad'Stadthalle 
herbeizuführen. Dii.'^er Sonderaus>diuß hat 
ein umfangreiches Programm zu bewältigen. 
Ks i.st zu hotffii, dafJ dio schwierige Arbeit 
des Au.^. chus-e- \ tjn alK'n f'^raktionen unter- 
stützt wird Und alle Fieteiligien waren sich 
uiisiTt- Wi^.-en^ darüber im klaren, daß allem 
wc^cn der Vielzahl (i<*r einzusehenden Unter- 
lagi'ii ein Kriiebnis nicht inni*rhalh kiir/.ester 
Zeit erzielt weiden k.irm. 

Gerade wi-il im: un einer sachlidien und 
umf«' "nden Information der Offenllidikeil 
sehr gelegen ist, haben wir über die Mitarbeit 
ehrenamtlicher Kriifte im Ausschufj hinaus 
die begleitende Untersuchung durch den 
Ijandesredmungsliof o<ler eiti anderes geeig- 
netes Institut gelordert. 

Ks ist eine unversdiämte Knt.stellung der 
Tat.,adien, wenn die CDU unsere Bereitwillig- 
keit zur unifas.senden Information in Frage 
»teilt. 

Gerade die wortlidi zitierten Ausführun- 
gen des Herrn Heinen anlälJlidi der Zurück- 
nahme des -Antrages Drucksache 251 beweisen 
doch, daß ur.sprünglieh von der CDU etwa.s 
anderes geplant und beabsiditigt war. Wir 
— die Langenei- SPD - haben damals der 
CDU die .Reihe neuer Fakten' und die Kon- 

sequenzen daigelegt, die sicti au.s ihrem An- 
trag ergeben. Und da! wäre nun einmal die 
Verzögerung des Hallebadbau- - gew, 
daran fülirt kein Weg vorbei. 

Hinsichtlich des retardierenden Verhaltens 
dc-i CDU verweisen wir in diesem Zusam- 
menhang auf die Begründung zu ihrem An- 
trag; vielleicht kann die CDU aut^i einmal 
das Abstimmungsergebnis au^ der Sitzung 
des Haupt- und Finanzau.ssdiu.'ises am 29. 4. 
1071 nachle.sen. 

Was die Initiative der CDU hinsiehtlidi des 
ßU-m-Beckens betrifft, ijr> sei erinnert an die 
Debatten in den Au.sschü-s5en im Januar 
Februar ItlOO und an den sidi an-chließenden 
Besdiluü der Stadtverordneten\'ersammhing 
vom 20. 2. I!IG!) zum Antrag der SPD-Fraktion 
.Ht'istellung eines Entwurfs für ein Hallen- 
bad' Di' er Antrag wurd. gegen die Stimmen 
der CDU und NPD von der Stadtverordneten- 
versammlung angenommen. Die ,Initiative', 
die die CDU zitiert, bestand dann darin, daß 
sie neun Monate spater, genau in der .Stadt- 
veroidnelen\er.Mimmlung am 14. 11 I9ß9. in 
der Tat mit der SPD-Fraktion füi das jetzige 
Haumprogramm stimmte. 

Wir hoffen, daß diese Tatsadien. die in den 
Akten der Stadtverordneten nadilesbar sind, 
das Krinnerungsvermögen der CDU in Sachen 
Hallenbad etwas auffrischen. Eine überzeu- 
gende Rolle hat die Kangenor CDU jedenfalls 
beim Hallenbad nidit gespielt." 

Damit möchte die Redaktion diese.i Thema 
beenden. Die beiden Kontrahenten hatten je 
zweimal (Jelegenhelt, ihi-e Standpunkt dar- 
zulegen. D.'m ist kaum nocfi etwas Neues hin- 
zuzufügen. 

Jugendliche Mofa-Räuber wurden gestellt 

In der vergangenen Woche versuchte ein 
I4jiihriger junger Mann am hellen Vormittag, 
einer Frau in der Fiiedridi-Ebert-Straße die 
Handtasdie zu entreißen. Er fuhr mit einem 
Mofa \'on hinten an der Frau vorbei und 
griff nadi der Tasdie. Sein Vorhaben aller- 
dings gelang Uim nicht. Vielmehr konnte die 
Frau den Jugendlichen genau beschreiben, 
und kuiv.e Zeit danach nahm die Polizei ihn 
fest. P:s stellte sidi heraus, daü das zur Tat 
benutzte Fahrzeug gestohlen war. Der Jugend- 
lidie gab die Tat zu. 

Im Laufe der Ermittlungei. nannte er wei- 
tere drei Kumpane, die ebenfalKs festgenom- 
men wurden. Einer davon, 16 Jahie alt, ge- 
stand, daß er am vergangenen Dienstag einer 
■Hjiihrigcii Frau aus Egfflsbach eine Umliänge- 

tasdie mit 92 Mark und persönlichen Papieren 
vom Gepäckträger ihres Fahrrades gerissen 
halle. Die Tat geschah abends gegen 19 Uhr 
auf dem Egelsbacher Weg, wo der Jugendliche 
die Frau mit einem Mofa von hinten über- 
holte und dann den räuberischen Griff tat 

Der ge.ständige Mittäter gab im Veilauf der 
Vernehmung zu. In der letzten Zeit vor dem 
Bahnhof, dem Hallenbad und an weiteren 
Plätzen im Stadtgebiet rund zwölf Mofas ge- 
stohlen zu haben. Diese habe er mit zwei 
15jährigen Schülern in einer Gartenhütte aus- 
geschlachtet. Die Motoren und versdiiedene 
Einzelteile habe man an einen bisher noch 
unbekannten jugendlichen Hehler verkauft 
und den Erlös aufgeteilt.. Die Ermittlungen 
gehen weiter. 

Frau Elisabeth Herth, Friedhotstr. 17, 
zum 77. und Herrn Adolf Horner, Westend- 
«tralJe 48, zum 80. Geburtstag am 6. Nov.; 

. . Flau Katharina Kronhart, Frankfurter 
Straße tiü, zum 81., Frau Martha Krätsdimar, 
Elisabi'lhenstraße 45A, zum 81. und Frau 
Hedwig Götze, Luisenstraße 22. zum 81 Ge- 
burtstag am 7. November; 

. Frau Katharine Kolb, Annastraße 21. 
zum 85. und Frau Maria Simon, Feldberg- 
straße 27. zum S.!. Geburtstag am 8. Nov. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude besdiieden sein. 

Jahrgangstreffen 
Die Kameradiiinun und Kameraden des Jahr- 

giuigs 190I''02 Wehrden nochmals an das für 
ponnei-stiig. dt'n 7. November, um 15.30 Ulu* 
im Ucbonsloflt angt'solzte Treffen crinnort. ' 

IG Bau-Steine-Erden lädt ein 
Wie schon mitgeteilt, findet morgen Mitt- 

woch, den ti. November, um 1» Uhr im Sit- 
zuiifi-szimmer der Langener Volksbank, Bahn- 
straße, eine widitige Mitgliederversammlung 
f-I- wilxl aufgelockert durch einen iJia-Vortrag iiber die Urluubshoime der Ge- 
werksdiafl Bau - Steine - Erden. Neben den 
Mitgliedern sind die Ehefrauen gan?. beson- 
ders eingeladen. 

Blech erschlug einen Arbeiter 
Kiri 24j;ihriger ausliindi.scher Arbeiter wurde 

am Donnerstag auf seiner Arbeitsstelle in 
einer Langener Kie.sgrube von einem etwa 
tunf Quadratmeter großen Blech erschlagen. 
Dei Mann wollte das drei Millimeter starke 
Blech an einer Planierraupe befestigen Da- 
bei rutschte er vermutlich ab und fiel von der 
Planiei raupe. Das Blech rutschte nach und 
erschlug den auf dem Boden liegenden Mann. 
Der Aiv.t des sofort vei-.ständigten Rettungs- 
hubsdiraubers „Christoph U" und der Aizt 
eines Notarztwagens konnten nic+it mehr 
helfen. 

Hoher Sachschaden 
bei Zusammenstoß 

Durch Nichfbeachten der Vorfahrtsregelung 
,,iechts vor links" kommt es immer wieder zu 
yerkehr^unfällen. So auch am letzten Mitt- 

1" n ' Vor der Höhe und 
iwpiPi R ^'""ammenstoß zweiei Personenwagen, wobei die beiden 
fahrzeugfuhrer, eine Frau und ein Mann 
leicht verletzt wurden. Der eine Wagen wurde 
noch gegen einen Stromverteilerkasten ge- 
sdileudert und besdiädigte diesen, ebenso 

F^'' Sadischaden wurde auf JO ÜOO Mark gejsdialzt. 

VHS-Information In dieser Woche ... 
1 Mittwoch, den 6 November 1974, 20 Uhr 

Antike Städte und Bauwerke in Nordafrika 
Herr Wulf Jonen, Langen 

2 Donnerstag, den 7. November 1974, 20 Uhr 

Der Wald als Umweltfaktor Im Rhein-Maln-Gebiet 
Herr Oberforstmeister Joachim Lütkemann, Langen 

Die Veranstaltungen linden im Musikpavillon der Dreieich-Schule, Gymnasium 
Langen, Goethestraße 6, slatt. 

Eintritt: 
Zu 1.: frei: zu 2.: DM 2,- VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Goldene Hochzeit 
Be.ster Gesundheit erfreuen sich Franz und 

Amalie Antl geb. Kaplan in der Reichenberger 
Straße im Oberlinden, die am kommenden 
Freitag das Fest der goldenen Hochzeit be- 
gehen. Herr AnU wurde 1899 im Kreis Lands- 
Kuona im Sudetenland geboren. Mit seiner 
Flau, die im April ihren 72. Geburtstag feiern 
konnte, wohnte er lange Jahre in diesem 
Kreis. 1937 bezogen die Eheleute ein eigenes 
Haus, das sich der damalige Milchhändler 
selbst einarbeitete. Nebenher wurde die elter- 
liche Landwirt.schaft mit betrieben. Nach den 
Kl iegsjahren, Herr Antl war in russischer 
Gefangenschaft, kam die Familie 1946 in den 
Westen und siedelte sich im Kreis Ziegenhain 
an. 1832 konnte der mittlerweile bei der 
Eisenbahn arbeitende Franz Antl mit sjeiner 
trau und einer Toditer nach Langen in eine 
Nebenerwerbssiedlung ziehen. Mit zwei Kin- 
dern. sieben Enkeln und vier Urenkeln er- 
freuen sich heute die beiden Jubilare ihres 
Lebensabends. Zur goldenen Hochzeit wünscht 
die LZ alles Gute! 

Frühester Winter 
in diesem Jahrhundert 

Vder Meter Sdinee auf der Zugspitze und so 
stark verwehte Pisten, daß erst Sprengungen 
die Lawinengefahr beseitigen mußten, knak- 
kender Frost von bis zu 14 Kältegraden in den 
bayerischen Bergen — das alles zeigt einen 
Winter am ersten Novembersonntag an wie 
er als einmalig in diesem Jahrhundert be- 
zeichnet werden kann. Weiter nach Norden zu 
setzten die Hochlagen des Schwarzwaldes eine 
dicke Schneeschidit an, die überall den Ski- 
sport begünstigte. Kein Lift stand still; die 
Sportler drängten sich wie sonst im Januar. 

Auch von den deutschen Mittelgebirgen 
wurden gute bis sehr gute Wintersportver- 
haltnisse gemeldet. In der Rhön lockte der 
weiße Sport auf der bayerischen wie auf der 
hessischen Seite. Zum Großen Feldberg 
drängte A.uto nach Auto, so daß die Park- 
möglichkeiten bald erschöpft waren. Hier 
war allerdings nur etwa zehn Zentimeter 
Schneehöhe zu verzeichnen — für Abfahrten 
zweifellos noch zu wenig. 

Verstopfte Straßen bei der Heimfahrt am 
erstmals regenfreien Sonntag wurden gern 
In Kauf genommen. Wer noch keinen Sdinee 
erlebte, fand herbstbunte Wälder. Es gehört 
zu den Absonderlichkeiten dieses Jahres, daß 
|n weiten Teilen des Bundesgebietes noch 
kein Frost einbrach und darum auch fast das 
ganze Laub an den Bäumen blieb. 

Unheil war genug in den letzten Tagen 
verzeichnet worden. Schneetreiben, Nebel und 
Regen verursachten viele Unfälle. Allein auf 
Bundp.sstraßen waren am Samstag über 
zehn Todesopfer zu beklagen. Zwei Münche- 

Studenten kamen dazu bei einem 
Lawinenunglück In den ötztaler Alpen ums 
Leben. 

Interessante Vorträge 
bei der Volkshochschule 

Auf dem Programm der \'olkshodi-hule 
.stehen in dieser Woche wieder zwei inter- 
essantf Einzelvortriige Ltm ,..%ntike Sliidte 
Uiid Bauwerke in Nordafrika" geht e.s am 
Mittwoch, dem fi November um 20 Uhi im 
Musikpavillon dr-< Drelei(+i«\mnasiums Wulf 
•Ionen berichtet an Hand \on Farbdia, ül'er 
eine alte Kultur, die voi vielen Jahrhunder- 
ten von den griechisdien und römisciien Im- 
perien in jenen geheimnisvollen Krdteil üe- 
bracht wuide 

Au:; den Zeußen jener Vergarnji-nheit «eht 
henor, wie da Ziel verfolgt wurde, den 
Mittvl.meerraum wirtsdiaftlidi und kulturell 
zu vereinigen Der Bogen der besuditen Län- 
der spannt sir+i x'on Ägypten bi-. nach Ma- 
r'ikko und berührt die antiken Statten 'on 
Alexandria. Tripolis. Cyrene. F,! Djem und 
andere Man sieht neben der Blütezeit iener 
Aera aber auch den Untergang einer Epoche. 
Der Eintritt zu die.-.-.-r Veranstaltuiij; ' < frei. 

Um die Jetztzeit geht e.- in dem zweiten 
Vortrag am Donnerstag, dem 7. November, 
zur gleidien Zeit an gleicher Stelle. Ober- 
forstmei>ter .loachim Lutkem.inn wird ül)er 
den ..Wald als Umweltfaktor im Rhein-Main- 
Gebief itferieren. Er sdiildert die wedi- 
selndc Bedeutung des Waldes im Lauf der 
Zeit. D.e Entwicklung hat sich be.idileunigt, 
immer i'a.'^cher ändern sich die Umweltbedin- 
gungen für Mensdien und Tiere. Wohin 
führt sie? Was kann man tun. um ihr nicht 
zu unterliegen? Der Vortrag Eintritt zwei 
Mark -- gibt Antwort daraul. 

Langener Zeugen Jehovas 
gründen Otrsversammlung 

Die Waditiurm-Bilwlgesellsdiaft in Wies- 
baden — leitende Körpersdiaft der Zeugen 
Jehovas in der Bundesrepublik — hat einer 
Teilung der Ürtsversarnmlung Dreieidienhain 
zugestimmt. Obwohl ihr Künigreidissaal — 
das Zentrum der ivligios-kiilturellen Tätig- 
keit der Zeugen im Dreieldigebiet — schon 
zweimal baulich erweitert wurde, reiditsn 
die 200 Sitzplatze nicht aus. Allein in langen 
hatte sich die Zahl der Prediger dieser christ- 
lichen „neligion.sgemeinsdiaft ohne Laien" 
seit 1HH4 mehr als verdoppelt. 

Zum vorsitzführenden Aufseher ist der im 
Jahre ISIfiO in Bad Salzgitter ordinierte Pre- 
diger Walter Berndt ernannt worden. Ge- 
meinsam mit den Versammlungsaufsehern 
Hasso Holtering und Helmut Schröder wird 
er natti urchristlidiem Muster in der „Hir- 
tentätigkeit" führend vorangehen. Während 
in Langen wöchentlich dienstags abends meh- 
rere Bibelstudienzusammenkünfte stattfin- 
den, treffen sidi die Langener Zeugen mit 
den Predigergruppen aus Egelsbach, Götzen- 
hain und Urberach gemeinsam donnerstags 
und samstags im Königreichssaal zur „Theo- 
kratischen Predigtdienstschulung" und zu öf- 
fentlidien Vorträgen mit anschließendem 
Wacht turm-Bibelstudium. 

Neue Konditionen 
für Baufinanzierung (CBF) 

Die Commerzbank hat die Konditionen für 
ihr Kreditprogramm „Commerzbank-Baufi- 
nanzierung verbessei t. Die Monatsrate für ein 
Gesamtdarlehen von 100 ODO.— DM beträgt 
nunmehr DM 837,— bei einer Auszahlung von 
93";« und DM 879,— bei einer Auszahlung von 
95''/o, jeweils für eine Finanzierung von 70",'• 
der anerkannten Gesaintkosten bzw. des Kauf- 
preises (Beleihungshöhe) und eine Laufzeit 
von 32 Jahien. Das entspricht einem Annui- 
tätssatz {Zinsen und Tilgung) von 10,04"/o bzw. 
10,54",'o. Bisher waren DM 856,— (10,27»;o) bzw. 
DM 899,— (10,79"'o) zu zahlen. 

Die „Commerzbank-Bankfinanzierung" Ist 
eine echte Gesamtfinanzierung (Einheitsfinan- 
zierung) für private Bauherren und Käufer 
von Ein- und Mehrfamilienhäusern und Ei- 
gentumswohnungen, aber auch für Um- und 
Ausbauvorhaben sowie Renovierungen. Der 
Kunde erhält von der Commerzbank ein Ge- 
samtdarlehen bis zur Höhe von 80°'o, In Aus- 
nahmefällen auch 90W/0 der als angemessen 
anerkannten Gesamtkosten bzw. des Kauf- 
preises (einschließlich Grundstück), maximal 
DM 300 000,—. Laufzeit: 'Dis 32 Jahre. Die Bank 
behält sich eine Kondltionsanpa.ssung nach 3 
Jahren vor. 

Das Gesamtdarlehen setzt sich aus Bank-, 
Hypothekenbank- und Bausparmilteln zu- 
sammen. 

Über 40 Jahre lang 
unfallfrei Auto gefahren 

Der Bruchteil einer Sekunde reicht oft aus, 
daß es zu einem Unfall kommt. Jeden Tag 
begibt sich der Kraftwagenfahrer erneut in 
diese Gefahr. Daß es bei der immer größeren 
Verdiditung im Verkehr Fahrer geben kann, 
die zehn, zwanzig, dreißig, ja 40 oder 50 Jahie 
lang ohne einen Unfall davonkamen, erscheint 
anderen, bei denen es nur zu oft einmal 
kracht, fast ein Wunder. Und doch konnten in 
der vergangenen Woche wiederum 45 Kraft- 
wagenfahrer in Offenbach dafür ausgezeidi- 
net werden. Dabei meinte der Vorsitzende der 
Offenbacher Verkehrswadit, Gernot Kleyen- 
steuber, sogar: „In Wirklichkeit sind es sidier 
bedeutend mehr Fahrer, die diesen seltenen 
Rekord erreichten. Sie meldeten sich au» 
Scheu oder Unwissenheit nur nicht für die 
Au.szeichnung," 

Urkunden, Ausweise, Anstecknadeln und 
Wagenplaketten wurden an die guten und 
glü^lichen Fahrer ausgehändigt. Aus Langen 
erhielt für SOjähriges unfallfreies Fahren die 
goldene Ehrennadel Herbert Sdimidt, aus 
Dreieichenhain Heinrich Rüttger, 40 Jahre 
lang ohne Unfall fuhr aus Langen Josef Sie- 
benmorgen und aus Dreieichenhain Kurt WIo- 
czyk. Beide wurden mit der goldenen Ehren- 
nadel mit Eichenlaub ausgezeichnet. 
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. . . des sagenumwobenen Odenwaldes liegt unsere 
Braustatte. 
'Jnser weiches Brauwasser fließt von dem klaren Ge- 

irgsquell direkt In unser Sudhaus und sichert ein« 
gleichbleibende Qualität unserer Eiere. 
Unsere neue volUutomatische AbfQII-Anlage sorgt noch 
schneller fOr die Belieferung unserer Kunden und.,, 
wir haben (Qr Jeden Geschmack das richtige Bier: 

Schmucker export 
Schmucker edel-pils 
Schmucker meister-pils 
Schmucker edel-malz 
Schmucker meisterbock 
Schmucker dixt 
Schmucker weizenbier 

Prss'rt'aufein 

Schmucker 

Bier<iuenreb) 

aus Mossautal • Odenwald 
Ihr U*rerinl fdr SchmuA« BI«r quellreln wohm ganz In ihrw 
NSh«.Bitte rUWB sie Un6 tni OB061-6051| wir nennen Ihnen soictt 
Nam#i Adr««» und T»l. Nr. Ihr« Schmucker 3ier Lieior.- nif n. 

Vogelliebhaber kürten ihre Vereinsmeister 

144 Kanarien stellten sich dem Wertungsrichter 

Das .sdiöne Wetter des vergangenen Sonn- 
tags hätte sicher noch mehr Besudier zur 
„Bunten Vogelschau" des Vereins der Vogel- 
liebhaber ins „Erlen" gelockt als .im Wochen- 
ende vorher, als mit der Vogelschau die Ver- 
oln.smeisterschaft staatfand. Dennoch hatten 
es sidi viele Bürger nicht nehmen lassen, einen 
Blick in das Vereinshaus zu werfen, wo 
14 Mitglieder mit 144 Kanarienvögeln den 
Sieg errringen wollten. Es ging t>ei dieser 
Meisterschaft um Aussehen. Farben, Gefieder, 
Größe und Dimensionen. 

Der Wertungsrichter hatte keine leichte 
Aufgabe, unter den vielen sdiönen Vögeln 
den schönsten auszuwählen, wobed strenge 
Wertungsvorsdiriften zugrunde liegen. Ins- 
gesamt lobte der Wertungsriditcr die gute 
Arbeit des Langener Vereins, der 19G0 ge- 
gründet wurde. Nidit nur die Quantität der 
ausgestellten Tiere war beeindruckend, er.st 
recht war es die Qualität. 

Die Vereinsmedaille in Gold für den Cham- 
pionvogel erhielt Reinhard Neumann auf 
einen goldisabell Kanarienvogel, den er als 
Zweierstamm ausgestellt hatte. Das bedeutet, 
daß zwei Vögel in Farbe und Positur nahezu 
gleidi aussehen. Mit dem einen erhielt er die 
Höchstpunktzahl des Tages von 91, für das 
Gegenstüdt 88 Punkte, so daß er mit 179 Ge- 
samtpunkten Sieger wurde. Vereinsmeister bei 
den Farbenkanarien wurde Else Balde mit 
einem Viererstamm „deutschweiß" bei einer 
Punktzahl von 352. Mit einem Punkt weniger 
ging für einen „englisdiwelß" Viererstanam 
audi die Silbermedaille in diese Familie, Vor- 
sitzender Wilhelm Balde kann sie zu seinen 
anderen Trophäen stellen. 

Bei den Positurkanarien holte sich Otto 
Sdimidt mit einem Viererstamm ..Glosler 
Consort" den Titel und die Goldmedaille. Die 
Silbermedaille errang Hans Kut/ner mit 
„Lizard Gold", der daneben die Vercins- 

meKiaille in Gold bei den Zweierstiiminen 
holte. Diese Auszeichnung ei hielt aiidi F.rwin 
Kretsdimann. 

Bei der Bewertung der Einzelvögel errang 
Theo Weiß die Goldmedaille mit „Deutsch- 
weiß". Eine Goldmedaille erhielt in der glei- 
dien Gruppe audi Hans Kutzner. Silber heim- 
sten Otto Ebert. Else Balde, Ute Sehring, 
Hans Kutzner. Heinridi Jakobi. Roland Sch- 
ring, Erwin Kretsdimann und Wilhelm Balde 
ein. 

Novembetionntag 
Nachdem der Oktober ohne Mtweibersonne 

und Glanz auf buntem Herbstlaub in Regen und 
Nebel unterging, schien es fast wie eine Ver- 
heißung. als am ersten Tag des Novembers die 
Sonne um die Mittagszeit kurz einmal durch die 
Wolkendecke guckte. Am Samstag dann war es 
gar wirklich schön. Viele nutzten dies zum Spurt 
In die Geschäfte. Wintermäntel und die längeren 
wippenden Röcke sollten ja frühzeitig besorgt 
werden. Und wie man hört, ließ sidi in dieser 
Richtung der „lange Samstag" gar nicht so 
schlecht an. Allerdings, die Schirme mußten 
doch wieder aufgespannt werden, denn der Tag 
hielt nicht, was der Morgen versprach. Es 
tropfte auf die Blumen ,dle zu Allerheilgen und 
Allerseelen auf die Gräber gestellt wurden. 

Die Sonne stieg hell und klar am Sonntagmor- 
gen auf. Fast unmöglich erschien es. daß ein- 
mal wieder der ganze Himmel blau sein konnte. 
Da gab es auch in Langen kein langes Ober- 
legen. Erste Unentwegte sah man bereits mit 
den „Brettern" ausrücken. Droben auf dem 
Feldberg gab es großes Gedränge, aber noch 
wenig Winterfreuden. Wer aber in den Schwarz- 
wald oder nach Bayern gestartet war, fand dort 
bereits einen Winter vor, wie er wohl nur ein- 
mal in jedem Jahrhundert in dieser frühen Jah- 
reszeit auftritt. 

Die Spaziergänger oder die Autofahrer, die 
sich gegen Mittag erst aus der Stadt hinaus- 
wagten. suchtert die Wälder in der Umgebung, 
im Odenwald, Taunus und Spessart auf, um doch 
noch etwas vom „in diesem Jahre ausgelalle- 
nen Herbst" zu erhaschen. Sie kamen dabei 
voll auf ihre Kosten, wenn sie auch auf der 
Heimfahrt Autoschlangen in Kauf nehmen muß- 
ten. 

Reinhard Neumann mit srlnrm rhampinnvoRrl. 

Kirchliches Zeitgeschehen Kummer mit Kindergeldanträgen 

l'farrKcmcinde Licbfraucn 
Am Donnerstag, dem 7. II. spricht Pfarrer 

Dr Danok, um 20 Uhr, Im Pfarrheim, Frank- 
fua-ter Straße 36, über das Thema: „Die Toten 
in Christus". Zu diesem Vortrag wird recht 
herzlich eingeladen. 

Fast ein Drittel der bisher bei den Arbeits- 
ämtern eingegangenen Anträge auf das neue 
Kindergeld sind unvollständig ausgefüllt und 
mü.ssen den Antragstellern zurückgesdiickt 
werden. Etwas sorgfältigeres Durchle.sen der 
Antragsfonnulare würde sehr viel Arbeit und 
auch Geld ersparen. 

Gaumeistertitel 
für die Langener Schützen 

Seit Sonntag .steht es fe.st: die S|«>i tpi.stolen- 
Rchüt/je»! der Ijangtnor Sdiützengpsell.-xluift 
sind in d<,T Gauklassi' MeLster gewoitlen. ln \zt 
te Hürde zu dl<-sem Erfolg war oin Wellkampt 
in Diele;;heim, der gewonnen werden konnte. 
Mit lti:4 könntai die Ivingenor nddit mehrrtn- 
gi-holt wvrden. Bester Schütze Ln di«-.'«m Wett- 
k.impf war Günther fielcht mit 2R3 Rinnen. 

In der Gaukla.s.se für Luftpi.Molen, läuft es 
nicht so gut. M;in hat jetzt 2:ß P^lnl-^ auf d< m 
Ki'iito und hofft, daß es dodi noch bi -rr wird. 

Dagi'gen l.st e.s in d< i Kr<'isklas.M' der .S|;i'i-t- 
pl.'^liilen.Kchützen wieder bi--er. Mit 12:4 ha,t 
man eine gute Po.sition. B( ^ter Schütz*' Iv im 
letztx-n Weltkampf war der Vereinsvorsltzi nde 
r^fünter I>ieh! mit Tt' 

Am Essen und Raucheti 
will man nicht sparen 

Nach einem limfrag« 11 »;i onis des Allen.'-ua- 
cher Instituts furlX-mospopie sind die Hundi-s- 
bürger durchau.s Ix'reit. in Zukunft .Mch hier 
und da emzu-schränk«! Die Ijeliebte Zigar<-It« 
oder Zigarre wollen jedoch nur v/enige la.s-en 
und etwas einfacher es.sen wollen audi iiuir we- 
nige. Diese beeiden Sparmöglic+ikeiten standen 
an letzter Stelle. Für sie ent.schied<'n sich vort 
100 Befragten nur sieben oder sedis PorsiHien. 
Dafür wird für Autowa.sehanlagen eine sdili cl» 
te Zeit beginm-n. denn 03 von 100 B<^fiagteii 
wollen iji Zukunft ihren Wagen wieder .'-«•Ibst 
wasdien. Ob dazu aber gerade der kommend« 
Winter die rich'ige Zeit ist? Die Hausfrauen 
wollen .Sonderangebote in den üblichen (ic- 
.schäften und auf den Einkauf in Sup<?rmärk- 
teii ausweichen, .^uf .\utofahrten wollen nur 
12 Proz.ent verzachten. und etwas weniger Al- 
kohi>l wollen 11 Pn)Z*>nt konsumiei-en. 

Im übrigen sind sich die bundeüdeut.sc+ien 
Käufer bewußt, daß ein zu starker Konsum- 
verzicht sidi ebenso gefährlich auf die Erhal- 
tung der Arbeitsplätze* au.swirken wie eiii hem- 
mungsloses unkritischi^s Draufloskaufen die 
Inflation fördern kann 

Hausfrauenschnupfen 
Fast stündlidi nimmt sie Tropfen ein. 
sonst wär' es ja nrirh schlimmer. 
Sie fühlt sich greny».nlos allein 
im gut geheizten Zimmer. 
Die Nasa tropft, sie hustet sehr 
und möchte sich ger;i legen, 
doch bei dor Arbeit ringsumher 
kann sie sich gar nidit pflegen, 
.la, wenn ein Mann den Sdinupfen hat, 
da bleibt er gleich zu Hause. 
Er sinkt auf seine I^agerstatt 
und macht erst einmal Pause. 
Er fühlt sich ganz entsetzlich krank 
— die Kinder mü.ssen schweigen — 
und alle Viertebitunde lang 
will er die Zunge zeigen. 
Für eine Haustrau gilt das nicht; 
auch wenn die Pulse pochen, 
muß sie mit lächelndem Gesicht 
noch Leibgerichte kochen. 
Sie packt erneut den Besen an, 
sind auch die Glieder bleiern, 
denn morgen will der liebe Mann 
doch den Geburts^dg feiern . . . 

Beilagcnhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage von Neho-Ver- 
sand bei. 

Sieger in der Sonderklasse bei den Standardtanzin wurde das F.hepaar Hempel, dem Bür- 
germeister Hans Kreiling den Ehrenpreis ubirieidite. Der Bürsernn I ;< r gratr.Ii< rie 
gleichzeitig zu der vor kurzem errungenen Hessenmeislerschaft. 



R«->irn nxrti MaB flttrdi „rasHie Rohre" 

Die Pfalz - ein gärtnerisches Paradies 

Ulli l.inlcn im .Inhr durch neue BeTväsKerungKanlaee 

   anzeigen + public relations 

Licht im Stil unserer Zeit 

Die dii Voi((ciplal/ dürfen fui 
die /.iikiiiid ;iul ;4i ] .ulivii p.iriiclicsisclip /.ii- 

hoffiMi Pit> Kcld und jHhr wertlcn sie 
'■Ine. sijiiderrj zwei ndei Rfir drei 

tnjieri l<6imen Dieses Wunder soll 
WfMdcn diirrli eine neuartige Be- 

die bis zum Beginn der 
/'■■isdn ii .S|n yet und Franlienll al 

■.i.t/i -lir riiiifj "M 0(10 h:i tieri^-sfit* 
l): \'iii I i|il;il:' ist /Av.ii mit gulcn Bddi'n 

und ■■ ■■ • Iii Iii ii iilii-i di'in Bund'- durch i tiiilll 
li( 1* ■ (Ii-: ! ■ :iip( I :ii uMTi ■■fViet, jedorli die 
Au ii'i ili'- Vo!/ui;<' wird durcli /ii- 
Jvei; ; ; I!. :-ii vei hiiid''rl Nui der B;uier, diT 
übi'i ■Mi'.i'fp Brunni'n;tril;iii('n \'erriiRl, Itnnn 
mil -l" ''■* ' -p iH ;n'* Fluren net/.'-n und 

miill"      ' ''iillll!lli:illllltlllllllllllllllll|[llllllllllllllllll!IIIIIIIIIIIIM 

■lisliinitinfii 
Ii I.i Hiiiru-r B^ii werden fiii* Gäste ;in 

dei von l)ilflhül)sehen /.willinKsstliwe- 
Stii; Ii iMiit. Die DoppelerseheinunK li:il 
aliei Iii ■ iiii4i ihre Sehaltenseiten. Mandie 
G;i'' i;:;iiil)cn nätniieh. einen über den Durst 
gelr;.! I;eri /u haben, wenn sie (iie Mädclien in 
äopi 'Mci Aiisferlimmt; vor sieh sehen. Auf 
eimiii Sriiild hi'ifit es desiialb „Trinken Sie 
gelrii i v ciii'i Sie seilen Ranz richtig: Es sind 
wirlrl' ■■ .V i.j Hamen, die Sie hier l)edien*'n'" 

aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
maulK nii.ille iOrnlen an Gemüse und Krüh- 
kürloifi ln erzielen. 

steil Innendrücken und AuQenbelastunKen 
gewaclisen. Sie brechen auch nicht, wenn „Ver- 
kehr.sheben" oder Frost die Erde bewegen. 

Die für die BeregnungSdnlage Vorderpfalz 
notwendigen „Superrohrc" de.s Kalibers 1 600 
Millimeter sind 8 m lang und wiegen ganze 
5,4 I. Bei der Premiere demonstrierte ein fein- 
fühlificr Baggerführer, wie die gußeisernen 
nie.sen ineinandergefügt werden. Vor allem 
schnell: 150 bis 160 m am Tag. Das „rasche 
Kohr" macht's möglich, weil es - perfektes 
Kertigbauprinzip - an seiner gummigedichte- 
ten Muffe praktisch nur Ineinandergeschoben 
zu werden braudit. Die (Hüffen können sogar 
etwas abgewinkelt werden, um sich dem Ver- 
lauf des Rohrgrabens anzuschmiegen und blei- 
ben trotzdem dicht. 

Wäiirend Rohrleitungen - abge.stuft von 
1 GOO bis herab zu 100 mm Durchmesser - die 
Arterien der Großberegnungsanlage herstel- 
len, bildet die Pumpstation mit einem 200-cbm- 
v.'asserliirm das Flerzstück. Sie entnimmt dem 
Otter.stüdter Altrhein 5 cbm und dem Silber- 

see bei Ri/xlieim I tbin VV , i p, i ,Si Itiiiide. 
Vom Wasserturm flielJt d.i> W.isser den 
einzelnen Druckei iinluiiii; piimpi ii /u, die e.s 
in die Nebeii.stranKe und das Verteilernet/, 
drücken. In Abstanden von 7(1 ijis Kd m kön- 
nen die beweglichen R« ;>enlei1un);i n ange- 
schlossen werden, die mit einem Druck von 
3,5 atü den „künstlichen Hegen" auf die Intc'ii- 
sivkultiiren sprühen Schieber an di'n Driick- 
pumpenwerken sorgen dafür, da« niemand 
über Gebühr den Hahn aufdrehen kann. 
Denn auch weiterhin ist und bleibt Wasser in 
der Pfalz ein kostbarer l.ebenssaft 

Herzstück der Cirollbcrri;nuni;sunla|;r Voriler- 
pfalz ist die rumpstatinn mit einem 200 000 I 
fa.sscndeii VVas.serliirm. Von hier flietit das 
Wasser zu den ?(nkern. Dieser „künstliche 
Regen" soll zu Beginn der arlUziser .lahre 
eine Niitzfläciie von 21000 Hektar berieseln 
und ein geradezu iMradiesisches Wadistum 
ermÖKlidien. Foto: FÜR 

Nicht alle Winter sind so mild wie dar letzte 

Eine undiditc Stelle im Kamin kann teuer zu stehen kommen 
Ein ungewöhnlicti milder Winter - der mil- 

deste dieses Jahrhunderts - hat glücklicher- 
weise dafür gesorgt, daß wir trotz Ölkrise 
glimpflich über die vergangene Heizperiode 
hinwegkamen. Freilich, vorhersagen konnte 
dies niemand, und so setzte ein Käuferansturm 
auf Kohleöfen ein, der zeitweilig dazu fUhrte, 
daß diese Heizgeräte ausverkauft waren. 

Mandier, der sich erst unter dem Eindruck 
einer unsicher und teuer gewordenen Versor- 
gung mit Heizöl an die heimischen Brenn- 
•stoffe Kohle, Koks und Briketts erinnerte, 
wird überrascht gewesen sein, welches Aus- 
maß an automatischer Wärmeregelung und an 
Bedienungskomfort bei den Öfen für feste 
Brennstoffe erreicht worden ist. Einmal am 
Tag nachlegen, einmal In der Woche den 
Aschebehälter entleeren, das Ist alles, was 
noch zu tun bleibt. Die gewünschte Wärme 
stellt man an einem Leistungsregler ein und 
braucht sich dann vom Herbst bis zum Ende 
des Winters nidit mehr darum zu kümmern. 

Eines allerdings sollte man schon vor Be- 
ginn der Heizperiode tun, falls die Leistung 
doch zu wünschen übrig ließ: die Fadileute 
des Ofensetzerhandwerks oder des Kohlen- 
handels nachsehen lassen, woran es hapert. 

Der Ofen selbst muß nämlich beileibe nicht 
die Wurzel des Übels sein. Eine undidito 
Stelle im Kamin kann ebenso sdiuld sein. 
Hier entsteht ein Nebenzug, der den richtigen 
Zug beeinträchtigt, ob nun an einem Altbau 
der Zahn der Zeit genagt hat oder bei einem 
Neubau die Schornsteinteile nicht absolut fu- 
gendicht aufelnandergesetzt und verputzt 
worden sind. 

Auch Flugasciio. die sich an den Innenwän- 
den der Öfen festgesetzt hat, kann die Lei- 
stung beeinträchtigen, weil sie wiirmeisolie- 
rend wirkt und damit den Brennstoffverbrauch 
unnütz hinauftreibt. Mit staubsaugerartigen 
Geräten können die erwähnten Spezialisten 
ohne Verschmutzung von Fußböden. Teppi- 
chen oder Möbeln diese Flugasche entfernen, 
und das erspart ebenso Heizkosten wie die 
allfällige Abdlditung des Kamins. 

Oeldersparnis bringt auf längere Sicht audi 
^ne Neuanschaffung, falls der Fehler am 
Ofen selbst liegt. Ein veralteter Ofen oder 
Herd verbraucht unverhältnismäßig viel Koks, 
Kohle oder Eierkohlen im Vergleich zu seiner 
Heizleistung, weil er den Brennstoff ungenü- 
gend ausnützt. Natürlich ..tut" er es notfalls 
nocli jahrelang, denn Heizgeräte für feste 

Brennstoffe sind robuste Gesellen. Aber man 
heizt eben unrentabel, bis man sich eines Ta- 
ges doch zu einer Neuansdiaffung entschlie- 
ßen muß. 

Diese Erkenntnis hat sich herumgesprochen 
Allein im vergangenen Jahr wurden rund 
200 000 moderne Kohleöfen und Kohleherdc 
im Austausch für veraltete Konstruktionen 

natürlidi sind bereits mehrere 
Milhonen Automatiköfen unter den insgesamt 
ungefähr 17,5 Millionen Kohleöfen und ICohlo- 
hpden in der Bundesrepublik in Gebraucli. 
Sie ermöglichen eine raucharme und praktisch 
rußfreie Verbrennung, bei der kein Brennstoff 
ungenutzt zum Sdiomstein hinausgeht. 

Je länger Heizperloden dauern und je stren- 
gere Winter bevorstehen, desto schneller 
amortisieren sich durcfi die Ersparnis von 
Brennstoffen neue Öfen und Herde, Ausnah- 
mewinter wie 1973/74 kann man nicht jedes 
Jahr erwarten. Deshalb sollte man sich durdi 
die erwähnte Überprüfung des Schornsteins, 
die eventuell notwendige Beseitigung der 
Flugasche und gegebenenfalls auch durdi den 
Kauf eines modernen Automatikofens redil- 
zeitig gegen einen zu hohen Verbrauch an 
Kohle, Koks oder Briketts absidiern. 

Tee'Tips für Genießer 

wünscht sich der Tee eine sorgfältige, ja fast 
liebevolle Behandlung, Hier die klassisdien 
Regeln für einen guten Tee: 
® Aufguß- und Sei^iergefüß vorwärmen 
0 Pro Tasse mindestens einen gestrichenen 
Teelöffel voll Tee redinen 
• Frisdies Leitungswasser nadi kurzem Auf- 
kodien sprudelnd über den Tee gießen 
• Drei bis fünf Minuten ziehen lassen 
• Den Tee in die Servierkanne gießen 

Formschön und praktisdi Ist die JENAER 
GI,AS-Tcekanne mit Siebeinsatz (unser Foto), 
Wenn der Tee lange genug gezogen hat, nimmt 
man den Einsatz mit den Teeblättern einfach 
heraus. Das durchsiditige Material, aus dem 
audi Tii.ssen. Untertassen und Dessertteller 
b(?slelicn, läßt die Farbe des Tees von Gold 
bis Rotbraun schön zur Geltung kommen. 

Anregend und belebend wirkt Tee zu jeder 
Jahreszeit. In den kalten Monaten weiß man 
außerdem die wärmende Behaglichkeit zu 
■sdiiilzen, die er verbreitet. Laden Sie doch ein- 
mal zur gemütlichen Teerunde ein, und gön- 
nen Sie sich audi selbst diesen Genuß, der so 
bescheiden im Aufwand und wohltuend In der 
Wirkung ist. Als Ergänzung zum Tee könnte 
vielleicht ein feiner Rührkuchen die Tafel 
bereichern. Er ist sdinell gemadit und gelingt 
bestimmt. Audi dabei erweist sich JENAER 
GI.AS als Helfer der Hausfrau, Sie können 
Ihren Kudien nümlidi in einer gläsernen Gu- 
gelhupfform backen. Diese JENAER GLAS- 
Foini ermöglicht es Ihnen, den Backvorgang 
in jeder Phase zu überwachen. So wird schon 
die Vorbereitung Ihrer Teestunde zum Ver- 
gnügen. 

Foto; Sdiott-Zwlesel-OIaswerke AQ 

„Neckermaiui macht's möglich" 

Super-Fertighaus für 70 000,- DM 
Worauf unzahlige Bausparer gewartet haben. 

NECKERMANN EIGENHEIM GMBH, das bekannteste Fertighaus-Unternehmen 
in der Bundesrepublik, möglich gemacht: ein 
modernes, komplett eingerichtetes Fertighaus, 
das mit kleinster Bauflüche auskommt, ohne dau 
die Bewohner auf Komfort zu verzichten brau« 
oien, AufJen mißt dieser neue Haustyp COM- 
PACT 105 nur 10X10 Meter; doch durch raffi- 
nierte Grundrisse und vielfältige Variations- 
moglidikeiten (zum Beispiel kann man das Haus 
mit 7 verschiedenen Dacliformen erhalten), bie- 

Das C OMi*.\CT 105 eignet sich weg<!n seiner 
knappen Außciiabmessungen und 7 möglltiica 
I>adil»rmoii insbosonclerc für die Bebauunff 

kleinster Grundstücke in allen Baugebieten. 

t^ das Haus enorm viel Wohnfläche. Im Erdge- 
sdioß allein sind es sdion 90 Quadratmeter, ühd 
im Obergesdioß kann man je nach Dachform 
weitere 61 Quadratmeter hinzugewinnen. 

neue COMPACT 105 gibt es sdion ab rund 
70 000,- DM. Dieser Festpreis, den Nedccrmanri 
DJS Ende April 1975 garantiert, sdiließt die slalt- 
lioie Komforteinrichtung schon ein; dazu ge- 
boren beispielsweise vollautomatische Öl-Zeii- 
tralheizungsanlagen, komplette Komfort-Einbau- 
kuchen. Teppidi- und Fußbodenbeläge in ftllon 
Wohnräumen, komplette Badezimmereinrichtun- gen usw. Damit beweist Neckcrmann, dafi es aucli 
heute nocli möglich ist, den Traum vom eigenen 
Haus preiswert und auf wirtsdiaftliche Weise 
zu verwirklichen. Die neue COMPACT 1D5-Seri. 
ist bereits auf dem Markt, die Lieferung erfolgt 
ohne Wartezeiten in alle Teile der Bundesrepu- 
blik. Es lohnt sich, in der Frankfurter EIGEN- 
HEIM-Zentrale oder in einer der 21 Musterhaus- 
Niederlassungen Neckermann-Katalogimterlagen 
zu besorgen. Jeder Bauinteressent kann sich dar- 
über hinaus - selbstverständlidi völlig unver- 
bindlich - von gesdiulten Fachleuten individuell 
beraten lassen. 

Kurz vor Redaktion2>3dUuß kam uns die neuo- 
Bte Nachridit aus dem Hause Neckermann aul 
den Tisdi: Die NECKERMANN EIGENHEI" 
GMBH bietet jetzt auch Keller zu garantieii' 
Festpreisen an. Endlich Ist es soweit: Bei Ned . 
mann kann man sdilüsselfertig elngeridii 
COMPACT-Hiiuser mit allem Drum und Di 
vom Keller bis zur Dadiantenne, aus einer II. 
mit Qualit:it.<«uf«ntie und stabilen Preisen 
fen. Unkomplizierter geht es jetzt wirklich nie 
mehrl 

I)< i I>.iu einer Beregnungsanlage hat nidit 
einen landwirtsdiaftlichen Aspekt, son- 
«-•rfolgt aud) mit Blidc auf die kritisdie 
de! Trinkwas.serversorgung in dießem 

Alles Grundwasser kommt von der 
imd sinkt der Spiegel durch über- 

Rewiisscrungs-ICnlnahme. dnnn ist die 
Trinkwn^si ißewinnunß gefiihrdet. 

So entödiloli sidi das rheinland-pfalzisdie 
Iiatulwirl"-chnf1siTiini.st<'rium, hier Abhilfe zu 
gdi;«fli*n Unter seinei Federführung nimmt 
daü l-O-Mio.-DM'F^rojeki konkrete Gestalt an. 
Neu und teehni.seli umwälzend beim Bau die- 
ler Anijge sind die für die Hauptleitungen 
Verv^endeten „duktilen" Großrohre aus Guß- 
eisen, die ungewöhnliche Vorteile aufweisen. 
Es Itand.'ll sich also um ein Material, das 
fit;)lil;ihnlielien Charaitter aufweist und sieh 
biegen läßt, aber weitgehend gegen Korrosion 
gefeit isl. Rohre aus duktilem Guß sind höch- 

Wenn es um die Einriditung unserer Woh- 
nungen geht, spielt neben Möbeln, Teppidien 
und Gardinen die Beleuchtung eine bedeutende 
Rolle. Sie kann ent.scheidend beeinflussen, ob 
man sidi wohl fühlt oder eher unbehaglich 
fröstelt, wenn man einen Raum betritt, Ent- 
•sprechend widitig ist die Auswahl der Be- 
leuchtungsltörper. Einerseits braudit mäh 
Lampen, die eine gute Ausleuchtung gewähr- 
leisten, andererseits wünscht man Lichtquel- 
len, die in bestimmten Raumzonen Stimmung 
und Atmosphäre sdiaffen. Zur letzten Gruppe 
geliört die effektvolle Fasericuchte ASTAX 
TOPAS (unser Foto), Eigentlidi wurde die 
Faseroptik bei Schott in Mainz von Vlfissen- 
.schaftlcrn für die Wissenschaft entwickelt, und 
sie wird inzwisdien audi langst auf vielen 
Gebieten angewendet. In Gestalt der Faser- 
leuchte hielt diese Entwicklung inzwischen 
nudi Einzug in den Wohnbereich. 

Den Sockel der forni.schönen Leudite bildet 
eine mundgeblasene Vase, und mehr als 14 000 
Lichtleitfasern verteilen das Licht zu einem 
Feuerwerk funkelnder Punkte, Zwei Farbglas- 
sdieiben - -ot und gelb - ermöglidien unter- 
schiedliciie Farbstimmungen. Kaum eine Lidit- 
guelle dürfte eindrucksvoller sein als diese 
Garbo von Lichtpunkten, die ständig in leich- 
ter Bewegung sind. Zu kaufen ist ASTAX 
TOPAS im Beleuchtungsfachhandel. Wer das 
Be.sondere liebt, wird von dieser Leudile fas- 
ziniert sein. K- ii'Ml an Iiiui nidit auf. steigert Leistung 

und \V\>lill); iin(l( 11, schmeckt und duftet köst- 
licli. ist /lulrni nocli preiswert - kennen Sie 
d" , Hell link? Niclit von einem geheimnis- 
voll.n WuiKlermiltel ist hier die Rede, Son- 
de, i: von gutem .'idiwiirzem Tee, der allerdings 

.Miniieiii^eit mit einem Zauber- 
Iwil. i'.ine weite Heise muß er zurück- 
i)is wir ihn bei uns zu Hause genießen 

11. ri. nn unsere klimatischen Bedingun- 
der .inspruehsvolien Teepfinnze 

ihre idealen Anbaugebicte hat sie 
C'i'vlon und Indien gefunden, und 

iiiiK'n :uich \*on dort die besten und edel- 

An. priu'ii.-\-olI ist Tee aller nicht nur im 
*''■ ' ''' an. : inen Anbau. Auch was die 
I',' ■Uh'.i heti'ilfl, niöeiile er ein wenig ver- 
vvi>: Ii wei h'ii, -iiU ei seine Qualitiiten voll 
eil! ;|ifn. I),i die geliocknelm Teeblättdien 
fi-eu.ui' C.eiCidie anziehen, sollte man losen 
le<' und geüffnete Packungen in gut schlie- 
ßeiKieii Dosen aulbewahren. Das gleidie gilt 
für ofieiie Teebeutel-Padsungen. Teedosen 
guii es ;ius Gln.s-, Porzellan und Metall. Glä- 
$ein" Dosen sollten im Sdirank stehen, denn 
lee vei lrii.et kein I.icht, vor allem kein Son- 
neiilii'lit Auch Wiirn-.L mag er nidit, sonst 
vorriiegt sein Aroma, Hebt man ihn in Metall- 
dpseii auf, sollte er in der Tüte bleiben, denn 
öie unrnittelbare Berührung mit Metall ver- 
drießt ihn ebenfalls. Allgemein gill, d.iß man 
angebrodiene Padcungen nidit langer als ein 
iKilbes .Tahr aufheben sollte. 

Die Eri;,iibigkeit und (l.-iniii Prei.^unirdi-Ia'it 
''.'T /.ahieiK^Aus •I " lee l;.-;Mn inan 1, ^ /u T.i.ssen zuljo- 
' A propos Zuiieieitung: Audi dabei 
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GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren ... 
Ilnhe .Hirt ^Mue feiern am R Novemlier 

.l.ilianna Soult. liahnhofslraße 21 (77) und 
Martiin Ol.schliiger. Dielzenbacher Stniße '.it 
(7tl. :im H NovemtiiM .Xnna i.enliardt. I-an;;e- 
ner Straße '.ü) t?,")). am 9. .Vovember Aliiertine 
Diel IIiigeMralie 2 (79), am 11. November (".e- 
oiK Gaiibal'.. Rheinx'trnHe 24 (7,i), am 12 No- 
vember Krieda Seiffe, l/*s^indsUafje 2 (71), 
iiihl am in Novemlier ,Iohann Foßler. Gold 
gi-iil.iMislralJ( 2,'i (7:)). Mag ihnen allon auch im 
nen"i. I "iK-n^-jaliri Gölte-- .Stv.en In- ehu'd.-n 
Sf ;■ 

Silberne Hochzeit 
H iiir siloei ni , lOhejuliilauii: am 12. 

N'ui-nilX'i die Klieleute Hedwig und .lohanm-,. 
(lii.iUier. 1 .ingem-r fjlraßi ;M. Wir «ralulieri m 
da/.ii aul das heiv.lichste und wiin.^cl-.'-ii alli-.-. 
Cl::' ■ fiii iea v-. eileren •;eine;.: lan-ii l.ehiMi--- 
V ■ 

Frauenhilfe lä(jt ein 
-j. Am Mittwoch um IS v.'ird 

in der Zusammenkunft dci- evan^;l'll^d^(•n 
J-'riuirnhilff eine Diii-Il<Mhe mit diin Tlicm;» 

„Unuvell -Alarm, das «eht un:- alle an" 
DMnit wiifi da? riouramm ftirt^o.sotzl. da,^ vo:- 
14 Tai^on bi.jionntMi wurdtv Auch l-'rauon. dio 
bisher sidi nidit zur FriuHMihüf«' zühlti-n. sind 

li'M/l'ih (Mni:ol,id^'n 

Wietder Geflügelaussteilung 
am Bußtag 

Die Mitülieder d.'^ GefUigelzuclilVereins lie- 
sehafligen sich in ihrer Mivnatsvei'sammiung 
an' S iinstay mit der Vorhereiliing der Geflü- 
gi'laiissli'llun?. die für den 20. November in 
der Turnhalle dei Sportgemeinschaft in der 
I''i'nhlina~-'-''"ar'.e «enlant ist. 

Nicht früher als verordnet 
die Stadt Dreieich 

u Wahrenil <■- in der letzten Sitzung der 
CJeineindoveitretu.-ig am Donnerstagabend 
mil dei .-ehr umfangreichen Tagesordnung 
im tt'esentlielien einstimmige Meinungen gab, 
trennten sidi die .Ansichten über die Weiter- 
entwicklung der künftigen Dreieiehstadl. Zur 
Beratung standen drei Antrüge der FDP. wo- 
nadi Verhandlungen für eine schnelle '/.u- 
samnienfüliiuir.! der .jetzt noch getrennten 
fünf OiMe gefühlt werden sollten. Einmütig- 
keit bestand dabei, daß man die Fraktionen 
de: Naehbargemeinden zu künftigen Sitzun- 
gen der Gemeinde\erlrelung mit Zustellung 
der Tage.sordnung einladen solle. Unterlagen 
dafür sollten jedoch weisen der daraus cnt- 
sUheiiden Kosten nicht heiselegt werden. 
Außerdem ^olle diese gi undsäl/.lieiie Beroit- 
wiiiigiieit ^:st dann in Kraft treten, wenn 
ainh die N.ichburpaiiamonte zu iihnlidien 
He .i liüi:" en kämen. 

/.um Antrag der FDP. Verliandiungen zu 
fuhren, die zum Ziele hallen, den Zu=am- 
niiMisehUiH der fünf Orte bereits mit Wir- 
kung eor.i 1 Oktober 197,i zu verwirkliclum, 
führten die Spreeher der SPD und CDU aus, 
daß sie noi h immer der Meinung wären, daß 
Götzenhain sehr wohl in der Lage wäre, seine 
Selbsliindigkeil zu behallen und daß sie die 
„kleine L^ösung" nur als das kleinere Übel 
hingenommen hätten, für sie liege darum 
keine Notwendigkeit vor, die durdi den Ge- 
sel.:geber eingeräumte längere FrisI für die 
verordnete große Losung zu verlsürzen, zu- 
mal sich erwiesen halie, daß noch so sehr 
vieie Fragen zu klären seien. Das Abslim- 
niiiiigsergebnis für den FDP-Antrag lautete 
demnach Silfi bei einer Enthaltung. Die giei- 
dii' Ablehnung fand der andere Antrag der 
FDP. wonach „Verhandlungen für Aufstoi- 
luii'; eines gemeinsamen „.Stadtenlwiekiungs- 
plans" der Stadt Dreieieh geführt werden 
Bollten. SPD-Sprecher Stange erklärte hierzu, 
dafür liönno nur das neue Parlament nach 
dem Zusammenschluß der Gemeinden zu- 
standig sein. Für die FDP hatte Gerlinde 
Reitzlein horausgeslellt. daß jetzt in ver.ichie- 
dencn Gremien nebeneinander verhandelt 
weide, es .icdoch effektiver für die Zukunft 
sei, wenn sich alk" so früh als möglich ge- 
meinsam an den Tiseli setzten. 

Anfragen und Mitteilungen 
fielen aus 

g Wohl einmalig in der Götzenliainer Parla- 
mentsgeschichte dürfte der Beschluß der letz- 
ten .Sitzung gewesen sein, den Punkt mit „An- 
fragen und Mitteilungen" wegen der fortge- 
schrittenen Zeit von der Tage.sordnung abzu- 
Belzen. Wie s-hr darin die Meinungen aus- 
einandergingen, deutet das quer durch die 
Fraktionen ziistandegekominene F.rgebnis von 
11:10 Stimmen an. 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren ... 
. . . Herrn .)ohanne.= Rath. Balinhol'straße 37, 
zum 74, Geburtstag am 7. November. — Die 
LZ wünsdit dem Geburtstagkind Glück und 
Gesundheit. 

Wende im Baulandskandal? 
o Im sogenannten OUcntl.aler Bauland- 

skandal zeichnet sich eine Wende zu Gunsten 
der bauwilligen Grundstüdtsbesitzer ab. Seit- 
her hatte sich die Regionale Planungsgemein- 
sdiaft Untermain (RPU) gegen eine groß- 
zügige Bebauung in Teilen der Flur G und 7 
gewandt. Die Bemühungen der Gemeinde und 
der Aktionsgemeinsdiaft Bauland Offenthal 
(ABO), die RPU ufhzustiinmcn, sd'einen jetzt 
dodi Erfolg zu haben. 

Bekanntlich wollte die Gemeinde eine 
Flädie von etwa 37 Hektar bebauen. Da Offen- 
thal nach dem Regionalplan aber eine Ge- 
meinde mit Eigenenlwicklung ist, sperrte sich 
die RPU gegen eine so große Fläche, zumal 

sie den Regionalen Grüngürtel prheblidi be- 
gehneiden würde. 

p;tn Komprotnißvorschlag sieht nun vor, eine 
Flä(+ie von etwa 2,5 ha zur Bebauung freizu- 
geben. Bei einer verdichteten Flachbauweise 
könnten in diesem Bereich cirka 80 Wohn- 
einheiten entstehen und die betroffenen 
Grund.stückseinlieger größtenteils befriedigt 
werden. 

I'iier diesen Kompromiß ist allerdings nodi 
nieiil ndP.ültig entsdiieden worden. Die letzte 
Entscheidung liegt beim Verbandsvorstand der 
RPU. dei Uli l.iu'.i' des November hierüber 
berali ti v. ii d 

Gemeinde erhält zusätzlich 
167 000 Dt^ vom Land 

Dir .intie (iffiiilhal kann im diesjähri- 
gen llaiishalt insgesamt 167 000 Mark zusätz- 
lich in ihrem Haushalt verbuchen, weil ihr 
Zuwendungen des Landes Hessen aus dem 
Lande .lusgleidisstoek zufließen. Der erheb- 
liche Betrag ist ein Au.sgleidi dafür, daß die 
Zuweisungi n aus dem Einkommensteueranteil 
erheblidi gegenüber den letzten ,Iahren zii- 
rück.rregangen waren. Der warme Regen, der 
somit auf die Gemeinde füllt, ist mit 
90 00(1 Mark auf das .Tahr 1974 und mit 
77 ODO Mark auf das ,Iahr 197:i anzusetzen.^ 

ERZHAUSEN 

Feuerwehrfahrt durch drei Länder 
Milglieder der Kinsat/.bi rpiLsdiaft der Frei- 

willigen Feuerwehr Erzhausen, unter ihnen 
Ehrenbrandmeister Karl Köhres, beteiligten 
sich am letzten Wochenende auf Einladung 
der Werksfeuerwehr .Sandoz Basel an i inem 
Internationalen Regionmarsch, der durch die 
Schweiz, Frankreich und Deutschland führte. 

Eine IB.8 km lange Strecke mußte in vier 
•SUindeii durch die drei Länder bewältigt 
werden. Die Krzhäiisei- unter der Leitung von 
Ortsbrandmei.sler Albert Bender waren nach 
dreieinhalb Stunden am Ziel und jeder konnte 
eine sehr schüne Plakette in Kmpfang neh- 
men. Unter d'>n 2^00 KeuiTwehrmiinneni wa- 
ren welche von Wien und Berlin angenMsl. 
lieiidi'i dankle beim Ab-ehied den Khileuten 
Beisi'h.'ird, die beide aus Kr/.hausen slaninien. 
fiir die gule Bewirtung. Nadi zwei e:'!( lini> 
ri'icheii TauiMi unter inleriiation:-'"V F "ler 
wehren und vorzüglicher t'nterlumft in einem 
der modern^len Atombunker Kuropas kehrten 
die Männer am Sonntagal>end wieder heim. 

AH-Fußballer in Österreich 
Die AH-FuOballcr der Sportvereinigung 

Erzhausen waren rei^ Pneiinden und 
Güsten auf großer Fahrt, Die fünftäftige Bus- 
reise führte nach Flachau/Ö»terr«ch. Im Erst- 
klass-Hotel „Tauernhof" wurde Qiiatier bez^ 
Ken. Zufrieden registrierte man <^lJie wohl- 
tuende Atmosphäre. Kcpfle^le Räumlichkedten 
und den aus^zt-ichnolen Service. Von den 
hUuslichen Einrichtungcii wie Keßelbahnen 
und Sauna wurde nnge Gt braudi gemadit. Ins- 
hi'sonden^ aber n:ih:n man die Sciuvimni- 
halle. die auch pef Aufzug errHchbar war, 
oftmals in Anspruch. 

Audi dii- CJoselligkeit vis i: rui-Mi mi,! kuli- 
nari.schon Genüssen kamen nicht /.u kurz. Die 
ruslikaltMi Itäumlirhkeiten, ob Cafe, Gasi >tu- 
be oder Tanzbar ludrn siels zuit< Vv" Wen 
ein. 

Kin br^iondert^s KreignLs für alU» Teili^<"h- 
mor wan'n die Wandcnin!,'vn und I)">fjndc»rs 
(Ii- Kahrt zum Dach^teinKl^'tscber in :M(H) in 
iif)he, Pulverschnee imd Sonne-nsrhe-in !i<"ß<»n 
die niajesliilischf-n 1' ■im t}OKonHc;-' ti (U-inz 
rt sdifincn. 

Nach gelun;;eiu'ni Ab-»diluljabund uiui Hu'.-k 
kehr in heimatlidK' Gefilde waren sieh ni!«» 
clnin. da(i rlie-^c Iteise. noch h'n;;-* '/.c ' in ;ni- 
^enehmor Krinnenmi; bleiben wird. 

Das neue Freibad Regensburgs mit einem 3,300 qm großen wandelbarem Dach 
aus 'Trevira hochfest. 

Fmbad mit 

Schiebedach 

Freibäder haben den Nachteil, daß sie 
vom Wetter abhängig sind. Sie lassen 
sich nur wenige Monate im Jahr 
benutzen. Wetterunabhängige Hallen- 
bäder könnten hier Abhilfe schaffen. 
Aber sie sind sehr kostspielig 
und ersetzen im Sommer eben doch 
kein Freibad. Die ideale Lösung: 
ein Schwimmbad, aus dem man bei 
Bedarf schnell ein Hallenbad machen 
kann, 

Forscher konstruieren 
mobiles Ailwetterdach. 
Ein solches Schwimmbad gibt es 
zum Beispiel In Regensburg, 
Ein mobiles 3.300 qm großes Flächen- 
tragwerk überspannt das Freibad. 
Das Dach, dessen Haut aus beschich- 
tetem Trevira hochfest besteht, läßt 
sich Innerhalb weniger Minuten durch 
Knopfdruck mit 27 Programm- 
gesteuerten Seiischleppwagen 
elektrisch ein- und ausfahren. 
Das Dach ist wetterbeständig, 
reißfest und schmutzabweisend. 

Trevira hochfest - 
Chance für neue Baukonzepte. 
Mit leichten Fiächentragwerken 
und lichtdurchlässigen Traglufthallen 

aus Trevira hochfest können völlig neue 
Baukonzepte realisiert werden. 
Sie bieten sich als Überdachung 
von Stadien und Freilichtbühnen, 
von Baustellen und Flugzeughallen an. 
Sie eignen sich auch als idealer 
Wetterschutz für Fußgängerzonen 
und Einkaufszentren, 

Fachleute verschiedener Berufe 
lösen gemeinsam das Problem. 
Chemiker, Anwendungstechniker und 
Beschichtungsfachleute, Architekten, 
Bau- und Klimatechniker und Städte- 
planer setzten sich gemeinsam an 
einen Tisch, Die Zusammenarbeit in 
diesem Team führte zum Erfolg; 
zur Verwendung von Trevira hochfest 
für Großflächenüberdachungen. 
Dieses Beispiel zeigt, wie bei Hoechst 
Fachleute aus verschiedenen Berufen 
zusammenarbeiten, um Probleme 
umfassend zu lösen. 

Hoechst-Forschung - 
Investitionen in die Zukunft. 
Mit 10.500 Mitarbeitern in Laboratorien 
und Versuchsstätten und mit einem 
Forschungsaufwand von jährlich über 
DM 500 Millionen hilft Hoechst, 
die Aufgaben von heute und morgen 
zu lösen. 
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Der Rohstoff für 
Trevira hochfest 
kommt aus Offenbach, 

Nahezu 2.000 Menschen 
arbeiten im Hoechst-Werk 
Offenbach, Sie produzieren 
neben Leder-Farbstoffen, Farb- 
stoffen für das Färben und 
Bedrucken von Textilien und 
Pigmenten für die graphische 
Industrie, neben Vorprodukten 
für Kunststoffe, Folien und 
Arzneimittel insbesondere den 
Rohstoff für Trevira hochfest. 
Darüber hinaus vermitteln Fach- 
leute des Werkes Offenbach 
an Kunden und Partner in aller 

' Welt das anwendungstechnische 
' Wissen von Hoechst über das 
] Färben und Bedrucken von 
i Textilien. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Werk Offenbach 
6050 Offenbach, 
Postfach 43 

Hoechst 
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Der eigene Weinvorrat bietet viele Vorteile 

Freunde eines gutt-n Tropfens halx-n gut 
ladien. Aus der großen Weinernte des .lalires 
1973 stehen noch pi"''fsworle Ancehote an 

und Knbinettswolnon Im Kin?/'!- 
handel zum Verkauf. Wie sich die Marktlage 
künfliig cntwitkcll, ist zur Zeit noch nicht ab- 
Äusehen. Die erwartete lOrnte df.s neuen .Jahr- 
gangs wird auf etwa 70 Prozent der vorjäh- 
rigen ge.scliätzt; ül)er die Qualität läßt sich zur 
Zeit vrr.ständiictiOTWfi.se noch nichts 

Der Stabili.sirrung.sfi)nd.s für Wein will, wie 
aus ■ "riaulirlic pi.vatc \V( in- 
lajjenmR durch eine eiRene Werlx'kampafine 
fördern. Man rechne't mit einer wrtteren Stt-i- 
ScrunK der privaten Wcinvorräle. nachdem 
sich der r'rf>-Kopf-Vc-rbrauch von IT),5 Liter 
(lütiS) auf 21.6 Liter (1972/7.3) erhöht hat. twilt 
dif Verbrauclie-rzentrale He.tscn mit. 

Wenn Verbraucher Rünstige Antrubotc nut- 
zen und .sich vor Pr(>i.sschwankunE<'n schützen 

wollen, darf auch hier zu einer Vorratshallung 
Rrraten worden. Hinzu tritt, daß ein gut .sor- 
tierter kleiner Weinvorrat unabhänRiger macht 
und sich Wünsche nacii bestimmten Hcrküi.l- 
tin und Jahrgängen st+ineller erfüllen la.s.=»eon. 

Weinflaschen .stellen, abgesehon von einer 
möglich.s.t gleichbleibenden Ix'igertcmperatur 
um 12 bis l."» Grad C.. kaum be.sondere An- 
sprüdie an d.ie I-ngerhaltmig. Man sollte .sie 
nrilürlich nicht in die Nähe von Öltanks bri'i- 
g™ und vor IJchteinwirkungen schützen. Die 
dr-uUschen Weine eignen sich fast au.snahms- 
weise für eine langjährige I^-igerzeiit, jedoch 

LANGEN ER ZEITUNG Telefon 2745 

Wir 

haben Ihrc neue 

Kano-Küche 

Lernen Sie sie kennen: 
Sie ist aus Holz oder Kunststoff. In Weiß oder 

in fröfilichen Farben. Nacti Ivlaß eingebaut. 
Nach Ihren Wünschen ausgestattet. 

, Nach neuesten 
Gesichtspunkten konzipiert. 

■ In jedem Fall aber eine Kano-Küche. KanO 
Und deshalb eine Klasse für sich. - 

Wir informieren Sie gerne darüber. 
Ä... i ..'•v ; 

Harald N. 

LEISER 

Langen, Fahrgasse 5 

Simca-CKiysler. 

Die Starken und die Schönen. 

Die Schnellen 

und die Wirtschaftlichen. 
SIMCA 1000 
40 . 54 . 60 • 82 PS 
In seiner Klasse erste Klasse. 
Nicht teuer, aber gut. 
SIMCA 1100 
54 ■ 60 . 75 • 82 PS 
1 Million gebauter Exemplare 
sagen mehr als 1000 Worte. 
SIMCA 1301/1501 S 
55 67 • 71 PS 
Unser schönstes Pferd im SlaM. 
Bewährt, temperamenivoll. 
wirlschaf.tlich. 

SIMCA-CHRYSLER .160/180 
80-100 PS 
2 Große, die nicht groß 
ins Geld gehen. Für hohe 
Ansprüche ohne hohe 
Preise. 
SIMCA-CHRYSLER 2 Liter 
110PS 
Unser Aa — Ihr Trumpf. 
Serienmäßig mit 
Automatik-Komfort. 

. temperamenivoll. Anschauen. Reinsetzen. 
Mlich- Probefahren. Denn 
■ w  Probefahren überzeugt. 

Die Schönend' " ^ 
Die Schnellen. 
Die Wirtschaftlichen.-^^^^iJÜ 

Hans Schäfer 
- CHRYSLER SIMCA - 

6079 Sprendlingen 
OKenbacher Straße 43 

Telefon 06105'67547 

Autohaus Ernst Jugert 
- CHRYSLER SIMCA - 

6073 Egelsbach 
Schlesierstraße 7 

Telefon 06103'4685 

Karl Schaum 
- CHRYSLER SIMCA - 

6071 Götzenhain 
Langener Str. 48 u. Bahnhofstr. 

Telefon 06103 82860 

Lst — von Aiisn.-ihmrn ab^rosrhr^i — im [»-i- 
\i.t'^n Hiiii.'ihiiU kuuni dumit /.u ixiliniii. d:iß 
\'.-.n dtirili iibeiliiMKe l.aaerung ;in CJiJ.iü'.it 
Icld^'n könnte. Mript wird or dodi .-dinrll< r 
konsumiert als vurHrschon. Au; i Incr Um- 
frage Kcht hervor, dnß vc.n Inn n;ni>^h;ill( n 
mit Wcinvorriit 65 nur bi<; zu in I'hi-^chcn la- 
gom. Mit 21 lind mrhr l*'l;i.«chcn sind * imiv/c 
Hl Hau=hnlle. 

Selbstverwaftungsorgane der KKH 
neu konstituiert 

Die aus d'^n So^ialwahlcn '74 hcrvfii"tt/;an- 
ßonen Selbstvcrwaltungsorgiine der Küur- 
rnänni.schen Krankenkasse Halle (KKH) halif n 
sich entsprechend dorn Erßebnis der .Sozial- 
wühlen 74 am 5. Oktober d. .J. in Hannover 
neu konstituiert. Zum Vorsitzenden der Ver- 
treterversammlung wurde Hans Schumacher, 
Saarbrücken, zu seinem Stellvertreter Hans 
Langenbucher, Heidonheim/Brenz (beide KKH- 
Gemeinschaft e.V.), gewählt. 

Bei der Konstituierung des Vorstandes, der 
»US sechs Mitgliedern der KRH-Gemeinschnft 
e.V. u'nd einem Delegierten der DAG besteht, 
wurde^ der bisherige Vorstandsvorsitzende, 
Friedrich-Wilhelm Sinsel, Hamburg, einstim- 
mig wiedorgewählt. Stellvertretender Vorsit- 
zender v.iirde Erich Thomc^e, München. 

Wie meistert der Handel 
Krisenzeiten? 

Die Industrie- und Handelskammer (IHK) 
Offenbach veranstaltet in Zusammenarbeit 
mit dem Ein/.elhandelsverband eine vierteilige 
Vortragsreihe. Mit ihr will sie wertvolle An- 
regungen geben wie Inflation und Krise co- 
schäftlich überstanden werden könneii. 

Der erste der Vortrage, die jeweils montags 
19 Uhr im Gebäude der IHK Offenbach ge- 
halten werden, fand bereits am vergangenen 
Montag, dem 4. November, statt. Das Thejna 
lautet: „Wie sichere und aktiviere ich meinen 
Umsatz im Konjunkturabschwung?" Wer ihn 
nicht versäumen möchte, wird dringend ge- 
boten, seine Teilnahme umgehend der IHK 
mitzuteilen. 

Außerdem weist die IHK auf den am Diens- 
tag, dem 5. November, um 15 Uhr statt- 
findenden Vortrag von Unternehmen.sberater 
Dr. Ing. Wernoi- Arndt mit dem Thema 
„Risiken und Hilfen für mitlelständische In- 
dustriebetriebe" hin. 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Sorgen bei Fuß- 
boden- und 
Tapezierarbeiten? 

Dann rufen Sie doch 
Ihren Eildienst f. Raum- 
ausstaltungsfragen. Er 
legt Ihnen nicht nur 
schnell Ihren Fußboden, 
sondern Ist auch mit 
Tapezierarbeiten sehr 
prompt. 

Telefon Langen 
06103/2 51 40 und 
Wixhaus. 06150/81645 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung daher 
günstig. Täglich 14-18 
Uhr (auch MI.), Sa. von 
10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Für (Jie herzliche Anteilnahme und die Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Ida Müllerschön 
geb. Gerbig 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Käthe und IHarald Müllerschön 

Langen, im November 1074 
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FÜR DEN GARTENFREUND 

mitgeteilt von dem Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 
Piln" hn Ka>en — was tun 

Pil/e im Rasen s'nd ein Übel, das in diesem 
j.nhr besonders häufig auftritt. Die mcisR-n 
fiOgen:!nnl<n Hexenrmge im 
von d« in Nelkensduvindling gebildet. 
dischCM Küi>diein gelang lüfiS der ^.idnv i-:, 
daß sieh in den Kruditkörpern des Pilzes d. s 
hochgiltige ni:aiH;im-egas bildet. Beiul>, 
kleinste Mengen dieses Gases yeiiirsaclien 
Schaden, wenn ,.ie mit den \/iir/.elsi)it/.c n du 
Gräser in Berührung kommen. Der Kn-en 
stirbt am R:inde des Hinges ab. 
setzt sich die Blausäure zu dem als Pflanzen- 
nahrimg bekannten Stickstoff. d( r Rasen \\iicl 
innerhalb und außerhalb der toten Arne 
dunkelgrün. Die Pilze abzusammeln und zu 
vernichten, ist unnütze Mühe. Denn ubei.ill 
eibt es Millionen von Vermehrunßskorpen. die 
nur zu günstigen K. mibedingungcn koinmen 
müc'en. Von chemischen prianzen.^ehutznut- 
teln liegen positive nckämpfungs'.rgebmfse 
nur von Euparen vor. Mit 100 Gramm je zehn 
Liter g. spritzt oder mit O.Dprozentißcr Brulie 
(50 g ' I Wassirl mehrfach begossen, ist der 
Pilz mit Euparen wirksam zu bekämpfen und 
vor allem der Rasen in der ringförmigen 
Zone noch zu retten, wenn die Behandlung 
ßlcic'i bei Auftreten der ersten An/eiehcn vor- 
genommen wird. Da das Pilzgeflecht langst 
weiter in die grüne Randznne eingedrungen 
ist, iTUili die Bekämplu'iK ''''' 
fallstelle hinaus vorgenommen werden. 

Kräuselkrankheit jetzt bekämpfen 
Die Pflanzenschutzämter der Bundesländer 

madien alljiihrlidi Bestandsaufnahme. Diese 
ist sehr aufschlußrcidi, weil sie erkennen laßt, 
welche Krankheiten oder Schädlinge in der 
Vergangenheit die größten Sdiliden anrich- 
teten und zukünftig besondere AufmerUsam- 
keit erfordern. In einem solchen Bericht heißt 
es: „Die Kräuselkrankheit sdiädigt Pfirsiche, 
vor allem gelbfleischiße. anfillligc Sorten, bei 
denen in Nordbaden örtlidi 90 bis 100 Prozent 
di r Blattbüschcl befallen waren. Be.sonders 
nicht behandelte Bestände waren ungemein 
heftig infiziert (Rheinland-Pfalz. Ostfrieslandl. 
Teilweise waren bereits im Mai .liini die 
Uäiime entblättert (Hessen, Württemberg)," 

Stark angesprochen werden in diesem Be- 
ridit Sortenanfälligkoit und mangelhafte 
Pflege. Das Wnrldien und muß in diesem 
Zuf^ammenhans dick unterstridicn werden, 
weil es den entscheidenden Sachverhalt deut- 
lich macht. Späte Pfirsichsorten sind im allge- 
meinen widerstandsfähiger nls frühe, weiß- 
fleischige mehr als gelbfleischige. Kein Pfir- 
sich ist jedoch vollkommen immun, und wenn 
Bäume vernachlässigt werden, ist es eine 
Sache dos Zufalls, ob sie krank werden oder 
nidit. Mit ziemlicher Sicherheit erkranken sie, 
wenn bereits kräuselkranke Pfirsiche in der 
Nadibarsdiaft stehen, egal um welche Sorte es 
sich handelt. 

Kräuselkrankheit mit zuerst brüdiig ver- 
dickten, rötlid) verfärbten, Icrftusellgen Blät- 
tern und nachfolgendem Blattfall wird von 
einem Pilz verursacht. Dieser lebt dreiviertel 
des Jahres völlig unschädlich nut der Rindo 
von Trieben und zwischen Knospenschuppen, 
und zwar in der Zeil von Ende Juni bis 
Februar oder Anfang März, Je nach Witte- 
rung. Wenn es im Frühjahr wärmer wird, 
treibt das überwinterte Pilzgeflecht Sproß- 
zellen. Diese breiten sidi auf den jungen 
Hlättchen aus und keimen. Der Pilz dringt 
durdi die Zellzw isdienrüume in die Bliitter 
I in und verursadit die beschriebenen Ersdiei- 
nungen. Die Bäume treiben nach dem Blattfall 
im selben Sommer noch einmal aus, sind aber 
stark geschwächt und gehen frostgefährdet in 
den Winter, war. ja nun gerade für Pfirsiche 
recht folgenschwer enden kann. Ernten gibt 
es sowieso nicht. 

Die Krankheit Ist leicht zu bekämpfen, 
wenn Gegcnmalinahmcn regelmäßig und zum 
riditigcn Zeitpunkt erfolgen. Widdig ist, daß 
jeder kranke Baum noch in diesem Herbst 
Hilfe erhält, sofort nach dem Blattfall mit 
Ciipravlt in O.Sprozentigcr Konzentration (.'iO g 
auf 10 I Wasser), damit der auf dem Holz sit- 
zende Pilz vernichtet wird. Dieser Herbst- 
spritzung tolgt eine Frühjahrsbehandlung mit 
demselben Mittel in der.selbcn Konzentration 
unmittelbar vor dem Austrieb im Februar 
oder März bei noch geschlossenen Knospen. 
Eine solche Spritzfolge hält normalerweise die 
Bäume gesund. 

Haben Sie so getippt? 

Fiinballtoto — Elferwctte; 
0 0 2 1 1 0 2 0 1 1 0 

Aufswahlwctie „6 aus ÜS": 
1 2 8 19 22 3« (8) 

Rennquintett ans 18": 
rferdcloto: 6 3 la S II 
l'ferdelolt« 1.') 11 1(1 13 M 

I.nttozahIrn 
(i i) 35 38 39 4.'> ('.iB) 

.Säddeutsetif Klassnlotterie: 23no."> 
(ohne Cewähr) 

Toto- und Lot'ioquoten 
rullballtülo. ErgebniHwetle; 1. Rang 8S'.'.7,!)I5 
DM, 2, Rang 315,50 DM, 3, Rang 27,10 DM, — 
Aus«ahlwcltr ,.f> aus 39": 1. Rang unbe.-.i-lzt, 
wird dem 2. Hang zugeschlagen, 2. Rang 
313.->»,3n DM, 3. Rang 1313,7i) DM, 4, Rang 
24,10 DM, 5. Rang 2,8.5 DM. — Zahlenlntto: 
C.ewinnklasse I: 1 500 OIK) DM Klasse H: 
lim 7.)!),60 DM, Klasse Hl: 4.583.40 DM, Kl. IV; 
72,— DM, Klasse V: 4.90 DM. (Ohne Gewähr) 

Freisknüller PreisknBller n-eähmUer PreiskiMItr PrmM^ PrriskMer 

bei toom in dieser Wodho 

RINDERBRATEN 
beste Q*,oi««ö' 
500 Gromni 3.55 

bei toom in dieser Woche 

Knorr 
Dosensuppen 
versch.Sortctt 
für4Tos$en*=0,65l 0.59 

bei toom in dieser Wnnht» 

Weißer Riese 
Vollwaschmittel 
3 kg-Trogepcdung 6.66 

Suppenfleisch 
v»i« ^00 0 
Dorffitr, f cl'ter westf. 
Kronenschinken loog 
Bayr. Leberkäse :oog 

Rhöner Blasenwurst 2009 

Rindergulasch 20fl «»id incKjfr 500 9 
Rinderhackfleisch 
jte's friuh 500 g 

Fleisch-Sp«xialitä1en 

Rinderspidcbraten 
rrflt Papnkosptick gespicM 250 g 
Zigeunerbraten 
p'iu'." gewürzt _ 250 g 
Paprika-Pastete 
ein C?'joTW*chmoui 100g 

1.95 

1.78 

128 

1.45 

3.15 

2.69 

2.55 

2.55 

1.20 

■'Av* ün$*rör Ob<t- uwd.G^wüseofatoliü 
Bananen 

500 g 
Ts^ecü. Zwiebeln 
Kl. I. 5-kg-Beutel 

-.39 

1,88 

Pommes frites g^frc^n, 1000 a-B^ufsl 
Franz. Walnußkäse 
45-.F;i.T..100g 

0.99 

0.99 

Benco Kakaogetränk 
800 gOo?» 
Carolnstant 200 g Do;e, i»nvefb. empf. Rrc"tp"j'• » • ' 
Sprengel Pralinen >f5f 200 gfodung 
Schulte Lunch 
Fruh^tücksileiidi, 160 g 0ov4 
Sultaninen 
reue E«r^le. 500 g B^'utel 
Traubenzucker 
500 g-Pot^wg 

3.98 

2.98 

2.95 

0.95 

1.49 

0.75 

unverb. empf. Rid'tpr^Is 5^ 30 
Winterstreufutter 
5 5Vge»uUl 

19.80 

2.98 

Scharlachberg »Meislerbrand« lA 78 
0,71-Floiilie   ^ 

Zierkerzen 
oder Dekorstumpen 
verjch. Del ore uncJ Größen   

ob 9.95 

SIdolin „ , 
reinigt Glas tnd Fens?er, 11-Sprilziloscna 
Kohlenanzünder 
Sl-SKckPockuig 

Dudenhofen, Karben, Egelsbacti.Rodenbach 

d Lichtschienen-Set 
I »Hoffmcitter«, best, ous lichitchlene 1.5 m, I 3 Sirohler und Montogemotefiol 
I Badezimmer-und 
1 Toilettenschrank, , , 
m 7 Schubloden, proktltch« Emte-Iung, Be'sucn« I tungworrich'wng für 2 8^n#n, VDE-gep; jft 
I Stahlrohrhocker rv»nd, ichotjfrjtoffg«pcIjt«rtir5ifX 
•1 Stahlrohrstuhl ■ tchoums>offg«pol}>trl«r Sit£ und 
I Kabeltrommel K aus lockieft«m StoHiblech, mit 3 Sawco'teck* 

'S doten. fOr 50 m Kobel; (nit VDE'Z«i<hen 

99.00 

39.90 

6.95 

13.90 

27.50 

Elidor Haarspray | LQ 
faf pefiT.o'e«, geo«n |*V # 
gf polif es Hoar, 375 g Doio 
Elidor Vitamin Shampoo | LQ 
BIa«. Kföüier, Pro'e'^n, Schwefel odor Zi'fon» l«V7 
200 mt-Fiotcli* 
Elidor Kurfestiger 1 /LQ 
mit Vitominen, lur norr alc , g«g6n teltei.oder Isw # ge$oo'i« ne» Hoof, ?00 n^l'^losche ^ ^  

SHG-Kaffeeautoniat pr 
for 8 Tonen. foinnchÖnes Gerdt, h O'-'b-erong«, KH IMI kompl. mit Filier, Kenne und Wgrrplio'lo^loüo 
Sektglas glatt im Kof'ui-■ ^2 
Tortenplatte »ToscagrUn« 
34 X 15 cm 
Stollenplatte »Toscagrün« 
30 cm O 
Elektronischer Taschen- 
rechner »Adler« 
6 Stellen, für c'f« CryndferfinungtOflen, kompl. mit Tojcho, NeJzte'l und Boueiiö 
Cassette C 60 , 
1 Slurdc Sr«ldaucr, 2cr PocVung  

8.00 

11.90 

9.90 

79.00 

2.98 

Laufpuppe »Henriette« 40 cm nc 
von 3 soiVoil» Kitklung, Sdiiofougcn, / J IBJ kämmborej Hcor _ 

Unser Co<*t»rio-Kiich«nchat empfiotilt; 
I Jeden Tag ein wechselndes O , 

Stomm-Mittagsgericht 

Dudenhofen, Karben, Egelsbach, Rodenbach 

Tischdecke, 130 x 130 cm Z.vitrhalble'ntn, la Poilellfofben oder Koro 
Tischdecke, 130x160 cm 
Dorroit, Aujsteicrqca.:!^! 

Echte Kelims Kavala 20 x 20 cm ruitikoicTischlöufarundTischtciiniuck gv 
Hoidofbeit oui <l«m Bolkon ,, / Olk 20x40cni §91^ 

«ÄfÄ«' 9.90 ifork« Beonjpruchung  qm # • # w 

Herren-Arbeltsstlefel 
tcht L«d«o ilark* Profibohl«i Gr. 39-^6 

Bettwäschegarnitur. 
Qintdr-JcV, 140 K 200 cflv 80K80m 

19.90 

BuTitcJe^ost, 140 X 2TO cn'60 x 80 cffl 
Bettuch, 150 X 250 cm 
paslell* y. jnlemlvfcfb'g, velUnJärKt, 2er P<K®i 
Frottiertuch, 50 x 100 cm 
InhObjclicnUnrofbui 

Frtedrichsdorf • Griesheim/Darmsladt • Dudentioten • Bergen-Enkhelffl Jaunusslein^e^nheim • 
Bad Nauheim, Ortsteil Nieder-MÖrlen • Rodenbach, vortn. Niederrodenbach • Karben, Ortstsll Kloppenheim an der B 3 Hochberg/Wurzbu g 

Öffnungszeiten: Montag bis Freliag von 9.00 bis 18.30 Uhr durchgehend; Samslay von 8.00 falS 14.00 Uhr durchsehend 

Sitzkissen. 50x35 cm 
m;i echter GoWfow faedrudtt 25.00 

CÜD nirtl AUSDEItFeRNSCH>WEMUNOi 
Dfe neuesten Kinder, 
und Jugend - 
sdiaUplatten ^ 4ill w 

K'mder-Regen-JaAe ^ 19 AA 
PVC, getbs Welte: Kl^utzbtkletdung m? KflpUSi cufgesetrten Tojchen und WitKJfongWit» 
Herren-Res -J-'- - 
PVC gelb vnd morme mit KopuM, oJbmWtft Taichen, (nner.'otcHan uftd Roifivefiwruß 

Damen-Pantoffel ^ 
mit Keil, Mokossinnoht, PluJclibordOr», 
in versc^iiedenen Forben, Or, 36-41 
Herren-Stiefel 
ocl't Lftdei, vvorm gefCtler», Gr. 37-46 

Flauschkissen, 40 x 40 cm 
vollwoschbar, uni oder m Streifen 
Geschirrtüdter, 50 x 70 cm 
100^: reine Bo'jmv/oU«, WQ$dimoscl»in«nfest, 3erPfldung 
KInder-Polo-Bluse 1,-nArm, mitmod.KrogenJnversc» " 
Gr.lU-164 
Kinder-Anorak ^ . 
Polyei'er 'Boumv/olle, lange Form mit yrid 
Taschen, ir^ verscti. Farben, Gr, 116-164 
Damen-Slip , „ . 
n^it Frottoo. «wlckel i.rd App'ikol'orOT, In verschiedenen Fofben, Gr. 28-46 
Herren-Sodcen 
A;r/', wni oder Kofornuster 

19.00 

6.90 ' 

26J0 

5.00 

2.95 

10.00 

29.50 

1.95 

1.50 

3SLä 
GroRtunVsIclle und WosctislroOe in GrieAeiii, ^ 
Hcuienitamm, Egelsbocii, Rodenboch und Heppenheim 
Super-Benzin Normal-Benzin 

7Q^ Ml Bedienung" 7B^ 
Unsere Tonkslellen sind ob 8.00 UhrgeoHnel. 
Abdoh» dir Sonderongebole Im Inlereiie unserer Kunden 
In fiauilloh!Übli(hcn Mengen, solanje Vortol reitht. 



Tanzsport-Ciub 71 

Egelsbach e.V. 

Samstay, 16. November 1974, 20.00 Uhr 
im Eigonheim-Saalbau. Egolsbach 

Festlicher Ball 
mit Amateur-Tanzturnier 
der Hauptklasse A (Standard) 
um den Preis der Hessischen Flugplatz GmbH 
Schirmherr: Herr Burgermeister Dr. Günter Simon 

Es spielt Turnlerkapelle OTTO BENZ 

Karten zu DM 10,-, 15,- und 18 - 

Vervorkaul: Papier-Keil 
Ernst-Ludviiig-Straße, Telefon 4 93 00 

r 
WIR HEIRATEN 

Ortwin Kirchner »« Ursula Rodkowsky 

7. November 1974 

Langen 
Elisabethenstraße 67 

Frankfurt fvlain 
Wöilstädter Straf)e 5 

V. 

Kaufkredite 
bis DM 4000,- 
Anschaflungsdaiiclicn i 
bis DM 20 000,- ^ 

COMMERZBANK 
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Brauchen Sie 

Bargeld? 

Wir geben Ihnen einen 

Persönlichen Klein-Kredit (PKK) 
bis zu 4.000 Mark oder ein 

Persönliches 
Anschaffungs-Dariehen (PAD) 
bis zu 20.000 Mark 

• zu günstigen Zinsen, 
• mit bequemen Rückzahlungsraten, 
• ohne umständliche Formalitäten, 
• für Anschaffungen jeder Art. 

Wenn Sie also schnell Bargeld brauchen,.. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Dr. Genieser 
Langen, Sofienstraße 13 

Telefon 2 47 77 
Vom 7. bis 9. November 1974 
bleibt unsere Praxis wegen Kongreßbesuch 

geschlossen 
Vertretung: Herr von Schoeppenthan, 
Dietzenbach, Telefon 0 60 74 2 34 41 

Achtung, zu verkaufen: 
Bauerwarlungstand 

Fl. 17 Nr. 260, 769 qm, 
am Steinberg, DM 35000. 
Off.-Nr. 723 an die LZ 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer •udi nel)«nberull. möglioti. Etn L«b€nab«Tu( ■■Altsr 23, Fatirpr. 3 Jalir«. Ausk.:HH AmII. antrkannit Fahrlthrtr-Fachtchula 
Düsseldorf, Mansteratr. 241, Tel. 637878 

Lehrgangsbeginn: Darmstadt, den 14, 12. 1974 

IZIIZ10IZllZI0!2IlZllZllZlIZlIZllZIIZ10IZllZIIZliaiZl 

Ihr Partner 

in Bausparfragen und 

Finanzierungslroratung 

BezIrksloHer Helmut Krahn, 
6100 Darmsfadf, Gutenbergstr. 5$, 

Telefon (0 61 51)759 87, 

„Landes® " 

Bausparkasse die M. Bauspaii<asse 
der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

BARGELD 
schnell und reell 

Auszahlung am gleichen Tag, keine Vorkosten. 
FHF FInanzvermItllunga- und 

Handelilionlor Franklurl GmbH 
6 Ftanklun, Wlaa«nhQlt«n»traBe 17 
nur 2 Minuten vom Hauotbahnhol 

Telefon (W11) 23 6« 47 / 23 M 48 / 25 31 (7 

Extraanfertigung - 
eleg. Mahagoni- 
Schrankwand 

(1 Jahr alt) mit Rauch- 
glastüren, eingebautem 
Kühlschrank und Geld- 
tresor, ca. 4 m lang, 
Festpreis DM 3000,-. 

Telefon 72672, 
ab 18 Uhr 72190 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

Mitarbeiter vom Finanz 
amt Langen sucht zum 
1. 12. 1974 eine 

3-Zlmmer-Wohnung 
Zuschriften erbeten an 

Finanzamt Langen 
z. Hd. Herrn W. Berger 

Neubau, Leerzimmer 
ab sof. mit Flur, Dusche 
WC, Kochgelegenheit, 
Teppichbod., Holzdeck. 
35 qm, Miete DM 240,- 
-f Unk. -r Kaution, von 
Privat an Einzelperson 
zu vermieten. 

Telefon 21996 

Mod. möbl. 
Einzel- und Doppel- 
zimmer 

mit Bad- und Küchen- 
benutzung in Egelsbach 
frei. 

Telefon 42351 

GARDINEN- 
SCHNELLDIENST 

Heimservice f. Gardinen, 
Dekostoffe, Gardinen- 
reinigung, Vorhang- 
schienen. 

Telefon Langen 
06103 / 2 51 40 und 
Wixhaus. 06150/81645 

finanzieren 
Ihr Auto. 

commerzbankI 

bis 2S000,- DM, Laufzell bit 60 Monate. 
Obarnahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachweis und Auswels 
genügen. 

Flnanz.-Büro Manfred Krepel 
807 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Wir finanzieren 
Ihre Einrichtung. 

sät\ 
COMMERZBANK 

Wir suchen für sofort oder spater 
für unser Restaurant 

„§um fliegcnöcn fjollänöer" 

in der Stadthalle Langen 

2 Kellner (Serviererinnen) 
1 Jungkoch 
1 Bufettkraft 
2 Putzfrauen 

Bitte rufen Sie uns an: Familie Bosdljk, 
Telefon 2 20 50. 

Kaufkredite 
bis DM4000.- 
Anschafliingsdarlehen | 
bis DM 20000.- 

commerzbankI 

m) Turnverein 
Vii/ 1862 e.V. 

Vorstandssitzung 
mit allen Abteilungs- 
leitern am Donnerstag, 
7. Nov., 20 Uhr, in der 
TV-Halle am Jahnplatz. 

Wir laden unsere Mit- 
glieder für Samstag, d. 
9. Nov., 15 Uhr, in das 
Naturfreundehaus zu 
Kaffee u. Kuchen herz- 
lich ein. Der Vorstand 

Heute, Dienstag, 20 Uhr 
Stammtisch 

im „Treppchen". 

WSV-Herbstball 
am 9. Nov., 20 Uhr, Im 
Saalbau „Zum Lämm- 
chen". Eingeladen sind 
alle Vereinsmitglieder 
sowie Freunde u. Gön- 
ner, auch des ASV und 
DSCL. 

Jahrgang 1893'94 
Wir treffen uns Freitag. 
8. Nov., 15.30 Uhr, im 
Cafe UT. 

Jahrgang 1904,^05 
Wir treffen uns Diens- 
tag, den 12. Nov., ab 
16 Uhr in der „Krone" 
zu Dreieichenhain. Fuß- 
gängertreffpunkt 15 Uhr 
am Eingang zum Drel- 
eichenhainer Wald 
(Paddelteich). 

Witwer, 57 Jahre 
ohne Kinder, in gut. Po- 
sition, sucht neue Le- 
bensgefährtin. 
Zuschriften bitte unter 
Off.-Nr. 745 an die LZ 

4 Jg. Langhaardackel 
zu verkaufen. 

Telefon 06103 71337 
Persfinllcher Kontakt — 

Korrekte Arbelt 
Bei uns find. Sie beides 

»922 1974 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co KG 

Telefon 6 76 10/6 40 71 

Opel Rekord 1700 L 
Bj. 1969, TÜV 9./1975, 
1000,— DM, zu verkauf. 

Egelsbach 
Schillerstraße 56 

— 1 Jahr Garantie — 
wer solches garantiert, 
muß sich seiner Sache 

sicher sein. 

1922 1974 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co KG 

Telefon 6 7610/64071 

Onsere 
H 

MARKT 

Binderroüladen 
aus besten Stücken geschnitten 

500 g 

Rinderbraten 
BUS der Keule, mager 

500 g 

5.48 

Haselnmskeme 

200 g-Boutel 1.08 

Dörrfletsch 
riild gesiil,:en 

500 g 

4.98 

Calif. Mandeln 

200 g-Beutel 

Wiener Würstchen 
im zarten Natursaitling 

3.98 

500n  

Span, Tafeltrauben 
KUissb I, „Ohunes" 

4^8 

1000 gSctiale 1,98 

Suitanas 

250 g-Beutel 

Pflaumen 
halbe Früchte 

720 mI GIas 

-.69 

-.98 
Abgab« dieser Sonderaneebote nur in hauthaltafibllchen Mengen, solange Vorrat reicht 

Ütig. Friihnuist-Cäme 
Hdlkl.A, gefroren, ca 2,4 kg 

sqog  fcp IO 
Corvit Weizenkam 
32 Vol. % 

0,7 Itr.-Flasche 
Harvarti 
dan. Tilsiter, 45';i F.i.Tr. 

500 g-Stücke 
Sprengel Schokolade 
versch. Sorten 

. 100 g-Tafel   
iMteen Seife cider 
Frottee Deo Seife 
150 g-Badestück 

Langen, Bahnstraße 

Eichelhähers Herbstkonzert 

Immer stiller ist es in den letzten 
Wochen im Wald geworden; nur we- 
nige muntere SSnger blieben noch. Doch 
jetzt, da die Blätter sie nicht mehr vor 
unseren Augen verbergen, entdeckt man 
sie leichter. Ganz besonders einer wagt 
sich in diesen Wochen jedoch hervor 
und zieht in Schwärmen mit seinen 
Artßenossen durch die Wälder. Es ist 
der Eichelhäher, der fast taubengroße 
Vogel mit dem rötlich-braunen Gefie- 
der und den schönen blauen Flügel- 
spiegeln. Zwar lebt er auch im Som- 
mer gesellig, doch jetzt zieht er aus, 
um seine Vorräte einzubringen. Wie 
sein Name sdion sagt, lebt er von 
Eicheln, aber er ist auch ein rechter 
Räuber und macht vor keinem Sing- 
vogelnest halt. Nicht nur an Eiern ver- 
greift er sidi. auch junge Vögel sind 
vor ihm nidit sicher. Trotz seiner räu- 
berischen Lebensweise richtet der Vo- 
gel aber mehr Nutzen als Schaden an. 
Wieviel Eichen sind nicht allein durch 
ihn „gepflanzt" worden! Und gerade 
Jetzt möchten wir den so farbenpräch- 
tigen EichcVhäher nicht missen! Er ge- 
hört Im übrigen zu den nachahmungs- 
süchtigsten Tieren bei uns. Sein Herbst- 
konzert setzt sich aus den wunderlich- 
sten Imitationen zusammen, die Ihm 
selbst den größten Spaß zu machen 
scheinen. Den heUen Ruf der Dohlen, 
das Gackern der Hühner, den schrillen 
Schrei eines Raubvogels ahmt er nach) 
manchmal auch den zarten Balzruf des 
Raben. Wir alle aber kennen sein 
krächzendes „Rötsch-rätsch", das er als 
Warnruf hören läßt, sobald Ihm etwas 
in seiner Nähe verdächtig vorkommt. 

Der Saal des Bürgerhauses glidi am Wochenende einem Tiergarten. 248 Kaninchen aus 18 
Rassen gaben sich ein Stclldidii in, und viele Besucher erfreuton sieh an den schonen Tie- 
ren. 

Mümmelmänner herrschten im Bürgerhaus 

Kaninchenschau hatte sehr großen Besuch 

Viele Egelsbacher und zahlreiche Gäste von außerhalb fanden WoAen- 
ende den Weg Ins Bürgerhaus, wo der Kanlnchenzuchtverelns H 112 Egeirtadi seine dies- 
jährige Vereinsschau durdiführte. Gleidizeitig damit fand auch die Clubsdiau des ..Deut- 
sdien Riesen Clubs Hessen-Nassau" statt. Dies ist kein Club aus der WunderwcU der Mär- 
chen. sondern hat seinen Namen von der Kaninchenrasse „Deutsche Riesen . 

. . . Frau Johanna Scliug, August-Bebel- 
Straße 32, zum 70., Frau Marie Kühn, Dres- 
dner Straße 31, zum 82. und Frau Maria 
Scheuermann, Scliafhofstraße 25, zum 74. Ge- 
burtstag am 6. November; 

. . Frau Ida Barth, Messeler Straße 11, 
zum 75., Herrn Walter Hartmann, Darm- 
städter Landstraße 17, zum 71, und Frau 
Emma Sirscli, Schillerstraße 39, zum 70, Ge- 
burtstag am 7. November; 
. . . Frau Margarethe Eichhorn, Scliafhof- 
straße ß, zum 81., Herrn Otto Hellwig, Au- 
ßerhalb 45. zum 72. und Frau Dorothea Hohl- 
fe!d. Am Berliner Platz 23, zum 71. Geburts- 
tag am 8. November. — Die besten Wünsche 
für ein weiteres Wohlergehen entbietet auch 
die LZ. 

Wußten Sie, daß ... 

... die Deutsche Bundespost im letzten Jahr 
120 Personen ermittelt hat, die eine nicht ge- 
nehmigte Sendefunktätigkeit ausgeübt haben? 
Dab&i wurden rund 170 Sender bzw. Eän- 
pfänger, 7 „Minispione" und 155 sonstige Ge- 
räte sichergestellt. In 72 Fällen wurde Straf- 
antrag gestellt. 

Insgesamt saßen 248 Mümmelmänner aus 
18 Rassen in Ihren Käfigen, die in langen Rei- 
hen den Saal des Bürgerhauses ausfüllten. 
Die Vereinsnütglieder hatten sich bei der Auf- 
stellung der Schau große Mühe gegeben imd 
den Saal vorsorglich mit Plastiikfolien ausge- 
schlagen, damit nichts an der neuen Holztäfe- 
lung passiert. 

Die Besucher waren des Lobes voll über die 
ausgestellten Tiere. Alle Größen und Farben 
waren vertreten, Prachtexemplare der einzel- 
nen Rassen. Teils gaben sie sich gelangweilt, 
hielten ihr Schläfchen und ließen sich von 
den Besudiern nicht stören, teils aber hop- 
pelten sie munter in ihrem Viereck umher 
oder setzten sich — ihrer Würde bewußt — in 
Positur. 

An den einzelnen Käfigen hingen die Wer- 
tungskarten, auf denen die Notizen der Wer- 
tungisrichter aufgezeiclinot waren. .So konnte 
man ersehen, nach welchen Kriterien die Tie- 
re beurteilt werden, um schließlich einen 
Championtitel erringen zu können. 

Vom „Deutschen Riesenclub", der 26 Mit- 
glieder hat und in diesem Jahr sein 60jähri- 
ges Bestehen feiert, wurden die Züchter Has- 
senpflug aus Nieder-Florstadt (Deutsche Rie- 
sen grau) und Schmitt aus Oberursel (Deut- 
sche Ri'csen weiß) Clubmeister. 
Beim Egelsbacher Kanlnchenzuchtvefein holte 
sich Lothair Schupp mit Wurfgeschwistern 
seiner Weißen Neuseeländer den vom Regie- 
rungspräsidenten gestifteten Staatspreis. Ver- 
einsmeister wurde Christian Schmitt mit 
Deutschen Riesen, weiß. Einen Bildband über 
den Kreis Offenbach, den Erster KreJsbeige- 
ordneter WUhelm Thomin gestiftet hatte, er- 

Bei Scheidungen keinen Unterhaitsverzicht leisten 

stolz zcisl Andreas Urtier sein „Russrn-Ka- 
niiK'hrn". mit «li-m er bei 95 riinktcn einen 
Ehrenpreis erhielt. 

rang Werner Baumann mit Holländer. Mit 
Rote Neuseeländer errang Emma Zecher die 
Gedäclitnismünze der Gemeinde Egelsbach 
und Hei-bert Chladek mit Hermelin erliielt 
eine vom Deutschen Kleintierzüchterver- 
band gestiftete Geldbörse. Weitere Egelsbacher 
Züchter konnten Ehrenplaketten erwerben. 
Für die beste Neuseeländer-Häsin wurde An- 
dreas Heller mit Rote Neu.seeländer ausge- 
zeichnet, der japanerfarbige Holländer von 
Werner Baumann erwies sich als das beste 
Zeichnungstier. Den besten Rammler halte .lo- 
Iiann Kuiper mit eiinem Weißen Neuseeländer. 
Er erhielt den Otto-Groh-Gedächtnispreis und 
die drei besten Rammler hatte Werner Bau- 
mann mit Holländer zu bieten. 

Im Wandelgang des Bürgerhauses konnte 
man sich von seinem Besichtigungsgang aus- 
ruhen und sich bewirten lassen. Eine vorhan- 
dene Tombola mit schönen Preisen wurde 
ebenfalls frequentiert. 

Bereits am Samstagabend hatte der Verein 
wieder Bewohner des Altonwohnheims und 
weitere betagte Bürger der Gemeinde zu einem 
Kaninchenessen eingeladen. Allen schmeckte 
es ausgezeichnet und bei guter Stimmung ver- 
lief der Abend, in dessen Verlauf auch einige 
Auszeichnungen verliehen wurden. Die Ehieri- 
nadel in Gold erhielten Erster Kreisbeipord- 
neter Wilhelm Thomin und Bürgermeister Dr. 
Simon (er konnte wegen seines Urlaubs nimt 
persönlich anwesend sein) für die gute Zu- 
sammenarbeit und wohlwollende Unterstüt- 
zung des erst sieben Jahre alten Vereuns, (ter 
39 Mitglieder zählt. Mit der Vereinsehrennadel 
in Bronze wurden die Züchter Andreas Hel- 
ler, Hermann Küster und Dieter Gaußmaim 
ausgezeichnet. 

Häufig müssen sich Sozialgerichte und Ver- 
sicherungsträger mit Fällen befassen, in denen 
eine geschiedene Ehefrau nach dem Tode ihres 
früheren Mannes eine Hintei-bliebenenrente 
dli sogenannte „Geschiedenenrente" bean- 
sprucht, die ihr auch anstandslos zusteht, wenn 
dor Verstorbene zum Unterhalt verpflichtet 
war —oder mindestens ein Jahr vor seinem 
Tode Unterhalt geleiste't hat. Unwiderrufhch 
iiat die gescliiedene Ehefrau aber diesen An- 
spruch verwii'kt, wenn sie beim Ehescheidungs 
verfalircn aus falschem Stolz oder Mitleid mit 
dem Manne, der vielleicht aus Krankheits- 
gründen ohnehin nicht zahlen kann, auf Un- 
terhalt verzichtete. 

Dieser Unterhaitsverzicht kann schwerwie- 
gende Folgen hatten, derm damiit wird auch 
der Verzicht auf Hinterbliebenenrente aus der 
Sozialversicherung (oder einer t)eamtenrechtli- 
chen) dokumentiert: Eine „CJescliledenenrente" 
läßt sich dann nie mehr liegründen. Denn die 
geschiedene Frau hat durch den Tocl ihres 
früheren Mannes keinen Verlust oder irgend- 
eine Einbuße erlitten, da sie ja auf alle An- 
sprüche verzichtet hatte. Sie würde sich im 
Gegenteiil bereicliern, wenn sie plöizUdi eine 
Rente bekäme. Auch der Ausweg, die Behaup- 
tung, der Verstortiene hätte im Jahre vor sei- 
nem Tode — trotz des Verzichts — Zuwen- 

dungen zum Unterhalt geleistet, nützt nur, 
wenn die Zahlungen einwandfrei nachgewie- 
sen werden können. 

Bedeutend günstiger sieht es für die geschie- 
dene Frau aus, die keinen Unterhalt erhalten 
hat, wenn der Ehernunn nach den bestehenden 
Gesetzen aus Armut nicht unterhaltsfähig war. 
Noch weiter geht jetzt das Rentenreformgesetz: 
selbst bei Fehlen eines Unterhaltsanspruches 
infolge eigener Erwerbstätigkeit kann die ge- 
schiedene Ehefrau bei bestimmten Vorausset- 
zungen (der Geschiedene darf keine „zweite" 
Witwe hinterlassen) auch Hinterbliebenenrente 
bekommen. Es sind mehrere Erleichterungen 
zur Vermeidung von Härtefällen durch den 
Gesetzgeber geschaffen worden, aber sie alle 
helfen nicht denjenigen Frauen, die auf Un- 
terhalt verzichtet haben und sei es nur des- 
halb, um die Scäieidung zu erleichtern. 

Rethtsanwälte sollten sich weigern, Unter- 
haltsveraichterkläi*ungen im Namen ihrer 
Mandanten abzugeben. Anderenfalls können 
zum Beispiel fsiner jungen geschiedenen Frau, 
deren Ehemann plötzlich stirbt, vielleicht 30 
bis 40 Jahre Rente und d. h. unter Umstanden 
mehrere Hunderttausend Mark verlorengehen. 
Am sichersten ist also, nie einen Verzicht aus- 
zusprechen, auch wenn im Augenblicdt von der 
„sdilechteren Hälfte" nichts zu holen und zu 
erwarten ist. 

Ebenfalls 95 Punkte und einen Ehrenpreig 
holte Johann Knieper mit WeiRc NeusceläiUr 
der. 

Immer mehr Alte 
und weniger Kinder 

Die Alterspyramide kippt um. Immer meiir 
ältere Menschen stehen weniger werdenden 
Kindern gegenüber. Politiker sorgen si^ und 
stellen die Fragen: „Wer soll künftig die 
Arbeit leisten, und wer soll die Alten er- 
nähren?" 

Die Statistiker nennen inzwischen nüchtern 
die Zahlen. Das Hessische Staüstisehe Landes- 
amt meldete hierzu: Innerhalb der letzen 
drei Jahre sank die Zahl der Jugendlichen 
unter 15 Jahren um 1,2 Prozent in Hessen. 
Zur gleichen Zelt nahm die Gruppe der Er- 
werbsfähigen zwischen 15 und 65 Jahren um 
3,4 Prozent zu. Die Gruppe im Ruhestands- 
alter wuciis jedoch um 7,7 Prozerit. Anfang 
1974 waren somit von je 1000 Einwohnern 
Hessens jeweils 141 Personen über 65 Jal"* 
alt, drei Jahre zuvor betrug der Anteil nur ip. 

Große Abweichungen von den Durchschnitts- 
zahlen gibt es zwisdien einzelnen Kreisen 
und den Großstädten. So liegt der Antml der 
Kinder und Jugendlichen in Frankfurt mit 
154 von 1000 tun 27 Prozent unter dem Lan- 
desmiltel, v/ährend der Kreis Fulda mit 252 
von 1000 dji Landesergebnis um 19 Prozent 
übersteigt. Einen verhältnismäßig 
Anteil alter Menschen weist der Kreis C^oß- 
Gerau mit 109 von 1000 auf, während sich m 
der Stadt Kassel 176 von 1000 Menschen im 
Rentenalter aufhalten. 

Warnung 
Pinnebergs stehen eines Abends auf dem 

Balkon Ihrer Wohnung und hören mit an, vrtä 
ein junges Paar vor der Haustür spnct^ 
SchlleßUch flüstert Frau Pinneberg ihrem 
Manne zu: 

„Ich glaube, Emil, er will ihr einen Heirats- 
antrag machen - pfeife doch mal, damit er 
gewarnt Ist!" . u * 

„Wieso?" knurrt der Gatte, „bei mir hat 
auch keiner gepfiffen 1" 

Agentur 

für die 

Eqelsbacher 

Nachrichten 

Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Garage 
in d. Nähe des Berliner 
Platzes gesucht. 

Elgenhelm-Saalbau 
Telefon 49625 
Garage 

zu vermieten. 
Thüringer Straße 10 
Telefon 25697   

I Kolleg Im Eigenhelm- 
Saalbau 

dienstags u. freitags fiel, 
bestens geeignet für 
Famllienfeierlichkeiten 
und Versammlungen 

bis 60 Personen. 
Telefon- 49625 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

- Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 5. November 1974 
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Langener Kicker waren erfolgreich 

Der Soiintiig brachte bei sdirtnem Wetter 
ein volles Proßrainm in allen Fußhallklassen, 
wobei die Ausbeule der Mannschaften aus 
unserem Kinzußssebiel nicht gerade sehr üp- 
piR war. 

Die Anhänger der SO B'^elsbach gingen 
enttäuscht nach Hause. Mit 0:1 unterlagen 
die Schwarzweißen auf heimischem Gelände 
der SG Westend und fielen dadurch auf den 
aihlen Tabellenplatz zurück. Trotz spielerl- 
.s her Überlegenheit brachten es die Sdiütz- 
liiige von Trainer Eridi Bäumler nicht fertig, 
di-n Spielverlauf auch in Toren auszudrücken. 

Einen Sturz von der Tabellenspitze auf den 
vierten Platz gab es auch für die Sportver- 
einigung Erzhausen, die bei Viktoria Urbe- 
rach mit 1:4 unter die Räder kam. 

Grund zur Freude gab es dagegen in Lan- 
gen. Im Waldstadion lieferte der FC Langen 
gegen Geinsheim ein spannendes Spiel und 
siegle verdient mit 3:2 Toren. Damit bleibt 
I.angen dem Spitzenreiter Mörfelden dicht 
auf den Fersen. Die SSG Langen behielt mit 
dorn gleidien Resultat gegen den SV Stein- 
heim die Oberhand und konnte ihren guten 
fünften Tabellenplatz festigen. Durdi eine 
0:3-NiederIagc beim SC Bürgel fiel der SV 
Dreioichenhain vom zweiten auf den vierten 
Tabellenplatz zurück. 

In der B-Klasse Offenbach kam der FC 
Offenthal mit 0:7 Toren vor eigenem Publi- 

kum gegen die TG Sprendlingen unter die 
Rader, Götzenhain brachte durdi einen 4 Ii- 
Erfolg beide Punkte aus Oberrad mit, der 
TV Dreieichenhain behielt mit 5:1 Toren ge- 
gen die Sportfreunde Offenbach die Ober- 
hand und die Susgo Offenthal gewann bei 
Wiking Offenbach mit 3:1 Toren. 

Am kommenden Sonntag müssen die Egels- 
bacher zum Drittletzten der Tabelle nach 
Ostheim. Wird es ihnen gelingen, die Tal- 
fahrt zu stoppen? Erzhausen erwartet den 
FC Erbach, der auf dem siebenten Tabellen- 
platz steht und am letzten Sonntag ebenfalls 
in Urberach die Punkte lassen mußte. 

Der FC Lan^n gilt beim Spiel in St. Ste- 
phan als Favorit. St. Stephan steht auf dem 
drittletzten Platz in der Tabelle und gewann 
erst drei Spiele bei fünf Niederlagen. Die 
SSG Langen muß zum FC Dietzenbach, der 
am letzten Sonntag beim Aufsteiger Jüges- 
heim mit 0:1 unterlag und den zwölften 
Platz einnimmt. Ein Erfolg für die SSG 
sollte möglich sein. Der SV Dreieichenhain 
hat kein Punktspiel. 

In der B-Klasse kommt es zu folgenden 
Begegnungen: Der FC Offenthal muß zu den 
Sportfreunden Offenbach, die SG Götzenhain 
erwartet den TSV Neu-Isenburg, der TV 
Dreieichenhain spielt bei Sparta Bürgel und 
die Susgo Offonthal hat Heimvorteil gegen 
Oberrad. 

SGE seit 304 Minuten ohne Torerfolg 

SG Egelsbach — SG Westend 0;1 (0:0) 

Erst in der 89. Minute fiel die Entscheidung 

1. FC Langen — SV Geinsheim 3:2 

Das Spitzenspiel der Darmstädter A-Klasse 
zwisdiLMi dem 1 FC Langen und dem SV 
Geinsheim war eine echte Werbung für den 
Fußball. Es hatte deshalb einige hundert 
/.usdiauer mehr verdient gehabt. Was beide 
Mannschaften an diesem Tage boten, kann 
man in dieser Klasse nur selten bekommen. 

Die Gastgeber waren ohne die beiden an 
Grippe erkrankten Spieler Siegel und Pol- 
c7.yk mit Pavelk«, Gölitzer, Zwilling, Hotfei- 
ner, Kaden, Schulz, Köhler, Eckert, Dörge, 
Sclimidt und Fischer eingelaufen. Sie wuß- 
ten, daß nur bei einem Sieg der Anschluß 
an Mörfelden gehullen würde. Andererseits 
war ihnen natürlich voll bewußt daß Geins- 
heim nach vier großartigen Siegen hinter- 
einander mit viel Selbstvertrauen ins Wald- 
stadion gekommen war und mindestens 
einen Punkt mitnehmen wollte. 

AoTTJCSer GruntfälntteUÜogbeider Teams 
heraus entwickelte sidi über weite Strecken 
eine erfreulidi offensive Partie, die sowohl 
s|)iclerisch als auch kümpferisdi auf hohem 
Niveau stand und buchstäblicli bis zur letz- 
ten Minute an Dramatik nicht zu überbieten 
wai. 

Gein.siieim liutte mit K. Häuf einen enorm 
ivaktionsschnellen Mann zwischen den Pfo- 
sten steilen, kannte kein Pardon in der Ab- 
wehr und demonstrierte wiederholt die Ge- 
fiiiirliclikeit seines schnellen Flügelspiels. 

Pavelka im Tor des Clubs brauchte sicli 
üljer mangelnde Beschäftigung nicht zu be- 
klagen und obwohl es in der gesamten Lan- 
gener Abwehr eigentlich keinen schwadien 
l'imkt gab, hätte ein unglüdtliches Eigentor 
von Vorstopper Hoffeiner den Gästen bei- 
nahe zum Unenl.schieden verhelfen. 

Die Vorteile des Clubs lagen in erster 
I.inie im Mittelfeld, wo Köhler, Schulz und 
vor allem Eckert nicht nur den Ton an- 
ti.iben, .sondern darüber hinaus abwedisclnd 
/.II den Sturmspitzen vorstießen und herz- 
h.ifl schössen. Daneben kämpfte Köbler mit 
g.iißem Aktionsradius und im Angriff gaben 
der junge Rechtsaußen Dörge, der erstmals 
wieder volle 90 MinutiMi Mittelstürmer spie- 
Ifiide .Schmidt und Linksaußen Fi.sdier 
(liirdirr.is ihr Uostes. hat Ion aber oft da-; 
(;iück nicht auf ihrer Seile. 

So ließ Kisdier sdion in der 2. Minute 
eine nenaue Flanke von .Sduilz in halb- 
l'iikei Position unKfdeckl von der Bnisl ins 
'l' iraits iHiilli'n und luidi einer Viei'telsliinde 
.'•ipielzeit brförderte Torhüter R. llauf zu- 
nadis! einen Vollcjsehuli von Sdimidt über 
die t.atle und drehte den liall dann mit einem 
Nadisduiß von Köbler im An.schlull an eine 
Kdte gerade nodi um den Plosten Uei einer 
weiteren kritischen S/ene im Heinsheiiner 
•Strafraum warfen sieh zwei C'iäste-I'Vldspieler 
mit lel/.teni Kmsatz in die SchuUiiahn und 
i'in dritter rettete selilieljlidi erneut zur Kcke. 

/.wisdien (lie.sen .selir massiv vorgetragenen 
i..ini!enei An;;rill'en konterte der SV Geins- 
heim sU'tb sehr gesehid«! mit steilen Vor- 
slößtMi übei seine sdinellen Flugelstürmer. 
Dabei verfehlte llii/enröder in der 13. Min. 
eine hoiie Flanke unbehindert nur knapp mit 
dem Kopf, und zehn Minuten später mußte 
Pawelka einen tückischen Aufsetzer von Hart- 
niann unter sich begraben. 

In der 35. Minute sdiUig dann jedoch der 
diesmal erfolgreichste Clubspieler Eckert zum 
ersten Male zu: Sein Freistoß aus ca. 2Ü m 
Kntlernung wurde zwar zunädist von der 
Mauer abgewehrt, dodi er setzte sofort nach 
und kunoiiiei-te den Abpraller fladi und pla- 
eiert zum 1:0 ins Netz. 

Uiunittelbar vor dem Seitenwechsel machte 
Geinsheim den Platzherren allerdings einen 
didcen Stridi durdi ihre Rechnung. Reinhardt 
erlief sich den Ball im MitteUfkd, zog hu( 
reciitsaußen auf und davon und schoß knall- 
hart aus spitzem Winkel. Pavelka konnte nur 
kura «bwrehren und Lang erxielte mit Nadi- 
admH den l;l-Pausenstand. 

In der 2. Halbzeit vergaben zunächst 
Schmidt nach weitem Alleingang, Dörge mit 
hohem Schuß aus halbrechter Position und 
Hoffeiner mit einem Aufsetzer aus vollem 
Lauf gute Möglichkeiten. Dann wurde Köpp- 
chen für Gölitzer eingewechselt, und wäh- 
rend sich nun der Druck der Gastgeber zu- 
sehends verstärkte, waren die Gäste mehr 
und mehr niu- nodi darauf bedacht, das Un- 
entschieden zu halten. 

Die 78. Minute schien dann die Entsdiei- 
dung zu bringen: Schmidt drehte sidi im 
Strafraum um die eigene Achse und bediente 
den nach innen gewechselten Fischer mit 
einer genauen Vonage. Der Club-Linksaußen 
bedankte sidi für diese Vorarbeit mit einem 
Diirektsdiuß, bei dem das Leder von der Un- 
terkante der Latte hinter die Linie sprang. 

.. MU einer unnötigen Rückgabe von Hof feiner, 
die -für Pavelka unerreichbar zum 2:2 ins 
eigene Tor rollte, bekamen die Platzherren 
zwar in der 86. Minute eine gehörige kalte 
Dusche, sie ließen sich aber nicht entmutigen, 
und Edtort stellte mit seinem zweiten Tor in 
der 89. Minute doch noch den verdienten 
Langener Sieg sicher. 

Stimme zum Spiel: Der 2. Vorsitzende des 
Clubs, Erich Dörge, meinte nach diesen span- 
nenden 90 Minuten; „Geinsheim war mit sei- 
nem guten, schnellen Flügelspiel technisch 
und kämpferisdi sehr stark. Doch der Sieg 
des Clubs war auf Grund der zahlreicheren 
Torchancen und des recht unglüdcVidien Ei- 
gentores kurz vor Schluß doch durchaus ver- 
dient." 

Im Vorspiel siegte die Langener Reserve 
durch zwei Treffer von Lenke 2:1. 

Im Egclsbacher Lager war man sich der 
schweren Aufgabe gegen Westend Frankfurt 
bewußt. Dennoch hatte man sich vorgenom- 
men, den Bann zu bn chon und wieder Tore 
zu schießen, dodi es blieb bei dem Vorsatz. 
Das einzige Tor des Spiels erzielten die Gäste 
aus Frankfurt 

Beim Spiel in Wächtersbadi konnte man 
nodi vieles auf den sdiwachen Schiedsriditer 
und auf die schlechten Platzverhältnisse sdiie- 
ben, am Sonntag aber blieb den 450 Zuschauern 
vieles unverständlich. Wie kann eine ständig 
überlegen operierende und Torchancen produ- 
zierende Mannschaft so vor dem Abschluß 
versagen? Seil dfm 6. Oktober in Rödelheim 
wurde in drei Punktspielen kein Tor mehr 
gesdiossen und alle drei Spiele gingen ver- 
loren. An der Niederlage gegen Neu-Isenburg 
gab es nicht viel zu rütteln, aber die Art und 
Weise der letzten beiden Niederlagen gegen 
Wäditersbadi und jetzt gegen Westend ver- 
ärgert die Egelsbacher Fans dodi sehr; obwohl 
einige auf die alljährlidie obllgatorisAe 
Schwächeperiode der Egelsbadier Mannsdiaft 
hinweisen und hoffen, daß diese bald aut- 
hört. An der diesjährigen „Krise" aber ist 
allein der sdiwache. Sturm sdiuld, der die 
vielen Tordiancen nidit verwertet. Allein in 
diesem Spiel wurden 15 (I) mehr oder weniger 
glasklare Tomiöglichkeiten herausgespielt, die 
zahlreidien Ikd<bälle nicht mitgezählt. 

Zum Vergleich; die Westendler hatten fünf 
Chancen während des ganzen Spieles, wovon 
sie eine zum Torerfolg nutzten. 

Aber nun zum Spielgeschehen: Die Egels- 
bacher spielten mit Eisinger, Fisdier. Jäkel, 
Thiel, Leonhardt, Müller. Schmitgcs, Dohmen, 
Graf, Werner und Bialon und bestimmten vom 
Anstoß weg das Tempo. Man wollte ein frühes 
Tor machen, um das Spiel ruhiger gestalten zu 
können. Einige wundervolle Spielzüge im 
Mittelfeld endeten vor dem Strafraum der SG 
Westend. Hier stand die gut gestaffelte Ab- 
wehr des Gegners, die vom bärtigen Acker- 
mann (Nummer 5) hervorragend dirigiert 
wurde. Hinter ihm stand ein sprunggewaltiger 
Torhüter (Ehl), der einige tolle Paraden zeigte. 

Nadi einer blendend geführten Kombination 
über Müller und Graf schoß Werner In der 
6. Minute freistehend über den gegnerisdien 
Kasten. Gleich darauf drosch Schmitges einen 
20-m-Schuß aus Rechtsaußen-Position nur 
wenige Zentimeter neben die Masdien. Ein 
weiterer Spielzug, vom aufgerüdtten Thiel 
eingefädelt, setzte mit einem Doppelpaß Mül- 
ler frei, der aber verzog den Ball ebenfalls 
neben das Tor. In der 11. Minute zischte eine 
Graf-Flanke an drei gegnerisdien Verteidi- 
gern vorbei und kam zum freistehenden Mül- 
lere, der aber offensichtlidi von diesem Ball 
überrascht wurde und ihn neben den Pfosten 
spitzelte. Zwei anschließende Eckbälle für die 
SGE fing Torwart Ehl sicher ab. 

Aber auch auf der Gegenseite konnte sich 
Torhüter Eisinger auszeidinen. als er erst 
einen knallharten Fladisdiuß der Nummer 8 
mit dem Fuß abwehrte und den wuchtigen 
Nachschuß zur Ecke faustete. Das war bis zur 
21. Minute der erste und einzige gefährliche 
Angriffszug der SG Westend. Torchancen vor 
der Pause boten sidi nur nodi den Egelsbachor 
Stürmern, die aber allesamt keine Nerven be- 
saßen, den Ball in den Kasten zu setzen. 

Fußballkrimi im SSG-Freizeitcenter 

SSG Langen — SV Steinheim 3:2 

In einer twispieUosen Aufholjagd rissen die 
SSG-Fußballer am Sonntag ein sdion verlo- 
i-eiigeglaubtos Spiel aus dem Feuer. Die Stein- 
heiiner stellten sich als die bisher stärkste 
Mannschaft auf dem Freizeitconter vor. fie- 
len jtxloch letzten Endes ihrem eigenen Tempo 
zum Opfer, rrüi dem sie die G:istgei>er über- 
rannten. Nodi in der 65. Minute stand es 2:0 
für die Gäste aus Sloinheim. 

Wie die aufgescheuchten Hühner rannten 
die Langener in der ersten halben Stunde auf 
dem Platz herum. Nidits paßte in dieser Pha- 
se zu.saninien und selbst die sonst so sichere 
Aijwehr sdiien aus dem Häuschen zu sein. 
Wundoilidi benötigte 20 Minuten, um zu sei- 
ner guten Form zu finden. UnenLschlossen- 
heit in der Langener Abwehr führte schließ- 
lich auch zu den beiden Treffern der Gäste. 
Torwart Pfeffer kann man dabei keinen Vor- 
wurf ma(iien. Für ihn waren beide Bälle un- 
erreichbar. Valloz, der verletzt ins Spiel ging 
und bei Halbzeit ausgewechselt wurde, zeigte 
Sdiwächen. Unauffällig blieb Rollar, an dem 
das Spiel vorbeizulaufen sdilen. Zum besten 
Spieler auf dem Platz avancierte Stein. 

Eii\ige Langener Spieler hatten noch kedne 
Beriihrung mit dem Ball bekommen, als die- 
ser zum ersten Mal im Gehäuse der SSG eln- 
sdiiug. EUn herrlicher 20m-Schuß des Gäste- 
mittelstürmere ließ Pfeffer keine Chance. Nun 
war die I.a^eneir Elf nervös. Nidits lief zu- 
sammen, während die Gäste mit gekonntem 
Kombinationsspiel und letzten Einsatz im- 
ponierten. Auf Pfeffers Gehäuse, gingen ganze 
Eckballseiien niedar. So ließ diuui auch der 
zweite Treffer nicht lange auf sich warten. Bei 
einem Querpaßspiel vor dem Langener Tor 
rutsdite Valloz aus, Wunderlicb griff nicht 
energisch genug ein und Langens Torhüter 
haitte gegen dm genatten FladuthuB keine 
Chance. 

Nttcfa ten npeMen Treffer der CKste .ging 
« wta «ta Huck AimIi 41» 

sdiaft. .letzt stand der Torwart von Stein- 
heim im Mitleliiunkt des Gescheiiens. Li ider 
aber wurden viele gute Möglichkeiten von den 
Langener Stüniiern überliaslet vorgeben. Das 
Abspiel der Gastgeber wurde jetzt genauer, 
Eitner kam mit Unterstützung von Braulc- 
mann und Reh immer besser ins Spiel, lieh 
gab jetzt .seinem Verteidiger öfters das Nach- 
sehen. 

Die zweite Spielhälfle brachte einen weite- 
ren Leistungsanstieg dLM- Lebien-Schützlinge. 
Dreßler spielte jetzt im Mittelfeld und ver- 
teilte gesdiickt die Bälle. .le mehr nun der 
Hausherr auf Touren kam. umso mehr baulen 
die Gäste ab. Fiala sdialtete sidi mehr in den 
Angriff ein und die Konter der Stainhoimer 
prallten nun von der gesdiickt gestaffelten 
Langener Abwehr ab. In der 65. Minute war 
es dann soweit. Reh stürmte mit dem Ball 
über das halt>e Feld, paßte zu dem gün.stiger 
stehender. Eitner und dieser verwandelte zum 
2:1. Dieser Anschlußtreffer löste eine Dauer- 
offensive der Langenei- aus. Selbsst Wunder- 
lich stürmte jetzt nrvit und markierte mit ei- 
nem plazierten Kopfball nadi einer Ecke 
von Reh den Ausgleidi. Noch acht Minuten 
waren zu spielen. Trainer Lebien opferte jetzt 
den sark spielenden Weiland und bradite 
mit Hahn einen weiteren Stürmer aufs Feld. 
Die.ser Schachzug ging auf, denn als Hahn 
durch den Strafraum driblielte, zogen die 
Steinhedmer Verteidiger die Notbremse. Wun- 
derl idi hatte die besten Nerven und verwan- 
delte den Strafstoß zum Siegestor. 

spielten; Pteffei, Weiland, (Hahn), Val- 
loz, (Dreßler), Wunderlich, Stein, Braulcmaim, 
Rollar, Fiala, Reh. Eitner. Je.schke. 

Kbenfulls spannend machte es die Reserve. 
Nach einem 0;1 Rückstand kamen die lange- 
ner in den letzten IS Minute?» zu einem 5:1- 
Erfols. Vinkov (2), Deißler, SchüJar und Pfei- 
Cer wMren die Toradiataaa. 

In der 30. Minute hatte Werne r iiucli einer 
Schmitges-Flanke Pech mit .sein:'m Kopfbaii, 
den er im Rückwärtsfallen aut die Querlatte 
setzte. Ebenso köpfte kurze Zeit später Mül- 
ler den Ball an das Außenncl;.. Kurz l or dem 
Pausenpfiff des guten Sdiiedsrichtcrs Rau 
hatte Thiel einen Frei.stoß elegant über die 
Mauer gehoben, aber sein Sdiuß strich knapp 
über das linke Tordreieck. 

Nach der Pause bot sich den Zu.sdiaucrn das- 
selbe Bild: Eine anstürmende Mannschaft der 
SGE und eine gesdild^t verteidigende und auf 
Konter lauernde Elf der SG Westend. In einer 
großangelegten Daueroffensive der Schwarz- 
weißen wurde der Gegner vollständig im 
Strafraum eingeschnürt und konnte selten ein- 
mal einen Entlastungsangriff vortragen. Dabei 
spielten die Mannen um Trainer E. Bäumler 
weitere Torchancen heraus, aber das erlösende 
Tor wollte nicht fallen. So wurden in der 
81. Minute gleich drei dicke Torgelegenheiten 
von Dohmen und Thiel vergeben, als ihre 
Sdiüsse vom gegnerisdien Torwart nur nodi 
abgeklatsdit wurden In diese Drangperiode 
fiel in der 72. Minute ein Konter, den der ein- 
gewechselte Lind völlig unbedrängt zum ent- 
scheidenden Tor des Tages nutzte. 

Von diesem Schock sdiien sidi die Egels- 
badier Mannschaft nidit mehr zu erholen, 
denn vieles lief nidit mehr zusammen. Das 
späte Einwechseln von B. Blöcher für Fisdier 
— zuvor kam Zink für Bialon — konnte nidits 
mehr an dieser erneuten unnötigen Niederlaga 
ändern. 

Die Reserve verlor ebenfalls mit 0:1. 

Bruno Bauer 
wurde Hessenmeister 

Am vergangenen Wochenende kamen die 
Hessischen Landesmeistersdiaften im Ge- 
räteturnen zur Austragung. Einige AJctive 
des TV 1862 Langen nahmen daran teil und 
sdtlugen sich redit aditbar. Bruno Bauer, im 
vergangenen Jahr Landesmeister im Zwölf- 
kampf der Junioren und Meister an den 
Ringen, holte sich in diesem Jahre den Titel 
im Kür-Sechskampf. Mit 50,50 Punkten lag 
er nur knapp vor seinem Mannsdiaftskame- 
raden Heiner Rümmler, der den 2; Platz be- 
legte. W. Forbes kam trotz eines Patzers im- 

. merhin noch aut Platz 6. Der ebenfalls ge- 
meldete L. Knatz mußte aufgrund einer Rük- 
kenverletzung aufgeben 

V o r s c Ii a II ' 
Am kommenden Samstag, dem U. Auvem- 

ber, empfängt die TV-Riege die TSG Wies- 
baden zum fälligen Punktekampf. Der Gast 
ist der letztjährige Sieger der Landesliga Hes- 
sens und somit Aufsteiger in die Regional- 
liga. Bekanntermaßen sind Aufsteiger be.son- 
ders ehrgeizig und die Ergebnisse in den bis- 
herigen Wettkämpfen ließen aufhorchen. 

Austragungsort ist wie immer die Halle der 
Adolf-Reichwein-Schule. Wenn sich um 16.00 
Uhr ein komplette TV-Riege den Kampf- 
richtern stellt, dürfte ein interessanter Welt- 
kampf mit guten Leistungen geboten werden. 

Bruno Bauer. Hessenmrister im 
Kür-Scehskampf 

Wie der Noventher sich hält... 
Bauernsprüdie und Wetlerweishriten 

um den Nebelmoiid 
Im November Mist fahren, heißt das 

Feld vor Mäusen bewahren 
Je mehr Schnee im November fällt, 

um.so mehr Frucht bringt das Feld. 
Wie der November sich hält, so der 

nächste Mär/, sidi meld't. 
Hangt das l^ub bis in den Novem- 

ber hinein, wird es lange Winter sein. 
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Echte Lammfellsohlen 

für Damen 
und Herren Miederhöschen 
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Gruppenliga Süd 
Spvg. 02 Griesheini — NiederrodpirDadi 
TSG Usingen — TSV Trebur 
Heusenstamm — Lampertheim 
KV Mühlheim — Germ. Horbaih 
SG Bgolsbach — SG Westend 
Bischofsheim — Wächtersbadi 
Spvg. Neu-Isenburg — SV Münster 
SF Ostheim — Opel Rüsselsheim 
Vikt. Griesheim — FC Rödelheim 

1. Vikt. Griesheim 12 3B:lfi 
2. Heusenstamm 11 .'17:15 
3. Spvg. Neu-Isenburg 11 21:6 
4. SG Westend 11 20:13 
5. Niederrodenbach 11 22:18 
6. SV Münster 11 11:11 
7. KV Mühlheim l'J 17:15 
8. SG Egelsbadi 11 21:i:i 
9. Lampertheim 11 18:22 

10. Wächtersbach 11 2li:lß 
11. Spvg. 02 Griesheim 11 l.):13 
12. TSV Trebur 12 20:21 
13! TSG Usingen 10 10:22 
14. rc Rödelheim 11 12:29 
15. Germ. Horbach 10 13:19 
16. SF Ostheim 11 6:15 
17. Bisdiofsheim 11 7:32 
16. Opel Rüsselsheim 10 8:30 

1:2 
0:0 
8:0 
4:3 
0:1 
3:6 
3:0 
2:1 
4:0 

17:7 
16:6 
15:7 
15:7 
14:3 
14:8 
13:7 
13:9 
13:9 
12:10 
11:11 
10:14 
8:12 
8:14 
7:13 
5:17 
3:13 
2:18 

Bezirksklasse Darmstadt 
Viktoria Urberadi — SV Kr/.hauson 
SKG Roßdorf — TSG Darmstadl 
FV Eppertshausen — FV Biblis 
SG Ueberau — Gernsheim 
FC Heppenheim — SV Raunlieim 
RW Walldorf — 01.vmpia Lorsch 
Pfungstadt — SV Heppenheim 
TG Obor-Rodcn — Hassia Dieburg 
KSV Urberach — FC Erbach 

1. l'C Heppenheim 11 25:1t 
2. Urberach 11 23:13 
3. Ha.ssia Dieburg 11 19:12 
4. SV Erzhausen 11 28:19 
5. TSG Darmsladt 12 20:19 
6. SF HeppcpJieim 10 25:15 
7. FC Erbadi 12 19:19 
8. FV Eppertshausen 10 17:15 
9. RW Walldorf 11 13:1!> 

10. Olympia Loisch 11 19:21 
11. FV Biblis 11 19:23 
12. KSV Urberadi 12 16:24 
13. SG Ueberau 10 19:16 
14. TG Obei-Roden 10 17:22 
15. SKG Roßdorf 11 19:25 
16. Pfungstadt 11 13:25 
17. SV Raunheim 8 13:19 
18. Gernsheim 9 11:21 

4:1 
3:2 
2:1 
3:0 
4:2 
2:2 
0:1 
2:2 
4:2 

17:5 
16:6 
16:6 
15:7 
13:11 
12:8 
11:13 
10:10 
10:12 
10:12 
10:12 
10:14 
9:11 
9:11 
8:14 
7:15 
5:11 
4:14 

Am kommenden Wochenende spielen: Mün- 
•ter — Griosheim/Ffm., Niederrodenbach — 
Ujfingen, Ostheim — Egelsbach, Westend — 
Blsdiofsheim, Wäditorsbach — Mühlheim, 
Horbadi — Griesheim'Da., Rödelheim — Heu- 
aecuUimn, Lampertheim — Neu-Isenburg, 
Rüssslsheim — Trebur. 

Am nächsten Sonntag spielen: SF Heppen- 
heim — RW Walldorf, Olympia I.,orsdi — 
KSV Urberach, Vikt. Urbeirach — SG Uebe- 
rau, Conc. Gernsheim — FC Heppenheim, 
SV Raunheim — TG Ober-Roden, Hassia 
Dieburg — SKG Roßdorf, 46 Darmstadt — 
FV Eppertshausen, FV Biblis — TSV Pfuag- 
stadt. SV Erzhausen — FC Erbach. 

I. ANGENGB ZEITUNG 
Vernntworlliai für PolltIK und Ujkalnachrichlen: 
PrlMlrlch Sch»(Ulch: für ünterhultung u. Anielgen: 
Ch Kühn — Druck und Verlag: Budidrucketel 
Kilhn KG. Langen. Darmstadter StraOe M. Ruf «M. 
Narlidiuck nur mit Quellenangabe der LZ. Für 
unvci langt elnitesandte Manuskripte wird keine 
Haftung Obemommen ZuMhrtften nur an die Bt- 
daktion, nicht «n einzelne RedaMionsmltglleder. 
Artlket die mll Kamen oder den Initialen de« Vrr- 
fa^sers «ezet«*inet »tnd. atellen nicht unbedingt die 
Melniine der Redaktion dar. Bei NMiteruhelnen 
uni^erer Zeitung durch Fllle höherer Gewalt besteht 

kein BntxMMtuncarecbt. 

A-Klasse Darmstadt 
FC l,aiitlL'ri — SV GL-iiishoim 3:2 
Bicbe.sheim — St. Stephan Ausg. 
TSG Messel — SV Naulieim 0:2 
Eiiitr. Rüsscl.shoim — SKV MörEelden 1:2 
SG Arheilgen — VfB Gin.sheiin 1:0 
Wallerstiidteii — Germ. Ober-Roden 2:2 
SV Bischüfsheim — Wolfslcchlen 2:0 
SKV Bültelbiini — TSV Goddelau 0:4 

1. SKV Meineiden H ^ 
2. FC Langen H 25:18 Ifa: 6 
3. SV Nauheim H 1912 15: ' 
4. Bieljesheiin 10 25:13 14: h 
5. SV Bi.sdioCslu-iin 11 25:t8 13: 9 
6. SV Geinsheim H 23:18 13: 
7. SG Arlieilgen H 13:13 12:UI 
8. TSV Goddelau H 17:12 11:11 
9. Germ. Ober-Ruden 11 18:17 11:11 

10. Wolfskehl'Mi 11 17:23 
11. Wallerstadten 1" '5:17 .1:11 
12. F.intr. Rüsselsheim 11 21:22 9:13 
13. TSG M<3ssel H l'J'äl 9:13 
14. St.Stephan 9 l^^SS 8:10 
15. SKV Büttelborn 11 11:29 3:19 
16. VfB Ginshejni 11 IS:»!! 1^21 

Am kommnden Wochenende: Mörfelden 
Wallerstädten, St. Stephan — Langen. Bl- 
schofshoim — Rüsselsheim. Goddelau — Bie- 
besheim- Ober-Roden — SG Arheilgen, Nau- 
heim — Bütlelborn. Ginsheim — Messel, 
WolfsUehlen — Geinsheim. 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — SpVgg. Hiunstadt 
Atem. Kledr-Auheim — Lämmerspiel 
SG Ddetzenbadi — SKG Sprendlingen 
SC Steinberg ~ SG Nieder-Roden 
TV Hausen — Teut. Hausen 
SC 07 Bürgel — SV Dreieichenhain 
SSG Uuigcn — SV Steinheim 
Tgm. Jügesheim — FC Dietzenbach 

1. Teut Kausen 10 33:12 
2. Illein-Welzheim 10 33:13 
3. I.ammerspiel # 29:12 
4. SV Dreieichonhain 10 17:13 
5. SSG Langen 9 12: 8 
6. Tgm. Jügc.slvBim 9 13:12 
7. SC VI BUrsal 10 20 

8. .SV Stoinhoini 10 15.20 10:10 
9. AI. Kl.-Auheim 9 12:10 9: 9 

JO. SpVgg. Wedakirchen 9 9: 9 9: 9 
11. SG Nieder-Roden 8 11:11 8: 8 
12. FC Dietzenbach 8 7:12 7: 9 
13. SKG Sprendlingen 9 17:25 7:11 
14. TV Hausen 8 8:17 6:10 
15. SG Dietzenbach 10 11:24 4:16 
16. SC Steinborg 10 14:26 3:17 
17. SpVgg. Hainstadl 10 11:29 3:17 

Am 10. November spielen: SpVgg. Hainstadt 
— SC Steinberg, SKG Sprendlingen — TuS 
Klcin-Welzheim, SpVgg. Weiskirchen — SG 
Dietzenbach. TSV I.ämmerspiel — SC 07 
Bürgel. SC Steinheim — AI. Kl.-Auheim. FC 
Dietzenbach SSG Langen, Teut. Hausen — 
Tgm. .Jügesheim. SG Nieder-Roden — TV 
Hausen. 

B-Klasse Offenbach West 
SC OfCenthal — TG Sprendlinge»i 
VfB Offenbach — Sparta Bürgel 
FT II Oberr. — SG Gotzenhain 
TV Dreieichenhain — SF Offonbadi 
Wiking Offenbach — Susgo Offenthal 
Tü. SC Isenburg — Zeppelinheim 

2:1 
2:2 
2:1 
1:2 
1:1 
3:0 
3:2 
1:0 

IS: 5 
15: 5 
14: 4 
14: 6 
12: 6 
11: 7 
11: B 

1. Zeppelinlieün 10 25:10 
2. Sus. Ofl'enthal 9 22 : 9 
3. TSG Neu-Isenburg 7 16: 6 

4. VfB Offenbach 10 29:14 
5. SG Gotzenhain 10 24:23 
R. TG SprendUngen 9 27:15 
7. Sparta Bürgel 10 15:13 
8. BSC 99 Offenbach 5 21: 9 
9. Eiche Offenbach 8 19:13 

10. TV Dreieidieiihain 8 14:11 
11. FC Offenthal 9 12:19 
12. Wiking Offenbadi 10 19:28 
13. FT II Oberr. 9 14:46 
14. Tü. SC Isenburg B 10:17 
15. SF Offenbach 10 12:46 

0:7 
1:0 
3:4 
5:1 
1:3 
0:1 

16: 4 
15: 3 
12; 2 
12: 8 
11: 9 
10: 8 
10:10 
9: 1 
9: 7 
8: B 
7:11 
6.U 
4:14 
2:14 
1:19 

Am nächsten Sonnlag spielen: Sportfreunde 
Offenbadi — FC Offentwal, SG Götaenhaln 
— TSV Neu-Isenburg, Sparta Bürgel — TV 
DroLeidhenhain, Susgo Offenthal - FT II 
rad, TG SprrendUngen — VfB 
che Offenbach — SG Wiking, BSC Offai- 
bad» — TSC Neu-Isenburg, ^elwed; Tus 
Zeppelinhedm. 
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Grand-HotsI für Vierbeisi«; 
Dor rt'iclic ,,I-'iffi" ißt Menü / Vom Friseur zum Psychiater 

ri' MiiiiiiiiiiriiiiiMiiiiiiinMiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiriiiiiiiiiij, 

I Irrpfiilirii >(/(It-r P'iü/i i f 
1 W'ilbur n. tii'iiin Dr^.üii-i ! ciiu i tu - § 
H I if-.'nistlii-ii KIt'iii. liidl jil.i! niiLM !:■ t . =; 
r ht: (■. . ! Ih cf-'tllkiiim!.. iiidf) iiii'l loi*- r 
X (Icttf fii- fMliu nnMicIcMuirn I'i .jm -'n H 
g .Ulf. i ln( n Alciii ^ii ki.'iliullic j. i V.';! ^ 
I i)ui wolll- d iinil -cini r hi -.rifn ITrl 1. § 
5 l-'vi'isc n. drill c-r niciil In Ii unk ri v. a-, | 
I Hrri T.i;'! C'.i fiiiij'.ni' 1 -ii In.-fiihi -i; | 
I I'oli;'^ i v.iri'n flic fjuiilui i;, i 
IIIIINI|ll|IIIIIIIIIIMItlllllllllMniMIIIIIIMIIMIIIIIIIIinMlllllini:MMIMiriMI 

1 Au.-dnick lliiiidi'k'bon" dürfte ondRiil- 
li« UM n bisIwriKPn Sinn vorUir^-n hnbcn - 
xiimind' -I in Amoi ik.i niirl, wo «lljülii lieh. 
f. 1 'JO Milii.-irdrn DM für dm Kclirbten Vier-' 
Im irt r liu' jcKi bcn werden, cnlsliind auch d;is 
i i-.l. (;r;in(i-lIolrl für Hunde. Die,. .s Elnbii^ :e- 
ni( i;t mit N:imrn „Arnnwnod" ließt in den 

K. r;/. -n im Sl;i,-il New .Jerf^y. r,:iut 
I'iw.pi.kt u-erc\ n dem vierbeini:v n C.ist hier 
■ ine . \(|ni^iii: Küche, riihiRe T !.".e und kreis- 
' un .ii;".. Klima .sowie ein „nnri", ndes 
' ^ •ll-eb.di leben" i; boti n. 

D..- II uistiei reichen llenchejis fu ut 
i"! den r,S.A d;is be Ininnüeiie Tieriebi n. d;t.s 
idi r... ii rhlif'ie Pii.-inlM :ie lu,.;. i,;:en l;.u'.n. 

"^ein ü; II l.-t ei'^n'^o veieh •.vie d:- .-,'ines 
Herrn und ein K- en ehe. <i .vi' und nb- 
wi'cli.slunw-ieieh. Fiffls flindei..; e bie'ci für 
iedi.i W.-tlpr d;e. p.n-.^cnrle Slüe', er wird mit 
Schiruick beluing:. ßehl jede Wucin einniül 
■•um rri.-.'eur und wird mindeslen> ;illc b;dbe 
.^'ibr einrti.il i^uindlidi vorn Tirr.'irzt iinler- 
^iR'ht. lind d;i die Seelen der iiui.^ten Ilnnrle 
die en pnr.'ulie-jischen /.u.<tnnd nicht :im . 

Kiirbi sse mif Gesichtern 
Der Miirdiistni; und sein Hraiichlum / Von Willy I.nmpreclil 

1'. I .\i;irlin,itii(,;, dei II, November, i-t der 
Tode, l;iK des für seine vielen Rulen TiiU n von 
der kiilholischen Kirche heilij; Re..^pi"o(hentin 
Bischofs Mnrlin von Tours in l'r.-inkreich Zii- 
naehsl riiniischei Soldat, dnnn Münch und von 
?i2 an Hisdiof, ßilt er als .Schirmherr dos 
Viehs und der Hirten .--owie de- GefhiRels, 
lüe.ser Tap. wird im Volk.-braucb als Winter- 
BnfanR ([efelert. an ihm \orspeiplen <lie Men- 
schen \on icher r.iinse und Hühner. Die 
jjTVlarlinsRans" veui?( noch heii'e \'oti diesem 
Brauch. 

Aber auch Haben und Krallen ueiden viel- 
fr.cJi als „Marlin.s -öKel" biv.eidinet. Nicht un- 
erwähnt bleiben soli, daß dicsei II, Novembei 
sehen im Jahn' 4() v. Chr vom r^imi.-^chen Kai- 
{er Cii.sar in .seinem Jul'ani.sclien Kalender aU 
Winteranfang be/eidinet u iirde 

Später wurde am Marlmi, wie die.-K-r Tac 
l<ur/. qenannl wird, das Vii^h von den Weiden 
In die Ställe zum Überwintern Retiiehi n Da- 
bei brachten die Flirten '/weii'e mit die dann 
lantfe Im Hause als Seßens/weiiie aufbewalirl 
vuiden. Man ■■<hrleb ihnen Z.iiiberkraft 711 
t)ie Berührung mit Ihnen .sullle Krankheiten 
bei Meiisciien und Tieien lieilen. 

Mit dem MartinstaB waren in fiuhcrer Z< i'. 
auch Iieidnische Rräiiche übernommen wurden 
Er w.ii für den Dien.stantritt de.: r.csinde,^- 
a\if den Hfifen nuserseben, dem als oRcnannte 
Mielfjabe ein Taler fieznhlt wurde. Au'^ die- 
seiTi brauch stammt auch die He/elchnunp 

„Toßahnetyd" die heute kaum noch i- .nnt 
sein dürfte. Auch Zins und Padit wauii an 
diesem Tau fälliR. Auf den alten Bauernhofen 
begann mit ihm auch die eigentliche Winter- 
.irbeil bei trautem I.ampen-cheln In Rcmüt- 
licher Stubenrunde. 

Der alle Spruch. „Sankt Maitin kommt auf 
ieinem Schimmel geritten" weist nodi heule 
auf die frübei üblidien Martinsumzüge hin. 
In verschiedenen Gegenden haben sich einige 
dieser Rräuche erhalten: Martinszweige, der 
Hmrilt auf dem Schimmel oder „Pelzmärte", 
die durch das Dorf ziehen, fmmer seltener 
dagegen werden die ümzüRe, bei denen Kin- 
der ausgehöhlte Kürbisse durch die Straßen 
tragen. .Schon Tage vorher werden die KUr- 
bif.ce bearbeitet, erhallen mehr oder minder 
idiüne Gesichti'i In die ausgehöhlte Frucht 
wird eine Kerze gestellt, die den Kopf im 
Dunkeln leuchten läßt Heute ti'ifft man fast 
nur noch Grüppdien von Kindern die von 
Hau.s zu Haus ziehen und Ihre Bitten vortra- 
gen. Wie zum Beispiel dieses alte Martinslied: 
..Matten, Malten, Heerje, dä Appel un den 
Rärn. il.i Nöte smeckt all got, smiet sc man hi 
mlenen Hot, smiet mal links, smiet m.'il rechts, 
-chün is de Frau," 

Erscheinen den .lugcndlidicn die Gaben 
aber nicht reichlieh genug oder werden sie 
Rar verweigert, dnnn rächen sie sich init dem 
Vers; „In düssein Hus' is Hunger.snot, hier 
lopt Sick dä Müs' in'n l^rotschap dot." 

ten vermögen, haben sich Im g." 1 .,1 
zahllose Praxen von Tierp-.vcho;. n ;e- 
tan. die für teures Geld gegen Hundcncuru.-1 n 
ankämpfen. 

Außer diesen Psychiatern leben eine g.nnze 
Reihe Unternehmer glänzend vom Hund. Ab- 
R.' ehen von den Herstellern von Tiern.ih- 
ruiigsmitteln sind das vor allem die Hunde- 
couturiers, die für Fiffls aller Größen und 
R ;sen vom Negllgf bis zum Pelzmantel mit 
p;v nder Kappe jedwedes Kleidung.- ^iiek 
liei ^^llcn - inklu.sive Schuhe, Nachtmütze und 
Hl '::mschirm. üie ModeschiTiiickindilstrie fcr- 
ti- : gleiche II.il bäiider im Wert /wischen 10 
u-d 1 onn DM für Frauchen und ihren I.iebllng 
an. Und ein blühendes Geschäft machen die 
Frisirrs:ilons. in denen Vierbeiner stunden- 
l.mi? mit f.ockenWicklern tmter der Haube 
sit.en und s'ich maniküren 1:: sen. 

Arthur und Ann Sachs, die Besit/er dos 
„Aranwood", schlagen als beste Erholung für 

lUIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIM 
Heruflielic Veränderung 

Fine In Glasgow erschrlnende Zcitimg 
braciitp folgende Annonce: „flimgerkiinsller 
milchte sich verändern und sucht sofort eine 
Stelle als Koeh." 

b 
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den ersdiopften Stadlhund einen Aufenthalt 
in ihrem Luxushotel in den bewaldeten 
Ramapo-Bergen vor. Dort steht ein gold- 
llvriorter Portier vor der Tür, und ankom- 
mende Gä.ste werden zuerst mit Ihren beglei- 
tenden Herrchen zu einem längeren Gespräch 
in das luxuriöse Prlvatbüro der Sachs geführt. 
Dort wird dann für Fiffl eine Gastkarte an- 
ijeleßt: Zieht der verehrte Hund hündische 
oder mensdillche Gesellschaft vor? F,r wird 
bekommen, was er verlangt. Liebt er Muslk^ 
Im sein Zimmer wird sogleich eine Stereoanlage 
gebracht - fernsehfreudige Hunde bekommen 
selbstredend auch ein Fernsehgerät. 

Mit den Mahlzeiten - fünf täglich - geben 
.sich die Hotelbesitzer die gleiche Mühe. Hunde, 
die daran gewöhnt sind, die Mahlzeiten mit 
ihrem Herrchen zu teilen, bekommen auch 
hier ein aus Suppe, Hauptgang und Nadi- 
speise bestehendes Menü. Außerdem wird 
natürlidi jede Art von Diät verabreicht. Die 
Gastzimmer - sie reidien vom Einzel- über 
Doppolzimmer zur Familiensuite - .sind alle- 
•samt Ton in Ton gehalten. Der Fußboden ist 
mit Auslegeware bedeckt, deren Farbe sich In 
der Decke und in einigen Nu.incon schwächer 
in der Tapete wiederholt. Jedes Zimmer hat 
einen eigenen Garten. 

Tonfe Eniit^«)!s t^esong 
Tante Emma war clpentlich i'ir.c r( de svm- 

palhi.sche Dame. Alle.s an ihr war liibm,-.". : t 
bis . III die fel,;!en('en dr.i l'ilil r: .-i -!.> ■/ 
b) -i.. env.jfand ihren C, ...uv; als eh in un . 1) 
Me pflij.'e ihre leidende Vi'rw.-nd! e'T-': ...[ 
während mit Gi rmp-vorti■ n -i| Itrit '■,! 
p-wach.sene ertne'.en Tint. Emma.- n..enB 
hn Hinblick auf Tante Emni:;- Erbschaft zvir 
mit einem gew. -en Anstand Kinder hin- 
ge; .>n, die Tanti Emmas Erb.sch.ift Ihrem 
Al^-r entsprechend doch noch nidit «o schlit- 
zen konnten, hielten Tante Emma; Go-;mg 
aii.sqesprochon für ffubeslörunn. Und was nech 
sdilimmer w.u-: sie i-agten di"s T.inle Emma 
aucii. Deshalb. 

„Also, Nils Uwe", setzte sich emc.s Tages 
Tante Emmas Neffe. Herr Lüttgemann, an das 
Bell seines Sohnes (4), ,.du weißt, d;.|J wir 
morgen unsere liebe T,mte Emma zu Besuch 
erwarten. Und idi möchte, daß du didi Tante 
Emma gegenüber tadellos benimmst." 

„Das ist doch die, wo singt", äußerte sich 
Nils Uwe skeptisch 

„Eben", seufzte sein Papa. „Dannt iv,,r( n 
wir aueli bereits .-irn Kernpunkt der Saihe " 

„Singt sie mir auch w ieder Gittc-Naclit- 
l.ieddienV" tragte Nils i;\\r- 

„Das Ist zu befürchten." 
„Und singt sie auch wifHier das vom lielien 

■Mond, wo ich immer so lachen nuiB? ' 
„Dem müssen wir ins Auge .sehn", klagte 

iferr Lüttgemann gefaßt. „Aber diesmal, Nils 
Uwe, lachst du eben nicht, sondern benimmst 
dich wie ein Gentleman. Haben wir uns ; r- 
Blanden?" 

lante I^inma kam. Sie bi achte Gesdienko, 
Überraschungen, Spielzeug mit und machte 
sich wieder überall beliebt, sogar bei Nils 
Uwe. Auch mit Gesang hatte sie sich den Tag 
über vornehm zurückgehalten. Aber dann kam 
es. Tante Kmma begab sldi mit den Lüttge- 
manns an Nils Uwes Bettdien, und Ihr Gesicht 
nahm den gewissen Resangslüsternen Aus- 
druck an. 

„Nils Uwe", flüsterte sie verführerisch, „soll 
ich dir ein Gute-Nadit-Liedchcn ipingen*'" 

Nils Uwe zuckte zusammen. 
Sein Papa warf ihm einen stahlharten 

Mahnblick zu. 
Nils Uwe stieß einen resignierenden .Seufzer 

aus. 
„Ach nee. Tante Emma", sajte er müde. 

„Sag doch lieber nur die Wörter." Mia Jertz 

ROMAN VON .JOHANN CHRISTOFSEN 
Copyright by Diirner, Dii.-seltlorf, durdi Verlag v. nraberg X: Oilri!. Frankfurt/M. 

i I V, Ki»rlMM/nti^) 
..Uli Iiiiil.u gcwiimen!" -iinie Kllen cii;en- 

sinm;;. Sm^ wnr sie}) in dci kur/on 
mit II<-nry darübei klareewurdon. daß ibi 
Mann zum Kampf .uiRctrelen wai Niemals 
sonst wäre er so riibig. so beherrscht so klug 
im .-Xnsatz seiner Re.servon" gewesen .Aber 
sie balli- keine ■Mimni)' wa- er eigentlich 
wollte Nur ihi •.veiblichei Instinkt -.-.ate ih, 
die Wahrheit: l'i will iliel, h.-,!!..,, 

Diesen Mann dci d.i ;m ihn r Si ite saß, 
durfle sie, Ellen Rover, abet nicht oboi ver- 
lieren, ehe 01 sieh selbst verloren Rab Das 
Schicks:il hatte ihr vierzehn Ta.Re Zeit ge- 
geben. In diesei Zeil konnte viel gesciiehen. 
i'js Ralt. Dent zu 'certrösten otler ihn zu 
liohei Aktivität .iiifzuslacheln llandelle er 
nicht, dann trug er selbst die Schuld l'.IIen 
Beyer beschloß, i's Den! nicht zu schwer zu 
machen Denn wenn ihi Mann in diesem 
Kampf die Obeihand behalten würde, bliebe 
ihr nicht viel mehr übriu als zu kusi hen 

Und das lag ihi gar nicht 
„Du solltest mit Matthes ütiei die canze 

Sache sprechen", sagte Ellen nm Fndp ihrer 
Überlegungen zu DonI 

„Du solltest Matthes erz.änien, daU stul» 
Henry in diese Carey-Geschichte eingemischt 
hat und was das für Folgen haben kann. Du 
sollte.st letzt handeln F.lehimg! Ich will d 
helfen 

Sie leimte sich eng zu Dent hinüber. 1 
sagte nur- „Danke dir. Ellen " 

Milly und Carey hatten ein Taxi genommen 
und sich an dem Place de la Concorde ab- 
setzen lassen. Die junge Artistin wußte zw.ir 
schon einigermaßen Bescheid in Paris aber 
ihre Sehnsucht nach einem Einkaufsbummel 
Will bisher bis auf Kleinigkeiten uherfüllt ge- 
blieben Die Vorstellungen im Medrano be- 
gannen täglich um 9 Uhr abends Sonntags 
montags und donnerstags mußte sie zu den 
Nachmittagsvorstellungen antreten Dazu ka- men die Proben und das tägliche Training. 

So kam es, daß sich Kat Miller meist mit 
e^inem laxi von ihrem Hotel In der Riie Sylvan 

"'illen, vornehmen Straße südlich der Avenue de la Grande Armefe. zum 
Boulevard Rochechouart im Pigalle-Viertel 
hinauffahren ließ, wo der Medrano lag. Joden 
lag sah sie so die verlockenden Lichter der 
berühmten Champs-Elys6es Sie sah die strah- lenden Restaurants, sie atmete den Duft von 
Par s an solchen Frühling.sabenden. Sie er- 
blickte die Menschen, die in der Irrigen Mei- 
nung lebten, die riesige Metropole eines Lan- 
«fr i® nur zum Vergnügen und - lur die IJebe da. 

Aber Kat Miller, die junge, vom Leben ab- 

gehärtete. amerikanische Artistin, hatte keine 
llliisioncii mein Wenn ihre Vorslellung vor- 
bei wnr, schaffte ein .uideros Taxi sie wieder 
in das etwas altertümliche exklusive Hotel 
mit dorn M.'irmorfoyei Lind dem stets wach- 
samen Mann in dor Portiersloge. Und es 
orachte sie zurück aul lenen, mit dicken 
Velourstoppichon belegten Hotelkorridor im 
ei-.tcn Stock, zurück zu den Zimmernummern 
II und 12. Denn auf Nummer 11 wohnte ihr 
Partner Diavolo, der in der bürgerlichen Welt 
Mr. Raxter hieß. Beide Räume waren durch 
einen Balkon, der an dei Straßenfront des 
Ilotols vorlief, verbunden. 

Das war ihr Loben In Paris ge\ve;»en. Bis zu 
dem Tage, als Carey sie zum ersten Male 
gebeten hatte, mit ihm zu .Abend zu essen. 

Noch heute erinnerte sie sich an den Zau- 
ber. der an diesem wunderschönen Abend von 
der weltmännischen Gelassenheit und der 
freundlichen Riiho dos großen Clowns auf sie 
gewirkt hatte 

Carey kannte Paris - das glaubte Kat Miller 
seit jenem Abend ganz fest - bis in seine ver- 
borgensten \Vinkel. In dem Restaurant, In dem 
er mit ihr diniert hatte, vermochte sie noch 
die vom Fremdenverkehr unverfälschte Atmo- 
sphäre von Paris zu spüren. 

Seitdem hatte sie mit Carey hin und wieder 
einen Spaziergang gemacht, än die Seine, den 
Boulevard der Studenten, den berühmten 
„Houl Mich" hinauf, eine Exkursion auf die 
winzige Insel inmitten dei Stadt, wo rings um 
das Gebirge der gotischen Notre Dame die 
finstere Conciergerie und das graue, alte Ho- 
tel Lambert standen. Bei allen solchen Spa- 
ziorgiingen plauderte Carey über die Bauten, 
die Könige und die, die das Blut der Revolu- 
tionen gesehen hatten. Er erzöhlte eine unauf- 
hörliche Geschichte von Paris, als berichte er 
von einer Jugendgellebten. Und Kat Miller 
war nie müde Roworden, ihm zuzuhören. 

Als sie beide am Tulleriengarten in der Rue 
de Rivoli standen, sagte Kat Miller - und sah 
dabei schüchtern zu dem großen, breiten 
Carey auf; „Ich muß gestehen, daß ich über- 
haupt nicht weiß, wo man in Paris Schmuck 
kauft." 

Carey lächelte und legte seinen Arm väter- 
lich um ihre Schultern 

„Ich weiß es aber, Milly. Und ich glaube, 
du solltest einfach mit mir kommen." 

Kat Miller hängte sich bei Carey ein und 
genoß in vollen Zügen das Erlebnis dieses 
Bummels. Sie blieb alle Augenblicke vor den 
Schaufenstern der Rue de Rivoli stehen, ja 
vor einem Juweller meinte sie sogar: „Hier 
sollten wir hineingehen." 

Aber Carev schüttelte nur den Kopl. 

„Schmuck, meine Liebe", sagte er lang.sam 
als ließe er sich iedes Wort auf der Zunge 
zorgohen, „kann man in Paris nur zwischen 
dem Place Vendöme und dem Opernplatz 
kaufen. Da gibt es PoucJieron, Nr. 2G am Ven- 
dömc-Platz. neben Ihm van Cleef und Arpels. 
Chamet in Nr. 12 hat die schönste Sammlung 
historischer Künlgrkronen In der Rue de la 
Paix gibt es nicht nur das berühmte und 
manchmal auch etwas berüchtigte Caf4 de la 
Palx, sondern auch die ehemaligen Juweliere 
der Könige von Spanien. ,Melerlo dits Melier' 
Und in der .Avenue de l'Opera sitzt Im Haus 
43 der jüngste Juwelier von Paris, Monsieur 
Stciii - und zu dem weiden wii gehen. Er hat 
das Zeug dazu, ebenso berühmt zu werden 
wie alle, die ich dir nannte und wie Cnrtler. 
Gerder und Clerc und wie sie alle heißen 
mögen - wir aber gehen zu Monsieur Sterlä." 

„Du redest w'ie ein Fremdenführer", sagte 
Milly burschikos, um der Fa.szination, die 
Care.v auf sie au.sübte, nicht wehrlos zu unter- 
liegen. 

„Entschuldige mich, Milly". sagte Carev 
sofort, und man merkte Ihm an, daß er es 
ohrlich meinte. „Meine Zuneigung zu Paris, 
dem alten, immei neuen und großartigen Pa- 
ris, geht zuweilen mit mir durch. Ich rede 
dann wie ein Jüngling von seiner ersten Liebe. 
Und dabei kommen mli solche Fremdenfüh- 
rersätze über die Lippen Ich könnte dir aucäi 
schildern, daß diese Stadl des Lichts aus fast 
ebensoviel Hinterhöfen, starrendem Schmutz, 
Elend, Verkommenheit und ganz realistischem 
Dreck besteht. Aber das ist nur so, well Paris 
das ganze wirkliche Leben Ist, eine Metropole 
dieser Welt, wie New York, London, vielleicht 
auch Moskau " 

„Wo werden wir also den Schmuck kau- 
fen?" fragte Milly noch einmal, um Careys 
Worte abzukürzen 

„Bei Sterl6, ich sagte es schon, es Ist nur 
ein paar Schritte von hier. Wir biegen gleich 
hinterm Vendöme-Platz nach rechts ab. In 
eine Straße, die nach dem berühmten Casa- 
nova benannt ist. 

Wer die beiden da Arm in Arm durch das 
Viertel der berühmtesten Juweliere von Paris 
schlendern sah, hatte sie wohl eher für ein 
Paar in den Flitterwochen gehalten. Und sie 
hatten auch ein wenig das Gefühl, ihrem All- 
tag entrückt. In eine schönere Welt unwirk- 
licher Erfüllungen versetzt worden zu sein. 
Aber zugleich waren sie beide Artisten Sie 
wußten, daß in ein paar Stunden Ihre gemein- 
same harte Arbeit begann. Und Kat Miller 
wußte, daß Diavolo, Ihr Partner, sie heut« 
nach der Vorstellung ebenso heftig zur Rede 
stellen würde, wie er das bisher jedesmal ge- 
tan hatte, wenn sie in Careys Gesellschaft 
gewesen war. 

In Monsieur Sterl6s mondänem Geschäft 
trafen sich zwischen drei und fünf Uhr nadi- 
mittags die Damen, die man zur „großen Welt" 
zählt, obwohl sie durchaus nicht alle Damen 
von Welt waren. Der Juwelier selbst, der sich 
gegen seine alteingesessenen Konkurrenten 
erst durchzuseUen hatte, legte äußersten Wert 
auf den Dienst am Kunden 

Niemals hätte einer von Sterlts Annesteli- 

ten einem vermullichen Käufer auch nur 
nahegelegt, ein Schmuckstück zu erworben. 
Während Futteral und Futteral mit kn.sthaicn 
Steinen, mit Gold- und Platins'chmuck iioran- 
gctragen wurden, wußte man Im Hause Slerl6 
den Eindruck zu erwecken, als geschehe das 
nur zur Freude der Besucher Kaufen? Wer 
sprach davon? Und selbst, wenn iemand 
kaufte, wurde nichl von Gold geredet Mon- 
sieur Steril selbst bat den Kunden in sein 
Rcschmackvolles Büro und erkundigte sich 
dort ganz nebenbei, während üboi Rennen, 
Brigitte Bardots letzten Flirt und die Ereig- 
nisse in .Algerien Rcsprochen wurde, ob Mon- 
sieur mit Seheck Kiei gar In bar bezahlen 
wolle. Boi einigen Kunden wai der Name so 
gut wie ein Scheck Und Sterle täiibchte sich 
fast nie, wurde nui selten goüiu.schl Noch 
seltener führte er i-cschättliche Gespräche mit 
Damen. Die, bei denen das nötig wurde, ge- 
hörten gereifteren Jahrgängen an und lebten 
zumeist nicht in Europa. .Aber auch sie ver- 
stand Monsieur Steril zu verzaubern Er schuf 
ihnen die Illusion, sich mitten in den Schatz- 
kammern aus Tausendundeiner Nacht zu be- 
finden. Ein Wink ihrer Hand und „Sesam, 
öffne dich!" lagen alle Kostbarkeiten dor Welt 
vor ihnen. 

Ja. Steril wai ein Zauberei. Und Carey, 
der ihn kannte, wußte genau, warum er Kat 
Miller riet, dort ihren Schmuck zu kaufen. 

Sie hatten Sterl6s Juweliergeschäft kaum 
betreten, als bereits ein Herr auf Milly zu- 
stürzte, der in Jedem Hollywood-Film als 
emigrierter Großfürst eine hochbezahlte Sta- 
tistenrolle bekommen hätte. Dieser Herr 
machte eine tiefe Verbeugung vor Kat Miller, 
dem Artistenkind aus dem Mittelwesten der 
Staaten, versuchte die mißlungene Andeutung 
eines Handkusses - weil Milly nicht auf seine 
Bemühungen einging - und schüttelte .sodann 
Carey die Hand, als begrüße er ein Mitglied 
seiner Familie, das von einer Expedition ins 
Gebiet der Mau-Maii wohlbehalten zurückge- 
kehrt war. 

„Ich freue mich, Madame, ich treue mich, 
Mr. Carey", sagte er im Brustton ehrlichster 
Genugtuung. „Sie sind wiedei in Paris und - 
sie finden sogleich den Weg zu uns Das ist 
großartig! Das ist eine Ehre, Mr Carey 1 
Monsieur Steril hat im Moment eine Bespre- 
chung, aber er wird selbstverständlich in kür- 
zester Zeit zugegen sein. Ich nehme an, 
Madame wird sich die Zeit damit vertreiben 
wollen, sich ein paar unserer Schmuckstücke 
anzusehen. 

Wir strengen uns zwar an, verwöhntem Ge- 
schmack zu genügen, aber ich weiß nicht, 
Madame, ob Sie bei uns etwas Pa.ssendes fin- 
den werden. Immerhin, unsere Kollektion 
kann Ihnen Anregungen geben für das, wag 
Sie^dann bei van Cleef und Arpels aussuchen 
werden. Es ist ja nicht weit zu unseren großen 
Meistern." 

Auf den Wink des emigrierten Großfürsten 
nahte eine Reihe sehr dezent gekleideter, bild- 
schöner Damen. Carey belächelte den ganzen 
Vr,i j;ang. Er kannte Sterl^s Tricks und (and 
sie nett. 

(Fortsotzii|-.g lolgt) 
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Terminkalender der Stadthalle füllt sich 

Bis zum Jahresende allein fünfzehn Veranstaltungen im großen Saal 

Die Feier zur Kröffnung der Stadthalle am kommenden Freitag Ist ein Startschuß für 
eine Reihe von großen Veran.staltungen. die Im Anschluß daran über die Bühne des neuen 
städtischen Musentrmpels gehen werden. Für 15 Veranstaltungen bis zum Jahresende 
wurde der große Saal gemietet, ».wölfmal bis jetzt wurde für den gleichen Zeitraum einer 
der kleinen Säle oder der Nebenräume Im Terminkalender angekreuzt. Eine stolze An- 
zahl. wenn man bedenkt, daß von der Eröffnung bis Silvester nur noch 46 Tage sind. 

Bevölkerung am Sonntag eingeladen. Von 10 
bis 13 und von 14 bis 18 Uhr wird Gelegen- 
heit bestehen, sich die gesamte Stadthalle 
anzusehen und an sachkundige Führer Fra- 
gen zu stellen. Von einer Veranstaltung mußte 
Abstand genommen werden, da an diesem 
Tag Volkstrauertag ist und Veranstaltungen 
nicht gestattet sind. 

Die nächste große Veranstaltung ist dann 
am Samstag, dem 23. November, um 20 Uhr 
mit dem Jubiiäumskonzert des Mandolinen- 
Orchesters, das in diesem Jahr auf sein 40- 
jahriges Bestehen zurückblicken kann. 

In allen Salon findet am Freitag, dem 
29. November, um 14 Uhr eine Aufführung 
des Präger Kindertheaters „Onkel Jedlicka" 
statt, damit auch die jüngsten Langcner Bür- 
ger die Stadthalle kennenlernen können. Zu 
dieser Veranstaltung gibt es am morgigen 
Samstag im Eingang.sbereich des Rathauses 
(von 10 bis 12 Uhr) kostenlose Eintrittskarten. 

„Prager Geschichten" nennt sich eine Auf- 
führung des „Sdiwar'.en Theaters" Prag, die 

Am Eröffnungstag — Freitag, dor l."). No- 
vember — werden gleicli zwei Veranstaltun- 
gen stattfinden. Nachmittags um 16 Uhr die 
eigentliche Einweihungsfeier, vier Stunden 
späi'-'r ein Bunter Abend, der ausscliließlich 
von Langener Vereinen gestaltet wird. Zu 
beiden Veran.'^taltungen wird die Bürgerschaft 
Zutritt haben. Karten dafür gibt es kostenlos 
am Samstag, dem 9. November, von 10 bis 
12 Uhr im Eingangsbereich des Rathauses. 

Die Nachmittagsvoranstaltung, bei der alle 
Räume der Stadthalle in Anspruch genom- 
men werden, hat dem Anlaß gemäß einen 
..hoclioffizieilen" Charakter. Es werden An- 
sprachen gehalten, Grußworte überbracht, der 
übliche Schlüssel wird symbolisch übergeben 
und dazu ernste Musik gespielt. 

Ganz ändert- geht es am Abend zu, wenn 
die Vereine das Wort, den Takt oder den 
Ton haben. In größerem Umfang, als dies 
bisher möglich war, werden Musik-, Ge- 
sangs- und Tanzgruppen die Mögliciikeit 
waiunehinen, nicht nur zur Unterhaltung der 
GC.sto beizutragen, sondern sich in großem 
Rahmen selbst darzustellen. Da wird der 
Musikzug des Turnvoreins zu hören sein, das 
Blasorchester der Jugendmusikschule sein 
Können unter Beweis stellen. Ganz andere 
Klänge biotot das Mandolinenorchester und 
wiederum einen anderen Sound bringt der 
Handharmonika-Spielring ins Programm. Die 
Gesangsgruppen der Stadt, Männerchor 
„Liodorkranz", Gesangverein „Frohsinn" und 
der gemischte Chor der Sport- und Sängor- 
gemeinschaft, werden ihre Stimmen ertönen 
lassen und Aussclinitte aus ilirom Repertoire 
zum Vortrag bringen. Bei der Auswahl der 
Lieder und Gesänge wurde Wert auf Ab- 
wechslung gelegt. Auch das Auge der Be- 
sucher wird zu seinem Recht kommen; dafür 
sorgen die Tanzgarde der 1. Langener Karne- 
val-Gesellschaft sowie das Paradestück des 
Tanzclub Blau-Gold, Kurt und Margarete 
Hempol, die Hessenmeister der Sonderklasse. 

Wenn das Programm vorüber ist, können 
die ersten Tanzschritte in der neuen Stadt- 
halle gemacht werden. Dazu spielt das 
„Philadelphia-Quintett". Die argentinische 
Volkstanzgruppe „Los Huiros" wird die Tanz- 
pausen überbrücken und als Stargast des 
Abends wird Conny Jackel, Solist im Tanz- 
orcliester des Hessischen Rundfunks, seine 
Goldene Trompete ertönen lassen. 

Die „Alte-Bürger-Ehrung" des Verkehrs- 
und Verschönerungsvereins wird am darauf- 
folgenden Samstag dann sämtliciie Säle füllen. 
Um 14 Uhr geht es los und in den folgenden 
fünf Stunden wird es neben Kaffee, Kuchen 
und anderen nahrhaften Dingen wiederum 
ein Unterhaitungsprogi'pmm geben, das von 
Langener Vereinen dargeboten wird. 

Zu einem „Tag der offenen Tür" ist die 

im Rahmen de.s Programms des Langener 
Theaterrings am Freitag, dem 29. November, 
um 20 Uhr über die Bühne gehl. 

Das Programm in der Stadthalle für den 
Monat Dezember sieht so aus; 1, Dezember 
Kinderballott „Die Puppenfee (15 Uhr) — 
6. Dezember Weihnachtsfeier des Wander- 
vogel, Deutscher Bund (19 Uhr) — 7. Dezem- 
ber Konzert des Männerchors „Liedorkranz" 
(20 Uhr) — 9. Dezember Kabarett „Die Wühl- 
mäuse" mit Dieter Hailervorden — 14. Dezem- 
ber Theaterring mit „Dame Kobold" (20 Uhr) 
— 15. Dezember Kindervorstellung „Der Zau- 
borschlüssel" (14 Uhr) — 19. Dezember Kon- 
zert mit den „Wiener Sängerknaben" (20 Uhr) 
— 31. Dezember große Silvesterveranstaltung 
in allen Sälen von 20 bis 3 Uhr im Neuen 
Jaiir. 

Die Kabarettveranstaltung „Die Wühl- 
mäuse" gehört zu den Veranstaltungen, die 
die .Stadt Langen im Rahmen ihrer Eröff- 
nungsfeierlichkeiten abhält. Auch hierzu ist 
der Eintritt icostenlos; Eintrittskarten gibt es 
morgen zwischen 10 und 12 Uhr am Eingang 
dos Rathauses. 

Neben den eingangs erwähnten 12 Terniin- 
notierungen für die kleinen Säle wurden be- 
reits eine ganze Anzahl von Familien-, Fir- 
men- und Veroinsfeiern in den Nebonräumen 
bestellt. Die Stadthalle ist mit Leben erfüllt. 

13 jähriger starb nach Unfall 
Kin Verkehrsunfall setzte am Dirns- 

tag einem .iungen Menschenleben ein 
Knde. Gegen l.'i.-'iO L'hr geriet in der 
Kurve der Kheinstralle ein Autofahrer 
mit seinem Wagen auf den Bürgersteig. 
liier streifte er zunächst eine Kuß- 
gängerin und schleuderte sie gegen eine 
Malier. Kinc andere Frau, die einen 
Kinderwagen vor sieh hersehoh, konnte 
nur mit Mühe einem Zusarninenprall 
entgehen. Kin 13jähriger Radfahrer ver- 
mochte Jedoch nicht mehr auszuweichen. 
Kr wurde von dem Kraftwagen erfaßt, 
zu Boden geschleudert und schwer ver- 
letzt. Nach einem kurzen Aufenthalt im 
Dreieich-Krankenhaus wurde der Junge 
mit dem Rettungshubsehrauher in eine 
Frankfurter Spc^zlalklinik gebrücht, wo 
er am Mlltwoehvormittag seinen Ver- 
letzungen erlag. 

Das Au'o war erst an einem Kaum 
auf dor anderen Straßenseite zum Ste- 
hen gekommen. Der Fahrer wiirdi' 
leicht verletzt, der Beifahrer crlitl je- 
doch lebensgefälirliciie Vorlet/iingon. 
Nacli dem Poii/.eibericht waren zu hohe 
Geschwindigkeit und Alkoholeinfluß 
Gründe für den Unfall. 

Wenn es glatt wird, ist die Mitteldicker zu 

Stadt kann nicht für den Winterdienst aufkonnimen 

Es wird nicht mehr lange dauern, dann 
entfällt für manchen Kraftfahrer eine 
Schnellverbindung nach Frankfurt. Über die 
Mitteldicker Allee nämlich und die Klein- 
•seeschneise, an der Kiesgrube vorbei auf die 
B 44 kann man manchen Stau vermeiden 
und ist — je nach Ziel — schneller in Frank- 
furt als über Autobahn oder B 3. Aus den 
vergangenen Jaiiren ist bekan'-' daß dies 
nur eine „Sommerstrecke" ist. WLiin erst Eis 
oder Schnee die Straßen bedecken, wird die- 
se Verbindung zugemacht. So auch in diesem 
Jahr. 

Wie der Magistrat mitteilte, hat man kei- 
nen bestimmten Termin für diese winterli- 
che Sperrung angesetzt. Solange die Straße 
noch verkehrssicher ist, will man mit der 
Sperrung wr.rten. Allerdings empfiehlt es 
sich für Autofahrer, die die.sen Weg zu be- 
nutzen pflegen, morgens einen anderen Weg 
zu wählen, sobald die Straßen glatt sind. 
Dann nämlich kann es ihnen passieren, daß 
die Mitteldicker Allee und die Kleinseestraße 
bereits gesperrt sind, wenn sie hinkommen. 

Warum verfügt die Stadt Langen diese 
Sperrung? fragen sich viele Autofahrer, Die 
Antwort ist einleuchtend: 

Eine Straße muß .jederzeit in einem ver- 
kehrssicheren Zustand gehalten werden. Die 

Verpflichtung trifft den Eigentümer oder den 
Träger der Straßenbaulast. Im Falle der Mit- 
teldicker Allee und Kleinseeschneise ist das 
die Stadt Langen. Das wirkt sich während 
der Wintermonate so aus, daß diese beiden 
Verkehrswege stets von Eis und Schnee frei- 
gehalten werden müßten. Ein ausreichender 
Streu- und Winterdienst angesichts der Länge 
der Wegstrecke von ca. 5 km würde eine 
sehr hohe finanzielle Aufwendung erfordern, 
die die Stadt Langen nicht aufbringen kann. 
Da sie für alle Schäden, die sich aus der man- 
gelhaften Verkehrssicherung ergeben, haften 
muß, und ihr außerdem noch möglicherweise 
strafrechtliche Kon.sequenzen entstehen könn- 
ten, ist diese Verkehrssperrung für die Win- 
termonate erforderlich. 

Der Magistrat der Stadt Langen bittet um 
Verständnis für diese Maßnahme und um die 
Einsicht, daß die Sperrung der Mitteldiclter 
Allee und der Kleinsee.sdineise nicht aus Will- 
kür oder Schikane erfolgt, sondern aus dring- 
licher Notwendigkeit im Rahmen der Ver- 
kehrssicherungspflicht. 

THEMA DES TAGES 

Deutsche bleiben reiselustig 
Die Winterreisen sind schon geplant und 

zumeist auch schon gebucht. Touristikunter- 
nehmen in der Bundesrepublik sind -chon 
ganz auf die nächste Sümmor.-^ai.son « ins . - 
stellt. Daß es einen durchwog erfolKn-ichon 
Sommer geben wird, ist allerciine zu be- 
zweifeln. Obwohl die Bürger der Bundes- 
republik in diesem Jahr noch mehr Fei ei n- 
reisen unternahmen als 1973 — einzige Au.s- 
nahme übrigens in dor internation.ilon Touri- 
stik —, wird die weitere Entwicklung wm don 
großen Ferienreise-Unternehmen leicht kop- 
tisch beurteilt. 

Es besteht kein Zweifel: Die schwächere 
Konjunktur macht sich audi im Tourismus 
bemerlcbar. Fast in allen bekannten und stark 
freauentierten Feriengebieten notierte man in 
diesem Jahr einen Rückgang der Rc-iseaktivi- 
tät aus den wichtigen Industrieländern. Tou- 
risten aus anderen Ländern kamen niciit mehr 
in gleicher Zahl wie im vergangenen Jahr. 
Lediglich aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land nahm der Touristenstrom zu. 

Der Ferienverkehr spielte sich stärker in 
den Heimatländern ab. Das Gesciiäft mit teu- 
ren Auslandsreisen war rückläufig. DioDurch- 
sclinittsdauer der Urlaubsreiscn hat sieh ver- 
kürzt, die Ausgaben wurden gesenkt. 

Typhus-Erkrankung in Rüsselsheim 

Wieder Kartoffelsalat als Infektionsquelle vermutet 

Bei einer in Rüsselsheim lebenden 48jähri- 
gen Kruu hat sich jetzt der Verdadit auf Ty- 
phus bestätigt, Sie wird in der Infektionsab- 
teilung des Rüsselsheimer Stadtkrankenhau- 
ses behandelt. Audi in diesem Fall ergab sich 
aus den Angaben der Erkrankten, daß sie et- 
wa vor Wochen in einem Stuttgarter Kauf- 
haus Kartoffelsalat des Ludwigshafener Her- 
stellers gegessen hat. 

Damit hat sich die Zahl der in Hessen an 
Typhus erkrankten Personen auf fünf erhöht. 
Bei vier Patienten steht fest, daß sie während 
eines Aufenthaltes in Baden-Württemberg 
Kartoffelsalat der gleichen Herstellerfirma ge- 
geges.sen hatten und sich vermutlich daran in- 
feziert haben. 

In der Frankfurter Universitätsklinik be- 
stätigte sich am Wochenende bei einem 30jäh- 
rigen Mann aus Bergen-Enkheim der Ver- 
dacht auf Typhus. Aucdi In diesem Fall liegen 
klare Hinweise auf die Infektionsquelle vor. 
Der Erkrankte hatte nadi eigenen A-ngaben 
am 9. Oktober in einer Autobalinraststätte 
bei Stuttgart Kai-toffelsalat einer Ludwigs- 

hafener Firma gegessen, die inzwischeen als 
wahrscheinlicher Ausgangspunkt der Typhus- 
infektionen ermittelt wurde. Das zustän- 
dige Gesundheitsamt hat unterdessen alle 
Kontaktpersonen des 30jährigen erfaßt und 
die erforderlichen Maßnahmen ergriffen, um 
eine Ausbreitung der Krankheit zu verhin- 
dern. 

An Typhus sind in Hessen derzeit außer- 
dem eine Frau aus Neckarsteinach sowie ein 
Mann aus Offenbach erkrankt. Aiicii bei ihnen 
ist der Genuß von Kartoffelsalat des Ludwigs- 
hafener Herstellers nachgewie.sen worden. In 
einem weiteren Fall, der Erkrankung eines 
20jährigen aus Birkenau/Kreis Bergstraße, hat 
die Infektion offenbar eine andere Herkunft. 
Der Mann war erst kürzlich von längeren Rei- 
sen zurückgekehrt. 
Die sechste Typhuserkrankung wu»de jetzt 
aus Lampertheim gemeldet. Eine 31jährige 
Krau aus Lampertheim (Kreis Bergstraße) ist 
daran erkrankt und wird in d<;n Städtischen 
Kliniken Mannheim behandelt. Die Infek- 
tionsquelle ist bei der neuen Erkrankung 
nodi niciit geklärt. 

F.ine DeleRallon von Kommunalpolitikern der Stadt DuisburK besuchte gestern 
und besichtigte die Sladthalle und das Ilullenbad. Zweck des Besuclis in no'-^eii — Meini 
Fallailc vom Sozialniinistenum führte die Gruppe — war die Information über spori- 
und Freireltelnrlchtungen. Die Gäste aus dem Rheinland ließen sich von 
Hans Kreiliac genau über die beiden städtischen Einrichtungen Inlormieren. Besonuers 
interessierte auch das Zentrum für Gemeinsehaftshilfe, das als Modell de« ..oxialmin- 
steriuma in der Stsdthalle eingerichtet werden soll. 
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Martinssommer 
Wir situ! in fllosrm .Inhr \ f»m Som- 

mcf mit schönen Ta«rn nicht 
vrrv.'rthnt ■vvordon. und so wtirdo i»s uns 
l)f'sonflor'; wenn er jcl/t mitten 
im Knmon Novcmhcrmf)n{>t noch oin- 
i"na! olnon frrnnfMirhon Ahsrhirdsbtick 
'Chcnkt. Sonniiic tmd für die .Ifihroszcit 
nnccwölinlich warmo Taßc sind aber 
kniftcswoiis o'no Ati<nahme. Sie ijohö- 
icn ohen»<o in die Novomhormilto wie 
di«^ fn>'»1j«jcn Tayc der Kichoilison ein 
hrdhr«: ,Tnhr zM\-or und bilden Ke\vi«isor- 
m-tHen eine Parallele da/.ti. VVeßon des 
/r'lttMn^kts dieses erfreniiclien Wiirme- 
jiM-kfrdlK nannte man diese Witteruntjs- 
M'-:eh«5tumi: auch Marlinss-ommer. Tfnd 
nicht nur bnl uns kennt man diese 

»uvetterperlode, sondern auch in 
fl(»n NachharlHndern, und besonders in 
Frankreich der ..Kt^» du St. Martin" 
stark auscepriiat. Natürlich wissen wir. 
daß dieser verspiitete Sommer nur \ve- 
tiilJe Tas»e anhült. um dann wieder der 
nebelig-feuchten Novemberwitterunu zu 
weichen. Aber gerade In diesen trüben 
Wochen des spliten TIerbste.s empfinden 
wir jeden Sonnenstrahl besonders hell, 
fretien wir uns mehr als sonst im Jahr 
über seine wärmende Kraft unter einem 
strahlend blauen Himmel. Nutzen wir 
darum die srjionen Stunden, die uns das 
müde «ewordene Jahr noch einmal 
schf'nki-n will, wandern wir durci^ die 
Alleen und Pirks imd hinaus in die 
Wälder \0!- der Stadl, wo tum bald die 
win'fM-jiche Starre einzielien wird! 

Nac'htrÜHlicli Ilcrin Kriodrich Knoß, Tho- 
nin.c-MiinziM-Sliiißp H, zum 76 r.pburlstnß 
am 5. 11. 
...Herrn Justin Hau. Im Sintis (». zum 8ß.. 
T'iiiii Kmmii C.riisrr. Wllhclmstraßr «1. zum 
T!». und Fr;ui .*\nMa I.i(>hlt>r. Florinn-Oover- 
Slraßc 7, zum 7«, r.obiirtstaR am « II. 
...Frau OiMlrud reidor, VVooKstraßc II, zum 
77., Frau Fi icdcrkko Fix, Fraiikfuilcr Str. fiO, 
zum 8.'). und Herrn I,po Erki-i-I, Hirdstr 9, 
zum 7S. r.churlsIaR am 10, II, 
... FrauCif-rlrud Lülkemann, Dioburgor Str. ."in 
zum 80. und I*'rau Antnnie Wiedomaiin, Darm- 
«tiidlcr .Straße 19, zum 78, Gi-burtstag am II, 
Niivpntbi-r. 
., . rau Minna MeilSncr, Frankfui'ter Stj* fiO 
zum 79, und Frau Elisal>eth Leusliacke Hi-in- 
ndislraße 2.3, zum 78. Gc-burlstaR am 12. 11. 

Die l.y. wiin.sdit allen neburt-^taKskindcrn 
Criüi'k und C'rc.-^undheit. 

Silberne Ehrenplakette 
für einen Langener 

Für bf.sondore V\'rdffn,-;te um die Bolanf><* 
d(>r Hossi,schcn Molkcr.>i\vlrlschall verlieh der 
nessi.sclie Mini.ster für Landwirtschaft und 
Umwelt. Hans Krollmann, dem langjährigen 
Vorsitzenden des Verbandes der Molkerei- 
fadileute und Milchwirlsdiaftler Heinrich 
Sdiroth aus Langen die Silberne Ehren- 
plakette des Ministeriums. Herzlichen Glück- 
wunsch auch von der LZ. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 189.") 94 taifft sidi heute um 

15.30 Uhr im UT-Cafe, — Die Ksmeradinnen 
und Kameraden des Jahrgangs 1904/05 starten 
am Dienstag, dem 12. November, nadi Drei- 
oidienhain. Um 15 Uhr treffen sie »Idi am 
Paddelteidi und werden dann durdi die bun- 
ten Wälder marschieren, um gegen 16 Uhr In 

.V Dreieidienhain zu einem ge- inütlichen Plauderstünddien einzutreffen. — 
Die TV 1862-Altenkamerad.schaft lädt für 
Donnerstag, den 14, November, um 15,30 Uhr 
zu einer Zusammenkunft in der TV-Turn- 
halle ein. 

IMartinszug im Oberlinden 
Die kath, Pfarred Hl, Thomas von AquIn 

lädt zu dem traditionellen Martinszug ein, 
der am Sonntag, dem 10. November, um 17.00 
Uhr statlfindet. Die Kinder sollen sldi vor Be- 
ginn im Sdiulhof der Albert-Sdiweitzer-Sdiu- 
le einfinden und natürlidi ihre Lampions nldit 
verges.'ien. Am Schluß gibt es wieder eine 
Brezel. 

RcifKliiltc auf der A 91 zwi.-thcn Ki;i Isii.idi 
und .Sprcndlinfien führte «eslern in den Mor- 
ßen.slunden zu molireien .sdiwercn Unriiileii. 
Der cr.ite ereifinele sidi Kcgen fi.Sd fhr m 
Fahrti'iditunf! .SprendliiiHi-n kurz, vor der Aus- 
fahrt I.iinKen. F.in l'kw war aul der SlralJe in^ 
Schleudern ßekommen, ein naehfolRcndei W:i- 
gen konnte nicht mehr abbremsen und fuhr 
auf. An.'idiließc nd fuliren noch vier weitere 
I'kw.-i in die.^e beiden Faluv.eufie Iiinein, Rei 
diesem Unfall \v:iren auch der .Schwerver- 
letzte und <lie drei l.eichtverlel/ten /u be- 
klagen. Fünf Wanen erlitten Tolalscbadcn. 

Der niichfte Unfall ereignete sieh RcRen 
7.4(1 Uhr auf der ricHenfahrbahn in Ricbtunf; 
Kiielsbacii. Olfen.sichllich /u schnell gefahren 
war dort ein Pkw-Falu( i in Höhe der Aus- 
faiirt Kfjelsbach. Ueim Abbreni-sen wcHen eines 
Cieschwindißkeitslrichters 100 HO (il) km kam 
der Wagen ins Schcudcrn. prallte gegen die 
l.eilplanken. anschliellei\ri libcrschhiR sich das 
Fahrzeug, stürzte die Rösclumg hinunter und 
blieb ca. liO Meter von der Autobahn enilernt 
im Aciier liegen. Vom I''ahrer lehlt nftch .i<*de 
Spur, wahr.st+ieinlich hal er sidi in iir/tliche 
Behandlung begeben, da er sich verletzt haben 
muß. 

Kill ueiterer ITnlail ereignete sich auf der 
Brücke über die A 91 in Kichtiing Oflentbal 
in Höhe der Ausfahrt Langen, Eine VW- 
Fahrerin kam ins Schleudern und prallte 
gegen die Lcitplanken, Mit einem Funkwagen 
wurde die Unfallstclle abgesichert. Der Wagen 
hatte Falirlicht und Blaulicht eingeschaltet. 
Trotzdem reichte diese deutliche Absicherung 
einem Pkw-Fahrer nidit, denn er fuhr auf 
den Polizeiwagen auf. Zum Glück entstand 
hierbei nur Saehsdiaden in Höhe von ca, 
2000 Mark. 

Die Polizoistation Langen war leergelegt, 
alle verfügbaren Polizeibeamlen waren zur 
Unfallaufnahme unterwegs. Auch die Ab- 
.sdilepi)firmen im Langener Bereich hatten 
CIrolJeinsatz, sie waren mit drei Abschlepp- 
fahrzeugen im Einsatz, 

Von Unfailbeteiligten wurde an der Unfall- 
stelle bemängelt, daß keine Rufsäulen, wie 
an anderen Autobahnen üblich, vorhanden 
sind. Die Unfallmeldung des ersten Unfalles 
erfolgte von einem Telefon aus Erzhausen. 

Diese Unfallserie im Offenbacher Raum, die 
auf die ersten winterlichen Einflüsse (Reif- 
glätte) zurückzuführen ist, will die Polizei in 
Stadt und Kreis aufgreifen, um allen Ver- 
kehrsteilnehmern die erhöhten Anforderun- 
gen, die der W.nter an Mensch und Fahrzeug 
stellt, nodimals vor Augen zu führen, damit 
nicht noch einmal eine ähnliche Bilanz ge- 
zogen werden muß. 

Die Polizei vermag meistens erst nach einem 
Verkehrsunfall festzustellen, ob der Fahrer 
sich richtig veriialten hat. Kann die Polizei 
noch vor der Abfahrt und bei Kontrollen die 
Ausrüstung des Fahrzeugs und des Fahrers 
überwachen, so entzieht sich im allgemeinen 

Seif karzrm tind an mehreren Brennpunk- 
ten des Verkehrs Sisnalanlasen installiert 
worden. Eine davon steht in der Zimnier- 
blraße (unser' Bild). Sie wird nicht nur den 
Fullgüncern. Kindergarten- und Schulkin- 
dern einen sicheren Überweg über die Fahr- 
bahn verschaffen, sondern könnte auch dem 
Roten Kreuz eine Hilfe bedeuten, das an 
dieser Stelle seine Station für die Einsatz- 
fahrzeuge hat. Es wäre vielleicht auch kein 
Fehler, die Ausfahrt der Feuerwehr am alten 
Rathaus durch eine Lichtanlage abzusichern. 

das spezifisch winlerliche F.ihrverhalten de:; 
Fahrers dem poliz,eilich( n Einfluß. 

Sieher fiihrt, wer auch bei sonsl trocken, r 
Fahrbahn an Kurven, in Nordhiingen, auf 
Brücken, in Waldstücken und zwi.schen Bö- 
schungen stets mit Oliitte rechnet: besonders 
sanft mit Lenkung, Bremsen. Gas und Kupp- 
lung umgeht: bei Sonneneinstrahlung am Tage 
mit Schmi'lzwasser und bei Nacht mit Ver- 
eisung der Fahrbahn rechnet und natürlich 
verkehrssichere Reifen auf seinem Fahrzeug 
hat 

Erfahrungswerle besagen, daß der au.«:- 
sdilaggebende Faktor für den sicheren Winter- 
betrieb der Mensch isl. Bedingt durch die 
ständig zunehmende Verkehrsdichte, kann es 
sidi heute kein Kraftfahrer mehr erlauben, 
einen Dreher um die eigene Achse zu riskie- 
ren, ohne mit einem anderen Verkehrsteilneh- 
mer zu kollidieren. 

Zum Sdiluß noch ein Hinweis: .Autofalirer 
sollten sich über Straßenzustand und Wetter 
im Rundfunk (HR ,'i) informieren. Dadurch 
läßt sich entstirechend Vorsorgen. 

Der Geivrrbrvcrein mehlel: 

Glückssterne mit doppelten 
Gewinnchancen 

Wie in den vergangenen Jahren wird 
n den Wodien vor Weihnachten wie- 
der die beliebte „Glücksstern-Aktion" 
durchgeführt. Durch einen neuen Mo- 
dus werden die Besitzer von Glücks- 
sternen doppelte Gewinnchancen haben. 

Zu weiteren Weihnachtsüberraschun- 
gen des Gewerbevereins gehören ein 
Weihnachtsmarkt, eine Fahrt des Niko- 
laus durch Langen und Verteilung von 
Süßigkeiten an Kinder sowie eine zu- 
satzliche Verlosung am Weihnachts- 
markt. 

Langens Senioren auf Safari 
Die Soruie meinte es gut. Nicht nur für Mi- 

nuten durchbrach sie die Wolkendecke, Kalt 
wehte zwar ein Lüftchen, doch das Herbsl- 
laub lachte rot und goldengelb. Etwa 100 Lan- 
gener Senioren — genau 64 ältere Damen und 
3(1 alte Herren — saßen auf Einladung des 
stadtischen Sozialamtes In Bussen und freuten 
.sich an der Herbslpracht. 

Als erstes Ziel erreichten sie am Taunus- 
hang vor den Toren Kronbergs den Opel- 
Zoo. Elefanten in freier Wildbahn begegne- 
ten ihnen. Giraffen knabberten an d^n Blät- 
tern und .^sten xmd Zebras sprangen durchs 
Gebüsch. Steinböcke waren zu bewundem 
und dem lustigen Spiel der Waschbären zu- 
zuschauen. 

Am Reltershof gab es andere Freuden. 
Zwar lockte audi hier zunächst ein Bummel 
durdi den einstigen Klosterhof mit seiner 
historischen Ausstattung, doch dann zogen 
Kaffee und ICuchen mehr an. 

Für jeden etwas 
Ein reichhaltiges Progi-amm bietet das städ- 

tisdie Sozialamt den älteren Mitbürgern der 
Stadt Langen In der kommenden Woche an. 
Für Dienstag, den 12, November, ist ab 
14.30 Uhr ein „geselliger Nachmittag" im 
Siedlerheim. Jo.sef-von-Eidiendorff-Stra(5e, 
angesetzt. Dafür werden Voranmeldungen im 
Sozialamt, Rathaus, Zimmer 6, oder Telefon 
203 322. erbeten. Der Mittwoch ist diesmal 
der G,vmnastik gewidmet. Der übliche Diens- 
tag-Ternun mußte geändert werden. Wer also 
den Dienstag gewähnt war, muß sich diesmal 
auf einen Tag später einstellen. Dieser Gym- 
nustiickurs läuft ebenfalls im Siedlerheim. 

Am Donnerstag wird wieder gewandert. 
Wer mit von der Partie sein mödite, trifft 
■sich um 13,30 Ulu' in Oberlinden an der Bus- 
haltestelle Farnweg, Am Freitag schließlich 
können die Altbürger von einem Fachmann, 
also aus erster Hand, alles mögliche über die 
Pflege der Zimmerpflanzen hören. Herr von 
E.sebeck kommt dazu aus dem Frankfurter 
Palmengarten und bringt auch sehr .schöne 
Lichtbilder mit. Der Vortrag findet im Sied- 
lerheim, Josef-von-Eichendorff-Straße, um 
15 Uhr siatt. 

Altere Menschen schwimmen 
auch 

.Auch bei den älteren Mitbürgern wurde 
die Eröffnung des Schwimmbades freudig 
begrüßt. Eine ganze Anzahl findet sich be- 
reits rgelmäßig zu dem gerade audi für äl- 
tere Men.schen so nüizlidien und von ihnen 
gut auszuübenden Sport ein. Wer sich von 
ihnen einer Schwim.mgruppe ansdiließen 
möchte, wird gebeten, am Donnerstag, dem 
14, November um 8 Uhr ins Hallenbad zu 
kommen. Er wird dann ganz sicher einige 
Gleichgesinnte antreffen, 

Bildungsabend 
bei Druck und Papier 

Die Bildungsgemeinschaft der Orlsvereina 
Neu-Isenburg, Langen, Sprendlingen der In- 
dustriegeweriischaft Druck und Papier lädt 
zum Bildungsabend am 12, Novemlier um 
18.45 Uhr ins „Watzeloch", Neu-Isenburg, 
Frankfurter Straße 187, ein. Das Thema lau- 
tet; „Was geschieht mit unseren Beiträgen?" 
und behandelt in einem Diavortrag Unterneh- 
men des DGB. Referent ist Landesbezirks- 
kassiener Ernst Häring. 

Da diese prekäre Frage von Kollegen im- 
mer wieder angeschnitten wird, erwarten die 
Vorstände zahlreichen Besudi. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
•Aus der JohaniieNxcincindr 

ViirankiindiRiinK 
Am Sonntag, dem 17. November 1974, um 

II Uiir eniffnen wir wieder uu'-cre Verkauf-i- 
aktion „Dritte-Welt-IIanclel". Kunstgewe-jb- 
lichc Erzeugnisse aus Asien, Afrika und La- 
teinamerika werden zum Kauf angebolen 
Der Erlös geht den Ilerslellern direkt zu. 

Wir verkaufen ab 17 November 1974 im 
Jugendheim, Carl-Ulrich-Straße 4 ' Uhliind- 
straße 24. 

(iiistav-.Adtdf-Kraiienu'erk 
Der nächste Frauenabend findet am Dlen.-j- 

tag. 12. November 1974. um 19 Uhr, im Evap^. 
Gemeindehaus, BahnslraUe 4ti. statt. Clii.«!« 
sind willkommen. 

Ärzte 
Apotheken > 

Ärzllleher Nnlfalldienüt am Woehrnrnrtf 
9. Nov.. 12 Uhr, bis Montag. 11. Nov., 7 l'hr: 

Frau Dr. med. Diinkrr. Im ilasenwinkrl 8. 
Telefon 71167 

Notfallsprech-stundo ist am Sonntag, di-in 10, 
11 74 in der Zeit v<m 11-12 Uhr in der Praxis 
von l»r. med, Ilerger, l.ulsrnstr, 7. Tel, 22ISJ 

/ärztlicher Notfalldlrnsl «m Mittwoch, dem 
13 November von 12 bis 24 Uhr: 

Frau I)r, med, Diinker, Im Hasrnwinkrl 8, 
Telefon 71167 

Zahnärztlicher Notfalldirnst für den Kreia 
Offenbach; 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
9./I0, Nov. and 13. Nov. Isl zu erreichen: 

unter der Telefonnummer 9/811774 (ürxt- 
liehe Notdienstientrale). 

Im westlichen Krelsgebiet: 
Dr. Friedrich Werner, Neu-Isenburg. Falken- 
slraße 7. Telefon 06102/5417 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Adam Pari, MUhlheim-Dietesheim, Kette- 
lerstraßp S, Telefon 06108/2345 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8 .10 IThr und endet 
am nächsten Morgen um 8 30 UTir, 

•Sa, 9. II.: Spitzweg-Apotheke. 
BahnsiraRe 102, Telefon 2 52 24 

So.. 10. 11.: (»arten-Apotheke, Gartenstr, 82, 
Telefon 2 11 78 

Mo., II. II.: Einhorn-Apntheke, 
Bahnstr 61, Tel, 2 26 37 

Di., 12 .11.: Apotheke am Lutherplatz, 
Luthrrplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 13. II.: Braun'sche .\pothPke, 
Luthcrplatz 2, Telefon 2 37 71 

Do.. 14. 11:: Miindi'sche Apotheke, 
Darmstädter StraBe 1. Tel. 2 23 15 

Fr., 15, 11.: Oberlinden-Apotheke, 
Berliner Allee 5. Telefon 2 23 23 

Öffnungszeiten der Langenei Apotheken: 
Montags bis freitags 8,30 — 12.30 Uhr und 
14,30 — 18.30 Uhr, samstags 8..30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 8, 11. 1974 — IG.OO l'hr bis 1.5. 11. 
1974 — 7.00 Uhr. 

Telefonisdi zu erreichen über Langen 2771. 

Für Gas und Wasser Karl Harcuba, für Strcxm 
Klaus Müller, 

Senntagsdienst der Stadtschwester 
Am 9. liyiO. 11. 1974 hat Stadtschwester Gi- 

sela MüUer-Reibling, Langen, Foi-string 74, 
Telefon 203-395, Sonntagsdienst, 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Linden 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließUdi von der Gemeindeschwester der 
Ev, Martjji-Luther-Gemeinde, Langen. Ber- 
liner Allee 31, Telefon 71210, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieieh-Krankenhaui Ruf 20 01 
PolUei; Südl, Ringstr. SO Ruf 2 30 4S 
Notruf: fUberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 8 SO 4S 
Feuerwehr; W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 0T 
Krankentransport (Rotei Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. RIngstr.80 Ruf SOS - I 
Bürgertelefon: (autom. Gesprächs- 

aufzeichnung Teg und Nacht) Ruf 2 20 08 
Krankentransport: Ruf t 37 ll 

LANGENER ZEITUNG Freitag, den R, Novrnilu r 1974 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Von der Keule zum Auto 
n der sogenannten .guten eilten Zeit' 

ijcn die Bänkelsänger durch die Lande, 
itten die Funktion des heutigen Rund- 

unks, des Fernsehens und der Zeitun- 
i;, n. sie berichteten über das Geschehen 
in den Landen. Moritaten hielten die 
Menschen in Bann, wie der böse Räuber 
rn Kaufmann Im finsteren Wald mit 

■r Keule erschlug, um sich dessen Habe 
'izueignen. 
Heute, in der .aufgeklärten' modernen 

■ ■it sind ähnliche Geschichten an der 
agesordnung. Man hört sie, liest sie und 

vergißt sie wieder. Am nächsten Tag 
ropft wieder neues Blut aus den Gazet- 

ren. Da wurde ein Mann aus unserer 
legend mit Fahrradketten zum Krüppel 

■schlagen, weil sich die Täter über die 
■ringe Celdbeute geärgert haben. Das 
xnn morgen jedem anderen auch pas- 
-ren. Die Kriminalität nimmt erschrek- 

■cnd zu. 
Es gibt aber noch eine andere Art von 

Kriminalität, die manchen .Kriminellen' 
■iher nicht zum Bewußtsein kommt. Dann 
nämlich, wenn sie sich unter alkoholi- 
rhem Einfluß an das Steuer eines Kraft- 
fahrzeugs setzen oder einen Wagen fah- 
ren, der nicht mehr verkehrssicher ist. 
Wenn auch der TOV alle zwei Jahre nach 
'len Fahrzeugen schaut. In dieser Zeit 
können die Reifen längst abgefahren 
sein und dann reagiert ein Wagen an- 
ders, als man will. Das Automobil ist in 
der Hand mancher Leute zur Mordwaffe 
geworden. Sich nur auf das Glück und 
den Zufall zu verlassen, dafi schon nichts 
nassieren wird, ist grob fahrlässig ge- 
handelt. Wenn dann doch etwas passiert 
- und jedem Kraftfahrer sollte man zu- 
trauen können, daß er die Folgen sol- 
rhen Tuns beurteilen kann — dann kann 
man geneigt sein, von Vorsatz zu spre- 
chen. 

Als das Automobil erfunden wurde, 
haben seine Väter der Menschheit einen 
Fortschritt geben, einen Dienst erweisen 
.^■uUen. Daran sollten alle denken, wenn 
sie ein Kraftfahrzeug haben oder sich 
ans Steuer setzen. Gerade jetzt zu Be- 
ginn des Winters, wenn die Straßen naß 
und glatt sind. Damit der Fortschritt 
licht zum Schrecken wird, meint 

Ihr Tobias 

Handarbeitsausstellung im Rathausfoyer 

Im Rathausfoyer ist zur Zeit eine Ausstellung von Handarbeiten, die von älteren Mitbür- 
gern unserer Stadt gefertigt worden sind. Beli.iiiiitlich hat die.ser Triulireis besondere 
Aktivitäten entwickelt — man denke an den Basar in der AitentaResstätte im verganReneu 
■Tahr — und möchte nun auch einmal zeigen, wie man seine Freizeit sinnvoll vertreiben 
kann, in Gemeinschaft geht dies natürlich noch viel besser, deslialb sind die Hand- 
arbeitsnachmittagc wie überhaupt viele Veranstaltungen des Sozialamtes der Stadt Langen 
stark frequentiert. 

Oberforstmeister Lütkemann 
spriciit im Musikpavillon 

Einen hervorragenden Fachmann hal sich 
iie Volkshochschule Langen für ihre morgige 
V'^eranstaltung gesichert. Oberforslmeister 
I.ütkemann wird in dem in Gemeinschaft mit 
rier Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
durchgeführten Vortragsabend ül>er das Thema 
..Der Wald als Umweitfaktor im Rhein-Main- 
'"lebiet" sprechen, Anfang 20 Uhr im Musik- 
pavillon des Dreieich-Gymnasiums, 

Winterkuren für ältere Mitbürger 
Uber die Jahreswende bietet die Arbeiler- 

wohlfahrt Winterkuren in Kroniierg und auf 
dem Gehringshof vom 20. De7.ember bis 10. 
Januar an. 

Eine Kurzfreizeit vom 17. Dezeml>er bis 7. 
Januar im österreichischen Thalgau ist eben- 
falls im Angebot. Näheres ist zu erfahren in 
1er Geschäftsstelle de alten Rathauses diens- 
'ags von 10 bis 12 Uhr zu erfahren. 

Noch am Tatort festgenommen 

Von Beamten der l'olizeistation Langen 
wurden gestern gegen 3 Uhr ein 22jiilirig<r 
Maschinenschlosser, der zur Zeit ohne festen 
Wohnsitz ist, und ein Sfijiihriger Mann aus 
Langen vorläufig festgcnomnien. 

Ein Zeuge hatte der Station mitgeteilt, daß 
soeben in eine Gaststätte in der Friedrich- 
straße eingebrochen würde. Von den Besat- 
zungen zweier Funkstreifenwagen wurden die 
Räume der Gaststätte durchsucht und in rier 
Küche, hinter einem Sdirank versteckt, der 
Mnschinen.schlo.sser angetroffen. Dieser hatte 
ein Messer in der Hand, ließ sich jedoch, ohne 
Widerstand zu leisten, festnehmen. Da bekannt 
war, daß ein zweiter Täter mitgewirkt halte, 
wurde die nähere Umgebung durchsucht und 
in der Bahnhofstoilette der 3r),iährige Mittäter 
angetroffen, der auf Befragen zugab, bei die- 
sem Einbruch .Schmiere gestanden zu haben. 

Die Täter halten an der Hintertür den Rol- 
laden hochgeschoben. In der Gaststätte durch- 
wühlten sie die Schubladen und brachen die 
Musikbo.x auf. Das daraus gestohlene Geld 
konnte sichergestellt werden. 

Beide Täler wurden zur Verfügung der 
Kriminalpolizei in das Polizeigewahrsam ge- 
bracht. 

Scliüter lernen Berufe kennen 

Der Kil('rnbeirat der Dreii idi.sdiule lädt zur 
Veranstaltungsreilie „Schüler lernen Berufe 
kennen" ein. Die Sdiwierigkeiten, vor denen 
junge Menschen stehen, wenn sie sieh für 
einen Beruf entscheiden sollen, sind heute 
großer <l<'nn je. Der ElleiihiMral möchte dazu 
eine Hilfe bieten durch diese Vortraßsreiiie, 
Vorgeseiien sind zunächst .sechs Abende, die 
Kinblick in versdiiedeiie Berufsgruppen geben 
wt?rden. 

Die Veranstaltungen beginnen am Montag, 
di:m 11. November, um 20 Uhr im Musik- 
pavillon der Schule mit Vortragen über Berufe 
aus dem Gesundheitswesen, Es sprechen: 
Dr. med. Klaus Jork, praktischer Arzt aus 
i.angen, Dr. med. dent, Norbert Gröschei, 
Zaiinarzt aus Darmstadt, Dr. Lieselotte Löben- 
berg, Apothekerin aus Langen und der aka- 
demische Direktor Dr. Ernst Löbenberg, Apo- 
theker, über das Berufsbild des Arztes, des 
Zahnarztes und des Apothekers, 

Als Themen für die weiteren, jeweils mon- 
tags stattfindenden Veranstaltungen sind un- 
ter anderem vorgesehen: Lehrberufe und 
Sprachen, naturwis-senschaftliche und tech- 
i.ische Berufe, Berufe aus Wirtschaft und Ver- 
waltung. 

Veranstaltungen 

am Woehenende 

LANGEN 

SiimsUig 21) Ulu- 
Kuli 71 
(Ftnicrwchr iiiul DHK) 
in dor Turnhnllo 

Sonntyg 15 Ulu" 
Weihnac-litNbasar 
Martin-rjUther-GcmcinH«- 

Sonntag 17 Uhr 
MartinNZiiR 
in Obcrlinden 

Sonntaj? 20 Uhr 
Klavirrabt-nd 
im cvnnß(?lischrn ricniuirui« !u^u^ 

KINOS 
UT (Rheinstraße) 

Zwei wie I'ocli und Seliw<'t< I 
Liditburg (Bahnstraße) 

wegen llenovierung gi sehl' ■ en 

SPORT 
i'utlball 
Sonntag M 30 Uiir 

1. FC I.angen bei .St, .Mi i<iu ii 
SSG Langen bei FC llietzriil)iii Ii 
SCi Kgelsliaili bei FC O'-tbeiin 

liandliuli 
Sonntag li).30 Uiir 

SSt; Langen — TV Sehiersli iii 
Sonntag Hi Uhr 

TV I.angen in lliiltellMini 
Samstag 19.15 Uhr 

SG F.gelstiaeh bei TSti Durnislaflt 

Sanistag Ki Uhr 
Kunstturnen 

TV Langen — TS<i Wiesliadeii 

EGELSBACH 
Samstag :>M Uhr 

Krölfnungssitzung der KüK 
im Eigenheim 

Montag 18 Uhr 
IVlartinszug 

Baumschule, 
''Gartengestaltung, 
Wartung uncJ Pflege, 

Dünger und -d 
''Pflanzenschutzmittel,^ 

Gartengeräte, 
.Gartenmöbel 

'Gortencenler 
j Birken/ee 

6073 Egelsbach 
Neulandweg 

''Telefon (06103)49122 

Beilagenhinwels 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postfcwziehern, eine Beilage Kaufhof (Wäsche), 
bei. 

aDai3aDDC3D013aünDa0DDÜ0IXIDDD0aDDCIDDnClDDIXlüDD0i30DI innp'-innnnnnnnnnnnnDaDaaaaaDaaaoaaaaQtxiaLiaQPQOooQS 

'^aille ist nicht ituhteif ße^faßt 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 
Klavierabend Julian von Karolyi 

Am kommenden Sonntag, dem 10. November 
um 20 Uhr im ev, Gemeindehaus Langen, 
Bahnstraße, findet das zweite Konzert unse- 
rer Jubiläumsspielzeit statt. Es bringt das 
erfreuliche Wi^ei-sehen mit dem uns seit 
Jahren vertrauten Künstler, Julian v, Karolyi 
wurde mit zahlreichen internationalen Prei- 
sen und Ehrungen ausgezeichnet. 

Das Programm bringt von R. Schumann die 
Fantasie C Dui', von Fr. Chopin die vier Bal- 
laden, von Fr. Lizst 2 Konzertelüden, 2 Slük- 
k« von Claude Debussy und als Abschluß die 
Maroszeker Tänze von Zoltan Kodaly, 

Bintrittskarlen für Erwadisene DM 5,50, 
für Schüler, Studenten und Schwerkriegsbe- 
schädigte DM 3,—. 

Wio- empfehlen die Vorverkaufsstelle bei de-r 
\'olksbank Dreieich Langen, Restkarten an der 
.Abendkasse. Mitglieder haben freien Eintritt. 

-\uf die Preiswürdigiceit eines Abonne- 
Uicmts gegenüber dem Kauf von EiTi7/'lkrrt< n 
'Veiseii wir nochmals hin. 

Mit nll der GUrtchnode und der ganzen 
Hausse un tnillierten Kleidern, Mänteln 
und Jucken können sich viele Frauen nielit 
recht anfreunden. Sei es, daß sie n conto 
Pölsterchen um die Mitte eher ein bischen 
Versteck da/ür surJien. sei es. daß sie sidi 
trotz schlankei Form durch jeden Druck 
in der Taillengegend beengt fühlen. Locker 
sitzende Garderobe ist ihr Ideal. 

Nun liaben zu Herbst und Winter einige 
Modeschöpfer der 
taillenlosen Kleidung 
wieder eine Chance 
gegeben Sie zeigen 
frei schwingende 
Mäntel, Capes, gera- 
de nder zeitige Jak- 
ken, Tubenkleider, 
glatte Kasakblusen 
und Kleider, deren 
kaum markierter 
Taillenansniz knapp 
unter dem Busen 
hegt und den Hock 
ichwach markiert 
ausstellt oder in einer 
Art volantähnlichen 
Ansatz - auch mehr- 
stufig - zum Saum 
fallen läßt 

Einerlei ob schmal 
oder weit, die Taille 
wird i'ibeT.ipielt. Die- 
ser Trend gilt nun 
keineswegs nur 
sjiortltchen Modellen, 
er rnucht auch an 
.N'iirlimittnos- und 
.Abeiidroben auf und 

1 filtern Oplimum 
an .tiifmuehiing und 
K'n 2 nicht im 
IVi'oe. 

Allerdings sollte das nicht als freie Fahrt 
für opulente Rundungen aufgefaßt werden, 
denn auch unter losen Stoffbahnen sieht 
ein eln.ftisctier Torso hübscher aus als gar 
so kompakte Massen, und man muß die 
Taille immerhin noch ahnen können. 

Bei der Auswahl des Materials darf nicht 
vergessen werden, daß manche Stoffe die 
Eigenheit haben zu „kleben", d. h. sich 

trotz fUlligem Schnitt dem Körper anzu- 
schmiegen. Sogenannte trockene und be- 
tont schwer fallende Gewehe sind der 
„anonymen" Taille freundlicher gesinnt 
und halten den ertoiinschten /Ibstnnd eher 
ein. Tweed, Gabardine, fester reinuiollener 
Jersey, Wollmvsseline, Baumwollsami und 
alle schweren Crepeseiden sind anzura- 
ten und garantieren, bei e7tls]>ref'hender 
Schnittführung, vollen Erfolg 

1 

den 
nen 
der 

liin leiiiiter. 
aber rauher Tweed 
für das Kleid mit 

angesehnitte- 
Xrmeln und 
empirehohen 

Taillennaht. Woll- 
sehlingenpelz 
selbstgemacht! 
um Hals und 
Handgelenke. 
2. Seidencrepe oder 
Wollmusseline für 
das Abendkleid roll 
dem zweistufig 
unterteilten lan- 
gen Rock, ünl- 
blenden betonen 
diese Teilung. 
3. Tubenkleid mit 

mehrfarbigen 
Blenden »n *r- 
meln und Saum. 
Passend der lange 
Schal and das lose 
Cape. 
4. Ad knapper 
Schultcrpaue eln- 
geleacner Zeltman- 
tel mit BOndcben- 
irmeln und Steh- 
kragen. Material 
kSnnte Impr»«- 
nlerter Samt sein. 
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Fast 400 Schüler bei 

den Tischtennis-Meisterschaften 

Den letzten Ferienlag geopfert / Tischtennis bald als Schulsport 

S. hr ;ni.-;'.i 
ni. Mlion. sportlich«' schr)no 
S,»cli- utic! hlifcnpri-i-r imd t.'in hrgc.'ist'Tlfs 
Kd.n vrr/cichfu-tcn die /.wciU*n !,:tni:en(M' 
.S(hnhiici;-l(M uhaft'-n i?n 'I'i.sdil!'iihi.>- Wenn 
.'jiicli (l.t: von 3f)l Scluik-rinnrn 
und S(liiil( tn ;iiri T;iii (l«-.s 'I'nj-ni'-r.v nidit {»jin/ 
erfulll v.'hkIo wa'v-n doch viele JunK«'n 
und M;i(l(h''ii ;jn ihrem Frriciitnß inil 
ßi-(»M<'ni Kili-r hf'i d«'r SjkIk-, fi.jjj (hr 'I'umicr- 

iint»M Kührtum von Thoin.' MiiUlm-- 
Ah. .Iiii:<'ndlfilcr di' Tl'C ullt- Iliindi.' 
voll /u lutj um den Aiislurni /u bc- 
v,.iiti)v M Niii'h «l''n Krlnhiiiiuirn s orstcn 
'l'urMicr.-i vf>* /ui.'i Jnlu'fu h;dlr inim (U'u 
Au>tr;i«iui)'.-tiu)dus «Cciud'-rt. um <h'- Ch;uicfn 
d«*r nniu li'M 'IViUi''hnu'r /u V{'rl><"-^^•rn. 

H' i den Sd\iil»rinii('U (Jruppc I (.lithr^jiHK 
HMi-! und jiuijirr) «-t/lf Ult hcj 'l'cihu-I»- 
Uici umrn lirifultii Hock. Hndnvriusdudr, im 
Knd-pi< l knnpp nul 2;1 rc{r;i Hcigc- 
m.ui' Drcicidi^iyiim.jsium. (kiidi. Dritte 
l'l;iWi- l)rlr/;!«n y\t»tj<' (lör'idi. Rcidiwfin- 
«dud«-. und Ctui^tinr Mir-;. DinNlcinsduilt;. 

iJi'* Sdiidcrimu-n (h-r JjiluujuH'«' und 
hhrj pifltcn in rin(?r (Iruppc /usnmmt'u. 
Auch hier niihmou l.'i Miidclicn feil, wobei 
S ibinc WaKnrr da.^ i-ind.-picl tnit l!:(l Siit/f»n 
K"U<n (im.de- Klet/.hii. l>cidi' Drcicidi^ymna- 
sium L;i'\\:inn Mjjrion Ih-b<'r, HcicliwiMnschulc. 
Tuid S.ibinc Sclinhacker. Kitu tfinsduik'. ludi- 
ni":i di: di-iltcn f'liU/.c (»in. 

U t- i'.roflte Tcihu'lunci'lrld iKdti- die» Sc)jü- 
1- r (It'uppc I (.hdiriian/? (>11 und jiu^ßO') mit 
r>:: iUtcili«tcn. Nudi spannenden Kämpfen or- 
i- icht"n Carsti'n Nieinann. Kinslein.-^chuic. und 
()l;d' Mattfiat. Ueichweinschule. dtis KndL-piel. 
d-.> r. Nietnaim mil '.M :7 und 21:1') klar voi-ne 
•sah. Dritt«* wurden Alexander I-ippert. Drei- 
e'clit'.ymuasiuni mul Rti!)i'rt riärtn^M*. fleich- 
V inM-hule 

Die Schrder Ciiup.x- Ii <JahrKiUi;ie liO tind lU) 
biadil'-n 4.') 'Irilnclui.ei- an die Platten, liier 
domini<'rte schlieHliih Wollhard Küppers. 
I)reiei( Imymnasiutn. mi' 2;() Sid/en goqen 
I»iciiai(i N()l/old. Dreu ithgyi^masium. Im 
Halbfinale war« n Jürg [/'we. Dreieidi^yninn- 
sium. und Michael Wissler, Hcidnveinsduile, 
auf (\i'r Strecke Kebli(M>en. 

Moi dei' vSdüder-CJruppe III .lahrgän^io TiB 
imd r>!)i stellte das Di'eieichgyn)nasiui)i die 
Mt br/.ahl <ler ^^7 Teilnehmer; rs ist nicht vor- 
\vuuderhch. da!.i am Schlufi alle Pla/ieriinßon 
vc>n Schülern dieser Sciuile ein^jcnominen 
vuiden. Ks siculo Chrisiian IJschrr (knnpj->cs 
2:1) vor H;d£ Tljiomcr; Dritte wurden M'allcr 
I''i(?dler und Rainer Greunke. 

Kin ühnlidics Bild boten die 26 Sdiüler der 
Orui)pc IV (JalirganR 57 und ülter). Hier 

Werden Sie 
nebenberuflicher Mitarbeiter 

für Deutschlands größte 
Vonnöciensberntungsnesellschafl 

BONNFINANZ 
AuHonclieiroteilrihninci sowie Kenntnisse in 
Gelii inqoleyenheiton erleiclilorn Ihnen den 
Start 
Rufen Sie an iint. det Tel.-Nr Ü6I51 21956. 
Dii!tr;r Balz, 61 Darrnstadt, Ludv/igspassage 2 

.si i/.te sich ohne Salzveiiust Ulrich Herlrampf, 
Di r>icichgymnaslimi, ganz überlegen durch, der 
dns KiKispiel mit 21:2 und 21:3 gegen seinen 
Mitichiiler Steffen Schaun gewann. Die drit- 
ten Piiil/e gingen an Peter Lipsett und .lür- 
K'M RitIIi, beide ebenfalls vom Dreieich- 
K.vmna.siuni. 

Bei der absdiliellenden Siegerehrung konnte 
T l'C Langen-Boß Klaus Mattelat neben den 
Wcttliämpfern, einigen Eltern und der Tur- 
nici-leitung auch Bürgermeister Kreiling be- 
Mi'ülSen. Mattelat dankte der Kinsteinschulc 
für die Überlassung der Halle, den Aktiven 
(liN TTC I.angen mit Thomas Müller-All an 
i'-1 Spitze für die Organisation und der Stadt 
l.iinKen für die finanzielle Unterstützung. Er 
slii'ifte den Grundgedanken der I-angener 
.Schuinii istersdiaften, die Arbeit des Sehul- 
sprirt/cntrums Langen zu fördern und die 
Iiitegnilion der Schulformen und die sport- 
liihc liri'itenai'beit zu vertiefen. Die Dreieich- 
.sdiiilc will Ti'-chtennis als Schulsportart ein- 
fühlen, KobaUl die Voraussetzungen geschaffen 
sind. 

Der Vorstand des TTC Langen hatte sehr 
■^i hiine Sachpreise bereitgestellt. Bürgermeister 
KreilinK sprach den Teilnehmern Dank für 
ihren i;in:-atz und der Turnierleitung Ancr- 
Ui niuing aus. Punktbeste Schule und damit 
wiedeiinn r.cwinner des von der Stadt Lan- 
den «estiftrtrn Wanderpokals wurde das 
Drcii-ichKyninii.siuin mil 2(11 Punkten vor der 
I'jinsl(MnscluiIe (104 Punkte) und der fieich- 
wcinscluilc (YS Punkte), Mil Cliii-kvviinKchen 
und dem Ver.sprcehcn, daß die Stadt auch 
weiterhin den CJedanken der I.angener Sehul- 
mcister.schaftcn fördern wolle, überreichte der 
nürfiermcistcr den Wanderpokal an Studien- 
direktor Dr. Hoch vom Dreirichuvmnasaun, 
ficr die r.esanitleüunt; des Turniers halle. 

Pilgerfahrt nach Rom 
F.ine PilKerfahrt nne)i Hnm unternahmen 

Mitglieder der Pfan-ßiiiicinde All)ertiis Mag- 
nus, Die Heise, die nach ein(?m r'on Pfarrer 
Dr, Kratz sorKfälliH ausßearbeiti.-tem Pro- 
Kiamrn durchgeführt vviu-de. war fiir die 52 
Teilnehmer ein (Mnmalig<<s Erlebnis, Am i:{. 
Oktobei" fuhr man in modernen Liegewagen 
nach Assisi. Pfarrer Dr, Kratz zelebrierte eine 
Messe am Crab des hl. Franz v, Assisi, Ks 
folgte eine Hundfahrt durch As.sisi mit Be- 
sichtiguns der Grabeskirche dos hl. Franzis- 
kus, der hl. Klara, des MinervatC'mpels und 
der Portiunkulakapelle. Leider reichte die 
Zeit nicht aus. die woi-tvollen Schätze der sa- 
kralen Kunst ausreidiend kennen zu lernen. 
Am Nadimittag des nächsten Tages weiter 
nadi Hom. Gleich am folgenden Tag war uiti 
10 Uhr die Papstaudienz iji der Aula des Vati- 
kans. Sehr eindrucksvoll und einmalig war 
die spontane BeKeisterung unter den Anwe- 
senden, besonders der .lugend, als Papst Paul 
VI die einz.elnen Gruppen in ihrer I.andes- 
spradie begrüßte. Fünf Tage hatte die Gruppe 
Gelegenheit, die Sehenswürdigkeiten von Hom 
kennen zu lernen. Auf der Rückreise legte man 
ome kurze Unterbredumg in Florenz ein. 

Über die Organisation, die wie ein Uhr- 
werk ablief die Unterbringung und Versor- 
gurig in den einzelnen Städten in qualit.aliver 
und quantitativer Hinsicht gab os nur Ix)b, 

Alle Teilnehmer werden diese Pilgerfahrt in 
I'.rinnerimg behalten. -u/a 

Sorgen bei Fufl- 
boden und 
T apezierarbeiten? 

Dann ruten Sie doch 
Itiren Eildiensl t Raiim- 
ausstattungstragen Et 
legt Ihnen nicht nur 
sdinell ihren Fußboden, 
sondern ist auch mit 
Tapezierarbeiten sehr 
prompt. 

Telefon Langen 
06103 '2 51 40 und 
Wixhaus. 06150/81645 

Verkaule: 
Kinderwagen mit Sport- 
v/acienaufsatz, 30.- DM. 
rote Fellbellumrandung. 
30,- DM: 
Saba-Fernseher, 
schwarz-v/eiß. 70,- DM 

Teleton 22770 

K.Ulfe 
Wand-, Stand- und 
Taschenuhren 

Off-Nr. 743 an die L Z 

Verkaufe 
Modell-Eisenbahn 

HO-Spur, mit all. Zubeh., 
montiert, 5 Züge, An- 
lage defekt. Festpreis 
DM 600,-, Neuwert: 
ca. DM 2300.-. Zu be- 
sichtigen ab 19 Uhr n, 
teleton, Vereinbarung: 

0fll03'24l87 

2 Federbetten 
130 X 200, zu verkaufen 

Telefon 21945 

Engl. Puppenwagen 
für 50,— DM zu vorkaut 

Telefon 71998 

Schreibmaschine, 
diverse fiAöbel 

preisgünstig zu verkauf 
Fam. Gumport 
W.-Rathenau-Str 5 
Freitag ab 17 Uhr, 
Samstag ab 9 Uhr 

Gebrauchte Kohleölen 
gesucht. 

Wilh, Jedosch GmbH 
6072 Dreieichenhain 
Daimlerstraße 7 
Telefon 84051 

KFZ.-MARKT 

Renaull Major 
zu verkaufen; 200,- DM. 

Mörfelder Landstr. 27 

Peugeot 404 GT 
Schiebedach, Bj. 1973, 
43 OtX) km. Farbe weiß, 
Garagenwagen, z. verk 

Telefon 061507761 

Ein Service, dem SI« 
vertrauen können 

Reell — gewissenhaft 

1922 1974 

Klaus Scholtytsek 
GmbH u. Co KO 

Telefon 6 7610/64071 

Fiat 128 
2lurig, 1, Zulassung 
Sept. 1973, Modoll 1974, 
16 000 km, DM 5900,-. 

Auto-Milzetti OHG 
Offenthal 
Telefon 06074 5330 

Renaull 16 TS 
TÜV 1075, Bauj. 1969 
Garagenwagen, sehr 
günstig zu verkaufen. 

Bahnhofsanlage 5 
Telefon 25157 

Mini 1000 
Bj. 71, TÜV Okt. 1975. 
DM 2400,—, zu verkauf 

Auto-Mllzetli OHG 
Oflenthal 
Telefon 06074 5330 

Ford 17 M P 5 
TÜV 10 76, lOfach be 
reift mit Felgen, Gürtel- 
reifen neu, div. Extras, 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 06103 24258 
ab 18 Uhr 

Gelegenhaiti 
Ford 17 M 

Bj. 67, Schiebad., Radio. 
4 M i S-Reilen m. Feig.. 
DM 900.-, zu verkaufen 

Telefon Langen 7650 

Kaulgesuch: 
Kaufe VW-K«ler oder 
Karmann Qhla 

ab Bauj 64, auch ohne 
TÜV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 06074 3543 

Haben Sie ein 
Ersatzleilprobleni? 

Herr Pilz, unser Lager- 
leiter, berät Sie 

fachmännisch 

1922 1974 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co KG 

Telefon 6 76 10/6 40 71 

Langener (.Inder verbrachten 
Ferien im Odenwald 

DU' kleine Schuipuu.se im Hi-rl),t wird von 
vielen Eltern für zu kurz an gesellen, um sii- 
in die allgemeine Ferionpliinuiig einbcv,ii"- 
hen zu können. Die Kinder gehen darum meist 
leer aus. Andere haben gar niriit die GoIohimi- 
hoit, einen Erholungsurlaub mit den Eltern 
verleben zu können. Doch Ferien wollen ge- 
nutzt sein. 

Das Sozialamt tat darum gut daran, dafi es 
den Versuch, den es mit den Winlerfreizeil"n 
Anfang dieses Jahres gestart<-t hatte, nun im 
Hort>st wiederholte. Obgleich in den Schu|.-n 
keine Propaganda gemacht, sondern das Vor- 
haben nur in der Presse angrliiindigt wiivde, 
waren viele Meldungen eingegangen al-i ge- 
fragt wurde: Wer möchte mit für drei Tage 
in den Odenwald fahren? 

Zwei Gruppen mit je 20 Kindern fuhren mit 
jeweils drei Bptreuern Die erste wählte dafür 
die Tage vom 2f), bis 31, Oktober, die zweite 
nutzte die Zeit vom 1, bis 3, November, Ziel 
der ersten Gi uppe, die ursprünglich eine Fahr- 
rad-Rallay vorhatte, war das Odenwaldclub- 
haus in Sandbach bei Höchst. Von dort lockten 
auch bei teilwei.se ungünstigem Wetter Wan- 
derungen und Besicht.igungen und besonders 
ein ausgiebiger Besuch der alten Burg Breu- 
berg in die unbekannte Odenwaldlandschaft. 

Die zweite Gruppe erwählte sich den Otz- 
berg und nutzte das Gelände um die Fesrte zu 
Indianer- und Cowbo.vspielen. Dazu kamen 
ein Besuch des Volkskimdemuseums in Leng- 
feld und ein längerer Geländemarsch, An den 
Abenden wurde gebastelt. Dabei entdctitte 
man, daß aus Runkelrüben sehr amüsante 
f/iternen entstehen können. 

Hecht froh und glücklich kehrten die 40 
Kinder, von denen einige zum erstenmal fern 
von „Muttern" waren, wieder heim. 

Bundeskonferenz 
der Arbeiterwoiilfahri 

Im Mitleli)uriUt der Beratungen auf der lUin 
deskonfcrcnz der Arbeite, v.-ohlfaiu t stand der 
F.iitwurf für ein fadipolitisches Programm 
Dann wurde fc.stgo.stellt, daß die Arbeiter- 
wohlfahrt nicht bereit sei, soziales Unrecht 
hinzunehmen. Sie ist überzeugt, daß soziale 
Probleme weitgehend lösbar sind und be- 
Icennt sich zur öffentlichen Verantwortung 
bei sozialen Gemoinschaftsaufgaben, insbe- 
sondere bei den sozialen Diensten. Dafür 
möchten sie alle Mitbürger gewinnen, die sich 
'zur. Verantwortung bei der Lösung wichtiger 

^'^1' Allgemeinheit ver- pflichtet fühlen, Gesundheitspolitik, Famüien- 
politik, .lugondförderung, Hilfe für ausländi- 
sdie Arbeitnehjnor. Altenhilfe und Erwachse- 
nenbildung sind Bestandteile dieses Pro- 
gramms. 

H /V ikr November sich hält... 

Haucrns|iriidie und Wetterweisheiten 
um den Nebclmond 

Viel Novembersc+inee — viel Korn 
und Klee. 

Im November Wässerung gibt den 
V.'iesen Besserung. 

Blüh'n im November die Bäume aufs 
neu, währt der Winter bis zum Mai. 

Friert im November früh das Wasser, 
wird der .länner umso nasser. 

November gibt Wein, schlachtet der 
Bauer das Schwein, und das soll bis 
I.ichtrneß gegessen sein. 

Novemberdonner hat die Kraft, daß 
er viel.Getreide schafft, 

November hell und klar ist übel fürs 
nächste .Jahr, 

Novembermilch macht die Kälber 
billig, 

November-Morgenrot mit langem Re- 
gen droht 

Ist im November die Buche starr und 
fest, sich große Kälte erwarten läßt 

Gutenberg-Jünger 

besuchten Druckfarbenfabrik 
Im Rahmen des Bildungsprogrammes lil7-l 

und 75 der Industriegewerkschaft Druck und 
Papier unternahmen 25 Jünger der Schwarzen 
Kunst aus Langen, Sprendlingen und Neu- 
Isenburg eine Be.sichtigung einer Farbenfa- 
brik in Frankfurt. In einem Lichtbiidorvor- 
trag wurde die Herstellung der Farben de- 
monstriert; das Eindicken der flüssigen oder 
pulvrigen Farben aus den Farbwerken zum 
Farbkuchen; das Vermengen des Farbku- 
chens mil Firniß und anderen Ziisätzen in 
großen Bottichen; das Verreiben der Farben 
auf Walzenstühlcn zu einer homogenen gleidi- 
mäßigen Druckfarl:«» und schließlich das Ab- 
füllen in Behälter zum Ver.sand. An.schiic- 
ßcnd wurde in drei Gruppen ein Rundgang 
durdi den Betrieb unternommen, wo alles bis- 
her im Film Gezeigte besichtigt und an Ort 
und Stelle gleidi TJnklarhilen geklärt werden 
konnten. 

Dieser Besuch erfüllte einmal einen fortbil- 
denden Zweck in der heutigen schnellen Ent- 
wicklung der graphischen Industrie, hatte 
zum anderen einen besonderen Wert in ge- 
selliger Hinsidit, 

Ein Paradies für jede Hausfrau 

Auf rund 800 qm Ausstellungsfläche in 
zwei Etagen wurde am 2. November in der 
Fahrgasse 5 das Küchenstudlo Leiser eröffnet. 
Der Inhaber stammt aus Erzhausen, hat die 
Meisterpriifungen für Sanitär und Heizung, 
und ist seit März dieses Jahres in Langen, Er 
bietet eine große Auswahl an Kücheneinrich- 
tungen in allen Preislagen. Sdion für rund 
2000 Mark gibt es schöne und praktische 
Küchen, man kann aber auch bis zu 10 000 
Mark ausgeben, hat dann allerdings auch eine 
Einriditung, die schon paradiesisch ist. 

Aber nidit nur Standardküchen bekannter 
Firmen werden angeboten. Man kann auch 
Sonderanfertigungen erhalten, die speziell 
und millimetergenau auf den Raum kon- 
struiert und gebaut werden. Dazu stehen 
eigene Architekten zur Verfügung und auch 
die Montage mit allen Versorgungsanschlüssen 
wird von eigenen Fachkräften erledigt. 

Zum Verkaufsprogramm gehören noch ein- 
zelne Aggregate, Heiz- und Gasöfen, Tief- 
kühltruhen und Kühlsdirünke, Waschmaschi- 
nen und Wäschetrockner sowie Dunstabzugs- 
hauben und Eßzimmer. 

Bei der Eröffnung gab es ein Preisrätsel; 
es mußte geraten werden, wieviele Erbsen 
sich in einem Gefäß befanden. Es waren 8547 
Stück, und als erster Preis war ein Elektro- 
herd ausgesetzt. Ihn gewann Mandy Labs au.s 
Langen, den zweiten Preis erhält Heidi Doni- 
novsbei aus Jügesheim und den dritten Pre - 
Roland Labs aus Langen. 

Das Küchenstudio Lei.ser ist ab sofort auci, 
jeden Sonntag von 12 bis 20 Uhr zur Besiil. 
tigiing geöffnet. 

Bundespersonal nimmt ab 
Einen Personalrückgang von 1 176 000 Be 

amten, Angestellten und Arbeitern im un- 
mittelbare Bundesdienst auf 1 169 000 in der 
Zeit von Anfang Oktober bis Ende Juni 1974 
hat das statistische Bundesamt in Wiesbaden 
registriert. Am stäi'ksten betroffen ist davon 
die Bundespost, bei der sich die Bediensteten- 
zahl in dem genannten Zeitraum um über BOOM 
verminderte. Bei den Bundesbehörden redu- 
zierte sich der gesamte Personalstand um 57" 
bei der Bundesbahn nur um 136. 

Opel Rekord 1700 L 
Bauj. 69, TÜV 9/75, für 
tOOO,— DM zu verkaufen, 

Egelsbach 
Schillerstraße 56 

2 CV 
preiswert zu vöiKaufen. 

Riedstr. 24, Tel. 21690 

Karmann Ghia 
preisgünstig zu verkauf. 

Tel. 61863 bis 17 Uhr 

AUTO-FELLE 
vom Herstellet 

Eigene Fertigung daher 
günstig. Täglich 14-18 
Uhr (auch MI.), Sa. von 
10-16 Uhr, 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüssalsheimer Str. 33 

Suche gebrauchte 
Winterreifen 

Gr. 165 SR 13. 
Antonio Fernanduz 
6073 Egelsbach 
SchulstraBe 72 

Nach kurzer Krankheit verstarb für uns alle unfaßbar, plötzlich und 
unerwartet mein lieber Mann, treusorgender Vater, Schwiegervater, 
lieber Opa und Bruder 

Johann AltschäffI 

im Alter von 73 Jahren. 

Langen, Feldbergstraße 35 

In stiller Trauer 

Berta Altschäffl 
Familie Hans Altschäffl 
Familie R. Lust 
Fred und Elvira Schmitt 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. November 1974, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

\'r M LANOENER ZEITUNO I'r.'itag, den 8. November 1974 

Weihnachtsbasar im Oberlinden 
Ilor >chnii zur 'i'raditicn gewo:vli-ii-- U..;.- 

n.idit,vba/,;ii der Martin-Luthcr-GiMiiciiKie 
i.itmen finde' in die.'-eni Jahr berl■it^ ani 
kiinimcnilcn SimiitaR. dem 10. November, im 
^'. ol.Ien Saal di> (iemeindehaii.-ie,-;, Derliiier 
?>'!,.(■ :il. statt. 

Audi in ciiCocni .f.ilu- gibt e~ wieder nebi.a 
K.iliee und Kudion und kalten Cielränkcn 
■ .u> große Au---.valil prakti.-^dier und sdiöiier 
\\'.'ihnadil.-iKesehoiike. die zu günstigen Prei- 

. ■;! :in;ioboteii werden. F.s dürfte sich lohnen, 
d; (• GeU'^i. iiheit /.u nut/i'n und einen Sonn- 
i 4naehmiUa;;-pazicruaiig mit dem Besii^di des 
tl zu vertiintien. Heginn i>t un\ 1;» Uhr; 
d •! Heineriii, i-t fiir den Kindergarten lie- 
.: :mnT 

Kostenloser Reifenservice 
Heifeiiiiewußte Autofahrer und solche die 

c.s erden wollen, haben am lt.'15. und IB. 
November auf dem Gelände der Firm;i Heifen- 
Qiiari. t.angen. Liebigstraßc Iii. Gelegenheit 
zu wner ko.stenlo.^cn Helfen- und Fabrwerks- 
kontrollc ihres Autos. 

Für diese begrüßenswi rte Aktion setzt die 
Firma Veitli-Pirelli AG wieder den bewähr- 
ten Service-Bu,-! ein, der mW allen nuir erdenk- 
lichen tcchniidien Geräten ausgerüstet ist und 
von erfahrenen Spezialisten bedient wird. 

Vor allem werden folgende Probleme ana- 
ly.^iort und wenn möglich korrigiert: Über- 
prüfung der Reifen auf riditigcn Luftdruck, 
Durchsidii der Reifen auf äußere Fehler und 
Verletzungen, Feslstellung des Abriebbildes 
und daraus evtl. ableitbare Mängel am Fahr- 
werk. Untersudiuiig auf Spui'fehler. Behe- 
bung ^•on statischer und dynamisdicr Un- 
wucht der Häder. Stoßdämpforprüfung. Aus- 
stellung eiiu s Reifcnpasses nach durchgeführ- 
t<'r Heifeninspektion. individuelle Beratung 
über Diagonal- und Gürtelreifen. 

Kin l'.";ii-Li!/ al.so. do' sich aauszahlen wird. 

Platanen statt Linden 
.■\ui' Hl ->-hlii!.l des Magistrat, werden die 

l.~) Linden, die über den Sommer hinweg noch 
ein kärgliches Leben in der Bahnhofsanlage 
fii.steten. demnächst gefüllt werden. An ihrer 
.S'elle werden widerstandsfähigere Platanen 
gepllanzt. Nicht anders wird es in der Bahn- 
st rafle geschehen, wo einige überalterte 
Bäume der Säge zum Opfer fallen mü.->sen. 
Auch hier wird man neue Baume .setzen, von 
denen zu hoffen i-t. daß sie gut gedeihen. 

Schwimmstunden 
für Schulen und Sportvereine 

r.'acli e;iH-m mit dein K,ei-^dullalnt veiein- 
barlen zenlraii-n Übungsvlundenplan werden 
die Langenor Schulen versudisweiie diens- 
tags, donnerstiigs und freiUigs jeweils zwi- 
schen 7,31) Unr bis 13,00 Uhr Schwimmunter- 
richt ir.. I.angener Hallenbad abhalten können. 

Der Schwimmabteilung des Turnvereins 
lUij;; Langen' wurde die Zeit montags von 
18.01) bis l!).;!(l Uhr und freitags von I8,;tfl bis 
2ii.l)(l Uhr und der DI.HG-Ort^gruppc Langen 
gemeinsam mil dem Tauchclub Dreieicii frei- 
tags von 'Ji),llll bis 21.3(1 Uhr für ihre t^bungs- 
stunden eingeräumt. 

Während dieser Übungszeilen werden im 
Sdi'.vimmeibecken zwei Bahnen, bei Bedarf 
aiitii das gesamte l.ehrschwimm- oder 
Sprungbecken abgesperrt. Da besuclisschwadie 
Zweiten für den Übungsbetriet) der Schulen 
und Vereine gewählt wurden, werden andere 
Be.sucher nicht au=ge.>clilossen. wie es andern- 
orts goschielit. 

Besonder.- erfreulidi ist, daß sich audi lür 
die Sonderkinder-Tagosstätte Schloß Wolfs- 
gar'.en eine Zeit einplanen ließ Für diese 
Kinder finde; montags von 10.Od bi.s 11,:)0 Uhr 
therapeutisches Schwimmen in der l.eiii- 
sdiwimni!i:ille statt. 

Volker Bußmann stellt aus 
D.e Ci'.siiiiann Galerie im Neu-Iseniiurger 

EiiiriditungslTaus eröffnet am 14. November 
oine Aus.slellung mit Arbeiten \:on Volker 
Bußmann. Die Besucher können dabei be- 
obachten, wie sich der bekannte Op-Artisi, 
di-r noch \'or einigen Jahren mit geometrisch- 
opliachen Täuschungen aufwarlete, zum Maler 
von reali.sUscher Aussage wandelte. Das Er- 
sl ;iMilichste an diesen Darstellungen i.'t. daß 
eie ohne Verwendung von BunUarben und 
ohne fotografisdie Hilfen so realistisch wir- 
ken. daß die gemalten Gegen.stände zum Zu- 
gioifcn auffordern. Die Ausstellung dauert bis 
zum 14. Januar 1975, 

Hessen hat den geringsten 
Frauenüberschuß 

An der Spil/e stehen die Städte Fulda, Kassel 
und Wiesbaden 

Hessen hat den geringsten Frauenül>ersdiuß 
unter den Ländern des Bundesgebietes. Nadi 
Angaben der Presse- und Informationsabtei- 
lung der Staatskanzlei kommen in Hessen 
auf lausend männliche Einwohner 1067 weib- 
lidie. Im Bunde.sdurch.'schnitt lag der Frauen- 
überschuß Ende des letzten .fahres hei 10!)0 zu 
tausend und war mit 126f> weiblichen auf tau- 
send männliche Einwohner in Berlin am 
größten. 

Innerhalb des Landes Hessen haben die 
Städte Fulda. Kassel und Wiesbaden den hödi- 
•sten Frauenüliersdiuß. Für Fulda hat das Sta- 
tistische Landesamt 118 weibliche auf hundert 
männliche Einwohner ern\itlelt, für Kassel 
und Wiesbaden jeweils IIG. Den geringsten 
Frauenüberschuß in Hessen hatten im ver- 
gangenen Jahr mit 101 weil)lidien auf hun- 
dert männliche Einwohner die Landkreise 
Dieburg und Marburg. 

Der einzige hessische I-andkreis mit einem 
Maniierüber.';diut.i ist der Krei> (iroli-Geiau. 
In diesem Kreis kamen im letzten .fahr auf 
hundert männliche nur 97 weibliche Einwoh- 
ner. 

Kirchliche Nachrichten Zwangsversteigerung 

Aus der Welt des Films 

SamstuK, den 9. November l!)71 
17,30 Uhr Wocheiisehliißmusik in der St.i.ll- 

kirche (Kantor Rhode) 
Sunnlag, den 10. Novenihi-r l!)7l 
(Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr) 
Stadtkirdir 
9,30 Uhr Gottesdienst (l'fr Dr, Zi','ijlei) 

l'redlgttexl: Offb, 3, 12 
11,1.') Uiir Kindergottesdicii.-t 
Gemeindehaus, Baliiistralte IS 
9.3U Uhr Gotte.sdienst (Pfi. .Stet'.inii 

Predigtte.xt: Piiil. 3, 7 14 
11,15 Uhr Kindergottesdienst 
Marlin-I.uther-Rirelie, Berliner .\llee :{1 
9,30 Uhr Colte.-diensi (l'fr. L.iuber) 

Pn>digttc.\t: Piiil. 3, 7 11 
10,45 Uhr Kindergoltesdieiisl 
.lohaniifskapelle, Carl-lMrieh-Stralle 4 
U),tH) Uhr Gottesdienst (Dr, Barth) 

Predigtte.xt: l, Thess, 4, 13 Iii 
11.1)1) l'hr Kindergottesdienst 
Kollekte: t''ur ortskirchliche Zweck*' 

Stadlmission Langen 
Soniita«, den III II. 7t Bibelslunde, 17,15. 
Di-(^n.^t:ig. di'n l'-. 11. 74 füllt aus. 

I-'reie evaiigelisehe (ienieinde l.anuen 
Sonntag. !).3() Uhr: Gottesdienst 

Otlenllidi inei.stbietend gegen Barzahlung 
i»oll am Samstag, dem 9, II. 1974, 10.00 Uhr, 
in Offenthal, Gartenstroße 7, zwangsverstel- 
nert u.'rden: 

I l'kw iVIercedes 280 SE/8 
I ..im;en. den 6. II. 1!174 

Hei Hier, Obergerichtsvollzieher 

3 K 11/71 

I),i- im Grundbuch von Langen Band 2;i6 
Blatt 10630 eingetragene Grundstück Nr. 1 Ge- 
markung Langen Flur 2 Flurstück 569/6 Hof- 
iind <Jehäiideflädie Itahnstraßc 47 l/IO mit 398 
Ouadratmcter soll am 15. November 1974, 9,18 
Uhr, im Gerichtsgebäude Langen, Darmstädtec 
Straße 27, Zimmer 20. durch Zwangsvollstrek- 
kung versteigert werden. Eingetragene Eigen- 
tümer am 27. 2. 1974 (Tag des Vorsteigerungs- 
vermerks): Ga.itwirt Hans Gaab in Langen. 

Der Wert des Grundstückes uat nach § 74a 
Abs, 5 ZVG festgesetzt auf 252 000,— DM. 

Auf die Veröffentlidiung Im Slaatsanzeager 
für das Land Hessen Nr. 2894 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Betei- 
ligten Im Termin Sicherheit in Höhe von lOVo 
des Bargebots lei.sten. 
607 l^angen, den 29. 10. 1974 Amtsgericht 

Das Hoechst-Werk Offenbach 

Zwei wie Pech und .Schwefel (l!T) 
Zwölf echte Motocross-Wagen wurden zu 

Bruch gefahren, ein Tanzschuppen dem Erd- 
boden gleichgemacht, eine Bierbar in Einzel- 
teile zerlegt — und das alles, weil Bud Spen- 
cor und Terence Hill auf einen superschnellen 
Buggy schai'f sind. Adlon, überstürzende 
Handlung, und dabei doui auch viel Komik 
sind eingebracht. Die beiden Unzertrennlichen 
sot.'.en alles durch, was sie wollen, denn sie 
siiui ein Herz und eine Seele und haben vier 
feste, harte l'äuste. 

Für behagliche Wärme im Winter sorgt die Kalle Untertapete "Depron. 

Die Tapete, die 

Heizicosten spart. 

Bei vielen Häusern ist die Isolierung 
der Außenwände nicht ausreichend. 
Die Folgen dieser Bauweise sind 
häufig höhere Heizkoslen in den 
Wintermonaten, unzureichende 
Wärmedämmung im Sommer und oft 
auch Feuchtigkeit. Hoechst bietet 
für diese Wärmedämmprobleme eine 
kostengünstige Lösung: 
die Depron-Untertapete. 
Hoechst-Forscher entwickeln 
eine neue wirtschaftliche 
Wärmedämm-Methode. 
Hoechst-Forscher entwickelten 
Depron, eine elastische Untertapete 
aus Schaumpolystyrol-Folie. Die nur 
drei (vlillimeter starken Platten haben 
die gleichen Wärme- und Kältedämm- 
werte wie zum Beispiel eine 27-cm- 
Natursteinschicht oder eine 16 cm 
dicke Stahlbetonwand. Die Depron- 
Untertapste Ist wirtschaftlich, senkt 
die Heizkosten und bietet Schutz 
gegen Kälte und Feuchtigkeit. 

Mit wenig Aufwand 
behaglicher wohnen. 

Die Verarbeitung von Depron ist völlig 
problemlos. Die druckelastischen 
Platten werden an die Wand geklebt 
und einfach übertapeziert. 
Ein weiterer Vorteil; Späterer Tapeten- 
wechsel ist leicht durchführbar, 
da sich die Tapeten trocken abziehen 
lassen. 
Fachleute verschiedener Berufe 
lösen gemeinsam das Problem. 
Chemiker, Physiker, Baufachleute und 
Anwendungstechniker setzten sich 
gemeinsam an einen Tisch. 
Die Zusammenarbeit in diesem Team 
führte zum Erfolg: zur Entwicklung 
von Depron. Dieses Beispiel zeigt, 
wie bei Hoechst Fachleute aus 
verschiedenen Berufen zusammen- 
arbeiten, um Probleme umfassend 
zu lösen. 
Hoechst-Forschung - 
Investitionen in die Zukunft. 

Fast 2.000 Menschen arbeiten 
im Hoechst-Werk Offenbach. 
Sie produzieren an modernen 

S Arbeitsplätzen Leder-Farbstoffe, 
I Farbstoffe für das Färben und 
' Bedrucken von Textilien, 
I Pigmente für die graphische 
I Industrie sowie Vorprodukte für 
I "Trevira, für Kunststoffe, Folien 

und Arzneimitteln. 
Darüber hinaus vermitteln Fach- 
leute vom Werk Offenbach im 
Farben-Informationszentrum 
das anwendungstechnische 
Wissen über das Färben und 
Bedrucken von Textilien an 

' Kunden und Partner in aller 
! Welt. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Werk Offenbach 
6050 Offenbach, Postfach 43 

Hoechst 

OFFENTHAL 

Wir graliilierenl 
...Frau Reich. Waldi'raße 4. zvuri 72 
Ot)l)uns'i.;ig am 9, II, 
... Frau Susanne Slötzer. Ph,-üiilscli-.SIiaße 
27, auni 72. Geburtstag am 10. 11. 
... Frau Else Weilmünster, Schulstraße 51. zum 
70. Geburtslug am 11. II. 
...Herrn Fntz Kenn, Wiesenstraße 8 zum 80. 
Geburtstag am 12, 11, 

Die besten WUnsdie für ain W'.'lu-res Wohl- 
aigLhon mtbeeitet auch die LZ, 

Mit 10.500 Mitarbeitern in Labora- 
torien und Verauchsstätten und mit 
einem Forschungsaufwand von 
jährlich über DM 500 Millionen hilft 
Hoechst, die Aufgaben von heute 
und morgen zu lösen. 

-T 
(7 

o o 



DAS ANGEBOT 

s=?HEUTE:!= 

Tweed-Teppiche 
190-280 cm nur 

Velours-Teppiche 
rolne Wolle, 200 300 .... stall 380,- nur 

Velours-Teppiche 
rein Nylon, 200/300  statt 503,- nur 

98,- 

295,- 

379,- 

Velours-Brücken ^ 
reine Wolle, 60'120 ab OU|üU 

80'160 ab 75,- 

Beachten Sie bitte unsere Sonder-Ausstellung 
in echten Brücken und Galerien 

Ihr unverbindlicher Besuch ist uns jederzeit angenehm 

BACH 

607 Langen, Fahrgasse 17, Tel. 06103/2 35 12 

P im Hof 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit! 

E. AVEMARIA 
Teiefon 4 93 80 

Weihnachtsangebot 
Polstermöbel 

20*/a Rabatt 

MI«|l||lNIIKMftlllIliTiM 

Fußbodenverlegiing 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Fahrräder 
In allen Prcislaßen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westend.straße 8 

Ruf 48 08 

Gebrauchte 
Möbel 

verl<aull täglich von 
17-18.30 Uhr auB. Sa. 

Habermehl, Neu-Isen- 
burg, Stoltzestraße 3 

Gasherd 
für Erdgas z. veritaufen 

Schäfer, Elbestraße 2 

Küche m. Kühlschrank 
und Elektroherd 

sehr günstig zu veri<auf. 
Telefon 7542 

All denen, die unserem lieben 

Richard Wenninger 

durch Kranz- und Blumenspenden sowie durch tröstende Worte die 
letzte Ehre erwiesen haben, unseren aufrichtigen Dank. 

In stiller Trauer: 
Erna Wenninger 
Wolfgang Wenninger und Frau Heidrun 

6 Frankfurt/Main 
Briandring 28 

Unsere liebe Frau 

Anni Rang 
geb. Lachmann 

ist im Alter von 62 Jahren am 20. Oktober 1974 auf 
tragische Weise aus dem Leben geschieden. 

Tief erschüttert, werden wir ihr stets ein liebes, 
ehrendes Gedenken bewahren. 

ihr Bekanntenkreis 
Langen, den 5. November 1974 

NACHRUF 
Am 24. Oktober 1974 verstarb an den Folgen eines tragischen 
Unglücksfalls 

Herr Hans-Peter Hemmes 
Bundesbahn-Schrankenwärter 

im Alter von 42 Jahren. 
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen pflichtbewußten, allseits 
beliebten Mitarbeiter, dessen Andenken wir stets In Ehren halten 
werden. 

Deutsch* Bundecbahn 
Bundetbahn-Betriebsaml Frankfurt (M) 1 

Dar Voratand 
Bahnmalaterel oar Ortlidia Paraontilrat 
Langen (HaM) b„, Langen (Haaa) 

GARDINEN- 
SCHNELLDIENST 

Heimservice f. Gardinen, 
Dekostoffe, Gardinen- 
reinigung, Vorhang- 
schienen. 

Telefon Langen 
06103 / 2 51 40 und 
Wixhaus. 06150/81645 

□suinuD LP| 

Langen, August-Bebel- 
Str. 6. Tel. 06105/25255 

'^bendgeld 
Täglich — außer mitt- 
wochs und an den 
Wochenenden — von 
Schaiterschluß bis 
19 Uhr Ist unser 
Spätschalter in der 
Bahnstraße 11-15 
geöffnet, gibt Ihnen 
z. B auch abends Geld. 

Umzüge 
Nah- und Fernverkehr 

WAGNER- 
Transporte 
an alle Orte. 

Langen, Heinrichstr. 42 
Telefon 2 31 19 

. . 
Doppelspüle 

120 cm, Edelstahl, mit 
Unterbau, wei.?, Kunst- 
stoff, DM 125,—, z. verk 

Telefon 71477 

Suche gebr. Intakten 
Staubsauger 

zu kaufen. 
Off.-Nr. 749 an die LZ 

1 Couch. 2 Clubsessel 
3 Cocktailsessel und 
Couchtisch 

billig zu verkaufen. 
W, Kröhl, Egelsbach 
Woogstraße 23 
Telefon 49431 2 Sessel u. 1 Couch 

mit Drehgestell, für DM 
75.- zu verkaufen. 

Roland 
Vierhäusergasse 17 
Telefon 23765 

Kompl. Schlafzimmer 
mit Sprungrahmen und 
Matratzen, sowie 

Musiktruhe 
zu verkaufen. 

Telefon 23571 

Küchenschrank 
neuwertig, 1,80 cm br, 
preiswert zu verkaufen 

Munter, Langen 
Westenristraße 44 

Mit aufrichtiger Trauer geben wir davon Kenntnis, 
daß mein lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Schwa- 
ger und Onkel 

Georg Harth 

im Alter von 83 Jahren verstorben ist. 

In stiller Trauer 

Georg Herth 
und alle Angehörigen 

Langen, Elisabethensfr. 43a 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 8. 11. 1974, 
um 14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Für die uns erwiesene mitfühlende Anteilnahme und die vielen letzten 
Blumengrüße beim Heimgang unseres geliebten Sonnenscheins 

Valerie Wissner 

geb. Bodenstein 

entbieten wir allen Verwandten, Bekannten und Freunden unseren 
allerherzlich$ten Dank; ganz besonders Herrn Pfarrer Feige für die 
tröstenden Worte bei der Trauerfeier, 

In stiller Trauer 
Werner Wissner 
Angelika Wissner 
Adelheid Bodenstein 
Richard und Tilly Wissner 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1974 
Im Buchenhain 19 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Tode unserer lieben Tante und 
Großtante 

Katharina Kehr 
* 18. 12. 1881 t 30. 10. 1974 

sagen wir allen recht herzlichen Dank, insbesondere auch Herrn 
Pfarrer Stefani für seine trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Erna Amthor 
Frieda Augenthaler 

Langen, Elisabethenstraße 11 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus zahlreichen Kranz- 
Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans-Peter Hemmes 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn unseren tief- 
empfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Knöß für die trost- 
reichen Worte bei der Trauerfeier, der Direktion der Deutschen Bundesbahn und 
der Belegschaft der Bahnmeisterei Langen für die Kranzniederlegungen. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Marga Hemmas 

Langen, im November 1974 

UT-FILMBÜHNE 

Fr. bis Do. tägl. 20.30; Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr So. 16.00 Jugendvorst. 

Gemeinsam sind sie nicht zu schlagen: 
TERENCE HiL l. und BUD SPENCER 

lERENCE 

HILL 

Zwei wie 

Pech und Schwefe 

Zwei, die alle schaffen 
Terence Hill u. Bud Spencer 

TERENCE HILL 

Zwei wie Pech 

und Schwefel 
BUD SPENCER 

So. 14 Uhr Märchenvorst. 

OiSiUfUie 
j Ein farbiger Märchenfilm 

f f KUCHEN eTUDIO 

das große Fachgeschäft mil 

' dem Vollservice 

LANGEN, GARTENSTR. 8a (Nähe lutherplotz 

Telefon 06103/25104 

Ihr guter Partner in allen Küchenfragen 

Poltlerarbelten 
durcfi Meislerbetrleb 
fuhrt aus: 

Telefon 2 14 04 

GRAVENBRUCH bei N«u-I»«nburg T*l«ron 0 81 07 / SS 00 
Mollig warm durch unsere Spezialheiziutter!  

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag 
Di« schrecklicti» Off*ntive voll Ftuer. Blut und TodI 

Chariet Bronton • Htnry Fond« • Robert Ryan in 
DIE PANZERSCHLACHT IN DEN ARDENNEN 

Ein Kriegsgemalde von erschütternder Wucht • Scope^Farbfitm 
SpatvorsteMung Frtitag und Samttag 23.15 Uhr. „FrOhralf und liebesloll" 
FamiltenvorsleUung So. 1T.15 Uhr «Tom Jarry ata Riuber und Gandarm" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Oonnarstag; 
Amarlkaa neuar Komikar In ainar varrücklan Zukunftaaci^au! 

Woody Allan in DER SCHLÄFER Sehr spaßiger Breitwand-Farbfilm 
— Privater Gebiauchlwagenmarkt jeden Samstag von 10 bis Uhr! — 

SOS-Kindardorf a.V. 
i IMOndian 1f 

m 

Ttl. 089 - ie 00 2< 
Ranataatr. 77 

Der 

Pirelli-Seirvke-Bus 

kommt 

Donnerstag, den 14. November 

Freitag, den 15. November 

von 8 bis 17 Uhr 

Sonnabend, den 16. November 

von 8 bis 12 Uhr 

sorgen erfahrene 
Renndienst-Spezialisten 

mit mod»nen reifenschonenden 
Geiütoi für men perfekten Service 

^Rond um das Rad." 

llRELLJ 

Die Beine Ihres Autos 

Reifen Quari 

Ihr Reifen-Spezialhaus in Langen 

607 Langen 
Liebigstraße 31, Telefon 06103/23715 

Was ist das; 

Kinderdorfmutter 
Beruf? Berufung? Eine Sache nur für Spezialisten? Ja und nein. 
Ja. wenn als Spezialisien Frauen gelten, die auch schwierige Kin« 
der gern erziehen. Nein, wenn es um etwas ganz Natürliches geht: 
Geborgenheit, Nestwärme Die unsere Kinder (5 bis 7 pro Familie) 

lange entbehren mußten. 
Haben Sie Warme zu verschenken (bezahlen können wir nur Ihr# 
Arbeitsleistung!), besitzen Sie auch eine gute Portion Sinn für die 
Wirklichkeit? Dann find Sie vielleicht eine künftige Kinderdorf- 

Mutter. Tatig in einem 

Beruf, der anders ist 
als das. was Sie )otzt tun. Für Frauen zwischen 23 und 40 Jahren, 
unverheiratet. Die bereits während der insgesamt 2*jahrigen Aus- 
bifdung volles Qahalt, Urlaub, zusätzliche Soziailelstungen erhalten. 
Fordern Sie weitere Informationen an. Auch über die Möglichkeit, 

es zunächst 1 Jahr zu ..erproben " 
Schreiben Sie an Frau Wilhelms im 

HÄHNCHEN-ERICH 

Waldrestaurant Schützenhaus 
Inh. Erich Notzon 
Spezialität: 
Buttertiähnchen 
Serb. Botinensuppe 

KTIZON 
Langen-Oberlinden, Telefon 7 16 08 

„^^um flie^cnöcn fioIlän^cr'' 
in der Stadthatte 

täglich 11.30 bis 24.00 Uhr geöffnet 
Eingang bit zur Fcrtigsstallung der 

stadthalle von der FuBgängerbrUcke au* 
Tischreservierung für sonntags erbeten 

Firmenmarken werden verrechnet 
Der Küchenchef empfiehlt: 

„)|e3)s JapuRlIoH Japueeaiy" 

Speisegaststätte „Lämmchen" 
empfiehlt zu Feierlichkeiten 

aller Art 

Gästezimmer für 30. 60. 100 u, 250 Pers. 
Besonders geeignet für Weihnachtsfeiern 

Telefon 2 36 73 

Wir benötigen laufend WOHNUNGEN für 
amerikanische Familien 

HOUSiNG REFERRAL OFFICE 
Frankfurt am Main, Unterschweinstiege, 

Geb 347, Tel. 0611 -691303 

Wäscherei Ruppert 

empfiehlt seine Wäschedienst« 

6 Teile 

9 Teile 

12 Teile 

Diolengardinen und 
Stores werden 
sorgfältig gewasclisn 

Feudit- und Trockenwäsche sowie 
schrankfertige Wäsche 

Abhol- und Zubringdienst 
Langen, Wolfsgartenstrafle 74, Tel. 22797 

I 0 
^ Weihfwchts- und Neujahrskarten J 

Ii mit vielen Motiven und exklusiven § 
$ Aufmactiungen liegen auf. 
{< I)- 
K Bestellen Sie jetzt, Sie werden ^ 
J kurzfristig beliefert. a 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langen, Darmstädter Straße 26 
Telefon 27 45 

Täglich frisch vom Grill zum Mitnehmen 
Bratwurst, Currywurst. Hamburger 

Reibekuchen, Rlndswurit. Pommes frltei 
Brathähndel 3,50 DM 

Trinkhalle und Imbiß 
„ZUR KEGELBAHN" 

6070 Langen, Frankfurter Straße 32a 
Telefon 2 26 21 

Neue Geschäftszeit: 
Montag bis Samstag von 9.30 bis 22.00 Uhr 

SONNTAG RUHETAG 

für alle - 

bei uns in Sprendlingen 

Itu: Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste im 
Kreis Offenbach 

Man geht wieder ins 

PAT BÖNEN 
Langen. Vor der Höhe 4 
Internationales Programm 

Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 

Sprendlingen, Frankfurter Str. 40 

Überdachungen 

für Terrasse ■ Balkon • Haustür 
Wintergärten • Trennwände etc. 
Auch rustikal Im Holz-Pergolastil 

iji KUPFERVORDÄCHER 
[^^Erstklassig in der Qesamtausführung 

ea HIRSCHFELD 
veftfeten in 
32 Städten 

Kostenlose Information: 
K. RIedeL 6050 Offenbach/Main, 
Emdener Straße 4. Telefon 0611/892566 

Nerzfarm Wesp bietet an! 

Spitzenqualität in allen Pelzarten; 
Persianer, Fuchs, Waschbär, Bisam, Ind. Lamm 

Nerzjacken . ab 1035,— Hüte .... ab 65,— 
Nerz'A Mäntel ab 1300,- Krawatten . . ab 45,- 

NERZFARM WESP 
Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 
mit Zweigstellen in Bayern u. Griechenland 

Verkauf Mo.—.Fr. nachm., Sa. vorm. o. n. Vereinbarung 



Mflnnerchor 
LIEDERKRANZ 

Heule. Freitag. 20.15 Uhr 
Singstunde 

irn Veieinslokal. 

(m Turnverein 
V;^ 1862 e.V. 

AllenKameradschatt 
Nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, 14 11 
um 15.30 Uhr in der 
T urnhailen-Gaststätle 

>4bendgeid 
Taglich - außer mitt- 
wochs und an den 
Wochenenden - von 
Schalterschluß bis 
19 Uhr ist unser 
Spätschalter In der 
Bahnstraße 11-15 
geöflnet, gibt Ihnen 
z. B. auch abends Geld. 
t-ANaeiMKn voij<sbai\jk 

«MrvtctotlcmJi' 

J- 
V/IR HEIRATEN 

Friedhert Wenwr »« Brigilfc Werner 
geb. Knechtet 

Bahnstraße 28 Langen Elisabethenstraße 28 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 9. November 1974, 
um 15 Uhr in der Albertus-Magnus-Kirche statt. 

'V 

Mitgliederversammlung 
heute Freitag. 8. Nov., 
20 Uhr. im Vereinslokal 
„Zum Lammchen". Aul 
d. Tagesordnung stehen 
u. a. wichtige Ik^.itteilun- 
gen zu beiden Kreis- 
schauen. Um pünktl. u. 
vollzähligen Besuch mit 
Frauen wird geboten. 

Der Vorstand 

WSV-Herbstball 
am 9. Nov.. 20 Uhi. im 
Saalbau „Zum Lämm- 
chen", Eingeladen sind 
alle Vereinsmitglieder 
sowie Freunde ii. Gön- 
ner. auch des ASV und 
DSCL. 

Ihr Leben neu gestalten? 
Viele nette Leute jeden 
Alters lernen sich bei 
uns kennen. Bei Musik. 
Tanz, reden, wandern 
Veranstaltungen besu- 
chen, reisen ist Kennen- 
lernen leicht gemacht. 
Freunde, Bekannte oder 
den Partner lür immer 
kann man so gewinnen 
Wirschicken Inlormation. 
Level-Club, 6201 Wbn.- 
Nordenstadt, Brecken- 
heimer Weg 18. 

Am Montag, 4 Nov., ge- 
gen 14 Uhr im DB-Bus 
Ffm. - Langen Plastlk- 
tasche stehengelassen. 
Gegen 100,— DM Beloh- 
nung im Fundbüro Lan- 
gen abzugeben. 

Wir haben wieder 
Frische Muscheln 

Zum Wildpark 
Bayerselcti 
Telefon 49741 

Fr. u. Sa. geschl. 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen 
Dank für die vielen Geschenke, Blumen und Glückwünsche an- 
läßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr, Ziegler für die schöne Haus- 
andacht, den Schulkameradinnen und -kameraden der Jahrgänge 
1896 97 u. 1901.02. dem Männerchor Liederkranz, den Liederkranz- 
Frauen und den Kollegen der IG Bau - Steine - Erden, Langen, 

Fried rieh Adolf Breidert und 

Frau Magdalene 

geb, Helfmann 
Langen, Im November 1974 
Schafgasse 15 

Der Chor beleiligt sich 
bei der Eröffnung der 
Stadthalle am 15. Nov. 
Aul die Wichtigkeit der 
kommenden Singstunde 
am Dienstag wird hin- 
gewiesen. - Die Weih- 
nachtsfeier des Vereins 
findet am 14. 12. 74 im 
..Lämmrhen" stall. Bitte 
Termine vormerken. 

Der Vorstand 

PRAXISÜBERNAHME 

Hiermit ze'je ich an, daß Ich die 
Rechtsanwaltspraxis dos Herrn Rechts- 
anwalts 

Erwin Heußel 
mit Wirkung zum 1. 11. 74 übernommen 
habe 

KLAUS MATHES 
Rechtsanwalt 

Wir üben unsere Rechtsanwalts- und 
Notarpraxis gemeinsam aus 

Notar 

ERWIN HEUSSEL 

KLAUS MATHES 
Rechtsanwalt 

607 Langen. Darmstädter Straße 21 
(neben dem Amtsgericht) 

Telefon 06103,23800 - Telex 4-15016 

Wir laden unsere Mit- 
glieder lür Samstag, d 
9. Nov.. 15 Uhr. in das 
Naturfreundehaus zu 
Kailee u. Kuchen herz- 
lich ein. Der Vorstand 

Jahrgang 1892 93 
Wir Irelfen uns Mittwoch. 
13. Nov., um 16.30 Uhr 
im „Rebenstock". 

Jahrgang 1898 99 
Wir treffen uns Dienstag. 
12. Nov.. um 15.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte 
Bei dieser Gelegenheit 
Ist die Ausgabe der Bit 
der V. unserer 75-Jahr- 
Feier. Wir bitten um 
zahlreiches Erscheinen 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns Mittwoch, 
13. Nov.. um 15.30 Uhr 
in der Turnhalle am 
Jahnplatz, 

Jahrgang 1903 04 
Wir treffen uns aus- 
nahmsweise Dienstag, 
12. Nov.. um 15 Uhr im 
15 Uhr im Clubhaus der 
SSG. 

Jahrgang 1SOS 07 
Mittwoch, 13. 11., 17 Uhr 

Zusammenkunft 
In Dreieichenhain 

Gaststätte vom Turnver- 
ein. Langener Straße. 
1. Bahnbus-Hallesielle. 
Fußgänger 16.15 Uhr ab 
Hegweg. 

Jahrgang 1909/10 
trifft sich am 14. Nov 
15 Uhr in dor Theisen- 
mühle, Sprendlingen. 
Der Bus fährt ab Rhein- 
siraSe über Dreieichen- 
hain um 14.50 Uhr. 

RENAULT 

Entscheiden Sie sich für uns — 
den leistungsfähigen Renault- 
Kundendlenst-Betrlebl 

Sie sind mit Ihrem Renauft bei 
uns in besten Händen! 

Unsere Stärke — 
Zuverlässiger Kundendienst mit 
Orlglnat-Renaull-Ersatztellen. 

Auto-Woitke KG 

Unser technischer Service: 
schnell, zuverlässig, korrekt. 

607 LANGEN Hessen 
August-Bebel-Straße 17 

MEISTERBETRIEB 
KFZ-INNUNG 

Telefon (06103) 2 ^4 71 

Wir finanzieren 
Ihre Einrichtung. 

COMMERZBANK 

Suche Putzhilfe 
für Einfamilienhaus 1 x 
wöchentlich 3 Stunden 

Robert-Koch-Slraße 2 
Telefon 71230 

Speisegaststätte 
„Lämmchen" 

täglich bis 24 Uhr 
warme Küche 

Telefon 2 36 73 

Englisch, Französlsdi 
oder Spanisch 

2u jeder Zelt, an jedem 
Ort, perfekt in ca, drei 
Monaten. 

Telefon 0611 590279 

geb. Eisele 

SAMTRdCKE 
in kurzer u. langer Form 
für Ihre Abendgarderobe 

mit passenden Blusen 

DREIEICH 
RADIO 

TEXTIL UND MODE 
Fahrgasse Ecke Rhein- 

straße 

Zierliche Pekinesen, 
Zwergpudel, Dackel 
(Zweiglyp): kraftige 
Chow-Chows u. Berner 
Sennenhunde zu verk. 

Telefon 06073 9845 
4 Jg. Langhaardackel 

zu verkaufen. 
Telefon 0610371337 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich unserer VERMÄHLUNG sagen 
wir allen Vetwandten, Nachbarn. Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer 
Ellorn, herzlichen Dank. 

Langen 
Vor der Höhe 23 

Alfred Heberer und 
Frau Maria geb. Linder 

Kreditwünsche? ] 
Sprechen Sie 
mit uns. 

COMMERZBANK 

.r 

Herzliehen Danic 
für die vielen Geschenke. Blumen und Glückwünsche anläßlich 
unserer VERMAHLUNG sagen v^ir, auch im Namen unserer Ellern. 

Karlheinz Edelmann und Frau Theresia 

Langen, im November 1974 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich unserer VERMÄHLUNG sagen 
war allen Verwandlen. Nachbarn und Be- 
kannten. auch im Namen unserer Eltern, 
herzlichen Dank. 

Wilfried Thür und 
Frau Edelgard 

Langen. Annastraße 42 

Legen Sie ihr Geld an 
Luftkurort Brombachtal 
Odenwald. 300 m' Höhe 
Bungalowbauplätze 
Im Villenviertel 
am Herrenwäldchen 
ca. 900 qm. 
DM 45,— pro qm; 
Neubaugebiet 
„Im alten Garten" 
ca. 900 qm, 
DM 28,— pro qm 
plus Erschl.-Kosten. 
Besichtigung nach Ver 
einbarung. 
Zu verkaufen durch: 

H. Rautenberg 
V>Dltu Immobilien 

684 Lampertheim 
Rmgstraße 85 
Tel. 06206-2865 

Günstiges 
Reihenhaus 

Egelsbach. 130 qm Wfl. 
170 000,— DM, zu verk 

Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
straße 25, Tel. 72430 

4 WS 1336 
Komf .4-5-Zi.-Elgentum8- 
wohnung am Rande der 
Großstadt. 
2-Fam.-Haus, Bj. 74, ca. 
130 qm Whfl , Garage, 
E-Hzg,, sofort frei, alle 
Steuervorteile, Verkprs 
140 000,- DM. 

61 Darmstadt, Kiesstr. 74 
Telefon 06151/44013 

Geld sicher angelegtl 
Bauerwarlungsland in 
Langen; Flur 2, 800 qm 
DM 55,-/qm; Flur 28, 
780 qm, DM 35,—qm 
zu verkaufen. 

G. Schwaab, immob. 
Langan, Tel. 25640 

Achtung, zu verkaufen: 
Bauerwarlungsland 

Fl. 17 Nr. 260, 769 qm. 
am Steinberg, DM 35000. 
Off.-Nr. 723 an die LZ 

Welche Frau oder ält. 
Ehepaar 

hilft alleinstehendem 
Schwerbeschädigten? 

2'L'-Zi.-Wohng.. Heizg., 
w. W., Bad, Balkon vor- 
handen. 
Olf.-Nr. 753 an die LZ 

Oberprimanerin erteilt 
Nachhilfe 

in Englisch u. Französ. 
Telefon 7556 

Ab sofort qualifizierte 
Friseuse gesucht 

Angebole erbeten unter 
Off.-Nr. 752 an die LZ 

Schüler für nachmittags 
2 Stunden für leichte 

Aufräumungsarbeiten 
gesucht. 
Off.-Nr. 756 an die LZ 

1- u. 2-Zi.-Whg. in Lan- 
gen (b. BahnhoO, NB. 
ab 265.— (33 qm) bzw. 
320,- (47 qm), 1. 1. 75 

G. Schwaab, Immob, 
Langen, Tel. 25640 

Biete 
2' a-Zimm.-Wohnung 

mit Balkon, Heizg.- wW, 
Küche, Bad, Miete DM 
240,- -(- Umlagen. 
Off.-Nr. 754 an die LZ 

Wer vermietet 
geräumige Wohnung 

(ca. 5 Zi., ca. 110 qm) 
oder etwa gleichgroßes 

Einfamilienhaus 
ab Anfang 1975? 

Harth, 607 Langen 
Forstring 103 
Telefon 06103 71467 

Suche 
2 Zimmer, Kü. u. Bad 

ZH, Miete 250,- bis 
300,- DM. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 744 an die LZ 

1-Zimm.-Appartement 
in Egelsbach. Bahnhofs 
nähe, völlig separat.kpl. 
möbliert, Kochnische m. 
Herd und Kühlschrank 
etc., Balkon, Waschm.- 
Benutzg., Trockenraum 
vorhanden. Miete 245.-, 
Uml. 40.- (400.- Kaut.) 
ab 1. 12. 74 zu vermiet. 

Telefon 21603 

Nachmieter gesucht 
für I-Zi.-Appartement 
(Hochhaus) zum 1.2.75 

Telefon 24762 

Elnlieger-Apparlement 
mit sep. Eingang, mod 
möbl,. gek, Brausebad, 
Teppichbd,, z, 1. 12. 74 
zu vermieten. 

1,2 m breite 
Edelstahl-OoppelspUle 

zu verkaufen, 
Tel. Egelsbach 49791 

Egelsbach 
Direkt am Waldstück 
Steinkaul — am großen 
Graben, 

3 Wochenend- 
grundstücke 

zu verkaufen. 
Aufgeteilt pro Grund- 
stück 700 qm. Ortsübliche 
Preisvorstellungen. 
Angebote unter Telefon 
Egelsbach 4617. 

Suche Garage 
Nähe Bahnstraße Ecke 
Marienslraße. 

Tel. 24S68 n. 18 Uhr 
Einfamilienhaus bzw. 
Reihenhaus 

in Langen zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 755 an die LZ 

Mltarbeiter(in) 
für unsere Lohn- u, Ge- 
hallsbuchhaltung ges. 
Einschlägige Erfahrun- 
gen sind erforderlich. 
Vorläufig als Aushilfe 
ganztags, eventuell auch 
halbtags (nachmittags), 
AMP Deutschland GmbH 
607 Langen 
AMPereslraße 7-11 
Telefon 06103 7091 

Kim. Angestellte 
sucht neuen Wirkungs- 
kreis (auch Verkauf), 
ganze Tage, in Dauer- 
stellung. 
Off.-Nr. 751 an die LZ 

Rentner 
(ehem. Schreiner) 

für Aufarbeitung alter 
Möbelstücke gesucht. 

Telefon 21855 

Zuverlässige Hilfe 
für I-Person.-Haushait 
1 X wöchentl. donners- 
tags von 8-15 Uhr ges. 

Telelon 22215 
(Anruf Mo.-Fr.) 

2 Jugoslawen mit VW- 
Bus suchen für jedes 
Wochenende 

Beschäftigung 
Telefon 24694 

Suche tüchtige Frau 
als Hilfe für freitags, 
5 Std„ nach D.-eieichen- 
hain (Stunde 7,- DM). 

Telefon 81555 

Reiheneckhaus 
Oberlinden geg. Höchst- 
gebot von Privat z. verk. 
Off.-Nr. 746 an die LZ 

Längen-Neurott: 
I-Fam.-Haus 185 000,—; 
NB 1969. 6 Zi., 120 qm 
Whnfl., Garage, z. verm, 

G. Schwaab, Immob. 
Telefon 25640 

Zwei 5-Zimmer-WE, 
eine 3-Zimmer-WE, 

beste Lage von Langen, 
zu vermieten. 

Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
straße 25, Tel. 72430 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Kü.. Bad. Hz.. wW., 
in Egelsbach zu verm.i 
Miele 350,- OM. 
Off.-Nr. 748 an die LZ 

Suche Nachmieter für 
2-Zimmer-Wohnung 

mit ZH. Bad. Balkon 
(50 qm): Miele 275,- DM 

Umlagen. 
Telefon 24191 

Nachmieter gesucht lür 
3-Zimmer-Wohnung 

Kü.. Bad. Balkon, zum 
1. 12, 74 in Dietzenbach. 
Gardinen und Teppich- 
böden können übernom- 
men werden, 

Telefon 06074 24427 
Samstag ab 18 Uhr 

Suche 
1- bis 2-Zi,-Wohnung 

mit Bad oder Dusche in 
Langen, Miele bis DM 
200,-, 

Telefon 06241 88998 
1-Zimmer-Wohnung 

45 qm, in der Nähe de» 
Krankenhauses sofort z. 
vermieten. 
Off.-Nr. 747 an die LZ 

Junges Ehepaar sucht 
4- bis 5-Zi.-Wohnung 
oder Haus 

mit Terrasse. Garten od. 
Gartenbenutzung. 

Telefon 06155/4503 

2-Zimmer-Wohnung 
schräg) Küche, o. Bad, 

ölofenheizg., 52 qm, an 
alleinsleh. Person sofort 
zu vermieten. 

Telefon 23850 

Bildschöne 
2-ZI.-Elgentums-WE 

Langen, ruhige Wohnl,, 
äußerst verkehrgsünstig, 
volle 7b-Aufwendungs- 
darlehen möglich, besta 
Kapitalanlage und auch 
Allerssitz, 

Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
slraße 25, Tel. 72430 

Langen: I-Zi.-Whg. 210,- 
NB. m. Kochnische (kpl. 
eingerichtet), Balk., Du,/ 
WC, ab 15. 12. zu verm. 

G. Schwaab, Immob. 
Langen. Tel. 25640 

Wohnung 
in Einzelhaus. 5'j Zi., 
Kü., Diele, Bad, Toilette, 
automat. Warmw.-Heizg. 

. Warmwasser, ab 1.12. 
1974 für DM 550,- zu 
vermieten. 
Off,-Nr, 750 an die LZ 

Nette Dauermieter 
gesucht: 
Zi., Kü., Bad WC-Mit- 

benutzg., 150,— DM -f 
15,- DM Uml., in Ein- 
familienhaus an allein- 
stehende Deutsche zum 

. 12. 74 zu vermieten. 
Telefon Langen 22204 

Kaufkredite 
bis DM4000.- 
Aiischaffungsdarlehen { 
bis DM 20000.- ^ 

commerzbankI 

2-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, Gas-Etagen- 
heizg,, Teppichbd., sehr 
ruhige Zentrumslage, an 
alleinstehende Dame o. 
kinderloses Ehepaar zu 
vermieten. Keine Aus- 
länder. Kaution. 

Telefon 06103 23880 

Neubau, Leerzimmer 
ab sof. mit Flur, Dusche, 
WC, Kochgelegenheit, 
Teppichbod.. Holzdecko, 
35 qm, Miele DM 240,- 
+ Unk. -f Kaution, von 
Privat an Einzelperson 
zu vermieten. 

Telefon 21996 

J 
Alu-Schllder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder — Klz.-Schilder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Kiebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Etnailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 — Telefon 2 23 90 

s 

Mantelsorgen 

Als die ersten Frühlingswinde weh- 
ten und das Jahr 1974 noch vielver- 
sprechend vor einem lag, hat man den 
Wintermantel mit allen anderen war- 
men Kleidungs.ctücken ganz hinten In 
den Schrank gehängt und sich mit dem 
Einmotten keine allzu große Mühe ge- 
geben. Denn eigentlich wollte man sich 
.)a doch einen neuen kauten, wenn es 
Herbst werden sollte. Eigentlich . . . 

Denn nun ist es Herbst geworden, die 
bpinihmten kalten Winde wehen schon 
längst übers Land, und man hat noch 
immer kein neues, wärmendes Futte- 
ral. Freilich, es wäre leiciit, zu einem 
neuen, chicken Kleidungsstück zu kom- 
men. denn es werden in den Anzeigen 
der Textilhäuser genügend Modelle 
immer wieder angeboten; angesichts der 
Heizöl- und anderer Sorgen aber fällt 
der Entschluß schwer. Ob es nicht doch 
noch mal mit dem alten Wintermantel 
geht? Und man hätte ja dann auch nocli 
die fellgefütterte Jacke. Und so holt 
man das gute, alte Stück sozusagen 
nochmal aus der Mottenkiste und be- 
trachtet es sich an einem sonntäglichen 
Vormittag genau. Na .ja. etwas abge- 
schabt sieht der Mantel ja aus. und 
an zwei Knopflöchern h.nngen die Fä- 
den herum — aber . . . man wird es 
sich doch noch überlegen. 

Am n.nt.hsten Samstag hat man sich 
von der Eheliebsten überreden lassen: 
Man kauft sich doch einen neuen . . . 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

90 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag den 8. November 1974 

FInc Fckc des Anstoßes bei vielen Autofahrern: die Zufahrt vom Industrie- und r.ewerbegebiet zu dem kleinen Slurkchen fertlgKe- 
stellti'r Kv<'i>!stinlic zur Autobahn A 91. Wer aus .südlicher KieJitun« kommend zur R 3 will, hat keinen fiegenverkehr zu befurchten, 
denn die Straße ist amputiert. Dennoch zwingen Stopschilder zum unnötigen Halten. Eine Ecke des Anstoßes allerdings ist sie noch 
nicht geworden. Diese Kreuzung mit relativ starkem Verkehr ist unfallfrei Keblieben. Das wäre sie aber vermutlich auch, wenn der 
Verkehr hier eine „abknldcende Vorfahrt" hätte. Für diese Lösung tritt der Leiter der Polizeidienststelle in Langen, Ilauptkommissar 
Paul Höfling, ein. Nicht erst übrigens seit kurzem, wo sich Verkehrsteilnehmer über diese deplazierten Stopschilder beklagen, .sondern 
scbon seit Eröffnung dieses Straßenabschnltts. Vor kurzem hat er sich wiederum an die Strallenverkehrsbehörde gewandt und um 
eine Xnderung gebeten. Er ist optimistisch, daß es dazu kommt. Dann müssen seine Beamten aucli keine Autofahrer mehr zur Kasse 
bitten, die das Stop.schlld nicht beaehten. Denn solange diese Sciiilder noch da sind, heißt es für die Kraftfahrer: Fuß auf die 
Bremse, bis der Wagen steht! 

Jugendklub konstituierte sich 

Satzung fand große Mehrheit 
. . . Frau Margarete GerstenschUiger, Ernst- 
I.,uriwig-Straßc 1, zum 77., Frau Frieda Gunß- 
müller, Woogstraße 25, zum 72. und Herrn 
Philipp Werkinann, Sihulstraße 60, zum 70, 
Geburtstag am 0. November; 
. . . Frau Margarete Becker. Bahnstraße fi8, 
7,um 77. und flerrn .Andreas llabcrl, Wolfs- 
garlenstraße 30, zum 74. Gebur.«lag am 10. 11.; 
. . . Frau Marie März. In den Obergärten 20. 
zum 74.. Herrn Ludwig Schroth., Bahnstr. 57, 
zum 7.1.. Frau Adoltine Sirsch. Schillerstr. 52, 
zum 79.. und Herrn Friedrich Kraft. Ernst- 
Ludwig-Straße 75, zum 72. Geburtstag am 
II. November; 
. . . Herrn .'Ulbert Fleischmaiin, Ernst-Lud- 
wig-St.raße fi5. zum 82. Geburtstag am 12. 11. 

Möge das neue I^ebensjahr nur Gutes brin- 
gen, das wünscht Ihnen Ihre I.7.. 

Feierstunde zum Volkstrauertag 
e Die Oomeinde Egelsbach gedenkt am 

Volk.otrauertng ihrer Gefallenen und Vermiß- 
ten. Am Sonntag, dem 17, November 1974, 
findet um 10.4.1 Uhr auf dem Ehrenfriedhof 
eine Feier.'^lunde statt, zu der die Einwohner- 
schaft herzlicli eingeladen wird. 

e In einer Vollversammlung der EgelslDacher 
Jugend konstituierte sich der .lugendclub, ver- 
abschiedete eine Satzvmg und wählte einen 
Vorstand. Ihm gehört der Sozialarbeiter Man- 
fred Ilomann aufgrund der Satzung an. Ge- 
wählt wurden: Walter Wöll, Student für das 
Lehramt, mit 51 Stimmen — Beate Prass, 
Studentin für Mathematik und Politik, mit 
40 Stimmen — Elisabeth Bläser, Sportsluden- 
tin, mit 39 Stimmen — Ulli Weitz, Ersatz- 
dien.stleistender. mit 35 Stimmen — Karlfried 
Kunz, Schüler, mit 34 Stimmen und Hans 
•lürgen Haas, der als Beruf „Fürsorger im 
Knast" angab. 

Der Wahl waren nochmals ausgiebige Dis- 
kussionen vorausgegangen, bei denen etwa 
100 .Tugendliche und auch Gemeindevorsteher 
Dieter Wölk sowie SPD-Fraktionsvorsitzender 
Peter Friedrichs aufmerksame Zuhörer waren. 
Wie so oft, erhielt gleich anfangs eine enga- 
gierte Rednerin ein Amt, Es war Rita Mai- 
nusch, die kritisierte, daß in dem von Sozial- 
arbeiter Manfred Homann verlesenen Proto- 

koll über die letzte VollversammUmg niciit die 
verschiedenen Ansicliten der einzelnen Inter- 
essengruppen aufgenommen worden waren. 
Damit hatte sie sich selbst als künftige Proto- 
kollantin angeboten. Einstimmig wurde sie 
zur Schritführerin gewählt. 

Anders erging es „Antonio". Seine Ansich- 
ten, die er mit Leidensdiaft vortrug, wurden 
als abwegig oder nicht ernst zu nehmend 
empfunden. Unter Protest und mit dem Gruß 
..Rot Front!" verließ er schließlich den Saal, 
was Sozialarbeiter Manfred Homann zu der 
Bemerkung „Chaoten können wir sowieso 
nicht gebraudien" veranlaßte. 

In einer langen Grundsatzdiskussion, die 
von Versammlungsleiter Hartmut Gally gut 
geführt wurde, ging es darum, ob der Voll- 
versammlung oder den zu bildenden Arbeits- 
gemeinschaften das erste Wort bei der Vor- 
standsbildung einzuräumen sei. Dies führte 
dazu, daß die bereits in der Vollversamm- 
lung am 10. Oktober verabschiedete Satzung 
nochmals zur Abstimmung gestellt wurde. 

Dadurch, daß sich schließlich für sie eine 
„überwältigende" Mehrheit fand, war die 
Frage, ob für sie eine Zweidrittelmehrheit 
oder die einfache Mehrheil notwendig sei, end- 
gültig entschieden. 

Die Debatte über die Satzung setzte sich 
jedoch fort in Änderungsanträgen für das 
nun .soeben zum zweitenmal sanktionierte 
Grundsatzpapier. Auch hier engagierten sich 
besonders die Brüder Peter und Eckehard 
Dries.sen als Vertreter der .Jungen Union zu- 
gunsten der Arbeitsgemeinschaften. Beate 
Prass konterte mit einer leicht geänderten 
Fassimg der Satzung, die mit Zueidrittel- 
mehrheit durchging, Sie besagt: Alle sechs 
Vorstandsmitglieder sind von der Vollver- 
sammlung zu wählen. Sobald Arbeitsgemein- 
schaften gebildet sind, ist der Vorstand neu 
zu wählen. Auf diese Weise war der umstrit- 
tene Punkt, ob von Anfang an die Arbeits- 
gemeinschaften mit drei Mitgliedern im Vor- 
stand vertreten sein müßten, entschieden. 

Nach diesem Modus wurde der eingangs er- 
wähnte Vorstand gevi'ählt. An der Wahl be- 
teiligten sich 67 Jugendliche aus Egelsbaeh. 
Ein Raum im erweiterten Bürgerhaus steht 
zur Verfügung. Die Arbeit kann nun nach 
vielen Debatten der letzten zwei Jahre be- 
ginnen. 

„Die Eiszeit hat schon begonnen" 

Winterprogramm der Roll- und Eissport-Abteilung 

Beim Ball des Gewerbeverelns am letzien Samstag Im Elgenheimsaal ging es beschwingt 
zu. Ute hnKcIsbacher Gewerbetreibenden und ihre Gäste nutzten die Gelegenheit, sidi als 
Ausgleich zum „Hinter-dem-Ladenti.sch-Stehen" das Tanzbein ausgiebig zu sdiwingen. An- 
zeregt dazu wurden sie außerdem von der prächtigen Kapelle „Terrys", die in allen Sät- 
teln gerecht waren lud Tor allem mit ihren „Nostalgie-Medlays" Ins Schwarz^ trafen. Eine 
reichhaltige Tombols trac wesentlich zum Gelingen dieser Veranstaltung bei, die bet aui- 
gelassener Stimmung bis zu früher Stunde andauerte. 

c Elf Egelsbacher Aktive haben inzwischen 
ihr Training auf dem Eis wieder aufgenom- 
men. Schade, daß es nidit mehr sein können, 
aber der kleine Bus faßt nicht mehr Per- 
sonen. Alle anderen Aktiven können leider 
im Winter nicht trainieren, denn es fehlt an 
einer geeigneten Halle oder auch an einer 
Natureisbahn. Es soll ja in diesem Winter — 
laut Voraussage — lange kalt sein, da wäre 
doch eine Eisbahn eine feine Sache und sie 
käme allen Egelsbachern zu Gute und nicht 
nur einigen wenigen, die sich die Fahrt nach 
Frankfurt leisten können. 

Aber noch ist es leider nicht soweit, da 
müs.sen die Rollsportler noch mit der wö- 
chentlichen Turn.stunde vorlieb nehmen. Sie 
beginnt am 9. November um 14 Uhr. Alle 
Aktiven sollten hieran teilnehmen. 

Am Samstag, dem 16. November, um 
15.30 Uhr findet im Haus an der Rollsport- 
bahn ein Liditbilder- und Dia-Vortrag statt, 
zu dem die Aktiven mit ihren Eltern einge- 
laden sind. Schön wäre es, wenn jeder, der 
noch Dias oder Filme hat, diese mitbringen 
würde. 

Alle Trainingshelfer treffen sidi am 
20. November um 15 Uhr Im Rollschuhhaus zu 
einer Besprechung über die vergangene Sai- 
son. Damit diese Sitzung nicht zu trocken 
wird, werden für die Trainingshelfer Kaffee 
und Kudien bereitgestellt. 

Die Jahreshauptversammlung wird »m 
13. Dezember stattfinden. 

Wie schon im vergangenen Jahr, so soll 
auch in diesem Winter gebastelt werden, eine 
Weihnachtsfeier wird es ebenfalls geben. Zu 
diesen Veranstaltungen wird noch rechtzeitig 
eingeladen werden, da die Termine zur Zeit 
noch nicht feststehen. 

Am Montag ist der Martinszug 
der katholischen Pfarrgemeinde 
e Sankt Martin wird auch in diesem Jahr 

wieder durch Egelsbachs Straßen reiten. Be- 
gleitet wird er von den Egelsbacher Kindern, 
die hoffentlich ihre Laternen mitbringen wer- 
den. Der Zug beginnt an der Ernst-Reuter- 
Schule am Montag, dem 11. November, um 
18 Uhr. 

Für die Kinder gibt es dann am Erde 
einen „Martinsweck"! 

Wie St. Martin vor vielen Jahren seinen 
Mantel mit einem Armen geteilt hat, so .soll 
in diesem Sinn eine Sammlung stattfinden, 
deren Erlös der Kranken fraternitat Egelsbach 
zu Gute kommt. Die Bevölkerung wird ge- 
beten, sich nicht nur den Zug anzusehen, 
sondern auch durdi eine Spende den guten 
Zweck zu unterstützen. 

Sammlung für die deutschen 
Kriegsgräber 

Um seine vielfältigen Aufgaben erfüllen zu 
können, veranstaltet der Landesverband Hes- 
sen im Volksbund Deutsdie Kriegsgräberfür- 
sorge vom 13. bis 24. November eine Haui- 
und Straßcnsammlung. 
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Der Elfte im Elften! 

Sie fängt wieder an, dir tolle 7.pit 
Der Elfte im Elften, höchster Feier 
tag der Narren in ganz Deutschland 
steht unmittelbar bevor. Crund ge- 
nug für dir Kcirnevalsvereine land- 
auf. landab, aktiv zu werden Viele 
lodorh warh'n den It II gar nicht 
ah. da diener aC(f einen Montag 
fallt, sondern beginnen die Kam 
pagne bereits am Wochenende 

Auf jeden hall wird es wieder et 
wa.i bunter im Zeitgeschehen, denn 
hin und wieder werden in den tri- 
sten Novembertagen Karnevals 
Schlager im fladio oder Fernsehen 
zu hören sein 

IVcr jedoch unmittelbar mit der 
Narretei konfrontiert werden will, 
der mufl eine der zahlreichen Ver 
(instaltungen in der näheren Um 
f/i'biing besuchen Gardetänze. But 
tenreden, Gesang imd Schau wech 
sein in bunter fleihenfolge. und 
selbst Menschen, die sonst nicht 
leicht für die Narretei zu f)egei 
siern send, werden oft von der un 
nachahmUchen Karnevalsstimmung 
mitgerissen Wenn die Musiker ihre 
Schunkellieder anstimmen, und der 
Nachbar links und rechts zum froh 
liehen Mittun auffordert, ist die 
Stimmung bald auf dem Höhe 
imnkt. und das Helau tönt aus vie 
len Kehlen 

In unsrer ernsten Well sollte man 
diese Abwechslung nutzen 

Schorfes Wochenende 
Ihr LEO 

Drei Einbrüche in einer Nacht 

p Drei Kinbrüi-hc in der Nacht zum Mtinluu 
dürften auf daji Konto der eleiclien Tiiler 
kommen. In jedem der drei Fälle sdiliefen 
die Wohnungsinhaber und bemerkten niclits 
von dem Tun der Einbrecher. Sie können 
darum auch keine Hinweise auf die Personen 
geben Auch ein Hund, der den Schlaf der 
im ObergeschoB der Wohnung befindlichen 
zwei Kinder bewachte, schien nichts von den 
ungebetenen flästen bemerkt zu haben .le- 
denfalla achlug er nicJit nn. IJle Kinbredier 
waren in den l'artyraum eingedrungen und 
von ihm in den ersten Stock des in der Of- 
fenthalpr Straße befindlichen Hauses gegan- 
gen. Sie durchstöberten einen Sdireibtiac^ und 
stahlen au.i Ihm ein I/ederalbum mit einer 
fVIünzsammlung. Weitere Angaben konnten 
bisher nicht gemacht werden, weil sich die 

Kitern der beiden allein im H;ius bpfindlichrn 
Kinder im Urlaub befandi-ii. 

In einem Maus in der Mühlstraße wurde 
das Müusegittcr eines Fensters im Kaller ent- 
riegelt Die Kinbredier stiegen dort ein. Im 
Erdgeschoß durchwühlten sie siimtliche t!e- 
h.iltnias^ und stahlen aus einer .lück» einen 
Führersdiein BPA. eine Scheckkarte der 
Frankfurter Sparkasse 11)22 und etwa 4r)() DM. 
Die Hauseigentümer schliefen während der 
Zeit des Kinbruchs im ersten Stock. 

F/b^nfalls durch ein Kcllerfcnster drangen 
die F'.inbrtK-her in ein Haus in der Straße 
„In den Obergärten". Durch die nicht ver- 
schlossenen Kellertüren nahmen sie den Weg 
zum Erdgeschoß. Dort fanden sie in der Küc+ie 
eine Geldbörse niit 40 DM und stahlen aus 
einer Kassette 200 DM, 

„Schenken — leichter gemacht" 
Uzes isl der (iruDüsatz von Irmg.'ird Bui- 

kiird. der Inhaberin der neuen Geschenk- 
Bfmluiut' in dvr Krnsl-I.utlwiß-Slr. 80. Seit 
ViT^iangcniMi Sanistii^ kann njan dort nicht 
nu! AnreKun^^cn und Ratschläue bekommen, 
wenn einen) die Wühl eines Gesciienks für 
alle Anlasse sduver fällt, .sondern findet audi 
^ine reidie Auswahl an Gaben vei'sdileden- 
iter Art und für jeden Geldbeutel, die Freu<lje 
bereiten. 

Neben einem umfanRreidien Angebot von 
Zinnge.vhirr und aparten Gläsern. Schnitze- 
reien und kunsLsewerblichen Artikeln. Mo- 
desclimuck und Nippesfiguren — in der No- 
•lali^iewelle wieder zu einem beliebten Mit- 
bringsel geworden — findet man eine ganze 
Menge netter Kleinigkeiten, aber auch Dinge 
niit grönoreni Wert, wie zum Beispiel exqui- 
•Ue Ledei'handtaschen. die al.s Eröffnungs- 
angebot in doi- ersten Zeit besonders preisgün- 
stig sind 

L)en oft gehörten Stoßseufzer. ,.l<ii weiß 
nicht, was ich schenken soll", wird man »ich 
in Zukunft ersparen können. Bei einem Be- 
tuch in fler neuen Geschenk-Boutique wird 
man mit Sicherheit von diesen Sorgen ent- 
lioben. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangrlis(!he Kirche KKelsbaili 

Sonntag, 10. II. 1974 
9..'iO Uhr: Gottesdienst (Pfr. Gietincr) 
ansdiließcnd Predigtniichgespräch 

11.00 Uhr: Kindergottesdicnüt 

Millwuch, i;<. II. li)74 
1!I.:)0 Uiir: Kur/gottesdienst 

Duiinerstag. It. II. I!»7I 
l'i.OO Uhr: Ev. Frauenhilfe 

Geldbuße bei 
mangelnden Winterdienst 

e Die Bunde.spost hal darum gebeten, bei 
der Verhütung von Unfällen der Zustellungs- 
kräfte bei .Schnee und Ei.sglätte mitzuhelfen. 
In den vergangenen Wintern erlitten Jährlidi 
fast 1700 Zusteller im Bundesgebiet Verletzun- 
gen durch Stürze oder Ausrut.sdicn bei 
Schnee und Eisglätte. Zahlreiche Winterun- 
fulle hätten vermieden werden können, wenn 
die Haus- und Grundeigentümer bei Schnee 
und Eisglätte reditzeltlg Gehwege von 
Schnee geräumt und bei Glatteis gestreut 
hätten. 

Der Gemeindevorstand sieht sich in diesem 
Zusammenhang veranlaßt, auf die „Satzung 
über die Straßenreinigung" hinzuweisen. 
Neben der allgemeinen Straßenreinigungs- 
pflidit haben die Grundstüdeseigentümer und 
Nutzung.sbereditigtcn bei Sdineefall die Geh- 
wege und Überwege vor ihren Grundstüdcen 
In einer .solchen Breite von Schnee zu räumen, 
daß keine Gefährdungen des Straflenverkehrs 
eintreten können, für Jedes Haiisgrundstück 
ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum Grund- 
stückselngang in der Breite von mindestens 
1,2.') Meter zu räumen. Abflußrinnen müssen 
bei Tauwetter von Schnee freigehalten wer- 
den. Rel Schnee und Ei.sglätte haben die Ver- 
pflichteten rechtzeitig zu streuen. 

Verstöße stellen Ordnungswidrigkeiten dar. 
die mit einer Geldbuße von U bis ."iOO Mark 
geahndet werden können. 

Christdemokraten 
wünschen einen Schulbus 

e In einer gemeinsamen Sitzung faßten der 
Vorstand und die Fraktion des Egelsbacher 
CDU-Ortsverbandes den Beschluß, die Ein- 
riditung eines Sdiulbusses voratizutreiben. 
Durch einen Antrag, der zur näclisten Ge- 
meindevertretersitzung eingebracht werden 
«oll, möchte man den Gemeindevorstand vom 
Parlament beauftragt wissen, den Schultra- 
ger Kreis Offenbach in dieser Richtung zur 
Erfüllung «einer aus dem Sdiulverwaltungs- 
gesetz resultierenden Verpflichtungen zu mo- 
bilisieren, Insbesondere für die Grund- und 
Hauptschüler der Wohnbezirke westlich der 
Bahnlinie sowie der Siedlung Bayerseich 
bringe der Schulweg unzumutbare Belastun- 
gen mit sich, meinten die Christdemokraten. 

Auf der Tagesordnung der Sitzung stand 
weiter ein Rückblick auf die zurückliegende 
I.andtagswahl, mit deren Ergebnis die Egels- 
bacher Christdemokraten sehr zufrieden sind. 
3:t Prozent aller Stimmen in Egelsbach konn- 
ten sich sehen lassen, war die Meinung der 
Versammelten. Der Ortsverband sehe eine 
echte Chance, bei den Kommunalvvahlen im 
Jahre 1976 „mit dem Vorurteil vom roten 
Egelsbadi aufzuräumen", hieß es wörtlich. Um 
dahin zu kommen, wolle man Wege finden, 
um den Bürger noch besser über die .^rbeit 
der Fraktion zu informieren. 

Karnevalisten eröffnen die Saison 
Am II. II um 11.11 Uhr wird Prinz Kar- 

neval — auch Gott .lokiis genannt — seine 
Amtsgeschäfte aufnehmen, um .sich und sei- 
nen Mitmenschen Spaß und Freude zu be- 
reiten. Audi die Karnevalisten aus Egelsbach 
wollen das Nötige dazu beitragen und im 
Rahmen einer Eröffnungssitzung bereits am 
Sam.stag, dem ». II. um 20.11 Uhr im Saal- 
bau-Eigenheirn die Kampagne 1974.'75 einlei- 
ten. 

Wie im vergangenen ,Iahr wird aucii diese 
VerarLstaltun^ wieder öffentlidi sein. Nach 
einem 2- bis 3-Stunden-Programm kann bis 
zum frühen Morgen getanzt werden 

Fälligkeitstermine 
der Gemeindekasse 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß am I,'). November die vierte Rate der 
Steuern und Gebühren sowie die vierte Rate 
Gewerbesteuer fällig sind. Die Zahlungs- 
pflichtigen werden geboten, die Steuer und 
Gebühren reditzeitig zu überweisen, um Mah- 
nungen zu vermeiden. 

e Eine Brratiingsstundr der MUttrr- und 
SäugllnKsrUrgoree findet am Mittwoch, dem 
1,3. November, um 14 Uhr in der Sozial- 
station des Bürgerhauses statt. 

26,6 IVlillionen DM für Sonder- 
Programm 

Im Rahmen des Sonderprogrammes aur re- 
gionalen und lokalen Sicherung von Arbeits- 
plätzen In Hessen stehen ab sofort Insgesamt 
rund Hfl.6 Millionen DM Förderungsmlttel für 
wohnungs- und städtebuulidie Maßnahmen 
zur Verfügung. Nach Mitteilung von Innen- 
minister Hanns-Hoinz Bielefeld sind Iii die- 
sem Betrag für die Modernisierung von Wohn- 
raum 7.7 Millionen DM enthalten. 21,2 Milli- 
onen DM stehen zur zusätzlichen Förderung 
des sozialen Wohnungsbaues bereit. Damit 
können ,385 Wohnungen In Fainilienheimen 
und, wenn enlsprediende Bauvorhaben vor- 
handen, audi Wohnungen in MehrfamiJien- 
häusern gefördert weiden. Im Durdischnitt 
entsallcn 55 000 DM Fiirderungsmittel auf jede 
Wohnung. 

Wir fuhren 

MIEDERWAKEN 

die von Frauen in 89 Ländern der 
Welt mit Begeisterung gekauft und 

getragen werden. 

TEXTILHAUS HECK 

Egelsbach, Rheinstraße 65 i 

Treppcfi 
tur All-U.Neubauten 
stahl'Holz'Sttlnkoin- binalion mit S -fach •chlcYitvarlalmtan Stu- fan odarSta'nauflagsn 
uniBPu~i^ 

Nr tnffl'OCT 
01« w »iituAflu 

Zahnärztlicher Notfalldicnst; s. unter Langen 
Xrztlicher Notfalldlensl: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar; 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
B 10. und 1,3. November 1974 

Dr. Hambek, Odenwaldstr. T, Tel. 4 94 22 

Apothckcn-Notfallbereltscha»; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnuchmlt- 
tag 13 Uhr: 
vom 9. bis Iti. November um 6 Ulir: 

Apotheke am Bahnhof, 
BahnstraOe 17, Telefon 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Cemrindeverwaltuug; 41 21 
Telefonische Feuermeldunc; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polisei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 80 45 
Dreieich-Krankenhaua Langen, Telefon 10 01 
Krankentransport (Rotes Kreuz)i Ruf 2 37 11 

38^ 

Zuverlässig* 
Verkäuferin gesucht 

Herbert Uaaß 
Egelsbach. Bahn- 
straße 20, Tel. 49229 

Treffen der Schul- 
kameraden 1944'45 

am Freitag, 15. 11. 1974, 
zwischen 20 u. 20.30 Uhr 
Im Kolleg der Gaststätte 
„Zur Neuen Schänke". 
Längerer Straße (einst- 
mals Georg). 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN 

Preise nach Maß 
Angebote vom 8 bis 17. November 1974 

Dash, 3-kg-Trommel 8,9S 
Kuschelweich, 4-Liter-FI. 5,99 
Blend-a-med, 
90-ml-RieSBntube 2.7S 
Zigeunerglut, I-Liter-Fl. 2,69 
Hlmmllictias IMoeeltröpfchen, 
o. Pf., I-Llter-Flasche 2,99 
Balle Rum, 55»'o, 0,7-Ltr.-FI. 9,95 
Nisten Korn, 32»/., 0,7-l-FI. 5,99 
Kraft KHse-AufschnitI, 
200 g statt 2,40 1,89 

Flora Sott, 250-g-Bachar 
statt 1,15 0,99 

Candla Sultaninen 
250-g-Beulel 0,98 
Neapler HaselnuB-Ksrne 
250-g-Beutel 1,68 
Jacobs Krönung 
500-g-Paket statt 10.50 8,95 
Apfelmus Extra 
Odenwald, 720-ml-Gla8 0,89 

Herbert Maaß Lebensmittel 
Egelsbach, BahnalraBe Ecks TaunusstraBe 

Abgabe^ der Sonderangebote In haushaltsüblichen Mengen 

Für die Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich unserer 
SILBERHOCHZEIT 

danken wir auf diesem Wege recht herzlich. 

Marie und Heinz Köbler 

Egelsbach. Im November 1974 

Die mir zu meinem 
9 0. GEBURTSTAG 

übermittelten Glückwünsche. Blumen und Geschenke waren so 
zahlreich, daß es mir nur möglich ist, mich auf diesem Wege bei 
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlich zu bedanken. 

Rudolf Kullniann 
Egelsbach, im November 1974 Bahnstraße 43 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort und 
Schrift sowie die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Margarethe Schlapp 
geb. Gernandt 

sagen wir aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Adam für die trostreichen Worte, Herrn Dr. Krämer für seine 
ärztlichen Bemühungen, den Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 190V02 für die Kranzniederlegung und allen, die 
Ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Familie Georg Schlapp 
und Angehörige 

Egelsbach, im November 1974 
Niddastraßo 12 

Nr. fK) dl ■nib« 1 Ifi74 

Der nächste Clubgegner 
Ist besser als sein Tabellenplatz 

Am vergangenen Soriatiig liel di in I'a- 
l>cllQnführcr der Darmst8dter .^-Kla.<isp. Mör- 
felden, zwar schwer, seinen SiegeszuB fortzu- 
setzen, denn lange lag er beim Nachbam Rüs- 
.•iclshelm 0:1 im Rückstand. Doch in der letz- 
ten halben Stunde .schoß er noch zwei Tore 
und ka.ssiciie damit erneut beide Punkte. Da- 
mit verteidigte er seine führende Position, 
während die pausierende Mannschaft aus Bie- 
besheim die ^idcn siegreichen Teams Langen 
und Nauheim an sich vorbeiziehen la.csen 
mußte und vom zweiten auf den vie^iicn Ta- 
bellenplatz zurückfiel. 

Der nächste Kontrahent des Clubs, St.Ste- 
phan, hat mit die.sor Spitzengruppe nichts zu 
tun. sondern steht zur Zeit vor den beiden 
nach wie vor sieglosen Vereinen Büttelborn 
und Ginsholm auf dem drittletzten Rang. Aus 
die.ser Kostellation könnte man auf den er- 
sten Blick leicht ablesen, daß Langen am 
Sonntag als klarer Favorit in St, St<?phan an- 
tritt, Schaut man jedodi genauer hin, so fällt 
auf, daß die Gastgeber der bevorstehenden 
Partie mit zwei Spielen im Rückstand liegen 
und nach Minuspunkten durchaus ins Mittel- 
feld gehören. Sie sind folglich t>e.sser als ihr 
Tabellenplatz und haben deshalb vor eigenem 
Publikum gute Chancen, wie beim 0.0 vor ei- 
nem .Jahr ein Unentschieden zu erkämpfen. 

Der Club tut aus diesem Grimde sicher gut 
daran, wenn er diese Begegnung nicht auf 
die leichte Schulter nimmt, denn es wäre 
schließlich sehr .schade, wenn er das mit gu- 
ten Leistungen erreichte 0:0 in Biebesheiim und 
den nach dramati.sdu'm Spielverlauf verdien- 
ten 3:2-Erfolg über Geiinsheim durch eine« 
urmötigen Punktverlust in St. Stephan ent- 
wert)et würde. 

Wer trifft wieder ins „Schwarze?" 
Beim Egelsbacher Fußballanhaiig wartet 

man darauf, daß endlich der Knoten platzt 
und wieder Tore geschossen werden. Vor über 
etnem Monat war es I..«onhardt, der das letzte 
Tor füi' die SGE in Rödelheim markierte. 
.Seitdem begann die Talfahrt vom 2. auf den 
8. Tabellenplatz, die jetzt am kommenden 
Sormtag (14.30 Uhr) in Ostheim beendet wer- 
den soll. Die Begeist<>rung am Beginn der Vor- 
runde ist vorbei und man ist wieder auf dem 
harten Boden der Tatsachen gelandet. 

Der FC Sportfreunde Ostheim nimmt derzei- 
tig den 16. Tabellenrang ein und hat gegen 
den bedrohlidien AK-^tieg zu kämpfen. Es wäre 
also unangebracht, diesen Gegner unter- 
schätzen zu wollen. 

Trainer Erich Bäumler hat kein allzu gro- 
ßes Spielerreservoir, sodaß mit einer ähnli- 
chen Älannschaftsaufstellung wie am letzten 
Sonntag zu rechnen ist. Wahrscheinlich ist der 
schnelle Blücher von Anfang an mit dabei, 
der das Spiel über die Flügel aufziehen soll. 

Die Reserven bei<ier Mannschafton spielen 
ab 12,45 Uhr. 

Ostheim im Kreis Hanau erreidit man, wenn 
man auf der neuen Autobahn bis über die 
Kaiserleibrücke fährt und dann nach rechts 
in Richtung Hanau abbiegt. Hinter Dörnig- 
heim bei Hanau biegt man in die B 45 Rich- 
tung Friedberg ein. Bei Roßdorf geht es dann 
nach rechts ab nach Ostheim. Der Sportplatz 
liegt an der Machöbeler Straße. 

SSG-Fußballer 
beim FC Dietzenbach 

Nach dem Kraftakt am vergangenen Sonn- 
tag, wo die SSG-Fußballer nach schwadiem 
Beginn noch zu großer Form fanden, haben 
es die Lebien-Schützlinge am kommenden 
Sonntag mit dem Tabellenzwölften FC Diet- 
zenbadi zu tun. Die Dietzenbacher haben mit 
7:!) Punkten ein negatives Konto, Sie mußten 
sich am vergangenen Spieltag, nachdem sie 
gerade Anschluß an das Mittelfeld gefunden 
halten, bei dem heimstarkcn Neuling ,Iüges- 
heini mit 0:1 geschlagen geben. Bei einer er- 
neuten Niederlage könnten sie leicht wieder 
in die -M.istiegsrnne geraten. 

Für die Langener steht deshalb keine 
leichte Aulgabe auf dem Programm, zumal 
Valloz voraussichtlich nicht spielen kann. Den 
kampfstarken .Oietzenbachern ist daher von 
der ersten Minute ab mit voller Konzentra- 
tion zu begegnen, denn dort dürfte sich ein 
früher Rückstand nicht so schnell egalisieren 
lassen wie am letzten Sonntag. 

Von der Pupierlörm her sind die Langener 
favorisiert, jedoch auch ein Unentschieden 
würde für sie noch sämtliche Türen offen 
halten. Anstoß ist um 14.30 Uhr, ein großer 
Kreis von Schlachtenbummlern würde mit 
Sicherheit eine stimulierende V/irkung haben. 

Remis der SSG-Sor!;a 
in Offenthal 

Die Soma des FC Offenthal entpuppte sich 
als eine Elf, die ausschließlich aus Jugoslawen 
bestand. Sie ging mit großem Ehrgeiz ans 
Werk und hatte auch schon am Anfang des 
Spiels Erfolg mit einer verunglückten Flan- 
ke, die sich hinter dem Langener Torwart 
Hiller ins Netz senkte. 

Die Gaste ließen sich jedoch nicht entmu- 
tigen und drängten bei überlegenem Spiel auf 
den Ausgleich, der auch kurze Zeit später 
durch Schmitt erzielt wurde. 

Nach dem Wechsel wurde die SSG noch 
stärker und hatte auch einige Tordiancen, die 
von den Gastgebern nur mit viel Glück ver- 
hindert werden kann>.en. Die Partie wurde 

nun immer ruppiger, und da der Schied.'rich- 
ter tatenlos zii.sah. konnte kein gute.? .Spiel 
mehr aufkommen. Beide Mann«chiift<'n ka- 
men noch zu einem Tor, .-iodaß es am Ende 
2:2 hieß. 

Bei I.,angen spielten: Hiller. F, Riischin, 
Stark, Schilling, Bartl. Emmer. R. Ruschin. 
Kurlanda, Werner, Detzer. Schmidl, 

Soma-Sieg gegen Neu-Isenburg 
Die SSG-Soma konnte In ihrem letzten 

Heimspiel gegen eine tedmi.sch ausgezeich- 
nele und spielstarke Mannschaft, die TSG 
Neu-Isenburg, mit 4:1 Toren einen klaren 
Siee verzeichnen. (Tberasrhenderwe^.se brauch- 
ten die Langener Im Gegen.satz zu anderen 
•Spielen keine besonders lange Anlaufzeit, um 
ihren Rhythmus zu finden. Von Anfang an 
rollten zügige Angriffe auf das T.senburger 
Tor. gut herausgespielt und durrfi priichtige 
Aufljauarbelt im Mittelfeld unterstützt. Zahl- 
reiche Schü.s,se landeten entweder knapp ne- 
ben oder über dem Tor. krachten an den 
Pfo.sten oder wurden .«sichere Beute des Gäste- 
schlußmannes. der .sdch bis zur Halbzeit nur 
einmal von Betz überwinden ließ. Als kurz 
nach der Pause der Neu-Isenburger Mann- 
•schaft der Au.sgleich gelang, glaubte niemand 
mehr an einen klaren I„ingener Sieg, Doeh 
die clevere Spielweise der Somn wurde durch 
weitere schöne Tore belohnt, Treffer von M. 

Ilau.'iniann, Kunz und no<ti einmal Betz st' ll- 
ten das Endergebnif her. 

Vorsdiau: Am -Samstag, dem 9 NovciiiIh r. 
muß die .Soni.i ztmi SC lüliO Hanau. Die .'Sb- 
fuhrt Ist um 14 Uhr ah SSG-Freizeitocnter 

SSG-Handballer 
empfangen Schierstein 

Am kommt'nden Sonntn« \im 10 30 TThr om- 
pfnnprn die SSO-TIandbailor In dor 
woin-ITallo den TV Scliiorsloin. 

Dio Vornntworllirhon drr SSO miissen nlclU 
nur dlo Mannsdiafi wiodcr moralisch ntifriU 
slon. sondern wiodor In der MannschnftÄtUjf- 
stollunß Improvififeren. Nel>on dorn ve-rlol/.lrn 
Wolfffnng T^hr wfrd man wafirscheinHcyi 
anrh auf Riindeswehrsoldat Hiidiger Kluß ver- 
zichten müssen. Auch der Kinsatz von Anfnn 
Farkelmann IM fraglich. TTinzn kommt dnH 
Sp!f«lerfrainer Werner Conrad aus beruflichen 
und privaten Hrilnden ab sofort deii SSG- 
Handballem nicht mehr zur Vcrfnjjnnß steht. 
Diese MnRnahme wird von den Verantwort- 
lichen der SSG-TTandballer sehr bedauert. 
Doch die SSG-ITandballer sind ztiversichllich 
und wollen mit einem Sieg ih?*e AnhHnfrer 
wieder versöhnen. 

Tm Vorspiel .i;tehen sich die Jugendmann- 
schaften der SSO Tiangen und rlrr TuS (Iries- 
heim gegenüber. Spielbetfinn bei der A-Jugend 
ist IROn TThr. 

0^1 rURNENI 

TV Lang' Wu-sInMlrn 
J.;ingr i)s Turner trrlfrn am Sain.'-t.r' li« ni 

fi. Novt'inber, aul' den Klar •■nnfuüriv aih Ht r 
liande.^liauptöliidt. Die Wie: r Hicg« i-l 
»ehr ehrgeizig, tmd die bi.'>iM'rig('n Kigel)ni —e 
bei ihren PunktoUiunplm sind sein* bcaclitlich. 

Die Turnvereiii.sncyc tritt in der gl« icl;« n 
Besetzung on wie ljt?ini ersten fieimwcti- 
kampf gegen die Kunstturnvereit)igung aua 
Wetzlar. Sollte der bisher verletzte II. fj. Mu- 
randt ebenfalls cinsalzfühig sein und an nu h- 
reren Geräten turnen können, miWite ein Sieg 
möglich sein. Interessant dürfte es werd<n, 
wenn der gegenwärtig leistung.-^stärk.-te Lan- 
gener Turner Bruno Bauer. Ilessenmeister 
1974 im Kür-Sechs-Kampf und an den Idin- 
gen. von seinen Kiegenkameraden gefordert 
wir(i. 

Austragung.sürt ist wie immer die Halle der 
Adolf-Reidiwein-SchuU'. Kinlurnen ab 15 Uhr, 
Wettkampfbeginn 16 Uhr. Der Turnvereir^ 
l«ehält im Interesse der Kinder (Eintritt 
1. DM) die Regelung bei. daß Mütter, di4 
ihre turnbegeisterten Sprößlinge beglelteni, 
kostenlos Einlaß zur Veranstaltung finden. 

Aktuelles aus der Arbeit der deutschen Autoversicherer 

Bundesweite 

Bekämpfung 

rsidierunssb« 

des 

Versidierungsbetmgs 

erfolgreidi 

gestartet! 

Versicherungshflrug i.sl Bctrtig an 
I; mcn. Denn Versicherungsbetrug kostet 
Ihr Geld. 

Gerissene und gewissenlose Zeitge- 
nossen verursaciicn Sciiwindelunfälle 
mit (Yisierten Autos und bestellten Un- 
railzeugen. Echte Unfalischäden werden 
init Hilfe des Hammers mutwillig ver- 
grüßert, .Sogenannte Unfallhelfer for- 
ilern überhöhte Beträge. „Unfallspezia- 
listen" bremsen unerwartet vor Zebra- 
streifen und Kreuzungen, so daß absicht- 
lich AufCahtunfälle verursacht werden. 
I')ie Tricks sind bekannt. 

Die erschwindelten Versicherungs- 
summen machen Millionen Mark aus. 

Geld, um das jeder ehrliche Aulofahrer 
betrogen wird. 

Was tun die Autoversicherer dagegen? 
In Zusammenarbeit mit den entspre- 

chenden Fahndungsstellen ist eine zen- 
trale Meldestelle für Betrug bei Autoun- 
fällen eingerichtetvr'orden. Dieser Melde- 
dienst hat zahlreiche Betrügereien er- 
folgreich aufgedeckt. 

Wie funktioniert das? 
Die Autoversicherer beweiten alle 

gemeldeten Unfälle nach einer Prüfliste. 
Ergeben sich Zusammenhänge, die auf 
Betrug hindeuten, geht eine Meldung 
anden7onlral-romputcr der deutschen 

Autoversicherer. hr prult, üb .itinliche 
Falle dort schon gespeichert sind. Wenn 
ja, wird die Versicherungsgesellschaft 
informiert, die sich dann mit der Krimi- 
nalpolizei in Verbindung sclzt. 

Besondere Vertrauensleute in den Ver- 
sicherungsgesellschaften und spezielle 
Prüfmethoden sorgen dafür, daß nie- 
mand fal.sth beschuldigt werden kann, 

Versicherungsbetrug muß ausgeschal- 
tet werden. Denn es geht um Ihr Geldl 

des \/srbandes der 
Haftpflicht-, IJnfall- 
und Kraftverkehrs- 

Versicherer e:V 
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SSG-Handbailer geschlagen 

TSV Altenhain - SSG Langen 19:13 (10:6) 

N-m h.f rs Hurh d;- SS(«-H.i:.(ilj;ilhT i-i- 
wi.ichl Su- unlci l.itiiiM iim vj»rU'''nß<'m?n Sorm- 

<ioni '1\SV A)t<»nh:iin klnr tni4 
(lOf)) 'I'orrn, i'^dodi {l»o Ta- 

b('IIct>liUM iinK 'Ii' .'luch di" Vt»i niclit 
urw>ch"i"n iiL-i du- Ituridcn k;iitirii. 

Siditluh rnMiiuschl die 
iiii:> d<M- Knllol(M SporUi»)!«' Nif-Jit du* Nit»- 
d"rla|;i' schtmT/.!«- s'<». ■»•idfin dii» Art, 
U'u» -;i(' /.usluniJr knin. < >hM<» joj{li(4u Kon- 
/. '!>• lind \iiil /.ii»n -ind ohru' dif* nötige 
K «ri»|)ftnot;il h.«M ' man skJj ojncin (f(*Ktu?r 

rnii-MMi. d-M in du»^«T Saison nodi 
ruchl konn'o /.n .<11 kruii hin- 
ÄU. sich Wolfnai^^ I/»hr. n-ilnials wi^'diT 

ui cinriii i»inikts})iol. ornrnt vorliM/.U.' 
liiul /war ri (iiifj ci ualn'srhiMnlich in 
di'--'*in .laln nicht ni«*hr /utn Kinsal/, kdmnwm 
WMd K'" /•»■; -.irh hf-i : in«-t Abw<'hraktion «jrine 
kl.ill«»ndf HandvMlct/.nn'' /.u. die noch ;un 
gl'Mc|u*n Abi-hd im l\i aiM.«Mi{uius «müht w»'r- 
d(»i innfJliv 

Sdion di» (»isliMi iVIinul''n cinus heklisdn-n 
/.'•i;4l'-ri deutlich, dal.t r-. nicht liMcht s«fin 

V/nrrle. den (JasU'j her Allenhain /u scJilauen. 
B'Toifci na<'h drc /.rtin Spu'hninntc^i di«.' 
f>S<; Miit 2'M ImmtkiIh* :ni'>'^u'htsIos itn ({ik4<- 

»U.nd 'Au dl-; -»ciion ei\v;ihrit'»n K<>n/.<M>^l'>siii- 
kfil k;vm noch «*Lne K< Portion JVr!i Al- 
lein Rüdiuer Klug hatte di'H Pfostensi-hiisse 
und ein Fehlvor>nrh Iv i oin'^m 7-rn Hnll 7.u 
\ i". /-'••ifhnen. 

Nach dem SeHenwedi-««] sciiicm «ich nocii- 
ma! das lil^tll /u wenden, als die I^uMencr 
l>is znr A'2. Minute auf 11:9 auOiolen k'^nnteti. 
Dod» ßenidf 7M dickem Zeitpunkt verlel/.le 
ükh St>ielfnhrer Wolfgan« liPhr und voii da 
an hatt^ man dem kämpforisrh sein .stHrken 
(J«'KntM- nidiU en1s<H{en/ii.>ot7»n 

Die Gaslgehcr spielU'n sich nun in einen 
wahren Spiflransch und audi der Torhüter 
der Altenhainer konnle si<h nocJi mehr <?'ei- 
ticrn. während d<»n I/anßfnfrn nun nichts mehr 
««■lanR 

S<t war am Kiide die Ki;19-Niedt>rla^^e d'*r 
Lan;i(»iM»r mehr als verdient Soll in nädister 
Zeit nid)t Jileidios mehr passieren, müssen 
>^ich die SSd-IIandballor etwas einfallen las- 
sen. um auch weiterhiJi vorne milzumisdien. 

K> spielten F/Ijer!ein. K(»h(*ll, Klufi (4;. St-eu- 
ernagel (2). Conrad (l). Noll. C}<»nUTn (1). 
Scheele (2). I/t«hr (3), Vikan, Kac^^olmann und 
'riihoff. 

Erfolgreiches Wochenende der SGE-Handbailer 

•|(. G.-I lli'ssuiiKrn III — S(; i'.iic'l.shicli I 11:20 (G:T( 
SK«; KoHdorf I — S« Kn.lsbacJi II 12:13(6:7) 

Mühsam erkämpfter TV-Sieg 

TV Langen - TV Erfelden 16:15 
'rmt/. (iis zur (jlcidicii Zeil luulendeii 

I)< rl>ys im J'riinkfurU*r W:ildstüdion hatten 
sii'i :i]n v<■|•K;^^(^>•ncn Wod)Ciicndi' loclit zuhl- 
ri'K-ln- /.tiscliiuici- in dci- Adoir-Pf>irli\v(>in- 
II II.' iMn;;rlutuii-i,. imi die 'i'V-IIaiidhiillcr 
Iti;:: .t;irk /II iiiit'T .liil/cM, l'iid sie wurden in 
ptinklu K.iniiil und Di'.insit:it niclil cnlliiiiM'hl, 
d'n.i noch Si'lfundiMi ■. m- Spiclcndi' sl;ind 
nii-h! Iisi, 1)1) rill, /ivi-j Sli-H|iiinl',lr criduiilliK 
in (liicihcn w ni den 

I'.ri4'lfi''n uinf, S'oni An' loli wru in l'iihr'nn;;. 
f,.in«cn mit i'ini-in l i-ii^toUiriik iüi^t;|pi- 

t'l" ■■ ki.;inl<. ri i.illl.. im AnsihlntJ 
d.die l.r V, ;iiliiriKi'n di'r /iiM-hiincr, indem 
er i)innen kur,>r /.eil drni Hiicknnmi 
oiiiiKe lii rrlidie l'oif eiv.ii lh', ilie Jiiiile sriilu- 
tii'ii Jeiu'ymid kn:dlh:it't im Torwinlcel und für 
den j;i\t;nei*isflieM 'I'orwiirl nnei'i'tMi'hb;ir ein. 

I\;ille dir er.-teii llidl)/eil liihrto der TV 
niit (i'^ Tni'rn nntl ilas Spiel .schien 

gehiul'eii zu sein, i )()cli urplötzlidi ^ddic)ien 
sich .Sdiuiidien im Angriff und in der Dck- 
kuiiK ein und l)ei Ilalhzoitpfiff stand es nur 
nodi 10:9 für die I.angener. Erfelden hatte In 
eini'in furiDsen Zwisdienspurt die Partie wie- 
der offen yestaltel. _ 

Nadi einer Standpauke in der l'ause durdi 
Spielertrainer Badte.shoff, der Diesel im Tor 
Bbßeliisl halle, ßing die Mann.sehaft entschlos- 
sen in die zweite Spielhiilfte. Riedel begann 
die /.weite Halbzeit wie die erste, indem er 
wieder eint ii Hall in tlen 't'orwinkel japte. 
Doch (hndi einen Siebenmeter siellle Krfeldi'ii 
Wiedel- den allen Abshind her. Im Clv'Hen/.uH 
klalsdile ein Schuß \'i)n Heyer nur an den 
Prii..len, obwohl der Keßneris'che Torwart be- 
reits in die aiidfii' f'lcke «elaufen war. Erfel- 
den halt" in (licM i- l>ha.-;e mehr Olück, denn 
ein von Hobt» n :ib«er;ilsdiler Rall trudelte 
lmn:illb:ii' fiir HadtesliDfl zum Ililt-Aus- 
Kleich ins Tt>r. .Sollle iler Sieß vergeben sein*.' 

I'anit/, kam von auUen zum Sdudl und 
brachte die I.anKener mit einem Tor wieder 
in Krönt. Ein Abspielfehler im Angriff führte 
.M'doch zu einem Rcgnerisdien Tempovorsloß 
und damit zum 12:12. Nun wurde die Re- 
Ri'KminK hekli.sdi, die I.anKener wurden in 
der Abwehr a^^f»resiv(^r. welches zu zwei 
Ileraussteillinken liihrle. so dali man minu- 
tenlnnfi mit fünf ßeRcn sedis spielen mulile. 

noch Weiske. Riedel und Beyer sorßten 
schlielSI'cli mil ihren Schüssen für eiiu'ii lß:l.'>- 
Findsland. ein Sief,', der /.war glücklich, aber 
auf eirund der kämpferi.'-dien I.eislunR wohl 
auch verdient w.ir, 

!•:>. spielten: Diesel. Hiiekeshoff, Nippold. 
Riedel, Beyer. I'imitz, T'ii.sse. Edcslran. Scidler, 
Dobbi n. Weiske, Stodi. 

Am kommenden SonntaKiiadimillaK spielt 
die Mann.sdiafl um 1« Uhr in Bütlelborn. 
I''ur die Spieler Kill es weiti-r, den Kriolc. zu 
suchen. 

Dl. erste Mai.nsdiafi d.M EHel.^badiei Hand- 
baller kfHinle am \'ei'nßencji .Sonntag duidi 
einen Sks in Urs-iinj en ihren Platz an der 
T..l)ellens[>ilze wcil<Thin b<-hHüpten. Obwohl 
die (Jriinwoilicn i/i der bisherigen Hallensai- 
•son nodi ki'inen Punkt abi'aben und als Fa- 
vi>rit aime.,eheen werden uarnti: Triiiiier 
Mernhardt .sfijw Mannschaft \'oj' allzu^jroßein 
Optimismu!- Be.«onders ceRen Mannsoh^flen. 
die ßekoniit (ia.> Tempo V(*rlanßsam<»n und 
einen Sidic! heitsliundball spielen, tun .sieh di£ 
l'.Ri'lsbacher IIandb:(Ilei- .sehr schwor, 

I.Jie fjrimweiiii'n wfillten eine früh/.eili:5e 
iMil.sdieiduiiR erzwingen. di>eh gelang ihnen 
bis zur 1(1. Mimik' nur ein Tr. ffi« durch Mei- 
nelt. Weitere Chancen verhinderte die noch 
kiin/A-ntrierl .spielende He^siinfier Abwehr. 

Nadl dem 2:2 liradite lx?nz '-".■iie' Karlx.'n mit 
4 in front, .lo.-t erhöhte aul .1 2 imri dann 
ließ die Konzentration in dir E^elsbadier 
Mannschaft nach Dieses nutzten die Platz- 
herron «US und zogen bis zur 27. Minute auf 
ti:fi glridi. Kurz vor dem Abpfiff war es N. 
fJuster. der nach einer sehr sdiönen Sturm- 
kombination die 7:6 Führung horau.sschoß. 

In der /.weiiim Spielhülfle zeigten dann die 
Kfielsbaelier wieder das gewohnte starke 
•Sturmspiel. Der in der zweiten Spielhälfte 
eingesetzte Torwart Mix bot ebenso wie Gün- 
ther Sdiroth eine gute lyoistung. und dan man 
in der Deckung auch wieder konzentrierter 
spielte, ließ die FüJiruiig der Egelsbacher 
nidit lange auf sich warten. Obwohl man den 
7:7-AusgJoidi hijinehmen mußte, gelang es 
dodi dßin Egels'-adier Angriff, die gegnerisdie 
Abwehr aa.s7,uspi<>len. sodaß die Tore wie reife 
Früchte fielen. 

Als siclieri' Toi schützc-n di. ser Spielphase 
erwiesen .sich P. Welz, N. Hüster und als 7-m- 
Scluitz.e Jürgen [/-nz. Nicht unerwähnt blei- 
bcm darf die Leistung von Holl Sihrotli. der 
zwar nur zu einem Treffer kam. aber im An- 
griff Ausgangspunkt vieler gut<>r Spielzüge 
war. 

Trainer Hernhardt bot folgende Mannschaft 
auf: Sdiroth, Mix, P. Welz (6) Ijenz (5) N 
Rüster (-1). .1. Welz (1|. .(osl (Ii. Meinelt'(1)' 
W. Bedter (I). R. Schroth (I). K. Becker und 
Eisenbach. 

Die zweite Garnitur der Grünwetüen kam 
«eqen den MitaulsteiKcr SKG Roßdorf zu ih- 
rem J. Sie^;. Dii» Mannsdiuft zeigte in die- 

Spiel ondlich eirimal die in sie gesetzte 

JUGEND-HANDBALL 
TV l,.ANf;KN 

TV l.aiiKeii — Wriler.stadt 
TV I.anKPn — Kgelsbarh 
SSO rangm — TV l,unf!<-ii 
Keelshadi — TV I.anKrn 

U:1 
10:1 
H:7 
3;N 

Mit süten iKiistungen wai-li'ten die .lungtst 
de.-i TVI, in ihren letzten Spielen auf. WeHer- 
stadl und Kgelsbadi halten keine Siegescliance 
Gegen die SSG sah es anders aivs. Heküsdi 
und unkonzentriert war die Mannschaft im 
Angriff und .Abwehr. Ausgehend von dem an 
diesem Tag dui'di Krankheit gesdiwädilen 
Torwart Frieß. liefen die Spielzüge teilweise 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKS 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 

MEHR ALS GELD • VOU<SBANK - WEHR ALS GELD - 
- MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS 
ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - 

bedacht und klaraemaeht 

V7UJ VI r.^ . . 
Direkter Draht zu 
Schwäbisch Hall. 

Iis 
Mit dieser leistungsstarken Bausparkasse des 

<§< Deutschen Volksbanken- und Raiffeisenverbundes 
arbeiten wir eng zusammen. Seit vielen Jahren, 

ggo Zum Nutzen unserer Kunden. Auch zu Ihrem Nutzen, 
ö3q wenn Sie billiges Baugeld brauchen. «J ^ ^ 

1973 war für Schwäbisch Hall ein Jahr bemerkens- 
werter Eifolge: 215 302 Verträge über 5,8 Milliarden 
'^^rk Bausparsummen wurden zugeteilt; im Neu- 

sS's geschäft blieb dieses Institut mit 420 Oio'verträgen 
"Spitzenreiter" unter den deutschen Bausparkassen. 
Solche Zahlen beweisen Leistung und Stärke 

OT • Ü) • 
piup Haus bauen, kaufen, umbauen oder auch 

modernisieren wollen, ob Sie nach einem Grundstück 
jjil-i oder nach einer Eigentumswohnung streben, zusam- 

Schwäbisch Hall sorgen wir für eine wirt- 
schaftliche und günstige Finanzierung. Bitte fragen Sie 

gv| die Mitarbeiter in einer unserer 41 Niederlassungen. 
ScaZ I (0 • 
p| IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
§ai -i OüJO >13> 

QELO-VOUSOANK-MEHR AL8 QEUI* 

VOLKSBANK GELD - VOLK 
VOLKSBANK <o< Omo r-Cr- XOx (o . fn 

>o> 

f-5»r- wniüj 
in^ m r~>r- 
<Ci< Omo 
:Kax V) . CA 
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so .sdiledit, daß man an der Favoritenrolle 
des TV zwwfeln mußte. Dabei gab jeder 
Spieler im Einsatz das Beste, jedodi wurde 
zu ei.geniiützig und mit der Bredi.stange ge- 
.spiell. 

Eingesetzt wai'en: Frieß, Fridc (7), Hoffmann 
Pietz (2), Bodf (1), Niddas M., Nicklas Th., 
Westphal. Cordey (12), und Amtsbüdiler (9). 

S<i Kgelsbadi 
S(ii: Il-.liiKfnd — TSV Pfungstadt 4:0 (1:0) 

I) .lugend — TV I.angcn 3:7 (1:4) 
Am vergangenen Samstag setzten di eEgels- 

b:idicr ihre Punktspielsei-ie fort. Gegen den 
TSV Pfungstadt aber spielten die Egelsbacher 
sehr unkonzentriert konnten aber durch ein 
Tor von Martin l.otz iji Führung gehen. In 
der zweiten Halbzeit lief es besser und so 
liülen noch 2 Tore von Willi Sehweinhardt und 
1 Tor von Steffan Krämer. 

Im zweiten Spiel war eine deutlidie Steige- 
rung vorhanden, und besonders in der zwei- 
ten llalbzt'l konnten die Egelsbadier dem 
zukünftigen Meister dieser Gruppe heftigen 
Widerstand bieten. Pech hatte Dirk Strohe], 
als zwei Würfe von ihm an die Latte krach- 
ten. Aus der lobenswerten Gesamtleistung der 
Mannschaft i.sl Martin Ijotz hervorzuheben. 

Es spielten: Avemaria, Krämer (2), Lötz (2) 
Sdiweinhardt (3), Weinbeor, Strobel. Zimmer 
C;raf. Frenkel. 

Krwarlung, wobei besonders die manns^iiaft- 
liehe fJesohlo'^senheit zu erwähnen ist. 

In der ersten Halbzeit konnte keine Mann- 
sdiaft ein«! größereti Vorsprung erzielen Er.st 
in de, Halbzeit sel,?tcn die Gr ünwe.ljen 
ihre spielerische Überlegenheit in Tore um und 
es gelang ilinen bis 10 Minuten vor Schluß 
einen 4-Tore-Vorsprung herauszuspielen. Aber 
wie fa.st iji jedem Spiel, zeigte man in den 
letzten Minuten Nerven und man verstand es 
nicht, den Erfolg sicher über die Runden zu 
bringen, sondern die Anhänger mußten bis 
zum Schluß um den Sieg zittern. 

Ks spielten: Grein. H. Gausmann. Heller (8), 
Knöß (1). Hertwig (1). J. Gausmann (I). H. W. 
Ru.ster (1). Hickler (1). Suchanek und Kapix-s. 

Vorschau: 
Bereits am kommenden Samsta^ab'-':vd be- 

.streitet die I. Egelsbadier Maruisdiaft ihr 
nächstes Verbandsspiel. Gegner ist diesmal 
die TSG 46 Darmstadt. Diese Mannsdiaft, die 
sich in den veigungenen .Jahren als .Angst- 
gegner der SGE harauskristallisieirt hat. wird 
auch in diesem Jahr von den Grünweißen al- 
les verlangen und dem Favoriten aus Egels- 
badi bestimmt versudien edn Bein zu stoll<;n. 
Trotzdc^n sollten sidi die GrünweiOen nicht 
dem selben Fehler wie im vergangenen Jahr 
hingeben und sich nicht wieder die Spiel- 
wedsp der Darmstädter aufzwingen lassen. 
Spielbeginn am Großen Woog in Darmstadt 
ist 19.15 Uhr. Abfahrt ab Eigenheim 18.30 Uhr. 
Mitfahrgelegenheiten sind vorhanden. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Vrrbandsliga Süd 

TSV Pfungstadt — TG RüsseKsheim 10:7 
TG S'iilerstein — SG Niederrad 12:13 
T.SV Braunshardt — FSV Frankfurt 12:8 
T.SG Altenhain — SSG Langen 19:13 
TuS Griesheim — TV Reinheim 13:18 

1. SSG Langen 5 68:64 7:3 
2. SG Niederrad 5 58:54 7:3 
3. TV Reinlieim 5 71:51 6:4 
4. TSV Pfungstadt 5 63:53 6:4 
5. TSV Braunshardt 5 59:55 6:4 
6. TG Rüsselsheim S 65:59 5:5 
7. TSG Altenhain 5 70:75 4:6 
8. TG Sdilerstcin 5 80:75 4:8 
9. TuS Griesheim 5 60:69 3:7 

10. FSV Frankfurt 5 44:53 2:8 

Krclsliga II — Gruppe West 
TV Langen — TV EU'felden 16:15 
TSG 46 Darmstadt — TGB 65 Darmst. II 9 » 
SKG Bausdiheim — BSC Urberach 21:20 

1. TV Langen 4 58:51 6:2 
2. SKV Mörfelden 3 41:30 5:1 
.•?. BSC Urberach 4 67:54 9:3 
4. TV Büttelborn 3 50:48 4:2 
5. TGB 65 Darmstadt II 4 44:51 4:4 
6. SKG Bauschhelm 4 62:65 3:5 
7. TV Erfelden 4 54:59 2:6 
8. T.SG 46 Darmstadt 4 37:55 1:7 

A-Klasse Darmstadt 
SG Weiterstadt — TG Traisa 15:15 
SG Arheilgen — TSV Pfungstadt 16:10 
TSG 46 Darmst. II — TG Traisa 18:11 
TGB 65 Darmst. III — SG Egelsbach 14:20 

1. SG Egelsbach 4 76:55 8:0 
2. SG .Arheilgen 4 67:48 8:0 
3. TSG 46 Dannstadt II 4 55:45 6:2 
4. SG Wedtei-stadt 4 60:59 5:3 
5. TGB 65 Darmst. III 5 77:75 5:5 
fi. TG TraJsa 5 62:82 2:8 
7. TSV Pfungstadt 4 33:48 0:8 
8. TV Seehalni 4 53:71 0:8 
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f Ein beliebtes und gern gesehenes f 

I Geschenk zum Weihnachtsfest | 

^ » 

« Briefpapier mit Druck | 

f in modernen.farbigen Kassetten ^ 
r 
I —   ——  I 
^ Sie haben viele Möglichkeitei.ui.J Sorten zur Auswahl. Für den Druck, ^ 

passend zu den Farben des Sortiments, sorgen wir schnellstens. 1 

I I 
« * 

I Buchdruckerei Kühn KG i 
j4 

Langen, Darmstädter Straße 25. Telefon 27 45 Z 
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KSV Langen muß gegen den AC Hanau gewinnen J UGEN D - FU SS BALL 

Am .SaIII.■.lag. dem 19. November können die 
Langenei" (lewiditheljer aus eigener Kraft 
(ien Khis^i nerhalt .'»idu-rn, wenn sie die Ath- 
leten au.'. Hanau Ixvwlngeii. Bis auf Thorsten 
Libbach, er hat keine 7,eil zum Trainieren, 
sieht die stiirkste Hes<-tzung zur Verfügung. 
Für I,ibi):idi wird Hartmut Olejnik in die 
«rste Miinnschaft genommen. So gehen fiir den 
KSV I.:ingen Rolf Keser. Hartmut Olejnik. 
Raimund l.ellingei. Norbert Weidner. Heinz 
Nicl:la' und l'riedhelm Eckert an die HanIH. 
Als Kr.-,:i;/miinn muß Rr>land Heinz fungieren. 

Für die I.angener Gewichtheber wäre e« 
sehr erfieiilieh. wenn einige Zusdiauer zu.r 
Un'.'rsliit/nng der Mannsdiaft den Weg in 
die :ille Turnhalle der Ludwig-Erk-Sdiule 
finden wurden P'.s uird ein sehr spannender 
W'-Mlianilif .'.u erw:irten ein: die- .'eint -.ehoii 
der Hliek auf die Tabelle und die übrigen 
H' -■■.•gliun; II ..\|n let.'.tt n K:;111}tft.lg wil.l (ie; 
Meisler al :uuh der Absteiger ermittelt Mehr 
Spannung kann man al.-io ni(ht erwarten. Der 
Wollkanipf findet nin 19 Uhr in der Ludwig- 

K.ri sdiule statt. Abwiegen ist um IBMtt Uhr. 
Wunsdieii wii den Gewidithebei n alles Gut« 

und \ i<'l Erfolg für diesen Kampf und die no- 
tigen '/ii'ich.iiK 1 die so manches Kilo hodi 
bniili n konnten. 

Zeii.liemi — Hanau 
Gr /.immerii II I.anu.'ti 
.Stock'^idt Sprendlingen 

Tabelu-nslaiid: 
Groß-/.iminern 
s;toek<tadl 
Hanau 
Zi'ilshi'iin 
Langen 

1. 
2 
3. 
4. 
5. 
6. .Spri'iidlingen 

4 I 
4.4 
2 6 
2 6 

2m 2:299.7 
:;;:n i 3io.!i 
:tlH.3:W1.4 

i:)4S.« Hei.kg 
llJK.tt Rel kg 
1179.1 Rel kg 
11)64.1 Kel kg 
I?.P5.fl Rel.kg 
1 lTi(i ;> Ri-I kg 

Am 'i* 11. lu*l)t'n; L;nißeji II.mau. Zi-ils- 
luMin SpicndlinK''.» — (iiolJ- 
/.iuinicjii II. 

Reserve des KSV Langen schaffte neuen 

Mannschaftsrekord 

Zwar vi-rlor die zweite Mann.sdiafl des 
Kraftsporlvereins gegen die ..Zweite" des ASV 
Griesheim mit 125.(1 Rel.kg. aber die 125.0 Rel 
kg sind IV uer Maiinsehaflsrekord für die l.in- 
gener 

Uesler Heber die-^es WeUkampfes wurde 
Hart.mut Olejnik mit sehr guten 35.3 Rel.kg. 

l:ounte im Reißt n mit TX.ä kg iiiitl im 
Zweikampf mit 162.5 kg neue persönliche Re- 
korde aufstellen. Im .Stoßen stellte er mit !lü 
kg seine Bestleistung ein. Wenn Hartmut Ole- 
jnik .einen augenbli<'klichen Training^ifleiß 
beibehält, kann er seine Iiei.9tungen noch ganz 
erheblidi verlwssern. 

tJroß in Form stellte sidi Roland Heinz, der 
Mi»sseur der Heber-Nationalstaffel, dem Pub- 
l/ikuni vor. Nach zweijähriger Heberpause ge- 
langiMi ihm ..vier" neue persönlidie Rekorde, 
im Reißen mit 105 kg, im Stoßen mit 125 kg, 
Im Zweikampf mit 230 kg, sowie in der Ro- 
luWvwertung mit .30.2 kg. Roland Heinz wird 

Kein Kozept 
In ihrem vierten Punktspiel unterlagen die 

1. Herren dem Aufsteiger TV Heppenheim 
mit 78.79. Die Langener Mannsdiaft fand 
kein vertretbares Angriffskonzept, die Hep- 
t>en heiiner kamen zu oft in Baübesitz und 
erzielten sehr viele „billige" Korbe. Sidiere 
Vollstrecker fehlten in der ersten Halbzeit 
völlig. 

Nadi dem Seitenwechsel schaffte Langen 
mit etwas meiir Trefferglück und sidierei 
Ballkontrolle den Ansdiluß. In der vorletz- 
ten Minute stand es 7.t:75. Durcii einen Fehl- 
palJ und ein unglücklidies Foul bekamen die 
Heppenheimer jedodi nodi 2-mal die Chance 
zum Korbwurf und gewannen schließlich mit 
einem Punkt. 

Für Langen »pieiton Dr. Uwe .lahn (24). 
Jürgen Barth (16), .lürgen Fornoff (l.'i), Noi- 

•ert Krämer. Waldemar Grieb, Jochen Kühl 
6), Heinz Köhm, Arnulf Zipf (je 2), Sven 

'ozefowski (1), Roland Schramek. 
Die 1. Herren liegen durch diese Nieder- 

^ge mit ii:2 Wertungspunkten an zweiter 
Stelle in der Gruppenliga Hessen-Süd. Am 
kommenden Samslag spielen sie in Darm- 
stadt gegen die 2. IVIannschaft des BCD. Am 
Mittwoch. 13. 11., emplangen sie um 20.15 Uhr 
die Mannschaft des SSKC Poseidon Aschaf- 
fonliurg in der Reichweinhalle. 

Weitoies Ergebnis: TV Groß-Gerau gegen 
m;innl. .lugend II :i:!:22 (15:11)). 

. .. 
Musttball 

Am vergajigenen Sonntag war der Eröff- 
nungstag der Hallenrunde der Bezirksliga. 
Die Spitzi nmann.sdiaften der Faustballer de.s 
TV waren in Walldorf. Es schien jedoch, als 
ob sie ihre Mannschuftsbezeii.-linungen ge-- 
tau ;eht hi'.tten. 

Die MI':! hatte einen guten .Start und konnte 
geg..11 die eigene Ml'l mit 17:16 gewiraien. 
Aueli gegi n Walldorf blieb sie Sieger mit ei- 
nem Hallverhältnis von 19:14. Gegen die TSG 
40 1).Innstadt konnte die MI''2 l&diglich eiin 
17:17 herau.sholen und gegen Grün-Weiß 
Daj iii.-itadt .sowie den P.ilizei-portverein Dami- 
Bladi muflten Niedtrlagen hingenommen wer- 
deni (16:21 bzw. 18:23). 

f'.s siiielten: Heckmann. Maskos, Rc-uter, Im- 
mij;, Marsdike und Seit.": :im Sehlag. 

Die Ml'l konnte d:is .Spielgeschehen niiht 
so günstig gi^stalten .Sie vt.rlor nicht nur ge- 
gen die eigene MI'2. .sondern ;uich gegen Wall- 
d(M-r mit 13:17 und gegen P.SV Darm.stadi mit 
1B;21I. 

Vorschau: Am koinmeiulen .Sam.stag von UI 
biiä 22 Uhr wird die Hall:^iruiute in d;>r Adolf- 
Reidiwe.in-Sdiule turlgesetzt. Die MI/2 hat 
dort Gelegenlieit. ihre Posjlion in der Bezuks- 

zu verbe.ssern und di« MI/1 die Sch:i.rte 
v.ni Wuildoii-f nuszuwctzoii. 

sich ;ii den nächsten Kimipfi«n noch steigern. 
Erstmals gelangen Fritz Langer 100 iig im 

Stiilien und 17.') kg im Zweikampf, sowie 18.8 
Rel.kg. Die.se Leistungen bedeuten drei neu«' 
perönliche Rekorde. Mit 75 kg im Reißen blieb 
er nur 2.5 kg unter seinem Rekord. 

Rüdiger n.irtli eiziell« 150 kg im Zweikampf 
indi III er 6:') kg reißen und 8.') kg stoßen konn- 
te. In der Ui'lativwi'ilung erieiihte er den- 
noch 19,4 kg. Diesem sehr talentierten Nach- 
wudisheber fehlt eben das Training, um eine 
bessere Leistung zu erreichen. 

Gripijegeschwucht ging Horst Bönig aji die 
Hantel. Dies erklärt auch die mäßige I/eistung 
von 180 kg im Zweikampf. Im Reißen g<'lan- 
gedi ihm 80 kg und im Stoßen 100 kg. In dej 
Relativwertung ergaben dies 16,2 kg. Mit 242.5 
kg im Zweikampf konnte Jürgen Möller eüie 
neue persönlidie Bestleistung erreichen. Im 
Reißen gelangen ihm 110 kg und Im Stoßen 
132,5 kg. Ebenfalls neuie Be.slloi-Stung sind 
die 5.1 Rel.kg. 

Sportfahrer-Team Dreieich 
stellt sich vor 

llennwageii und Serienfahrzeugr werden 
ausgcstelll 

Am kommenden Samstag, dem 9. November 
von 12 bis 19 Uhr und am Sonntag, dem 10. 
November von 9 Ws 17 Uhr veranstaltel, das 
Spoft-Falircr-Teani Dreioich eV., dos d. NAVC 
(Neuer Automobil und Verkehrsclub) ange- 
hört, eine Clubvorstellung im Bürgerhaus in 
Sprendlingen 

Hierl>ei soll der Öffentlichkeit i<i.n Eindruck 
über Sinn und Wirken des Clubs vermittelt 
werden. Im Rahmen dieser Veranstaltung wer- 
den im großen Saal und im Foyer des Bürger- 
hauses Sprendlingen von den Clubmitgli<>djern 
ca. 15 private Wetfbewerbsfahrzx>u,ge (Fonnel- 
wagen, lOigenbau, verbesserte und Scrix-n- 
fahi zeuge) ausgestellt. Außerdem erwartjen 
die kleinen Besucher kleine Üborrasdiung<n. 

Der junge Club v/urde am 6. .lull 1974 ge- 
gründet und zählt zur Zeit 36 Mitgliwler, die 
zu !)l) Pro/.ent am Motorsport teilnehmen. Dem 
kleinen He^t der nicht Aktiven kommen im 
Clubleben nicht minder widilige Aufgaben zu. 

Der vom .SFT-Dreleidi am 21). Sepl»rinl>er 
v(*ranstaltete Automobil-Slalom auf dem Ge- 
lände des 'I'OOM-Marktes Egelibadi, bei d'-m 
der Club bereits positiv in Erscheinung trat, 
war bisher der beste Beweis für die harmonie- 
rende Zusammenarbeit aller Clubmilgliedor. 
Denn, um bei einer Zahl von 133 Startern al- 
les reibung.->los voiistatten gehen and jeden 
Teilnehmer zufriedn stellen zu können, gehö- 
ren sorgfaltige Planung und Ausführung zum 
A und O des Veranstalters. Hierbei kamen die 
zahlreichen Zu.sdiauer und T<>ilnehmer wohl 
audi voll auf ihre Kosten. 

Unnötige Niederlage 
der SSG-Handbalierinnen 

Nach zwei .Siegen zu Beginn der Punkt- 
runde kamen die SSG-Handbalierinnen im 
dritten Spiel zu ihrer ersten Niederlage. Die 
TSG 4« Darmstadt entpuppte sidi als starker 
Gegner und behielt mit 12:8 die Oberhand. 
Dabei lag die Langener Mannschaft ständij? 
in Führung. Erst mit dem (i:6-Pausenstand 
wendete sich das Blatt. Noch ehe für die .SSG- 
Frauen die 2. Halbzeil so richtig begonnen 
halte, lagen sie erstmals mit zwei Toren im 
Rückstand, der das fjangener Spiel iiumor 
zerfahrener werden ließ. 

Damit ist die SSG zunäihst einmal .lus dem 
Kreis der Meisterschaftsbewerber ausgeschie- 
den, ohne allerdings alle Chancen eingebüßt 
zu haben. 

Am Sonnl:ig trifft sie in der Sporthalle in 
Piungstadt (17 Uhr) auf die seithea- siöglo.s« 
Mannschaft der TG 7.'» Darmstadt. Alles an- 
dere als ein auch vom Ergebnis her deutliolK r 
I . '." iHn' .Sieg Wille eine Iliesenüben'a.-:d!'.irig. 
A .liirt al) Ziinnu'i .-.traße 15.45 Uhr. 

Examen in Physik 
Der Kandidat liutte schon die dritte Frage 

des Physikprofessors mit bedauerndem Ach- 
selzudten nn sidi vorübergehen lassen müssen. 

„Tja", sagte der Profe.ssor, „beim F.xainrii 
merkt man nadihei sehr leicht, v/enn sich ein 
Student statt mit Molekülen mehr mit kühlen 
Mollen beschiifüllt liatl" 

8SG Laugen 
Die E 1-Sdiulor holten beim letzten Punkt- 

•piel gegen FC Dietzenbadi durdi einen 1:0- 
Sieg beide Punkte und sdilossen die Punkt- 
runde mit dem 3. Tabellenplatz ab. 

Die C 1-Sdiüler waren gegen die heimstar- 
ke Mannsdiaft von Heusenstamm durch die 
1:2 Vorspielniederlage gewarnt und spielten 
sofort konzöiitriert auf Dies hatte Erfolg und 
war für dfn verdienten 0:3-.Sieg aussdilae- 
gebiHid 

Die C 2-Sdiüler erzielten zu Hau.se geg(^ 
Itosenhöhe Offenbadi durch eine gute kämpfe- 
ri.sche I.,eistung einen verdienten 2:1-Sieg. 

Die B 2-Jugend trat zu einun F'remid- 
sdiaft.-ü>piel gegen die B I der Tgm. Sprend- 
lingen an und verlor 0 6 

Die B 1-Jugend traf zum ersten Spiel der 
Ruckrunde aut eigenem Platz gegen T.SCJ Neu- 
Isenbuag. Die langener trumpften sofort auf 
und übernahmen das .Spielgesdiehen. Bis zum 
•Sdiluß wurde ein klarer 4:0-.Sieg herausge- 
spielt. Mit etwas Glück wäre ein zweistelliger 
Sieg möglich gewe.sen, denn mehrmals retteten 
Pfosten und l,atte die Gäste vor einer höheren 
Niifderlage. 

I)i<> A-Jugend mußte in Offenbacli gegen 
Bieber antreten und verlor 2:1. 

Die Spiele der E 2- und D 1-S<hiiler fielen 
aus. 

Vorsdiau für das kommende VVodienende: 
Samslag, den 9. November 1974: 
El- Germ Babenhausen, hier, 14.00 Uhr 
E 2 Germ. Habenhau.sen. hier 14.40 Uhr 
E 3 - Germ. Babenliau.sen. hier. 15.20 Uhr 
D 1 — TV Dreieichenhain, hier, 14.00 Uhr 
C 1 — Kick. Obertshausen, hier 15.00 Uhr 
Sonntag, den 10. November 1974: 
B 1 — Susgo Offenihal, dort, 9 Abfahrt 8.15 

SG Kgelsbadi 
Die A-Jugrnd verlor ihr Punktspiel trotz 

einer I,t«islungssloigerung mit 5:2 Tiwen bei 
kommiai. 

OermanLji iVuntfitadt. Das Ergebnis enlsi>ridit 
nlchit dem Splelvorlauf, denn die Egelsbadier 
waren sp4ell>«9lilnimend und hatten zahlrei- 
che Tordiancen. Durdi schnelle Konter gelang 
es den Pfun^städteirn jedodi die Egelsbadier 
Abwehr auszuspie4en und zu Toreifolgen zu 

Die B-Jufend eanjichte auf eigenem Platz 
gegen Germania El>erstadt nur ein enltäu- 
sdiendi's 1:1 Uiu-ntsthleden Obwohl das .Spiel 
fast nur in der Ebei-städter Hälfte stattfand, 
gelang es den Egelsbailiern nicht, die klug 
gestaffelte Abwehr der GäsU- zu ül>erliisten, 
da im .Slurm und im Mittelfeld mil zu .stellen 
Pässen operiert wurde Das Führungstor der 
Gäste l>egünstigt durdi einen groben Dek- 
kung-ssdinitzer konnte erst kurz vor Schluß 
ausgeglidieii werden. 

Die I)- und ('-.lugend waren spielfrei 
Die K-Jugriid verlor ihr Punkt-spiel geg« n 

den FCA Darmstadt mit 0:1. Trotz dieser Nh> 
derlage bot die Mamisdiaft eine anspreihende 
I-eistung und hätte den (?banren i*nls|>redii nd 
ein Unentsdiieden verdient gehabt. 

Elx.»nfalls von ilirer besten .S<>it<? wigt<- sidi 
die K-2-Jugend, die gegen die F,-2 de.s FfA 
Darmstadt ein ßeredites 0:0 Unentsdiii:den 
erretichte. 

Vorsfliau 
Sonntag vormittag: 
Die A-Jugejid empfängt am Berlmet Platz 

den SV St. Stephan und hofft auf den i r-,i,en 
Sieg in der I>*istungskla.s.se. .Siiiellx gmn: 10 
Uhr. 

Die B-Jugend spielt um 9 Uhr bei d' i Ii I- 
Jugend des SV 98 Darmstadt, l inei der stiirk- 
.sten B-Ju<!end-Mannsdiaflen .Siidlie-^ens 

Sa m stagnadunitt a g: 
Die ('-Jugend Ijeginnt mit dei Vi-rband.<- 

runde. Der Gegner stand bei Redaktioiis- 
sdiluU noch nidii fest. Erstm.ils in den .S|>iel- 
betrieb diir I<eistungsklasse diji D-.lugend 
greifen die Egelsbadier ein. .S.i erwarten 
um 15 Uhr Germania Ellerstadt Die Vnriun 
de der E-Jußond ist bereits lieendet l)i<; 
Spiele der Rückrunde beginiH-n am 23. .\ci\. :ii- 
ber. 

Martins-Gänse 
aus frischer Schlachtung 
eingetroffen f GUT NEUBURG 

Hafennast-Gänse 

rausPOLEN Cfin n 
Hkl.A, bratfertig ilUU y 

|40 
ab/ 3*. Rob I M 
13.30 

InallMi 
SCHADE-Märtctwi 

mdüttdß 
mimpretse 

Trinkmilch 
1,6% Fettgehalt 
1 Uter-Schlauchpaokung. 

abz. 3% Rab. I. M. - abz. 3%Flab. I. M,-« 

-.75 

Kaffee Hag 

-.73 

Kleestem Fdnkost-Margarine 
äOO Gramm m 4 O 
Packung lawO 1.34 

GedeHi-Würstchen 

.1a08 1.0S 

200 Gramm 
Packung  3.98 

Brandt -Zwieback 
226 Gramm 
Packung  ^.89 

3.87 

■A7 

In zarter Eigenhaut 
8 Stück 6 36 g Glas. 

Kelkigg's comnakes 

 1.78 1.73 
340 Gramm 
Packung. 

niia -Bimenhonig 
500 Gramm 
Glas  1.99 1.94 

Junge Brechbohnen I 

 =.98 
720 ml 
Glas-. .96 

Franz. Trinkbranntwein Gekochter Vonterschinkai 
La Cuviar 
0,7 Ulertlasche- 5.98 5.81 

Rödelheimer 

Relschwursl 

ohne Feit u. Schwarte 
100 Gramrri  
(nioiU in aüen Fibalefi) 

«Schweinekamm 
ein saltigcr Braten 

-.96 

im Ring 
DLG 
prämiert 

3,28 

abz. 3%( 
Rab. I. M. 

SOOg 

abz. 3% 
Rab. I. M. 

2.87 

500 g - 3,9 
'^Schwameniiitiraten ^.3^ 
aus dem Kotelettstück, 

500g 4 98 484 
Abgate nur in HaöshattsnuÄigefJ- 

Vonrai 

SCHADE-\\feinwocheiiitS"4Ä'®''''®'' 
1973er Wachenheimer Rotwän QuahtAtowojn Rticinpfalz Ulerflasctia o.QUs 1.48 1.44 
1973er Oüriiheimer Feueilierg QuaKtälerotweirt Rti'i'nr.fali LHöfflasche 0. Qlas 1.98 1.93 
ig73er Rheinhessischer Rotwein ^ «,0 n^if^Lr 
Qualitatsweln Rholnhessen Utertlasche ohne Glas 2.22 
1973er Niersteiner Kranzlierg 
Riesling silvaner. Rheinhessen Qualitatsweln a MO 
mit Prädikat Kabinett 0,7 Lilerllasche statt 2.98 jetzt _ ä."I'ö 2.411 
19738r Kreuznacher Kronenberg Qualitatswein . 
ntit Prädikat Spatlese Nahe, 0,7 Lltertlascho statt 4.75 jetzt 4.13 | 
1973er Hochheinier Daubhaus 
Riesling, Oualltätsweln mit Prädikat Kabinett 

i^Rhelngau 0,7UlerflaBche statt 4.98 jetzt - 

4.25 

4.48     4.35 L 
LEBENSf^tiTTEL-FlUALBETRIEBj^SCHAD^i^^ 

Muiti-Vitaniin-BiBLisetabietlen 
Gut für die ganze FamJie - Schweizer Quattotsprod.jkt 

stehert den Tapesbedart mit 
10 lebenswichtigen Viiaminoii 

(als köstlich erfrischendes Cotränk). 

ade 

1 Röhren'iO Tabletten 
zum Probterprefa 

jeat nur 



TfÄffl 

Vollreif: Fiat 124 

ab DM 

7.790.- 

Gerade heute kommt es auf einen ausgereiften 
Wnpen an. Der komplett ausgestattet ist. 

Der wirlschaftlich ist. 
Der keinen Wartungskummer macht. 

Bei dem jede Fahrt, die reiflich überlegt sein will, 
sich lohnt. Auch im Verbrauch. 

1197 ccm, 65 PS, vier Türen, 
Zweikreis-Servobremse mit vier Scheiben. 

Serienmäßig korrosionsgeschützt. Mit besonderer Garantie. 

AUTO-MI LZETTI OHG 
Ihr Händler für das Dreieichgebiet 

Langen 
MÖrfelder Landstr. 27 
Telefon 7 27 93 

Offenthal 
Langener Straße 46 
Telefon 06074 53 3Ö 

AUTOHAUS GEORG VON OPEL 
I 

Uib<oicliuiilia>M. lulofO'i >j2 304-6 

AUS UNSEREM ANGEBOT: 

SImca 1000 LS Ascona /i, 
Bj. 72, nur 24 000 km. gold, Bj. 2 74, 16 N. nur 15500 km, 

54 PS, sehr (jepfleql, signalgelb, DM 9150,— 
DM 4500,- 

Renault R 16 
P^iijahr 196B, TU neu, DM 1950,— 

■©^ 
OPEL 

6078 Ncu-Isonburg. Frankfurior Straßo 200 • 6072 Droietchonhain, Frankfutler Straüo 60 

ICAl] 

Testen überzeugt 

Hans Schäfer 
- CHRYSLER SIMCA ~ 

6079 Sprendlingen 
Offenbacher Straße 43 
Telefon 06103 67547 

Autohaus Ernst Jugert 
- CHRYSLER SIMCA - 

6073 Egelabach 
SchleslerstraBe 7 

Telefon 06103'4683 

Karl Schaum 
- CHRYSLER SIMCA - 

6071 Götzenhain 
Langener Str. 48 u.Bahnhofstr. 

Telefon 06103'82860 

Zahnpflege = 

Gesundheitspflege 

Wir bieten 
elektrische Zahnbürsten 
elektrische Mundduschen 

Kohlensäure-Spray-Apparate 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkslällen 

LANGEN, Heinrichslraße 2 

Kaufkredite 
bis DM 4000.- 
Anschaffungsdarlehcn [ 
bis DM 20000.- ^ 

COMMERZBANK 

BARGELD 
schnell und reell 

Auszahlung am gleichen Tag. keine Vorkosten- 
FHF Flnanzvermlttlungt- und 

Handelthontor Frankfurt OmbH 
6 Frankfurt, WleaenhOtlenttraSa 17 
nur 2 Mmulen vom Hauptbahnhof 

Telefon (0611) 23 »8 47 / 23 M 48 / 2S 31 67 

Unter 
allen deutschen 
Autos ist eine 
Marke, die für 

1 voll^ Jahr 
oder20.CXX)km 

garantiert- 
Ford. 

Kommen Sie 
zurProt}efahrt 

DasZieichender 
Vernunft 

AUTO-SERVICE 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 
6079 Sprendlingen 

Frankfurter Straße 126 
Tel. (06103) 67610 64071 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

COMMERZBANK 

Wir suchen ab sofort 

KFZ-Mechaniker 

AUTO-WITTNER 
6072 Dreioichenhain 
Frankfurter Str. 38, Tel. 06105 84283 

000001300000013 
0 

Auch bei der 

Auto-Finanzierung 

sollten Sie kciii Gr 'J 

verschenken! □ 
0 
□ 
0 
□ 
□ 
□ 
0 
0 
□ 
0 
IZl 
0 
IZ] 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
00000000000000000(7] (3^ 

Bei der Auto-Finanzierung gibt es 
beträchtliche Unterschiede - vor allem 
bei den Kosten. Oft geht es um 
mehrere hundert Mark. Für ein 
Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
der Deutschen Bank zahlen Sie keine 
überhöhten Kreditkosten. 

Deshalb: prüfen, vergleichen, rechnen 
Sie, bevor Sie ein Auto-Darlehen 
aufnehmen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

0 
0 
!Z1 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

©Denkan Nuileln,ninini 3G10CKEN lecker * locker » leicht zu kochen 

SONDERANGEBOT! 

Feuerschutz-Türen H 70 
375 X 2000 mm, deutsches Markenfabrikat . . . 

Stahlzargen 
mit umlaufender Gummischnur, 145 875 UfOO . . 

Einhängefertige 

Innentüren 
(Einbau) 860 1985   
Lieferung frei Baustelle - Alle Preise inci 

127,50 

46,50 

89,90 

Rolf Georg Schmidt 
Groß- u. Einzelhandel - 61 Darmstadt, Gu'enbergstr. 17 
Telelon 06151 75996. bis 20 Uhr 

schornsteinsot^en P 
wir sanieren Ihren Schornstein, durch unser^^HRENS- ^ 
MASa-QUERSCHNITTS-VERFAHREN mit der AHRENS- 
hydrophoblorten-KALT'GLASUR. Geprüft nach ministeriollem ErlaO-PrQfzeugnla Nr.: 220694171. 

schornstein-technik t 
650i Milnz-Ko»thelm. Ko»thtlm«r Landitr.24 H 
SAmmtl-Rüf 06143/eiOee* H 

I 

Kreditwünsche? | 
Sprechen Sie 
mit uns. , 

COMMERZBANK 

Suche für sofort odet später 

2 Tischdamen, 1 Kellnerin 

bei PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 06100'23327 

Zimmer kann gestellt werden 

Nah - Fern - Firmen - Auslands - Umzüge 

Mietmöbelwagen (Führerschein 
.. 6070 Langbii * • ' " 

m mm m m ' l uth^rstf. 26-'26:Teleron 0.61QJ/3«W 
lA/yxiOO fWO0.Frdnkfurt/M.70 "5^ ^^€11 ■ WWwlOO Schifferlr. 44 Telefon 0&^f/&12a56'l 

Wir suchen für unseren Kunden- 
dienst freundliche, selbständig 
arbeitende 

Kaufm. Angestellte 

Wir bitten um persönl. Vorsprache 
Montag bis Freitag 17 bis 18 Uhr. 

607 Langen 
Bahnstraße 95 
Ruf 23527/23121 

Nr. 90 I, A N (i K N I': K A K. I I UNO Freitag, d<vi 8. Nuvember 1!)74 

OFFENTHAL 

DRK-Sammelwoch0 
o In der Zeit bis zum Dienstag, dem 12. No- 

vember, wird von den Mitgliedern des DRK- 
Orlsvereins die diesjährige Herbstsammlung 
durchgeführt. Der Erlös der Sammlung 
kommt der umfangreichen und imeigen- 
nützlgcn Arbeit des Dcutsdicn Roten Kreuzes 
f.ugute. Die Einwohnersdiaft wird um zahl- 
reidie Spenden gebeten 

Gleidizeitig weist der DRK-Ortsverein 
.schon heute darauf hin, daß am Freitag, dem 
6 Dezember, in der Wingerlschule ein neuer 
Blutspendetermin stattfindet. 

o Im Rahmen der Altpapiersammlungen 
fuhrt der DRK-Ortsverein eine Aktion 
„Telefonbücher-Sammlung" durch. Mit dem 
Offenthaler Postamt wurde vereinbart, daU 
die nidit mehr brauchbaren Telefonbücher 
vom DRK-Ortsverein übernommen werden 
kiinnen. 

Die Bürger werden deshalb gebelen. die 
ungültigen Telefonbücher beim Postamt abzu- 
geben, dort .'-lehl ein besonderer Behälter 
hierfür bereit. 

Jugendfilmstunde am Montag 
o Von der evangelischen Kirihengemeinde 

wird am Montag, dem 11. November, um 
l."> Uhr im Clemeindehaus wieder eine .Tugend- 
film.stunde veranslaltet. Der Titel des Films 
lautet ..Das Mädchen und der schwarze 
Hengst". Der Film er/ählt die Ge,schiehte der 
Freund.schaft eines zwölfjährigen Mädchens 
mit einem als boiarlig verrufenen Hengsi. 

Der Unkostenbeitrag für diese Veranstal- 
tung — für Kinder ab 10 .fahre geeignet — 
beträgt 1,— DM. 

Frauenhilfe trifft sich am Montag 
o Die Mitglieder dei' evangelischen Frauen- 

hilte treffen sich ab sofort wieder jeden Mon- 
tag, 20 Uhr, erstmals am 11. November, im 
evanglisdien Gemeindehaus. Zu diesen all- 
wöchentlichen Zusammenkünften sind auch 
„Neulinge" herzlich willkommen. 

Gesprächsabend über 
„Kinder-Weihnachten" 

o Im Huhmen der GespräcJisabende der 
e\angcli.':chen Kirchengemeinde findet am 
Mitt%vocli, dem 13. November, um 20 Uhr ein 
Diskussion.sabend über das Thema „Wie feiern 
wir mit unseren Kindern Weihnachten" im 
evangelischen Gemeindehaus statt. 

Der zweite Abend der Gesprüchsreihe zum 
Tiiema der religiösen Erziehung der Kinder 
w-idmet sich der Frage, wie man zu Hause 
kindgemäß und vernünftig Weihnachten feiern 
könne. 

Alle Interessenten sind zu dieser Ge- 
«prächsrunde herzlich eingeladen. 

Gemeindevertretersitzung 
am 11. November 1974 

0 Die nächste Sitzung der Gemeindever- 
tretung findet am Montag, dem II. Novem- 
ber, um 20 Uhr im Unterrichtsraum des 
Fouerwehrhauses statt. Neben den Mitteilun- 
gen des Bürgermeisters wird der Gemeinde- 
vorstand den ersten Naditragshaushalt für das 
laufende Rechnungsjahr in die Gemeindever- 
tretung einbringen. Außerdem werden die 
Gemeindevertreter nocli über- und außerplan- 
mäßige Ausgaben für das abgelaufene Rech- 
nungsjahr 1973 und für das laufende Jahr 
1974 zu beschließen haben. 

Danach werden die Gemeindevertreter ge- 
mäß S 19 des Gesetzes über die Neugliederung 
des Kreises Offenbach Main über die Zustim- 
mung zu den Haushalten bzw. Nachträge der 

Dreieich-Nachbargemeinden zu befinden ha- 
ben. 

Die übrigen Tagesordnungspunkte beziehen 
»icli auf die gemeindliche Ablö.'ung der ge- 
meindlichen Baulast an Kirdie und Pfarrhaus 
an die evangelisciie Kirche — hierüber wer- 
gen wir nodi ausführlich beriditen — und 
auf örtliche bzw. überörtliche Planungsab- 
sichten. 

GÖTZENHAIN 

Liederabend 
der Sportgemeinschaft 

g Frau Helga Ming hat als langjährige, 
erfolgreidie Leiterin der Gesangsabteilung 
der Sportgemeinschaft Götzenhain für den 
morgigen Samstag um 20 Uhr einen Lieder- 
abend in der Turnhalle in der Frühlings- 
straße vorbereitet. Auf dem Programm ste- 
hen Lieder und Stücke im Volkston. Außer 
dem Frauendior, dem Männerchor und den) 
Gemischten Chor wirken Instrumentalisten 
mit Geigen, Gitarren >md Klavier mit. Als 
bekannte Namen sind dabei zu nennen I.,eo 
Drehwalcl und .Toachim und Peter Krämer. 
Mozart, Haydn, Reger, aber auch Clemcnti 
imd Pleyel sind die Komponisten. Dies alles 
läßt auf Gesang und Musik hoffen, die gut 
beim Hörer ankommen wird. 

Das Rohrnetz wird gespült 
8 Von der Bürgermeisterei war zu erfahren, 

daß in der kommenden Woche das Rohrnetz 
gespült wird. Am Mittwoch, dem 13. Novem- 
ber, ist der ältere imd am nachfolgenden Tag 
der neuere Ortsteil an der Reihe. Also, keine 
Angst, wenn einmal für kurze Zeil etwas 
trübes Wasstn* aus dem Hahn fließt! 

Feuerwehr rettete Schwalben 
g Ungewöhnliche Arbeit verrichteten die 

Männer der Freiwilligen Feuerwehr am Wo- 
cäienende. Sie stellten ihre Leiter an den Häu- 
sern auf, wo ihnen noch besetzte Schwalben- 
nester gemeldet worden waren. Die Nester 
wurden aufgebrochen und in ihnen teilweise 
bis zu zehn Schwalben vorgefunden, die sich 
ängstlich aneinander drängten, um die Kälte 
zu überstehen. Einige von ihnen flogen davon 
und werden gewiß den Tod finden, andere 
hatte dieses Schicksal bereits im Nest ereilt. 
Etwa 40 Mehlschwalben konnten jedoch im 
Netz gefangen werden. Der Vogelschutzbeauf- 
tragte der Gemeinde. Heinrit+i Erdmann, 
sorgte dafür, daß sie zum Sammelpunkt Neu- 
Isenburg kamen. Von dort werden sie nach 
Spanien gebracht werden. 

Eine „Reise nach Thüringen" 
g Am kommenden Mittwoch, dem 13. No- 

vember, ist wieder Altennadimittag im evan- 
gelisdien Gemeindehaus. Diesmal steht eine 
Licitbildreihe über die „unvergessene Heimal 
Thüringen" auf dem Programm.. Außerdem 
wirkt wiederum der Kinderdior mit, 

Walter Brandt scheidet 
aus dem Gemeindeparlament 

g In der letzten Sitzung der Gemeindever- 
tretung verabschiedete Gemeindevertreter- 
vorsteher Karl Arnold den Gemeindever- 
treter der FDP, Walter Brandt, well dieser 
demnächst nach Dreieichenhain ziehen wird. 
Arnold sprach sein Bedauern über das Schei- 
den aus und dankte für die „sehr positive 
Mitarbeit". Außt^rdem wünschte er, daß man 
dem engagierten Kommunalpolitiker dem- 
nächst wieder in der politischen Arbeit der 
Dreieichstadt begegnen werde. 

Kinder spielen für Kinder 
Am 11. November dem Fest von St. Martin, 

zeigen die Kinder des kath. Kinderchors vun 

Gfttzenhain ein Si>iel um die.scn großen Hel- 
ligen. Es Ist ein erster Versuch dieser Art in 

der Pfarrkirche von Götzenhain. Alle, die 
Kinder mögen oder seihst welche haben, sind 
herzlich eingeladen. Kinder dürfen ihre La- 
ternen mitbringen. 

Viel Einstimmigkeit 
im Gemeindeparlament 

g „Am Ende kommen wir doch immer wie- 
der zusammen", stellte Gemeindevertreter- 
vorsteher Karl Arnold in der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung fest, wenn bei der 
Beratung der vielen Tagesordnunß.=punkte 
nach oftmals auseinandergehenden Meinungen 
in der Diskussion sidi dann wieder F.inver- 
ständnis anbahnte. Der Sitzung wohnte als 
Ortsbiirger der am Sonntag direkt in den 
Landtag gewählte CDU-Kandidat Klaus 
Demke bei. Außer der Verabschiedung des 
Nachtragshaushaltsplans, die einstimmig er- 
folgte, standen im wesentlichen Punkte auf 
der Tagi-sordnung, die mit dem Zusammen- 
schluß zur Dreieldistadt zusatiimenhingen. 
Wir beriditen einzeln darüber. 

Den entsprechenden Ausschüssen zur weite- 
ren Beratung wurden überwiesen: Erneute 
Beratung über eino etwaige Gasversorgung 
des Ortes. Antrag der Sportgemeinschaft auf 
Erlaß der I'acht- imd Betrieijskosten für den 
gemeindlichen .Sportplatz, Abgabe einer Stel- 
hmgnahme zu dem Strukturplan für den west- 
lidien Teil des Kreises Offenbach. Gründung 
eines Wasserverbandes zur Unterhaltung der 
„Rodau-Bieber", Antrag des Herrn Acker- 
mann auf Genehmigung der Nutzung.sände- 
rung eines als Champignonzuehlanlage geneii- 
migteii Gebäudes und ein Antrag einer „In- 
teressengenteinschaft .lugendzentrum Götzen- 
hain" auf Erstellung eines .rugcndzentrums. 
Nicht behandelt wurde, weil inzwischen ein 
Widerspruchsbescheid des Regierungspräsi- 
denten eingegangen war. die Stellungnahme 
des Hessischen Städte- und Gememdebtmdes 
zum Bauvorhaben der Frau Ingc'borg Kurz. 

Ausschuß für 
Rückverschwisterungsfeier 

mit Bleiswijk 
g In der letzten Sitzung der Gemeindever- 

treter wurde besdilos.sen, einen Ausschuß aus 
je einem Vertreter des Gemeindevorstands, 
der Gemeindeverwaltung und jeder der drei 
Fraktionen zu bilden, der die Vorbereitungen 
für die im nächsten Sommer geplante Rück- 
verschwisterungsfeier mit Bleiswijk vorbe- 
reiten soll. Einmütig war man dabei darin, 
daß die Arbeiten dafür sehr bald vorgenom- 
men werden und daß weitere Personen aus 
den Vereinen und Körperschaften de» Ortes 
hin zugezogen werden sollten. 

Kampfabstimmung wegen eines 
weiteren-Gemeindearbeiters 

g Wurde im Anfang bereits eine Stellung- 
nahme zur Einstellung von vier weiteren Be- 
diensteten in der Stadt Sprendlingen als eine 
nur unter Bedenken mögliche Pflichtübung 
des Götzenhainer Parlaments in seiner letzten 
Sitzung empfunden, so teilten sich die Mei- 
nungen erst recht, als es um den einstimmig 
vom Gemeindevorstand gefaßten Antrag ging, 
ab 1. Januar 1075 in Götzenhain einen wei- 
toren Gemeindearbeiter einzustellen. Aus- 
führliche Begründungen des Bürgermeisters 
und von Sprechern der SPD konnten die auf 
Sparsamkeit und auf ein Beispiel für andere 
Orte der Dreieichstadt drängenden CDU- 
Gemeindevertreter nicht von der Notwendig- 
keit überzeugen. So gab es schließlich eine 
Kampfabstimmung, die mit neun Stimmen 
der SPD für den Antrag, sechs Stimmen der 
CDU dagegen und drei Enthaltungen der FDP 
und einer cler CDU ausging. 

ERZHAUSEN 

Freundschaft aufgefrischt 
ez Die Trachtenkai>cllo vom Weißen.iee In 

Kämten untemalun Rrüäßlicil des üsterrei- 
chLschen Nationalfeiertages ein« Werlwn la« 
durcii die Frankfurter Innen.ttadit. Trotz eine« 
aii.sgefüllten Programms, auf dem u. a. ein Be- 
such dei Flughafens Rhein-Main sowie ein 
Empfang der OsteaTelchlschen Botschaft In 
Frankfurt Im Gästehaus Gravenbruch .stand, 
kimnle der Männergesangverein „Süngerbund- 
.Sängerlust" Erzhausen eine Abordnung der 
TrachtenkaiK'lle, unter ihnen auch den Bür- 
grrmei.ster von Weißensee, Asfred Knaller, 
im Vereinslokal „Zur Liidwlg.shalle" begrü- 
ßen. Zwi.schen den Gesangvereinen von Weis- 
seiisee und dem Männergcsangverehi ...Sänger- 
bi.md-.Sängerlust" iiesteiien seit .lahren durdi 
vorangogaiigeiie Konzerte freiindschaflliihe 
Beziehungen, die bei dieser Gelegenheit wie- 
der aufgi fri.scht werden konnten. 

Der Höiiepunkt des Abends war. daß Vor- 
sitzcMider Waller Wannemadien- dem auch in 
der Traditenkapello aktiv tätigen Biirger- 
meister Knaller zum 43. Geburtstag gratulie- 
ren konnte. Außer dem Ständehen, das mit 
herzlichen Worten verbunden war, konnte 
dem Gebulltagskind ein Präsentkorb iilx-r- 
r"i(hl werden 

Die närrische Saison wird eröffnet 
Zur Kröffnung der närrischen Saison ver- 

anslaltet die K.'iriievalsahteilung der Sport- 
vereinigung am Sam-stag (!).) um 20 LIhr einen 
großen Tanzabend im Sportheim Umrahmt 
wird diesem Veranstaltung durch Darbietun- 
gen von Naeliwuchikräl'ten und der C;.udo 
des Vcjreins sowie durch das Vokal-En.semblo 
der Chorgemeinschaft ,.Germania-Einlra(lit', 

Daneben i-st mit dem Tanzabend ein f'reis- 
schießen verbunden, das der Schiitzenverein 
„Waidmann.shc>il" durchführt. Dii' best<>n 
•Schützern werden d.ibei prämiert 

Zum Tanz spicMl die Kapelle Apullos-I'iger- 
länder aus Nauheim. 

Familienabend 
mit Ehrungen und Weinprobe 

ez Der Männergesangverein „Sängerbund- 
Sängerlusl" lädt am Sam.stag (!l.) um 20 L'hr 
zu seinem Familienabend in da.s Ga.'sthau» 
„Zur Liinde" c?in. 

Außer der sdion zur TradiUcm gewordenen 
Weinprobe für die Damen hat der Vorstand 
Gelegenheat, 21 Mitglieder für fiO-, 50-, 40- und 
25jähnge Mitglied.schaft zu ehren 

Kaffee und Kuchen 
beim Orgelbasar 

ez Zu einem Orgelbasar am Samstag, dem 
9., und Sonntag, dem 10. November lädt die 
evangelische Kirchengomeinde Erzhausi n ein. 
Dort werden Orgcilpfeifen der allen Kiichen- 
orgel zum Verkauf angeboten. Es handelt sidi 
um Zinn-, Zink- und Holzpfeifen von :tO hl» 
150 cm Lange. Orgelpfeifen sind als Eiinne- 
rungs- und Sammlerstücke begehrt Aber auch 
als dekorativer Zimmersdimuck oder als Ge- 
schenk sind sie gesucht. .An den beiden ge- 
nannten Tagen können die Orgelpfeifen je- 
weils ab 14 Uhr im evangelischen Gemrinde- 
haus. Bahnstraße 7, erworbei. werden. 

Die evangelische Frauenhilfe bietet dazu 
Kaffee und Kuchen im Saal des Gemeinde- 
hauses an. An l)eiden Tagen werden außer- 
dem besonders dekorative Gruppen von Or- 
gelpfeifen amc^rikanisdi versteigert. 

Der gesamte Erlös des Basars fließt dem 
Fonds für den Orgelneubau zu. Die neue IJi gel 
wird zur Zcat in der Kirdie aufgeslcMIt. Wenn 
die Arbeiten weiterhin zügig vordn.schreiten, 
wird die neue Orgel .sdion Ende November 
oder Anfang Dezeml>er im (Joltesdienst zu 
hören sein. 

14.00-18.00 Uhr 

geöffnet. 

/olle/ uiirklkh 
prei/uierl /ein. 

kauf bei 
möbel-AeUo ein! 

Busch's Möbel-Verbrauchermarkt 

im Niedrigpreisbereich 

in llochheiniyiilciifi 

An der Frankfurter Straße 
^ (Nicht zu verwechseln mit Busch & Sohn, unserem Elnrichtungs-Großhandelshaus. 

Dort ist angesichts der Größe des Ausstelltjngsgeiändes eine Sonntags-Schau nicht möglich.) 

Busch's Möbel-Netto 

Möbel- 
Verbraucher- 
markt 
im großen Stil 
mit einem 
Vollsortiment Im 
Niedrigpreis- 
bereich 

Öffnungszeiten: 

montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

Busch's- 

"Hochl^ 11/ iTifc« - 
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Bringen Sie Ihr altes 

Haus wieder „in Form' 

Wir geben 

ihnen Geld dafür! 

Altbau-Wohnungen sind wieder gefragt, wenn 
sie modernen Wohnbedürfnissen entsprechen. 
Wir geben Ihnen das nötige Geld für die 
Modernisierung; unbürokratisch und 
preisgünstig. 

Persönliche 
Hypotheken-Darlehen (PHD) 
bis zu 150.000 DM, 
mit Laufzeiten bis zu 15 Jahren. 

Bankvorausdarlehen, 
wenn Sie die Steuer- und Prämienvorteile 
eines Bausparvertrages ausnutzen wollen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Renovieren nach Mal). 

MH einer ALNO Anbauküche. 
Investieren Sie in Ihr Haus, Sie werten 
es damit auf. 
Am besten mit einer neuen Küche. 
Für Sie vom Fachmann nach Maß 
geplant und nach Ihren Wünschen mit 
perfekter Küchentechnik ausgestattet. 
Überzeugen Sie sich.V^ir würden uns 
freuen, wenn wir Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite stehen könnten. 
Ihr Küchenfachberater 

Anbauküchen 

Die Meistgekauften. 
Denn Qualität 
hat viele Freunde. 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

MOBEL-DIETRICH 
Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraße 

[straßendien^ 

Im Auftrag des ADAC 

Tag und Nacht 

Abschlepp-Dlenst Erhart 
Tel 46 44 odei BP-Tankstelle, Tel. 4 90 69 
Wir führen Ihren Altwagen der Verschrottung 
zu. Wir bedienen Sie weiterhin preisgünstig. 

Wagenwarlung 
TUV-Vorfahrt schnell und zuverlässig 

BP-TANKSTELLE ERHART 

Sonderangebot 

Glühbirnen 
von 15-100 Watt, 220 V. St. DM -,50 

ELEKTOANLAGEN 

Karl Schäfer 
607 Langen, Annastraße 6, Telefon 2 27 89 

Ladenlokale 
für GetrHnkemürkte 

gesucht. 
100—200 qm, in guten 

Geschäftslagen, 
ebenerdig mit 

Porlcmöglichiceilen. 
GREINZ Handelsget. mbH 

<101 Seohelm a. d. B. 
Fr.-Eberl-Slr. 55 

Toi. 0 <2 57 / 8 12 41 u. 8 15 41 

2- u. 3-Zimmer- 

Komfortwohnungen 
im Zentrum von Langen ab sofort oder 
später zu vermieten, Miete ab DM 370,-, 
DM 420.— Umlage. Kaution. 

Tel. Langen 23848 oder Ffm. 651081 

Branchenkundiger möchte 

Tankstelle 
pachten oder übernehmen. 

Offerten unter Nummer 738 an die 
Geschäftsstelle der Langener Zeitung. 

KLAVIERKAUF 
ist 
VERTRAUENSSACHE 

deshalb nur im Fachgeschäft mit 
garantiertem Service. 
W. Eppelsheimer, 6100 Darmstadt 
Rheinstraße 24, Telefon 06151 48800 

„Hicoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,85. Nur in Apotheken. 

bis 25 ODO,— DII4, Laufzeit bis 60 Monate. 
Obernahme Ihrer alten Schulden Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einl<ommensnachweis und Auswels 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasvorsotteten Kaminen 
HAUSKAIVIINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Hebbelstr. 11, T. 06151 ^5215 

Der große Wurf: 

Bauspatfträmie 74. 

Deshalb sofort zu Schv^äblsch Hall. 

Lassen Sie sich den großen Wurf dieses Jahres 
nicht entgehen: Hohe Bausparprämien oder 
Steuervergünstigungen und Spargewinne von 
insgesamt mehr als 1500 Mark sind möglich. 
Allerdings - Sie sollten dazu rechtzeitig auf ein 
Bausparkonto einzahlen. Wir informieren 
Sie eingehend. 
Beratung durch 
alle Volksbanken und Raiffeisenbanken 
sowie unseren Bezirksleiter Heini, 
6072 Dreieichenhain, Phiiipp-Holzmann-Str. 13 
Telefon (06103) 8 25 24 

Auf diese Steine können Sie bauen i 

Schwäbisch Hall I 
Die Bausparkasse der Volksbanken und Rallleisenbanken = 

LJfDBlVIiSl;; auch um- od«r •utbaurihig« Mumt. 
1 in Orten ab 5000 Einwohnern gesucht. 

Vermieten Sie Ihr Erdgeschoß gewinn- bringend an ein leistungsstarkes, kri- senfestes Unternehmen, an NORMA. Wir bieten ihnen gute und sichere 
Mieleinnahmen, evtl Mietvorauszahlungen bzw. Baukostenzuschüsse. 
Schreibon .Sie uns bitte — einer unse» rer AuBendienstmitarbeiter besucht Sie 
umgehend. 1 

^1 ILÜ Jk NORMA LebensmlMelhandolsgesellschafl mbH. ■ ^ ^ M Im llrl Ja 8500 Nürnberg. Tafelteidslraße 41 . ■ ^ ■ m ■ 1 m m Tel«(on 09 11 73 10 13 

Baumschulpflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkauf: Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Zuschnitte 
Sperrholz, Spanplatten, 
Kunststoff, z. B. Tacon- 
Kunststoff, 0,8 mm, 
1,26 m br., DM 'qm 16,65. 

OTTO SCHNEIDER 
Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Telefon 06103 85061 

Langener Zeitung 27 45 

Ist Ihnen 

Ihre Frau eine 

Poggenpohl 

wert? 

Bitte besuchen Sie unsere'. 
Aussteilung. Wir bcra-ien Sie, 

küchendeslgn 

Gessmann 
Einrichtungshaus 

Neu-Isenburg 
Franltfurler / 

Ecke Schulstraße 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

OlM^Cli-AIAKKT 
bleibt unerreicht. 

Orgelschulen - 
Riesenauswahl 

Eigene Werkstätten 
Weltspitzenmarken: 

Harnmond, Yamaha, Wurlitzer, Gulbransen, 
Solina, Eminent, Conn, Hohner u. v. a. 

PHILICORDA GM 754, statt 1580,- DM 1260,- 
Wiesbatlen, Ffm., Rodenbach, Neunkirchen 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel. 06151 23668 

Berufsauabiidiing zum Fahrlehrer •UP?» n«bfnb«rufl. möglich. Ein Lebenib^f ■■Alter 23, FAhrpr.3 Jahra, Ausk.:BH Amil. antrfctnnl* Fahri«hr«r*F«chMhui« 
DQaMldorf, Manst«rstr. Ü41, T«l. 637678 

Lehrgangsbeginn: Darmstadt, den 14. 12. 1974 

NEU I 
HelzkSrperverideldungen 

.Komet", auch In Peddigrohr 
Jetzt mit der praktisclien 

Sch«rtnaulliingungE 
t4)73 Eg*ltbach, Brandenburgar Straße 44 

Muster ansehen nach Anrut. Tel. (06103) 4834 

V\\ Xw 380 Walt 
1.1mm U mm Buhr-0 in Beton 

Zweigang- 

Schlagbohr- 
maschine 

Mit zahlreichem nützlichem 
Zubehör 

Unser Preis; 

Nur solange Vorrat reicht 
189,- 

BOSCH 
COlVIBI 

bei Ihrem Fachhändler: 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 

Draliterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 
607 Langen • WalltlraOa 41 •Telefon 22745 

ANNO leio 

Nr. 90 l-ANOENER ZEITH NO Fifitiif», den R Ni)V(-ml)i i I'i/4 

iiui'li Tiirnicic rl( r pi-liuhi rii'n .-p iljcn 
Kl.' crli-bi n konnict;. 

/Ciir Hpith;ill(' sind SI.'ilhmHi'ii für n,. i li.st 
;idil Scluilpfcrde vnrßr.sriu n. rini' IN il. r (ulie 
als Aii.s.schimkmößlitlilicil, eine Wnlinim^ lur 
den Pfießcr, Unii^lcidc- imti ;inm< o- 
wir niiiimn untl .'ianiliiri' Anl.iKi'M für clio 
Toilnchmrr am ThenippiMi?clion l!i ili'ii In 
der l)cn;i(.'hb:irlcn I,:inil\vjrlMh;ifl liiil iiKin 
woilt'rc ,'i5 Einstollpliil/r für I'r,rili IniiK- 
fri.-ti)» iinKrmii'lel. 

Der Verein liat zur /eil rund :ill Mit: In di r, 
über 1110 l'er.sonen warten nur dnr:iiif. iliiß 
der Hoitbetrletj li<'Kinnen k^inn, um d:,iin 
ciienlalls dem Verein bei/uticli'n. Audi ilnfür 
liefit in den Vorslelliinfien der Ver.inl v. iii I- 
lieben ein Termin fesl: wenn alle I!e(!iil;'ni-n 
y-üRiU erledigt werden und di'r Winlei eine 
Haiiliilitiki'il /iiliilJI, kiimitc die ll;ille im 
iiiidi.stin l''rülijiilir stehen. 

Als Einmaligkeit in weitem Beruielt iuib 
Güntiier Baum das „Therapeutische Reiten" 
hervor, das in Dreieidioniiain künftig m 
einem be.sondcren Stil möglich sein .soll. Hei- 
ton als Therapie für Behinderte ist nidits 
Neues. Damit wurden bereits ErtalirunRen 
gesammelt und sdiiine Erfolge erzielt. Das 
Besondere an der Drcieichcnhainer Konzep- 
tion ist die Mitwirkung eines erfahrenen 
Ärzteteams der Frankfurter Universitäts- 
klinik unter Leitung von Profes.sor Dr. W. 
Heiperts, ärztlicher Direktor der orthopädi- 
schen Abteilung, Da auf der Reitanlage in 
Dreieichenhain weitere Forschungen auf die- 
sem Gebiet getrieben werden sollen, wird sich 
'lie Universitätsklinik auch an den Unter- 
haltungskosten beteiligen. Sie stellt darüber 

inaus zwei speziell für das Therapeutische 

Therapeutisches Reiten als Besonderheit 

So soll die Roithallr des Pfordesportveroins Dreieicli zwischen Tiorheim und nouer Ti'nnis-Anliiffe einmal ansselirn. Mit no Meter l.änKP 
und 20 Meter Breite wird sie einen erheblichen Nut/ungsgrad bieten. 

Gartentips für November 

Rasen bekommt jetzt Düngekalk / Rosen zurückschneiden 
und anhäufeln 

Die gesäuberten Balkonkästen des Sommers 
kann man jetzt mit Sand füllen und mit 
Tannenzweigen garnieren. So gewinnt man 
einen schönen Abschluß des Balkons, aber 
auch gleichzeitig einen Anflugplatz für Vögel. 
Vielleicht geht der eine oder andere gefiederte 
Sänger auf dieses Angebot ein. Kommt er, so 
richte man auch dort einen Futterplatz ein. 

Tontöpfe, die man nicht mehr braucht, 
sollte man jetzt einige Tage in Wasser legen. 
Dann lassen sich die Kalkansätze leichter ent- 
fei-nen. Wenn man die Töpfe anschließend mit 
einer Specksdiwarte einreibt, behalten sie ihre 
rote Farbe. Im Frühjahr ist man dann froh, 
wenn man nicht nochmals bürsten muß, ehe 
die Töpfe ins Freie kommen. 

Im Keller kontrolliere man in diesen Tagen 
die Lagerstätten der Dahlien- und Gladiolen- 
zwiebeln, ob sich keine Fäulnisstoffe gebildet 
haben. Bisweilen an warmen Tagen den Kel- 
ler gut lüften und auf einschleichende Mäuse 
richten. 

Das Freiland im Garten wird nochmals grob 
durdigeharkt oder, wo noch nicht besorgt, um- 

■ Einehen, Jauche oder Kuhmist, wenn mög- 

lich, hineingeben, desgleichen auch in die 
Komposthaufen. Auch dies sollte man, falls 
noch nicht geschehen, umstechen. 

Die Rosen werden jetzt bis über den Okula- 
tionsknoten angehäufelt und so zurückgc- 
schnitten, .sodaß im Frühjahr ein letzter Rüdt- 
schnitt möglich ist. Zu weit beschnittene Rosen 
können abfrieren, wenn das Wetter rasch um- 
sÄlägt. Hat man genügend Stengellänge, so 
bleibt immer nodi die Möglichkeit für einen 
Schnitt im Frühjahr. Die nach Osten offenen 
Beete wird man mit Deckreis vor Zugluft 
schützen, besonders wenn es sich um Edelrosen 
handelt. Auch die vergilbten Blüten der Hor- 
tensien soll man abschneiden und'die Stauden 
von altem Holz auslichten. Der Rasen be- 
kommt jetzt Düngekalk. 

Von den Zimmerblumen werden Weih- 
nachtskaktus und Weihnachtssterne, die im 
Sommer draußen standen, jetzt langsam mit 
Düngemitteln angereichert und kühl gestellt. 
Gedüngt wird sonst im Winter nur, wenn die 
Zimmerepflanze austreibt; befindet sie sich in 
Ruhe, so benötigt sie in dieser Zeit nur Was- 
ser. Dabei muß das Gießwas.ser gut abge- 

standen sein, um temperiert gießen zu kön- 
nen. Der ganze Topfballen muß durchfeuchtet 
werden, deshalb sollte man kontrollieren, ob 
das Wasser auch durchdringt. Vielfach werden 
ja nur die oberen Lagen bewäs.sert. Dann 
erhält die Wurzel nichts, und die Pflanze 
fängt an zu trauern. Während man im Som- 
mer morgens und abends gießt, tut man es im 
Winter möglidist mittags. Gegen das Aus- 
trocknen der Pflanze trotz Gießens hilft ihre 
Einkleidung in einen Cachepot. Der gewöhn- 
liche Tontopf wird dabei in einen größeren 
Ziertopf gestellt und mit Torf umgeben. Die- 
sen gießt man gut an, und man gewinnt da- 
durch eine Wasserreserve für die Pflanze. 
Für gewöhnliche Fensterbretter ist der Zier- 
topf auch die beste Art, die Blumen zu über- 
wintern. 

11 Prozent mehr für Kriegsopfer 
Die über 2 Millionen Kriegsopfer in der 

Bundesrepublik können davon ausgehen, daß 
sie im nächsiten Jahr an der allgemeinen Ein- 
kommensentwicklung ausreichend bete^iligt 
werden: der Haushaltsentwurf, den die Bun- 
destagsaussdiü.sse zur Zeit beraten, geht von 
entsprechenden Kosten in Höhe von 10,14 Mil- 
liarden DM aus. Das sind eine Milliarde DM 
oder rund 11 Prozent rru?hr als in diesem Jahr. 

Hessen hat weiterhin höchste 
Pkw-Dichte 

VorspruHK nodi größer Reworden — 
Kein Stadl-Land-Oi'fälle mehr 

Hessen hat init 2ö:i Fahlzeugen je tausiMid 
Einwohner weiterhin die hödiste Pkw-Dieht« 
unter den Bundesländeni. Nach Angaljen de» 
I>res.se- und Informationsabteilung der Sta; 
kanzlei hat sidi der Vorsprung Hessens im 
Motorisierung-sgrad gegenübt^r den anrlerer» 
Flächenländern des Bundesgebietes in den 
letzten .Tahi-en erheblich vergrößert. Zu Beginn 
dieses Jahres wurden in Hessen je tausend 
Einwohner 17 Pkw mehr gehalten als im 
Durchschnitt der Flächeriländer. nachdem efl 
igRI erst acht Pkw mehr gewesen waren. 

Außerdem ist in Hess(*n nach den Festitel- 
lungen des Statistischenl.ande.samtes das noch 
vor einigen Jahren bestehende Gefälle zwi- 
schen dem Motorisierungsgrad von Großstüd- 
ten und Landkreisen praktisch abgebaut wor- 
den. Zu Beginn dieses Jahres gab es in den 
hessischen Landkreistm 344 Kraftfahrz( ig« 
je taus<>nd Einwi>hner, in den kreisfreien Städ- 
ten 3.'12 Kraftfahrzeuge. Die Pkw-Dichte hat 
mit 290 Pkw auf tauisend Einwohner in deij 
Landkrei-sen die Pkw-Dichte der kreisfreien 
Städte mit diireh.schnitllidi 300 Pkw nahezu 
erreicht. 

Bujardinlmperial 
Sein Reichtum üffnet Herz und Sinne. 

Dirsrs Konzept .stirll bei tirr lli'.ssischcn 
I.andrsrrgierunK auf grofli's Inirrrssr, und 
das .Sozlalminlstrrium hat einen /iisehnfl von 
(>0 000 Mark zncrsagt. 

Die geplante Reithalle wird Abmessungen 
von fiO auf 20 Meter haben, an der einen 
Seitenlänge wird eine Zuschauerlribüne von 
4 Meter Breite über die ganze Länge ange- 
baut, sodaß rund 400 Personen dort Platz 
haben. Durch die Größe dieser Halle .cind 
auch Heitlurniere in ihr möglieh, eine reiz- 
volle Aussicht nicht nur für Reiter in der 
k.ilien .Jahreszeit, sondern auch für die vielen 
reit.'^portbegeislerlen Zuseh.iuer dieser Gegend, 
die dann — weil es für lieiter in der .«ehU eil- 
ten Jahreszeit nur wenig Gelegenheit gibt — 

Pferdesportverein Dreieich legte seine Planungen dar 

Die Mitglieder des Pferdesportvereins Ureleich haben eine grolle Hürde auf dem Parcours 
ihrer jungen VereinsKe"Sehichte genommen. AI» sieh im Kriilijahr dieses .lahres eine Gruppe 
von Pferdesportlern zu einer Interessengruppe fand und sich am 1. April als Verein kon- 
stituierte. wurde eine regelrechte Vereinsarbell durch das Fehlen von geeignetem tlbungs- 
gelände behindert. Man wandte sieh an den Magistrat und hat um Therlassung von Grund 
und Boden In Erbhaurerht. 

Testen Sie 

Ihre Genuß-Bc^abun: 

Zweiter Test: Vielleicht fehlt Ihnen zum wahren 
GenielJer nur etwas mehr Sinn fürdie kleinen Freuden 
des Lebens. Denn wahrer Genuß ist unabhängig 
von Pracht und Glanz. Allzu oft verbirgt er sich in ganz 
alltäglichen Dingen. In scheinbaren Kleinigkeiten, 
denen der wahre Qenicßerimmerwiederneue,schöne 
Seiten abgewinnt. Und weil er diesen Sinn für die 
kleinen Freuden des Lebens stündig schult, wird 
Genießen für ihn zur Lebenskunst. 

Wollen Sie Ihre Fähigkeit zu genießen prtifen? 
Wir stellen Ihnen hierfür gerne einen auf wissen- 
schaftlicher Grundlage erarbeiteten Testbogen zur 
Verfügung, den der Dipl. Psych. Dr. Herbert Steiner für 
Dujardin & Co. entwickelt hat. Sie finden ihn beim 
Handel im Spirituosenregal. Oder schreiben Sie an 
Dujardin <& Co.,415 Uerdingen am Rhein,Postfach. 

Möchten Sie Ilire Traumreise gewinnen? 
Uns interessiert sehr Ihre Ansicht über Weinbrand. 
Deshalb stellen wir im Rahmen des Testbogens 
einige Fragen zu diesem Thema. Wenn Sie uns diese 
freundlicherweise beantworten, können Sie mit 
einigem Glück dieTraumreise Ihres Lebens gewinnen; 
Drei Wochen zu zweit dorthin, wohin Sie schon 
immer wollten, und sei es in die Südsee. 

Der Vereinsvorsitzende Günther Baum und 
der für die Jugendarbeit im Verein zuständige 
Günter Göttmann entwickelten am Dienstag 
vor Pressevertretern das Konzept des Ver- 
eins. Vor allem wurde die Breitenarbeit be- 
tont. „Wir wollen kein sogenannter Herren- 
,lub sein", meinte Baum, „sondern eine ge- 
sellschafts- und sozialpolitische Aufgabe er- 
füllen." Dies seien von Anfang an die Vor- 
.-tellungcn gewesen und man habe diese auch 
;n jeder Weise erfüllt. 

Daß man dies ernst meint, ist an den Prei- 
sen zu erkennen, die das Reiten in Drei- 
eichenhain nicht zu einem teuren Hobby für 
Privilegierte machen. Man denkt an einen 
Monatsbeitrag von 10 Mark, eine Reitstunde 
auf einem vereinseigenen Schulpferd unter 
.•\nleitung eines staatlidi geprüften Reit- 
lehrers wird bei 12 Mark liegen und Jugend- 
liche sowie Personen ohne eigenes Einkom- 
men werden dafür nur etwa 8 Mark /u 
/rihlen haben. 

Reiten au.--(!i bildete Pferde zur Verfügung, 
die vom Verein betreut und verpflegt werden. 
Das Therapeutische Reiten ist nicht für Pa- 
tienten der Klinik gedacht, sondern auch für 
im Dreieichgebiet an"-iissige behinderle Men- 
schen die uneiilgimich die Relrenung durch 
das Aiv.letcam in An.-p;:udi nehmen können. 
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Kinder werden in Heime gebracht Gefährlkher Gesichfsfurunkol 

l'nniilifii zorhreclu'ti am sozialen KIcnd / Italienischer Staat vertritt Elternstelle 
J.ihr fiir Jahr muß der llalienische Staat 

T«nis<'ncJ( n von Eltern, die ihrer Erzichungs- 
pdidil nicht ReniiRpnd nachkommen, die Kin- 
fler wcfinchmen. um den Kleinen wenigstens 
gin hall)v.egs men.-chnnwürdiges Dasein zu 
bii-ton, Aber dieses Dasein müssen die Jungen 
pnd M;id(lien in älaalliehen Helmen fristen, 

<lo -rwar erniihrl und gekleidet werden, 
Ihnfn nl)er die so wichtige Nestwhrme fehlt. 
V.'' im sie dann mit 16 Jahren das Helm ver- 
Jn iL-n, um einen Deruf zu ergreifen, beginnen 
pie meisten diesen Start beiTits als Außensei- 
ter der Gesellschaft. 

Weil mehr als alle anderen Länder des 
w-stlidi, n Kuropas hat Italien mit sozialen 
Problemen zu kiimpfen. Der hauptsachliche 

«rkiimpfl sich Beckenbauer da« Leder, 
könnte schirßrn, schirflt »ach ...!" 

Grund ist die unvorstellbare Armut der süd- 
«ilieii l'rovinzcn, Sardiniens und Siziliens 
Gleicli, ob die „mcridionali", die Bewohner de.'- 
Sudllchen Teils der Halbinsel, nun in Ihrei 
armen Heimat bleiben oder ob sie In den rel- 
clien Norden wandern urfi dort endlich eine 
ordentlich bezahlte Arbeit zu (Inden - Ihre 
meist acht- bis zehnköpfltjen Familien stellen 
den Sta;it viii eine r.i-;! unlösl)are AufRahe. 

Zalilruiciie Kainiiieiivater lösen dieses Pro- 
bl-m auf eine für sie selbst recht einfache, für 
pie famiiie aber unerhört grausame Welse: 
|i" vc. <tiwii,.lrii.,,nini<-willier aufzulüiichen. 
ZiMuiK lileibt eine Frau, die mit 17 oder 18 
Ji^hren üelieuatel hat, mit 30 Jahren Mutter 
niTrhrh ^ Kindern ist und unmöglidi die Kraft niifljrliiRon kann, diesen zahlroiclien 
wiidis zu ernähren. Aber hier gpringen oft 
n niig die Gemeinden ein, und den Kindel^ 

bleii)t das gefürchtete „istltuto", das Fürsorge- 
heim, erspart. 

Anders sieht es aus, wenn eine ganze Fami- 
lie aufs Geratewohl in den Norden zieht, un- 
«ewilJ, ob der Vater, In den meisten Fällen ein 
ungelernter Arbeiter, überhaupt eine Stellung 
finden wird. In den überfüllten Großstädter) 
finden die „merldionall" keine Wohnung und 
la.ssen sich zu Tausenden in den aus erstaun- 
llclisten Materialien zu.sammcngebastelten Ba- 
rackenlagern nieder. 

Dort beginnen dann die Dramen der ein- 
samen Kinder. Tag.süber sind die Eltern auf 
Arlieitssuche, und die Kleinen bleiben oft 
ohne eine Brolkruste In den schmutzigen Not- 
unterkünften zurück. Tag für Tag ereignen 
sieh dori größere oder kleinere irnglüdtsfiille. 
Die primitiven Öfen stecken die armseligen 
Buden in Rrand. die Kinder worden von Rat- 
ten gebissen oder holen sich unter den un- 
hygienischen Verhiillnlssen Infektion.skrank- 
heiten. 

Findet der Familienvater keine Arbeit so 
beginnt er meist zu trinken, schägt Frau und 
Kinder, die Nachbarn alarmleren die Fürsorge 
und dann Ist e» gesdiehen: Ein Trüppchen 
dunkeläugiger Bamblnl verläßt das I.ager 
wandert Ins „Istituto". ' 

DI® •Stadt Mailand hat als erstes der bevor- 
zugten Immigrantenziele statistisches Material 
Über den Umfang der Famlllentragödien zu- 
sammengetragen. Danach werden allein in 
djeser Stadt alljährlldi durchsdinlttlich ßOO 
bis 700 Kinder auf Beschluß des Vormund- 
schaftsgerichts der staatlidien Fürsorge über- 
geben. Diese Zahl steigt ständig an und wird 
nach Vorausbfrechnungen bald bis zu tausend 
In einem Jahr betragen. 

Ebenfalls als erste Stadt hat Mailand be- 
sdilossen, endlich etwas gegen die Misere zu 
unternehmen - wenn auch nur In besdieide- 
nem Umfang. Sie stellt den Familien trunk- 
süditlger. gewalttätiger Väter ein Mutler-iind- 
Klnd-Heim zur Verfügung. Dort können die 
Frauen der auf dem Weg zu einem besseren 
Leben gesdieiterten Immigranten so lange mit 
Ihren Kindern unterkommen, bis sie wenig- 
stens das Geld für die Rüd<reise In den Süden 
oder für einen Start In der neuen Heimat er- 
arbeitet haben. 

Doch l.st diese Hilfe nur der berühmte Trop- 
fen auf den heißen Stein. In ganz Italien sind 
es jahrlich etwa 6 000 Kinder, die den Irauri- 
yen Weg ins „istituto" antreten und damit 
wahrs^einlich härter bestraft sind als die 
schuldigen Eltern. Im Laufe der ,Iahre ver- 
größert sidi immer mehr das Heer der von 
einer freudlosen Kindheit für immer Gezeich- 
neten, denen, wie die Untersudiungen von 
Psychologen ergeben haben, mit 82prozenliger 
9Jdierhelt eine ebenso freudlose Zukunft be- 
vofsteht, sollte nicht ein Wunder gesdiehen. 

Im nllgemeinen ist em Furunkel cii,c ztcnr 
^merzhafte Krkrankmig, abrr doch unne- 
^hrlich. Rote Streifen in Richln np nuf 
Herz und eine Srh/oelhinn der en'sprechenden 
Ijymphknoten (Achselhöhle, l.eislenbnige) 
kr/inien als Zeichen dafür niiltrelen, daß die 
Entzündung tn den i-i/mjihhahnen weiter- 
^hreitet und doft eine Dlutrerfiifhmg droht 
Diene Komplikation läfit sich bei einem ge- 
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xuöhnlichen Furunkel - durch Ruhig-ttellung 
Und halte Umschläge - inrist rrrrnrndcn. 

Heim Gesichtsfurunkel Ist das anders Kr 
kann recht hiisnrtig werden Das hat beson- 
dere Gründe. Der Gesichtsjurunkel entsteht 
wie jeder andere Furunkel, durcfi FAndringeti 
von Keimen in die Haut, wahrscheinlich durch 
eine oberflächliche Verletzung. Nun ist aber 
das Gesicht dicht mit Blutgefäßen durchzogen 
die mit den Blutgefäßen des Schädelinnereri 
tn enger Verbindung stehen. Dies trifft be- 
Mnder« für die Vene des Atigenwinkels zu. 
Deshalb sind Furunkel der Oberlippe und der 

Wangen-Na.ien-G' gi nd so unangenehm. Denn wenn die Entzündung in eine Vene einbricht 
dann dringt s-e über die Venenbnhn In den 
Scnadrl. 

Kill Ruhigstellen des Cesichtsfurunkeh i.it 
nur schwer möglich. Mirnrnspie', Sprcchrn 
Kauen halten die Gesichtsniuskehi m lUiuern- 
der Bewegung. Umschläge im Ge.tichl sind 
Oeirn nicht bettlägerigen Patienten auch kaum 
durchführbar. So fcann es hei unvor.-.irhligcu 
Patienten leicht zu einem Fortsr-hrrlicn di-r 
^ntziindung und zu gefährlichen Kon.nl'l.a- 
tionen. (Venenthrombose im Schndrlinncrn 
Sepsis usw.) kommen. 

Beim Gesichtsfurunkel he.ilrhr df.shnlh un- 
bedingtes Sprech- und Kaurerhot. Die Kost 
■soll flussig sein Ortlich kann man mit Furun- 
kel salbe und Wärme (Rotlicht, heiße Auflag,'n) 
behandeln. Auch die sonst bei Furunkeln 
meist unnötigen Antibiotica, beim Gesichts- 
ftirunkel verordnet sie der Ar:l mit vollem 
Recht. 

Herumdrücken und ähnlicftes atn Cic.-ticht^- 
furunkel ist streng verboten. Ilöchsten!; der 
Arzt darf die FAterkuppe niff der Pinzette an- 
heben, wenn der Furunkel in der Mittr ein- 
geschmolzen ist, und so dem FAte^ de)} /lifs- 
fluß erleichtern. Furunkel im Cfcsichl verlan- 
gen unbedingt Ven^orgung durch ehien Ar-'t 
ja 9ogar stationäre Behandlung in einem 
Krankenhaus kann erforderlich xoerden 

Dr. mcd. Sch. 

Fünfmal am Tag essen 
Übergewicht führt nicht .selten zu Herzlei- 

den und anderen Krankheilen. Wie aber kann 
man sidi, ohne Hungerqualen zu leiden, gegen 
die überflüssigen Pfunde wehren, von denen 
Jedes, zumindest statistisch betrachtet die 
Lebenserwartung verkürzt? 

Antwort gibt eine Untersuchung des tsche- 
choslowakischen Mediziners Dr. Paul Fabry, 
der sich in seinem Prager Institut mit der Er- 
forschung von Herzkrankheiten befaßt. Im 
Rahmen eines Internationalen, von der Welt- 
gesundheitsorganisation (WlIO) initiierten 
Projekts stellte er fest, daß Herzleiden selte- 
ner bei denjenigen auftreten, die über den 
lag verteilt öfters kleine Mahlzeiten zu sich 
nehmen. 

Nach seinem Bericht litt fast jeder dritte 
von rund 600 60- bis 64jährigen Männern, die 
taglich nur zwei- bis dreimal schwere Mahl- 
zeiten zu sich nahmen, an Herzkrankheiten 
Von I.'ie anderen Testpersonen, die ihre Nah- 
1 ungsaulnahme auf fünf kleinere Geridite pro 
Tag verteilten, traten aber nur bei jedem 
fünllcn Herz,Schäden auf. 

Schon In früheren Studien hatte der Prager 
Wissensdiaftler einen interessanten Zusam- 
menhang zwi.schen Übergewicht und E.ssens- 
gowohnheiten restgestellt. Er beobachtete daß 

SJ Prozent der „Selten-und-viel-Esser" mehr 
wogen als der Durchschnitt, und daß bei Sl 
Prozent von Ihnen außerdem ein erhöhter 
Qholesterinsplegel diagnostiziert wurde. Die 
gleimalt rij^cn t»Oft-und-wenig-Knabbcrer'* 
aber litten nur zu 29 Prozent an Übergewicht 
von ihnen jedoch hatten nur 18 Prozent einen 
erhöhten Cholestorinspiegei. Cholesterin je- 
doch spielt bei der Arterienverkalkung eine 
wichtige Rolle. 

Wieso aber Ist e:i nicht gieidigülllg. ob man 
selten viel oder öfters wenig ißt? Wer sidi mit 
seinen Mahlzeiten streng an die Mittag- und 
Abendessen.szeiten hält, zwingt seinen Körper 
zu einem sdiädlidien Anpassungsprozeß. 
Außerdem vermehren sich die Fettzclien dis 
lyörpers erheblich schneller als bei häufiger 
Aufnahme geringer Nahrungsmengen. 

Flugzeug-Dieb 
Wegen Diebslahls im Rückfall wurde Ma- 

rio Resner in Whitehor.sc (Kanada) zu vier 
Üh'eii Haft verurleilt. Die Spezialität von 
^ner besteht darin - Flugzeuge zu stehlen. 
jWle andere Leute Autos stehlen, so habe Ich 
eljie angeborene Manie niid-, fremder Flug- 
^ge zu bemächtigen!" eiit.-iduildigte er sidi 
vor Gericht. 

Am iildschihn erhannt 
 ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN  

(-..pyriKht by Dunicr, Düs.R-Idorf, duidi Veila« v. Graberg & Qorg, Frnnkfurl/M. 

(III, Kiirtsctzung) 
„Mfirif Uiiincn", saule dei Mann, der so viel 

viirtii'litnei w.ii al-. seine vornehmsten Kiin- 
dci! ..die Begleiterin von Mi Carey wün.scht 
ciniiK'n Schmuck zu sehen Ich glaube Kolllers 
vieliiMcht eine Brillantagraffe fürs Haar Oder 
dacliton Sie an einen Ring. Mr Carey?" 

,.<;efalile Perlen" sagle Carey trocken und 
wenig bcciiidnickl 

..I lefaUte Perlen ein paai Brillanten drum- 
rienim. eine nuie eine formschöne und klare 
Fa.ssung, Ijitie Nicht /.u aufdringlich Ehei 
eciei, wenn Sie mich verstehen' Schmale, wenn 
ni. 'lieh hinielidünne handgeschmiedete Pla- 
iiiii'.ette. Kinen Sclimiiek also, der nicht für 
Bicli selbst wirkt sondern nur durch seine 
rr:i"erin ' 

sagte der emigrierte 
Gidlifürsi und klatschte in die ungewöhnlich 
wci' on liüridr- wit; ein Haremsverwalter 

• Man snlKe keine Perlen kaufen" sagte Kat 
Miller, slchllieh liberwältlgt von so viel Auf- 
meilisamkei! P. rlen bringen Tränen sact 
m.'in ^ 

S.o schiiutu sicii hilfesuchend nach Carev 
uru Der 7.vvinkeiie Ihr zu. als wollte er be- 
uo- '.TJ flif» m.'m machen " 

I*te Damen waren verschwunden, kehrten 
abcj in kur/i'vjer Frls! mll mehreren Etuis 
voi. schwarzen) und rotem Ledc] zurück Da 
lai-on auf seidj« glänzenden Kissen oder mat- 
rcin Sarnj m allen Farben die gefaßien Perlen 
aie das IKms an/.ubieten halle 

Milly -chkig in fast kindliehei Freude die 
Hafute Ziisanunen 

Sie wat so überwältigt d.iß sie gar nicht 
ocguinen woillf mUei den Kostbarkeiten das 

'^<''"""''l<stüek auszuwählen. 
vergessen hatte, daß ja eigentlich Carey und gar nicht sie diese ge- 

ntiif'Xr'" hatte, fiel ihr plötzlich ernüchlernd ein: Und was wird das 
Kosien? 

Sie zupfte Carey am Jackenärmel und sagte: 
.Das ist doch unmöglich. Davel Die.ser 
s(n'kThib-°f'-'i Vermögen. Und i>o\Kl hab ich überhaupt nicht'" 

••'^•''munzelte. Er kannte Millys Spar- 
sanikeit es war die natürliche Art eines Men- 
wn/iTe „r ^ arbeitsreichen Leben wume. wji vcidiuntes Geld wert war 
mo-ot '"eiiite er freundlich, j^ineist sind die SWcke gar nicht so leuer, 

!■ tJber den Preis spreche ich 
m-ichM'" Da wird sicli etwas 

m Geschäft ich :ahle. Ich 
j*"'" verHeren, weißt dul Wir 

hier zum Lisple?!" 
Er griff nach einem der Lcderkästen. Auf 

dunkelblauem Samt sehimmerte eine oval j»e- 
formte Perle, die wirklich einer leuchtenden 
Trilno «lieh 

- Milly war rntzücUt von dem Sriimuck 
Sie war von einem blaulich durchsichtigen 

Weiß und wirkte trotz ihrer Größe ungewölni- 
hch zart. Gefaßt war das edle Stück In einen 
sehr schmalen, bläulich schimmernden Platin- 
nnß dei mit kleinen Brillanten besetzt war 
Uie Fassung trug oben eine winzige Öse durch" 
die eine nachgeschmiedete Platin-Glieder- 
ketfc Kczogen war 

Eine der Damen hatte Careys Absicht er- 
karint. Sie entnahm Kette samt Perle aus dem 
fonr. "1 -i " Schmuck der sich nur sanft sträubenden Milly um Eine andere 
brachte einen länglichen goldgefaßten Spie- 
gel, in dem die Kundin sich betrachten konnte 

Schmuck Milly war entzückt:' 
„Wunderbar", sagte sie Carey nickte der 
Dame zu Fast im gleichen Augenblick erschien 
Monsieur Steril. 

..Madame haben einen vorzüglichen Ge- 
schmack ' sagte er mit sehr leiser Stimme, 
als wolle er nicht stören Dann begrüßte er 
Carey wie einen alten Bekannten. Der 
bchmuck war schon wieder von Mülys Hals 
abgenommen worden. 

„Sehen Sie sich bitte noch etwas an, Ma- 
meinte Monsieur SterW sehr höflich. 

„Mr. Carey und Ich haben noch eine Kleinis- 
""" 8° selten, einen Augenblick r Milly wandte sich gerade wieder den Juwe- 

len zu, und Monsieur Steril ging mit Carev 
plaudernd In den Hintergrund des Raumes, 
als ein neuer Kunde das Juwellergeschäft be- 

lang,sfhf fs"" 
Milly überraschte sich dabei, daß sie mit 

halbem Ohr der Unterhaltung zuhörte, wäh- 
rend sie weiter mit den Augen In dem schö- 
nen Schmuck schwelgte. 

Der neue Besucher von Sterl6 sprach ein 
hartes, ungewandtes Französisch, fand Milly 
Sie verglich unwillkürlich seine Sprache mit 
der Careys und lächelte in sich hinein Soweit 
war es also schon, dachte sie. Für einen win- 
ziger) Augenblick wandle sie ihren Blick von 
den Kostbarkeiten ab und versuchte, den Un- 
bekannten zu mustern. 

Nichts Besonderes, ein untersetzter, mittel- 
großer Mann, angezogen wie ein Deutscher, 
adrett und modisch, aber nicht elegant 

IVIiiiy ärgerte »ich ein bißchen, daß er wSh- 
rend dM Sprechens seine kurze Pfeife im 
Munde behalten halte. Also doch ein Amerl- 
KDiier. dachte sie und wandte sich wieder ab. 

Carey tauchte wieder auf. ohne Monsieur 
Sterl6. 

Er bot Milly den Arm: „Kannst du dich 
trennen? fragte er. 

Der emigrierte Großfürst ließ seinen neuen 
Kunden stehen und stürzte zur Tür. Er öffnete 
mit einer tadellosen Andeutung von Vorbeu- 
gung. „Auf Wiedersehen. Madamei" sagte er 
geradezu herzlich 

„Auf Wiedersehen, Mr Careyi" 
Draußen fragte Milly plötzlich erschrocken 

„imd der Schmuck?" 
Carey griff in .seine Brustlasche und zeigte 

aas In Seidenbandchen verschnürte Etui. „Da 
ist er drin", sagte er. „Aber du bekommst ihn 
nur wenn du ein ganz braves Mädchen bist 
und das bist du nur. wenn du (ptzt mit dei- 
nem alten Freund Carey e.ssen gehst Und 
wenn dann meine kleine Milly ihr Tellerchen 
sauber leergegessen hat. einen Löffel für den 
Papa Miller und einen für die Mama Miller 
und noch einen und noch einen für die ganze 
^amille - dann bekommst du auch den 
Schmückt Milly mußte lachen Das war 
Ca^reys Art. Wenn eine Sache ihm elwas 
schwierig wurde, spielte er eine Mi.schung von 
Clown und Großvater Aber sie gab sich noch 
nicht geschlagen. 

„Was hat der Schmuck gekostet", saute sie 
energisch. 

„Ich habe die Rechnung", gestand Carev 
wahrheitsgetreu, „man soll vor dem Essen 
mfyl"''^'^* "her Geschäfte reden. Nachher, 

„Haberi wir überhaupt noch Zeit", wider- 
sprach Milly weiter, aber iiire Gegenwehr wnjr- 
de schwächer. 

„Es Ist nur ein paar Schritte hinüber zu 
2eu"''" obenhin. „Wir haben 

Auf dem kurzen Weg zu Drouant sprach 
Carey kein Wort mehr von dem Schmuckkauf, 
in liebenswürdigem Plauderton beschrieb er 
würden ^ Restaurant in dem sie nun essen 

„Wir gehören da eigentlich nicht hinein, wir 
Artisten , sagte er scherzJiaft, „denn bei 
Drouant tafeln einmal im Jahr die gani aro- 
ßen Uteraten Frankreichs bei der Verleihung 
des berühmtesten Buchpreises, des Prix Gon- 

diese Diners dort statt. Das Wichtigste aber, seitdem kosten sie 20 
Irancs. Nie hat sich da.s geändert, auch nicht, 
wenn der Franken stieg oder fiel. Und heut- 
zutage stimmfs sogar wieder. Man kann für 
20 Neue Francs schon eine Kleinigkeit essen. 
Auch wir, Milly, obwohl wir nicht den Prix 
Goncourt haben oder bekommen oder ver- 
leihen." 
— .»Die^ics Essen - unser Vorlobiingsdinor'* 

Sie standen vor dem Hause In der Riie 
Gaillon 18, in dem Drouant sein tradillons- 
reiches Restaurant für Feinschmecker und 
Wemkenner führt, ein Haus, in dem die Co- 
lette zu den häufigsten Gästen zählte Milly 

es gab keinen Empfaoxschet. Man hatte den Eindruck, sich 

in einem privaten Salon zu,befinden. Seiden- 
tapeten leuchteten matt von den Wänden, die 
Bilder der Uteraturpreisträger hingen da in 
schweren Goldrahmen, geschweifte Sessel- 
chen standen vor runden Tischen. Glitzernde 
KristallU.'?ter, wie Glaskaskaden, hingen an der 
Dcd^e. Die Clädte bemerkte man fast nldit. 
Auch das Bedienungspersonal bewegte sich 
lautlos und unauffällig durch die Räiimc. 

Carey wählte einen Tisch an einem der 
hohen Fenster Die schweren Stores waren 
noch geöffnet. Durch eine zarte Musselin- 
gardine kam der Schimmer der Nachmittags- 
sonne über Paris. 

Als sie saßen, nahte ein über mit grau- 
meliertem Haar und sehr aristokratischen 
Zügen. Er begrüßte Carey mit wis.sendem Lä- 
cheln, nachdem er eine Verbeugung vor 
Madame gemacht halte. Dann legte er Ma- 
dame die in Schweinsleder gebundene Menü- 
karte vor, Carey bekam die Weinkarte zu 
lesen. Dann begann der Ober mit umständ- 
licher Sorgfalt das Couvert, das Gedeck zu 
richten, die glänzende Damastservlette kunst- 
gerecht auf dem Teller aus altem englischem 
Porzellan aufzubauen, das schwere Tafelsilber 
auszulegen, die geschliffenen Kristallgläser 
aufzustellen. 

Als er sich entfernte, sagte Milly: „Sie ma- 
chen hier aus jedem Essen ein Fest, Davel" 

^ „Ja", ^ sagte Carey, „und dabei wissen sie 
nicht einmal, daß dieses Essen wirldlch ein 
Fest für uns beide werden könnte." Er 
machte eine Pause, 

Milly war verwirrt. 
„Wie meinst du das, Dave?" 
„Nun, wir müs.sen den Schmuck feiern, den 

wir gekauft haben, und wir sollten manches 
andere feiern. Unsere Zusammenarbeit, un- 
sere Kameradschaft. Das Leben Daß wir üi 

«"s* genießen. DaO 
anderr " nebenein- 

„Du wirst poetisch, Dave", meinte Milly 
aber der kritische Unterton in ihrer Stimme' 
war Ihr nicht ernst. Sie fühlte sich in einem 
Aubnahmezustand von Frieden. Glück und 
Geborgenheit 

„Das liegt vielleicht an dem Ort, an dem 
wy jetzt essen wollen", entschuldigte sich 
Carey, „hier wo die Dichter zu Hause sind." 

ernS'werJ'en'd"' 
„Es ist so schön, daß ich mein Herz klopfen 

höre, ganz richtig klopfen. Es ist beinahe so 
^hon wie damals, als zu Hause noch alles in 
Ordnung war bei den Millers; wie damals, 
als wir alle zusammen zu Weihnachten den 
gioßen Puter aften, den Papa anschnitt, den 
Mamy goldbraun gebraten hatte, wie er auf 
aien Reklamebiidern In der Zeitschrift 
. woman s Home Companion' abgebildet war 
Ja, es ist .schön, lieber David Careyl" 

unsicher. Jetzt, als Milly ihr« beiden Htinde über den Tisch auf Ihn lU- 
streckte, auf seine Hände legte und noch eln- 
m.il versicherte: „Es ist unglaublich schOnI* 
Jetzt stieg langsam eine dunkle Röte in David 
Careys Gesicht auf. (Fortsetzung folgt) 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ah - ad - ba - ba - bab 

bcn - dia - die - de - di - e - eng - er - ge 
ge - hell - kon - la - la - län - le - le - II 
U - II - niä - mi - mo - na - ne - ne - nl 
ni - ni - non - nos - o - o - o - on - on - pä 
p!s - po - rä - rä - rl - rt - rin - se - spra 
ti - ve - Wim zu - sind Ifi Wörter zu fol- 
gender Bi'dculiiiig zu bilden: 1 Glet.scher- 
schull. 2. X'creinh.irung 3. Teil der Ostalpen, 
4. exotlsrlie i^chse, 5 F.iiropäerin. R. Schmuck- 
stcin, 7 l^liime Pfingstrose, 8 Gattin des 
Dionv.so,-. n Geführte H) franz Kai.sername, 
11 Kiiidil (Ic.s Olh.iuni.s, 12 Staat in Nahost, 
13 Pol.slrrmöbcl, l-l Treue. 15 .Seebad in 
It.-ilien, Iii Aficnbiotliaiirn 

Die ei,--!!'!! und drittlelzten Biiclistaben - 
Hliv.-iirty («lesen - nennen einen französisdien 
nrani:itil;er iinil eines seiner WiTke 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgnhe Nr. 45 

Znlilenrätscl 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleldie Zahlen gleiche 
Budistaben, 

1. 1 8 18 4 
große Grünanlage 

2. 14 17 13 11 
Kopfsdiutz 

3. 19 (! 17 16 
röm Kalendertage 

r„_ 

ul'.'l 

nr 
   

Kuroit in der 
''iolstein Schwflir 

r~ Krolef- le« 
r" ruii. 

Schwarz meer- 
hafen 

bed.lnd 
Herr- scher 

"T af iech. 
Sogen- geiloU 

  

oifri- jclipn ► 
frz. 
Kompo- nist 

frz. Mol er 

•». 
.lU ► 

"T Lebeiu- ob- tchnill Zimmer 
f 

► 
f 

r 
UfUei- liollung onyr. 

Cöltin 
T 

Lnitl»- IK .rt.oi- 
loMl,-. 

u-..- jchliij- 
V 

► stenogr. KUrzel 
Zeichen für 
Radon 

r 

T 
gricch. 
Göttin Folge, Reine 

T 

s.U.nl<' (jietven- hnft 
f 

► Orien- tale 
ober- 
stodt |y 

Sl'!in iii> 
"üft'jn" 

Stiifnn- 
inifru- Tunf 

► Teil der 
Scheune 

weibl, Sing- stimme 
f 

► ' 1 

L Weln- jfock 
Schtek- ker^j- 
herr- ichafl 

T 

1 

r 

on jl. 
Zu'.l- Wul 1 Norm 

T 
► Oua- 

drilte- fifjur 
Bindo- worf 

V.;. - iiuiiois- Wut» 
Mim- 
mcli- 

T 
>■ 

lapan. 
Sirek- ken- 
maß 

eine dei Ge- 
zeiten 

f f 

Jl. VoisitU: - veiilcin. Horz 
f 

S.liifh- jnl-.yt - id eit/ Abk. zuvor ► 
14'1 

4 13 20 3 5 
("lashülU" dei Knie 

5. 17 2 Iii 13 
nord. Sagenheld 

6 II H 13 10 
Braugerste 

7. 9 12 5 17 
Muß durch nrcmcrvörde 

8 Ifi H 19 11 
bihl. Ort 

9 20 16 4 17 
F"roschlurct. 

10 16 9 in 8 
Srhaii.spiel von Ib.sen 

11. 6 19 16 2 
Sache. Gegenstand 

12. Ifi 8 7 14 
kleiner Was.serlauf 

13 8 4 5 17 
Schriftstück 

14 20 18 II 16 
radioaktives Metall 

15 7 14 9 18 
SInggemeinschafI 

16 19 12 17 13 
Berg bei Innsbruck 

17. 12 1 8 5 
Pferdekrankheil 

nie Anfangsbuchstahen, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben ein klassisches Ehfp.iar 
der griechischen und römi.schen Sage. 

\\ .'U'i .sct/l in seilis /,ug> II matt. 
KonlrollstellunR: Weiß: Khl, Uel, Te8, 

I.f7, Se4, Ba2, c2, (13, g3, h2 (10); Schwarz: 
Kh7. nn3. Ta8. I.c8 SdS Ba7, b6, g7. h6 (9). 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbiiclistabe zu .streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so dafi 
sinnvolle Wörlei entstehen Die angehängten 
Buchstaben nennen einen wün.schenswerlen 
Zustand. 
Gau - Ilede Oma - Reh • Giir Ale - Fliege 

n'.isuchskaricnrätscl 
Weldn'n Beruf hat die.sei Herr? 

Rentes 
Zeil 

Aiiflösunßen aus der vorigen Nummer: 
Skaiulinavisches Kreuzworträtsel: 

C H 
A - 
P I 
R W 

K I 

T A 
- I, 
F A 
- B 
R A 
- M 
N A 

E 
I 
N N 
- T 
S A 
- N 
N n 
- E 
R R 

- - S 
I 
B 
E 
R 

K E 
T R 

A - I. 
U N 
S - 
A L 
- I 

E 

K - 
E R 
G E 
E N 

D 

0 N E - 

E 
L 
A B 
S 0 D 
T R - 
I A R 
N T A 

Mixriilsel: WKTTiCRAU - ISTANBUL 
LAUSCHKn - DIOGENES - TANTAI.OS 
OLFANDFR EIDECHSE - TUNESIEN 
FA'TEniCH - RABELAIS. - WII .DTOF.TER, 

Konsonanten-Verhau; trügen haben kurze 
rtciiie. 

liier darf gestohlen werden: Ein Kind will 
eigene Wege haben 

/ahlenrätsel: 1. Leistung. 2. Ailniuelil. 3. 
Nebraska, 4 Division, ft IJcirtmund, 6 Eger- 
land, 7 Remariiue, 8, Heliodor, 9 Orls/eit, 
10. I''einrohr, II Feodosia 12 Neck.irau. 13. 
Unstaete, 14 Norweger - Land der llofinung, 
Land der Trauer 

Sdiaehaufgahr Nr. 44: 1. Dc3 c8! (IJrohl 2. 
DclMT) matt.) I Ldl-c2 (lalls I Liil g4?. 
■so 2, ncH-e8 malt.) 2 ne8-d7 Lc2 d3 3 Dd7 eli 
Ld3 e4 4 ncfi h3!! Die Dame hat damit da.s 
Duell gewonnen, denn der Läufer ist ausge- 
trickst und muß nun entweder 5 nh3 fi oder 
5 I)h3 13 matt zulassen. 

Kilbendoniino: Keimweh - Wehmut - niutvoli 
Vollmilch Milchreis Reisfeld • Feldstein 
Steinbruch Bruchstück - Stückwerk Werk- 
mann. - Mannheim 

Wortfragmente: Der Krug gehl so lange zu 
Was.=;er. bis er hriehl 

■mm 

Die Sathe msf Correy 
Kur/krinii von Gordon Morris 

Kiimmi. -ur Lavvroid von Scotland Yard war 
ein Ullier Bursdie E.s gelang ihm. Correy, den 
giiil'ileii aller Dicl)e, gerade in dem Augenblick 
zu verhaften, als ci den Marnmiitlresor der 
M I diiml-riank aul.schneiden wollte 

„Kiiinniissar" .sagte Correy nadi seiiiei Fe.st- 
nalmie, „erklären Sie mir in drei Teufels Na- 
men, wie Sie es rertigbracliten, mein Vorha- 
ben zu entdecken' Mein Plan war so ausge- 
klimell wie nie zuvor IcJi habe drei Jahre 
iani; keinen Penny gestohlen; man hat mich 
dri i .lahre lang in keiiiei Kneipe gesehen, in 
dei ich sonst Stammgast war, ich habe nur 
diilfriert mit Kolli gen korrespondiert, die für 
mi(h die Lage hei der Merdiant-Bank erkun- 
deten; ich habe vierzehn Tage lang mit Sauer- 
stol fflasehen und Konserven in einem ziige- 
mrnierlen Was.serschacht an der Kellermauer 
dei Merchant-Bank ge.sessen; Ich habe adit- 
zehn Stunden nur alle sechs Minuten einen 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiMiiiniiitimmiiiiiiiiiiiiiiiiini 

I „^in RIasen stört mich nicht. Ich kann 1 
E nicht sdilafen. weil die Nachbarn an die = 
n Wände klopfen!" 1 
iiiiiitiiHiiiliiiiniiiiiiMiiiiiiiimiiimuiiiiiiiimiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiHiüü 

Ilanimerschlag gegen den Meißel getan, als ich 
die Wand durchbrach; ich bin (lanii auf di(^ 
Sekunde genau nach der Mitternachtskon- 
trolle am Safe gewesen ..." 
 und da ging die Tür aul, und idi for- 

derte Sie aul. Ihre Arbeit einzustellen!" un- 
terbrach Kommissar Lawford. „Was soll idi 
Ihnen sagen, Correy? Es ist eben mein Beruf, 
Verbrecher unschädlich zu machen, und Sie 
haben Pedi gehabt. Wie ich die Sache her- 
au.shekommen habe, darf ich leider nicht ver- 
raten ..Kommissar Lawford ließ den ver- 
hafteten Correy stehen. 

Zwanzig Jahre später, als Kommissar Law- 
ford pensioniert wurde, sagte er zu seinem 
jugendlichen Nachfolger: 

„Und noch e'nes: Denken Sie immer daran, 
daß man gerade in unserem Beruf viel Glück 
haben muß. Sehen Sie, damals die Sache mit 
Correy: Ich hatte mir am Vormittag den Mam- 
muttresor der Merchant-Bank angesehen, es 
war für damalige Zeit die allerneueste Kon- 
struktion. Stunden später, kurz vor Mitter- 
nacht, kam ich auf dem Heimweg an der 
Bank vorbei. Es regnete in Strömen, und da 
fiel mir ein, daß idi am Vormittag im Safe- 
raum der Bank meinen Regenschirm verges- 
sen haben mußte. Idi ging mit dem Nacht- 
wächter hinein und fand - Correy. Um ehrlich 
zu .sein: Ich hatte geglaubt, er wäre seit drei 
Jahren verschollen!" 

„Nun fragen Sie dodi nicht jede halbe 
Stunde, wann die zehn Jahre um sind!" 

„Wir müssen uns einfach ganz unauf- 
fällig benehmen!" 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiHiiiiimimiiiimMiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Gelehriger Junge 
Schustermeister Huber hatte zwei Lehrbu- 

ben, einen gescheiten und einen dummen. Ein- 
mal fragte der Meister den gescheiten Lehr- 
buben: „Was würdest du tun, wenn jetzt auf 
einmal da draußen auf dem Platz ein Luft- 
schiff landen würde?" - „Ich wflrde ruhig bei 
meiner Arbelt sitzen bleiben, eingedenk des 
Sprudies: Schuster bleib bei cielnem Leisten t* 

- „Brav, mein Sohn, du bist ein guter Sdiu- 
sterl" war die Antwort des Meisters. „Herr 
Meister", erwiderte demütig der Lehrling, „ich 
bin es zwar noch nicht, doch unter Ihrer gü- 
tigen Leitung hoffe Ich, einer zu werden!" 

Das alles hörte und sah der dumme Lehr- 
ling, und nahm sich vor, daraus zu lernen. 

Einige Tage später fragte der Meister den 
dummen Lehrbuben: „Was würdest du tun, 

Was es nicht alles gibt 

Keine Spur 
„Nun, war es gestern abend sehr schlimm, 

als du so spät vom Stammtisch nach Hause 
kamst?" 

„Keine Spur. Und die beiden Vorderzähne 
wollte ich mir sowieso in den nächsten Tagen 
ziehen lassen!" 

Konversation 
Der eine Gast gähnt: „Ziemlich langweilig 

hier, nicht wahr?" 
„Ja, furchtbar", stimmt der andere bei. 
„Gehen wir doch weg", schlägt der erste 

vor. 
„ich kann nicht, ich bin der Gastgeberl" 

Papas Parfüm 
Multl war erkältet. Ais Vorbeugungsmittei 

griff sie zu einem Hausrezept: einem Glas 
heißen Korn. Später am Abend, als sie ihr 
kleines Söhnchen zu Bett brachte und sich 

über ihn beugte, um ihm den Gutenachtkuß 
zu geben, sagte der Kleine: 

„Du, Mutti, heute hast du Papas Parfüm 
benutzt!" 

Noch beunruhigender 
„Ich bin so tieunruhigt. mein Mann hustet 

Im Schlaf!" 
„Meiner lädielt im Traum, das finde Ich 

noch viel beunruhigender!" 
Historisch 

„Ich muß jetzt gehen, sonst wird meine 
Frau wieder historisch." 

„Du meinst hysterisch!" 
„Nein, nein, .historisch', sie wärmt dann 

alle, längst vergessene Geschichten auf." 
Altes Dbel 

„Mein altes Übel hält mich wieder Im Hause 
fe.^l klagt Müller am Telefon seinem Kreund. 

. Ich denke deine Frau ist noch verreist", 
kommt die überrasdiende Antwort. 

Verwundert : 
I Leonard Bernstein, der berühmte amen- • 
I (canische Dirigent, ärgerte sich einma' über : 
J einen Gastsänijfr, d"- die ganze Partie in | 
} einem Oratorium zu hoch sang Nach dei • 
I Probe fragte der Sänger: : 
i „Ich hoffe, daß Sie mit mir zufrieden : 
• sind?" ; 
J „Natürlich", nickte L-^cmord Bernstein ! 
: .ich wundere mich nur wie Sie mit einem : 
I solchen Orchester singen können, das fort- • 
j während einen halben Ton zu tief spielt!" j 

wenn didi die Meisterin jetzt in die Küche 
rufen würde, auf daß du ihr bei der Arbeit 
behilflidi seiest?" - „Icli würde ruhig bei mei- 
ner Arbeit sitzen bleiben, eingedenk des 
Spruchs: Schuster bleib bei deinem Leisten!" 
antwortete der Lehrling - „Du bist ein Esell" 
entgegnete entrüstet der Meister. Darauf de- 
mütig der Lehrling „Idi bin es zwar noch 
nicht, dodi unlc-< Ihiei gütigen Leitung hoffe 
ich, einer zu werden!" 



WErirtvolles 

tüb^ndiTSrnoVio 
i->..^^cVo\\eUion vo" 

Schwere Eiche-Gestell-Gamitur mit lose eingelegten, <-*1^® 
daunenwachen Sitz- und Rückenkissen ond abgepolsterten ^ 

. Armteht^aufla^en, besonderer Sitzlipnifort durt:h ejrtra hohe Ruckenpolster. Der m 
stropazierrähig^, lacht pfl^lwrem Hachgewebe in dezentem rot/qrunem Jacquärdmuster: 

Bestehend aus Ssitziger Couch und 2 Sesseln zum Sonderpreis wM 
Couchtisch, ebenfolls in massiver Sehe, Größe 140 x 65 cm 298,- ^ »IFjßp 

BOEHME 

WOHNEN 

Wertvolle Bche-Stollenwand 
in wuchtigem rustikalen Stil, : ; 

besonders dekorativ die Kombination von . 
senkrechter und waagerechter Maserung, 

wertbetont auch die Profilrahmen und die 
Rückwände, mit Barfach. 354 cm breit, 

205 cm hoch zum attraktiven. Vorzugspreis 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum. 

Parkplätze direkt am Hause. 
neu 

Zusätzlich auf mehreren Auslaufmodelie, Einzel- und Musterstücke 

hundert m2 Verkaufsfläche Dekorationsware, enorm preiswert 
die„Boehme-Fundgrube". z.T. mehrfach im Preis herabgesetzt. 

 LANOENER ZEITPNO Frvtlag, don 8. November 1974 

Mathematikwettbewerb 1975 
ausgeschrieben 

Dw st-it 1969 in Hessen orfolgroicli vcrinu- 
fende Matlicmatikwctlbowerb soll iiuth 1!)7; 
.stattfinden. Der Wettcbwerb gibt den .Schü- 
lern die Gelegenheit, ihi-e Fähigkeiten unc 
Kenntni.sse auf dem Gebiet der IVl;itheinatiI< 
in einem größeren Rahmen miteinrmcler zu 
vergleichen, Den Fachlehrern biete er Orien- 
tierungshilfen. Er erstreckt sidi iit>er drei 
Wettbewerbsstunden. Die erste Runde des 
Wettbewerbs, in der der Schul.tjiegc'r ermittelt 
wird, wird In Form einer Klassenarbeit durch- 
geführt und findet im Monat Dezember .Matt. 
Die zweit« Runde, in der die Regionalsieger 
festgestellt werden, ist für März 75 festgelegt, 
die Abschhißrunde findet im Mai 1975 statt. 

Wer zahlt für die Rentner? 
Die Rentner können beruhigt sein: an 
ihrem Gesundheitsscliutz wird sich nicht 
andern. Sie haben .ja gezjihlt. während 
sie arbeiteten. Der kostenlose Gosund- 
ihrem Gesundheitsschutz wird sich nicht 
Rentenanspruch. So weit, so gut. Doch 
die Medaille hat noch eine andere Seite. 
Da die Bundesregierung sowie alle Par- 
toien die Beiträge zur Rentenversidie- 
rung von derzeit 18 Prozent des Brutto- 
entgelts nicht weiter erhöhen wollen, die 
Kosten aber gedeckt werden müssen, 
sollen in Zukunft die Krankenversiche- 
rungen statt bisher 30 Prozent 50 Pro- 
zent zuzahlen. Dadurch würden die Ren- 
tenversicherungen entla.stet. 

Dagegen wehren sich natürlich die 
Krankenversicherimgon. Sie argumen- 
tieren, die Finanzierung des Ge.sund- 
hoitsschutzes der Rentner sei wie die 
wirtschaftliciie Sicherung der Rentner 
eine Aufgabe der Rentenversicherung. 
I^etztlidi würden die Beitragszahler im 
erwerb.sfähigeri Alter audi nur getäu.=cht 
denn statt höherer Beiträge zur Renten- 
t'ersicherimg wüi'den sie höhere Beiträge 
zur Krpkenver.'iicherung zu zahlen ha- 
ben. Die.s hat aber einen Untersdiied: 
Beitragserhöhungen für die Rentenver- 
sicherungen muß der Bundestag be- 
schließen, höhere Beiträge zur Kranken- 
ver.<!icherung dagegen be.schließen diese 
selbst, wenn sie mit den bisherigen die 
Ausgaben nicht mehr bestreiten können. 

Die Bunde.sregierung wird nun also 
Mn Finunzieruiigsmodell beschließen, das 
die Rentenversicherungen entlastet und 
die Krankenversicherungen belastet. Da- 
durch kann der jetzige Höchstbeitrag zur 
Rentenversicherung gehalten werden, 
der zur Krankenversicherung freilich 
wird st^eigen. Im Grunde genommen 
heißt dies, daß sich die Politiker scheu- 
en, ein offenes Wort zu den Koston und 
deren Aufbringung für den Gesund- 
heitssdiutz der Rentner zu sagen. 

Zukunftssicherung 
bestimmt Sparverhalten 

In Ilrssrn vorfiiist fast Jeder Haushalt über 
ein Sparkonto 

Sparbücher u. Verslcheningsverträge sind die 
In Hessen am meisten verbreiteten Arten der 
Vermögensbildung. Nach Angaben der Presse- 
und Informationsabteilung der Staatskanzlel 
verfügt fast jeder Haushalt über ein oder meh- 
rere Sparkonten und etwa 79 Prozent der 
Haushalte haben durch Versicherungsverträge 
finanzielle Vorsorgen getroffen. 

Dabei handelt es sdch nadi einer Stlchpro- 
Ijoncrhebung des Statistischen Landesamtes 
hauptsächlich um Lebens- und Aussteuerver- 
sichenmgen. 

In der Mehrhedt der Haushalte kommen die 
beiden Sparformen nebeneinander vor, weil 
die Vermögensbildung privater Haushalte of- 
fensiditlich in erster Linie vom Streben nach 
Absichenmg gegen die Wechselfälle des Lebens 
gekennzeidinet Ist: kurzfristig in der Form 
eines Notgroschens bei der Bank oder Spar- 
ka,s.se. langfristig durch den Abschluß von Ver- 
sicherungsverträgen. 

Am wenigsten populär i.st nach wie vor das 
Wcrtpapiersparen. Immerhin besaß aber Ende 
des letzten Jahres jeder vierte Haushalt ein 
Renten- oder Devisenpapier. Erheblich aufge- 
holt hat in den letzten .lahren hingegen das 
Bausparen. Während 19()9 etwa ein Viertel der 
Haushalte Bausparverträge besaß, waren es 
Ende des letzten .lahies gut zwei Fünftel der 
Haushalte 

Neues Weingesetz 
wirkt sich positiv aus 

Dif zum Teil slrengci-en Anforderungen des 
neuen Weingesetzes von I!)71 haben sich nach 
Ansicht von Sozialminister Dr. Horst -Schmidt 
in,-;Resaml positiv auf die Qualität des ange- 
botenen Weines ausgewirkt. Wie Dr. Schmidt 
erklärte, gilt diese Feststellung vor allem für 
den Zii.satz gesundheiLsgefährdender Schad- 
stoffe. So würden heute die Grenzwei'te für 
■schweflige Säure exakter als früher beachtet 
und machten nin* nocii ca. sechs Prozent der 
von den Untersuchungsämtern ermittelten Be- 
anstiuidungen aus. Diese Entwicklung führe 
zu einer bcs.seren Beköminlichkeit de.s konsu- 
ntierten Weinte. 

Zugleich bedauerte der Minister jedoch, daß 
noch immer eine zu hohe Zahl von Weinen 
falsch gekennzeichnet werde. Dadurch werde 
der Verbraucher in die Irre geführt und er- 
halte für sein Geld nicht den erwünschten 
Gegenwert. Das g«'lte vor allem für Phanta- 

■siebezeidinungen. Siegel. Medaillen und andere 
Abbildimgen auf den Et.iket.ten. die dazu ge- 
eignet seien, dem Käufer eine bestimmtj? 
Qualität oder Qualitätsprüfung vorzutäschen. 

LANGENER ZEITUNG 
Vernntwortllch fUr PoIlUk und Lokatnachrlditen: 
FrlcdrK*li SchHdttch: für Unterhaltung u. Anzelcfn; 
Ch. Kühn. — Druck und Verlag: Buctidruckerei 
Kühn KG. Lansen, DaimstUdler StraOe 25. Bu( 27 45. 

18 iVlilliarden vom Staat 
Nur die Angestelltenvorsicherung könnte 

ohne staatliche Finanzierungshilfe ihre Ver- 
pflichtungen erfüllen. Die übrigen ge.setzli- 
dien Altersver.sicherungen kommen ohne mas- 
sive Unterstützung aus der Staatskn.s.sc nicht 
über die Runden. Die Staat,szuschüsse zur ge- 
setzlichen Sozialversicherung einsch"eßlich der 
Arbeitslosenversichening betragen in diesem 
Jahr IB Milliarden DM. 11.4 Milliarden DM 
erhalt^^n die Träger der ge.setzlichen Renten- 
ver.sicherung der Arlx>iter und Ange.stellten. 
weiti^re 5.2 Miliiardt^n DM die knappschaft- 
liche Rentenversichenmg. Als drittgrößter 
Empfänger kassiert die Alter.shilfe für Umd- 
wirte 1,4 Milliarden DM. 

Dank an Wahlbehörden 
und Helfer 

Der Hessische Innenminister Hanns-Heinz 
Bielefeld u. W;ililleiter Petor Beckmann haben 
den Krolswahlleitern der 55 hes.sisdien Wahl- 
krei.se, ihren Stell Vertretern sowie den Mit- 
gliedern der Wahlau.sschüs.se für ihre ausge- 
zeichnete MItarbit bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Landtagswahl gedankt. 

Ihren besonderen Dank haben sie den rund 
45 000 Mitgliedern und Helfern der Wahlvor- 
stände ausgesprodien, die am Wahltag für 
einen .störungsfrei<>n Ablauf der Wahlhand- 
lung und eine einwandfreie Ermittlung der 
vorläufigen Endergebnisse der I^^ndtagswahl 
gesorgt haben. 

»Grüezi, zu einem netten Aufenthalt!« 

Es nennt sich ..Coupo, .scdncs Zeichens eine 
Snack-Bar, jenes urgemütliche Etablissement 

in Sprendlingens Hauptstraße 5. da.s vormit- 
tags um 9..'10 seine glä.sernen Pforten öffnet — 
nur .sonntags ist geschlossen — und durchge- 
hend bis 22 Uhr zu einem kurzen oder auch 
längf'ren Aufenthalt einlädt. In einem alten 
Haus, das früher eine Wüschen*! beherbergte, 
hat der in Langen wohnende .Schweizer Innen- 
niehitekt Marcel Bouvler ein .Schmudckäst- 
chen hingi /.aubert. „Coup6" hat .Stil und At- 
mosphiire. Der große Tresen nimmt fast den 
ganzen Kaum ein, seine K.inten .sind leder- 
u-IMvlstert, — damit einem beim Trinken die 
F.illiiigen nicht sctim"rzen und auf den be- 
queinen Barhockern läßt es sich aushalten. 

Der Raum mit seinen kupferfarl«.'nen Wän- 
den strahlt Wärme aus, die dezente Beleuch- 
tung paßt dazu und man fühlt sich wohl. 

Zumal mit Lolitha und der blonden Ute 
zwei reizende und diarmante Inhaberinnen 
sich si'lbst um das Wohl der Gä.ste kümmern, 
die kulinarisch von einem Schweizer Koch 
verwöhnt werden. So trägt auch die Speisen- 
karte einen eidgenüs.si.schen Stempel. I.,eckere 
Spezialitäten findet man neben deutschen Ge- 
richten, wer nur ein Früh.stück einnehmen will, 
hat dazu ebenfalls Gelegenheit, und auch der 
eilige Gast konunt auf .seine Kosten. Das „Cou- 
pe" ist zweifellos eine Bereicherung dur Ga- 
stronomie dieses Gebietes. 

I.olitlin Pron. eine der lielden Tnliaberinncn flos „Coupe". 
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Sicherheit wird groß geschrieben 

Zwei Fahrbahnübergänge wurden entschärft 

Seit Freitag gibt es in Langen zwei Fuß gängeranipeln mehr. Um Punkt 11 Uhr drückte 
ein Mitarbeiter des Straßenverkehrsamtes In Darmstadt auf den Knopf des Sdialtschran- 
kes und zum ersten Mal mußten die Autos auf der Südliehen Ringstraße in Höhe der 
Friedhofstraße anhalten, um Fußgänger über die Fahrbahn zu lassen. Nach kurzer Zelt 
erhielten sie wieder „grün" und durften weit erfahren. 

Diese Lichtzeichenanlage arbeitet nicht 
automatisch. Sie zeigt für die Autofahrer so 
lange grünes Licht, bis ein Fußgänger über 
die Straße will und den Knopf an der Säule 
der Ampel betätigt. Dann stimmt sich diese 
Lichtzeichenanlage mit dem Rhythmus der 
Anlage an der B 3 ab, damit es keine un- 
nötigen Rückstaus gibt und gibt den Fuß- 
gängern den Überweg frei. 

Mit der Inbetriebnahme dieser Anlage ging 
ein lange gehegter Wunsch vieler Friedhofs- 
besucher in Erfüllung. Der Kindergarten zwi- 
chen den Hodihäusern und die zu erwarten- 

den Bewohner dieser Wohntürme waren wei- 
ti'ie Gründe, dort eine Lichtzeichenanlage 
aufzustellen. Nicht zuletzt profitieren auch 
jene Kinder davon, die südlich der Südlichen 
Ringstraße wohnen und zur Geschwister- 
Scholl-Schule gehen. 

Eine Viertelstunde später wurde eine 
zweite Anlage in Betrieb genommen. Sie steht 
an der B 3 (Frankfurter Straße) an der Ein- 
mündung der Gabelsbergerstraße. Auch diese 
Anlage arbeitet nicht nach automatisch ge- 
.'^chalteten Intervallen, sondern ist eine Be- 
'iiirfsanlage. Allerdings nicht nur für die Fuß- 

gänger, die über die Fahrbahn der stark be- 
fahrenen Bunde.sstraße 3 wollen — sie müs- 
.sen auf einen Knopf an den Säulen drük- 
ken —, .sondern auch für die Autofahrer, die 
von der Gabelsbergerstraße auf die Frank- 
furter Straße wollen. 

Seither gab.es für diese ebenfalls sehr zalil- 
reiclien Verkehrsteilnehmer mitunter lange 
Wartezeiten. Ungeduldige fuhren auch manch- 
mal beherzt drauflos und es gab schon eine 
Reihe von Unfällen an dieser Ecke. Dies soll 
nun anders werden. Allerdings müssen die 
Autofahrer niclit aus ihrem Fahrzeug .steigen 

und auf einen Knopf drücken. Das über- 
nimmt die moderne Technik für sie. In die 
Fahrbahn der Gabelsbergerstraße ist eine 
sogenannte „Sclilcife" eingebaut, ein Metall- 
band, das ankommende Fahrzeuge registriert 
und an die Schaltzentrale der Lichtzeichen- 
anlage weitergibt. Diese sorgt dann dafür, 
daß die Grünphase auf der B 3 unterbrochen 
wird und das grüne Licht für einen Augen- 
blick für die Fahrer auf der Gabelsberger- 
straße leuchtet. 

Von dieser Maßnahme versprechen sich die 
Verantwoi'tllchen mehr Sicherheit für alle 
und einen besseren Verkehrsfluß. Wie der 
Verantwortliche des Straßenbauamtes für 
Verkehrsregelung, Philippov;icz und Haupt- 
kommissar Paul Höfling von der Polizei- 
station In Langen erklärten, sollen In Kürze 
auch die Lichtzeichenanlagen in der Zimmer- 
straße und auf der Bahnstraße In Höhe der 
Schnaingartenstraße in Betrieb genommen 
werden. Weitere Vorbesserungen für die Ver- 
kehrsteilnehmer innerluilb des Stadtgebietes 
von Langen sind in Vorbereitung. 

Aktion „Ruhebänke" 

geht weiter 
VW bittet um Spenden 

Im Jahre 1969 wurde vom Verkehrs- 
und Ver.schönerungs-Verein eine Aktion 
eingeleitet mit dem Ziel, das Stadtge- 
biet mit Ruhebänken auszustatten. 
Spontan wurden 35 Bänke gestiftet und 
entsprechend den Wünschen der Spen- 
der und der Bevölkerung aufgestellt. 

Aus Kreisen der Bürger.schaft werden 
laufend Bitten an den Verein herange- 
tragen, weitere Bänke im Stadl- und 
Gemarkungsgebiet aufzustellen. Die fi- 
nanzielle Decke des VW reicht jedoch 
leider nicht aus, um für den notwendi- 
gen Bedarf allein tätig zu sein. Deshalb 
wird die Bevölkerung. Industrie und 
das Gewerbe angesprochen, durch Spen- 
den bei dieser Maßnahme zu helfen. 

Wer eine Bank stiftet, kann auf einem 
Metallschild auf der Bank verewigt 
werden. Einzelspender werden durch 
Veröffentlichung in der Tagespresse ge- 
nannt. 

Der Preis für eine Bank beträgt rund 
230 Mark. Wer etwas zu dieser Aktion 
beitragen möchte, wende sich an den 
Vorsitzenden des VW, Reinhold Tolllle, 
Langen. Vor der Höhe 24. Tel. 23246. 

Die Fußgängerampel zeigt grünes Lieht und gefahrlos kann man nun die Fahrbahn der 
B 3 an der Mündung der OabelsherBerstraße überqueren. 

Jeder 50. ist arbeitslos 

Mehr Arbeitssuchende und weniger offene Stellen 

Der Oktober brachte auch im Bezirk Lan- 
gen des Arbeitsamts einen weiteren Anstieg 
der Arbeitslosigkeit. Die Arbeitsiosenquote 
betrug am Ende des Monats 1,9 Prozent bei 
ti70 Arbeitslosen (370 Männer, 300 Frauen); 
das Ist ein halbes Prozent mehr gegenüber 
Septembei. Die Arbeitslosenquote im gesam- 
ten Arbeitsamtsbezirk Frankfurt beträgt 
1,8 Prozent. 

Unter den Arbeitslosen im Dienststellen- 
bezirk Langen befinden sich 14.S Ausländer 
(101 Männer. 44 Frauen). Die größte Gruppe 
bei den arbeitslosen Männern bilden Hilfs- 
arbeiter mit 73; für sie gab es ganze neun 
-'\rbeitsstellen. Für 47 arbeitslose Bauarbeiter 
waren immerhin noch 26 ofiene Stellen vor- 
handen. Für 45 arbeitslose Büroangestellte gab 
es 19 Arbeitsangebote. Bei den Frauen bilde- 
ten die Büroangestellten den Schwerpunkt 
der Arbeitslosen. Für 96 überwiegend Teil- 
"itarbelt suchende Frauen waren in diesem 
Bcrei(^ nur 25 offene Stellen für Ganztags- 

; "chäftigung vorhanden. Die zweitgrößte 
ijruppe bildeten 62 Hilfsarbeiterinnen, für die 

es nur sechs Stellenangebote gab. Nach wie 
vor aussichtslos ist die Lage für 41 arbeitslos 
gemeldete Heimarbeiterinnen. 

Bei gleichzeitiger Zunahme der Arbeits- 
losigkeit verringerte sich das Angebot an otfe- 
nen Stellen. Ende Oktober waren im Dlenst- 
Btellenbezirk Langen noch 318 offene Stellen 
lür Männer und 82 für Frauen gemeldet. Da- 
mit wurde für Frauen der niedrigste Bestand 
an offenen Stellen dieses Jahres gezählt. Für 
Männer war der Bestand an offenen Stellen 
Ende Oktober nur geringfügig höher als Im 
Januar Februar dieses Jahres. Trotz dieser 
rückläufigen Tendenz konnte die Arbeitsamts- 
dienststelle in Langen 83 Vermittlungen in 
D.iuerbrSchaftigung erzielen. 

Die Kurzarbelt nahm im Oktober weiter zu. 
Insgesamt waren zehn Betriebe von Kurz- 
arbeit betroffen. Ein Hei'steller von Gummi- 
und Kunststofierzeugnissen konnte zum 
1. November in der Gummiabteilung wieder 
zur Vollarbeit übergehen. Seit Anfang Novem- 
ber arbeiten zwei weitere Betriebe (eine Ma- 
schinenfabrik und eine Hosennäherei) kurz. 

Mit dem Messer 

gegen Polizeibeamten 

„Nimm Du die Hände hoch!" erwiderte am 
Sonntagbend gegen 24 Uhr ein 19jähriger 
Schreiner aus Langen dem Polizeibeamten, 
der ihn hinter einem Kasten in einem Garten 
aufgestöbert hatte und Ihn zum Hervorkom- 
men aufforderte. Mit einem Mes.ser ging der 
junge Mann auf den Beamten zu, der ihm 
die.se Stichwaffe allerdings mit der Maschi- 
nenpistole aus der Hand schlagen konnte. 

Andere Beamte, die sicli inzwischen hinter 
dert Wehrhaften geschliclien hatten, konnten 
ihn von weiterem Widerstand abhalten. Sie 
überwältigten ihn und brachten ihn zur Ver- 
fügung der Kriminalpolizei in Polizeigewahr- 
sam, nicht ohne vorher eine Blutprobe ent- 
nehmen zu lassen, da der junge Mann offen- 
sichtlicli unter Alkoholeinfluß stand. 

Wie war es dazu gekommen? Gegen 23.55 
Uhr ging auf der Langener Polizeistation der 
Anruf eines Bewohners der Lortzingstraße 
ein, in seinem Haus sei soeben eingebrochen 
worden. Die Geräusche seien vom Schlaf- 
zimmerfenster und aus dem Keller gekom- 
men. Der Hund des Wohnungseigentümers 
habe eine männliche Person vertrieben. 

Polizeibeamte fuhren sofort zum Tatort, 
suchten den Garten ab und fanden den Täter 
hinter einem Kasten versteckt. Sie stellten 
weiterhin fest, daß der Täter bereits einen 
Rost vom Schacht eines Kellerfensters ent- 
fernt hatte. Die Ermittlungen laufen noch; es 
wird geprüft, ob der junge Mann auch für 
andere Einbrüche der letzten Zeit In Frage 
kommt. 

THEMA DES TAGES: 

Scheel schoß drei Hasen 
Daß sich deut.sche Bundespräsidenten an 

Jagden beteiligen, ist nichts Neues. Neu je- 
doch Ist, daß Bundespräsident Walter Scheel 
als aktiver Jäger an einer Treibjagd des Bon- 
ner diplomatischen Korps in Xanten teil- 
nahm und dabei drei Hasen schoß. Gut, wenn 
Politiker nicht nur Böcke schießen. 

Insgesamt sieben Typhusfälle 
in Hessen 

In Hessen ist am Freitag eine weitere Ty- 
phuserkrankung bekanntgeworden. Die ge- 
samtzahl der In diesem Bundesland registrier- 
ten Fälle hat sich damit auf sieben erhöht. 
Auch bei dieser Erkrankung dürfte es sich um 
eine Er.stinfektion handeln, die vermutlich 
auf den Genuß von Kartoffelsalat des Lud- 
wigshafener Herstellers zurückgeht. 

Betroffen ist ein 38 Jahre alter Handelsver- 
treter, der in Bad Nauheim wohnt, und in der 
Frankfurter Universitätsklinik behandelt wird 

Kr hat sich na-h eigenen Angaben zufolge 
während der letzten Wochen vorwiegend im 
süddeutschen Raum aufgehalten und dort 
auch Kartoffelsalat gegessen. 

Ungeliebte Mehrheit 
Das Thema reizt die Politiker offenkundig 

immer wieder: Welche Rolle hat der Bundes- 
rat zu spielen, kann und darf er oder — 
präzi.ser — kann und darf seine CDU-CSU- 
Mehrheit politisch handein oder ist er lediglich 
ein Organ zur Vertretung mehr oder minder 
verschwommener Interessen der Länder? Die 
kurze Debatte, die sich an die Antrittsrede des 
neuen Bundesratspräsidenten, des nieder- 
sächsischen Regierungschefs Kübel, anschloß, 
mag hier klärend und vielleicht auch ver- 
söhnend gewirkt haben. Denn, wenn beide 
Seiten sich gegenseitig zugestehen, aus politi- 
scher, eben auch aus parteipolitischer Über- 
zeugung zu handeln, können sie sich wohl 
kaum länger vorwerfen, dabei nur verlänger- 
ter Arm der jeweiligen Partcizentralen oder 
der Bunde.stagsfraktionen zu sein. 

Im Bundesrat werden allenfaUs die Ak- 
zente anders gesetzt, werden Auseinander- 
setzungen versachlicht, stößt man auf eine 
größere Kooperations- und Kompromißbereit- 
schaft — die Politik bleibt jedoch nicht vor 
den Türen der Ländervertretung. Und zur 
politischen Wirklichkeit in unserem Lande 
gehört nun einmal, daß seit 1969 eine sozial- 
liberale Koalition in Bonn regiert, jedoch die 
Opposition im Bundesrat über eine Mehrheit 
verfügt. 

Der Unmut darüber sollte auch aus einem 
anderen Grunde nicht länger artikuliert wer- 
den: In der Zwischenzeit hat nämlldi vielfadi 
die Möglichkeit bestanden, mit Hilfe des Sou- 
veräns Volk, mit Hilfe der Wähler also diese 
zweifellos für die Regierung und die Bundes- 
tagsmehriieit nldit seiir befriedigende Kon- 
stellation zu ändern. Die Wähler versagten 
sich jedoch bei den Landtagswahlen den nicht 
zu überhöi'enden Appellen von SPD und FDP. 
Die sozial-liberale Koalition in Bonn kann 
daraus allenfalls den Schluß ziehen, nun audi 
ihrerseits kooperativen Föderalismus zu pfle- 
gen, d. h. um eine breite Zustimmung für ihre 
Absichten zu werben. Christian Declus 
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Aus Flaschenkorken wurden Tiere 

Ausstellung von Kindergartenarbeiten im Rathaus 

AUS UNSERER S 

I.anRi'n, (Jen 12. November 1974 

Nächstes Jahr 

Sdinn l;inKc liegen Im den Schaiifen- 
stern der SchroibwnrenßcschiifU' ftie 
iieuoii Kaieiider mit der Jahres/.aiil 1975. 
Und iil"- /uKiil»' hat mnn sicherlich schon 
ein Minil<alendarium in .Spielkartenfor- 
mal iruendwi) erhalten. Krst .ietxt aber 
bi-ninnen dir TaKe nnd Wochen des 
nächsli n .laliriN Urbendi« zu werden. 
Man be/.iehl da.« erste Viertel.iahr in sei- 
ne l'lannnuen ein. und sei es auch nur 
ITn die Winterreise. Im rie.schärtslehen 
Uilil e.s ohnedies einen ..immerw.'ihren- 
diMi Kali-nd.'i , der durch die .lahres- 
v.cnde höchstens mal nniKesteckt wird. 
I'i-ii-ai al)r'r isl da.>. etwa-: anderes. Ein 
n"i!i' .l.ilii kann vieles bringen, da.s al.«! 
' ji.'i hu'-. F,i-c it;nis in einem Men.schen- 
lelien steht: llelmrt und Tod. Khe.schlie- 
linnt: und WloRonfesl rjiil hoher erster 
Zahl und einer Null un zweiter .Stelle, 
WohnunKs- und Ortsweeh.s<^l. Hausbau 
und Scluileintritl. Abitur Konfirmation. 
Kommunion. (eschäfl.scründunK oder 
BeitriehsantlösunM . . .l'nti an allen die- 
sen lOn'iRni.ssen hiiniM für uns ein Stiiek- • 
dien Herz, sie sind für uns und unsere 
Familien d.i> l.eben .s<'lbsl ... unser Le- 
ben! 

..Nächstes .lahrl' saeen wir .jetzt in 
einem Tonfall wie ihn Reisende ouf 
einem Hahnsteig habi'n, weim sie sagen: 
..Der Zug kommt gleidi". Dieses nächste 
lahr isi schon keine Zukunft mehr son- 

drvrii dwas wie eine Vorgegenwart, 
mit iler wir rechnen, als wäre das Mor- 
gen .schon II.-Ute. 

?^inen Einblick in die Arbeit der kleinen 
Besucher der l.angener Klndergärteti wird 
eine Aus.slellung vom 20. bi.s 24 November 
im Hathaus-Foyer geben. 

Crem folgten die Kinder der Aufforderung 
der Kindergärtnerinnen, doch einmal „Weg- 
werfdinge" von daheim mitzubringen. Wa< 
dazu gehört, hatten sie bald herau.<. Mutti 
hatte ja sowieso jede I.ast. alle.s im viel zu 
kleinen Mülleimer unterzubringen Tag für 
Tag waren »eitdem die Taschen der Kinder 
gefüllt. Im Kindei'garten verbuchten fich dann 
unter fachkundiger I.eitimg die kleinen Finger. 

Aus Fla.schenkorken entstanden /.oo-Tiere. 

Am Sonntag: 

Solistenkonzert 
des IVIandolinenorchesters 

Zu finein inusikalisdu-n Li'cki»rl)i.---mi ladt 
da> Mandolincnnic'hcstfM' au.> Anlaß seines 
40,jiilui«rn Bc^h'hi'tis lin* don kommeiidon 
Sonntag um 17 Uhr in da.-- ovanjirlischo fic- 
mfindohau-. in der Hahn>lraße oin, boi- 
d(.'n kimstiorischrn liCiter und Au-rl)ildor des 

KIhu.-- Ilempcl und Takashi Ochi, 
werden nut virtiu>.eM Darbietungen auf- 

Klau- Hcmi)el ist ein anerkannter flitar 
soU.st lind hat bereits /.ahlreiclw» Aus/.eiihnun- 
Ken in Empfang? nehmen ktinnen. l>or aus 
Tokio staimnendc Takashi Ochi ist ebenfalls 
ein K(»nner auf seineni Instrument und hat 
gerade vor kur/.em eint? Konzerttournee mit 
dem Pari^e!' Kammerorehester durch Süd- 
frankreich — u. a. konzertierte er in Cannes 
und Ni/./.a — erfolureich al).<cliliel,UMi können. 

Karten fiir duvso Veranstaltung, die man 
nicht sefir oft m dieser Qualität /.u h(^rei^ be- 
kommt. gibt e-- bei der Volksl)ank Dreieich, 
Lulheiplat/, r^eisepa\'illon Fierker. Hahn- 
straüe Krisein ^alon i lt?il. .loscph-v.-ICichen- 
darff-St rafle. 

Motoren als Diebesbeute 
Fachleute müssen es gewesen sein, die in 

der Nacht /.um vergangeni'n Donnerstag das 
F.isenlor der Werkhalle einer Oreieichenhai- 
ner Autofirma aufzwfinglen und dann darin 
zu Werke gingen. Mit dem in der Halle vor- 
gefundenen Monlagekran luden sie drei Auto- 
motore auf ihren l.kw auf. Die Motoren tra- 
gen die Typentiezeichnung 2B0 SE, 2S0 SF. und 
2ÜI.I Diesel und haben einon Wort von etwa 
7 Bild DM. 

nieclibüchsen erhielten ein Kleidchen, und 
natürlich mulSte auch ein Kopf aufgesel/.t 
werden — ferlig war das Püppchen! Papp- 
mache und Zeitungspapior wurden als weitere 
wertvolle Werkstoffe entdeckt, aus denen sich 
Kasperlepuppen oder gar ein .Schneemann 
herstellen lieüen. Und natürlich spielten 
Eicheln und Kastanien eine Rolle; kombiniert 
mit buntem Herbstlaub ergaben sie lustige 
Figuien. 

Die Kinder sind eifrig am Schaffen, damit 
sie möglichst \'iele schone .Sachen den Mutti.s 
<md I'apis sowie anderen Kindern zeigen 
können. 

Ins Sciileudern geraten — 
8 000 Mark Sachschaden 

80110 Mark Sach.<-chaden und zwei I,eu,,. 
verlelzte waren die liilanz eines Unfalls, d.i 
.s;ch am Sonntagmiltag gegen 13.13 Uhr an 
der F,inmündung der Steubenstralie in die 
H 4«ti ereignete. Ein Autofahier, aus der 
.Steubenstraße kommend, war mit seinem 
Fahrzeug so weit über die Haltelinie der 
B 4BG hinausgefahren, dafJ dieses auf die 
F'ahrbahn ragte. Ein aus I.angen kommender 
Fahrer bremste deshalb seinen Wagen stark 
ab und kam dabei ins Schleudern. Er prallte 
gegen einen au.s der entgegengesetzten Rich- 
tung kommendtm Wagen, der sich zum Ab- 
biegen in die Steubenstralie richtig eingeord- 
net hatte. Der Fahrer des schleudernden Wa- 
gens und seine Heifahrerin wurden leicht 
verletzt. 

Man nah keinen blauen Kork mij dem Abzeichen der Feuerwehr und auch keine graue 
l'nifurni mit dem Koten Kreuz auf weißem Grund, obwohl der „Ball 7-1" am Samstag- 
abend in der TV-Turnhalle eine Veranstaltung dieser beiden I^angener Hilfsorganisationen 

war. Smoking und Abendkleid herrschten vor. Auf der Bühne saß das Rundfunkorehest 
er (ieort Ciiass und heizte mit heißen Rhythmen tüchtig ein. Die vielen Besucher, darunter 
aui4i viel Prominenz, waren mitgerissen von der ausgezeichneten Musik und bevölkerten 
die TanzriKche. Dieser Ball, zum zweiten Mal in dieser Weise aufgezogen, war wieder ein 
Volltreffer. 

.. . Herrn Friedrich Kurth, Garlenstraße 4, 
r.um Rfi., Frau Hilde Sdiön, Schillerslraße 19, 
r.urn 79. und Frau Anna Hoffmann. Biirg<'r- 
BUaf.le 2;t. zum B2. GeburUtag am IS. II. 
. . Herrn Bruno CJranzer. Feldberg.stradc 32. 
7.um 82., Frau Susanne Groh. Annaslralle tiB. 
r.um 82.. Frau Marg. Dietz. Nördliche Ring- 
st nilJe IB. zum 79. Herni Emil Neubauer. 
BeclhovenslraHe 2, zun) 7."). und Frau Frida 
Mahn, Anemoncnweg. zum Bti Cloburl.stag am 
l.^v II. 

Die besten Wiin.sche für ein wi-iicrcs Wohl- 
er^oheu entiiietot auch die 1,7.. 

Jahrgangstreffen 
Die Allerskameraden des .labrgangs lailB !))) 

werden nochmals auf das Treffen am heuti- 
gen Dienstagnachmittag um I,5.:t0 Uhr in der 
TV-Gaststutle hingewiesen. 

Der .lahrgang 1902 03 trifft sich am morgi- 
gen Mittwoch um 1.').30 Uln- in der TV-Turn- 
halle am .lahnplalz. Der .lahrgang 1892 93 
setzt sein Treffen für morgen um 16.30 Uhr 
tm Rebenstock an. Die Kameradinnen und 
Kameraden des .lahrgangs 190G 07 wollen 
morgen ab 17 Uhr in der Ga.ststätle des Turn- 
verein.« in Dreieichenhain zusammenkommen. 
Wer mit dem Bus fahren möchte, hat Ge- 
legenheit um Iti 1,'i Uhr am Hegweg abzu- 
fahren. 

Am Donnerstag, dem 14. November, um 
l.=i30 Uhr ist Treffen für die Altenkamerad- 
schaft des Turnvereins 1802 um l.'i.SO Uhr in 
der TV-Gastslätte. Der Jahrgang 1!)09 10 
kommt am Donnerstag, dem 14. November, 
um 15 Uhr in der Thcisenmühle in Sprend- 
lingen zusammen. Der Bus fährt an der 
RheinstraOe gegen 14..'iO Uhr nadi Drei- 
eichenhain ab. 

Der .Tahrgang 1903 04 trifft sich heute um 
15 Uhr im Clubhau.s der SSG. 

Geistliche Abendmusik 
am Büß- und Bettag 

Am Büß- und Betlag, dem 20. November, 
£0 Uhr, findet in der ev. Stadtkirche Langen 
eine geistliche Abendmusik statt. Auf dem 
Programm stehen Werke von G. .Sammarünl, 
G. F. Telemann, D. Buxtehude, F. Mendels- 
sohn Bartholdy, A. Dvorak, O, Messiaen und 
Jehan Alain. Es wirken mit: Angelika von 
Quadt (Sopran). Stephan Gleitsmann (Oboe) 
und Hans-Jürgen Rhode (Orgel). 

Schwimmen für ältere Mitbürger 
Noch einmal sei darauf hingewiesen, daß 

das Sdiwimmen für SMere Mitijürgcr am 
Donnerstag, dem 14. November, um 8 Uhr, 
aufgenommen werden kann. Interessenten, 
die gern In Gemeinsdiaft mit Gleidigesinn- 
t^n innerhalb einer Gruppe den so gesunden 
Sport pflegen mödilen, werden darum gebeten 
sich pünktlidi um 9 Uhr lin Hallenbad einzu- 
fmdcn. 

VHS - Information In dieser Woche . . . 

Mittwoch den 13 November 1974 20 Uhr 

Dia Sahara 
Dia-Vortrag mit Harrn Wulf Jonen, Langen 

Donnerstag den 14 November 1974. 30 Uhr 

Die Vogelwell und Ihre Bedeutung für den Umweltschutz 
Dia-Vortrag mit Herrn Heinrich Quari, Langen 

Die Veranstaltungen linden Im Musikpavillon det Dreisidi-Schule. Gymnasium, 
Langen. Goetlieslraße 6 statt. 

Eintritt frei VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Millionenschaden durch Großbrand 

in der Fleischfabrik Wille 

Sirenen sduccktcn die Bi wohner der Drei- 
eich am Donnerstagabend kurz nadi 23 Uhr 
aus dem ersten .Schlaf. Um 23.10 Uhr rasselte 
das Telefon bei der Polizcistation Sprend- 
lingen. Dreieichenhainer Bürger riefen doi't 
an. daß die Fleisdifabrik der Firma Heinz 
Wille in Flammen stehe. 

Bis zu l.T Meter Höhe schössen bald die 
Flammen auf, die in den großen Fleisch- 
beständen reiche Nahrung fanden. Obwohl 
etwa 80 Feuerwehrmänner in größter Eile zur 
Stelle waren und den Brand aus allen Rohren 
bekämpften, entstand ein Schaden, der nach 
ersten Angaben über der Millionengrenze lie- 
gen dürfte, Produktionsräume, Lagerräume, 
Kühlmaschinenzentrale und Zentrallager für 
Därme und Gewürze wurden ein Raub der 
Flammen, Die Gebäudeteile brannten voll- 
kommen aus und die Lagerbestände wurden 
vernichtet. 

Zunächst wurden die Freiwilligen Feuer- 
wehren von Dreieichenhain und Sprendlingen 
alarmiert. Sie waren sclion nach wenigen 
Minuten an der Brandstelle. Bald wurde je- 
doc+i auch noch die Freiwillige Feuerwehr Neu- 
Isenburg hinzugezogen. Nur mit Atemschutz- 
geräten konnten die Feuerwehrmänner in die 
völlig verqualmten Räume vordringen. Dazu 
erschwerte der Frost den Einsatz, weil das 
Löschwasser schnell auf dem Erdboden zu 
Glatteis gefror und die Männer zu Fall 
brachte. 

Erst gegen 1 Uhr konnte der Brand unter 
Kontrolle gebracht werden. Die Nachlösdi- 
arbeiten hielten bis zum Vormittag an, Hel- 
fer des Dreieidienhainer Roten Kreuzes un- 
terstützten dia durdinäßten Männer der Weh- 

ren, indem sie heißen Kaffee und Tee ver- 
teilten. 

.^uch Kreisbrandinspektor Georg Schäfer 
war frühzeitig von dem Großbrand verstän- 
digt worden. Dreieichenhains Bürgermeister 
Hans Pfrommer und die Fraktionsvorsitzen- 
den der Dreieichenhainer Parteien überzeug- 
ten sich persönlich noch in der Nauht vom 
Fortgang der Löscharbeiten. Ihnen versicherte 
ein Sprcdier der Dreieichenhainer Freiwilli- 
gen Feuerwehr: ..Mit unseren Geräten hätten 
wir das alleine nicht geschafft." 

Dank .sprach die Dreieidienhainer Feuer- 
wehr auch der Hainer Bevölkerung aus. Sie 
verhielt sich diszipliniert luid blieb in respekt- 
voller Entfernung außerhalb des das Fabrik- 
gelände angrenzenden Zaunes stehen und be- 
hinderte so in keiner Weise die Löscharbeiten. 
Verkehrsumleitungen und be.sondere Absper- 
rungen brauchten nicht vernommen zu wer- 
den. Auch waren einige Ortsbürger schnell 
zur Stelle, um orisunkundigen Feuerwehr- 
leuten die Hydranten zu zeigen. 

Die Ermittlungen zur Erforschung der 
Brandursache wurden sofort aufgenommen. 
Zunächst wurde keine direkte Stellungnahme 
abgegeben, nur so viel ließen die Experten 
des Landeskriminalamtes Wiesbaden verlau- 
ten, daß fahrlässige Brandstiftung nicht aus- 
zuschließen .sei. weil am Tag zuvor Reparatur- 
arbeiten an den Gebäuden ausgeführt wurden. 

Dir Ge.schäftsieitung legte zur .Aufarbeitung 
des rroduklionsausfails Sondersdiichten ein 
und versichert ihren Kunden, daß die Waren 
voll ausgeliefert werden. Die unmittelbar an 
den Brandherd angrenzenden Neubauten wur- 
den zum Glück nur unwesentlich beschädigt. 

Eine kostenlose Reise 
durch die Sahara 

Farbdia-Vortrag bei der Volksiiorhschuie 
Abschluß und Höhepunkt der Serie „Nord- 

afrikanische Impressionen" bei der Volks- 
hochsdiule i.st der Farbdia-Vortrag von Wulf 
Jonen „Die Sahara". Er findet am Mittwodi, 
dem 13. November, um 20 Uhr im Musik- 
pavillon dar Dreieich-Schule statt. 

Hier werden Reiseeindrücke au.s der größ- 
ten Wüste der Welt geschildert, die auf vier 
■Afrikareisen von mehreren Monaten Dauer 
gewonnen wurden. Die Reiseroute führt von 
Goulimine in Marokko bis in das Oasengebiet 
von Fayum in Ägypten. Ein .Abstecher geht in 
die Zentralsahara zu den im Hoggargebirge 
lebenden Tuareg. Von Colomb-Bcchar (Alge- 
rien) aus erfolgt eine Sahara-Durchquerung 
in südlicher Richtung auf der „Piste de.H 
Durstes" zu der ehemaligen Königsstadt Gao 
(Mali). Es wird ein Einblick in die Anbau- 
wirtschaft der Oasenbauern gegeben und die 
von Gebiet zu Gebiet unterschiedlichen Be- 
wäs-serungssysteme der Wüstenbewohner wer- 
den erklärt. 

Ein im Fluß versinkender Lastwagen, Rei- 
fen- und Motorpannen. Festfahren im Sand 
und ähnliche Üläerraschungcn sorgen für die 
notwendige .Abwechslung auf diesen Reisen. 

Ais besondere .Attraktion bietet der Dozent 
an diesem Abend eine kleine Ausstellung von 
kunstgewerblichen Gegenständen aus Nord- 
afrika an. die den Besuchern des Vortrages 
gezeigt wird. So kann von den Interessierten 
selbst in Augensehein genommen werden. wa.s 
im Vortrag von Herrn Jonen in Wort und 
Bild gezeigt wird. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Eiferwette: 2 2 0 2 0 0 1 1 1 0 1 
Auswahlwette „6 aus 39": 3 5 fi 10 23 29 (14) 
Rennquintett „5 aus 18": 
Pferdetoto: l.") 12 8 10 » 
Pferdelotto: 16 7 2 13 6 
Lottozaiiien: 2 27 29 32 4.5 47 (35) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 029 19B 

Toto- und Lottoquoten 
Fuliballtoto, Ergebniswette: 1. Rang: 53 240,40 
DM; 2. Rang: 892,25 DM; 3. Rang 58.20 DM. 
Auswahlwette „6 aus 39": i. Rang: 120 459,20 
DM; 2. Rang: 4 106,55 DM. 3. Rang: 430.20 DM; 
4. Rang: 12,70 DM: 5. Rang: 2,— DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse 1: 1 074 156,55 DM; 
GewinnkUisse 2: 97 öSO..^ DM; Gewinnklasse3: 
4 220.65 DM; Gewinnklasse 4: 71.35 DM; Gc- 
winnklasse 5: 5.20 DM. 
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Langener Waldsee auf Bildpostkarte 

Briefmarl<ensammlerverein berichtet von der NAPOSTA 74 

Die Briefmarkensammler aus Langen kön- 
,cn zufrieden .sein: sie erhielten bei der gro- 

lien nationalen Le'i.'itung.sschau ihres Stek- 
kenpferdes, der NAPOSTA '74 in Es.sen. für 
die Sammlung ihres 1. Vorsitzenden Reiner 
Wyszomlrski („Berliner Briefe ab 1945") von 
der internationalen .lury eine SIIbcr-Bronze- 
Medaille zugesprochen. Viele Sammler muß- 
ten „leer" au.sgchen, so vielseitig und an- 
spruchsvoll war das Angebot der über 300 
Spezial-, Motiv- und .lugendsammlungen. 

Eine besondere Freude und Überraschung 
stellte die Über.sendung des offiziellen Erst- 
tag.sbriefes mit der neuen Gedenkmarke zum 

Karnevalsgesellschaft hat den 
Kartenvorverkauf eröffnet 

Die große Nadifrage und zahlreiche Karten- 
vorbestellungen haben die 1. Langener Kar- 
neval-Gesellschaft veranlaßt, bereits jetzt 
schon mit dem Kartenvorverkauf zu begin- 
nen. Ab sofort können bei Milch-Heuß in der 
Bahn.straße und im Oborlinden die vorbe- 
stellten Eintrittskarten abgeholt imd ^veitere 
Karten gekauft werden. 

Wie zu hören war, sind für die erste große 
Fremdensitzung am Samstag, dem 25, Januar 
nur noch wenige Karlen zu haben, da bcrcil.s 
in der vergangenen Karnevalssaison schon 
die ersten Karton vorbe.stollt wurden. Dage- 
gen bestehe für die zweite Sitzung am Sonn- 
tag, dem 26. Januar um 17 Uhr noch die Mög- 
lichkeit, gute Plätze zu bekommen. Das Pro- 
gramm dieser zweiten .Sitzung wird sich nicht 
von dem des Vortages unterscheiden. 

Eintrittskarten gibt es auch bei-eits für den 
Eröffnungsball am Samstag, dem 4. Januar. 
Diese genannten Veranstaltungen finden in 
der TV-Turnhalle am Jahnplatz statt. 

In der neuen Stadthaile steigt am Fast- 
nachtsamstag, dem 8. Febraur die große Tin- 
geltangel-Party der LKG, zu der in diesem 
•lahr das Hans-Schepior-En.semble spielen 
v.ird. Diese Veran-staltung bildet zweifellos 
einen der Höhepunkte der kommenden Ball- 
'ind Karnevalsaison. 

Sonntagsschläfchen 
Was sollte man auch anders tun an diesem 

tristen und regnerischen Sonnlag im November, 
als spät aufzustehen und sich nach dem Mittag- 
essen wieder aufs Ohr zu legen. Grau in grau 
hing die Wolkendecke über dem regennassen 
Laub, das Garten und Wege bedeckt. Der Regen 
rann herab - und vjenn der Sonntag schon so 
anfängt, wie soll dann erst die Woche werden? 

Nach dem kaum eintägigen goldenen Herbst- 
einstand vom Sonntag davor trat der November 
nun wirklich seine trübe Herrschaft an. Da nutzte 
es nur wenig, daß hier und dort an diesem 
Wochenende die ersten bunten Lichter des kom- 
menden Karnevals entzündet wurden. Sie gingen 
nach einigen Stunden wieder aus und stehen 
nun auf der Warteliste, bis das Neue Jahr kommt. 

Der November ist ein unfreundlicher Geselle. 
Ein Frost von zwei Nächten zerbrach den Rest 
der Blumenpracht. Die Kränze zu den kommen- 
den Totengedenktagen werden vorwiegend künst- 
liche Blumen aufweisen. 

Längst sind noch nicht alle Hobbygärtner mit 
Ihren Arbeiten fertig. Sie warteten die ganze Zelt 
auf einen schönen oder doch wenigstens trocke- 
nen Tag. Damit scheint es aber endgültig vor- 
über. Man sollte sich überwinden und auch bei 
schlechtem Wetter zum Spaten greifen. Der Gar- 
ten wird es Im Frühjahr danken, wenn er jetzt 
noch einmal richtig versorgt wird. Noch ist Zeit 
dazu, ehe der Frost kommt. 

lOOjfihrigen Bestehen des am 9. Oktober 1874 
in läern gegründeten Weltpostvei^ems an jede.s 
Mitglied des Briefmarken Vereins Langen dar. 

Bunde.spostminister Kurt Gsdioidle stellte 
bei der NAPOSTA '74 auch die Entwürfe der 
neuen Daueriserie der Bundespost der Öffent- 
lichkeit vor. Bekanntlich hatte Bunde.spräsi- 
dent Scheel bereits kurz nach seiner Wahl auf 
die Verwendung seines Portraits verzichtet. 
Mit Motiven aus dem Bereich „Industrie und 
Technik" wird nunmelu- Neuland betreten. 
EHe zunächst auf 14 Einzolwert« begrenzte 
Dauerserie, mit deren Au.'!gal)e im Frühjahr 
1975 begonnen wird, trägt Motive von der 
Raumfahrt bis zum Sdiiffsbau und von der 
Braunkohlenförderung bis zur Chemieanlage. 
Die Entwüi-fe stammen von einem jungen 
Studenten der Kunsthodischule Kassel. Beat 
Knoblauch. Im einzelnen handelt es .«sich um 
folgende Motive, in Klammem ist jeweils die 
vorgesehene Wertstufe aufgeführt: Nachrich- 
ten.satellit „Symphonie" (5 Pfg.) — Nahver- 
kehrszug {10 Pfg.) — Radioteleskop (20 Pfg.) 
— Rettungshubschrauber (30 Pfg ) — Welt- 
raumlabor „Spacelab" (40 Pfg.) — Erdfunk- 
stelle (50 Pfg.) — Schiffsbau (70 Pfg.) 
— Flugsidierung (80 Pfg) — Braunkohlcn- 
förderbagger (1 DM) — Druckmaschine (DM 
1.20) ~ Bessemer Birne (1.40) Traktor (DM 
1.60) — Bohrin.sel (DM 2,—) — und Chemie- 
anlage (DM 5,—). 

Zu den er.stcn offiziellen Bildpostkarten der 
Deutschen Bundespost, die den Wertzjjichen- 
eindruck der neuen Dauerserie erhallen, wird 
auch eine Bildpostkarte der Stadt Langen ge- 
hören! Wie uns dazu der 1, Vorsitzende des 
Briefmarkensammlervereins Langen, Reiner 
Wyszomirski, mitteilt, ist die Idoe dazu von 
seinem Verein au.sgegangen. Die Stadt Lan- 
gen habe das Bildmotiv „Wald.soe Limgen" 
ausgewählt. Auch diese Bildpostkarle wird 
im Frühjahr 1975 erscheinen. 

.\b Anfang Dezember 1974 bezieht der Brief- 
markensammlerverein Langen ein neues Do- 
mizil: die neue Stadthaile Langen. Dort tref- 
fen .sich künftig alle Briefmarkenfreunde aus 
der .Sterzbachstadt und der näheren Umge- 
bung — ob Neuling oder „alter Ha.se" — an 
jedem 1. und 3. Mittwoch eines Monats ab 
20 Uhr im Clubraum I. Jugendliche werden 
bereits ab 19 Uhr erwartet. Zu der „Premiere" 
im neuen Haus, am Mittwoch, dem 4. Dezem- 
ber, hält der 1. Vorsitzende eine besondeie 
Überraschung bereit; unter den Anwesenden 
soll ein offizieller „Sdiwarzdruck" der Deut- 
schen Bundespost der Gedenkmarke „100 Jah- 
re Weltpostverein" verlost werden! Dic.ser 
„Schwarzdruck" hat nur eine ganz geringe 
Auflage und ist unler Sammlern sehr be- 
gehrt.     

Über 150 Mehrkampfabzeichen 
wurden bei der SSG erworben 

Die SSG-LeichUithletikabteilung intensi- 
vierte im abgelaufenen Jahr ihre Spitzen- und 
Breitensportarbeit. Daher ist es kein Wunder, 
daß nach der Rekordzahl von abgelegten 
Sportabzeichenprüfungen nun ein neuer Re- 
kord bei der Abnahme von Mehrkampfabzei- 
chen gemeldet werden kann. (Ein Mehrkampf- 
abzeichen kann derjenige Sportler erreidien, 
welcher eine bestimmte Mindestpunktzahl in 
den 3 Wettbewerben Sprint, (je nach Alter 
50 Meter, 75 Meter, 100 Meter), Weitsprung 
und Kugelstoßen erzielt). 
In diesem Jahr erreichten dieses Mehrkainpf- 

abzeichen über 100 Schülerinnen und Sdiüler. 
Bei den Erwachsenen errangen 55 Teilnehmer- 
innen und Teilnehmer die Auszeichnung, da- 
von 13 in Gold und 42 in Silber. Den Rekord 
hält Theo Presser; er hat das Mehrkampfab- 
zeichen in Gold schon 7 Jahre hintereinan- 
der erreidit, ebenso Dr. Freiherr von Stakel- 
berg. Zum 6 Mal in Gold erwarb es Heinz 
Bender und in Silber Horst Kroh. Das fünfte 
Mal erhielten Hilde Schneider und Ingeborg 
Hanke das Abzeichen in Gold und Helmut 
Schinzel und Heinz Rabe in Sidber. 

Die SSG-Leichtathletikabteilung dankt al- 
len Helferinnen und Helfern für ihren Einsatz 
und weist heute bereits darauf hin, daß die 
Verleihung der Sportabzeidien am 30. Novem- 
ber um 20 Uhr im SSG-Clubhaas stattfindet. 

Der Bauausschuß tagt 
Zu seiner 22. öffentlichen Sitzung kommt 

der Bauaussdiuß am kommenden Donners- 
tag, dem 14. November, um 19.30 Uhr im 
Stadtverordnetensitzungsaal zusammen. Auf 
der Tagesordnung stehen der Bericht über das 
Anhörungsverfahren nadi dem Hessischen 
Landesplanungsgesetz in Verbindung mit dem 
Landesraumordnungsprogramm, die Umge- 
staltung des Vorplatzes an der Stadtkirche 
und des Platzes um den Vierröhrenbrunnen 
sowie der Ausbau der zweibahnigen Bundes- 
straße B 44 im Raum Walldorf und der Aus- 
bau der Aschaffenburger Straße zwischen 
B 44 und B 486. 

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herz- 
lich eingeladen. 

Ausweg für Mieter 
über 5 Millionen Mieter von Sozialwohnun- 

gen mü.ssen ab Januar 1975 monatlich zwischen 
28 und 31 Pfennig je Quadratmeter mehr be- 
zahlen. Um die.sen Betrag mü.i.sen nadi drei 
Jahren .Stillstand die V(Twallunpsl;i li-n- und 
Instandhaltungspausdialen erhöhl werden. 

Der Kla.s,spnnculing aus Wie.sbaden hatte 
keine Chance, der erfahrenen TV-Riege die 
Punkte streitig zu machen, zumal er auf ei- 
nen Turner verzichten mußte, der sich bei 
den Landesmeisterschaften eine Achillessth- 
nenverletzung zuzog. Die jungen Talente der 
Gäste walteten mit neuzeitlichen Übungstei- 
len auf, die auch auf ihrem Punktekonto den 
verdienten Niederschlag fanden. 

Beim Bodenturnen war die Partie au.sge- 
glichen, denn mit 33, 35 ; 33.25 Punkten gelang 
keinem ein entsdieidender Vorsprung. Die ho- 
he Fehlerquote beim an.schließenden Seitpferd- 
turnen, (nur die beiden letzten Turner einer 
Riege brachten ihre volle Leistung), hielt et- 
wa den Gleidisland. 

Das Turnen in den Ringen ergab einen 
1 = Punktevorsprung für die Langener. Die- 
ses kleine Polster war wertvoll, denn man 
v;ußle, daß die jungen Wiesbadener die punkt- 
trächtigeren Schraubensprünge in der fol- 
genden Disziplin, dem Pferdsprung, zeigten. 
Da beim Stande von 128,70 ; 127,85 Punkten 
nach dem 4. Gerät noch immer keine Ent- 
scheidung gefallen war, mußten die Ergeb- 
nisse an den beiden konservativen Geräten 

Mieter der an das zuviel in.st, können sicJi zu- 
niinde.st einen Teil der Aufwendungen wie- 
derholen: Bund und Länder haben für I!)7.') 
1,46 Milliarden DM Wohngeld bereitgostrili: 
50 Millionen DM mehr als 1974. 

Pop-Show auf dem Flughafen 
RIcky Shayne, Elfi Graf .sowie (. iinh und 

Bert sind am 21. November in der Zeit von 
16.30 bis 19 Uhr Pop-Star-Gä.-ite einer Bravo- 
Di.sco mit Radio Luxemburg auf dem Rhein- 
Main-Flughafen. Zwei Stunden lang heiße 
Rhythmen, eine Schallplatten-Tombola und 
zwisdiendurch Interviews mit Sängern und 
einer Jumbo-Crew stehen auf dem Progiamm 
der Live-Show im Boeudier-Restaurant ..Graf 
Zeppelin". Auch Autogrammjäger werden 
nidit zu kurz kommen. » 

Eintrittskarten zum Preis von zwei Mark 
sind bereits zu erhalten beim Reisebüro der 
Flughafen Frankfurt'Main AG (Halle B. An- 
kunflsebene) sowie beim Verkelirsvn ein der 
Stadt Frankfurt am Main Informations-Ccnter, 
Am Hauptbahnhof 16, und der Hauptwadie. 
Vor Beginn der Veranstaltung wird am Ein- 
gang des Rostauiants . f;r:if Zeppelin" im 
Flugsteig B eine Tageska.sse ge<)ffnct sein. 

Barren und Heck, den Au.sschlag gi ian. Beim 
Barrenturnen gelang den TV-Turnern alles, 
wohingegen die Gäste aufgrund mehn.it-r 
Patzer in einen 4-Punkterücksland gerieten. 
Das Reckturnen ging ebenfalls, wenn auch 
knapp, an den Langener Turnverein, dem so- 
mit in einem spannenden Wettkampf ein 
verdienter Sieg gelang. 

Hatte man zur Beginn der Hunde nur den 
Klassenerlialt anvisiert so zeigt der bisherige 
Verlauf, daß noch mehr zu erreidien ist. Als 
Staffelsieger dürften die Saarturner fest- 
stehen. Die Enlsdieidung, wer als 2. am End- 
kampf der Regionalliga teilnimmt, fällt aller 
Voraussicht am 30. November in Idingen l>ei 
der Begegnung gegen den Siegerländer KV. 

Voraussetzung hierfür ist jedoch am kom- 
menden Wochenende ein Erfolg über die bis- 
her punktlose STV-Oberhausen. Zu diesem 
Treffen fährt ein Bus, womit sich einer gro- 
ßen Zahl Anhänger des Turnens die Gelegen- 
heit bietet, die Mannschaft zu begleiten. 

Abfahit am Samstag, dem 16. November, 
um 11 Uhr ab TV-Halle. Der Fahrpreis pro 
Person beträgt nur DM 15,—. 

St, Martin ritt auf cinom Pferd voran und viele Kinder mit hunti-n I aterndien folgten 
ihm iiul sf inrni Weg duieh 0!)crlindens Straßen. Die katholische Cenicinile III. i honias 
von .-\i|U>n hatte diesen Zug am Sonntag gegen Abend arrangiert. 

TV-Kunstturner auf Erfolgskurs 

Die neue 

iBi Bajhnanledie ist da t 

Zinsen: 10% jährlich • Ausgabekurs:98,50% spesenfrei- Laufzeit: 7Jahre • Rendite: 10,31% 

Das sind die wichtigsten Daten der Gesetz angelegt werden. 
, X neuen 10% Anleihe der Deutschen Privatkunden werden bevorzut, 

^ N/2'^^q'7A jj Bi'ntlssbahn. Ausführlich informiert Sie: 
^ Bahnanleihen können ab 100 DM Beratungsdienst für Anleihen von 

lederzeit über Banken und Spar- Bund, Bahn und Post , 
assen erworben und auch nach 6 Frankfurt/M. 1, Postfach 2328, 

dem Sparprämien- und 624-DM- Telefon 0611/2875^5 
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sich nur so gehoben", berichtete Pfarrer 
Lauber. 

Die Gelegenheit war ja nur einmalig und 
nur auf wenige Nadimittagsstunden be- 
schränkt. Da muOte natürlich die Kasse klin- 
geln. Und wie sie das tat! Innerhalb von drei 
Stunden lagen 3000 Mark in den Kästchen. 
Sie wurden gern ausgezählt, während all die 
Aktiven sich bei einer Tasse Katfee und 
einem Stück Kuchen in froher Gemein.schaft 
dem Stolz über den Erfolg hingaben. 

Fortgesetzt wird die Freude wei-den, wenn 
sich das Geld, das dem Kindergarten der 
Martin-Luther-Gemeindo zuflieüt, in allerlei 
so Notwendiges für die Kinder umsetzen wird. 

Ganz oline Lautsprcdier und Elektronik füg- 
ten sich in die Darbietungen der Chöre einige 
SdiiilcrKruppen von Fiau Helga Ming mit 
Ihren Gitarren ein. Kleine, dem Ausbildungs- 
■tand entsprechende Stücke wurden geboten, 
«ber .so sauber und hübsch und .so ganz im 
natürlidien Klang ohne den sonst Überstei- 
gerlen Lärm, daß der Applaus freudig aus- 
driid<te; „Nur weiter so!" 

Welche Talente aber in Götzenhain sonst 
noch .schlummern, erfuhr man besonders in 
Vortrügen der glänzenden Pianistin Helga 
Ming mit den Virtuosen der Violine Leo Dreh- 
waUI. .Tnprhim und Petoi Krämer. Der sonst 

hinweg immer und immer vrieder zusammen- 
gekommen, haben gewerkt, gebastelt, ge- 
strickt und gehäkelt. 

Dabei kamen sehr schöne, sehr viele und 
sehr nützliche Gegenstände heraus. Auf den 
breiten Tischen waren sie aii.sgestellt, die 
Umschlagtücher, Strümpfe und Handsdiuhe, 

Viele Frauenhände haben sich wochenlang 
geregt, ehe sich am Sonnlagnachmittag die 
Pforten für den Basar der Martin-Luther- 
Gemeinde im Oljeirlinden öffneten. Die Frauen 
der Frauenhilfe, des Nähkreises, die Kinder- 
gärtnerinnen und teilweise auch die Elfern 
der Kindergartenkinder waren über Wochen 

190 Tonnen Altkleiderspenden 
Dei Kreisverband Offenbach des Deutschen 

Roten Kreuzes ist mit dem Ergebnis der Alt- 
kleidersamnilung sehr zufrieden. Wie die 
Geschäft.'istelle mitteilte, wurden in der Stadt 
Offenbach und in den kreisangehürijjen Städ- 
ten und Gemeinden insgesamt 190 Tonnen 
AlLkleider bereitgestellt und eingesammelt. 

I^mdrat Walter Schmitt dar|kt namens des 
DllK-Kreisvorslandes für die Hiltsbereit- 
Schaft der Bevölkerung. „Das Ergebnis die< 
ser Altkleider.^ammlung hat uns sehr befrie< 
digt und wir möclilen allen, die unsere Arbeit 
auf diese Weise unterstützt haben, sehr herz< 
lieh danken." Schmitt sagte, das DRK werde 
aucli künftig auf die Bereitschaft der Bürger 
angewiesen sein, um entspreciicnd seinen 
Prinzipien den unverschuldeten in Not ge- 
ratenen Mitmensihen tatkräftig Hilfe ange- 
deihon /ii la-;-;!'!!, 

D.i- 0(finbact>or l.andrat wies darauf hin, 
dalS aucli künflig für die Bürger der Stadt 
Offcii\ia;'l\ ilie Möglichkeil besteht, Altkleider 
durch DRK-Faluer an jedem Samstngvor- 
mitl: i; :ihIi(iU'ti zu lassen. Ein Anruf oder ein 
K.i' lilien iin die Geschäft.^stelle in der Offen- 
barhi i- T/iwenstralie genügen, um die Helfer 
auf den Plan "zu rufen. Im übrigen können 
Altl<leiili'i-<;p?ndcn aucli direkt in der DRK- 
Ge.u'li.-iftM.U-llo abgeliefert werden. Eine zeil- 
liche IU';olir;inlcunq gibt es dabei nicht, da sie 
ja ..rund um die Uhr" tiesetzt ist. 

Der Saal der Martin-I.nther-Gemelnde In 
Uberlinden konnte am Sonntagnachniiltug 
kaum alle Leute fassen, die den Basar besuch- 
ten. Es gab nicht nur viele schöne Dinge zu 
kaufen, die in wodienlangcr Arbeit von den 
Frauen der Gemeinde in Handarbeit erstellt 
worden sind, audi Freunde von leckeren 
Knehen und Torten kamen zu ihrem Recht 
und mancher wird für wenige Augenblicke 
seine Vorsätze wegen der schlanken Linie ver- 
gessen haben, wenn er sich zu einer Tasse 
Kaffee und einem kalorienreidien Häppchen 
an einem der Tische niederlieB. 

Nehmen Sie 

gereiste Pirelli-Sorvice-Bus.Mit seinem 
Team erfahrener Spezialisten und seinen 
modernen technischen Geräten.Zum Schluß 
des Tests gibt's denPirelU-Reifenpaß für 
verantwortungsbewußte Autofahrer. 

Sie sollten es unbedingt . Denn jetzt 
haben Sie die beste Gelegenheit dazu. 
LassenSieBeifenimdFahrwerklhresÄutos 
kostenlos prüfen. 

Es erwartet Sie der begehrte und weit- 
Der Test unifai3t kostenlos: 

Profilprüfung 
Spurtest 
Anbringen einer Prüfplakette 
Ausstellen eines Reifenpasses 

Technische Beratung 
Allgemeine Reifenkontroi I 
Luftdruckkontrolle 
Lufldruckregulierung 

Falls erforderlich gegen Berechnung; 
Montage 
Matchen 
StoBdämpferprüfung 

Wuchten staüonär 
Wuchten elektronisch 
Demontage 

Nutzen Sie unser Reifensonderangebot 

zu Großhandelspreisen. 

Es lohnt sich immer Reifen-Quari 

zu fragen, wenn Reifen in Frage kommen 

Kommen Sie Donnerstag, den 14. Nov., Freitag, den IS. Nov., von 
8 bis 17 Uhr; Sonnabend, den 16. Nov., von 8 bis 12 Uhr. 

Die Gelegenheit l(ommt so schnell nicht wieder. 

REIFEN-QUARI 

Ihr Reifenspezialhaus in Langen 

Nur Liebigstraße 31, Telefon 06103/2 3715 

l-rohes Sni^cn und Musizieren in Götzenhain 

Klnrn hor/.lii lion (k;'iin ni.iii der «icsanRhiiliti'iiuui! der SportKcmrinsdiaft 
und ilirci- lirwalirtiii i.citoriii. I ran llflija .'MiiiR, für ilic wolilRi-luiiRcnp Vrranstaltunn am 
Sainslai;;;l"-iMl in d'-r K"! lirM't/tcii Tiirnliallr air ■ i-ri ilirn Ui-srhridi-n wurde .sie vom Vor- 
sil'cii'liMi. frier l'.ciii und der IllriKcnüii scll)-.l a's ,.I.irder und Stücke im Volks- 

llii' .VusM iliI mid ri i- !k;ii iIi-i Trom umms « arm ji-dodi .sn glürklich, dall der Abend 
lir;'. ''(e al' er aiiHiiuliüle. 

Es wird wieder mehr gespart 

t««' 

Di <■' , 1 -ibl -iluiig :.lflllc iidi mit iibiT 
•in und clwa ü."! Siiiigoin irii 
Mail! ' ! clidi und inil beiden Gruppen als 
geni;: i-lilei- Clinr vor. /.luiiichsl ri klanRen aus 
dem Ite)" i flei- .lahrc giingige Wei.-en, 
datui über ein '.;i' recht nelU* unfl an- 
spri dv-ride neue Sal/e. Wnlilkl.'mq der Stim- 
inen lü.ytiinii! !ie 
spr;.che iiml l' in ahKeslnfto Ovnamik beslä- 
tiglin sich wie imiMer. besonders fielen wieder 
die m>!1 tonend -ii atil .M«; Kabinelt- 
StiicI.elU'H I I wii ;-en sicli im zweiten Teil 
„Dii ItT-iulie von .Avigniin" und das „Bella 
binilia'- fies l-'rauenchors. Bei Mozarts „Schlafe, 
mein l'rin/ihen" und im sebolti'Chen Volks- 
lied , .So nehmt denn Ab.schied" erfreute Tnide 
Rro'-.'lii tiin i h ein sauli.-res. wdhl.insprechendes 
Sopran-.Solo 
Dei" (lesanitdior enllaltete sich in allen Stim- 
men voll im „.lägcr-Quodlibet", Und Stephen 
Foslers „l'olimurri" mit amerikanischer Grün- 
der- und Cowboyromantik erwies sich aufs 
neue als Giilzenhainer Erfolgsstück, das den 
von Anfang an so gern gespendeten Applaus 
noch verstärkte und damit eine Wiederho- 
lung erzwang. 

al- Mitglied des Gi nieindevorslands be!;.innle 
.loachim Krinner gliinzte hier mit seinem Bru- 
der in einir Pieyel-Sunate mit frischem, lok- 
ki rem f "ii-igensti idi und exakter, rliythmi.';ch 
vorzuglifher Bugenfiihrung. .Sidi selb.-^t imd 
damit allen Hörern zur l'ieude musizierten 
Leo Ureliwald und Helga Ming in reizenden 
.Sonatinen von C'lenienli. deren inusikantisch 
reichen Melodienzauher Heger in feinsinnig- 
ster Welte durch seine Be.irbeilung ergänzt 
hatte. 

Froh dargeboten und froh aufgenommen von 
Anfang bis Ende, wurde der Abend bei i'det 
mit dem Dank des Vorsitzenden an alle Mit- 
wirkenden, die „sidi ohne irgendeine Gage in 
den guten fJienst der Sache ges;elit hatten" 
und nur mit einer kleinen Anerkennung aus- 
gezeichnet wurd<m. Rudolf Miedtank 

Di<? Volk.sbanken der txMden Hundesländer 
Hes-en und Rheinland-Pfalz berichten, daß 
im I-iufe des .lahres 1974 wieder mehr ge- 
spart wurde. Die BilaniMumme der Genossen- 
schaftsbanken stieg in den drei Quartalen 
1:)74 um rund SOO Millionen Mark. Die.se Aus- 
weitung beruht im wesentlichen auf der grö- 
ßeren Sparneiguiig. Insgesamt erhöhten sich 
die Spareinlagen von .lanuar bis Sn|>tember 
um 4 IVozent, was einer Summe von 5 124 
Millionen DM eni.spricht. Auffallend dabei 
ist, daß sich d is Sparen mit ge!?etzlicher Kün- 
digungsfrist der größten Publikum.sneigung 
erfreute. Hier betrug die Steigerung 7,8 Pro- 
zent, während beim langfristigen Sparen nur 
eine Zunahme von .3.1 Prozi nt zu verzeichnen 
■.i.ir Mtui (in-i Sii.iien mit mittelfristiger Kün- 
dir;ung ein Minus von 3.7 aufwies. 

Nach dem Willen des Verbandes soll die 
größere Sparneigung vor allem für eine Ver- 
h- erung der Konjunktur genutzt werden. 
Nach Ansii+it des Verbandes südwe.stdeut- 
scher Volksbanken und Warcngcnossen.schaf- 
ten siehe zwar in einigen Wirtschaflsberei- 
chein das Konjunkturtdof noch bevor, andci-e 

jedoch .sdion so lange auf der Talsohle, daß 
eine solide nes.=;rrung vorbereitet werden müs- 
se. Dabei stimmt d[ n Verband die Ungewiß- 
hoit bedenklich, ob die Wirtschaft ihre In- 
vestion-shemmungcn abbauen kann. Er (m- 
pfiehlt dafür, daß BundL-sregierung und Bun- 
de.>bank ebenfalls zu gogebr'njr Zeit ihnn 
Beitrag leisilen. 

Butter kostet 
jetzt über die Hälfte mehr 

Nicht bei uns inderBund.'.-aepublik, sondern 
in Israel. Infolge der am Wochenende vorge- 
nom:ni -en Ab v .Jung d . ^ I'Iun- 
des trat eine Preisteigenmg in dem kleinen 
Land ein. die sich die Bundesbürger kaum 
vorstellen können. Für ein Kilogramm Zucker 
.sind statt bi.sher zwei israelische Pfund nun- 
mehr .sechs zu zahlen. Die Margarine .stieg um 
das Doppelte, genau um 110 Prozent. Der But- 
terprels liegt um 66 Prozent höher als .seit- 
her. das Brot kostet 73 Prozent mehr. Wenn 
bisher für Benzin eine DM auszugeben war, 
sind es jetat 1,60 DM. 

Basar in der Martin-Luther-Gemeinde 

wird vielen Kindern helfen 

die Deckchen und Basteleien, und die vielen 
Sterne strahlten bereits, als ob der Advent 
gekommen sei. Schon mit dem Glockensdilag 
drei Uhr begann der Besuch und verstärkte 
sich immer mehr. „Es gab Zeiten, da hat es 
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Hoechst 

Krankenpflege 
durch Gemeindeschwester 

o Seit Oktober ist in der Gemeinde eine 
OiMTieindesdiwester tätig. Sie übernimmt die 
Pflege im Krankheitsfall oder audi bei bett- 
lägerigen älteren Bürgern. Kosten entstehen 
für die P;itienten keine. Wer die Gemeinde- 
ßcliwester benötigt, sollte sidi direkt mit Frau 
Else Pippig, Taunusstraßp 17, Telefon 56 25, 
täglich zwisdien 12 — 14 Uhr in Verbindung 
setzen. Die Gemeindeverwaltung ist selbst- 
verständlich auch zu -Xiiskünften bereit. 

Dreieich-Juso-Treffen 
in Offenthal 

o Die Junn.soziaüsten der SfU-Dreieich- 
Ortsvcreine von Buchschlag. Sprendlingen, 
Drcieichcnliain, Götzenhain und Offenthal 
treffen sich am kommenden Freitag, dem 
15. November, um 20 Uhr in den Räumen der 
Gaststätte ..Zur guten Quelle" zu ihrer näch- 
sten überörtlichen Zusammenkunft. 

IX'i die^.Mn Troff wiilleu die .Tu.^os unter an- 
derem d;.s Ergebnis der letzten Landtagswahl 
analysieren. V/eiterer Diskussionsstoff wird 
der anstehende Zusammenschluß der SPD- 
Orlsvereine im Bereich der zukünftigen Stadt 
„Dreieidr' sein. Zu dieser bestimmt inter- 
essant wi'rdenden Versammlung sind alle 
SPD-Mitglieder im „ju.'^ofiihigen" .Mter elnge- 
l.iden 

Susgo Chorkonzert in Urberach 
>1 Die t;csangs,ibteilung der S|)orl- und 

SiingergemeinscJiafl Offenthal veranstaltet 
am Samstag, dem Iii. No\embor, um 20 Uhr 
im Sjiorthcim des K.SV ITrberadi ein gemein- 
sames Konzert mit dem Männergesangverein 
des KSV Urberadi. Eintrittskarten im Vor- 
verkauf sind bei Friedrich Wolfenstältor. Lan- 
gener Straße 32 und bei Heinrich Wolf. Wio- 
sen.straße 15, erhältlidi. 

Für die Fahrt nach Urberadi wird ein Bus 
eingesetzl. Näheres ist bei den Vor^'erkanfs- 
slell'Mi 7u erfragen. 

Impfung gegen Kinderlähmung 
o Die die>jährige Schluckimp! urig gegen die 

s|)iiialc Kinderlähmung wird am Freitag, dem 
2-. November, von II bis 13.30 Uhr in der 
Wiiigeiisdiule. Fr!edlior...iraße. durchgeführt. 

Jugend-Erholungskuren 
o Die Erholungskuren des Krei.ses Üffen- 

barfi auf der Bärstein-Alm in der Nähe von 
Salzburg haben sich in den letzten .lahren 
sein bewahrt. Der Kreis unterhält dort eine 
eigeiii' .Skihütte. welche .sowohl im Winter als 
audi im .Sommer belegt werden kann. Der 
Belegung.-jiUin für das .fahr JüT.T liegt nun- 
nieiir vor. 

Nähere Auskünfte und Anmeldungen nimmt 
die Gemeindeverwaltung und das Kreis- 
ju»;end;unt direkt ent.gegen. 

IMeue Sprechstunden 
bei der Gemeindeverwaltung 

o \'on der Gemeindeverwaltung wird nodi- 
mal.-, darauf hingewie.sen, dal.! .sich die 
Sprodi.-^tundep geändert haben. 

Die Gemeindeverwaltung ist für den Pu- 
bliluimsverkehr täglich von 9 bis 12 Uhr ge- 
öfliiel. Für Bi'!uf-tätige ist donnerstags eine 
Abeiicispridistunde von 16 bis 18 Uhr einge- 
riditet winden. Die Spreehsl imden des Orts- 
ger.ditsvorsteher.-.. Rürgeriiioister Albert Zim- 
mer. sind identi.-^ch mit denen der Gemeinde- 
verwaltung. 

Die Zahltage bei der Gemeindekasse sind 
jeweils miltwodis und freitags von 9 bis 
12 Uhr und donnerstags von 16 bis 18 Uhr. 

Außc-rhalb der Spredistunden der Ge- 
moindeverwaltuiig und der Kassenstunden der 
Wemeindekas.se sind die Ämter grundsatzlich 
für den Publikumsverkehr gesdilossen. 

OFFENTHAL 

Silberne Hochzeit feiern! 
H. ". G :l)ol u.\ü Friiu .Inluinnn, ui'h. K«)}>- 

ptM. l/ut.i-.vMier Stfalii' und IIiTf r 
uiT^ Ffiiu l'rsul.t. Brit'i». Kokibriv.- 

fl'tnPte 4. ;im 12. 11. IHT-l. boidcn SilhtM'- 
bmitlpanr. m die brs:i?n Glückwitii.^che auch 
v-^n \\\Y ' T.'/. 

(> Xr/:niili('r Noldirnst. Mittwudi von 14 l^hr 
Honn r-t.it* um B Uhr: Dr. r»o>t. Urberach, 

nd 51. Trlefon (»3 20. 

M /ithnär/lliduT Notdienst. Sj)ri i'h.^tundo 
«m ^^^^\\och von 15 bis 18 TT)ir. Dr. Werner 
Friedricli, Neu-Isenburß, Falkonstr. 7, Tele- 
fon'i'U (f -iMV. 

Gemeindeabgaben werden fällig 
Von tlfi- (;iMu"indckiis>e wird diU'iiuf hin- 
,esen. duß am 15. November die 4. Rate 

der ßemfindlichen Steuern und Abgaben 
fälhtt werden. Die Zahlungspflichtigen wer- 
dei\. zur \'rrjneidunß von ZwanRsvollstrek- 
kuti«sm.>!^n;»hiTien. um piinktliel^e Zahlung ßo- 

Spülung der Wasserleitung 
(» Die CJcmeindeverwaltung macht die Ein- 

wofmei.^ichaft darauf aufmerksam, daß am 
Donnerstag, dem 14. November, ab den frü- 
hen Morgenstunden das örtliche Wasserrohr- 
nel/ gespült wird. Hierbei kann es zu Ver- 
achmulzunsen innerhalb dnr llausleitungen 
kommen. 

Die Kinwohnersdialt wird gebeten, sich 
hierauf einzustellen. Es ist ratsam, an diesem 
Tage keine Wäsche zu waschen, dn OvS zu Ver- 
sciimul/unt*serseheinungen kommen kann. 

EF^ZHAUSEN 
e' nie .Arbeitcrwohlfahrt veranstaltjot ihre 

W ntei/u^anunenküntle mittwochs l!l.:fil Uhr 
im .Sozialraum der Ix^s'äingsdiule. Alle Mitglie- 
der und Freunde sind herzlicli eingeladen. — 
Der Bürgerschaft wird für die .S|ienden bei der 
ller!)>tSammlung gi-dankt. 

ez Die ('horRrmrinsdiaft „Gcrmania-Kin- 
Iradit" fährt heute zu Aufnahmen beim Hes- 
sischen Hundflink nach Frankfurt. Auf dem 
Programm steht ..Das Lumpestück vom Schin- 
derhannes" für Orchester, Bariton und ge- 
ni! i-hten Chur von Kurt Werner. Die musika- 
li.sdie Gesamtleitun? liegt in den Händen von 
Dipl.-Kapellmei.ster Winfried Siogler. In der 
let!zten Chorprobe des Voreins gedachte man 
des vor kurzem verstorbenen Dirigenten Mi- 
chael Frank (Darmstadt-Arheilgen),, der iiber 
H .lahre lang die Chorgemeinschaft „Germania 
Kintracht" Urzhau^ien geleitet hatte. 

ez Der Spielmanns- u. Musikzug dei- Sport- 
vei-einigung veranstaltet seine .Tahieshaupt- 
versammlung am Freitag, dem 15. November, 
um 21.00 Uhr im Siiorthoim. Neben Berichten 
stehen Neuwahlen des Vorstandes sowie die 
Verpfliditung der Übungsleiter auf der Tages- 
ordnung. 

GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren 
g Hohe Geliurtslage feieren am IH .\o\ ein- 

her .lohann Foßler, Goldgrubcnstralk? 2.'i (V:i( 
und Amalie I«'iuer. Philippseiclier Stiralle !t 
(74.) am M. November Hoirich Weber, Hriihl- 
.straße 6 (73) und Arthur Minner. Gootheriiu! 
34 (87). am 15. November Helene Hel>erle. Am 
Alten Berg 15 (73), am 16. November Marie 
Koib, Brühlstiiaße 3 (77). am 17. Noveiivber 
Karl Fetzer. Hhcin-straße 53 (84) und F.lisa- 
beth Göckes, Wallstraße 44 (82) und am 18. 
November Margarete Ix>nhardt, Außerhalb 8 
(70). Mag ihnen allen ein gesegnetes neues 
Lebensjahr he-..li:e:len sein. 

Silberne Hochzeit 
g Ihr silbernes F.hejubiUium feierten die 

Eheleute. Amii und Heinz Müller, Bahnhof- 
straße 11. Wir gratulieren dazu auf das herz- 
lichste und wimschen alles Gute bis zur Gol- 
denen. 

Germania fährt mit zwei Bussen 
g Die Einladung zum Ausflug des Gesang- 

vereins „Germania" fand so viel Anklang, daß 
mit zwei Bussen gefahren werden muß. Die 

Alil'.ihrl erfolgt am kommenden Samstag, dem 
II) November, pünktlich um 13 Uhr an der 
H.^V-Sporlhalle. .Mit der Rückkehr Ist um 
24 Uhr /II rechnen 

Gemeindearbeiter gesucht 
g In Göt/.enhaiii ist am 1. .lanuar litTä eine 

neue .Stelle eines Gemeindearbeiters zu be.sel- 
zen. Männer mit liandwerklidien Kennliiisseii 
und der Bereditigung für Fiihrer.sdiein IH 
können sieh dafür im Hath.ius melden. 

Unterstellmöglichkeit für Schüler 
g Auf Antrag der CDU belaßten Nidi die 

Gemeindeverlreler in ihrer letzten -Sil/ung mil 
der Unterstellmiiglichkeil für die n.idi 
Sprendlingen und Dreieichenhain fahrenden 
Götzenhainer Schüler. Nach einigem lliek- 
hack, wie es nidit gemacht werden solle, 
schlug Gemeindeverl roter Klaus Stange (SPD) 
vor. einem Teil der Schüler den Warteraum 
der Bundesbahn am Bahnhof und dem ande- 
ren Teil das Vordach an dei- Zweigstelle der 
Genossenschaftsbank Giit/enhain am Ihuner- 
weg/Goethering anzubieten, flürgermeisler 
Tielmann wurde beauftragt, ent sprechende 
Verhandlungen aufzunehmen, damil rii<'s ver- 
wirklicht werden kann. 

Hoechst-Forschung - 
Investitionen in die Zukunft. 
Mit 10.500 Mitarbeitern In Laboratorien 
und Versuchsstätten und mit einem 
Forschungsaufwand von jährlich über 
DM 500 Millionen hilft Hoechst, 
die Aufgaben von heute und morgen 
zu lösen. 

o o 

Hochwirksame Antidiabetika von Hoechst 
unbeschwert zu leben. 

Hilfe für Millionen 

Diabetiker. 

Millionen Diabetiker führen heute ein 
fast normales Leben. Daß die einst 
tödliche Zuckerkrankheit ihren 
Schrecken verloren hat, ist mit ein 
Verdienst von Hoechst. 

Hoechst-Forschung 
für Fortschritte in der 
Diabetes-Therapie. 
Als erstes Unternehmen in Europa 
stellte Hoechst Insulin in großen 
Mengen her. Durch ständige 
Verbesserungen entstanden immer 
reinere, wirksamere Insulin-Präparate. 
Ein ganz entscheidender Fortschritt 
waren auch die oralen Antidiabetika, 
die gemeinsam mit dem Forschungs- 
partner Boehringer, Mannheim, 
entwickelt wurden. 

Ein Fernziel: 
synthetisches Insulin. 
Vielleicht ermöglichen die intensiven 
Forschungen bei Hoechst bald einen 
weiteren Schritt nach vorn: die Her- 
stellung von synthetischem Insulin. 

Fachleute verschiedener Berufe 
lösen gemeinsam das Problem. 
Erfolgreiche Antidiabetika. die dem 
Arzt heute in die Hand gegeben 
werden können, sind das Ergebnis 
umfassender Kenntnisse und 
systematischer Zusammenarbeit 
von Ärzten, Chemikern, Endokrino- 
logen, Pharmakologen, Immunologen 
und Apothekern. Dieses Beispiel 
zeigt, wie bei Hoechst Fachleute 
aus verschiedenen Berufen 
zusammenarbeiten, um Probleme 
umfassend zu lösen. 

I Das Hoechst-Werk Offenbach, j 

I Fast 2.0CX) Menschen arbeiten i 
I im Hoechst-Werk Offenbach. J 
, Sie produzieren an modernen | 
I Arbeitsplätzen Leder-Farbstoffe, i 
I Farbstoffe für das Färben und J 
I Bedrucken von Textilien, , 
I Pigmente für die graphische i 
I Industrie sowie Vorprodukte für i 
■ ®Trevira, für Kunststoffe, Folien | 
J und Arzneimitteln. g 
, Darüber hinaus vermitteln Fach- i 
I leute vom Werk Offenbach im • 
• Farben-Informationszentrum j 
j das anwendungstechnische | 
I Wissen über das Färben und i 
I Bedrucken von Textilien an ■ 
! Kunden und Partner in aller ! 
I Welt. \ 



Adresse: 

Babys brauchen auskochbare Schwämme 
Knuffi-Sdnviinimc für die .Iiiii(,'sU'n sind liynicniMli und keimfrei 

Die Deutsrhon liflini Kimlcr. lOinc rmfraKC 
lies Saniplc-Insdluts in llainhurK Ix-wdsl ilir- 
sc llrhiiti|i(unR. Auf ilic KritRo „MoRon Sie 
Kiiiilrr?" anlwnrleIrn !)" I'ro/.cnt aller ItcfiUR- 
tcn mit Ja. l-irbliiiKskindrr sind die ItabNS. 
Ilcnn sie sind lielieheiliirftlRer und verlanRen 
eine Rinliere Anfmerk'umUeil, weil sie hilf- 
los sind. Davon .sind mehr als !)0 Prozent iiher- 

I' (• HcfranutlR hut woiteriiin crKohun, (Uiß 
ilii m<isten H:iusfrnuen wissen, riiili Hiil)ys 
1 itir iji snndore Körperpflege brauchen. 3H I'ro- 

iit c.liiiiben. (laß ein Schwarnm diese hyKie- 
tii(h(n AnforderimRcn erfüllt. AllenlinKS 
stillen die Mütter hohe Qualitätsansprüche an 
die llyKieneartlkel, Denn ein Schwamm, der 
nicht nuskochbar i.st, kann sich Iciclit zu einem 
Tummelplatz für schadlidie Keime entwickeln. 
Und dann schadet er dem Baby. 

Wi.ssen.schaftliche Untersuchungen von Dr. 
Karl Buchta Im mikrobioloKischen Institut des 
bekannten pharmazeuti.sdicn Unternehmens 
p. H. Boehrlnßer und Sohn In Inßelheim ha- 
ben Kezeigt, daß feuchte Tücher und Schwäm- 
me einen idealen Nährboden für Resundheits- 
KchädlRcnde Keime bilden, wenn sie nicht au.s- 
kochbar sind. Die herkömmlichen C.umml- 
und Naturschwämme erfüllen diese wissen- 
schaftlichen Forderungen niclit. 

Die Anasco GmbH in Wiesbaden hat diese 
Probleme bei Schwämmen Relüst. Das neue 
Material Polyurethan und TDH-l'olyXer wur- 

de für (lie.scK Unternehmen entwickelt. Die 
Sduvämme der Knutfi-Serie. die aus die en 
Kunststoffen lu rf;( stelU werden, erfüllen des- 
halb die höchsten hyRienischen F>fordernissc. 
Sie sind auskcchbar, stark sauRfähig und 
zeichnen .-ich außerdem noch durch An- 
scIiniieRsamkeit aus. Dr. Buchta hat Knuffl- 
.Sihwämme untersucht und festRestellt: „Nach 
dem Aufkochen waren praktisch keine Keime 
mehr fe'MzustclIen. Knuffis bilden keinen 
Nährboden für die- Schädlinge Deshalb sind 
sie auch bei der Km perpfleRe für Kleinkinder 
unil Haby.s zu empfehlen." 

Die .^na'CO ('.mliTf hat dieser wissenschaft- 
llihen Untersuchung Tteehnung RetraRen und 
speziell einen Schwamm für die ,7ünRsten ent- 
worfen: den B:iby-Knuffi. 

Das Knurfi-Programm kann man al.s ein 
ProRramm für die Ranze Familie bezeichnen. 
Der Topf Knuffi hat eine zarte und weiche 
Oberfläche auf der einen Seite und cleichzeitig 
einen Scheuervlies. T> ist also Reeignet für 
die IleiniRuni; von r.läsern, Tteschirr und auch 
Pfannen. 

Der Putz-Knuffi Ist universal einsetzl)ar. Kr 
säubert Knebeln, Polstermöbel, Kühlschränke 
und Autos. 

Zum Baden i'-t der Bade-Knuffi besonders 
Reeicnet. F,r ist beliebt wegen seiner Weiche 
und AnschmieRsamkeit. Und natürlich eben- 
f.alls auskoehbar. Also auch livRienisch ein- 
wandfrei. Wie ;.t|i' Kniirri-.Sclnvämme. 

Bitte kennzeichnen Sie Ihre 
Kin.scndung mit Vor- und X.u- 
nanion, An.schrift und Ihrem Gcburt.sjahr. Zu 
gewinnen .^ind; 

1. Preis: 1 Dcnicotea-Pfeifenruuclierset be- 
stehend 1 Filterpfeife, 1 Pfeifcnascher, 
1 Pfeifenreiniger, 1 Pfeifcnctui im Wert von 
DM - 2. und 3. Preis: je 1 Modell „Krok- 
ki.'t" im Wert vun je DM 31),-. 

PS: Allen I.escrn, die sich Rcriie üiier Denl- 
cotea Informieren möchten, s chic k', u wir die 
.-echsfarbige kostenlose liaucheifibel .-u. 
Anschrift: Denicotea GmbH 
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Schicke Ausgeh'Mode zum Selbstschneidern Einladung zur Weinprobe 

Ein Jahrhunderlwein ist der Jahrßang 1973 
nidit geworden, wie es cm paar Voreilige ver- 
früht anßckündiKl hallen. Mit einem anderen 
Superlativ kann er jedodi aufwarten: Diese 
Weinernte war nümlidi die sroßte, die seit Men- 
sdicngedenken einRebradit wurde: Fast elf Mil- 
lionen Hektoliter Weinmost rannen über die bun- 
desdeutschen Keltern. Und war der 1973er audi 
nidit reich an Spitzenqualitäten, so laß er im 
allßemcinen doch über dem Durchschnitt der 
•Jahre. In Zahlen ausßcdrückt: Etwa r> Pro/enl 
waren ßeeipnct für Tafelwein. ^>0 Prozent für 
QuaiiUil.-^wein und 35 Prozent für Qualitatswein 
mit Priklikat. Da die Mehrheit des letzteren Ka- 
i'inellwiine sind - leidito. elegante Weine also - 
spricht man sogar von einem ..Kabinettjahrcan^". 

A propos KubineU: Dic.-e im neuen Wcinucht 
von 1971 festßclcßte Bczeidinun^ für du» i:iste 
Stufe dor Pradikatswoine hat hislori.-the bi-dcu- 
tung. Auf dem Schloü Johannisbcig im Uhem- 
ijau wurden ßcnau wie in den damals Herzog- 
lich-Nassauisdien Weingütern der Abtei Eber- 
bach jeweils die besten Weine in einem speziel- 
len Kellergewolbe aufbewahrt, dem sogenannten 
Cabmet-Keller. Diese Weine v.aren dea hohen 
Fürstlidikeiten und den besonderen A^la^•SLn 
vorbehalten. Spater wurde auch von den übri- 
gen grolien Weingütern dio:?e Tradition über- 
nommen. und nat^ dem Zweiten Weltkrieg be- 
zcid*neten auch die kleinen Weingüter ihre aus- 
gesuchtesten Weine mit Cabinet Im n«. uen Wem- 
recht wurde dann die deut^.che SchreilKVfirJe Ka- 
binett einut'führt. und dii- ürnjurn Qj Uiiatv.in- 
fordeninRrn wurdm fi'-.t».«' ;;t hi 
wird einem Wc.n iuirkannt, der :a e»ncjn cui- 

zigen Bercid) (iecintct wurdi. vull anj«tii*reift ist 
und somit nicht an^ien-u-iiert zu werdi-n braudi- 
It. Die heutigen Kiihint itweine kommen m ihier 
Art wohl am ehe.<tcn di-u früherei^ \..turw« -scn 
gleich 

Haben Sie nadi dii-sem K.tpil''liht n ..Wiin- 
geschichte" nidit bekommen. M-lb.st rine 
kleine Weinprnbe /u veranstaltt n? l'nd 
viclleidu aus dvm rt-icheii Se^i-n cirs .hilu^angs 
1973 zu schöpfen? In iiini ii;:t sii.-h di»» alte \V:n- 
/.erregel bestätigt, dii!) die leUton Wochen un 
September und Ol:!'-'... r. ja .^»»«ar im Nnvt n.ber, 
über das taljadilirh«- Krnlt vrt.eb!u.-- on'r - ''<■»- 
den So ist di« 11I7>!cm i'in Vfiti-ter 
'U frinen und {loch d.-' --n V '^s. 

Ubiijien.-^ solllt'ii Sie. bevoi S*»' 'i«n « :cn 
Schluck tunken, tu n V.\ :n \'a Ihrem c\ isal 
;;eKen d.i>' l.icht .ti: .ch:tutn. Denr> -ihon der 1' • b- 
tnn ven itt eine Menee iibi r ihn. -« in Aller. .ne 
Ht-rkunlt. CJanz erfahreiu Ktnni*r «-«'rmoü»; .'n 
der Farbnuance soji.ir über die tlcl'-' ile 
abzulesen 

Das alles bewi*i?-t. ui idu- di utuu t 'itni 
in Verbindung mit Wrin zukommt. Wi-im Sie Mir 
Ihren bebten Trophn bcsoiuicis :-hiine. «die 
Glü.scr surfien - Sie linden be.-timnit die rich- 
tigen in dor rcichhaltiui-n Auswahl, d e Ihnt^n »Ue 
Sdiott-Zwiesel-Glaswci ke AG. luiuopa'» füln en- 
der KelehglashersteUer. anbittd Nui ein Hei- 
spiel aus dem vielfältigen Sortiment '-«i da."? Mo- 
dell ..Carla" auf unserem Foto Au.'".ewogen in 
Form und Design, zeugt d:eses Kii>U»llglas mit 
dem eleganten Sdüiff vom meisterlidien Kennen 
der Glasmacht ; in Zwiesel. 

Foto: 5^ }u»ti-Zwiesel-Gl, ^-.xirke AG 
anzeigen + public leiaiions 

Denicntca GmbTl 
Stichwort: Hf)bl)y-Aulor 
r>0(;0 Hensherfj-Kefralh 
rosifncii 

He.sit/.erslol/. sehnn hei den Jüngsten: CÜeradc I5ahvs !)raiiehen einen keimfreien Schwamm, 
denn unsere Kleinen snid besonders pflegelKMUirflig. KnuMi nutehi SehUiU mil Hygiene-l*ro- 
bleiiien, denn er ii^i au.siiocnnar. Foto: Anasco GmbH, Wiesbaden 

P • ni'ueste H -ft i t euie kcimplctto Mticlt n- 
seh;ui fiir «Üe winterliche Au.'sf.eh-Snlson. 'ienn 
Feste .^iill man nidit nur feiern, wie sie fallen, 
sondern auch fe'^Uich feiern! 

Irgentlwie fühlt man sidi festlicher, wenn das 
Anzuziehende ein bißchen glänzt und glinrnn-rt 
Deshalb kann sich aum die Moile mich Immer 
nicht von metaüiscJi schimmernden Stoffen und 
glitzerndem Zubehör trennen. Im Gegenteil, sie 
findet noch raffiniertere, noch attraktivere Effekte 
dafür: welch fallende I,.am6-.Jerseys für srhmieg- 
same Kleider mit tiefen Ausschnitten und d<'m 
längeren Glockenrock. Voiles und Chiffons mit 
Glimmormotivcn für d.':s nn-'orliMeh" H^nd- 
blusenkleid. Glitzer-^jiil/.e k<i»t;t)inii'i l imt '-in- 
farbigen Crepts, wie bei dem blickfanßcndtn 

Zum nriibertrJi'ien kann sieh die Hubbv-Schnei- 
riorin ehnnso di< prnktisdie und sehr modische 
(^ape wie den nedingotc-Mantel ..auf Figur" 
a*i: nicheti. Aber auch das ..Drunter" wird Im 
Heft nieht vergessen. Ein ..S-.'haufenster der Mie- 
dermode" zeint.'was die Figur geschickt kor- 
ri:;iert und die Kleider besser sitzen liint. 

P'ragen Sie bei Ihrem Zeitschriftenhandler nac+j 
dem neuen BURDA Spezialheft ?»IODE FÜR 
VOM,SCHI.ANKE - für die festliche Saison. Es 
kostet nur DM 4 SQ. Sollte es dort vergriffen 
sein, so können Sip dieses Heft mit Angabe 
der Bestell-Nr 302 durch Überweisung von DM 
l.ro zuzüglich DM 0.80 Versandsp'esen ßuf das 
Postscheckkonto Kailsnihe Nr. 1499 01 7.S7 des 
Veil.j^c« Amne IVuda h( -teilen. Der Zahlkar- 
tcnabschnitt gilt als Besleliung. 

Prämiiert: Das schönste Kaffee-Erlebnis 

Die Modensdiau war ein großer Erfolg! Alle 
I'lilt/.e ausverkauft, viel Beifall, eifrig mitno- 
tierte Modellnummern und in der auflagensliirk- 
li'u Tag<.*szeitung ein langer Artikel über die 

e.iv.eigten Modelle unter der Übersdirift: ,,Bunt 
i!emustirt in die goldenen Jahre!", denn das 
Defileo war aiisschlicßlidi für vollschlanke 
Frauen zusammengestellt worden 

Diese molligen Mode-Hits gingen kürzlich In 
Zürich über den l.aufsteg und wurden von einem 
großen Modehaus veranstaltet. Und nicht zum 
ersten Mal. daß sie auf einen vollen Saal zählen 
können. Nun wohnt nidU jeder, der zimi mol- 
ligen Interessentenkreis gehört, in Zürich oder 
kann aut einen informativen Sprung dort hin- 
fahren. Aber fast jede mo- 
disch interessierte Frau 
würde sich gerne einmal 
eine Modenschau anse- 
hen. die ganz speziell füi 
ihren Geschmadc und ihre 
Maße gemacht ist, vorge- 
führt von Mädchen, die 
keine Striche in der Land- 
schaft sind, und mit Klei- 
dern. die nicht madamig. 
sond<Mn modisch wirken 
Das Ganze nicht als 
Bchnell vorüber gleitende 
Fata Morgana. sondern 
7uni Selberaussuchen. 
Selbstbesitzen und Selbst- 
tr.'ifTen entworfen 

Wußten Sie. daß Sie fiii 
solch eine Modenschan 
nirgendwo hinzufahren 
brauchen? Nicht nach 
Karten anstehen. sich 
nicht über einen schlech- 
ten Platz ärgern müssen, 
sondern sie vom beque- 
men Sessel zu Hause an- 
sehen können. Nein, dies- 
mal nicht das Fernsehen, 
sondern ein Modeheft 
speziell für voll-schlanke 
Frauen zusammengestellt, 
auf Mannequins Ihrer 
Vorst el hm gen fotor.r.-iflert 
und vom en^'en bis /um 
lel.'.Icti Mt'dell (4r» ins'Tsamt) zum N.Khmachen 
Sor;i>- Zv.'i ;ehen'.;röRen '^ind dabei, lind der Tdel? 
MODE FÜR VOl.I.^'CHl.ANKE aus dem Veilag 
Aenni' Burda, 

machen. 

Abendkleid des Titels. Strass-Schmuck nimmt 
dem schlankmadiemlen sduvarzen Kleid die 
Strenge, und lange Perlenketten strecken die 
Figur. 

Wenn die großen Abendkleider aucJi nicht feh- 
len, so haben doch die praktischeren Kombina- 
tionen <las Übergewidit. Jene, die wenig Platz 
im Schrank einnehmen und doch den Anschein 
erwecken, man besitze einen Kleiderfundus wie 
liiz Taylor. Ein langer Rock, vIeUelcht eine gut 
sitzende dunkle Hose und mit Kasacks. Westen, 
eleganten Blusen, ausgeschnittenen Abendpullis 
steht eine Vielzahl von Mögliehkeilen offen. 

Apropos: lange Röcke! Sie sind durchaus nidit 
nur für den ..großen Anlaß" gedacht. Der lange 

Rock, den die jungen Mäd- 
chen unbekümmert mit 
gestiefelten Beinen über 
die Straße tragen, kann 
die Dame ebenso unbe- 
kümmert und modisdi 
richtig zu fast allen abend- 
lichen Unternehmun- 
gen anziehen: für Theater 
und Konzert, als Gast zum 
Abendessen und als Gast- 
geberin. bei der Silvester- 
Party und zum Apr<>s Ski. 
Die Oberteile bectimmen. 
wle festlich die Kombina- 
tion wirken soll. 

Vor lauter Rodcen ver- 
.•ißt man in diesem Wintei 
manchmal die Kleider, da- 
bei gibt es so hübsche und 
kleidsame in dem neuen 
Spezialheft aus dem Vor- 
lag Aenne Burda. Die 
vielgeliebten Hemdblu- 
senkleider mit neuem Ge- 
sidit - weicher in der 
liinle und glockiger im 
Rock, oft auch zweiteilig 
gesdinitten Das kleine 
.Schwarze, das auch mit- 
ternachtsblau oder kaffee- 
braun sein kann und 
einen schmückenden Ein- 
satz aus Spitze bekommt. 
Di'» für iede Jahreszeit 

richtif:en Seidigen mit Blumenmustern, schicken 
Pordüren odor ..nostalgischen" Tmpre.^sinnrn 
Vie!e Schnitte sind mit passenden Ja<'ken kom- 
biniert. 

Das neue Spe/Iulheft MOI>K i Vll 
VOIJ.SCHLANKI-' fiir dir fesMiche Saison. 
Nr. 302. enlhUU 45 Moilelle zum Sclher- 

l'rels J)M 1.50. 

Am Rnnde der Frankfurter Buchmesse fand 
In Wiesbaden ein literarisches Kaffeekränz- 
chen statt. Kobby-Autorcn trafen .sich, die 
einen, die Ihre Preise in Empfang nehmen 

wollten, und die anderen, die beriihlelen, v i- 
.sie erfolgreiche Hobby-Autoren gewfirden 
Zu letzteren gehört Anneliese Fleyenschn),;t5, 
vor allem bekannt aii.s Hobert I.embkes Firn- 

sehsendung ..Was b n 
ich". Ihr Erstlings- 
werk trä:;t den Titel 
„Wir sind auf Sen- 
dung". Und zu den 
Preisträgern zählt 
Ingeborg Wenzler 
aus Spaiehingen- 
die mit einer KurzJ 
gc-chirhte über ih^ 
■schön.'iteK Kaffee-Kri 
lebni.s tlcn er:-;ten 
Prei.s B( wann. Ki 
wurde ihr durch Ans 
nelie.<ie Kleyen.schmidi 
und Itaincr Ilolbd 
überreicht. 7.u dem 

Hobby-.Autoren- 
Wettbeweil) hatte die 
Deutsche Nc^tl^ 
r.mbll ui'ter rtem 
Motto C'iola 
sucht 1 Ii'l)l)y-Aiilo- 
ren" aufgerufen. 

Hobby-Autoren gesucht 
Denicotea, der bekannte 

IIer.-,telkT von Filterpfeifen 
und Fillerzlßarettenspitzen, 
•sucht heule die nette.ste Pfei- 
fenKeschichte. Schreiben Sie 
un.s über Ihr sehiinste.s I'fei- 
fcn-Krlebnis - vielleicht soRar 
erlebt mit einer Denicotea- 
Filterpfeife. 

liinRe: ."iO 100 Zeilen, ma- 
schinengeschrieben oder in le- 
.nerlicher Handschrift. Einsen- 
deschluß ist der 2:i. 11. 1974 
(IDatum des I'ost.stempels). 

5,99 

Contall Mocca 
SOO-g-Vacu-Dose 

nur 
Bassermann 
Konfitüren 
Erdbeor April<osen Sauer- 
liirsch. Brombear-Geiee 
450-g-GI. ampl. 
Preis 1.98 nur 1,4i( 

Dextropur Trauben- 
zucker A 40 
500-g-Pal(et nur l| iv 

Griech. Pfirsiche 
halbe Frucht 
850-ml-Dosa 1.19 

Nesqulk 

aOO-u Dose 3,98 

Sarotti Pralinen 
l75-g-Pal(et 

nur 2,78 

Unter Melzgermeltler bietet an 

'Kotelett 500g 3,68 

* SchwoinGkflmni stx) g 3,68 
* Schweinebauch od. 
* Dicke Rippe 1,98 
Bratwurst o ü o 

grob ."iOG g O,4o 
* Gilt nur tur Langen 

Alpina Schokolade 
varscti Sorten. CQ 
tOO-g-Talel nur "|Uv 

Trumpf edle Tropfen 
in Nuß 
250 g Packung 3,98 

73er Ilbesheimer 
Herrlich 
0.7-l.iler Flasche 

6 Flaschen nur 

1,49 

8,88 

IZ3 

Gard Haarspray 

375-g Dose 2,49 

SunMcht 
Gesctiirrapülmittel 

750-ml-Fl33che 

Omo 

2,37 

^ 3 kg Q QP 1^ Tragepackiing OjvO 

Flucht aus Sing-Sing 
Von Dieter Bon 

.\n di r Ku.enbahn, die von New Ynrk am 
reilUi ii Ufer des Ihui.son hinauf nacli Albauy 
und v.eiter luiiit, liegt die ürlsciiafl Sing- 
Sin;; Wuhei dei' sondeibai'e, rliine.'.;i.«ch Itlln- 
gende Name kommt, weiß niemand .so recht. 
Siii' -.Suig wurde als Strafanstalt in der ^an- 
zen Welt um liugrift. Eine hohe weiße Mauer 
trennt Tausenrie von Verbreehein von der 
Außenwelt. Dies i.st die (ieschichte einer 
abenteuerliche II Klucht, wie sie heute wohl 
kaum noch moglieh sein dürfte. 

An einem heißen Julitag des Jahres 1H71 
stapelten fünf Sträflinge In einer Ecke des 
Gofiingnishofes Holzscheite auf, als der Auf- 
seher für einen Augenblick wegging, um seinen 
Durst zu löschen. „Hurt zu, Jungs", sagte 
einer des Quintetts, ein vierschrötiger Bur- 
sdie, der ilen Spitznamen „Matrose" halte, 
weil er früher einmal Misslssippi.schlffer ge- 
wesen war. 

„Veioleht einer, mit 'ner I.okomotive um- 
zugehen?", tragte der „Matrose" und sah die 
Galgengcsiciilei der Fteihe natli im, „Jeden 
Tag um vier hiilt der Sclinelizug hier. Ks Ist 
eine Kleinigkeit, über die Mauer zu kommen, 
die I.okomotive mit dem Gepäckwagen abzu- 
kuppeln und los/.ujagen. Später lassen wir 
die I.oU .stehen, verduften einzeln über die 
Felder und schlagen uns nach Hause durch." 

„Mit den Klamottcn?l" Ceringöchätzig sah 
der „Zehnjährige" an seinem gestreiften Dreß 
hinab. „Damit kommen wir nicht weit." 

„Du hättest dir klügere Eltern aussuchen 
iollen", erwiderte grob der „Matrose". „Denk 
doch mal an den Gepäckwagen. Meinst du, da 
Wären keine Anzüge drin? Wie ist das nun, 
weiß iemand mil der Lokomotive umzuge- 
hen? 1" 

„Ich versteh' midi ein bißchen darauf", ließ 
»idi ein kleiner Rotschopf vernehmen, der zu 
den anhänglichsten Insassen von Sing-Slng 
gehörte. 

Drei Stunden später erscholl der schrille 
Pfiff de.s von Süden heranbrausenden Sdinell- 
luge.s. Das war das Zeichen für den „Matro- 
$en". Gewandt wie eine Katze sprang er den 
Aufseher an und streckte ihn mit einem Kaust- 
iK-hlag zu Boden. Wie der Blitz Jumpten die 
fünf auf den Holzstapel, .sduvangen sidi auf 
die Mauer und sprangen wieder ab. 

Weniger „Pillen" in Schweden 
Nach eiller PAM-Meldung ging die Zahl der 

Benutzerinnen von hormonalen Empfängnis- 
verbiilungsmitteln, der sogenannten „Anti- 
babypille" in Schweden zurück. 1972 gaben je 
2l! von hundert Mäddien und Frauen /.wischen 
Ifi und 4,') Jahren an. daß s-ie zu diesem Prä- 
parat griffen. Iii?:) waren es jedoch mir 1!) 
von Hundert. 

Oriinde fiir den Rückgang werden daiin 
ftesehen. daß die Furcht vor möglichen ge- 
fährlichen Nebenwirkungen der Pille ge- 
wachsen sei. 

Vorfübi wagen 
geben wir immer 
prcisgünslig ab. 

Rufen Sie Herrn Brühl an 

1922 1974 
Klaus Sciiollyssek 
GmbH u. Co KG 

Telefon 6 76 10 / 6 40 71 

Zufriedene Kunden 
von überall, 

unsere beste Reklame 

1922 1974 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co KG 

Telelon 6 76 10/64071 

Dennoch war das Quintett sihneller. Wie di r 
Hlitz kuppelten zwei Mann den Zug hinter dem 
Tender und Cepäckwagen ab, währen<l die 
anderen drei den I.oktiilirer und den Hei/er 
mil derben Faust.sclilägen herausbefiirderten. 
Und schon ruckte die I.ok an. 

Die I'lündenmg des Gepäckwagens ent- 
spiach nicht ganz iliren Kiwartungen. .Sirt 
fanden Kleider, aber nur ein Paar .Schuhe und 
- was dem „Malrosen" besonders nahei^ing - 
nur ganze fünf Doll,ir Bargeld In einen; 
zug. Dafür schle ppte der „Zehnjährige" eiiu» 
schwere Kassette mit Kichenlaubverzieruncen 
an, die einen wi'rtvollen Inhalt zu her^'iii 
schien, sich aber tiotz vielseitiger Hc'inüluin- 
gen nicht offncWi ließ „Wir nehmen das Ding 
mit", entschied dor „Matrose". 

Der Rotschojif betätigte hart dii^ lin nisen, 
hIs sie in eine stille, waldige Sihluclit hinein- 
fuhren. .Sie verließen den Zug. stiegen einen 
Abhang hinunter tinrl gingen dann .sditwllen 
•Schrittes einen I'eidweg entlang, der auf die 
I.andstraße slieft. ,.,Iet/.t trennen wii- uns", 
bestimmte der „Matrose" und gritf nach der 
Kassette. Damit aber waren die anderen 
durchaus nicht einverstanden. Krst wollten sie 
den Inhalt sehen und Ihren Anteil haben. 

„Gut", willigle der Anführer ein, „dahinten 
Ist ein Wirtshaus. Wir werden dort ra.=ch elwaa 
essen und den Wirt bitten, uns ein Brectielseii 
zu leihen." 

Der Sheriff war sdinell da. Er bradlle gleich 
drei Hilfskräfte mit, die mit gezogenen Pisto- 
len in den Sdiankraurn traten. Für die Ban- 
diten er.sdiien jedei Widerstand zwecklos. „Sie 
sind verhaftet", sagte ruhig der Sherifl und 
madite sich gleich daran, die völlig verblüfften 
Flüchtlinge zu fes.seln. 

Der Sheriff holte ein Telegramm aus der 
Ta.sche. „Schwere Kassette mit Eichenlaub- 
verzierung In Washington gestohlen. Inhalt: 
höchst wichtige Staatsdokumente. Besitzer so- 
fort verhaften", stand da zu lesen. Einen Tag 
später war die Reihe des Staunens an dem 
Sheriff. Da erst erfuhr er, wen er festge- 
nommen hatte. 

Die Flüchtlinge aus Sing-Sing aber mochten 
ihre Dummheit vei-wünsdien. Der wahre Dieb 
der Kassette wurde nie gefaßt. 

Wir suchen für sofort 

eine Raumpflegerin 
Interessenten melden sich in unserem 
Kaufhaus bei Herrn Dächner. 

dB 
Bahnstraße 101-103. Telelon 2 20 88 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung dahat 
günstig. Täglich 14-18 
Uhr (auch MI.), Sa. von 
10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheirner Str. 36 

Mit aiifrichtiger Trauer geben Wir davon Kenntnis, daß mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 

Maximilian Smolka 
nach schwerem Leiden erlöst worden ist. 

In stiller Trauer 
Minna Smolka 
Familie Smolka 
Familie Laslo 

Langen. Luthersiraße ä8 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. November 1974, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Das Weihnachtsgeschenk für alle 

Morgen, 20 Uhr 
Gaststätte „Zum 
Rebenstock" 

INFO-ABENO 
für Kerbeburschen 75 
t3ia- u. Filmvorträge 

Sorgen bei FuB- 
boden- und 
T apezlerarbelten 7 

Dann rufen Sie doch 
Ihren Elldienst f. Raum- 
ausstattungsfragen. Er 
legt Ihnen nicht nur 
schnell Ihren Fußboden, 
sondern Ist auch mit 
Tapezierarbeiten sehr 
prompt 

Telelon Langen 
06103 / 2 51 40 und 
Wixhaus. 06150/81645 

»Vertraute Motive aus Landen« 

„Vfrlraulit Molivc aus Lansen"'hc»ilU die Bildbrnsdiiire. in der /wölf Fh'<tk<'h<*n d«'s alten 
Kangeiifii von Kiinsticrhand mit FedorntrichendarfirslolU sind. Wrr kt'nnl noch den Kroiirn. 
Iiof (rrchls unten), der einem Hochhaus welchen muflte, «der die Bar.'heasse am WeiherUirm- 
chen (reciitN oben), so wie sie vor einltten .lahr/ehnten aussah? No(4i manches Vertraute siht 
es in der Broschüre zu sehen, die im Buchhandel und beini Verlaif der I.anK<^ner Zeituiis 
zu haben ist. 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
•utfi ntb^nberuti. möglich. Ein Lebensbeo^ ■■1 Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre, Ausk,;^H 
Amtl. anerkannte Fahrlehrer-Faehediule 
Düsseldorf, Münsterstr. 241, Tet. 637878 

Lehrgangsbegmn; Darmstadt, den 14 12 1974 

Langener Zeitung ^ 27 45 

Für unsere Spielhalle in Langen suchen 
wir einen 

rüstigan Rentner 
sowie eine 
zuverlässige Reinemachefrau 

für 3 X wöchentlich 2 Std von 8 bis 10 Uhr. 
Bewerbungen: 

DIE KINDERECKE 
61 Darmstadt. Pheinstraße 22 
Telelon 2 64 55 

BARGELD 
schnell und reell 

Auszahlung am gleichen Tag. keine Vorkosten 
FHF Finan2verm)ltlungs> und 

Handelakonlor Frankfurt GmbH 
8 Frankfurt, WiesenhütienstraOe 17 
nur 2 Minuten vom Hauptbahnhot 

Telefon (06t1) 23 68 47 / 23 68 48 / 2S 31 67 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 66 

Nach geduldig ertragener Krankheit ist mein lieber Vater am Samstag- 
abend unerwartet verstorben. 

Konrad Wilhelm Herth III 

* 1900 t 1974 

In stiller Trauer: 
Klaus Herth 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. November 1974 um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
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Briefpapier mit Druck 

in modernen farbigen Kassetten 

Sie haben viele IVlögllchkeiten der Sorten zur Auswahl. Für den Druck, 
passend zu den Farben des Sortiments, sorgen wir schnellstens. 

Ihre 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

Kaufkredite 
bis DM 4000.- 
AnschaiTiingsdarlchcn 
bis DM 20 000. - 

COMMERZBANK 

Langener Zeitung "W 27 45 

w 
% 

I 
bis 25 000,- DM, Laufzeit bis 60 Monate. 
Obernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachwels und Ausweis 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöltnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Ihr Partner 

usparfr^^ei 

Finanzierungsoeratung 

Bezirkalelter Helmut Krahn, 
■ 6100 Darmstadt, Gutenbergstr. 56, 

Tololon (0 61 51)7 59 87. 

Landes® 

Bausparkasse 
die Ä Bausparkasse 

der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Was man abends 
meistens macht: 

Was könnte man 
denn sonst machen ? 

1 o nn Ndch Hause kommen, 1 o. UU iin«ielien, müde sein. 18.00    

19.00 Essen. ifinn 

20.00 Fernsehen. ?nnn 

21.00 Einschlafen. 91 nn 

Aufwanhcii, Glas austrinken, 
22.00 raurhen und spater jpnotjiiitKjtMnschlalen. ??nn 

s In Freizeit ist mehr drin. 
DZGA Aktion Ffoi/nit. 0 Frankfurt/M. öu. f-üal»;tch 90086Ü 

Wir finanzieren 
Ihre Einrichtung. 

SÜzl 
COMMERZBANK 

GARDINEN- 
SCHNELLDIENST 

Heirnservice f. Gardinen, 
Dekostoffe, Gardinen- 
reinigung, Vorhang- 
schienen. 

Telefon Langen 
06103 / 2 51 40 und 
Wixhaus. 06150.'81645 

Unseren Persönlichen 

Klein-Kredit (PKK) 

können Sie 

gleich mitnehmen! 
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Wenn Sie schnell Bargeld brauche?): 
Unser Persönlicher Klein-Kredit (PKK) hilft 
ihnen. 
• Bis zu 4.000 Mark, 
• mit einer Laufzeit bis zu 36 Monaten. 
Ihr Kreditantrag wird sofort bearbeitet und 
entschieden. 
Die Kosten sind niedriger, als Sie vielleicht 
denken. Das werden Sie feststellen, wenn 
Sie unseren PKK mit anderen Kredit- 
angeboten vergleichen. 
Deshalb... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Überdachungen 
für Terrasse • Balkon ■ Haustür 
Wintergärten • Trennwände etc. 
Auch rustikal im Holz-Pergolastll 
KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig in der Gesamtausführung 

^ HIRSCHFELD 
vertrclen in 
32 Städten 

Kostenlose Information: 
K. Riedel. 6050 Offenbach/Main. 
Emdener Straße 4, Telefon 0611'892566 

Ist Ihr Garten fertig 
für den Winter?, Ich bin 
privat für Sie da. 
Off-Nr. 758 an die LZ 

Männerchor 
liederkranz 

Donnerstag. 14. Nov., 
19 Uhr 

Singstunde 
im Vereinslokal. 

Bügelautomat 
neu. umständehalber zu 
verkaufert. 

Sehretstr. 36 1. rechts 

Sudle Garage 
Nähe Bahnstraße Ecke 
Marienstraße. 

Tel. 24668 n. 18 Uhr 

Luxuswohnung 
1'i Zi., Kü., Bad. groß. 
Balkon. Garage, Keller, 
Dachbd., Tel.-Anschl., in 
Sprendlingen z. 1. 1. 75 
zu vermieten. 

Telefon 06103 63395 Wir haben wieder 
Frische Muscheln 

Zum Wildpark 
Bayerseich 
Telefon 49741 

Fr. u. Sa. geschl. 

Junges kinderloses Paar 
sucht dringend eine 

2-2lmmer-Wohnunfl 
mit Bad in Langen. 
Angebote an: 

Olaf Muhlmann 
Nordendstraße 50 

Karmann Ghla 
preisgünstig zu verkauf. 

Tel. 61863 bis 17 Uhr 2-Zlmmer-Wohnung 
mit Kü . Bad, Hz., wW., 
in Egelsbach zu verm., 
Miele 350,- DM. 
Off.-Nr. 748 an die LZ 

Preiswerte Fischwoche 
Fisch-Filet 

500 g ab DM 2,45 
Langen, Wasser gasse 7 

Gelegenheit! 
Bauplatz. 5000 qm 

in Michelstadt, am Wald, 
mit Bachlauf, 30 Meter 
Straßenfront. 40 000 DM. 

Telefon 06061 4800 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

COMMERZBANK 

VW-K 70 75 PS 
(Vorführwagen) DM 2500,— unter 
Neuwagenpreis abzugeben. 

STRAUB 
Langen, Darmstädter Straße 47 

Kau^redite 
bis DM 4000.- 
Anschaflungsdarlehen | 
bis DlVl 20000.' 

COMMERZBANK I 

RESTEVERKAUF 

Spanplatten 
8-20 mm, ä qm  4,50 

Spanplatten 
mit Resopal beschichtet, 
Nußbaum, Eiche, weiß, ä qm . .10,00 

STÖRMER KG 
Holzhandlung - Langen, Mühlstraße 5 

tf/isere 

Mihen^reiie 

Schiveinebraten 
mager 

DeKkateii-Leberwurst 
eiob MM 

-,88 100 g 

Lange Würstchen 
pikant 

500 q 3,98 

Stockmeyer Dauenvurst 
Salami, Cervelaiv^furst o. Katenrauch 0^ mm 

  WpwO 

ONKO Kaffee 
>?Hansa« 

SOG g-Dose 6,29 

»Penny Packer« 
American Straight ßourbon V^hisl<ey 
13 Vol. % 
0,7 Itr.-Flasche 

Underberg 
49 Vol. % 

4er Packg. 2,49 

500 Q Stücke 
Abgabe dieser Sonderangebote nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reichtT 

After Eißht 

200 g-Packg. 1,98 

HL 

WIARKT 

Mag^Dosemuppen 
Hausm. Guiasch-, Hausm. Ochsen- 
schwanz- oder Tomatensuppe 
400 g-Ds., unver'b. Preisempt. 1,58 -.98 

Bauermchmtten 

500 g-Packg. -J9 

PalmoHve Spüttmttel 

11tr.-Flasche 1.98 

Papiertaschentücher 
ohne Menthol ^ 

10 X 10er Packg.  

Holt Rosenkohl 
Klasse II 

500 g-Netz 
-79 

uanaen, Bahnstraße 

Vergiß es! 
üs gibt überall ednmal Arger, sei es 

über andere Leute oder ül>er mißglück- 
te Geschäfte. Das war zu allen Zelten so 
und c.-i wäre unnütz, dniüher /.u .schrei- 
ben. Leider aber klingt so ein Ärger 
bei vielen Menschen nach, sie kommen 
immer wieder darauf zurück, fühlen 
sich immer aufs neue gekränkt, belei- 
digt oder verkannt. Der Volksmund 
prägte schon im Mittelalter den Spruch; 
„Wenn über eine Sache Gras gewadisen 
ist. kommt l)estimmt ein Ziegenbock und 
frißt es ab!" Als Ausweg fand man dann 
später eine andere Weisheit: Miit den 
Worten „Punctum, streu' Sand d-raufl" 
war eine Sache, ob angenehm oder un- 
angenehm, besiegelt und wurde nidit 
mehr erörtert. Amerikanische Psycho- 
logen, die schon seit Jahrzehnten der 
Meinung sind, daß die heutige Mensch- 
heit sich zuviel ärgert, hat>en für das 
Gleidie andere Wo»''» gefunden. Sie ra- 
ten den Leuten, nach jedem Arger zwei 
Worte wie eine Suggesüonsformei zu 
gebrauchen: Vergiß es! Wenn diese bei- 
den Worte einmal aufgeklungen sind, 
müsse das Thema, al.so der Anlaß des 
Ärgers tabu sein und dürfe mit keiner 
Silbe mehr erwähnt werden. Nur so ge- 
linge es unserer geplagten Menschheit, 
unter die vielen Ärgernisse jeweils den 
endgültigen Schlußstrich zu ziehen. Wer 
dies nicht tue oder nicht fertigbrächte, 
würde zuletzt in all den ungelösten, sein 
Selljstwertgefühl untergrabenden Pro- 
blemen seelisch ersticken. Körperlich 
aber wären Galle- und T,eberlciden die 
Folgen. Und darum: Vergiß es! 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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... Frau Marie Gehringer, Ernst-Ludwig- 
Straße 59. zum 74. und Herrn Heinrich Rü- 
ster, .Schillerstraße 46, zum 71. Gebui-tstag am 
13. November. 
.. . Herrn Fritz Scliarf, Brandenburger Straße 
24, zum 73. Geburtstag am 14. 11. 
...Frau Anna Schneider. Langener Straße 21, 
zum 79. Geburtstag am 15. 11. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Flutlichtspiel der Egelsbacher 
Fußball-Damen 

Zun'. OuL-ll jc.den Kclierkinder der 
Bezirksmeisterschnft im Damenfußball wird 
morgen (Mittwoch) abend u n 20 Uhr am Ber- 
liner Platz angepfiffen. In die.sem Flullicht- 
.<;i)iel stehen sich die SG Egelsbaeh und der 
Vi'R Groß-Gerau gegenüber, die in der lau- 
fenden Runde noch keinen Pluspunkt ergat- 
tern konnten. Man hofft bei den Gastgeberin- 
nen. daß man hier zu den ersten Punl^ten 
komm!, obwohl der Einsatz von Hanni ImIz 
und Doris Schmidt fraglich ist. 

Mit vierfachen Ersatz kamen die Egelsba- 
cher Fußbailamazonen am Samstag in einem 
Freund.-^chaftsspiel gegen die Damenelf von 
Erzhausen zu einem ungefährdeten 6:0-Erfolg. 
Tor.-ehützen waren Helga Schnur (3), Ute 
Klingler (2) unri Doris liolwein. 

Schützenverein in der Vorrunde 
ungeschlagen 

e Der SciUitzenverein konnte ungeschlagen 
die Vorrunde beenden. Der Rundenkampf in 
Fro.-ichhausen wurde ebenso klar gewonnen 
wie der letzte Rundenkampf der Vorsaison in 
Hau.sen. In Hausen konnte die Egelsbacher 
Mannsciiaft mit 1.^23 Ringen ein sehr gutes 
Resultat erzielen. 

Die Egelsbaclier traten in folgender Auf- 
st4?llung an: Josef Lorenz, Günter Eisenbach, 
Heinrich Fink. Hans Rosam, Güntei Böhm 
und Helmut Sciiönig. Bester Einzelschütze des 
Abends war der Jugendschütze Hans Rosam 
mit 258 Ringen. Endstand 1523 : 1465 Ringe 
für Eg'. Isbach. 

Die Rückrimde beginnt am 29. November 
bei der Scl,iitzengesel!scliaft Dreieichenhain. 
Dort konnten die Egelsbacher noch nie gut 
abschneiden; so bleibt zu hoffen, daß es dies- 
mal gelingt. 

Das Trainingsschießen des Vereins findet 
jeden Freitag ab 20 Uhr und am Sonntag- 
vormittag von 10 bi.- 12 Uhr im Schützenhaus 
statt. Hierzu sind alle Freunde des .Sdiieß- 
sportes eingeladen. 

Das Weihnachts-Preisschieöen des Vereins 
ist am 7. Dezember ab 20 Uhr vorgesehen. 

Im Begrtfje der h reilieil selbst liegt bereits 
die notvenriige Resdiränkung. Freiheit ohne 
Schranke f.«( Wil/f.-ijT und Willfcf/r ift ebenso 
fnkiinstlerisch u'ip Unfreiheit Erst durch das 
Cenet:-innerhalb des Gesetzes kann vuhre 
Freiheit und o**de'hen. 

Hermiuin Grmm 

»700 Johr Gemaa mit Melau un Ritz am Baa« 

Zunahme der Arbeitslosen 

Nur noch 8102 unbesetzte Arbeitsplätze und mehr Kurzarbeit 

Die weiter anhaltende Konjunitlurabschwu- 
chung wirkte sich im Monat Oktober weit 
starker auf die Beschäftigungslage im .\r- 
beitsamtsbezirk aus, als in den Vormonaten. 
Die Zahl der Aroeitslosen stieg auf 9U93 
(Männer: 5697, Frauen: 4196) an; Ende Sep- 
tember waren 7580 (Männer: 4160, Frausn: 
3420) gezählt worden. Die Zunahme gegen- 
über dem Vormonat betrug 2313 (Männer: 

1536, Frauen: -r 776) oder 30,5 Prozent und 
betraf vorwiegend die Metall-, Bau-, Ver- 
kehrs- und Transport- sowie die Angesteilten- 
berute. Ebenfalls erhöht hat sich die Zahl der 
arbeitslosen Ausländer auf nunmehr 2652 
(Müntver: 1606, Frauen 1046). Itir Anteil an der 

Gesamtarbeitsiosigkeit beträgt 26 Prozent. 
Der Kräftebedarf reduziei-te sidi fast aus- 

schließlich im gewerblichen Sektor um 1100 
Stellen auf 8102 (Vormonat: 9202). Besonders 
betroffen waren die Metall- und Bauberufe. 
In 89 Betrieben wurden Mitte Oktober 6107 
(Manner: 2971, Frauen 3136) Kurzarbeiter ge- 
zählt. Si'hwerpunkt der Kur/arbeit waren die 
Autoteile- und Zubehörheratellung mit 3939, 
die Elektrotechnik mit S31 sowie die ?'ein- 
mechanik und Optik mit 300 Mitarbeitern. 

Die sich schwieriger gestaltende Vermitt- 
lungstätigkeit verhalf 2327 Arbeitsuchenden 
zu einer Dauerbeschäftigung. Zusätzlidi wur- 
den 6834 kurzfristige Tätigkeiten vennittelt 

Lydia Vollhardt wußte Tnlerescantr-! niiil flM- 
Zahtrcichf BosiicIi't fiilltfn den Saal und freuten sich über die Darbieliintren. tercs iilier <liin HoriiiK jii hf"-"'''!!!. 

Gegen blasse Lippen 
kaan man etwas tun 

Blasse und farblose Lippen wirken^ nicht 
gerade schon, denn sie verleihen dem Gesicht 
elwa.*" Krankhaftes Wer sicli nicht allein aiu 
den Lippenstift verlassen will, kann (iurcn 
Massage dem Übel abhelfen Die l.iiipen wer- 
den nach innen eingesaugt und Olier- und 
Unterlippe etwa zwei Minuten laiiR m leiditer 
Maisagcbcwegung aufcnanflei ■ lekl. Die 
Lippen mehrmals am Ti'ge massieren. 

In seiner Eröffnungsrede ging er auf das 
Motto der diesjährigen Egelsbadier Fastnacht 
ein: „700 Johr Gemaa, mit Helau und Ritz am 
Baa". Er empfahl den Gemeindeoberen, sich 
vor allem auf ein Gründungsdatum der Ge- 
meinde zu einigen, damit man nicht immer 
von Urkunde zu Urkunde hüpfen müsse. Der 
Beitrag der Karnevalisten zu dem bekannten 
,,Gießkannenstreit" im Parlament bestand aus 
je einer Gießkanne, die den Fraktionen der 
SPD und der CDU überreicht wurden. 

Nach einer zünftigen Schunkeltour mit der 
neuen Sitzungskapelle der KGE. den „B.im- 
binos", kam Protokoller Gottfried Müller, der 
in gewohnter Weise das aktuelle Zeitgesc' 
hen, die Politik und den Spori aufs K<- n 
nahm. Als früherer Neu-isenburger hatte sein 
Kommentar zum Fußballspiel zwisdien Egels- 
bach und den Hugenottenstädtorn natürlich 
seinen besonderen Reiz. 

Dann kamen vor allem die Männer auf ihre 
Kosten, als fiotte Mädehenbeine über die 
Bühne wirbelten. Die Tnnzgarde zeigte den 
„River-Kwai-Marsch" und kassierte wohlver- 
dienten Beifall. In dieser Saison kann die 
KGE mit 18 Tänzerinnen aufwarten, dn sieh 
eine Naehwuchsgarde zusätzlich gebildet hat. 
Auch Kerstin Bau.schmann, sdnon im Vorjahr 
beifallumwoßtes Tan/.mariechen, war wieder 
mit von der Partie. 

Daß „Schaffen sdiüncr als Urlaub" ist. 
machte Dieter Berk in seinem Vortrag glaub- 
haft, bei dem er die Lacher auf seiner Seite 

llrieli flor:en die Beine der KOE-Gardemart- 
dieii. Iic'li Kiiig auch die Stimmung im Saal 
zur Krulliiiing. 

Günther Kurth beriditete über einen Fami- 
lienausflug, bei dem es einige ungewöhnlidia 
Dinge gab, die das Zwerdifell strapazierten, 
und ehe die neue Tanzgarde mit einem moder- 
nen Tanz den Ab.schluß des Programms bil- 
dete und erste Lorbeeren erntete, kam der 
.Sitzungspräsident Reinhold Leonhardt noch 
einmal in die Hütt. Was er mit seiner Familie 
beim .Schlußverkauf erlebte, ging iibcr die 
berühmte Hutschnur und ließ kein Auge 
trocken. 

Den Rest der Nadit bestimmten die .,Bam- 
binos", die ein großes I-ob verdienten und 
den Saal auf Sdiwung hielten. Das Tan;^l)c in 
wurde nodi lange geschwungen und einbeinig 
war dii- M' ^nung: ein gelungener .Start der 
Egelsb.ic' f Kam« \;il-(:rsellsehaft, (|f*r eine 
große und mitreißende Kampagne erwarlen 

Karnevalisten starteten in die neue Saison 
Einen Vorgesehmad( dessen, was die karne val.sbeflissene Egelsbacher Bürgerschaft in der 

kommenden Saison erwartet, erhielten Uber 300 Besucher der Eröffnungssitzung der KGE 
am vergangenen Samstag im Eigenheim serviert. Wenn man auch bei der KGE noch nie 
enttäuscht wurde, so überstieg das Programm dennoch alle Erwartungen. Nidits war davon 
7.U spüren, daß man sich eigentlich noch in einer „Yor-Karnevalszeit" befand. Die Stim- 
mung war schon nach wenigen Augenblicken vorhanden und rill auch bis in die frühen 
Morgenstunden nldit ab. 

Noch ehe sich der Vorhang zum fröhlichen 
Treiben öffnete, wurden die Elferratsmitglie- 
der vorgestellt. Sie erschienen einzeln in 
einem Bilderrahmen und wurden durdi hei- 
tere Verse kommentiert. Dann kam der ei- 
gentliche Einmarsch. Ministerpräsident Dieter 
Berk begrüßte die erwartungsvolle Menge und 
übergab dann die Leitung der Sitzung dem 
bewährten Reiniiold Leonhardt, der sich wie- 
derum diesem Metier gewachsen zeigte und 
das Narrenschiff gut durch die Brandung — 
des Beifalls natürlich — steuerte. 

hatte. In die Saiten seiner Gitane griff an- 
schließend Nachwudistalent Wilhelm Knauf 
und wußte mit zwei Udo-Jürgens-Liedern zu 
gefallen. Es war die rechte Überleitung zum 
Auftritt von Lydia Vollhardt, die sich diesmal 
auf sehr amüsante Weise mit dem Hering aus- 
einandersetzte. Man staunti-, was man alles 
über diesen Fisch zustande bringen kann. 
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> lange G<=:"^?chter am letzten Fußbailsonntag 

i .«• iMiIihiilllans nM.-«'rfr CicRcitd 
c».s ;■ - Knllan^»:himß<'n. v/cil eil» Tt'il 
dct !. ihislti-n di'' m sio ßcsci/tcn Krwar- 
tn; , II < ifülllt'n. 

.eil wnr (Inbri die 1:3-Ni<?dorlaßo 
de. • ' ' Km-lsbach beim AbsticßsknndidMtrn 
O. ilt '» m:ui sirli von drn Srliwjir/Avnißrn 
ciri«' 1: /.u H'ii t'jit'Ti Lri-t?jn«cn wie 
nni.'ii «icr Punktrundo vcr.sfn'odicn hnltt». 
Dnrdi dir Tnlfnhil der letzten Wodien stohl 
m ^ auf dem achten Tabellenplnt/ nnit 

I"nnf-Piink1<' Hiielc^land zum Tnbollen- 
fn'u-ei 

Aiiel in Kiv.hausiji hatte man mit einem 
Si< i; »;« },'n den Tabellenneunten P>bacli ßc- 
reeimct J)urdi ein 2:2 ßinß jirdoch ein Punkt 
in d ' Klfenbeinstadl. Immerhin nber hat 
mm iii»<h immer d<'n AnsehhifJ an die Spit- 

Knie l'imkleteiliinß ßab es audi in St. Ste- 
phat«. \'.(} der FC Lunken trotz Überlegenheit 
ß<Mn«- C liance nicht nut/te. der Ta!)el|f'nspilze 
niih i u rüeken. Man steht zwar nodi — 
punktKi<'tdi mit dem Zweiten Nauheim -■ auf 
den» dritten Platz, der A!).stand /um Tabellcn- 
fiihn I Mörfelden behiißt nun aber sdion 
drei !*(ir<kte. 

Fr«'U{i«' (laßeßen gab es bei den Anhiinßern 
d»'- SS''; !,anßen, die in Dielzcnbaeh einen 
siebet t n 'i:l-Krfolß er/.ir'lten und sich auf den 
vi' -l'H Talx'llrnplat/ verbesserten. Nur um 
einen Minuspunkt selilediter als der Tabellen- 
führer sind die Spieler um Trainer Lobien, die 
sieh damit alle Chancen offenhielten. 

In d'»r Off''nbaeher B-Klasse hat Susgo 

Offenthal nadi einem 5:2 ßeßen Obcrrad tllo 
Tabellen führunß übernommen. Got/enham 
wurde nadi seinem 8:1 über TüSC Neu- 
Isf-nburß Dritter. Der FC Offenthal landete 
beim SehUißlicht SF Offenbadi einen 7:1- 
Erfolß und der TV Dreieichenhain teilte ^id^ 
durch ein 0:0 bei Sparta Bürßel die Punkte. 

Am kommei^lcn Sonntaß rmpfanßt die SO 
Fa^elsbadi das Sehluülidit Rüsselsheim am 
Berliner Platz. Alles andr-re als ein klarer 
Firfolß der Sdiwarzweißen würde jeden Fuß- 
ballverstand auf den Kopf stellen. 

Der SV Krzhiiusen muß nadi Ueberau, das 
jetzt bei Viktoria Uiberaeh einen Punkt hf>lte 
und bestimmt <'in schwerer Brocken für di«? 
Erzhäuser sein wird. Dennodi fährt man 
nicht ohne Chancen zu dieser Beßeßnunß. zu- 
mal die anderen Spitzenmannschaften eben- 
falls harte Beßeßnunßen haben. 

Der ?'C Langen hat am komfnenden Sonn- 
taß ein Heimspiel ßeßen Goddelau und sollte 
endlich einmal wieder Tore schießen, um dem 
Spil/iMucit<'r auf den Fersen zu bleiben. 

Zu einer Spitzenbegeßnung kommt es im 
SSG-Freizeit-Center, wo der Tabellenzwcite 
Teutonia Hausen antritt, der mit dem Spit- 
zenreiter punktßteich ließt. Eine weitere 
Spit/enbeßeßnunß findet in Dreieichenhain 
statt, wo der Sportverein. Fünfter der Ta- 
belle, auf die Mannsdiaft mit den wenißsten 
Minu.^punktrn, liämmerspiel. trifft. 

In der fi-Klasse heiß(»n die Beßeßnunßen: 
FC Offenthal — Sparta Bürßel, Zeppelinheim 
geßen Götzenhain, TSV Neu-Isenburß — Susßo 
Offenthal. Dct TV Dreieidienhain ist spielfrei. 

SG Egeisbach weiterhi i erfolglos 

SF Ostheim — SG Egelsbach 3.1 (0:0) 

Wieder wertvollen Punkt verschenkt 

SV Stephan — 1. FC Langen 1:1 

Ahnhdi wie in Wülf>kehlen kam der Club 
iiueh Ix'im SV St. Stephan über ein 1:1- 
UnenL'idüeden nicht hinaus. Er verlor damit 
erneut bei einem mittelmäüißen Geßner einen 
wt-rtvollen Punkt, der in der Endabredinunß 
eiil.sdieidend sein kann. Bereits im Vorjahr 
machte die zu große Zahl der unentsdiiede- 
nm Spiele den Titelßewinn unmößlidi. Auf- 
fällig war audi diesmal wieder, daß die lian- 
ßj'ner Mannschaft tecJinisdi klar den Ton an- 
gab iin(i tm Milleileld beinahe uneinße- 
sdiriinkt reßierte. Dodi ebenso imübersehbar 
war die Tatsache, daß die Gastgeber energi- 
scher kämpften und sowohl in der Abwehr 
als auch bei steilen Kontern im Anßriff kein 
Pardon kannten. Den Sturmspitzen des Clubs, 
Dörge, ^urjidt imd Fisdier, fehlte einfadi die 
nötige Entschlossenheit imd Durdisdilaßs- 
kraft, sidi gegen die robuste Hintermannschaft 
der PlatzhiTren um Slopper Staffel dtuchzu- 
setzen und die Partie aus dem Feuer zu rei- 
13" n lh:r .^-U'hüs.-^e aufs ßi-ßnei'isdic Tor hatten 
S<-llrnh^itsW(Tt und konnten d<'n reaktions- 
sehin'llen Schlußmann Ili-titsdu»! n.e m Ver- 
Ifi'.' nheit brinutMi. 

iJir ;;roßU' Gefahr droiite deni SV St. 
Stfphan deshalb von den wesentlidi häufiger 
ar . dei /.weilen I^eihe sdiießeudeu Miltelleld- 
sp "h'rn Kckci t und Sduil/. Doeh Eckert war 
d.'in t .Ml diesem Tai;c ganz besonders vom 
Pcdi \<.'rfolqt und Scluil/ traf luu' eitunal ins 
Sch watv-, 

Kür die Feldubi rleßenheil de.s Clubs über 
wi'ite Snvcken der Beßegtumg spridit nidit 
zulet/.t (laß ':Lh neben Routinier Köppchen. 
Vorstopper llof feiner vind fiibero Zwilling 
audi die Außenverteidige.* Köhler und Kaden 
sehr oft in da- Offen-^ivspiel einschalteten und 
bi. zum gegnerischen Strafraum vorstießen. 

Diesci- Drang nach vorn hatte allerdings 
zur Folge daß die eigene Abwehr mitunter 
rechl diinii besiedelt war und die Stürmer des 
SV St. Steplian bei steilen Kotdern bedenklich 
Viel Bewegungsfreiheit hatten I*avelka mußte 
d !ialb ein paarmal gute Puraden zeigen, um 
C '.;efitore bei diesen plötzliehen Vorstößen 
de' Plat/h<M*ren zu verhindern. 

.N'aturlieh entsprach es garnieht den 
VkUnsdu'u der teciuüsch versierten Club- 
sp eler, daß dii' Partie auf einem Hartplatz 
IM t nicht auf dem eigentlidien Hauptfeld 
ai' getragi»n wurde. Aber audi mit derart 
ungewohnten l'lat/Verhältnissen mi;ß eine 
M.inrisdiaft Uüig werden, wenn sie bei der 

stei; diaft i'in VVi)rt uiitreden will. Es ße- 
lU'n'ciit. auf guten Spielfeldern schön zu 
sp;.'len. sondern man dar! sich auch kämpfe- 
risch nlcl-.ts vormachen lassen. So wie Geins- 
h<-ini vi»r einer Woche im Waldstadion ge- 
SL'iUtgen wurdt, hätte <'s bei St. Stephan ohne 
w . tere.s /u eim ir. Sicß reidien müssen. 

::uie gute Voraussetzung für einet) doppel- 
ten i\uiklgeuinn war nicht zidetzt die relativ 
fr ru- l "-Führung ilcs Club-.; in der 20. Mi- 
ni !e N cluiein Kiu^'u. Schul/ und Eekei't in 
der Auiting.^oiten.sive ihre CMiancen zunächst 
unUonzentriert vergeben halten, zog Sduil/. 
aus ca. m Entfernung einen riaehsduiß ab. 
der al.'- Aufset.'er in der kurzen Ed\e ein- 
sehhig. 

Im A.r.sdiluß an diesen Treffer wurde die 
Üuerleßenheit der Giiste noch deutlicher, aber 
e: tehlie im Angriff ein Voll.slrecker. der in 
dl t 1/ige gewesen wäre, die klaien spielevi- 
üdun Vurteile zum 0:2 zu nutzen. Doch damit 
nidit genug. Als Sdimidt etwa in der Mitte 
der eigenen Spielhälfte an der Seitenauslinie 
einen Freistoß verschuldete, waren sich Pa- 
velky und seine Vorderleulc in der 30. Minute 
nidit einig und der gegnerisdie Linksaußen 
Klein konjite aus kurzer Distanz mit dem 
Kopf zimi 1:1 einlenken. 

J >u noch eine ganze Stunde zu spielen war, 
liatte dieser absolut unnötige Ausgleidi natür- 

lidi nidit di'r letzte Treffer des Spieles zu .sein 
brauchen. Dodi zunädist hatten die Sdiüt/en 
aus der zweiten Reihe, Sduilz, Köppchen und 
vor allem Eckert, mehrmals unßlaublidies 
Pech und später wurden die Offensivaktionen 
des Clubs immer hektischer und kopfloser, so 
daß der G<»gner sein Selbstvertrauen allmäh- 
lidi zurüdigewann und erfolßversprediend zu 
kontern vermochte. 

Trotzdem hätte es in den letzten fünf 
Minuten noch zum Clubsieg reidien können, 
denn einmal traf Eckert mit einem Freistoß 
nur die Lantte und der Kopfball des nach- 
setzenden Fisdier konnte nur mit einer tollen 
Reflexbewegung des gegnerisdien Torhüters 
abgewehrt werden und dann verfehlte der in 
die Flugbahn heditende Sdimidt einen weite- 
ren Freistoß von Eckert im 5-m-Raum nur 
ganz knapp. Mit Fortuna im Bunde rettete 
St. St<»phan so das 1:1 über die Zeit und der 
frühere 2. Vorsitzende und jetzige Beisitzer 
im Voistimd, Jakob Keim, »neint-e nach dem 
AV)pfiff: „lln.sere M.mnschaft war tedini^di 
wieder einmal klar besser, aber Sl. Stephan 
hat mehr ßckämpft und deshall) einen Punkt 
gewonnen " 

Im Vorspiel festigte die Langener Reserve 
ihren l. Platz mit einem 4:1-Sieg. Dabei er- 
zielten Boll, Gröper, Kirnig und Levi die Tore 
für den Club. 

saskeibaii 

Auch in ih: . in vierten Sp.i-I hin:. 
Winh dir SCiF lind cM- hki! 
b"im SF Ostlv im vor 400 '/'isdiniicrn t>i ; l 'l 
R( ^ehliiRon «i-l^ i), r>ic T.'lf.ihrl h:il| iiir.- - 
niin'lcrt ;>n. M:in mnchl ~irh nun luif ' "i 
rior Vorantwörtlichen Gedrinki'n, wie e- v ■ 
t/^r Rehen soll Die MunnThiifl ist der/.fii ; ii- 
Her Rand und P.rind und zeiRt keine Oe'-i-lilm- 
fientieit. Di« latiche P'JnstellnnR mancher Ak- 
teure i.st offon'iichtlich und wirkt schon bi i- 
nnhe den Zuschauern Repenüb^'r provozie- 
rend. KanipfRei^t. früher oft ojne sr.K-Tu^evd 
ist l>ei i'^n/.elnen Spielern vollkommen abge- 
meldet. P:'» Spiel ohne nall war katactrophal. 
Was sich schon vercin7/'lt in den letzt'-n Spie- 
Iw gezeiRt hat'e, setzte 'ich am Sonntac in 
verstHrkten M-iRe fort: die schw.Tclie, bedi'nk- 
lich nnkonz"ntnerte Form einzelner Sr.F,- 
Spielor. 

Die Mann.schaft war umge-itelll worden. Auf 
dc-m Unken FlüRel wurde Rldther einResetz.t, 
der für den noaißon Druck von der Seite sor- 
gen sollte. Ferner spielten: F.l.sinRer. A Fi- 
scher, Jäkel. Thiel. Ix-Dnhardt. Midier. Schmil- 
(»es, Dohmen, Graf und Werner. 

In der er.steii Jfa.lbzeil boR.nnnen beide Mann- 
Kc+iaften recht vorsichtig. Die Spiclanleiile wa- 
ren ausReßlichen, wobei Kgejsbach im Mittel- 
feld .Tm Anfang etwas mehr Überßewicht hat- 
te, aber vor dem Tor wiederum g.inz.lich ver- 
sagte. Als at>er dann im Mittelfeld der Faden 
auch nocli riß. .starteten die Ostheimer. die 
bisher in II Spielen nur fi Treffer erzielten, 
ihre /Aihlreichen Angriffe. .Sie überbrückten 
das Mittelfeld mit wenigen .Spielzügen und 
Iruirhten 'lu* U'-^^ührlicli \'m- 'I'oi'iu'il'.t Ktsin- 
ger auf. Das Glück und llnverniogen des Geg- 
ners standen da den F.gel.sbnchern oft zur 
.Seit(?. sodaß der wackere F.lsinger bis zur 
Pause nicJit hinter sich greifen mußte. Xx-it- 
^^•eise ßal) es nur .Spiel auf das F.gelsbacher 
Tor. wobei die Schwarzweißen vollständig 
eingrachnürt wurden und allzu oft durctiein- 
andcrgorietx^n. 

In der zweiten Minute .setz.te MüUor einen 
Kopfballuuf.st>tz,er nach einem gelungenen An- 
griffszug über Blöcher knapp neben den Pfo- 
sten. Einen Blöcher-Schuß. aus 16 m, knall- 
hart abRe.scho.ssen, parierte Toi-wart Enßel 
vom SF OsthC'im, der seinen Strafraum gut 
t>ehcrrschle. WeitCTe Tordiancen hatte Egeis- 
bach vor dem Pausenpfiff nidit mehr. 

Ai. flt'r G ,-t; ^ .1 - Xnnunc; 11 
■ 1) :iii .tiil/.'-n Wini; ' knapp üb T 

die Ilatte F.iii Foul .in Thii 1. vom :in- 
son.'-"! h II' l':'i'i!d"n .S<Iili ! .r :rht"r. wurde 
III;' ■ . i lu bi .n ii ;i f 
fNr R) fr - Stbirnp'-.-ilion P'- r-f alK'r ver- 
zog d:. - I,'i- ii.'li'n den Ka^ii Di'rs-llie 
Spif'inr iiiifl ri'*il (Nr. 101 t'uictiten mchr*m:i!.s 
frei vor Ki :ig' ! auf. nachdem sie die Abwehr 
ausRct.rick-it halten, konnl'-n aber d^*n Ball im 
Net.' Dich; iiiiti rlirinRcn. 

In der zweiten Hälfte si-l/.ti- 0.slhe;iii \i-r- 
stiirkt .sr-inen Sturnilauf fort. Kgelsbacher Kon- 
ter wurden allzu zaqhnft und langsam vorge- 
tragen. sodaß sie im . Sande verliefen". Im .^n- 
schluß an eine Frke lupfte Müller in der 53. 
Minute den Ball knapp übet die l.atte In d'-r 
60. Minute nahm Trainer Biiumler Bialon für 
Dohmen aufs Feld, aber aurfi er bedeutete 
keine Verstärkung für das Kgelsbacher .Spiel. 

Kurze Z<'it später hatte der Ostheimrr 
Sturmlauf endlich Erfolg und das verdiente 
Führuag.stor fiel Heil hatte Maß genommen 
und schoß unhaltbar für Torwart Elsinger 
flach ins linke Toreck. Dises Tor gab den Ost- 
heimem noch mehr Aufwind, die sidi nun in 
einen wahren Spielrausch steigerten. Die 
Schwarzwedßen au.s Egelsbach hatten dem 
nichts entgegenzusetzen. Elsinger stand immer 
mehr im Brennpunkt des Geschehens, zeigte 
einige gute Paraden und verhinderte Slim- 
meres. Das zweite Tor war eine Frage d<-r 
Zeit, fiel aber gerade zu einem Moment, als 
Egelsbach einen Entlastungsangriff, vortra- 
gen wollte. Der Ball wurde im Mittelfeld ver- 
plemp(*rt und Kallin.gev schoß nach ein'.^iu 
herrlichen Alleingang das 2:0 

Das Spiel war entschieden. Egelsbach n'.sjg- 
nierte vollkommen und die Mannschaft fiel 
immer mehr auseinander. In der B5. Minute 
gelang dem besten Stürmer der Ostheimer 
(Heil) aus dem Gewühl heraus geRen eine kon- 
fust^ Abwehr mit einem Drehsdiuß das drille 
Tor, 

Fast mit dem Schlußpfiff gelang dem Egels- 
bacher Müller nach einem 2.')-m-Weitschuß — 
der Ball wurde nodi abgefälsdit — das An- 
sdilußtor. Nach 394 (!) Minuten ohne Torer- 
folg konnte die SGE endlich wieder mal ein 
Tor erzielen, das aber nur eine kleine Resiil- 
tatsverbesserung erbrnchle. 

Das Spiel der Reserven fiel aus. 

SSG-Fußballer hatten keine Probleme 

FC Dietzenbach - SSG Langen 1:3 

1. Herren: Klare Steigerung 
Mit 44:G1 unterlag der BC Darmsladt in 

eigener Halle den 1. Herren, die sidi offen- 
sichtlidi von ihrem Formtief in Heppenheim 
erholt halten. Langen ging von Anfang an in 
eine nie umstrittene Führung, die ganze 
Mannsdiaft zeigte eine gut gesÄlossene Ver- 
teidigung; Jürgen Fornoff, sonst als Voll- 
strecker im Angriff tätig, zeigte sidi in diesem 
Spiel als guter Paßgeber. Zur Halbzeit stand 
es 16:25, Hans-Helmut Müller und Waldemar 
Grieb zeigten nadi der Pause ein über- 
zeugendes Tompospiel. Für Langen spielten 
Dr. Uwe .Tahn (23), Jürgen Fornoff (11), Wal- 
demar Grieb (9). Hans-Helmut Müller (8), 
Jürgen Barth (7), Sven Josefowski (2), Roland 
Schramek (1), Heinz Köhm, Bernd Kühne. 

Damen; Geglückte Wiederholung 
Einen IIalb/.eit-Rückstand von acht Punkten 

(2!):37) holten die 1. Damen in ihrem Wieder- 
holungsspiel gegen DJK Aschaffenburg auf, 
welches wegen ferngebliebener Sdiiedsrichter 
erforderlich geworden war. Die zweite Halb- 
zeit verlief ausgesprochen hektisch, brachte 
aber sdiließlich nodi die unerwartet knappe 
Ent.scheidung; Sieg mit 66:63 Punkten. Regine 
Zeih.er (15), Liliane Hempel (10), Marie-Luise 
Richnow (8), Medithild Edcstein (20), Margrit 
Knrn (8), Gabriele Ullridi (5), Silvia Stahl, 
Iliinno Hothmann, Cornelia Müller. 

Weitere Ergebnisse 
2. Herren gegen TG Rüsselsheim 48:79 (21:37) 
BC Darmstadt gegen 2. Herren 64:54 (32:33) 
BC Wie.sbaden gegen Junioren 55:99 (23:46) 
TV Heppenheim gegen 2. Damen 65:29 (32:17) 

Vorschau 
Am Sanistag, 16. 11., bestreiten die Schü- 

lerinnen ihr erstes Spiel gegen TV Groß- 
Gerau. Anschließend tritt die Männl. Jugend I 
gegen SSG Darmstadt an (15.30 und 17.00 Uhr, 
Dreielch-Gymnasium). 

Mit redU gemisditen Gefühlen fuhren die 
SSG-Fußballer nach Dietzenbach, denn mit 
Vulloz (verletzt), Fiala (verreist) und Dreßler 
(Bundeswehrübung) fehlten drei Stamm- 
spieler. Dodi die Sorgen sollten sich als unbe- 
gründet erweisen. Die Mannschuft spielte ohne 
schwachen Punkt und hielt damit Anschluß 
an die Tabellenspitze. Mit einer tedinisdi und 
kämpferisch guten Leistung waren die 
Lebiensdiützlinge fast in allen Belangen den 
Hausherren überlegen, die nur durdi über- 
große Härte, unter der die beiden Langener 
Außen Reh und Jesdike am meisten zu leiden 
hatten, eine nodi höhere Niederlage verhin- 
dern konnten. Vor allen Dingen in der zweiten 
Hälfte, als die SSGler durdi ausgezeidinete 
Kondition und sdinelle Kombinationen glänz- 
ten, hatten die Dietzenbadier des öfteren das 
Glüdt gepachtet oder der glatte Rasen machte 
mandi gute Chance zu nichte. 

Sdion der erste Langener Angriff hätte bei- 
nahe das 1:0 gebradit, jedoch Hahn zielte über 
die Latte. Wenig Gefahr verbreiteten die An- 
griffe der Hausherren bei der sidieren Lan- 
gener Abwehr, in der lediglidi Weiland einige 
Mühe mit seinem Außenstürmer hatte, der 
die einzigen gefährlidien Schüsse auf das von 
Pfeffer sidier gehütete Tor abgab. Hervor- 
ragend wieder Stein, der öfter Zeit fand, seine 
Stürmerkollegen zu unterstützen, jedoch nie 
seine Abwehraufgaben vergaß. Souverän Rol- 
lar und Wunderlich im Abwehrzentrum, die 
bei Dauerregen immer Herr der Lage waren. 
Viel Übersidit audi im Mittelfeld, in dem 
Bigalke wieder erfolgreidi seinen Einstand 
feierte und mit klugen Pässen glänzte. Nur 
Hahn mit einigen Leichtsinnsfehlern fiel hier 
etwas ab. 

In der 13. Minute dann das 1:0. Voraus- 
gegangen war ein wuchtiger Alleingang des 
glänzend aufgelegten Eitner, der klug in die 
Mitte paßte. Hahn sah Reh und dieser ver- 
wandelte mit sattem Flachschuß. Nur wenig 
später hatte Jeschke die Möglichkeit ein wei- 
teres Tor zu erzielen, jedoch er verzog den 
Ball, nur noch den Dietzenbadier Tormann 
vor sidi. Nun spielte sidi fast alles in der 
Dietzenbacher Hälfte ab. weil die Hausherren 
nur noch zwei Stürmer vorn hatten. Da konn- 
ten die SSGler ihre Angriffe sdiulmäßig auf- 
bauen. So auch in der 32. Minute, als der nur 
durch Fouls zu stoppende Reh Eitner mit 
einer Bilderbudivorlage bediente und dieser 
mit einem Schuß ins lange Edc dem Dietzen- 
badier Tormann keine Chance ließ. Nadi die- 
sem 2:0 ließen es die Langener etwas lang- 
samer angehen, ohne jedodi ihre Überlegen- 
heit einzubüßen. 

Nadi der Pause maditen die Langener wie- 
der Dampf auf, was die Hausherren veran- 
laOte, immer ruppiger zu spielen. Glüdc hatten 
die Langener, als Hahn den Ball verlor und 
dieser vom Dietzenbacher Rechtsaußen ge- 
achoaseo «m Langenei- Tor vorbei ins Aus 

rollte. In der 61. Minute war praktisch die 
Entscheidung gefallen. Bigalkes langer Flan- 
kenball fand Reh auf dem Posten, der mit 
einem harten Direktschuß das 3:0 erzielte. 
Nun nahm Trainer Lebien den angeschlage- 
nen Reh aus dem Spiel. Schreiber kam für ihn 
aufs Spielfeld und wenig später Vinkov für 
.Teschke, der ebenfalls humpelnd vom Platz 
ging. Ein Schönheitsfehler noch das Gegentor 
in der 88. Minute nach einem Eckball, als die 
Langener sdion in Gedanken beim Gang in 
die Kabine sdiienen. Audi Pfeffer klebte auf 
der Linie und hatte gegen den Kopfball dann 
keine Chance. 

Es spielten: Pfeffer, Weiland, Rollar, Wun- 
derlich, Braukmann, Stein, Bigalke, Hahn, Reh 
(62. Min. Schreiber), Eitner, Jesdike (70. Min. 
Vinkov). 

Einen Ausrutscher leistete sidi die Reserve. 
In einer Sdilammschladit auf dem Nebenfeld 
kassierte sie trotz Überlegenheit eine 1:0- 
Niederlage. 

HANDBALL- ERGEBNISSE 
Verbandsliga Süd 

SG Niederrad — TSV Braunshardt 10:16 
TG Rüsselsheim — TuS Griesheim 13:14 
FSV Frankfurt — TSV Pfungstadt 12:8 
SSG Langen — TG Schierstein 12:10 
TV Reinheim — TSG Altenhain 14:12 

1. SSG Langen 6 80:74 9:3 
2. TV Reinheim 6 85:73 8:4 
3. TSV Braunshardt 6 75:65 8:4 
4. SG Niederrad 6 68:70 7:5 
5. TSV Pfungstadt 6 71:65 6:6 
6. TG Rüsselsheim 8 78:73 5:7 
7. TuS Griesheim 6 74:82 5:7 
8. FSV Frankfurt 6 56:61 4:8 
9. TSG Altenhain 6 82:89 4:8 

10. TG Schierstein 6 70:87 4:8 

Kreisliga II — Gruppe West 
TV Erfelden — TSG 46 Darmstadt 11:14 
TV Büttelborn — TV Langen 15:15 
BSC Urberadi — SKV Mörfelden 20:14 
TGB 65 Darms.t II — SKG Bausdiheim 15:11 

1. BSC Urberadi 5 87:68 7:3 
2. TV Langen 5 73:66 7:3 
3. TGB 65 Darnisliidt II 5 59:62 6:4 
4. SKV Mörfelden 4 55:50 5:3 
5. TV Büttelborn 4 65:63 53 
6. SKG Bausdihcim 5 73:80 3!» 
7. TSG 46 Darmstadt 5 51:66 8.7 
8. TV Erfelden 5 65:73 *;8 
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Sonderangebote 

Klipps Kaffee. /a OJ? 
Bremer Mocca 500gPckg. (Fe V | 

Rinder-Rouladen 
500g 

Rinder-Steak 
500g 

Kasseler, geräuchert 
500g 

Rüttgers Club Sekt 
0)75 Ltr.-Fj., inci, Steuer 1 

1973er Bechtheimer 
Piigerpfad 
Qualitätswein mit Prädikat, 

I Kabinett, 0,7 Ltr.-Fl. 
per 6 er Ktn. 10,68 

Dörrfleisch 
500g __ 

Mettwurst, grob 

Dauerwurst-Aufschnitt 
250g   

5.1 € 

Frische Brötchen 
10 stück  
Aus dem Hause „Milkana": 
Hochwild- 
Schmelzkäsescheiben 
Holländer, Allgäuer, ehester, 
sort, 45% Fett; 200g Pckg. 

Junge Erbsen, sehr fein 
- per 12 er Krt. 7,08 425ml Dose 

I 

Vernell Wäscheweich 
5 LIr. Flasche 

2.2e 

tes 

IMH 

Appel Heringsfilet 
sort.. 200g Dose 'H9 

5 Langkornreis 
'S. 500g Pckg. 

Damen-Samt-Blazer 
Fb: schwarz u. tanne, Gr. 38-42 
Badezimmer-Garnitur 
3-teilig, 100% Nylon, hochllausch, 
in vielen mod.Farben 

Federkopfkissen 
Große 80/80cm.Mako-Inlett, 
Farbpn sortiert, weiche Federfiillg. 

Pantoffel für Damen 
bunter Druck, Keilsohle, Gr 34-41 

Kaffee-Service 
'■ Seitmann" für 6 Personen 

Chiquiia ßamanen w 
Kt.l, -iooog 

Dtsch. T^osenkoh! 
\M!Lf tooogöfl. 

f4« 

Z9,95 

r 
I Perlon Velour, Gr 40/42-50/52, 
I in Violen mod Farben 

Für die nasse Jahreszeit der 
Regen-Gürtel-Reifen „Uniroyal": 
Größe155SR13sl 
passend lür Opel Kadett-GT, 
Fial850, Fiat 124   
Größe165SR13sl 
passend lür Opel Ascona/Mania, 
Simca, Audi, Ford Capri, 
BMW 1602/1802/2002, Toyota . . . 
Größe 6.40/700 SR13 Sl 
passend für Mercedes, Ford . . . 
Größe 175 SR 14 mit P, sl 
passend für BMW, Ford 17 M, 
20 M, 26 M, Mercedes 200/220/230 
Größe 155 SRI 5 Sl 
passend für VW-Kä(er  
(alle Reifenpreise Ind. Montage.) 

79. 

89. 

- i" 

98.- 

74.- 
s < 

Siegen, .ElserteWef StfelTO^I 7 2 

Größ-Geraü/Maiiuer^^^^^ • W<E|tzlar, an 

l^ühheitn^direkt • ßriichköbel, ^ 
■■ ■ 'Xrohrtnicht-iltoInMrtirtortTÄftik'el'):-. 

ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
Griosheini Oü 

N-HNlarrndenbiuh — TSCJ U-tinnK-ii 
FC; (.Istiicini - SG Kgclshadi 
SC Wo'^ti'iid — Bisdiofslu'im 
■Wädik'r.-iludi — Mühlhcim 
S(i Horbach - .SC Gripshram 
FC Hixlolii 'im - lleu.senstanipi 
I..;i.rn|>frtht-iin — Xeii-Isenl)uiv; 
RiL<>4elshi'ini - T.SV Ticbui 

1. Hoii.>i'n:ilanini 11 40:1(! 
2 SC Cirit-sheiin 12 :',8:lfi 
3 Neu-I'ipnburji 12 24: 9 
4 Wusliiiid 12 2:f:i:) 
5 Niodarrodonb. 12 2:>:I9 
fi KV Müiilhtvim II 18:lti 
7. SV Mün.s'iT 11 12:11 
8. 12 22.16 
9 Wäditer.sbiidi 12 21:19 

10. I,ami)ei theim 12 2(1:2S 
II. TSV Trebur l:< 24:21 
12. Grioshi>im II Ifi i:* 
13. Usingen II Ii :2:i 
14. Rödcllvaiiiii 12 l;{:2;i 
15. Horbach lU i;i:19 
16. Osthcnjii 12 9:lii 
17. Bi.sdiof.shcini 12 7::ir> 
18. Rüs.'Ä.'l.'jtioim II 8::f4 

au.ssef. 
1:1 
.1:1 
3:U 
1:1 

au.-fgof. 
1::^ 
2::i 
ü:4 

18: fi 
17: 7 
17: 7 
17: 7 
l."): 9 
14: 8 
14: 8 
13:11 
13:11 
13:11 
12:14 
11:11 
9:13 
8:lfi 
7:13 
7:17 
3:21 
2:2U 

Am kummrnden VVodieiirndr: U.sinKcn — 
Mün.sl"r. Trclnir — Niedurrodenbadi Bi- 
sditif:' n - 0.>;thfim. ?.Uihlheini — Westend, 
■SC C...j.nßini — Wüchtersbach, Heu.sen- 
stKimnt -■ Horbach, Neu-Isenburg — Rüd^*!- 
lu-ini. Griesheiin 02 ~ UimpiM-lheim, KiJeW- 
1» ''i — Rüssel.sheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
SI'"!t 1 li'ppi iilu'ini H\V \V:;Ildoi'f 
Olympia I.orsch — KSV UrbiMadi 
Vikt. Ui-bcradi — .SG Ueberau 
Güin.sheini FC Hcppenlicini 
SV Haunhoim — TG Obel -Hiidi«! 
Ha.ssia Dieburg — SKG Roßdorf 
TSG 1841! Dürrns!. — Epperlshnuson 
FV lübli.s — TSV PfunßsUidl 
SV Kr/.hau.sep — FC Krijaeli 

1. FC Hoppenileim 12 27:15 
2. Vikt. Urberadi 12 24:14 
3. Hassia Dieburg 12 20:13 
4. SV Firziiausen 12 :iü:21 
5 TSG 184« Darni.sl. 13 21:20 
B. SF Heppenheim II 25:15 
7. 01.vmpia t.,(>rsdi 12 21:21 
8. FV Biblis 12 23:24 
9. FC Erbadi ' 13 21:21 

10. EpiJ«i1shauson II 28:Iß 
11. TG Ob.-Roden H 22:24 
12. R\V Walldorf 12 15:15 
13. SG Ueberau 11 20:17 
14. KSV Urberadi 13 1R:26 
15 SKG Roßdiwf 12 211:26 
16. TSV Pfiingsliidt 12 14:29 
17. SV Raunheim 9 15:24 
18. Gernsheim Iii 12:23 

(l:(l 
2:0 
1:1 
1:2 
2:5 
1:1 
1:1 
4:1 
2:2 

19: 5 
17: 7 
17: 7 
IG: 8 
14:12 
13: 9 
12:12 
12:12 
12:14 
11:11 
11:11 
11:13 
10:12 
10:1G 
9:15 
7:17 
5:13 
4:16 

A-Klasse Darmstadt 

Miirfpldi'n Wallerstiidten 
SV St. Stephan - - FC Langen 
Bisdiofsheim — Kl. Ttiisselsheim 
TSV Goddelau — Biebesheim 
Germ. Ober-Hoden — .SG Arheilgen 
SV Nauheim — Büttelborn 
VfB Ginslieim — TSG Messel 
WoUskehlen - .SV Geinsheim 

t, Morfeld(-n 1.! ;i3:lii 
2. SV Nauheim 12 22:13 
3 FC Langen 12 26:19 
4 Biobesiieiin II 27:14 
ft. Bi.sdiofsheim 12 28:18 
6. SV Gein.sheim 12 26:21 
7. Germ. Ober-Roden 12 21:19 
8. SG Arheilgen 12 15:16 
9. TSV Goddelau 12 18:14 

10. TSG Messel 12 21:25 
11. Wolfskehlen 12 20:26 
12. Wallcr-stiidten 11 16:20 
13. Et. Rüsselsheim 12 21:25 
14. SV St. Stephan 10 18:28 
15. VfB Ginsheim 12 17:35 
16. Büttelborn 12 12:32 

3:1 
1:1 
3 0 
1:2 
3:2 
3:1 
4:2 
3:3 

20:4 
17:7 
17:7 
16:6 
15:9 
14:10 
13:11 
12:12 
11:13 
11:13 
11:13 
9:13 
9:15 
7:13 
3:21 
3:21 

Am komniendt'n Wochenende: FC Hepix-n- 
heini — Vikt. Urberadi. Ueberau — Erzhau- 
sen, Erbadi — Lorsdi, KSV Urberadi -- SF 
Ileiipeiiheim, Walldorf — Biblis, Plungstadt 
— T.SG 184fi. Eppertshausen — Dieburg, Roß- 
dorf - Raunheim. Ober-l'oden — Gernsheim. 

I, A N G E N E R ZEITUNG 
Ver.Tntwoi tlicli für FolitiU und Lottaliciciirlditen: 
Friedlich SLliiidltcli; für Unteihaltung u Anzeigen; 
Ch Ktilin — Druck und Verlag; Budidriickeret 
KiUui KG l,aiij*en Darmstüdlfi RtiaDe 28. Rur 2745. 
Nuclicliuck nur mit Quellei;an>;abe der LZ. Für 
uiivt'itjnfft elnge.sandte ManusUrlpte wird keine 
Hattung Uberiiüinmeii. Zusiflirllten nur an die tle- 
dakilon, nicht an einzelne Redaktlonsmlt^lieder. 
Artikel, die mit Namen oder den Inliialen des Ver- 
fassers ßerelchnet sind, stellen nlelit unbedinijl die 
Meinung der Fledakllen dar Bei Nlctileischelnfri 
unserer Z.^ttuni.* durch Ft'!lv.''rioherer Gewalt besieht 

kein £nUdb*dttinrijcsrecht. 

Am kommenden Wodienende: Arheilgen ge- 
gen Mörfelden (Sa.), Wallerstädten — Bi- 
schofsheim, Geinsheim — St, .Stepiian, I,an- 
gcn — Goddelau, Biebesheim — Nauheim, 
Mes.-iel — Ober-Roden, Büttelborn — Gins- 
heini. Rüsselslioim - - V/olfskelilen. 

A-Klasse Offenbach 

8. Tgm. ,liigesheim 10 13:13 11:9 
9. SV Steinheim 10 15:20 10:10 

10. Alem. Kiein-Auiieim 9 12:10 9:9 
11. SG Nieder-Roden 9 11:12 8:10 
12 TV Hausen 9 9:17 8:10 
13. FC Dietzenbadi 9 8:15 7:11 
14. SKG Sprendlingen 10 19:31 7:13 
13. Spvg. Hainstadt 11 13:29 5:17 
IR SG Dietzenbach 11 11:28 4:18 
17. SC Steinberg 11 14:28 3:19 

Am 17. November spielen: SC Steinbeig 
gegen SKG Sprendlingen, TuS Klein-Welz- 
lieim — Spvg. Weiskirdien, SV Dreieidien- 
liain — TSV Lammerspiel, SC 07 Bürgel — SV 
Steinlieim, AI. Klein-Auheim — FC Dietzen- 
badi, SSG Langen — Teul. Hausen, Tgm 
•Jügesheim — SG Nieder-Roden, TV Hau.seii 
gegen Spvg. Hainsladl. 

B-Klasse Offenbach West 

Susgo Offenthal — FT II Oberrad 
TG Sprendlingen VfB Offenbadi 
Eiche Ottenbach — Wiking Offenbadi 
Sparta Bürgel -- TV Dreleidienhain 
BSC 99 Offenbach — TSG Neu-Isenburg 
SG Götzenhain — Tü. SC Isenburg 
SF Offenbach — FC Offenthal 

2:6 
1:3 
1:0 

SKG Sprendlingen — Klein-Welzheim 
FC Dietzenbach — SSG Langen 
Teutonia Hausen — Tgm. .lügesheim 
•SV Steinheim — Alem. Kl.-Auheim abgebr. 0:1 
Spvg. Ilainstadt — SC Steinberg 2:0 
I..ämmerspiel — SC 07 Bürgel ausgef. 
Spvg. Weiskirdien — SG Dietzenbach 4:0 
SG Nieder-Roden — TV Hausen 0:1 

1. Klein-Welzheim 11 39:15 17:5 
2. Teutonia Hausen 11 34:12 17:5 
3. Lümmerspiel 9 29:12 14:4 
4. S.SG Langen 10 15:9 14:6 
5. .SV Dreäeidienhain 10 17:13 14:6 
6 Spvg. Wei.skirdien 10 13:!) 11:9 
7. SC 07 Bürgel 19 21:20 11:9 

1. Susgo Offenthal 
2. Zeppelinheim 
3. SG Götzenhain 
4. TSG Neu-Isenburg 
5. TG Sprendlingen 
6. VfB Offenbach 
7. BSC 99 Offenbach 
8. Eidie Offenbach 
9. Sparta Bürgel 

10. TV Dreieichenhain 
11. FC Offenthal 
12. Wiking Offenbadi 
13. FT II Oberrad 
14. Tü SC Isenburg 
15. SF Offenbadi 

10 
10 
11 

10 
11 

10 
9 

10 
11 
10 
9 

11 

27:11 
25:10 
32:24 
19:11 
29:16 
30:16 
26:13 
25:14 
15:12 
14:11 
18:20 
20:34 
16:51 
11:25 
13:53 

5:2 
2:1 
6:1 
0:0 
5:3 
8:1 
1:7 

17:3 
16:4 
13:9 
12:4 
12:8 
12:10 
11:3 
11:7 
11:D 
9:0 
9:11 
6:16 
4:16 
2:16 
1:21 

Am kommenden Wochenende spielen: SG 
Wiking — BSC 99, FC Offenthal — Sparta 
Bürgel, Zeppelinheim — Götzenhain, TSV 
Neu-Isenburg — Susgo Offenthal, VfB Offee- 
badi — Sportfr. Offenbadi, FT II Oberrad 
gegen Eiche, TSG Neu-Isenburg — TG 
Sprendlingen. Spielfrei: TV Dreieldienhain. 
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PönamakcrsaS haf au.'scGdüenl- 
Nadi (iO Jahren für Siipi-rtankor zu kh In / Nom r Sccmvc-k / N'ii'i- I'rojvl-.'c 

Die fortschroilunde Inflalion in den Vor- 
riniu'«" St.-tiilcn wirkt sidi iiufJcrst unKünstIg 
ouf dir Moral der Restaurant- und Caffhaus- 
bcsuclicr nus. Wie auf einer Tn^ung dos Gflst- 
stilttcngewerbos In New York /u hörrn war. 
nrlimen hcut/ut.'ige Gäslf nicht mehr nur 
A^chrnbrchrr mit nach Hause, sondern alles, 
wjis Ihnen brauchbar und nützlich erschoint, 
vom Hostode über Scrviotten. Sabstrouer und 
Sonftöpfo bis 7um auf dor Thrko aufßobauton 
OI)St. 

Die Restauranlbesitzer, die sidi früher hef- 
tig übor flic Unsitte, die Aschrnbechor als 

X 1 
i Vergantjenheifs-Hellseher | 
jf Immvr mehr Menschen leiden unter f 
5 G('drtchlntsschu;öc/iP - etnc Folge der s 
X Haut und Nervosität unserer Zeit. Dies 2 
t hflf in den Vereinigten Stnnten zu einem i 
I neuen B"ru1 (jefiihrt In Neiv York 1 
§ .sidi Georoe l^nttcrson ats S 
t ..Vcrunimenheits-Hellseher" Im Geqen- 1 
§ 7ff? ZU den üblichen Zukunfts-IIeJl- 1 
§ ijcr.s^/c/if Pnffpr.son Sf?ifK'n pc- 1 
E ni.vsdnmir/icn Kunden l,ücken in | 
E ihrer Ver(fnn{)enheit wieder in die f>- 3 
g inMcrinif; rn rufen. £ 
mtllflinillllMnitllMlilHMItlMIMIinitllilHIIillllllltllllllllHIIIIMIIllllMII 

Si'uvt-'nir mii/uut'hmcn. ärgerten und be- 
Sfhwi'rtcn, wiiron heute überglüd<lidi. wenn 
Kich Ihre Cfästo audi wcitoihin mit dergleichen 
KliMnigkeitcn begnügen wollton. Aber Ascher 
t^ind giir nicht mohr so gefi'igt. l)on Gnst des 
.Jiihros 197'1 interessiert wontger das Souvenir, 
Iiis vielmehr ein (oder bos.scr niolirero) Mil- 
ru'hmsol, das ihm einen unmiltolbnron Nutzen 
bringt eine Ausgabe erspart. 

l^nd so erydioinen zum Clratisoinkauf ont- 
Fchlosrcne CJjiste gleich mit Phistiktüten, In 
ci.'noii sie alles für sie Nolwonfligc vcr;:chwin- 
('■'H lassen • wobei die „Anstiinriigon" wenig- 
ütens die Gefiißo stehen lassen und nur den 
Inhalt mitnehmen. Ganz besonders gefragt ist 
Zucki-r, der in den letzten sieben Monaten 
rine Proisr.toigerung um 100 Pr'^'cnt erfahren 

7\\ verlipiratrn 
..fndii'-ti ioll'T v. im- uit in H'.umenbouqiu t, 

l ■ -tf-lic r.d aus vier hiib-clu n Töchtern, zu 
V« I hf lrat« n. Intc rf " rnt( n v.-ollon sich vor- 
sti'llcn' .Samstr.g um Uhr oder Sonntag um 
15 Uhr Ix'i.. So l.iutote eine Anzeige in 
»•iner frnn/ösi.'-chf n Zeitung. Die Namen di r 
wer M;.(ithcn smd: Margorit»-, H';-;»-, V ^!^•Ua 
und Hortensie. 

hat. Er wird in soldien Mengen abgesd»'» ppt, 
daß, so erklärte Direktor Larrv Buckmaslor 
von der „Chicago and Illinois Restaurant 
Association", die Gaststätten jetzt doppelt 
soviel Zufker einkaufen müssen wie vor einem 
Jahr. 

Wie außerdem berichtet wurdf. genieren 
sidi auch Ang<*hörlge au; g« >prochen wtjhl- 
habender Kreise keineswegs, unter dem Tisdi 
ihre mitgebraditen Tüten zu füllen. Dns hat 
zahlreiche Restaurantbesilzer, die sidi auf 
Zucker- und Gewürz-Portionstüten umgoAtellt 
hatten, dazu bewogen. letzt siimiliche Gewürze 
in möglichst klobigen Spendern unterzubrin- 
gen. 

Ein in New Salem. Ma8S?idui.«.:etts. recht 
bekannter Cafehaus-Besitzer i>t zu einer 
noch einfacheren Methode übergegangen: Er 
hat seine Theke leergeräumt und Einwe|[- 
bestecke aus Plastik angesdi;ifft. Zucker, 
Ketchup, Senf, Salz und Gewür/.e werden von 
der Hedionung löffelweise ausgeteilt. 

Gelbschwaiizaffen in Peru 
Nach PressomcIdunRen aus I/iina hat i-in Im 

UnivprsiliitsniusfMim von San M:irco tiiliner 
Wissonschafllrr einer Gruppe ppruanj.-i'her 
ZooIoRon ein lebendes Exemplar einer T.nng- 
haar-AfTenarl vorgeführt, von der man ver- 
miitele, sie wäre bereits vor etwa SO .Tuliren 
ausKCstorben. Das ictzt gezeiRte Tier, ein 
r.aROtrix flavicaiido. winde von dem Wissen- 
schaftler auf einem Militär-Stlilzpimkl Im 
Urwald des Amazonrnllusses RrfanKen. Clia- 
raklerlslisch für die,"Je Affenart nind ein üppl- 
Ces rotes Fell und »in nelber .Schwanz. 

Wcrbefalii t der Polizei 
Die .SherilTs im kaliforni.sclion Maliu wol- 

len den Kontakt zur Bevölkerun« verbessern. 
Die örtliclio Polizei fordert de.slrilb .Stuilenten 
und Ilippie.s, mit c>oncn sie in tlcr VorRanßon- 
heit viele Schwierifikeiten halte, an Woclien- 
enden und in den Ferien zum Mitfahren auf. 
Auf Patrouille .sollen die bishcriRen ..CoRner" 
einmal den Polizeialltag au.s der Geßenpcr- 
spektivc kennenlernen 

Der Panamakanal hat mit seinen 60 .Tahren 
!i.i ijedient. Die internationale Seefahrt sucht 
um seine Pensionierung nach - er Ist nicht 
mit der Größe der Schiffe gewachsen. Für 
Supertanker und Flugzeugträger ist er mit 
nur •IS,.';,') m breiten und 30,5 m langen Schlcu- 
.«inkammern zu klein. Daß sie verbreitert 
Verden, damit Ist kaum zu rechnen. Die 68 
Millionen Dollar, die die Vereinigten Staaten 
In den letzten zehn Jahren für eln.'chlägige 
Voruntersuchungen au.sgegeben haben, zielen 

Der I'anamakanal ist RO .lahre alt. 
auf einen Neubau. Der Panamakanal, als 
Direktverbindung vom Atlantischi-n zum Pazi- 
fischen Ozean immer noch unentbehrlich, gilt 
als abgeschrieben. Eine der größten Baulei- 
stunRen die.'ses .lahrhunderts, 1B7!) begonnen 
und im zweiten Anlauf und nach vielen Opfern 
IflH Fchließlirii vollendet, Ist überlastet und 
nicht mehr zeitRemiiß: Die Wartezeiten \\er- 
dcn immer länRer, und die Rrnßrn .Sehiffe 
können nicht hinein. 

nis 108.T, so haben die amerikanischen Un- 
tersuchungen ergeben, wäre es ( iRentlieh Zeit 
für einen neuen Kanal. Penn dann wird es 
so weit .si'in, daß jede.s zweite Seliiff abgewie- 
sen werden muß. Ks müßte daim wieder wie 
in grauer Vorzeit der S(."" f.ihrt seinen Weg um 
Kap Horn ni'hirien. Auf der Koute von New 
York n:ich .San Francisco sind das 15 000 zu- 

sätzliche Kilou: 1( r, nadi T .ki" I.-. i i .i rl 
nach Valparai'o H l.e.i) Kilom-ter. .■M)". ;.. n 
von den f^isik<n: .An den Stürm, n . r (''in 
südamerikanlsdu n K.ip sind aüch el - i- ••n lie 
und moderne Sehiffe gr^eheiii t v 

Für ihre Voriei.stung von liH .Millionen lu l- 
lar hat die amerikanische HeuieiunR lino 
ganze Reihe von Ersatzlösungen beknmmi n - 
renlisli.'-ehe und unreai:rtisrhe und i.ueh ein 
paar ganz verruckte. Eine davon. '.M( gitidi 
wieder ad acta gelegt worden ist: In der 
mexikanlsdien f.andenge von 'l'i huimtf t" c 
sollten nach Vorstellungen dei Krlintli r die 
.Scliiffe in riesige V.'assertröge gepackt und „uf 
mächtige I.andfahrzeuge \'eiladen wfrdin, 
I.,urtkis<enprojekle hat rs ebenfalls g. brn, 
auch eine abenteuerliche Seilhahn IM auf dem 
iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiii 

Tradition im Srheidimtj.spdrcidies 
Auch im 7no(?prr.en Ht rm 

tverden aherg/äubi.^rhe Tradtfionrn f/cp/lf f;t. 
IVach jeder h^hetreiinung soHen die rni.shf/' n 
Partner eine der Sä?i/en urnarrnrn. die dm 
Giebel des Geric/it.^palaste.^' frof/rii. Un/m 
müssen .tich die rin.iligen Fhf/jnrtnrr a-.if die 
Brücke stellen, die den Truckee fiu-vr nln r- 
apannt und ihre Kheringe U'n.s.sor icerfcn. 
Neuerdings hat in unmittelbürer N(ihr dtr 
Brücke ein cleverer Ocsr)tnffswn}iu svinrn 
Lnden eröffnet und verknuU :u nirdr.qr n 
Preis Krsatz-Kheringe. Aul r/.r.vr \V<-,^e sparen 
die Gpsc.i^erfenen einr Meime Gtld: imytiilt 
wertvoller, »nif DiuinfiTifpn Plnt-n- 
ringe U'erfen .sfr hf/'rae NfHiahnivinn n lus 
V/nf!^er. 
lllllltlllllllllMItntlltMMtllMlinillMllinillltllMMniMMIItllllKIKtllfil'HII 

Papier bereits konhiruieit. So s» iu- di«' mo- 
derne Technik in vielen PrfjjekU-n /u ausu» - 
fallenen Vorschlägen anhält - vor kritisdn r 
BetradUung bestanden allein neue Landdui «ri- 
sliche nadi bewährtem Muster. 

Davon sind derzeit \ier im ein 
Kanal in KoUimbien, einer diirdi die f.än(h.r 
Costa Rica und Nicaragua und zwei duicli 
Panama. Wobei eine-^ der pan.'imaischen Pro- 
iekle derzeit am höchsten eingc-chät/.t v.iid - 
die .«ogenannfe Hl.-i.-- Route iullich des jetzi- 
gen Kanals, auf M'-ereshöh'^ unrl ohne Schlfui- 
>en. 

Wenn die neu(.' \Va.ss(.'r.»:lra(5L' un kr Ui.'-ch« n 
•lahr l!)Hr> die S-'i'fahrl au;t dem hei- 
ausführen soll, mü.'-'scn sich tlie Krh;,ucr be- 
eilen. nenn wenn mit iuTlcomn)!iehi n 'n 
gearbeitet wird. ;;eht es unter Mner Biui/.«.it 
\on zemi bis zwiiif Jahren nidit uh. Unter- 
irdische Atom.'q)reiir,'mgen könnten di' ""' Zeit 
um die llältie verküjvon. 

Gäste nehmen alles mit 
US-Gastwirt«! ucrcli-n tiiKÜrh licstolilen / Zuckor und Salz verschw inrlcn 
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(H». Korlst tziin«) 

..Milly". sagte ei stockend „stimmt ulles, 
was du tnir übei deine Situation mit Diavolo 
ge^a:^l tiast?" 

Kat Millei fülilte sicii bei Nennung von 
ni.iv"l(i aus .dien Tri\umen gerissen ..Das 
li:itte-l du nicht fragen soilen" sagte sie er- 
nüchi'.Tt 

..Ich habe du die Wahrheit uesagt" füyte 
sie hinzu 

C'arey nahm einen Anlauf Rt holte !ief 
Atem 

,,I)u wirüt mich füi einen Narren halten. 
Milly". sagte er, „abei ich bin es nur von 
Beruf Das erleichtert die Verweehsluni; Aber 
jetzt, in diesem M«iment, hin Ich kein Narr, 
sondern ein Mann dei alles auf eine, auf die 
letzte Karte .setzen muß. verehrte Kat Miller. 
Diese letzte Karte bist du Ich blMe dleh also, 
meine Krau zu werden 

I(a.<t du zu«ehört? Diosei ächmuck, den wir 
heule kauften, .sdII mein Verlr»l)unüs«eschenk 
sein. Dieses E.^sen hier, kur;^ vor unserem 
nächsten .Auftritt unsej V<'rlt>l)u!w'^essen 

Wir sind beide Artisten, wii köruion nicht 
viel Umstände machen Und ich bitte dich 
noch um eins Verlasse noch heute dein Hotel, 
dein Zimmer neben Diavolo Ich werde mit 
Baxter sprechen Du sdlltest die Pai tnersi iiaft 
mit ihm lösen Arbeite allein mit mir Wir 
werden Baxter nach Verlrag au.^zahlen Das 
wäre alles." Er schwieg erschöpft 

Während seiner langen Kode war Kat Mil- 
ler blaf3 geworden 

„Dave", fragte sie ziemlich benommen, 
„weißt du, was du redest. Dave?" 

„Ja", antwortete Carey ohne Zögern, 
Und dann kam der Ober, tmd die Zeremonie 

de.s Essens begann 
Später, wenn sich Milly dieses gemeinsamen 

Verlohunnsdiners entsann ^r>ürte «Jie noch den 
hemmungslosen Strom von Glückseligkeit, der 
sie etwas mehr als eine Stunde überflutet 
halte eine Stunde Leben 

Und sehr viel undeutlichei. wit durch einen 
Vorhang, erinnerte sie sich dann auch, daß, 
während sie beide so versunken In sich selh«»t 
in der Nische des Restaurants Drouant ge- 
speist hatten eben iener untersetzte, mittel- 
große Mann den Raum betreten hatte Der 
Mann, der ihr schon beim Juwelier Steril 
aufgefallen war. well ei so hart französisch 
sprach, weil er die Pfeife beim Sprechen 7wi- 
schen den Zahnen behalten hatte 

Aber das konnte natürlich Zufall sein. 
Kein Zufall war jedenfalls, daß Carey sie, 

Kat Miller, Hebte. Und daß er bereit war, 
aus dieser Liebe alle, aber auch alle Kolge- 
runuen zu ziehen. Daß sie nun nicht mehr 

wehrlos den Attacken Mi Buxturs, dt i <ich 
Diavolo nannte, ausi;es(.'l/t sein würde- 

Heute abend würd<- es ihm sagen, (lio- 
som Baxter. Nach liei Vt^rstelhmg natüillch 
erst. Ifnd dann winde sie nicht mehr In das 
Hotel in dci Rue Sylvan Pergolose zurück- 
Icehren Nicht mohi in das Zimmer, das mit 
Baxter leider durch einen gemeinsamen Bal- 
kon verbunden wat Sie hatte sich Caiey an- 
vertraut Sie war qanz ruhig und ßlückllch. 

i- 
Der Detektiv mußte mit dem ersten Tag 

seiner Rocherchen Tiufrieden -«ein. Er gestand 
sich ein. daß die Spesen seiner Ermilthingen 
für den Auftragi;eber hoch seir« wurden .Aber 
man hatte Ihm i)edoulcl daß (»eld In der Klä- 
rung dieser Sache keine Rolle sf)ielen dürfe. 

Natürlich hatte er selbst den Auftrag über- 
nommen 

Nach dci jahrelan«en Arbeit als Chef seines 
Büros, belastet und beschäftigt mit zahlrei- 
chen iiäßlichcn kleinen menschliiiien Wider- 
lichkeiten, war dies ein Llohtblick seines Be- 
ru fslebens 

Er hatte sich sogleich nach seinem Besuch 
bei Direktor Matthes überlegt, wie er den 
„Fall" ansehen wollte. 

Ebenso hatte er erkannt, hier eine Aufgabe 
von schicksalhafter Bedeutung für die Betei- 
ligten übernommen zu haben 

Man vermutete einen Toten noch am Leben. 
Der Tote. Lebendige war In Deut.schland ver- 
heiratet Und dieser Direktor Matthes - das 
hatte der Detektiv als erstes ermittelt - war 
der enge Freund der Gattin des fraglichen 
Verstorbenen Diese; rätselhafte Zeltgenosse 
war ebenso ein reicher Mann wie sein ver- 
mißter Freund Der Detektiv hatte aus all die- 
sen Voraussetzungen den Schluß gezogen daß 
der Direktor eigentlich Wert darauf legen 
müßte, eine Bestiltigung vom Tod seines 
Freundes zu erhallen Eines Todes, der amt- 
lich durch US-Behörden schon einmal bestfi- 
tlgt war. und zwar der Ehefrau des durch 
Selbstmord aus dem Leben Geschiedenen Bis 
auf dieses verflixte Wiedererkennen auf dem 
Bild.«rhi?m hatte das Problem gei'uht. 

Und duich dies vermeintliche Wiedererken- 
nen war ein Toter wieder zu einem recht stö- 
renden Leben für alle die erwacht, aus deren 
Lebenskreis er ausgeschieden zu sein schien. 

Der Detektiv hatte einen Augenblick lang 
darüber nachdenken müssen, wie das wohl 
wäre, wenn er selbst oder einer seiner Be- 
kannten nach mehreren Jahren eines solchen 
„Todes" unter den Menschen seiner früheren 
Umwelt wieder auftauchen würde. Eine Ka- 
tastrophe würde das gtbenl 

Aber der Detektiv hloU «^Ich nicht mit Phi- 
losophie auf 

F.r nahm hotort den nächsten FEE nach 
Paris. Der Scheck dei Drcyer-Werke war 
gegenüber den sonst üblichen Honorar-Vor- 
schüssen für derartige Rccheichon ungewöhn- 
lich groß/.ügig ausgefallen 

Der Petektiv brauchte also in der französi- 
schen Metropole nicht zu sparen. 

Kaum In Paris angelangt, hatte er nicht 
zuerst ein Hotel gesucht, sondern war zur 
Motro hinunterge>tiegen Das Gepäck ließ er 
an dci Aulbcv/aliruntj dos Gare de l'E-t. Bis 
zur Station Pigalle der Motro mußte oi zwar 
umsteigen, abei er fand recht ra.seh doj-'hin 

Schließlich wai er nieht '.um ersten Male 
hier, und es machte ihm immer wieder Ver- 
gnügen, sich diuch die Drehkreuze in den 
halbdunklen Tunnelschiieljtcn der Pariser 
Metro zu drän^e-n, in den rüttelnden Wagen 
zu stehen, mitten unter d"n Menscfien dieser 
Stadt 

Im Zirku.-- Mtdiano auf dem Boulevard 
Rochechouart traf er nur einen gnesgrämigen 
Concierge an, der sicli wenig aufgeschlossen 
zeigte. Der Detektiv fühlte mit Unbehagen, 
dnß sein Französisch mangelhaft und hart 
war. Er würde es für derartige internationale 
Aufti'iijie verbcss'.'rn müssen 

Nur ein sehr hohes Trinkgeld hatte dem 
schwei/;san^en Concierge im Medrano für we- 
nige Minuten die Zimgo gelöst. Kr halte das 
Bündel dünner Scheine geringschätzig in der 
Ta.«:che verschwinden lassen, als verstaue er 
unsauberes Papier. Dann hatte er Carcys 
Hotel Konannt, seine Mitarbeiter, Das war so 
ziemlieli alles. Der Detektiv kam nicht darum 
herum, eine Karte zur Abendvorstellun« zu 
kaufen. Der Platz war sündhaft teuer. 

Immerhin stand der Detektiv jetzt mit sei- 
nen zwei Köffer'chen vor Monsieur Guivard^es 
kleiner Empfangsloge im „Hotel Paradis". 

Und er bekam ein Zimmer. 
Monsieur Guivarche mochte die Deutschen 

Seit seiner Dienstzeit In der Fremdenlegion 
war diese Vorliebe bestehen geblieben. Heut- 
zutage waren die Deutschen gute Gäste, sie 
zahlten pünktlich und machten keinen Lärm, 
sie rauchten nicht im Bett und brachten mor- 
gens ihr*e Zimmer in Ordnung, wenigstens das 
Nötigste. Di'J kleine Sorge, daß sie oft auf 
die falschen „Damen" hereinfielen, pflegte 
Monsieur Guivarche meist rechtzeitig zu be- 
heben. Er hatte da ein wachsames Auge. 
Überdies sah dieser Deutsche wie ein Beamter 
aus. Und deutsche Beamte waren für Mon- 
sieur das Musterbild der Redlichkeit. Er hatte 
das wohl mal irgendwo gelesen 

Sehr sympathisch wurde der neue Gast aber 
erst für Monsieur Guivarche. als er die Ein- 
trittskarte für den Zirkus Medrano vorzeigte, 
die er sich unmittelbar nach Ankunft gekauft 
haben mußte. 

Der Gast aus Deutschland war nur wegen 
dos großen Clowns Carey nach Paris gekom- 
men. Nicht wegen der Frauen, wegen der 
Liebe und aller sonstigen dummen Phantaste- 
reien, denen die Reisenden so oft nachhingen. 

Nein, er wollte Carey sehen. Und er inter- 
essierte sich brennend für alles, was Monsieur 
Guivardie über sein Idol Mr. Carey zu erzäh- 
len wußte. Über den großen Clown aus Ame- 

rika, der dies kleine Hotel allen LuxusiTetels 
der Soinestadt vorzog Seit Jahron '^rhon '.ind 
seit er im Modrano uastierte 

Die Untcrhaltunj2 mit dorn Dunt.^ctu'n riutte 
Monsieur Guivarche noch mehr Freude ge- 
macht. wenn or brs«or französisch L'*sprorhon 
hätte 

So mußte hauptsächlich (juivaiehe iiden. 
Und man trank einen kleinen Aperitif dazu. 
Etwa zwei Stunden später war der Detektiv 
über das Wichtiüste sier.au infornüeri Er 
wohnte jetzt ein Stockwei k übt r Carey Er 
wußte, wo die'?.er Mann zu i-in emi- Fm- 
käufe /u erledigen, we er -leh '!^e n;;are 
• chneiden zu lassen ptlegte I'ii h.• rfahi« n, 
daß Carey ein grundansiäudii'et n '••ler. ehr 
menschenfreundlichei Oontlemnti em nrißto, 
ein Mann der ohne alle V-u-urteile loMe 'ind 
leben lief^ 

Niclits in dei .Sdukh^rung de> M(-i! :eur 
n-uivarche hntte darauf deuten lacsen. daß 
Carey irgend otvvas zu veiberi:'. n • ;-ahi It.t'tc. 

Mit Augenzwinkern hatte de« von 
• ^^•;i^ung zur scliönen Milly der Part- 

nerin des Jongleurs Diavolo. g< •prouhen. Er, 
der Monsieur Guivarche. hatte mit Freunden 
drüben im Bistro gewettet, daß es l.ald ,soweit 
sein würde" mit ilon beiden Er hatte hoch 
gewettet. 

Und heute, sagte Mt^nsieur Guivarche zu 
seinem deutschen Gast, heute würde er wahr- 
scheinlich die Welte gewinnen /.war fiorche 
er nie auf die Gespräche seiner (Ja-te. aber in 
diesem Falle habe er heute morgen doeh ein 
paar Wort fetzen aufge.schnappt Da v.'ürde 
Schmuck gekauft werden, glaubte er nohört 
zu haben. Na - und wann winde -^chon 
Schmuck gekauft? Der Heri mü.-so doch zu- 
geben. daß, wenn ein Manu wir Carey mit 
einem so anständigen Mädel wie dieser Milly 
- noch dazu beide Amerikaner al.so wenn 
die Schmuck einkaufen gingen, gen^einsam, 
das sei doch die Gelegenheit. Und auf die 
warte Carey nur. Er. Monsieur Guivarche. sei 
ein alter Freund des Clowns und • ein Men- 
schenkenner. 

Und wenn der Gast wissen wolle, wo Caiey 
den Schmuck kaufen würde, vielleicht eben 
in diesem Augenblick, dann könne er, der alte 
Guivarche, ihm das auch sagen. Carey hätte 
immer nur von Sterle gesprochen. 

Von Steril in der Avenue de l'Opöra Ja, 
das sei ein Juwelier! 

Der Detektiv hörte von die.sem Augenblick 
an nicht mehr so aufmerksam zu. 

Wenige Minuten später hatte er sich mit 
einer zwingenden Besorgung entschuldigt, 
hatte Herrn Guivarche die Hand geschüttelt 
und war ziemlich eilig auf die Straße hinaus- 
gegangen. 

Monsieur Guivarche schüttelte hinter ihm 
das ergraute Haupt. 

Es gab zwar nette Deutsche, aber sie waren 
immer so unsympathisch eilig Wo es doch die 
Stunde des Aperitifs, die Stunde der kleinen 
Plauderelen war. Die Deutschen waren zu ehr- 
geizig, entschied Monsieur Guivarche, de.^halb 
hatten sie nie Zeit. Er bedauerte sie, 

fFortsetzung folgt) 
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Heute ist Stadthallen-Eröffnung 

Nachmittags geht es zu offiziell zu, 
am Abend mit Pauken und Trompeten 

Zwei Veranstaltungen stehen am heutigen Freitag auf dem ProKramm der Stadt Langen, 
auf die viele Bürger sehon lange warten: die Stadthalle wird eingeweiht. Nach einer Bau- 
zeit von 39 Monaten — der erste Spatenstich war am 28. August 1971, die Grundstein- 
legung am 10. Juni 197;i und das Richtfe.st am 26. Oktober 1973 — ist nun audi der dritte 
Langener „.lahrhundertbau" fertig geworden. 
Grund zu einer Erotlnungsfeier am Nach- 

mittag um 16 Uhr, zu der neben vielen Ehren- 
gasten auch die Bevölkerung eingeladen ist, 
soweit sie eine koslenlo.se Eintrittskarte vor- 
/.eigen kann. Der Langener Kammermusik- 
kreis wird die Feier musikalisch umrahmen, 
■Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wlek- 
llnski und Bürgermeister Hans Kreiling wer- 
den für die .Stadt hangen sprechen, Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt wird die Festrede 
hallen. Grußworte sind vorgesehen von Land- 
rai Waltor Schmitt, den Vertretern der Part- 
nerstädte, die eingeladen worden sind, und 
von einem Vertreter der Langener Vereine. 

Die Langener Vereine sind es, die das 
Abendprogramm gestallen. Der Musikzug des 
Turnvereins sowie das Jugcndbla.5orchesler 
werden zum musikalischen Rahmen beilragen, 
Mandolinen-Orchesler und Handharmonika- 
Spielring sind ebenfalls mit von dei Partie. 
Natürlich fehlt der Gesang nicht, für den die 

drei Langener Gesangvereine „Liederkran/", 
„Frohsinn" und „SSG" verantwortlich zeich- 
nen. DieTanzgurde der 1. Langener Karneval- 
Gesellschaft sowie das Hessische Meisler- 
Tanzpaar Kurt und Margarete Hempel vom 
Tanzclub Blau-Gold werden den tänzeri.schen 
Teil des Abends bestreiten, ehe dann die 
Tanzfläche im Saal freigegeben wird, um 
auch die Be-sucher zu den Klängen des 
„Philadelphia-Quintetts" zu ihrem Recht kom- 
men zu lassen. Zusammen mit dieser Combo 
wird der Startrompeler des Hessischen Rund- 
funks, Conny Jackel, seine Künste hören las- 
sen, und eine argentinische Folkloregrupjje 
wird zwischen den Tänzen für bunte Einlagen 
■sorgen. 

Am Samstag findet in der neuen Stadthalle 
die Alte-Bürger-Ehrung des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Vereins .'^tatt und am Sonntag 
ist die Bürgerschan zu einem „Tag der offe- 
nen Tür" eingeladen. 

Am Samstag 
ist Alte-Bürger-Ehrung 

Die Alle-Bürger-Ehrung findet in diesem 
.lahr erstmals in der neuen Stadlhalle am 
morgigen Samstag um 14 Uhr statt. Da die 
Eröffnung der Sladthalle nur einen Tag vor- 
her stall findet, sind die allen Bürger unserer 
Stadt die ersten Gäste einer Großveranstal- 
tung im neuen Haus. Dabei wird es sich nicht 
vermeiden lassen, daß hier und da Schwierig- 
keilen entstehen. Der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein bittet daher die Gäste, 
auf die Hinweisschilder zu achten. Wer seine 
Garderobe abgeben will, muß ins Erdgeschoß 
gehen. Eine Treppe führt dann nach oben in 
den großen Saal. Es werden außerdem an 
allen Eingängen Helfer stehen und den be- 
tagten Gästen behilflich sein. 

Eine Bitte hat der VW an die Angehörigen 
der Allbürger: „Fahren Sie bitte den süd- 
lichen Parkplatz an. Von dem Parkplatz am 
Rathaus muß man über die Brücke gehen. 
Überqueren .Sie bitte nicht die Südliche Ring- 
straße. Wegen Platzmangels können wir leider 
nur geladene Personen einlas- 
■-en. Haben Sie bitte Verständnis dafür und 
holen Sie Ihre Angehörigen nach Schluß ab 
18 Uhr wieder ab " 

Wichtiger Termin 
für die Selbständigen 

Nicht Versicherungspflichtige selbständige 
Erwerbstätige • können innerhalb von zwei 
Jahren nach Aufnahme der selbständigen Er- 
werbstätigkeit oder dem Ende der Versiche- 
rung.spflicht die Versicherung in der Renten- 
versicherung der Arbeiter beantragen, wenn 
sie ihren letzten wirksamen Beitrag zu die- 
sem Versicherungszweig geleistet haben. 

Die Frist von zwei Jahren läuft frühestens 
am 31. Dezember 1974 ab. Das bedeutet, daß 
.-elbstanclige Erwerbstätige, die bereits vor 
dem 1. Januar 1973 ihre selbständige Erwerbs- 
täligkeil aufgenommen haben oder deren Ver- 
.-■icherungspflichl vor dem 1. Januar 1973 en- 
dete, nur noch bis zum 31. Dezember 1974 
einen .Antrag auf Versiclierungspflicht in der 
Arbeiterrentenversicherung mit Aussicht auf 
Erfolg stellen können. Ein entsprechender An- 
trag muß bis spätestens zum 31, Dezember bei 
dem Versicherungslrägcr eingegangen sein; die 
Ahsendung innerhalb der Frist genügt nicht. 

Die Pflichtversicherung hat gegenüber der 
freiwilligen Versicherung Vorteile. Mit einer 
Pflichtversicherung kann unter bestimmten 
Voraussetzungen die Anrechnung von bei- 
tragslosen Zeiten (Ersatz-, Ausfall- und Zu- 
rechnungszeilen) erreicht werden, die andern- 
falls niclit zu berüeksiclitigen wären. Außer- 
dem ermöglicht sie eine günstigere Sonder- 
nachentriditung von freiwilligen Beiträgen 
für zurückliegende Zeiten der Selbständigkeit. 

Antragsvordrucke und Merkblätter gibt es 
bei den Versicherungsämtern, den Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen sowie bei den Renten- 
^'ersicherungsträgern und ihren Auskunfts- 
""d Bei-atungsstellen. Dort werden auch die 
Anträge entgegengenommen. 

Jugoslawischer Generalkonsul 
in Langen 

Mit dem BürBcrmeister 
Sorgen und Nöte erörtert 

Mit 882 Personen stellen die Jugoslawen die 
stärkste Gruppe unter den ausländischen Ein- 
wohnern in Langen. Was das bedeutet, wird 
erst i-ichtig sinnfällig, wenn man bedenkt, daß 
vor der Bevölkerung.sexplosion, die in unserer 
Gegend nach dem Krieg einsetzte, manches 
Dorf der Dreieich kaum mehr zählte. Dort war 
aber alles in Jahrhunderten gewachsen. 

Ganz anders ist es für die jugoslawischen 
Mitbürger. Fern der Heimal und deren Ge- 
wohnheiten leben sie in völlig anderen Ver- 
hältnissen. 

Probleme über Probleme tun sich auf. Be- 
sonders wii'ken sie sich auf die Freizeit aus. 
Dies war eins der Anliegen, mit denen sich 
der jugoslawische Generalkonsul Vaslije 
Radle und Konsul Padjac am Donnerstag 
bei ihrem Besuch im Langener Rathaus mit 
Bürgermeister Hans Kreiling und dem Leiter 

In der Sladthalle wurde bis zum letzten Auge 
noeli I'ruhlemp an der Küline. Wenn jedoeli 
men, werden die Handwerker naeli Hause geh 

nhliek gearbeitet. Hier gibt es anseheinend 
die ersten Besuelier iieute naehiiiitlaK kiini- 
en können. 

des städti.schen Sozialamtes, Erich Dörge, be- 
.'ichäftigten. Man versicherte sich beiderseits, 
sich gemeinsam ums ge.sell.sehaftllche, kultu- 
relle und sportliche Angebote zu bemühen. Es 
könne nicht genügen, daß nur der Fleiß und 
die Arbeitswilligkeit der jugoslawischen Mit- 
bürger anerkannt werde. 

Die 40 in Langen wohnenden jugoslawischen 
schulpflichtigen Kinder können schon jetzt an 
zwei Nachmittagen mit einem jugoslawi.schen 
Lehrer zusammenkommen, um sich in ihrer 
Mutteisprache weiterzubilden. Das sei sehr 
wiehlig, betonte Bürgermeister Kreiling, weil 
nur auf die.se Weise eine eventuelle Rückkehr 
in die Heimat und in das Leben der dortigen 
Gemeinschaft ermöglicht werde. 

VOLKSTRAUERTAG 1974 

Getragen von der Hoffnung auf Versöfinung und Frieden unter den 
Völkern geht unser Gedenken am Volkstrauertag zu den Opfern der 
beiden Weltkriege, zu den Vertriebenen und Verfolgten. 

Aus diesem Anlaß findet in der Trauerfialle des Friedhofs 

am Sonntag, dem 17. November 1974, um 11.30 Uhr 

eine Feierstunde statt, die von den Beiträgen des Chors der Sport- 
und Sängergemeinschaft 1889 e.V. und des Orchestervreins Langen 
würdig umrahmt werden wird. 

Die Bürger der Stadt Langen sind zu dieser Feierstunde herzlich ein- 
geladen. 

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Sozialrentner, 
Landesverband Hessen e. V., Ortsgruppe Langen 

Verband der Heimkehrer, Kriegsgefangenen und Vermißten-Angehörigen, 
Ortsverband Langen 

Reichsbund der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozialrentner und Hinterbl'ebenen e. V. 
Ortsgruppe Langen 

Oer Magistrat der Stadt Langen 

THEMA DES TAGES 

Mahnung zur Besinnung 
Wenn die .Slaat.soberhäupter einen anderen 

Staat besuchen, dann treten sie hin zum „Grab 
dc!s unbekannten Soldaten", legen einen Krim/, 
nieder, beugen das Haupt und verharren in 
Schwelgen. 

Gut ist es, daß sie nicht sprechen. Wer kann 
auch in Worte fassim, was als Leid über die 
Menschen herfiel. Wer kann auch an dic^sem 
VolkstrauerUg wieder in Worten ausdrücken, 
was eine Mutter, eine Gattin und die Kinder 
seit dem herben Verlust zu tragen haben, den 
der Krieg bereitete. Wer kann den Sinn eim s 
verlorenen Krieges einem Volke verständlich 
machen. Wer mag sinnvoll von künftigem 
Frieden und vollem Einsatz für ihn sprechen, 
wenn er nicht zuvor ganz still wurde und für 
.sein eigenes Leben Folgerungen zog. 

Nur von ganz innen her, vom einzelnen 
Menschen aus, kann ein Wandel eintreli n Die 
Einsicht muß wachsen, daß der Krieg nicht 
die letzte Vernunft des Königs oder die P'oii- 
setzung der Politik mit anderen Mitteln ist. 
Vielleicht kann das Wissen helfen, das Albert 
Schweitzer und die Atomphysiker immer und 
immer wieder verkündigten, daß es in eim m 
künftigen Krieg keine Gewinner mehr geben 
wird. 

Vernunft und Berechnung jedoch sind brü- 
chige Mittel, solange nicht die Gesinnung sieh 
wandelt. Solange noch von gerechten unri un- 
gerechten Kriegen gesprochen werden kann 
und solange Mord nicht Mord ist, v.'emi nur 
ein politisches Motiv dafür geltend gemacht 
wird, ist der Weg zum Frieden noch weil. So- 
lange noch Völkerhaß und Kris.senveraehtung 
durch Verbreitung von Vorurteilen und blan- 
ker Lüge geschürt werden können, sieben ein 
Miteinander und wirkliches Zusammenleben 
der Menschheit dieser Erde noch in den Ster- 
nen. 

Von ganz innen her kann die V/andlung ein- 
treten. Wenn der einzelne lernt, nicht mit Ge- 
walt zu antworten, kann die Herrschaft der 
Gewalt unter den Völkern abgebaut werden: 
und wemi er die Lust nach der Vergeltung 
überwindet und im kleinen persönlich niensch- 
ilchen Bereich lernt, immc>r aufs neue die 
offene Hand auszustrecken. Erst dann kann 
die Hoffnung wachsen, daß über den Gräbern 
von Krieg und Gewalt Frieden aufwächst. 



Ni- »2 I. A N G K \ t R 7, Kl 1 L > G J rPitac. d'n 1." Novcmboi- 1!>74 

AUS UNSERER STADT 

l/inu<'n, den 15, Novcmb'T IfCI 

Kk'inir Klatsch 
M.m i< Kl sich di'i ulHT iiuf, l^t ciiipöi l 

und v.iid 'i- ciiini;!! von dc-i SchlcditiK- 
k it iill'T Mciisdx'ti nv'-tl'.- libtT/cuKl, 
wi'iin iniin -o hintcM'hiTiim rrfiihrl, driH 
;^( kl:itsdit wild. Nein, tiidil ini 'I'IkmIci , 
-Diirli rn iiImt iin- Mi isI i>l der Anlitli 
'•lir Ki'riiiufiiUiK: Zwei >.<-hlcdilo Noten 

di'S Töditi'i dient in Ki iiil/.ÖM.-di (dii' 
Kitcn niiidlen sieh tn"hr um d:is Kind 
künimeinli. ein niiissivor Sdiwips des 
lliiushenn n.ic-h dem letzten Ke((el- 
iilieiid (n;i wiesen Sie. d:is ist dodi 
i;<-.sell^(4iiirt!idi uninöKlidill, oder elw» 
l'e KiindisimK der UiiiimpfleKerin, deren 
!^I:inn in eine iindere .Sl;idt verset/.t wor- 
den i<t (diis ist sdion die Dritte in die- 
sem .Inlirli. T.jii, der kleine Khitsdi, er 
';ehöil /.um Alltiig, und wir empfinden 
ihn .ds tfdit amüsant. soliitiKe er nieht 
luis hcllist Iwtlifft. n:inn hiilten wii 
die.M n Trnis<+i, der ;uis der Müeke einen 
Klef, nien inadit. tiir cini- kleine W(.ir/j' 
— fl: ■ zuweilen redit |)ik:mt sein kann 
Und wir klatsehon waeker mit. Die mei- 
sten .Metisehen ziehen die.sp Kieurle am 
Du, .'-'m dlf^lii audi /.u. LImfrajien er- 
;. Iben, daß etwa «H Prozent .sieli dazu 
jekenni n und es auch als nien.schliehen 

Ki hler werten. Nur aü Prozent halten 
den Mund, aber, das h;.ben sie i'inHe- 
standen, .sie denken slrfi Ihr Teil! 

FiiiU KaiDiint' Mot;;. AuIJerhalb NO 2«. 
7.11 7H,. I'iüu Mu^dulciiu (tteschnor, Feld- 
«t; it» 40. /um 7». und Krau Krna Elfroth. 
Sa iclR' KiiiüstralSe 87. /um H-l Cieburlstai^ 
utn H) No\r»mbf»r. 
. . IhTrii Kai'l G.sdiwindi ObeiKasse 19. zum 
87. jim 17. Novernbür; 

Kihu Anliiiiiti Kiiob!, Frankfurtor Str. öO. 
zum HH,. Kr;ui Kl..sa!)cth<'i I.oii/, Fraiiklurlor 

(ii). /um 78.. Herrn Wilhohii Möller. 
l),«rnistiidtiM- StraMf^ 12. /.un» Hl . Frau Klisa- 
belh Sdudt/. Fric'drich.-itraßc 7. 7.um 7(>.. Frau 
Anna Portschcr. (»««'tiicstralic -!}{. /.um 77. und 
I'iau Mariha ()hl. Sofieiistraßc 37, /.um 7!l. 
(Ifburtstaii am 18. NoveinbiM"; 

I''j au FJisal)i'lli Knöli. Tliomas-Mün/er- 
Klraflo ii. /u!n 7r», (Ic'burisla« am 151. Novem- 

Mä^c (I.I-. nruo .Iah?' nui- brin^iou. 
da.-, wun.•^dll Ihnen Ihre L/,. 

Karoline Lenz 95 Jahre 
In dej' SütifnstraHe 37 kann Frau Karoüne 

Lej\/ am kommenden Sonnlag ihren 9.'). Cie- 
burl.slaft bogchen. Sie stammt aus einer alten 
Lan^jenei Familie. Ihr Onkel war Büruer- 
ineislor un.<erer Stadt, ihre Eltern hatten eine 
WasduMei. Viele sdiöne Stunden hat sie in 

•u ' ^'*^*'''*^«'^'bstadt \'erlebt, von denen sie heute ru»th «erne schwärmt. Ihre geistige 
Ru.stigkeit hat sie nidil verloren, sie vei'folgt 
Äuch heute noeh intensiv das Fernsehpro- 
Stamni und liest gern die LZ. Wegen eines 
Komplizierten Beinb' udis kann sie alleidings 
kaum nodi gehen, doch was sie im Sit/.en be- 
wältigen kann, läüt sie sidi nicht nehmen. 
Die LZ wünsdU Frau Lenz weiterhin altes 
Gute I 

Der Nikolaus kommt persönlich nach Langen 

Für klein und groß ist der Weihnachtsmarkt vorbereitet 
Der B. D. zeinher Iritet In diesfni .lahrr «im- froh* Zeit nicht nur liir dir Kinder sonilrrn 

auch für «Ii.- rruarhsenen Biirrer un.'.rrrr Stadt ein. Am .Nachmittag des Nikolaustuiirs 
wird m drr mit Chnstbänmen und I.ichterkctten KMchmückten IValtrr Raihenau-Anlane 
ein Krofter Weihnachtsmarkt erftflnct. Daneben Kibt es noch eine Iteihe von Veransl iltiin- 
Rcn. die allen KiirKcrn schon jctit /,»r Iteaihtiinc em|if<dilcn werden. 

Zum Auftakt witd der Nikulau.s seuu s Am- 
tes walten und den Kindern .Süßigkeiten 
.Sehenken. Ein Karus.sell soll sich drehen, für 
das e-; auch I'reikarten Ribt. Gebrannte M.iti- 
dilM und Leijkuchen werden duften. Herz- 
hafter Appetit kann mit Würstchen und Ilähti- 
chen uestiüt werden 

Kür eine Kroffe Auswahl an C'hi istliaumen 
i.st jiesortit. D<'n Schmuck dafür und vieles 
and'-ro. von liaslelaiükeln bis zur I.edei'- 
l)ekleidunB und Motorradzubehör, bieten die 
ortsansiissiKcn Gewerbetreibenden in zwei 
/.elti-n des Gcwcrbevereins an. Kinigc aus- 
wärtige Aussteller wei'den Modeschmuck. 
Keramik. Kerzi n. Kunstf-ewerbi-artikel. Woll- 
und I .edei sai'hen. Textilien u.a. feilhalten. 

HesondiM-e Aufmerksamkeit verdient dir 
VVohltätigktMtsijasar der Johanncs(4emeinde. 
Hier werden durch dit Initiative von Pfarre- 
rm Trosken Aitikel anneboten. die in der 

Erste-Hilfe-Lehrgang 
Am Montag, d<'m 2,^. November, be- 

iinnt in der Ludwig-Erk-Schule im Aus- 
bildunKsraum de« DRK r..angen um 20 
Uhr ein Krste-Hilfe-Kursus, der B Dop- 
pelstunden umfaßt. Kfz-Fahivr aller 
Kührerscheinklassen, auch für Zusatz- 
Kührerschein zur Personalbeförderung 
sowie alle Eltern sind herzlidi eingela- 
den. 

Der Kursus ist kostenlos und vermit- 
telt die neuesten Brkenntnis.«;e auf dem 
Gebiet der Krsten-Htlfe-lA'istung. 

Ein Ausflug in die Vergangenheit 
Vor einer Woche unternahm eine Gruppe 

von 45 älteren Mitbürgern (33 Damen und 12 
Herren) eine Fahrt zum kürzlich Im alten Rat- 
haus in I.<engfeld eröffneten Museum ..Samm- 
lung zur Volkskunde in Hess<>n". 

Die nusgestellteen altertümlidien Hausrats- 
und Kleidungsstücke fanden viel Interes.se; 
bei vielen Besuchern riefen sie Erinnerungen 
an die eigene Kindheit wacii. Gemein.sam 
.sdiwärmte man von der guten allen /.eil. 

Nach diesem .^bstecher In die Vergangenheit 
fuhr man gemeinsam zui Feste Otzberg, wo 
beim Kaffeeplausch in der gemütlichen Burg- 
schötike von vergangenen Tagen, von alten 
Sitten und Gebräuchen und den rnaleri-sdien 
reich bestickten Trachten, die Rede war. Mit 
Sang und Klang ging es heimwärts; ein 
Mimdhannonikaspieler spielte fröhliche Wei- 
sen und die übrigen Teilnehmer begleiteten 
ihn mit ihrem Gesang. 

Mit Blumenmarken helfen 
.\ni l.'i. Oktober braciite die Deutsche Bun- 

despost eine Wohlfahrtsserie heraus, die aus 
Anlaß des ;i.5.jährieen Jubiläums der Wohl- 
fahrtsmarken niuinenabbildungen trügt. So 
werden aul der Bund-Ausgabe I.ichtnelke, 
i'ingerhut, Malve und CJlockenblume darge- 
stellt, die Berlin-Ausgabe zeigt Blumensträuße. 
Der Zuschlag kommt den Organisationen der 
Hundesarbeit.sgemeinschaft der Freien Wohl- 
fahrtspflege zugute, die damit sozial Benach- 
teiligten helfen kann. 

Die I.angener Arbciterwohlfahrt verkauft 
die.se schönen Marken für den guten 7,weck 
zum Postpreis. Interessenten können sie bei 
Jürgen Esders, (>070 Langen. Weißdorn weg :)<), 
Tel. 7 16 20, erwerben. Vorrätig ist neben der 
Bund-Ausgabe selbstverständlich auch die 
Berlin-Serie, die sonst nur bei den Versand- 
.stellen lur Sammlormarken zu haben i.st. De r 
Kriös aus dem Zuschlag wii'd voll und ganz 
der .\rbeiterwnhlfahrt I.angen zufließen, die 
ilm zur Erfüllung ihrer vielfältigen Aufgaben, 
z. B. für „Essen auf liädern" und die Belün- 
dertenhilfe verwenden wird. 

Dritten Welt hergestellt wurden. Sicherlich 
wird manches ungewöhnliche und .schone Ge- 
schenk zu finden sein, de.ssen Erlös den Hilfs- 
bedürftigen m den Entwii klungsländern zu- 
gute kommt. 

I.iebhaber schöner Handarbeiten kommen 
ebenfalls auf ihre Kosten: die Mitglieder der 
Weikgruppe des „Clubs älterer Burger' ha- 
ben wochenlang ge.schickt und emsig genälit. 
gehäkelt, gestickt und gestrickt. Die Produkte 
die.ses Fleißes sind Spielzeug. Kinderkleider. 
Kissen. Pullover, Tischdecken. Topflappen 
und andt.'fcs mehr. Diese Handarbeiten, von 
denen .^in großer 'l'eil im Rathausfoyer ausge- 
stellt wurde, fanden bereits viel Aufmerksam- 
keit und Anerkennung und werden am .Sams- 
tag. dem 7. Dezember, in der Altentagesstätte 
an der Bahnstraße vi'rkauft. Der Erlös ist für 
gemeinnützige Einrichtungen bestimmt. 

Ani Samstag, deni 7.. und am Samstag, dem 
14. Dezember, wird der Nikolaus wiederum 
die Kinder besuchen. Die.smal mit einem Pony- 
gespann und kleinen Geschenken, Spielzeug 
usw, die der Gewerbeverein zur Verfügung 
•ttellt. Damit die ..großen Leute" nieht zu kurz 
kommen, hält der Gewerbeverein für sie noch 
eine Extra-Überra.schung bereit. 

^Die Veranstalter werden in den nächsten 
Wochen durch Zeitungsinserate die fiütger 
über weitere P^inzi^Ilieiten informieren. 

Zwei Mädchen liefen hinter 
dem Bus vor 

Als zwei elfjährige Mädchen am Montag 
gegen Abend in der Zimrnerstraße aus einem 
Bus gestiegen waren, liefen sie sofort über 
die StiafJe. Ein Pkw-Fahrer sah sie erst im 
letzten Augenblick; er konnte sein Fahrzeug 
nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen. 
Die beiden Mädchen wurden leicht verletzt. 

Unter diesem Zeichen werden wir in Zu- 
kunft über Ereignisse berichten, die init t.an- 
gens Partnerstädten Romorantin-Lanthenay 
und I,ong Eaton zusammenhangen. Der För- 
dererkreis für Europäische Partnerschaften in 
Langen, das „Comite de Jumelage" in Romo- 
rantin und die „Twinning Link Association" 
in Long Eaton werden an dieser Bericht- 
erstattung über die allgemein interessieren- 
den Ereignisse in unseren Partnerstädten be- 
teiligt sein. 

Zur Eröffnung der Langencr Stadthalle sind 
von Bürge) meister Kreiling im Namen der 
Stadt als Zeichen der Verbundenheit der Bür- 
germeister von Romorantin, Senator Thyraud, 
eingeladen und Mr. Bramley, Bürgermeister 
von Erewash borough, dem" neuen Städte- 
bezirk. zu dem auch I..ong Eaton gehört. 

Zugleich v.'urden die Vorsitzenden des Ju- 
melage-Comitfe, M. Daligaut und M. Ban- 
chereau, sowie die Vorsitzenden des Twin- 
ning-Commity, Mr. Conquest und Mr. King- 
scott. eingeladen. 

Es entspricht einem nun schon .seit langer 
Zeit geübten Brauch, solche festlichen Ereig- 
nis.se gemeinsam zu begehen. Diese Einladung 
dokumentiert die Verbundenheit der Bevölke- 
rung unserer drei Partnerstädte. 

Antrag auf Erholungskuren 
für Kriegsopfer stellen 

De l-mdf! v ohlführfs\c; band He< ■.•n 
Ha .^.'fiiivorge-lelle - in D.iims'adl ful.rt 
aue;, ;m S,.mmerhalbiahr 1;>7Ö gemein^.im mit 
den tür.s.i.ge.t,teilen für Knegsopfei derStadt- 
und l^iidkre;-. in Hi .-rien v. ;eder ein Krh i- 
lu.iy piog!..mm für Kriegsbesc+iädigtr und 
Kriegerwitv en durch 
l'm dir imtwendi'Jen Vorbereitungen fui da.s 
Ernolungsprogramiii reiiitzeitig treffen z.u 
können, weiden die interessierten Kriei;..- 
besrhädig'en gebeten ihre AntrSge ab sofort. 
späle-!eti.K jedoch bis zum 17 Januai I<i75 
einzure ihen. 

.Selbstver.-tandlich werden .Xritrage von Er- 
nolungssui'henden audi nodi nach dii's m 
Zeit|)unkt b(Tücks:i-fit.igt Atitrags\'ordrueke 

■wnd bei dei VdK-Ortsgruppe Langen wie 
beim .Sozialamt der Stadt Langen. Rathrius 
Sudl'.che Ringstraße 80- Zimmer 12. zu erhal- 
ten. 

Äi*zf e 
Apotheken, 

ärztlicher Nutfalldien.sl am Wuchrnriidc 
18 .No\ . 12 Uhr. bis .Montag. 18 Nov . 7 Uhri 

Ur. Kropf, Walter-Kirtig-Strallr IB, 
Tel. 2 2.5 24 

Sonntag.^- und Keiertags-Notfallspredistund« 
von 11 bis 12 Uhr in der Praxis, 

Ärztlicher Nuiralldienst am Mittwocfi. Bu8- 
und Bettag. dem 20. November: 

vom 1». 11., 20 Uhr bis 21. 11., 7 Utir: 
Dr. Otto. .Mörfelder I.andstr. 26, Tel. 7< »4 

/.ahnärztllehrr Notfalldlrnst fflr den Kreil 
Offrnbaeh: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. aa 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
16. 17. No\'. und 20. Nov. ist zu erreldien 

unter der Telefunnummer 9/811774 (ärzt- 
liche Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
1H./17. 11 : Otto Kunk, Egelsbarh, 
An der Woogwiese 1, Tel. 0G103 ' 4 »0 97 
20. 11.: Christa Grebe, Sprendlingen, 
Sudetenring 13. Tel. 061U3'6 83 16 

Im östlichen Kreisgebiet: 
lß.'17. 11.: Albert Pfister. MUhlheim-Ilietes- 
heim, Kirchgasse 31. Tel. 0G10» '2r)37 
20 11 : Dr. Klehard Kiese. Hausen. 
Seligrnstädter Str. 45, Tel. OfilOl 7 12 73 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8 30 Uhr. 
Sa . 16.: Kosen-Apotheke. Kriedrich-/Kcka 

Bahnstralle, Teletun 2 23 23 
So.. 17. 11.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstralle 102, Telefon 2 .52 24 
-Mo . 18. 11.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Dl . Iii IL: Einhorn-Apotheke, 

Bahiistr. 69. Tel. 2 2« 37 
Mi.. 20 11 : Apotheke am Lutherplatz. 

Lutherplatz 9, Tel 2 33 4.5 
Do., 21. 11.: Braun'sche .Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Fr.. 22. 11.: MUnch'selie Apotheke. 

Darmstädter Stralie 1. Tel. 2 23 15 

Öffnungszeiten der Langenei Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 - I8.."?0 Uhr. samstags 8.30 - 13.00 Uhr 

Kirchliches Zeitgeschehen 
..\us der .Studtkircliengeineinde 

Am kommenden Sonntag, dem 17. Novem- 
ber 1974, 15 Uhr. findet un.ser nächster Go- 
meindenachmittag im Gi'meindehaus (Eingang 
F'rankfurter Straße) statt. 

Pfarrer Kretzer hält Le.sungen. die dem 
Charakter des Volkstraiiei'tages angemessen 
sind. Die musikalische Gestaltung übernimmt 
Kantor Rhode. Kaffee und Kuchen werden ge- 
reicht. 

Aus der Johannesgemeinde 
Am kommenden Sonntag, dem 17. Novem- 

ber, beginnen wir nach dem Gottesdienst um 
II bis 12.30 Uhr und von 15.30 bis 18 Uhr im 
großen .Saal in der Carl-Ulrich-Str. 4 mit dem 
Verkauf von Gegenständen im Rahmen der 
Aktion 3. Welt Handel. An den folgenden Ta- 
gen findet der Verkauf von 9 bis 10 Uhr und 
von 16 bis 18 Uh.v statt. Sicher werden Sie 
manch hübsches Weihnachtsgeschenk ent- 
decken — ein Besuch lohnt sich! 

Für Dienstag, den 19. November, um 20 Uhr 
in der Carl-Ulrich-Straße 4 laden wir ein zu 
einem ersten Gespräch.sabend zum Thema 
„Tod und Sterben", Das Thema wird am 
2H. November und 3. Dezember forgesetzt. Ju- 
rist, Krankenschwester, Bf*erdigungsunterneh- 
nier, Gärtner und Pfarrer werden als Ge- 
sprächspurtner den Teilnehmern zur Verfü- 
gung stehen. 

Der Gottesdienst am Büß- und Bettag, 
Mittwoch, dem 20. November, findet unter 
Mitwirkung des Posaunenchors statt mit an- 
schließendem i'redigtnarhgespräch. 

Aus der Petrusgenieinde 
Als wir Anfang des .Jahres den Erlös unse- 

res Weihnachtsbasars im Werte von 750 DM 
dem langjäluigen Leiter der Nieder-Ram- 
städter Heime der Inneren Mission. Herrn 
Pfarrer Huthmann. für seine behinderten Ivin- 
der übergeben konnten, wurden wir über- 
zeugt von der Notwendigkeit, in unserer Ar- 
beit für die Behinderten fortzufahren. 

Wir haben nun viele .schöne und praktische 
Dinge im Laufe des Jahres angefertigt und 
wollen sie am Sonntag, dem 30. November, ab 
14 Uhr im Evang. Gemeindehaus, Bahnstr, 48, 
in einet,1 Ba.sar mit Kaffee- und Kuchenver- 
kauf der Gemeinde anbieten. 

Wir nehmen gerne noch Spenden an und 
hoffen auf einen regen Besuch. 

Die Evang. Petrusgemeinde führt eine 
Sammlung für das Gustav-Adolf-Werk in der 
Zeit vom 15. bis 30. November 1974 in allen 
vier Gemeinden Langens durch. Die Samm- 
lung ist für die Evang. Christen in Portugal 
bestimmt. 

Die Sammlung geschieht nur mit Listen, dia 
vom Pfarramt gestempelt und unter.schrieben 
üind. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 15. 11. 1974 — 16.00 I hr bis 
22. 11. 1974 ~ 7.00 Uhr. 
Telefonisch zu erreichen über I,angen 2771. 

Für Gas und Wa.sser: Karlheinz Bock. 
Für Strom: Ludwig Görög. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 16. 11. ' 17. 11. 1974 hat Stadtschwester 

Elisabeth Kerkhof, Langen, Am Beizborn 17. 
Telefon 203 394 Sonntagsdienst. 

Patienten westlicii der Bahnlinie (Im Lin- 
den. Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwester 
der Ev. Marlin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Oreieicb-Krankenhaui Ruf 20*1 
Polizei; Südl. Rlngstr. 80 Ruf 2 30 4S 
Notruf; (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 4i 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 OT 
Krankentraniport (Rotei Kreuz): Ruf 2 ST 11 
Stadtverwaltung: Süd). Ringstr 80 Ruf i9t - 1 
BUrgertelefon: luutom. Gesprüchi- 

aufzelchnung Tag und Nacht) Ruf 3 20 OH 
Krankentransport: RuttS''ll 

Nr »a I, ANOKNRR ZF.ITCNO Freitag, den 1.5. Novembtr l<iV4 

RUND UM DEN 

Vierröhrenhrvmnen 

Mit 10 Mark waren sie dabei 

Kontrolle am Lutherplatz / Keine Hinterlist der Polizei 

.Der Gehalt niacht's' 
So hieß in früheren Jahren einmal der 

Werbeslogan einer Kaffeefirma. Sie woll- 
te damit ausdrücken, daß man sich nicht 
von Äußerlichkeiten leiten lassen soll, 
sondern daß es darauf ankomme, welchen 
Genuß man letzten Endes hat 

Ahnlich ist es auch mit dem Bauwerk, 
das heute seiner Bestimmung übergeben 
wird In den letzten Jahren, als es ge- 
plant und gebaut wurde, sprach man 
immer vom Bürgerhaus Dieser Begriff 
hat sich eingebürgert, bis plötzlich der 
Name .Stadthalle ins Gespräch kam. Beide 
Namen haben ihre Berechtigung- die 
Halle der Stadl Langen soll ein Haus für 
die Bürger werden, so lauten die Aus- 
sagen der Verantwortlichen Und so wird 
man auch in Zukunft mal van der Stadt- 
halle sprechen und auch mal vom Bür- 
gerhaus, wie es dem Betreffenden gerade 
am leichtesten über die Zunge kommt. 
Möglicherweise wird man sich auch dar- 
über streiten, welcher Name der rich- 
tigere oder gar der schönere ist. Mit Ge- 
wißheit wird man zu keinem Ergebnis 
kommen 

Was soll's auch, meint Tobias Schlimm 
wird es erst, wenn zu gleicher Zeit Pla- 
kate von verschiedenen Veranstaltungen 
in Langen aushängen und auf der einen 
Sorte steht ^Bürgerhaus' als Austra- 
gungsort und auf den anderen .Stadt- 
halle'. Dann nämlich könnte der Ein- 
druck entstehen, es gäbe zwei solcher 
Bauwerke in Langen. Und dabei haben 
wir doch mit dem einen schon genug 
(Freude und auch Kosten). 

Ansonsten ist es gleich: oh BürgL'ihaus 
oder Stadthalle. Wichtig ist daß dieses 
Bauwerk mit Leben erfüllt wird, daß 
alles Hand und Fuß hat, daß es wirklich 
zu einem Kommunikationszentrum, zu 
einer Stätte der Begegnung wird ..Der 
Gehalt macht's" — alles andere ist kal- 
ter Kaffee — um bei dem eingangs 
erwähnten Beispiel zu bleiben — und 
wer trinkt den schon gern? fragt 

Ihr Tobias 

Winterball in zwei Sälen 
mit zwei Kapellen 

Der Turnverein rüstet zu seinem traditio- 
nellen Winterball, der am Samstag, dem 
30. November, über das Parkett der Turnhalle 
am Jahnplatz gehen .soll. Da die Nachfrage zu 
dieser Veranstaltung seit Jahren sehr groiS ist, 
hat man in diesem Jahr die Tanzfläche und 
auch das Angebot erweitert. 

Zum großen .Saal ist auch der kleine Saal 
in das Gesdiehen einbozogen worden. Wäh- 
rend man sich unten zu den Klängen der 
„Rudy's Bigband" bewegen kann, wartet im 
1. .Stock das „Philadelphia-Quintett" mit hei- 
ßen Rhythmen auf. Man wird also an diesem 
Abend mehr Abwechslung als in den ver- 
gangenen Jahren haben — und alles mit einer 
Eintrittskarte. Wer seinen festen Platz im 
kleinen Saal hat, braucht sogar nur die Hälfte 
zu zahlen. Wenn das nichts ist? ineinen die 
Programmgestaltor, die dazu noch mit einer 
Tombola und einer Sektbar aufwarten, Kar- 
ten für den kleinen Saal sind übrigens noch 
zu haben. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Au.sgabe liegt, außer bei den 

Postbezichern, eine Beilage vom Kaufhaus 
Hill. T.angon bei. 

Am Dienstag waren die Ordnungshüter der 
Langener Poiizeistation auf dem Lutherplatz 
mit einer Kontrolle be-schäftigt. Dort geljietet 
neuerdings ein .Stoppschild den von der 
Hheinstraße kommenden Kraftfahrern halt. 
Dies hat sidi aufgrund der Unfallstatistik als 
notwendig erwiesen. Der Leiter der Polizei- 
.■Station I/angen. Paul Höfling, und sein .Stell- 
vertreter Herbert Wagner wiesen auf diesen 
Umstand liin. Allein in diesem lahr sind 
mehrere Unfälle mit leicht und schwer Ver- 
letzten registriert worden, von Blechschäden 
ganz abgesehen. Wie Höfling weiter ausführte, 
seien auch in letzter Zeit dort viele unfali- 
träditige Situationen beobachtet worden. 
Nicht nur der Kreisverkehr, der durch Um- 
gestaltung zu einer beampelten Kreuzung 
sicherer gemacht werden könnte, audi der 
„Zeijra.streifen" und die Bushaltestelle stellen 
an die Autofahrer große Anforderungen. Des- 
halb sei ein Anhalten notwendig. 

Zum Anlaß der überraschenden Kontrolle 
befragt, sagte Höfling, an die neue Beschilde- 
rung müßten sicii die Langener erst gewöh- 
nen Fi-emde beobachteten die Besdiilderung 
genauer. Dies ergebe sich auch aus ihrem 
Anteil an den Verwarnungen. Höfling will 
dort auch künftig Stichproben vornehmen 
lassen. Bei einer Verwarnung bleibt es dann 
nicht mehr, denn Mehrf;ich';iin(ler können so- 
gar durch die Bußgeldstelle belangt weiden 

oder zu einem Verkehrsunteri iciit auf die 
Polizeistation gebeten weixien. Dies sei zur 
.Sicherheit erforderlich. 

Kontrolle keine llintrrlUt 
Die Polizoikontrolle am Lutherplatz war 

ganz offen.siditiich. Die Beamten hatten An- 
weisung, sich auf der Fahrbahn im Kreisver- 
kehr zu postieren, so daß sie schon von wei- 
tx'm 7.11 seilen waren. Daß trotzdem ungefähr 
60 Kraftfahrer das Stoppschi'd mißadilelen, 
kann gewiß niemand der Polizei anlasten, 
wenngleii+i viele der angehaltenen Fahrer 
meinten, diese ..Falle" wäre eine „,Sdiikane 
der Behörden" 

Ob Mofa oder Pkw, alle inuMtrn zahlen 
Die Beamten hielten alle Fahrer an. die .idi 

falsch verhielten. Unser Reporter beobachtete, 
wie einige ihre Unsciiuld beteuerten, andere 
auf „Gewohnheitsrecht" hinwie.sen oder gar 
unhöflidi wurden. So eine Frau, die mit ihrem 
Auto über den Zebrastreifen rollte und, ohne 
anzuhalten, über die Kreuzung fuhr. Ein an- 
derer Wagen, der aus dem Kreisverkehr her- 
aus in die Augu.st-Bebel-.Straße fahren wollte, 
kreuzte ihren Weg. Nur mit Glück wurde 
eine Karambolage verhindert. Die Dame 
wurde natürlich von den Beamten ;ingehalten. 
Und gleich sprudelte sie los: l).i- Schild hinge 
erst kurze Zeit, die Kreiv.iing .sei einsichtig, 

„IlaU!" zeipl der PoIi/i'ibcam(r elnfin Kraflfnliror an. ilrr das Sfoppsrlnld iiliorfahren 
hatte. Das Srhild wird von vielen. nu'i.\lcns l.iiti»« i:* i it, Ks soll dit* von der 
Ithrinslraüc kommenden und m den Luthcrplalz oder die AuKiist-Hi'hel-StraMe KinbirKi'n- 
den zu erhöhter VorKi(4tt mahnen. An dieser Stelle ist naHi einer LlnfallstatiNtik der Polizei 
der Kraftfahrer besonders gefährdel. 
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fli€ hätte Kohallon, das Vo; hüllt n «N r I'i 
sei Schikane und.sow ♦ wt. J)« j . 

sie darauf «ufnurk>am, < 
Vergehen seien, die zti eiiH'in 
rcn fuhren könnlen. Obf'ifiJhren < 
Stoppschilds würde mit 10 M.nk iirtt) fi.i 
kehrÄSefahrdung mit Strafpunkt. ii und t 
Ck*ld.strnfe j<<Mhndet. Ks sej docli wnhl ii» 
die Angelegenheit gleic-h /u bereini;i< n : 
langem Hin und Hfir swh die I» 
dit^ ein. 

Überhaupt wurden sämtLdK- ! jj 
spieleriudien Koruiens ge/(i>{en: n.iii 
guni. junge Mädchen pra.sentierten ;n< i; 
träumten Blick, der Mann müK • lii jfii: 
vom Hahnhof abgeholt winden, {«'rmui 
Kunden, Houtine-Fahrt, Adre.'^-e ut-uihi 
und einige Ausländer meint<*n. di»lJ ^i< 
Heiehrung nicht verstehen könnt.»n. Uu 
amten blieben hart. Walirend der Koni: 
beobachteten die Polizisten eifun 
den Kreisverkehr in enlgegen;if 
tung befiihr. Au<*h einer -olchrn Si1u.it 
muß der Kraftfahrer gew.ich. en i iii )»' 
stets muß man mit dem I.eichts.nn ;uhI t;t r 
Dummheit andepei Vei k'»hii 
nen. 

Neuer Vorstand 
bei den Jung-Sozialisten 

Wie zu erwarten war. erg.ib di- d.' .jalr : i> 
.Jahreshauptversammlung di'r I.angener .h, 
•Sozialisten, an der et wa iei /.:n .Mit:i-ilr.| i- 
nahmen, erhebliche Veränderungen i;i der l-.e- 
•setzung des neuen Vorstandes. !>;. im \ • r- 
gleich zu der vorjährigen .Falii. haup' ..v- 
.saniinlung relativ gu! Ijc iriiie .g 
läüt darauf schließen. d.iM ich doch ■ .1, ■ » 
Mitglieder für die Arbeit dei I, ■.•-'.'■iiei- .i . 1- 
AG interessieri Ii 

Na<Ji dem Hedieiisdiattohe: uht ih ein la- 
ligen ersten Vorsitzenden l'eli-r Tl-je di .11- 
tierte man über l'ersfjektiven d r •.\ei|.i.:i 
.Iiiso-Arbeit in I.angen. Hier ziin'e eh, 
di'Utlidi, daß der neue Vo .tainl . r • .■ r 
schwierigen Aufgabe stehen vird 

Die im Anschluß im die I )isl:i: : imi .11- 
findende Neuwahl des Viv,-^^itule. hn.ehli '■ I- 
gi nd<^ iOi-gebnis. 

i'a-.ster Vorsitzj-iidi-r wurde ,1er '.'ail! • : ■ . d- 
neln Walter Mayer, :iH .lahie all. .iiii l'.i.uf 
l'iogr.immierer. Stcllvei:reli nder ,1. 
der ist Hans .Jürgen llrnmr. L'ü .l.il.ie 1 . it 
Crund.schuldinaUtik in Kranlil'M t uini t 
ebenfalls .Stadtverordneter. Da.': .Amt de .- K. .- 
siers wird nun von Heinz Fiselier L^eluii • ' 
l.'i Klf in wurde wieder al- .Si-hrif fahr. 1 . 
v..ihlt. fieisitzer -ind .löig Ki-jenbi-uj'. : .. - n 
Ksthers. Kberhard Ileun. '"•■rr.' Iin .Sehi.i ■ ",d 
Norbert Koch 

Auf der für Sani.stag, dt in iti. .\o^ eniiji ..n- 
ge.setzten Klausurtagung erarbeitet dt-i jn >ia 
Vorstand ein Konw^pt. dH?4 er-auf -fl"r ini-l ii?- 
zember 1374 stattfindend'n .Vlilvlii d' er- 
sanimlung vorlegen wird. 

CV zeigt Film von Costa-Gravras 
Den I'olit-Thriller „Der unsichtbare Auf- 

stand" des Regisseurs Costa-Gavras zeigt 
Langens Club Voltaire an diesem Freitag- 
abend (15. II.). Es geht dabei um die Tupa- 
maro-Hewegung in Uruguay. Im .fahre 1970 
wurde in Montevideo der amerikanische 
Agent Mitrione entführt, verhört und schließ- 
lich getötet, als die Regierung nicht nuf die 
Forderungen der Tupamaros eingeht. /\n diese 
Ereignisse knüpft der 1072 gedrehte F.irbfilm 
des „Z"-Regis.seurs Costa Gavra.s an. Beginn 
ist um ?n.SO Uhr, Der Eintritt beträgt 2 Mark. 
•Schüler, .Studenten und I.ehrlinge zahlen 
I r,n Mark. 

Itag Weeds spielen 
Die „Hag Weeds" spielen I31uegra.ss und 

Hillbilly-Mu.sik. Man kann diese Musik ge- 
nerell mit dem liegriff „Good-time-music" 
ums'chreiben. I3eginn der Veranstaltung ist 
um 20.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 2.50 DM. 
.Sdiüler, .Studenten und I.ehrlinge zahlen zwei 
Mark. 

Die .\rbeitsgpnieinschaft .Soziuldcniolirati- 
siher Krauen in I.angen veranstaltet am 
H). November uin 20 Uhr im .SSG-Freizeit- 
center einen Informationsabend über Um- 
schulungsmöglichkeiten für Frauen. 

Herr Umbadi vom Arbeitsamt I.angiii wird 
in einem Referat die versdiiedenen Möglich- 
keiten aufzeigen. 

Ein großer Pianist in Langen 

Es ist doch wirklich erstaunlich, ja bewun- 
dernswert, daß es der Kunst- und Kultur- 
gemeinde I.angen mit den bescheidenen Mit- 
teln, die ihr zur Verfügung stehen, immer wie- 
der gelingt, Künstler von internationalem For- 
mat für ein Konzert zu verpflichten. 

Julian von Karolyi, berühmt geworden 
hauptsiichlich durch sein Chopin-Spiel, zeigte 
am vergangenen Sonntag im großen Saal des 
ev. Gemeindehauses. Bahnstraf5e, daß er auch 
andere Komponisten vorzüglich und faszinie- 
rend zu interiiretieren vermag. 

Das Konzert begann mit der großen Fanta- 
sie in C-Dur von R. .Schumann. Schumann, 
der wohl typischste Komantiker überhau))t, 
wurde sehr stilgerecht wiedergegeben, poesie- 
voll, wie es einem „Poeten am Klavier", wie 
Karolyi öfters genannt wird, zusteht. An- 
sehließend hörte man die vier Balladen von 
Fr. Chopin, die das Publikum als absoluten 
Höhepunkt empfand. Die bekannteste der 
Balladen ist wohl die erste in g-Moll. Viel- 
leicht deshalb so bekannt, weil das Thema im 
Anfang ganz besonders melodiös ist. Bei den 
Balladen wechselt immer ein langsamer Teil 
mit einem sehr flotten. Und diese flotten Teile 
.spielt Karolyi zu schnell. Durch diese .Schnel- 
ligkeit geht natürlich so manche Schönheit in 
der Harmonei und Melodie verloren. Aber der 

Künstler sijielt diese Stellen h. 
wert locker und mit einer Br..- 
dieses Manko wiederum ia.st ausgien w 

Nacli der Paii.^e kam der biillimte T'. 
Abiiids, Franz l.iszt: La I.e'.;gier niv ' 
Sospiro. Karolyi s|)ielt <he Stücki ..on 1.. 
mit niciit zu überbietende r riasaii/ und i'.i 
lanz. Anschließend folgti-n zwei Stücl'.< 
Cl, Debussy: Poissons d'or und ("eu;.. ■ 
tifice. Hier zeigte diT Rcjin;iritikei Karoh: 
er auch Impn i-sionisten hei vori .^end «1 '. 
tet. .Sei es die Ge.staltung de. . |)i ii/.i i 
Wassers im i'oissons d'or oik-r diis Kn '■ 
des lodernden Feuers im l'.jii:; d'n.m 
Den Abschluß bildete das vollblütige, r 
mische .Stück von seinem I.andsiTi.liin Zi.i: 
Kodaly, die Maroszeker Tän/.e. sehr rli 
misch und mit ungarischem Ten^|)er:in 
vorgetragen. 

Der Beifall des au.sverkault. n Hausi: 
stürmisch und lang anhallen<l. Ks folgti 
der nur eine einzige Zug.ih". eine M:i/i. 
von Fr. Chopin. Der gefeierte Pi:inel. d' 1 
ganze Welt bereist, kommt Jimne nach 
gen, weil er hier ein aufgesehlo : er.i ■ 
beifallfreudiges Publikum antrifft. Die A': 
Sphäre ;.ei hier sehr herzlich, der Kii; ' 
und das haben schon viele ges.igl tWhlt 
hier sehr wohl. 

n 
,'t 

:1- 
' n 

:■ n 
'h- 

■nt 

, k.i 
liie 
;in- 
iid 

110- 
ler, 
■ ,ih 

M. 

EINLADUNG 
zum Tag der offenen Tür 

in der neuen Stadthalle Langen 

am Sonntag, dem 17. 11. 1974 in der Zeit von 10.00 - 13.00 und 14.00 - 18.00 Uhr 

Für Auskünfte stehen ihnen Mitarbeiter der Stadtverwaltung Langen zur Verfügung. 

Eintrittskarten sind nicht erforderlich. 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 



Nr L A N O E N K R Z K I T U N (. '•'icihiK. den 15. November 1974 

Mehr Trainingsmöglichkeiten im Hallenbad 

für Schwimmsporttreibende Vereine 

SPD-Vorsitzender Karl Weber fragt den Magistrat 
„V. Kl liiliniimMi li;il diT Magistrat ^eit 

d"' l'.rofirujnK d''. I lullonVKulc • hinsiditlich 
(i- ' .--citoM Rowoniicn? Welche Kr- 
l.il.'-iiriucn :"'l df-r Maiii-hül lunsiditlich 
Tr.iiiürj;; tiuirlfti für . 'hwiinin'^portlreibciuie 
V'-. •• ücni.K-hJ? Welche MöKlirhkeilen sieht 
d " M.ii;i-'ral. anursich' . (l-rv^ sUirken '/.u- 
Rj)iM. h'- vor allfMTi von Juf.:'ndli( hen und Kin- 
d'-i; «In» Ti itinitijis/.i'jii'n ohne vve'-:.*nilu he 
fiMiHchriinkuh •. d"- li:idehe»nrl>s /.ti er- 
wt'ilei-n'' 

K. >'"i alN-il-. hi'kannl. Ijr^^ründel K.irl 
WelK'i ■'.Mm* Anfjau<'. cialJ r^ich das Hallenbad 

Mtden /iKprudi.s «M fn in*. Nadideni sidi 
du- zahlen offensii-litlid» slabili>iLM l 
h it'«-n. '-liii'uc ^id^ die <>b die K<'^eri- 
w.ir''"/*n Oltnuij^^/eiten d oplimaie Ver- 
h illni-. /'.vi-dit n liesudiLM\vijn'''hen und wirt- 
sd) iftIiih;Mi iJü/;Iidikeilcn da r»"H^*h«'- 
n»Mi! dls konnte man flie r)!liunm-/cit<*n nadi 
d'*i -.Anl.uilVcif ent>|)reeh<*nd andern. 

l-::n Krfiihrutjj4.->l)eiidil uhi r die Tr.iinin^i^- 
fliT .dvsvirnni-^porttrtibenden Vereine 
atj.»-.a;;en, ob und in wi-ldu-rn Unilan« 

du •• /.fiten winden tind weldit» Pro- 
hh'jrn be4:,.ruil «e-.Vörden seirn. (IIeidi/.i*itiji 
R<ill«- r'.ejjMifl werden, wie man deji Sdiwinnn- 
.spiM-tItM'n i'in Mrhr an Trainin>;sn»r»i;!id»keilfn 
b' •: -n kniuj" c;ani;bare wiin*n ritn* 

Verhifi^-erun« der ten oder eine Aii d.'h- 
nunu auf drei Hahnen. 

Seither haben die Sdnvimmsporller des 
Turn\t':! :ns an /wei Abenden 7.woi Bahnen 
zur Vcrfügunß. Da weit über 100 Kinder und 
Jußendüehe da/u «ehoren. kommt es an den 
Becken zu einem ßrofien Credriingc und ein 
ordnun«si;eniaßps Traininß ist kaum mößlirh. 
Deshalb ha! man bereits Kinsrhränkungcn ßc- 
maeht und dabei verstand) icherweise den 
TJnmnt \'lel(»r F.ltorn auf sich ßozogen. Kine 
Krwc.teruni; dnr Trainin«.=:mö*{liuhkeiten wäre 
^f-hr ':i beyriUUMV 

Stinnnt alles Im alten Kathaiis? 
I).'—' rr.'i;e möchte der Fraklionsvorsit/'^'nde 

d<-r "-M/.ialdemokraten, Karl Weber, beantwor- 
tet haben. In einer Anfrage an den Magistrat 
stellt'' <'r konkrete Fragen /u Kinzelheitm. 
Zum I'eispi»'! nach den bisher gemachten Kr- 
fahrtmßcn hinsichtlic+i der Mutzimg der 
Hiiumc W< iler mtidile er wissen, welche Ver- 
eine. Verbände. Orßani.iafinnt^n und Körper- 
sdi.jflen spithei' Interesse an den Räumen der 
städtischen T«ieg'.'n?chaften ge/eigl haben Zum 
.Schluß hfif5t e^i noch in der Anfrage, ob der 
Magistrat Möi^hchkeilen sieht, durch eine 
weitgC'hende multi funktionale Nutzung be- 
stimmter n.iiime den Krej^; der Nutzer noch 
/.u erweitern. 

„Erste Hilfe" einer Vereinskameradschaft 

Ii.iU (■> eine rclilL- Kiimeradscluifl und ebfn- 
so ..iJiki:.; '/.ii^ümmcngpluirißkeitsgcfühl im- 
iiicr ndcli zeißte das Beispiel in cinor 
giitlii'stirhten MitgliodPrvci-SHmmUinß des Ka- 
ninchiMi- und Gofliigclzuchlvoieins 1903 I.nn- 
gcri ;itn lolzlcn F'n'itnR. 

Kurz niicli dem HoU;inntwi rdi-n. daU zum 
zweilcitm;il wildcTiide Hunde insßesiimt 4.1 
Kiic*lilk;inim-lu'M von viei /,iit:liU'i*n auf oinrni 
cinHcziiunlcn llnindslüfk bestialisch goriii- 

liatten, sct/le bereits die erste Rc.iktion 
d'.T niclitbetfofteiien Ziieliiei- ein. Feiner gu1 
aufjjebruilen /nchl - n. a. der so seltenen 
Ila*;spn Caslor-Rex und I.ux-Rex, aber auch 
der Kleinsill)er-Relb und Rote Neuseeländer, 
die bis am wenig Ausnahmen „vernichtet" 
wuriten mußte schneUslens Hilfe zukom- 
men. 

Kine von (ieni VertMnsvorsitzenden einge- 
leilete „Krste Hilfe" übertraf alle Erwartun- 
fen: Spontan spendete ein Kaninchenzüchter 

wei belegte Häsinnen der Rasse Klelnsilber- 
ßell). ein anderer Züchter erklärte sich bereit, 

ein geeignetes Zuchttier voll und ganz zu be- 
zahlen und aus der rund 40kopfigen Mitglie- 
derversammlung kamen bare 7ü DM für den 
Ankauf von zwei weiteren Zuchttieren zu- 
sammen — der Verein selbst wird dann den 
Differenzbetrag der am Schluß zu kaufenden 
Tiere übernehmen. Insgesamt werden mit die- 
sen spontanen Hilfsmaßnahmen 6 bis 7 Tiere 
neu angeschafft und den vier leidgeprüften 
Züchtern zum Geschenk gemacht. 

Dies alles hilft zwar nur über die erste 
Zucht-Notlage und den nur allzu verständlich 
verlorenen Mut hinaus — ersetzt aber nicht 
das Verlorene. Die mit sorgfältiger Liebe ge- 
pflegten und dann so erbärmlich umgekom- 
menen Tiere dürften nicht nur die vier leid- 
geprüften Züchter, sondern ganz besonders 
den betreffenden Hundehalter noch lange be- 
schäftigen. 

Ein Beispiel einer kameradschaftlichen Ver- 
einsgcmeinschaft — aber kein Beispiel für 
„Halter" von streunenden, hungernden Be- 
stien. 

Elektrizitätswirtschaft nimmt Stellung zum 

Kohleverbrauch 
Ziu- Veiab.sdiieduiig de, :i. Verslroniungs- 

geset/.es durch den Hundestug am vergangenen 
Freitag erklärte die Vereinigung Dout.sdier 
Elektrizitätswerke (VDEW); 

Mit di-'ni Cesetz soll die Kiektrizitätswirt- 
sdiaft veranl.-ißt worden, jährlich 33 Millionen 
Tonnen deutsche f-:teinkohle in ihren Kraft- 
werken einzuselzen. Uie Eleictriz-itätswirt- 
sdiaft wird sich bemühen, den größtmöglichen 
Steinkohlenein.'Jalz zu erreichen. Folgende 
Vorau.sset/ungen niü.ss(Mi dabei allerdings he- 
rüHc.sidit.igt werden: 
Einnuil hängt die Hohe der in de)i Kral'twor- 
keii unterzubringenden Steinkolilenmenge ent- 
sdi(*idend von der weiteren Entwidtlung des 
SU(>ml>edarfs ab. Zum anderen muß der Stein- 
kohlenbergbau auch in de'- i.age sein, die 
Kiaftwcrlte /.eitgeredit mit den Ijenöligten 
Slcinkohlensorlen zu beliefern. Schließlich 
diirfen keine übe-rzogenen Ihnwelt.schutzinaß- 
n ihinen die Erridilung und den Hetrieb vi>n 

Stelnkohlenkraflwerken erschweren oder gar 
unltirbinden. Außerdem darf der Steinkohlen- 
einsalz nicht zu I-asten der übrigen sidieren 
und wirtschaftlichen Priniärenergieträger er- 
folgen. 

Die VDEW hält es nach der Verabsdiiedung 
des neuem Versli'omungsgosetzes für ihre 
Pflicht, die Slromverbraucher darauf hinzu- 
weisen, daß sie durch das Gesetz im Interesse 
des Steinkohlenbergbaus mit einer finanziel- 
len Abgabe belastet werden. Diese wird ab 
Januar erhoben und beträgt zunädist 3.24 •'» 
des Stromredinmigsbetrages. 

In DM ledniete den Betrag Bundeswirt- 
schnftsminister Friederichs bei der Verab- 
sdiiedung des Gesetzes im Bundestag vor imd 
voi'sidierte dazu, daß es keine allzugroße Zu- 
rnutung für den einzelnen Bundesbürger sein 
kömie, wenn er wegen der Verwendung der 
Steinkohle zur Herstellung von Strom monat- 
lich den Betrag für eine Schachtel Zigaretten 
m.>hr auf der Slromrechnung vorfinden werde. 

In diesem Jahr wieder 

Aktion Dritte-Welt-Handel 

Holzspielzeug, Kaffee und Strohpferdchen erzählen von einer Idee 
Nacli dem großen lOriolg \oni letzten ,Iahr 

— \'iele erinnern sich sicher an den Verkauf 
von Holz^ehnitzercien, Stroharbeiten, Schmuck 
und Kuffee an den Wochenenden vor Weih- 
nachten im frülieren Laden der Fa. Köhler- 
Moden in der Bahn.straße — will die Ev. Jo- 
hannesgemeinde auch in diesem Jahr wieder 
0ine Verkaul'saktion mit Waren aus Entwick- 
lungsländei'ji starten. Diesmal werden kunst- 
Sewerbliche Gegenstände imd Spielzeug   

.'u'utUer finden sich be.stinunt viele Weih- 
naciitsgcschenke —. Kaffee und Schokolade 
feilgeboten. Dieser Verkauf ist vom 17. No- 
Tcinber, 11 Uhr, an im Saal über der Johan- 
Öes-Kapelle. Uhlandstr. 24, dann täglich von 
» bis 10 Uhr und 10 bis 18 Uhr sowie ab 
f. iJezombcr auf dem Weihnachtsmarkt. 

Nur die wenigsten werden jedoch wissen, 
aal) es sich hier nicht um einen Wohltätig- 
kuitsbasar handelt, denn so sieht die Ver- 
jtaul.saktion ja zunächst einmal aus. Die Ak- 
«on Dritte-Welt-Handel, in deren Rahmen aer Verkauf stattfindet, hat ganz bestimmte 
Zielsetzungen. 

»ie.se Aktion, die 1970 von der ev. und kath. 
Jugend ins Leben gerufen wurde, will auf die 
ungerechten Handelsbedingungen aufmcrk- 
sam machen unter denen die Länder der Drit- ten Welt zu leiden haben. Zusammen mit der 
Ware erhalt der Käufer Informationen über 
die Ursachen der Unterentwicklung in der 

Dritten Welt und über die Benachteiligung 
der Entwicklungsländer im Welthandel. 

Produktionsgenossenschaften oder Selbst- 
hilfegruppen in der Dritten Welt sollen un- 
terstützt werden, ihre Waren auf dem euro- 
päischen Markt zu verkaufen. Durch die Ge- 
währung von Abnahmegarantien und durch 
Preise, die fast immer über den von gewerbs- 
mäßigen Aufkäufern gezahlten Preisen liegen, 
kann eine verhältnismäßig sichere Verdienst- 
quelle für sonst oft arbeitslose Menschen ge- 
schaffen werden. 

Außerdem will man aus den Einnahmen der 
Verkaufsaktionen weitere Entwicklungspro- 
jekte fördern. Vom Erlös der Waren erhallen 
nämlich die Herstellergruppen direkt 80 Pro- 
zent und die den Verkauf durchführende Ak- 
tionsgruppe 20 Prozent. Die Aktionsgruppen 
führen ihren Anteil jedoch — nach Abzug der 
unvermeidlichen Kosten der Verkaufsaktion 
— wieder an ein Entwicklungsprojekt ihrer 
Wahl ab, wo er dann zur Verbesserung der 
Produktionsbedingimgen und zur Umstellung 
der Produktion auf Verbrauchsgüter verwen- 
det wird und den Herstellern somit indirekt 
wieder zugutekommt. 

Viele schöne Weihnachtsgeschenke werden 
zum Kauf angeboten. Sie können mithelfen, 
die Probleme der Entwicklungsländer deut- 
lich lu machen und der Lösung näher lu kom- 
men. 

Empfindliche Geldbußen 
gegen Umweltsünder 

In den letzten Tagen hat der D.irmstadtcr 
Rcgierung.-präsident in einigen Fällen wieder 
empfindliche Geldbußen gegen Umweltsündcr 
fe.stge.setzt. Dem Besitzer eines Lagerplatzes 
für Altreifen im M.nin-TaurusUreis wurde 
eine Geldbuße von 10 000 M.'irk auferlegt. Die 
relativ hohe Geldbuße wurde damit begrün- 
det, daß es .sich bei Altreifen um .,.^bral^' im 
.Sinne des Abfallbeseitigungsg.setzos handrlt. 
Für einen derartigen L.ngerplalz ist deshalb 
eine Gcneliniigung erforderlich. Der nesit.'<'r 
des Lagerplatzes hatte aber i;b(>r 10 000 Alt- 
reifen auf seinem Gelände gi^lagerl. ohne 
auch nur eine Genehmigung zu beantragen. 
Im September di( .'^^es .lahres war ihm d e v, '>i- 
tere Lagerung von Altreifen untersagt wor- 
den. Dennoch hat er in den letzten V.'odien 
größere Mengen Altreifen ;'ng' nommeti. 

i;;nc Geldbuße von 1000 Mark wurde gegen 
die Besitz^'i in ein!.s ,.,'\iilr,,''r-i',lhcifes" im Kre;- 
Limburg-Weilburg festgelegt. Mit einer f:e!('- 
buße von :!0(I0 M;.rk mußte ein Mann aus der 
Umgebiin'j von W^ :baden fl.'.van erinnf rt 
wxrden, daß er auf ;-einein * Ji'iinrlslück im 
Unterlaiinuskreis einen ausgedienten Ragger. 
zw<>i sehrottreife I.aslkraflWiii..'n, da, Wrack 
eines Per-onenautos und \'ersehirdi m- Ma- 
.schinenleÜP „vergessen" halle, statt sie einer 
ordnungsgemäßen Ver-^chrottiing zuzuführen. 
Kbenfalls eine Geldbuße von ;h)00 Mark kostet 
nun einen CJi'sohäflsmann aus dem Weller.-iu- 
kreis seine zu grolizügiq(! Aie legiing des Be- 
griffes .Abfall". Ihm war ge.-tattel worden, 
an einem Bagger.sre im Kreis Offenbadi 
durdi Auffiillung mit geeignetem Material 
die Seeufer zu befestigen und zu sichern. Un- 
ter geeignetem Material verstand der Mann 
aber nicht nur Erde und Bauschutt, sondern 
audi Schrott, Autowracks. Hau.smüll und son- 
stige Abfälle, die er in einer von ihm betrie- 
benen und zudem nidit genehmigten Abfall- 
beseitigungsanlar^e nicht ..verwerten" konnte. 

rp 
Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: I.ohnstrurrkartr 1975 
Die LohnsteucrkarU-n für das Kalenderjahr 

1975 gelten mit Ablauf des heutigen Tages als 
zugestellt. 

Zur Vermeidung von Nachteilen werden die 
Arbeitnehmer gebeten, die Eintragungen auf 
den Lohnsteuerkarten zu überprüfen. Evll er- 
forderlich werdende Berich Ugungen oder Er- 
gänzungen sind, soweit nicht das Finanzamt 
hierfür zuständig ist, bei der Steuerabteilung. 
Südliche Ringstraße 80, unter Vorlage ent- 
sprechender Untei'la^en zu beantragen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die für die 
B^ntragvuig eines auswärts untergebraditen 
Kindes erforderliche Lebensbescheinigung nur 
anerkannt werden kann, wenn sie nach dem 
1. Januar 1972 ausgestellt ist. Abweichend von 
der bisherigen Regelung werden Kinder von 
gesdiiedenen oder dauernd getrennt lebenden 
Ehegatten nur noch auf der Lohnsteuerkiute 
des Elternteiles eingetragen, bei dem sie mit 
Hauptwohnung gemeldet sind. 

Die Steuorkarton sind, falls keine Ermäßi- 
gungsgründe beim Fin.inzamt geltend gemacht 
werden, den Arbeitgebern zu Beginn des Ka- 
lenderjahres vorzulegen. Wer seine Lohnsteu- 
erkarle 1075 dem Arbeitgeber schuldhaft nicht 
rechtzeitig voi'legt, muß mit einem erhöhten 
Steuerabzug rechnen. 

Durch die Steuenvform wurde auch die Zu- 
ständigkeit für die Aus.stellung der Lohnsteu- 
erkarten geändert. 

Die Arljeitnelimer eihalten ihre Ijihnsteuer- 
karte vi>n der Gemeinde, in der sie am 20. 9. 
1974 mit ihrer Wohnung, bei mehreren Woh- 
nungen mit ihrer Hauptwohnung, gemeldet 
waren. Für Ehegalten gilt die gemeinsame 
Wohnung oder Hauptwohnung. Wenn Eiiegat- 
ten nidit mit einer gemeinsamen Wohnung 
oder Hauptwohnung gemeldet waren, wird 
die Lohnsteuerkarte von der Gemeinde ausge- 
stellt, in der der ältere Ehegatte am 20. Sep- 
tember 1974 gemeldet war. 

Arbeitnehmer, die eine Lohnsteuerkarte 1975 
bis heute nidit erhalten haben, werden gebe- 
ten, die Ausschreibung derselben bei der für 
sie zuständigean Gemeinde zu beantragen. 

Eine Lohn.steuerkarte 1975 mit der Steuer- 
klasse IV kann bei der Steuerabteiiung gegen 
eine Lohnsteuerkarte mit der Steuerklasse V 
eingetauscht werden. Das gleiche gilt für den 
Umtau-sdi einer Lohnsteuerkarte mit der Steu- 
erklasse V gegen eine Lohnsteuerkarte, auf 
der die Steuerklasse IV besdieinigt ist. 

Die Lohnsteuerkarle des andere.i Ehegatten 
ist bei der Antragsteihmg der Steuerabteilung 
vorzulegen. 

Auf Antrag werden daselbst auch zweite und 
weitere Lohnsteuerkarten für das Kalender- 
jahr 1975 ausgestellt. 

Im übrigen wird auf das der Steuerkarte 
beigefügte Beratungsblatt hingewiesen. 

Langen, den 13. 11. 1974 
Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeister 

Anläßlich des bevorstehenden Feiertags än- 
dert sich der Plan der Straßenreinigung und 
die Abfuhr des Mülls wegen des Büß- und 
Bettages wie folgt: 
Mittwodistour (Büß- und Bettag) verlegt vom 
20. 11. 1974 auf Donnerstag, den 21. 11. 1974 
Donnerstagstour verlegt vom 21. 11. 1974 auf 
Freitag, den 22. 11. 1974 
Freitagstour verlegt vom 22. 11. 1974 auf 
Samstag, den 23. 11. 1974 
Langen, den 6. November 1074 

Der Maeistrat: I.iebe, Erster Stadtrat 

Veranstaltungen 

am Wochenende 

LANGEN 
Freitag l(i Uhr 

Fröffnung der Stadthalle 
Freitag 20 Uhr 

Bunter Abi'nd der Vereine 
in der Sladthalle 

Freitag 20.30 Uhr 
Filmabend 
im Club Voltaire 

San^tag 14 Uhr 
Alte-Rürger-EhrunK 
in der Stadthalle 

S.MTiftag 20 Uhr 
Miisikabend 
im Club Voltaire 

Sonntag 11 30 I'hr 
Gedenkfeier 
auf dem Friedhof 

Sonntag 10 13 und 14 — 18 Uhr 
..Tag der offenen Tür" 
in der .Stadthalle 

KINOS 
UT iTlheinslral'.i 

^Tlidrhen im Kn?,st 
1. . ' iHei.n'.i:">ne> 
Pt Fxorzisl 
Bei mir liegst Du riehtii; 

SPORT 
rulitiall Sonntag 14.30 THir 

1. FC I.angen — Goddelau 
SSG I.angen — Teutonia Hausen 
SG Egelshaeh — Rflsselshrim 

Handhall 
Sonntag IR 30 Uhr 

SSG l.ansen in Rraunsliardf 
Snm<-lag 17 30 Uhr 

TV I.anRcn — TSG Darmstadt 
Sonntag 

Hgelsbarh — SG ..Xrheilicen 

«;bach 
Samstat^ 20 Uhr 

Tanzturnier 
im Eigenheim 

Sonntag 10 45 Uhr 
Gedenkfeier 
auf dem Friedhof 

Samstag und Sonntag 
I.okal-Geflügelschau 
im Bürgerhaus 

OFFENTHAL 
. . . Herrn Jakob Haller, Bahnhofstraße 33 
zum 78.. Frau Luise Langholz, Langenei 
Straße 31, zum 72. und Frau Charlotte Zim. 
mer. Dieburger Straße 5, zum 72. Geburtstag 
am 19. November. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens 
jähr \\-ünscht auch die LZ. 

Evangelisdie Kirche 
S.mistag, den 16. November 1974 
17.30 Uhr: Wodiensdilußmusik in der 

Stadtkirche (Kantor Rhodol 
Sonntag, den 17. November 1974 
(Vorl. So. im Kirclienjahr), Volkstrauertag 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzeri 
Predigttext: 2. Thess. 1, 3-10 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefani) 
Predigttext: 1. Thess. 1, 3—10 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche. Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: 2, Thess. 1, 3—10 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Johanneskapelle. Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttext: 2. Thess. 1, 3—10 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchlidie Zwecke 
Mittwoch, den 20. Nov. 1974 (Büß- und Bettag) 
Stadtkirdie 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

Mitwirkung: Frau G. Braun.'Sehring (AU) 
im Ansdiluß daran die Feier des Heiligen 
Abendmahls 
Predigttext: Rom. 2, 1—11 

20.00 Uhr: Geistlidie Abendmusik in der 
Stadtkirdie 

Gemeindehaus, BahnstraOe 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Stefani) 
Predigttext: Rom. 2, 1—12 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext; Röm. 2, 1—12 

Johauneskapelle, Carl-Tllrich-StraDe 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfrn. Trösken) 
Mitwirkung: Evang. Posaunenchor der 
Gesamtgemeinde Langen 
Predigtnachgesprädi 

Kollekte: „Für besondere Aufgaben" 
Stadtmission Langen 

Sonntag, den 17. 11.: Bibelstunde 17.15 Uhi 
Dienstag, den 19. 11.: Bibelstunde 19.00 Uhi 

Freie evangelische Gemeinde Langen 
Sonntag. 9.3ü Uhr: Gottesdienst 
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' Der Rohstoff für Trevira 
J kommt aus Offenbach. 

I Nahezu 2.000 Menschen 
I arbeiten im Hoechst-Werk 
I Offenbach. Sie produzieren 
• neben Leder-Farbstoffen, Farb- 
I Stoffen für das Färben und 
I Bedrucken von Textilien und 
I Pigmenten für die graphische 
• Industrie, neben Vorprodukten 
J für Kunststoffe, Folien und 
I Arzneimittel insbesondere den 
I Rohstoff für Trevira. 
I Darüber hinaus vermitteln Fach- 
I leute des Werkes Offenbach 
I an Kunden und Partner in aller 
' Welt das anwendungstechnische 
I Wissen von Hoechst über das 
I Färben und Bedrucken von 
' Textilien. 

Der holländische Therapeut Rudi Steuer entwickelte den Air-Tramp 
aus ^Trevira hochfest-Gewebe. 

Die Gehsehule 

aus Luft. 

Der vielseitige Trainingspartner. 
Der Air-Tramp ist nicht nur ein ideales 
Gerät für die Therapie, sondern auch 
strapazierfähiger, unempfindlicher 
Trainingspartner für Sportler, die auf 
ihm ein intensives Trainingsprogramm 
absolvieren können. 

Fachleute verschiedener Berufe 
lösen gemeinsam das Problem. 
Der Air-Tramp aus Trevira hochfest 
ist das Ergebnis weitreichender 
Kenntnisse und systematischer 
Zusammenarbeit von Chemikern, 
Textilingenieuren, Anwendungs- 
technikern, Bewegungstherapeuten 
und Orthopäden. Dieses Beispiel 
zeigt, wie bei Hoechst Fachleute 
aus verschiedenen Berufen 
zusammenarbeiten, um Probleme 
umfassend zu lösen, 

Hoechst-Forschung - 
Investitionen in die Zukunft. 
Mit 10.500 Mitarbeitern in Laboratorien 
und Vsrsuchsstätten und mit einem 
Forschungsaufwand von jährlich über 
DM 500 Millionen hilft Hoechst, 
die Aufgaben von heute und morgen 
zu lösen. 

Ein Hauptproblem bei der Behandlung 
spastisch gelähmter Kinder ist ihre 
Furcht vor dem Hinfallen, ausgelöst 
durch die Unfähigkeit selbst aufzu- 
stehen. Daran scheitert häufig die 
Tlierapie. Ein Mittel, den Behinderten 
diese Angst zu nehmen, ist die Geh- 
schule aus Luft - der Air-Tramp 
aus Trevira hochfest. 

Hoechst-Forschung ermöglicht 
neue Behandlungswege 
für spastisch gelähmte Kinder. 
Mit Trevira hochfest schuf Hoechst 
die Voraussetzungen für die Erfindung 
eines holländischen Therapeuten: 
eine aufblasbare Trainingsmatte, 
genannt Air-Tramp. Gehversuche 
auf dem Air-Tramp beanspruchen und 
schulen jeden Muskel des Körpers. 
Der Air-Tramp ist deshalb besonders 
zur Bewegungstherapie für Spastiker 
geeignet. Auf dem weichen Luftkissen 
verlieren die Patienten die Angst 
vor dem Hinfallen. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Werk Offenbach 
6050 Offenbach. Postfach 43 

Hoechst 

Geistliche Abendmusik in der Stadtkirche Herbe Tage in der Eifel 

Herbstfahrt des Wandervogel 

l,.!i I (■iln< linu'i bcrichlft: 2ri. Uivlobir 
bi r, :m die iIcri).-tfuhrt di "- Wiinderx ogel" 
nii. I im in ('irui>penfiihrerlehrgimg in Dnr- 
...I !■ Mi. diT di^n Leitern dir .Schi'nheiten di r 
i:.!"l niiiiebi..ciitr Unter der fiiehkundigcn 
I.riiiing von nuhriron itelVrenten besuchten 
dl. f;riip|)i i'.i iti'i die lüllesheiini'r K;tlk- 
ni. iiie. (Iii- I)::uner M;i;ire und Moore und d;is 
Vnui 'i.'-ehul. .viildrhen. Abends inCormierle 
II ■ .Steffens iiiis Daun in einem Lichlbilder- 
\'..r ..lg iibi'r dii' Gr-:(liieh1e und Lundsehaft 
dei i; (ei. 

Niirhdeni (li-rhiird Neudorf, de r vernntwort- 
lii l". Leiter der Fuhrt, wieder in Langen war. 
begann ;ini l)ien^tag. dem 29. Oktober, die 
Kiilirt für dii' ItauiitRrupiH'. die aus etwa 30 
Personen Instand. Nnch der Ankunft in der 
.lugendherlieme Dar.-eheid wurden 7 Gruppen 
gi liildet. die ..;ich am Abend zu einem bunten 
Tn iben vei-iiinmelten. Die nächsten Tage 
wurden von den einzelnen Grupi)en gestaltet. 
Vei-i hiedeiu' Gruppen besichtigten die Birres- 
borner Eisböhlen und die Glockengießerei in 
Briiekscheid In dieser Gießerei werden heute 
no< Ii große (üoeken nach dem uralten Ver- 
f.ihren gego- in. Eine Glocke aus Brockscheid 
billigt in den Räumen des Wandervogel im 
P.illiaus. In den Mooren entdeckte man ein- 
dniek>volle Versteinerungen. 

Kine liesonderhi'it der Eitel sind die vielen 
Höhlen. Die Ernrberg-Höhle führt durch den 
g.iii/en Ik'i^; hindurch. Auch am Nerother 
Koi)t, wo ÜHIi der Nerother Wandervogel ge- 
gründet wurde, fanden die Gruppen bemer- 
kenswerte Höhlen. 

Auf den Wanderungen zeigte sich die Eifel 
als sehr .-^ehöne Mittelgebirgslandschaft mit 
vielen Sehenswürdigkeiten, vor allem auch 
vielen Burgen. An einer der Burgen, der Ober- 
burg. überraschte ein wilder Spuk die Wan- 

Urlaub rund um's Mitteimeer 
IJii Urlaubsexiierten aus München haben im 

Zuge ihrer Bemühungen um optimale Infor- 
mation ihrer Kunden einen neuen, kaleidos- 
kopartigen Film zusammengestellt, der über 
eine Reihe von Urlaubszentren rund um das 
Mitteimeer berichtet. 

Mit Flug. Schiff und Auto hat der TOU- 
ROPA-Kameramann, Heinz Pollmann, eine 
Rundreise durch den sonnigen Süden Europas, 
durch Nordafrika und die Kanarischen Inseln 
unternommen. Griechenland, Italien, Spanien, 
Tunesien. Portugal, Marokko, die Balearen 
und die Kanarischen In.soln werden mit ihren 
attraktiven Sehenswürdigkeiten und ihrem 
besonderen Flair vorgestellt. Drehbuchautor 
und damit verantwortlich für die informati- 
ven und unlerhaltsamen Kommentare ist Her- 
mann Dippe. 

Die ideale Misciuing von Werbe- und Kul- 
turfilm garantiert einen unterhaltsamen Nach- 
mittag, den das Reisebüro Becker am Sams- 
tag, dem 2.'1. November, um 1.') Uhr in den 
U.T. Lichtspielen veranstallet. K.nrten sind ab 
14.30 Uhr an der Kasse erhaltlich. 

Im Beiprogramm wird der Besuclier in die 
Traumwelt des Fernen Ostens entführt. In 
einem Streifzug durcii da< T.S-Fernreisen- 
Programm zeigt die TOUROPA-Produktion 
Impressionen aus Ceylon, Tliaiiand un<l Ilong- 
knng. 

Zum leitenden Prediger der 
Zeugen Jehovas ernannt 

i)ie Egelsbacher I'redigergriippc ist dei nun 
selb.stiindigen Ortsversaninilung Langi-n ange- 
gliedert worden. Gleichzeitig hat die Wacht- 
turm-Bibelgesellschaft in Wiesbaden - - lei- 
tende Körperschaft der Zeugen .fehovas in der 
BlfO — dem Prediger Hans-.Iürgen Herth das 
Lehramt für die Egelsbachcr Bibelstudien- 
grupiie zugewie.sen. llerth ist UI72 ordiniert 
worden und leitet das in der Niddastraße 13 
wödientlich stattfindende ihematisclie Ribel- 
studiuin. 

nonner.-.tag und Samstag treffen sich die 
Egelsbachcr Zeugen abends mit ihren Glau- 
bensbrüdern aus Langen gemeinsam zu den 
Veranstaltungen in ilueni Dreieichenhuiner 
Königreichssaal. 

Wie der beaultragte Sprecher der Langener 
Ortsversammlung berichtet, sind im vergan- 
genen Dien.-t iahr in die.ser Predigerorganisation 
in.sgesamt weit über 200 000 Zeugen Jehovas 
naeli ausreichender Schulung ordiniert worden. 

Aus der Welt des Films 

...Mädchen im Knast" (UT) 
lOine unscluildige Frau gerät hinter die Git- 

ter eines Frauengefängni.sses. Dort befindet 
sie sich in Gemeinschaft mit Verbrecherinnen 
allei Art. Erhöht werden ihre Qualen und 
Ihi*e Verfolgung dadurch, daß sie \'erdäclitigt 
wurde, an einem Heroin.'ichmuggel beteiligt zu 
sein. 
Dir ..I.ichtluu's" wurde umgebaut und hat 
jelzl zwei getrennte Filnithrulrr in einem 
iluus. Man kann also täglicii zwischen zwei 
Filmen wählen. 

..Der E\orzist" (Lichtburg) 
...leder spricht von ihm'', lautet die Schlag- 

zeile für diesen Film, der bereits so viei 
Staub aufwirbelte und über den auch weiter- 
hin gestritten werden wird. Gei.sterbeschwö- 
rung in unserer Zeit ist das Thema. 

..Bei mir liegst Du richtig" (Lichtburg) 
Ein Lustsiiiel. in dem von der Leiclie im 

Schrank bis zur Verfolgung wildgewordener 
Ki^e und der Bombe in der Schaclitei alles 
drin ist, was zum Lachen aufgelegte Men- 
schen erheitern kann. Henrietta versuciit als 
Prostituierte, die Hausfrau des Jahres zu 
werden und ihrem geliebten Pete alles, aber 
au chaUes zu erfüllen, damit er studieren und 
bald reichen werden kann. 

derer: Eine Gruppe Gespenster, in schaurigen 
Kostümen und von Knallgeistern begleitet, 
überfiel die braven Wandcrsleute. Ohne lange 
zu zöm'rn. fielen diese jedoch über die Ge- 
spenster her. und nach kurzer Zeit waren sie 
von der Ubennacht gefesselt und gebannt. 

Die Abende in der Jugendherberge wurden 
jeweils von einer Gruppe gestaltet. So ergab 
sich ein kontrastreiches Programm. Referate 
und gruppendynamische Diskussionen waren 
ebenso dabei zu finden wie verschiedene 
Spiele, Singen und Tanzen. 

Der folgende Sonntag war der Vorbereitung 
der Ausstellung und des Abschlußabends ge- 
widmet; Bilder, Funde und Zeichnungen wur- 
den zusammengetragen. Der Abend war ge- 
füllt mit Berichten. Liedern, Spielen und Ge- 
dichten, Tänzen und einer Führung durch die 
Ausstellung. 

Montags hieß es dann Packen. Zum großen 
Bedauern aller war die Zeit schon zu Ende. 
Eine schöne Erinnerung für alle, die dabei 
waren. Ein tolles Mitbringsel für die anderen 
Langener ist die Brock.scheider Glocke." 

.\in Büß- uti«! !ii:t;.,, ili'in :;i>. N'ij..-enib.'r. 
um 20 tihr findet in der Sladtkirdu? eine geist- 
lidie Abendmusik statt. Aul di'in Programm 
sieben Kompositionen aus drei .lalirlumdi rten. 
Mit ..IV-nludium und Fuge in E-Dur" tur Orgel 
von Dietrich Buxtehude wird die Abend- 
musik eröffnet. Der bewegte Anfang dicsi-s 
Werkes fängt sich in dem rhylluniscb sehr 
be.i|immten Fugentbema. Rezitativische Ped.il- 
und Manual-Soli führen zu einer iiTiit;iti\' ge- 
stalteten Manualiter-Parlie Iv- sehließen sich 
zwei Takte an mit der Anweisung: ..Con 
discrezione". Nacli einem weiteren M.inualiler- 
teil und überleitendem Adagio folgt die 
zweite Fuge. 

Hierauf erklingt die .Sonate in G-Dur für 
Oboe und basso Continuo von Giust.|)pe Sam- 
martini (1603 — 1750). G. .Sammartini war 
Orgelvirtuose und KanimernuiSikdirektor in 
London. Neben Kammermusik veröffentlichte 
er Concerti grossi. 

Es folgt die Arie ..Sei stille dem Herrn" aus 
dem Oratorium „Elias" von Felix Mendels- 
sohn-Bartholdy. Daran schließt sich .in: ..Ma- 

,ii Ii' du l'lin 1 demandant sa gloire .-i son 
l'öri'' au- I.'Asi-viisiou fiir Orgel von Olivier 
iVl( ~ .iaen (lOlim. Die in der zeitgenössischen 
Musik ein^.im auf sich gestellten Werke (ohne 
Vorbilder) dieses genialen Franzosen sind 
daraus erklärbar, daß er strikt ohne jede 
traditionelle I-'orin arbeitet. Seine formal 
neuen .Schöpfungen stehen hinter seiner musi-. 
k.ilischen Sprache in keiner Weise zurück. 

N.ich zwei biblischen Ladern von Anton 
Dvorak folgt ..Ana" fiir Orgel von .lelum 
.'Main (IPIl -HI40). J, Alain war ein Vertreter 
der französisclien Bachschule. Seine über bun- 
ilert Werke bewegen sich im kontrapunkti- 
schen .Stil und gelten meist der Orgel oder 
dem Klavier. (.1. Alain starb im Indodüna- 
Krieg.) 

Nach der Sonate in a-moll von Georg Phi- 
lipp Tulemann sdiließt die Abendmusik mit 
Präludium und Fuge in g-moll für Orgel von 
Diel rieh Buxtehude. 

Es wirken mit: Angelika von Quadt (Sopran), 
Stefan Gleitsmann (Oboe) und Hans-.Iürgen 
Rhode (Orgel und Ceinbalo). 



Btumen-Kutzner 
Frankfurter Straße 2, Tel. 2 39 25 

Bestellungen auf 
Trauerkränze, Sarg-Bukette, 

Sarg-Auslegen 
werden prompt und gewissenhaft 

ausgeführt I 

Kaufkredite I 
bisDlV14000.- 
Anschaflungsdarlehen | 
bis OM 20000.- | 

COMMERZBANK 

Achtung! Stoffverkauf 

NUR 1 TAG 
Am 19. November 1974 in der Turnhalle 
Langen, Fr.-Ludw.-Jahn-Platz, von 9-18 Uhr 

Fabrikreste und Meterware 
Beste Qualität zu Sensationspreisen. Stoffe 
aller Art in reiner Wolle und pflogeleicht. 
Meter ab 6,— DM. Außerdem viele Reste zu 

kleinen Preisen. 
Vertr.; Christa Stengel, 609 RUsselshelm, 

Elbestraße 28 

Hautvtrwallung 
durch Baufachmann mit 
umfassender Erfahrung 
im Mietrecht. 

Tel. 79024 od. 71803 
Haushaltt- bzw. 
Putzarbeilen 

gesucht, 
Off -Nr. 767 an die LZ 
Wenn Sie etwas zu 

tapezieren 
oder streichen 

haben, wird es preiswert 
und prompt gemacht. 

Telefon 21304 
Kindertisch mit Banl( 
Kinder-Paldi-Bett 

mit Zubehör zu verkauf 
Telefon 29145 
Gasheizautomat 

6000 kcl/h, neu, um- 
ständehalber preisgünst 
zu verkaufen. 

Telefon 06103'22813 
Poiiterarbelten 

durch Meisterbetrieb 
führt aus: 

Telefon 2 14 04 

Englisch, Französisch 
oder Spanisch 

zu jeder Zeit, an jedem 
Ort. perfekt in ca. 3 Mon. 

Telefon 0611/590279 

Reinemachefrau 
für unsere Büroraume. 
607 Langen, Rob.-Bosch- 
Straße 13, gesucht. 

Fritz Breidert 
Bauausführungen 
Tel. (06103) 79016'17 

km 

DANKSAGUNG 
Für die herzliche Anteilnahme sowie die zahlreichen Karten, 
Kranz- u. Blumenspenüen beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Elise Steitz 
geb. Vetter 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. Bo- 
sonders danken wir Herrn Pfarrer Kretzer für seine tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Familie Willi SIeitz 
Familie Adam Steitz 

Langen, Im November 1974 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die 
vielen Kt;inz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Georg Herth 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt 
Herrn Pfarrei Stefani für die tröstenden Worte am Grabe, allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie dem 
VdK Langen und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 
Familie Georg Herth 
und Angehörige 

Langen, Elisabethenstraße 43a 

Wir suchen zum baldig 
Eintritt 

Zlmmermkdchen 
gute Bezahlung. Ver- 
pflegung im Hause. 

HOLLSTEIN HOTEL 
RHEIN MAIN 
6079 Sprendlingen 
Hauptstraße 47-51 
Telefon 06103 1070 

Eiektromonteur 
für die Erstellung von 
Frühwarn-Feuermelde- 
Bnlagen in Dauerstellg. 
gesucht. 

Peter Heiterhoff 
Elektromstallation 
Alarm- u. Feuermelde- 
anlagen 
6070 Langen 
Dreieichring 10 
Telefon 21370 
Babysitter 

(weibl. Student bevorz.) 
ges. f. 2 Kind. 5 u. 7 J. 

Telefon Langen 22971 
Suche Telexbenutzung 

in Langen geg. Kosten- 
beteiligung. 

Telefon Langen 22971 

Raumpliegerln 
füi 5-Zi.-Neubau-Wohng. 
1 X wöchentlich gesucht. 

Telefon Langen 22971 

Spikes 600 X 15 
4-Loch-Felgen, für VW 
1500 o. 1600, ä 15,- DM, 
zu verkaufen. 

Tel. 06103 7821 (vorm.) 
Kasper, Erzhausen 
Meisenweg 7 

AUTO-FELLE 
vom Hersteiier 

Eigene Fertigung daher 
günstig. Täglich 14-18 
Uhr (auch MI ), Sa. von 
10-16 Uhr. 

Feli-Lagei Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

„5i"n fliegcnöen f)oIlän^er'' 
in der Stadthalle 

täglich 11.30 bis 24.00 Uhr geöffnet 

Eingang bis zur Fertigssteilung der 
Stadthaiie von der FuBgangerbrüdte au« 
Tischreservierung für sonntags erbeten 

Firmenmarken werden verrechnet 
Der Küchenchef empfiehlt: 

„Fliegender Holländer Steak" 

ANZEIGEN 

gehören In die 

I 

Langener Zeitung 

... da weiß man, daß sie 
gelesen werden 

Eine Bitte an unsere 
Klein-tnserenten 

Wir bitten unsere Inserentf^n von Klein- 
und FamilienanzrlKen um Verständni.s 
dafür, daß wir bei dpr Aufgabe aus 
Grfindrn der VrrwaituiiKSvrrelnfarliiinR 
und Kostenersparnis Barzahlung er- 
warten. Dt.|. Vertag 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbeslatlungtn, Überführungen 

»Pietät« 

inh. Otto Arndt 

RUF 72794 
Erledigung aller Formatltfilen - iederzeit erreichbar 

Kreditwünsche? 1 
Sprechen Sie 
mit uns. 

^1 
COMMERZBANK I 

Jeder braucht einmal 
mehr Geld, als er Im 
Moment (iusilg machen 
kann. Wir lösen das 
Problem mit einem pas- 
senden Kredit zu günsti- 
gen Zinsen. 
9 Bei Ihrer Auto- 

tlnanzlerung fragen 
Sie vorher uns. 

A Ansciiaffungs- 
dariehen und Kiein- 
kredlte stets zu 
günstigen Zinsen. 

• Sie wollen bares Geld 
Wir geben günstigen 
Kredit 

Die Sparkasse ist auch 
eine Kreditkasse. Wer 
«Ich auskennt, nimmt 
Kredit bei uns. Denn un« 
können Sie vertrauen. 

Bezlrks- 
Sparkasse 
Langen 

VW 1302 
Bj. 72, TOV 76, erstklass. 
Zustand, preisw. z. verk. 
Zu erreichen Freitag v. 
14 bis 18 Uhr unter 

Telefon 85632 

Kaijfgesuch. 
Kaufe VW-Käfer oder 
Karmann-Ghia 

ab Bauj. 64, auch ohne 
TUV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 0£O74 3543 
Ford 16 M XL 

Bj. 69, Radio, sehr guter 
Zustand, DM 1400,-, zu 
verkaufen. 

Telefon 06103 49142 
VW 1302 L 

Bauj. 72, 2 Jahre TÜV, 
60 000 km. DM 3850,-, z. 
verkaufen. 

Renauit-Klenzer 
Offenthal 
Telefon 06074 5500 

VW-K«fer 1200 
Bj. 1964. zu verkaufen, 
VB 400,- DM. 

Telefon 49351 

Hanomag 
Matador-Lieferwagen 

zu verk., ca. DM 800,-. 
Ruf 71145 

finanzieren 
Ihr Auto. 

Suche gebrauchte 
Winterreifen 

Größe 165 SR 13. 
Antonio Fernandez 
6073 Egelsbach 
Schulstraße 72 

Ascona 1600 
Nov. 71, 2 Jahre TUV, 
40 000 km, DM 4000,—, 
zu verkaufen. 

Renauit-Klenzer 
Offenthal 
Telefon 06074 5500 

Legen Sie Wert auf Qualität ? 

Zum Totensonntag 

Ein reiches Angebot an 
Kränze, Bukette, Abdecktanne, 

Kätzchen usw. 

Btumen-Kutzner 
Frankfurter Straße 2, Tel. 2 39 25 

Grabschmuck 
in großer Auswahl, 

Chrysanthemen 
aus eigener Anzucht. 

Gärtnerei Frank 
Wolfsgartenstraße u. 
Wiesgäßchen 37 

Hoher 
Schreibnebenverdienst 

durch Adressenschreib., 
Hand od. Maschine, Zu- 
hause völlig selbständig 
bis 1000 DM mtl. mög'l 
Auskunft kostenlos. 
M. Vielhuber 
8311 Breiteneich Nr. 91 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sofort und preiswert. 
Off.-Nr. 763 an die LZ 

Wir trauern um unseren Segell<ameraden 

Reinhold Arzt 

Als aktiver und erfolgreicher Segler in unserer Jugendgruppe war er 
bei allen beliebt. 
Wir werden ihn nicht vergessen. 

Im Namen aller Mitglieder 
Der Vorstand und die Jugendgruppe 
des Dreieich-Segeiclubs Langen e.V. 

Mein unvergeßlicher, treusorgender Mann, unser herzensguter Vater, Schwie- 
gervater und Opa 

Willi Jäckel 
* 12.2.1897 t 5. 11.1974 

Ist für immer von uns gegangen. 

Die Trauerfeier fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt. 
Für die Anteilnahme, die uns in Wort und Schrift sowie durch Kranz- und 
Blumenspenden in reichem Maße zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 

Hermine Jäckel 
Hans Jäckel und Frsu geb. Emmer 
Cornelia Jäckel 

Langen, Außerhalb NO III 

An den Folgen eines tragischen Verkehrsunfalls starb unser lieber Sohn 
Bruder, Enkel und Neffe 

Reinhold 
8. 3. 1961 t 6. 11. 1974 

In tiefer Trauer: 

Walter Arzt und Frau Elfrlede 
mit Solln Jürgen 
Heinrich Werner und Frau Margarete 
Wiliielm Arzt und Frau Susanne 
Erwin Arzt und Familie 

Langen. Südliche Ringstraße 275 

Die Beerdigung findet heute, Freitag, den 15. (November 1974 um 14 30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

UT-FILMBÜHNE 
Fr. bis Mo. täglich 20.30 — Sa. u. So. 18.00, 20.301 So. 18.00 Jugendvorstellung 

Blau blüht 

der Enzian 

So., 14.00 Marchenvorstellg. 

m 
Iß 

Ein farbiger Märchenfarbfilm 

AUTOKIN a GRAVENBRUCH bei Neu- Isenburg Teltlon 0 61 02 / SS 00 
  f^loiltg warm durcti unsere Spezialtieizlulter! 

Ab Froilag läglicti 20.00 Uhr. bi» Donnerstag 
Eine grandlose Schöpfung — ein Markstein der Fllmgesclilchlel 

Chsriton Heslon, Jack (Hawklns. Haya Harareel, Stephen Boyd In W Wylers 
BEN HUR 

Nacti dein Roman von Lew Wallace - Im hohen dramatischen Schwung sich 
entlallend, binlet dieses Schauspiel eine überwältigende Fülle v. Eraignissenl 
SPATVORSTELLUNG Freitag und Samstag 24.00 Uhr: „Sinnliche Lippen 
FAMILIEN-VORST Sonntag 17.15 Uhr; „Plnocclo, das hölzerne Bengele" 
FAMILIEN-VORSTELLUNG BuBtag 17.15 Uhr: „Robinsons tollste Abenteuer" 

- Privater Gebiauchtwagsnmarkt leden Samstag von 10 bis 14 Uhr! • 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit! 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

• STIEFEL 

• BOOTS 

• KEILSCHUHE 

neu eingetroffen 

Klepper 

schuhe 
seit 1887 in Langen Bahnstraße 115 

fit Vl KUCHEN STUDIO 

das große Fachgeschäft mil 

dem Vollservice 

LANGEN, GARTENSTR. 8a (Nähe Lutherplatx 

Telefon 06103/25104 j 

Ihr iguter Partner in allen Küchenfragen 

TDCt:t;Di iMi/T KINO-CENTER , ^ TREFFPUNKT I ID/^ LANGEN 

KIN01 LIUM IBURG KINO 2 
Zur Eröffnung laden wir ein zu zwei Spitzenfilmen: 

Barbra 

EXORZIST 

'tin f 4ii 0 

Fr. 20.45 Uhr 
Sa. 18.15, 20.45, 
22.45 Uhr 
So. 16.00, 18.15, 
20.45 Uhr 
Mo. 20.45 Uhr 
Jeder spricht 
von Ihm! 
Jeder will ihn 
sehen! 

Fr. u. Sa. 20.15 
So 15.30, 17.45. 
20.15 Uhr 
Mo. 20.15 Uhr 
Ein turbulentes 
Filmlustspiel im 
besten Stil von 
„Is' was, Doc?" 

Streisand. 

Samstag 16.00 Uhr, 
Sonntag 14.00 Uhr: 

Einer der schönsten Walt-Disney-Fllma 
BIG BOY - DER AUS DEM DSCHUNGEL KAM 

Das Reisebüro K. Becker u. Co. 
607 Langen, Bahnstraße 48, Pavillon. Telefon 2 37 78 

in Zusammenarbeit mit 

TOUROPA 
ladt Sie am Samstag, dem 23. 11. 74, um 15 Uhr zu einer Film- 
vorstellung in die UT-Lichtspiele ein. 
Wir informieren Sie noch besser durch unser neues 
Urlaubs-Farbfilm-Programm 

Urlaub rund um's Mittelmeer 

mit Flugzeug, Schiff, Auto und Bahn: Griechenland, Tunesien. Italien, Balearen, 
Spanien, Portugal, Marokko und Kanarische Inseln. 

Im Beiprogramm: Traumwelt Ferner Osten 

Karlenvorverkauf ab 14.30 Uhr an der Kasse, Unkostenbeitrag DK/I 2,-. 
Wir empfehlen Ihnen einen Besuch - die Auswahl Ihres Urlaubszieles fällt Ihnen 
leichter. 

Jeder braucht einmal 
mehr Geld, als er im 
IMoment (lUssIg machen 
kann. Wir lösen das 
Problem mit einem pas- 
senden Kredit zu günsti- 
gen Zinsen. 
9 Bei Ihrer Auto- 

flnanzlerung fragen 
Sie vorher uns. 

# Anschatfungs- 
darlehen und Kiein- 
kredite stets zu 
günstigen Zinsen. 

# Sie wollen bares Geld 
Wir geben giinstigen 
Kredit 

Die Sparkasse ist auch 
eine Kreditkasse. Wer 
sich auskennt, nimmt 
Kredit bei uns. Denn uns 
können Sie vertrauen. 
• Bezlrks- 
S Sparkasse 

Langen 

Staatlicti genetimigte Faclischule für Betriebswirtsctiaft 

SICHERHEIT 
durch ein Vollzeitstudium zum 

ERFOLG AUFSTIEG 

Staallich genehmigt© 
Fachschule 

für Betriebswirtschaft 

STAATL. GEPRÜFTEN BETRIEBSWIRT 
an unserer staatlich genehmigten Fachschule in 
Frankfurt - 2 Jahre Vollzeitstudium für Kaufleute 
Nächster Studienbeginn: 1. 4. 1975 
Als Nachfolgeprogramm des „Technischen 
Betriebswirts" führen wir duicti: 

BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHES 
SEMINAR 
FÜR TECHNIKER UND INGENIEURE 
(Grundlagen der Unternehmensführung) 
6 Monate Vollzeitstudium für Techniker und 
Ingenieure mit mindestens dreijähriger Praxis 
oder Technische Angestellte mit mindestens 
sechsjähriger entsprechender Berufstätigkeit. 
Nidiiter Studienbeginn: 1. 4. 1975 

Beide Studiengänge werden nach den Vorschriften des Arbaitsförderungs- 
gesetzes durch Beihilfen gefördert (Unterhaltsgeld, teilweis« Gebüh- 
renerstattung, ReisekostenzuschufJ, Wohnungsgeldzuschuß usw.). 
Weitere Auskünfte sowie Studien- und Vorlesungsverzeiclinisse durch un- 
sere Fachschule für Betriebswirtschaft, 6000 Frankfurt/Main, Zeit 119, 

. Telefon (0611) 28 51 19 sowie jedes Arbeitsamt. 

vormals 
Akademi® Überlinger) 

FRANKFURT/MAIN ZEIL119 

Ganz nebenbei 
was dazulernen • 

wie machen 
Sie das? 

□ Sefidungen im Fern- 
sehen und im Rundfunk 
aussuciien. 

□ Einen Vortrag z. B. In 
derVoll<shocliscliule 
aniiören. 

O Mal ein Bucli aus einem 
ganz anderen Interessen- 
gebiet lesen. 

□Mit der Familie zum 
Theater, zum Konzert 
oder zur Oper geheim 
und dann darüber 
diskutieren. 

□Ganz alleine DberGoll 
und die Welt nachdenken 

□ Mal fnit Freunden oder 
in einer Grupßs 
die eigene Situation 
durchsprechen. 
Uml btttlnml HHI Hiixg 
Mclt mt duu tiL 

n Freizeit 
Ist mehr drin. 

BZQA Aktion Freizell 
6 Frankfurt/M. »0, Postfacfi 000660 

3 Ii 

ZAUBERFORMEL: 

Jeans 

und alles was dazu gehört 

WESTEKN SXORE 

Hit-Macher in Freizeitmoden aus den USA 

Sprendlingen 
Frankfurter Straße 40 (an der Bustialtestelle) 

LANGENER ZEITUNG Telefon 2745 

Warum nach Frankfurt oder Darmstadt, auch in LANGEN 
große Auswahl an 

HERREN-OBERHEIMDEN, Gr. 36 - 44: 
HERREN-PULLOVER. Gr. 44 -54; 
KRAWATTEN und FLIEGEN u. a. 4 

cäattKlMRilife 
irlmrMMititN 
Mtami 
IVIMHI 
MMtmaM 

scIiornsteinsoi^enP 
Wtr «tnltrtn Itiiin Sctiomittln, durcli unitr^AHRENS- 
MaSS-QUERSCHNITTS-VERFAHREN mit dar AHRENS- 
hydroptioblerttn-KAlT-QLASUft. QaprOft ntoti 
minliltiidlem ErlaB - PrOfiaugnIs Nr,: 23 099 4171. 

i'SGboriistein-tecliRik ^ ^ 
t»lr.24 I 

mmmm 

I 

•503 ke«rtli»iiMr Lfiiid»lr. OftHMiwi-nuf 0 ei 43/e 10 «e* 



Männorchor 
ÜEDERKRANZ 

HB'jle. 19 30 Uhr, treffen 
wir uns an d. Sladlhalfe 
zur Einweitiungsleier. 

Samstag, 16. 11.. 16 Uhr 
treffen wir uns in der 
Stadthalle z. Teilnahme 
an der Altbürgerehrung. 

otueiiurpt UN6EII 
Sonntag. 17 Nov. 1974. 

Volkslrauerlag 
An der Feierstunde in 
der Trauerhalle aul dem 
Stadt. Friedhof beteiligt 
sich die f^^itgliedschalt. 
Beginn 11.30 Uhr. 

Der Vorstand 

Jeder braucht einmal 
mehr Geld, als er im 
Moment flüssig machen 
kann. Wir lösen das 
Problem mit einem pas- 
senden Kredit zu günsti- 
gen Zinsen. 
• Bei Ihrer Auto- 

linanzlerung fragen 
Sie vorher uns. 

• Anschaflungs- 
darlehen und Klein- 
kredite stets zu 
günstigen Zinsen. 

• Sie wollen bares Geld 
Wir geben günstigen 
Kredit 

Die Sparkasse Ist auch 
eine Kreditkasse. Wer 
sich auskennt, nimmt 
Kredit bei uns. Denn uns 
können Sie vertrauen. 

0 Bezirks- 
Sparkasse 

■3 Langen  

r 

Sport- und 
Singcrgam«!»- 
•chatt18a9».V. 

Ruhestandskreis 
Unser Ruhestandskreis 
trifft sich Dienstag, den 
19. Nov.. ab 15 Uhr im 
Clubhaus. 

Jahrgang 1946'47 
(Klasse Herr Pfeiffer) 

Treffen am 29. 11. 1974, 
20 Uhr,, SSG-Clubhaus. 
Restaurant. 

Boxermischling 
Rüde, sehr kinderlieb, 
treu u. anhänglich, um- 
ständehalber in liebe- 
volle Hände abzugeben. 

Tel. n. 18 Uhr 23189 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE 

Maler-u.Tapezierwerkzeufl 

WIR HABF. N UNS VERLOBT 

Rdiiiona Brück »« Ilans-Joaclüin Anthes 

9. November 1974 

Sudliche Ringstraße 125 Langen Walter-Rietig-Straße 46 

V.- -J 

Klassentreffen 
Abschluß 1965 66 
Hellmann'Knapp 

Kontakt unter Gerhard 
Molata, 6070 Langen, 
Im Singes 3, Tel. 23140. 

Weihnachten u. Silvester 
allein? Wir, fvlitglieder 
unseres Clubs, feiern 
gemeinsam. Hatten Sie 
nicht Lust, zu uns zu 
gehören? Nette Leute 
aller Altersgruppen ler- 
nen sich bei uns kennen. 
Wir schicken gern In- 
formation. Level Club, 
6201 Wbd.-Nordensladt, 
Breckenlieimei Weg 18 

Aus Nachlaß preiswert 
abzugeben: 
1 Wohnzimmerschrank 
u. Standuhr, 1 Herren- 
zimmer, 1 Küche kpf, 
2 kl. Couchgarnituren, 
1 Kleiderschrank, 1 Kühl- 
schrank, 1 Fernseher 
(schw. w.), 1 mod, neues 
Jugendzimm. < Matratze, 
1 Teppich, 2x3 fv^eter 

Telefon 23651 

Lustiger Typ 
Student. 25 J.. wünscht 
sich zur gemeinsamen 
Gestaltung der langen 
Wmterabende nettes 

weibliches Wesen 
kennenzulernen. 
Zuschriften bitte unter 
Off -Nr. 766 an die LZ 
1 Paar dunkelbraune 

Da.-Lederhandschuhe 
am 8. Nov. in der Fr.- 
Ebert-Straße verloren. 
Gegen Belohnung abzu- 
getjen bei Osterkamp, 

Friedrich-Ebert-Str. 30 
Off-Nr. 765 an die LZ 

Machen Sie Urlaub 
im schneesicheren 
Luftkurort Schönwald 
im Schwarzwald 

Skilifte, geräumte Wan- 
derwege und Hallenbad 
im Ort. 
Schöne Ferienwohnung 
mit Fernsehen zu ver 
mieten 

Telefon 06103 49150 

Farbenhaus MÖBIUS 607Lanoen.Leukertsweg 30 
Tel. 06103/29691 

Suche 
5 Stück Müllschrank- 
türen 

guterhalten. 
Off.-Nr. 757 nn die LZ 

Liege 90 x 190 cm 
fvlatratze 15 cm stark, 
Bezug grün; 

Tisch 65 X 180 cm 
Platte Kupferimitation, 
zu verkaufen. 

Tel. 22717 n. 17 Uhr 

Gebrauchter Gasherd 
3fl., guterhalten, billig 
abzugeben. 

Egelsbach, Rheinstr. 69 

Kleiner gebr. guterhalt. 
Elektroherd 

für 70,- Dfi^ zu verkauf 
Krüger, l^ierendorff- 
straße 39, Tel. 7470 
5 schöne Oleander 

zu verkaufen. 
Telefon 24400 

Selbsterfahrung - 
Selbstverwirklichung 

In einer verständnisvol- 
len Wochenendgruppe 
mit gruppendynamisch 
erfahrenen Dipl.-Psycho- 
logon. Information: 

Telefon 0611 574313 
(möglichst abends) 

1 Heizöltank (700 Liter) 
2 Helzölfässer 

(ä 200 Liter), 
1 diofen 
1 Gasherd (Sflammig) 

mit Backröhre, sowie 
1 Damen-Ledermantel 

Größe 44 (für Motor 
rad geeignet) z. verk. 

Anzusehen Samstag, d. 
16. 11. 74, von 8 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr. 

Lutherstraße 61 II. 

Verkaufe gebrauchten 
tragbaren 
Schwarzweiß-Fernseher 
für Dl^ 180,-. 

Telefon 72417 
Fast neuen 

Stubenwagen 
für 50,- DM zu verkauf. 

Peter Hanke 
Südliche Ringstr. 155 

Kl.-Reithose für 10 J.; 
Reitstiefel, Gr. 38 39: 
Roilschuhe.Pflicht u. 

Kür, guterh., Gr. 38, und 
Schlittschuhe, neuw., 

Gr. 38, zu verkaufen. 
Langestr. 35. T. 22210 

Jeder braucht einmal 
mehr Geld, als er Im 
Moment llUssIg machen 
kann. Wir lösen das 
Problem mit einem pas 
senden Kradit zu günsti- 
gen Zinsen. 
• Bei Ihrer Auto- 

finanzlerung (ragen 
Sie vorher uns. 

• Anschadungs- 
darlehen und Klein 
Kredite stets zu 
günstigen Zinsen. 

• Sie wollen bares Geld 
Wir geben günstigen 
Kredit 

Die Sparkasse Ist auch 
•in« Kredllkaste. Wer 
•ich auskennt, nimmt 
Kredit bei uns. Denn uns 
können Sie vertrauen. 

Bezirka- 
S Sparkasse 

Langen 

(VIEISTERBETRIEB 
KFZ-INNUNG 

Ist Ihr Wagen nicht In Ordnung, sind Sie 
nicht zufrieden? Dann kommen Sie doch 
zu uns. Wir sind ein Team mit langjährigen 
Erfahrungen auf allen Typen. Unsere Fach- 
kenntnisse und Werkstattausrüstung wer- 
den den höchsten Ansprüchen gerecht. 

AUTO-WOITKE KG 
Langen, August-Bebel-Str. 17, Tel. 2 24 71 

Jeder braucht einmal 
mehr Geld, als er im 
Moment flüssig machen 
kann. Wir lösen das 
Problem mit einem pas- 
senden Kredit zu günsti- 
gen Zinsen. 
# Bei Ihrer Auto- 

finanzierung fragen 
Sie vorher uns. 

9 Anschaffungs- 
darlehen und Klein- 
kredite stets zu 
günstigen Zinsen. 

• Sie wollen bares Geld 
Wir geben günstigen 
Kredit 

Die Sparkasse Ist auch 
eine Kreditkasse. Wer 
sich auskennt, nimmt 
Kredit bei uns. Denn uns 
können Sie vertrauen. 

0 Bezlrks- 
S Sparkasse 

Langen 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke zu meinem 80. GEBURTSTAG 
sage Ich allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Kretzer für die Haus- 
andacht, sowie dem Jahrgang 1894'95. 

Martin Friedrich Herth 

Friedhofstraße 17 

Für die Besuctie, Anrufe, Blumen 

und Gesclienke zu meinem 

83. GEBURTSTAG 

danl<e ichi tierzlich. 

Dr. Waller Schcrer 

Kreditwünsche? | 
Sprechen Sie 
mit uns. 

COMMERZBANK I 

Man geht wieder ins 

PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 
Internationales Programm 

Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 

Wir finanzieren 
Ihre Einrichtung. 

^ I 
COMMERZBANK 

Täglich frlsdi vom Grill zum Mitnehmen 
Bratwurst, Currywurst, Hamburger 

Reibekuchen, Rindswurst, Pommes frltes 
H Brathähndel 3,50 DM 

Trinkhalle und Imbiß 
„ZUR KEGELBAHN" 

6070 Langen, Frankfurter Straße 32a 
Telefon 2 26 21 

Ab sofort Carolus, 20 Fl. im Kast. 16,95 DM 

Neue Geschäftszelt: 
Montag bis Samstag von 9.30 bis 22.00 Uhr 

SONNTAG RUHETAG 

Kaufkredite 
Ins DM4000.- 
Anschafiungsdarlehen 1 
bis DM 20000.- ^ 

COMMERZBANK 

Speisegaststätte „Lämmchen" 
empfiehlt zu Feierlichl^eiten 

aller Art 

Gästezimmer für 30, 60, 100 u. 250 Pers. 
Besonders geeignet für Weihnachtsfeiern 

Telefon 2 36 73 

Preiswerter Urlaub 
am Attersee in Österreich 

Familienpension mit eigenem Strand. Auch 
in Vor- und Nachsaison geöffnet, mit Preis- 
nachlaß. Sie finden herzliche Aufnahme 
über Weihnachten und Neujahr. 
Auskunft und Annahme: Tel. 06150 81667 

Besuchen Sie am Sonntag, 17. Nov. 1974, 
von 10 bis 18 Uhr in Langen, Südl. Ring- 
straße 120 (Rewe-Markt) unsere 

COLORMAID 
Handarbeitsausstellung 
f^it dem Strickfaden aus der Tube 

Eintritt frei 
COLORMAID Hobby-Produkte GmbH 
657 Kirn, Postfach 159 

Die ASF LANGEN 

lädt ein zu einem Vortrag: 

» Unisclnihmg der Frau « 

Referent: Herr Limbach vom 
Arbeitsamt Langen 

am Dienstag, dem 19. November, 
um 20 Uhr im SSG-Freizeitcenter 
an der Rechten Wiese. 

Alles zu verkaufen - 

fahre nach Amerika 
Schöne, teure fVlöbel, erst Im März gekauft 
(Rechnungen noch dabei), Staubsauger, 
Schreibmaschine. Radio, Geschirr u. v. m. 
Telefon 29155 

Wohnhaustreppen 
Freitragend, Holz u. Stein. Auch zum Seibsteinbau, preisgünstig, modern. 
Bitte Prospekt Nr. 26 anfordern. UNIBAU. S761 Antfeld. Tel. 02962-2051 

Wir dani<en 
dem anonymen Umweltschützer 
für die guten Ratschläge wegen der weißen 
Glastür und hoffen, daß der Umweltscha- 
den durch die Benzinkutschen am Wende- 
hammer 'nzwischen neutralisiert wurde. 
Ein Ratschlag unsererseits: Ein Unterricht 
bei Herrn v. Friedeburg in deutscher Recht- 
schreibung könnte dem mutigen Anonymus 
nicht schaden. 

Die lieben Bewotiner 
des Hauses Hagebuttenweg 74 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 / 2 23 90 
Schilder - Stempel • Buchstaben 

Junger Mann sucht 
Leer- od. möbl. ZImm. 

in Langen od. Umgebg. 
Telefon 06103 21897 
nach 18 Uhr 

Sep., mod. 
möbliertes Zimmer 

mit Kücfie u. Badbenutz, 
in Egelsbach frei. 

Telefon 42351 

Neuzeitliche 
Dacfiwolinung 

2 große Zimmer, Bad, 
kpl. Küche ohne Herd, 
Nähe Darmstädter Str., 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 764 an die LZ 

Langener Unternehmen 
sucht langfristig größere 

Ladenräume 
mit Lagermöglichkeit, 
oder Kauf von Grund- 
stück oder auf Renten- 
basis in der Bahnstraße. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 713 an die LZ 

1 Zimmer 
w. u. k. Wasser, ZH, sof. 
zu vermieten. 

Langen, Fahrgasse 6 

Ab sofort zu vermieten 
im Neubau, Südl. Ring- 
straße 61 

ca. 120 qm 
Gewerberaum 

direkt im neuen Zentrum 
von Langen, besonders 
geeignet für Büro, 
Atelier o. ä. 

Telefon Langen 23034 

Lagerraum 
Langen, Stadtmitte, ca. 
100 qm. belichtet, be- 
lüftet, beheizt, evtl. auch 
anders gewerblich ver- 
wendbar, direkt vom 
Eigentümer zu vermie- 
ten Anfragen unter Tel. 
Ffm. 837644 od. 433921. 
Besichtigung:: 

Hausmeister Nix, Lg., 
Bahnstr. 23, Tel. 25563 

2-Zimmer-Wolinung 
(84 qm), Kü., Bad, Gas- 
Etagenheizg,, Teppichb., 
sehr ruh. Zentrumslage, 
an alleinsteh. Dame zu 
verm., keine Ausländer. 

Telefon 06103 23880 
Suche Nactimieter für 

2-Zimmer-Wohnung 
Einbauküche, Bad, ZH, 
zentrale Lage, fkliete 
DM 335.- + Umlage. 

Tel, 24418 n. 17 Uhr 

Nachmieter 
für 3-Zi,-Wohn. gesucht, 
Teppichbod., 2 Einbau- 
schränke, Miete 355,—h 
40,- DM Umlagen. 

Taunusstraße 27 
Telefon 22204 

Suche 
2- bis 3-Zi.-Wohnung 

(Techniker, arbeitet in 
Darmstart). 

Telefon 06151/882593 
od. Off.-Nr. 759 a d LZ 

Suche Nachmieter für 
3-Zlmmer-Wohnung 

ab sofort. 
Gartenstraße 8a 
Samstag u. Sonntag 

Haben Sie Kinder? 
Brauctien Sie mehr 
Raum? 

Greifen Sie schnell zu. 
Reiheneckhaus in Egels- 
bach, 8 Jahre alt, 6 Zi., 
130 qm, Terrasse. DM 
170 000,-, volle 7b. 

Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
Straße 25. Tel. 72430 
1- bis 2-Fam.-Haus 

Langen oder Umgebung, 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr.769 an die LZ 
Egeisbach: 
Direkt am Waldstück 
Steinkaut, am großen 
Graben 

3 Wochenend- 
grundstücke 

zu verkaufen. Aufgeteilt 
pro Grundstück 700 qm. 
Ortsübliche Preisvor- 
stellungen. 
Angebote unter 

Tel. Egelsbach 4617 
Bauland 

in günstiger Lage am 
Sleinberg, Flur 17, ca 
1300 qm. an sdinell ent- 
schlossenen Käufer für 
DM 90,- qm VB zu verk. 
Off.-Nr. 761 an die LZ 

Sprendlingen: schöne 
2H-Zimm.-Wohnung 

mit Küche, Bad, Winter- 
garten, ZH, per 1.12.74 
od. 1. 1. 75 zu vermiet. 
Miete DM 300,- + Uml. 
Zu erfragen Tel. 62228. 

Architekt sucht 
3- bis 4-Zi.-Wohnung 

zum 1. 1. 75 oder später. 
Telefon 06106 23225 od. 
Off.-Nr. 762 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung 
Küche. Bad, 2 Balk., ZH, 
90 qm Wohnfl., Garten- 
benutz., in I-Fam.-Hau» 
in Langen zu vermieten, 
Miete Df^ 350,- + Uml. 

Telefon 7621 

Suche 
2 Zimmer, KU. u. Bad 

ZH, Miete 250,- bis 
300,- DM. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 744 an die LZ 

In Egelsbach 
Bauerwartungsland u. 
Gartenland 

1133 qm, zu verk. Preis- 
vorstellg. 30 000.— DM. 

Ackerland 
1200 bis 2500 qm, für 
15,- DM je qm zu verk 
Angebote ertieten unter 
Off.-Nr. 76E an die LZ 

Suche zum 1. 1. 1975 
Nachmieter 

für 3 Zimm., möbl., Kü., 
Bad, Balkon, Etektro- 
heizg., in Oberlinden, f. 
2 berufstätige Personen. 

Telefon 06103 72417 
Der schönste Alterssitz, 
ideal geschn. 2-Zimmer- 
Eigentumswohnung in 
Langen zu verk., 72 qm, 
30 qm Wohnzi., 1,80 m 
tiefer Balkon, in nur 4- 
geschossig. Bau, ruhig, 
ideal Verkehrs- und ein- 
kaufsgünstig. beste Aus- 
stattg., größte Bequem- 
lichkeit. 

Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
Straße 25. Tel. 72430 

Gelegenheit! 
Bauplatz, 5000 qm 

in t\/Iichelstadt, am Wald, 
mit Bachlauf, 30 Meter 
Straßenfront, 40 000 DM. 

Telefon 06061 4880 

Gebrauchte 
Möbel 

verkauft täglich von 
17-18.30 Uhr auB. Sa. 

Habermehl. Neu-Isen- 
burg, Stoltzestraße 3 

Doppelbettcouch 
billig abzugeben. 

Telefon 71388 

NEU in LANGEN 
sind wir nicht I I 

Waren S I E schon 
einmal bei uns 7 ? 

Luxuswohnung 
I''.. Zi.. Kü., Bad. groß. 
Balkon. Garage. Keller, 
Dachbd.. Tel -Anseht., in 
Sprendlingen z. 1. 1. 75 
zu vermieten. 

Telefon 06103 63395 

2'2- od. 3-ZI.-Wohng. 
in Sprendlingen oder 
Langen gesucht. 

J. Müller, Langen 
Sofienstraße 34 
Möbl. Zimmer 

mit sep. Eingang. Kü.- 
und Badbenutzung, zu 
vermieten. 

Telefon 42024  

WHMffHM 4 T 

80NPERANGEB0T Original amsrjR. 
BLUE JEANS DM 2S.50 

Evtl. erhebliche Zins- 
verbilligung u. volle 7b 

für die letzten 2-Zimm.- 
Eigentumswohnungen in 
Langen, beste Wohn-, 
Verkehrs- und Einkaufs- 
lage. Nur 4gesch. Bau. 
Noch mehr denn je gilt 
heute: Miete ist verlore- 
nes Kapital. 

Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
Straße 25, Tel. 72430 
2-ZlmtVier-Wohnung 

mit Kü.. Bad, Hz., wW., 
in Egelsbach zu verm., 
Miete 350,— DM. 

Dr. Hancke 
Gartenslraße 72 
Telefon 23161 

N'r. 92 
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Das Festtagsmenü des Freitags: 

i' 

»Stadthalle auf bOrgerliclie Art« 

Zahlen, die interessieren können 

„Man nehme" — so beginnt jetzt in der 
Zeit vor Weihnachten manche Lektüre von 
Hausfrauen, wenn sie das Kochbuch für die 
Festtagsnascherei zu Rate ziehen. Daran 
dachte der Artikelschreiber, als er eine Auf- 
stellung der technischen Daten für die heute 
eröffnete Stadthalle sah. Wäre die Stadt- 
halle also eine Feiertagstorte, so hätte das 
Rezept dafür etwa folgenden Wortlaut: 

Man nehme: 2890 Kubikmeter Beton und 
gieße diesen zwischen 12 725 Quadratme- 
ter Betonschalungen, jedoch nicht, ohne 
vorher 223 000 Kilogramtn Baustahlgewebe 
und 201 000 Kilogramm Betonstahl unter- 
gebracht zu haben. Darauf decke man rd. 
4000 Quadratmeter Fertigteildecken und 970 
Quadratmeter Dachdecken aus Gasbeton, 
vergesse nicht 1400 Quadratmeter vorge- 
hängte Fassade und 1900 Quadratmeter 
inneres Mauerwerk. Wenn man also genau 
nach Plan vorgeht, erhält man daraus ein 
Gebilde von rund 24 500 Kubikmeter um- 
bauten Raum. Alle diese Arbeiten kann man 
natürich nicht selbst ausführen. Im vorlie- 
genden Falle waren rund 50 Firmen mit et- 
wa 290 Bauhandwerkern am Werk. 

Ein Teil dieser Leute hat noch andere 
Arbeiten verrichtet, wie beispielsweise eine 
ferngasbefeuerte Warmwasserheizung in- 
stalliert, deren Zentrale Im Hallenbad ne- 
benan zu finden ist. Die Säle wurden kli- 

matisiert, Foyer, Restaurant, Langener 
Stubb, Kegelbahnen und die sanitären 
Räume haben Be- und Entlüftung. Der für 
den Betrieb benötigte Strom kommt aus 
einer Trafostation, die im Bereich des Hal- 
lenbades mit einer Verteilerstation instal- 
liert ist. 

Damit die „Torte" nicht anbrennt, befin- 
det sich eine Sprinkler-Anlage über Bühne, 
Treppenhäusern, über dem Foyer und im 
Restaurant. Olhydraulische und mechani- 
sche Rauchabzüge über der Bühne und den 
Sälen sowie die notwendigen Feuerlöscher, 
Asbestvorhänge und Hydrantenleitungen 
um das Gebäude herum sind weitere 
Schutzmaßnahmen. 

Für das Ganze nehme man sich 39 Mo- 
nate Zeit und stelle 12,8 Millionen Mark zur 
Verfügung. Dann hat man eine Stadthalle, 
wie sie an der Südlichen Ringstraße im 
neuen Stadtmittelpunkt eingeweiht wird. 

Hier noch einmal die vier wichtigsten Da- 
ten In der Geschichte der Stadthalle: Der 
erste Spatenstich erfolgte am 28. August 
1971, die Grundsteinlegung zehn Monate 
später am 10. Juni 1972. Weitere 16 Monate 
vergingen, bis am 26. Qktober 1973 das 
Richtfest gefeiert werden konnte und wie- 
derum 13 Monate später, am heutigen 
15. November 1974 ist der große Augen- 
blick gekommen; Langen hat eine Stadt- 
halle. 

Ein Gang durch die Stadthalle 

Kommt man über die Fußgängerbrücke — 
Autofahrer können ihren Wagen entweder auf 
dem Parkplatz des Rathauses oder auf dem 
nebenan gelegenen Festplatz abstellen — zum 
Eingang der StadthaUe, dann kann man dort 
Leute treffen, die einen anderen Weg genom- 
men haben: vom Parkplatz des Gesamt- 
komplexes Stadthalle-Hallenbad, der südlich 
der Straße liegt. 

Nicht alle, die sich hier treffen, wollen aber 
in die StadthaUe, denn der gemeinsame Ein- 
gang gilt für das Hallenbad, die StadthaUe 
und das Stadthallenrestaurant „Zum Fliegen- 

den Holländer". Gemeinsam ist auch das 
große Foyer, 

Seine Garderobe wird man los, wenn man 
nach links geht oder sich aber eine Treppe 
tiefer begibt, wo die große Sammelgarderobe 
ist. Dort unten Ist übrigens auch ein Eingang 
von der Straße her für diejenigen Be.sucher, 
die niclit über die Fußgängerbrücke kommen. 

Vom Foyer aus kann man alle drei Säle 
der Stadthalle betreten. Da ist zunächst der 
große Saal, der mit rund 404 Quadratmeter 
Flüche etwa 535 Stühle faßt (bei Ti.schbestuii- 
lung sind es rund 450 Stühle). Eine große 

Rüiine mit rund 143 Quadratmeter ist mit 
allen möglichen tedinischen Finos.sen luisge- 
stattet und für alle Arten von Veranstaltun- 
gen geeignet: vom Ein-Mann-Kabarett bis zu 
Konzerten und Theateraufführungen. Die 
Hühnenscheinwerlere haben Fernbedienung, 
die Reschallungsanlage, die auch zum Stadt- 
hallcnrestaurant und zum Foyer durchgesehal- 
tet werden kann, hat eingebaute Iliehtmikro- 
fone. Vor der Büline ist ein versenkbarer 
Orchestergraben, der auch als Stuhlaufzug 
benutzt werden kann. Das Stuhllager befindet 
sich im Untergeschoß. 

Die Saalwände sind hnlzgetiifclt — helle 
Kiefer wurde verwendet —, in der Farbe pas- 
sende Voriiängo an den großen Fensterpartien 
verdecken den Einiilick von außen und ver- 
bergen die grellblauen Fensteirahmen, die zu 
den roten Türen einen gewagten Kontrast 
bilden. Die Decke hat grüne Schienen, zwi- 
schen denen sehr viele Beleuchtung.skorpcr an- 
gebracht sind, die den Saal taghell beleuch- 
ten können. In einer Ecke ist ein Aussciiank- 
tresen (zu klein, um von dort aus den ganzen 
Saal zu versorgen, aber groß genug, um 
störende Geräusche zu verursachen). 

Vom Foyer aus gelangt man auch in den 
kleinen Saal (rund 170 Quadratmeter), der 
vom großen Saal durch eine Faltwand ge- 
trennt ist und jederzeit integriert werden 
kann. In diesem kleinen .Saal ist Platz für 
rund 213 Stühle (bzw. etwa I!)ü Stühle bei 
Tisclibestuiilung). Hubpodien können den 
Saalboden terrassenförmig gestalten. In die- 
sem Falle gehen allerdings nur 21() Stüiile bei 
Theaterbestuhhing hinein. 

Anschließend an den kleinen Saal — eiien- 
falls vom Foyer aus /.u erreichen — schließt 
sich <ler Studiosaal an. Er ist rund 108 Qua- 
dratmeter groß, faßt 148 bzw. 115 Stühle und 
ist vom kleinen Saal durdi eine schalldichte 
Wand getrennt, die in den Boden versenkt 
werden kann. Damit wird erreicht, daß bei 
Großveranstaltungen alle drei Säle einen gro- 
ßen Saal abgeben können. Das ergibt bei 
Theaterbesluhlung ein Fassungsvermögen von 
925 Plätzen: werden Tische aufgestellt, ver- 
ringert sicli diese Zahl auf rund 750 Plätze. 

Das Foyer mit seinen rund 448 Quadratmetern 
kann für Ausstellungen Verwendung finden, 
bei bestimmten Veranstaltungen kann es sogar 
in den Ge.samtkomplex einbezogen werden, da 
seine Wand zum großen Saal In Richtung 
Bühne zu öffnen ist. 

Geilt man vom Eingang ins Foyer komrnend 
geradeaus, gelangt man ins Restaurant. Es ist 
rund 226 Quadratmeter groß und bietet etwa 
135 Personen Platz, die einen .schönen Aus- 
blick nach Süden haben oder auch den 
Scliwimniern im Hallenbad zuseiien können. 
Eine große Terrasse auf der Südseite ver- 

spricht an warmen .Sommrrabenden einen an- 
gi nciimen Aufenthalt. 

Auf der gleidien Ebene befindet sich auch 
die .Stadlbücherei mit dem Angebot für Er- 
wachsene. .Sie ist rund 200 Quadratmeter groß 
\md bietet Gelegenheit, sich dort einmal nie- 
cli'rzulassen und sich in ein Buch zu vertiefen. 

Die Ausleihe für Jugendliche liegt einen Stock 
tiefer. Sie ist rund 02 Quadratmeter groß. Auf 
dieser Ebene, das heißt im Erdgeschoß, sind 
auch die bereits erwähnte Zentralgarderpl)e 
sowie die Toiletten. Ebenso zwei Cluiiräume 
mit rund 30 bzw. 43 Quadratmeter, die für 
kleinere Gesellschaffen, Familienfeiern, Ver- 
einszus.immenkünfte und ähnliches belegt 
werden können. Die ..Langener Stubb" neben- 
an ist eine rund 100 Quadratmeter große, ge- 
mütlich und rustikal gehaltene Bierstube mit 
etwa 85 Plätzen. An sie schließt sich ein 
Keglervorraum von rund 130 Quadratmeter 
Fläche an und dann kommt die sechsiäufige 
rund 411 Quadratmeter große Kogelbahn mit 
Umkleideräumen .sowie Dusch- und Tolletten- 
anlagen. 

Als Jugendbi>gegnungsslätte dienen drei 
Räume mit rund 40, 44 und Kl Quadratmeter 
und dazu gehörender Toüel tenanlage. 

.Schließlich gibt es dort nocli das „Zentrum 
Oemeinschaftshilfc' mit rund 85 Quadrat- 
meter, eine Modeileinriciitung des Soziaiiiiini- 
steriums. 

■ Zum Stadthallenkomplex gi'hören .seiljstver- 
ständlich eine Anzalil von Nebi-nräumi'n: 
Künstlergartierobe, Kulissinräumi'. Abstcll- 
räume, Toiletten-, Wasch- und Duschanlagen 
sowie Räume, die der Technik vorbehalti'n 
sind. 

Wenn die neue StadthaUe am Freitag un<l 
Samstag mit drei großen Veranstaltimgen ilue 
erste Hewährimgsprobe l)estanden hat. sieht 
sie am Sonntag bei eineni ..Tag der ofleneii 
Tür" der gesamten Bevölkerung zur liesieli- 
tigung offen. Vielleicht hiltt dann die.ser Weg- 
weiser ein wi'nig. 

Sicherheitsgurte 
noch immer unterschätzt 

Die deutschen Kraftfaiirei unterschätzen 
trotz aller Aufklärungsaktionen ganz offenliar 
noch immer den Wert des .Siclierheitsgurtes im 
Auto. Zu die.sem Ergebnis ist der deutsche Ver- 
kehrssicherheitsrai anhand von Befragungs- 
aklionen und Te.sts gekommen, die im Zusaju- 
menhang mit dem Verkehrssicherheitspro- 
gramm der Bunde.sregierung vorgenommen 
worden sind. 

So kennen 70 Prozent der Autofahrer noch 
immer nicht die riditige Schutzwirkung von 
Sidierheilsgurten. Die Mehrheil i.sl der Auf- 
fassung, daß der Gurt bei Aufprallgeschwin- 
digkeiten bis zu 80 Stundenkilometer wir- 
kungslos ist. Das rührt ganz sicher daher, daß 
75 Prozent der Kraftfahrer die Kräfte völlig 
falsch ein.schätzen, die selbst bei geringen Auf- 
prallgesdiwindigkeiten auf Fahrer und Insas- 
•sen eines Kraftfahrzeuges einwirken. 20 Pro- 
zent der Kraftfahrer wis.sen schließlich nicht, 
daß sich V."» Prozent aller Unfälle ohnehin bei 
reduzierter Ge.schwindigkeit in den Städten 
ereignen. 

»MSuperpolsler 

aus dem 

polsterland 

0)«;,+ 

Mit superdicken Kissen infröh- 
liciien Streifen und stoff- 
bezogenem Korpus, Mitsuper- 

equemer Polsterung in l<örper- 

gerechterForm. Mit Armlehnen, 
die das Element auf Wunsch 
in einen Sessei verwandeln. Das 
Ganze zum superl<leinen 
Polsterland-Preis - da sollten 
Sie zugreifen! 
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Untergang der /^Titanic" im Glasballon 

F.rslcs IJuddclschiff-Milseum / Boclniincr Katifmnnn besitzt 150 Sctiiffe / Von Matrosen aufgekauft 

Srin ersics Sdiiff - den Fünfmaster „Pi'cu- 
ßcn" - erhielt Helmut Landmann (51) vom 
Vater zur mittleren Reife. Heute verfügt der 
Kaufmann aus Bochum über eine ganze Flotte. 
Sie Ist im er.sten deutschen Buddelsdilff- 
Musoum NiHiharilnKerslel ander ostfrle-slschf-n 
Nordseeküsle vor Anker gegangen. 

Buddel.schirfe gehören mit zur Romuntik 
der Seefahrt. Die alten Originale wurden von 
Matrosen Keschnitzt, die auf den Salpetcr- 
fahrten natli Chile oder auf den langen Rcl- 
len nach Australien oft monatelang auf See 
waren und .sich mit diffizilen Basteleien die 

bauerkun.st besitzt er den Atomfrachtrr „Otto 
Hnhn". Zu seiner Sammlung gehören auch rirr 
»dmellste Mississippi-Raddampfer und die 
„Victory", auf der Admiral Nelson vor Trafai- 
gar fiel. An Deik ist nodi der Blutfleck zu 
sehen. 

,.Für ein echles altes BuddelsdiilT". sagt 
Helmut i.andmann, „zahlt man zwischen 300 
und 1 000 DM." Eines seiner schiin.sten Stücke 
- die Fünfmastbark „Polosi", die zu den be- 
rühmten Flying-P-Iiinern der Reederei I.aicß 
gehörte - erstand er vor Jahren von einem 
alten „Polosl"-Matio.,en auf St. Pauli. Kr hatte 
da.s Srhiff an Bord Im Jahre 189ß geschnitzt. 

Diese alten BuddelsdiitTe sind zumeist in 
0,7-l.iter-FlaKchen eingelassen. In seinem 
Buddehchirf-Museum in NculiarlinRersicI, 
ganz In der Nähe des maleri.sdien Hufens, 
verfügt Helmut I.andmann inzwischen über 
nalurgetreue Modelle von Briggs unter voller 
Takelage in 60-I,iler-Wein(iasdieri und eine 

Fir-chdampfer-Miniatur in einer Gliilibirne. 
Zur I.andmunn-Flotto gehört audi die „Wyn- 
ming". ein vollgetakelter Sochsmast-Gafiel- 
schon''r. Als er im Jahre 1900 mit einer Oe- 
samttonnage von 3 730 BRT vom Stapel lief, 
g.ilt er als das längste Holz.schiff der Welt. 

Um seiTie Sammlung zu komplettieren, laßt 
sich Kaufmann I.andmann die Schiffe inzwi- 
schen nach alten Modellen. Pliinen und Bil- 
dern nachbauen. Den Buddelschiffsbauer 
Johnny Heinert (44) bezeichnet I.andmann als 
Künstler: „Die alt<n Buddelschiffe sind zu- 
meist recht primitiv ge-taltet. Reinert stellt 
die Modelle dagegen mit größter Akribie her." 

Für komplizierte Nachbauten wendet er bis 
zu BOO Arbeit.s.stundcn auf. F.ins seiner Mei- 
sterstütl'.e ist der Untergang der „Titanic", der 
natui getreu mit dem tiidiichcn Eisberg, den 
in Panik geratenen Men.schen und der bis zum 
Sdtluß fromme Hymnen spielenden SchifT.s- 
kapellc in einem Glasballon stattfindet. 

Die Ktirzye.schirhle: 

Der Braten 

Kinderschreie verraten Krankheiten 

•rf 
rT- 

Kochbuch für Hunde 
• .ileii /«'ilcn Rchen die Hunde in aller Welt 

eiUKcKen. KicenH für sie Ist <*in Kodibueh ge- 
sthriPbrn und in Ne\N York verölfentlielit 
worden. Ms enthUlt neun/.lK Rezepte. Unter 
diesen findet man ..Napi-IOintopf, Makrelen 
auf Kiise. Mohrrübe und Zwiebel glasiert, 
Pil/n.il laut, inexikiinisehon Ueis auf Huhn 
odrr rriihstück mit Schinken auf Ki." 

I.aMgewi'ilc wahrend der Flaute vertrieben. 
Helmut Landmann: «Von der ersten Iltilfte 
des ver^?:mftencn Jahrunderts an wurden die 
Flaschen masdiincll angefertigt. Damit be- 
gann die ßroBr 7.oit der Buddolschilfo." 

Binn<*r'I:»n(lei Laiidmann - „Ich bhi nur 
^^äh^^nd des Krieges zur See ßpfahren" - 
satniiu*it liiuldi !>ciulfc von .luvend an. Heute 
besit/l er rund 150 SdiilTe aus allen Epochen 
der Seefnhrt: ägyplii^che ZweibcinsdiifTe 8us 
d«T Zeit um 'HIUO V. Chr., römisdic Galeeren, 
Kinbaume und moderne Seenotrettungskreu- 

r Alb rngdeinslcs Exempel der Sdiiff- 

Da/1 Kindcri/eachrei Vicht gleich Kinrler- 
gp.^cfirci if:t, merken junge Menschen spüle' 
slens beim ersten eigenen Die Mutter 
lernt bald, das gewöhnliche Schreten ncivh Oer 
Flasche von alarmferenderf, flrtngendrn 
Sc/ireicn in au/Jergewöhnlichcn Situationen zu 
unterscheiden. Noch besser allerdings kann's 
die moderne Wissenschaft: Mit ausgeklügelten 
Apparaten kann sie am Schrei erkennen, ob 
das Habi/ gesund oder in iigertdeinrr Weise 
geschädigt ist. 

Die moderne Schrei-Diagnoptik reicht zu- 
rück bis Johr JffOO, a!s die deutschen Wi«- 

»r 
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sennchafllar Hermann Gtitzmann und ThPodor 
S, Flatau KindcTschrele mit Hilfe des darnals 
eben erfundenen Edison'schr Phonographen 
Hnlcrsiichlcn. Sie fanden unter anderem, daß 
ein Kind mit Atemsttirungen um eine ganze 
Oktave .sc/iriller .^cfireit ah gesunde Kinder. 

Heule steht der Forschung mit dem soge- 
nannten Spektrographen ein ujeitaus empfind- 
licheres Schall-Untersuchungsgerät zur Ver- 
fügung. Afil seiner Hilfe kann man jedes Ge- 
räusch tii seiiM «inzcineii Frequenzen auf- 

gliedern und deren unterschiedliche Laut' 
starken, also ihre Amplituden, sichtbar tnn- 
c/ien. Versuchsxceise zur Analyse von Schreien 
Seugeborener eingesetzt, lieferte dieser Appa- 
rat denki'^iirdige Ergebnisse: Fühlen die Babys 
sich unwohl oder stehen sie. etwa bei einer 
Illutentnahme, unter Streß, so Ist ilir Schrei 
lauter und länger als der gewöhnliche Hunger- 
schrei. 

Kann man aus der Struktur dieser Streß- 
Schreie auch auf die Art der Störung sclilie- 
ßen, die da.i Kind belastet? - In einer neuen 
Versuchsreihe am Laiigley Porter Neuropsych- 
intric Institut in San Francisco fanden Dr 
P. Oswald und Dr. Peltzman immerhin, daß 
in einer Streßsituation normale, anomale und 
„möglicherweise anomale" Kinder verschie- 
dene Schreie von sich geben. Ztvar schrien alle 
untersuchten Babys gleich lang, doch während 
die normalen Kinder mit Frequenzen von 400 
bis 600 Hertz aufwarteten, lagen die Schreie 
der Zweifelsfälle über 000 Hertz. Bei den 
kranken Kindern wurden Frequenzen um die 
800 Hertz, im F,.vtremfall sogar von 1 100 Hertz 
gemessen. 

In einer anderen Studie konnten finnische 
und schwedi.sche Mediziner demonstrieren, daß 
aus Schreien, die mit Hilfe des Spektrogra- 
phen analysiert wurden, schon beim ganz 
kleinen Kind auf Infektionskrankheiten und 
StofJ Wechselstörungen geschlossen werden 
kann. 

Fazit: Zumindest mit einem Ohr sollte man 
stets auf das - gewiß oft lästige - Kinder- 
geschrei achten. Ks kann ein Hilferuj sein. 

Dr, med. D. 

Lelirer Hahnekamp lebte in Klcin-Tüpfels- 
hausen. Dort war er vierzig Volks.schülern, 
seiner Ciattin Aja und seinen acht Ha>-Tn ein 
liebevoller Betreuer und Berater Das heißt, 
seinen acht Ha.sen leider nur bis zum vorletz- 
ten Sonntag, Denn als et am Monlagmorgen 
von einer Inspektion zurückkam, wies sein 
Gesicht tiefe Unmulsfalten auf. 

„Was i.-;t denn los, Kurt'" fragte Aja. 
„Da hat man uns doch taisiiihlich z^^f.'i 

Hasen ge.stohlen". .>agte Hahnekamp bitter. 
„Und ausgerechnet Romeo und .Julia, die uns 
dodi so besonders am Herzen lagen " - ..Bi.st 
du ganz sidier''" fragte Aja er.<chü1t>'rt. „I.ei- 
der ja", erklärte er. „Schließlidi kann ich ja 
bis acht zahlen, imd vorhin fand ich nur sech.s 
im Stall. Zvei hat man gestohlen das ^tcht 
fe.st." 

„Dann mul.i es jemand aus Klein-Tiipfel.s- 
haiisen gewesen sein", kombinierte Aia mit 
Gedankenkühnheit. „Der Stall steht so ver- 
steckt im Garten, daß nur F.inheimi.sche den 
Platz kennen. So werden wir nie herausbe- 
kommen. wer es war." - „Doch, wir werden!" 
sagte Hahnekampf und hatte plötzliche Ent- 
schlossenheit in den Augen. „Aber wie denn 
nur...?" 

„Das laß midi nur machen. Aja", erklärte er 
mit gewichtiger Miene. „Ich gehe jetzt zum 
Unterricht, und .schon heute aoend werde ich 
dir garantiert .sagen können, wer der Dieb 
ist." 

Als Aja den Tisdi für das Abendessen ge- 
deckt hatte, nahm ihr Gatte mit dem Lächeln 
eines Sherlock Holmes Platz, der soeben einen 
verzwickten Fall aufklaren konnte. „Idi haba 
den Dieb", sagte er leichthin. „Da.s heißt, ich 
habe die Diebe. Und weißt du auch, wer es 
war? Der Teidihofler und der Viezlemeyer, 
die Halunken." 

Aja blickte ihren Gatten bewundernd an. 
„Idi hätte nie geglaubt, daß du den Fall so 
schnell lösen würdest. Aber jetzt verrate mir 
mal, wie du das fertiggebracht hast?" 

„Ganz einfach", lächelte Lehrer Hahne- 
kamp. „Ich ließ meine vierzig Schüler einen 
Aufsatz über das Thema .Unser Sonntags- 
braten' schreiben. Und beim Teichhofier und 
Viezlemeyer gab's gespickten Hasen'" 

Mia Jerti' 

Am 5ilda;hirm erhannt 
  ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN  

Copyright by Dörner, Dü.sscldorf, durdi V«rlag v. OraberR & Ofirg, Frankfurt'M. 

CJO. Fortset/.imgl 

Und jetzt saß der Detektiv schon wieder 
iin Hotel, in seinem kleinen Zimmerchen zur 
Rue de Paradis hinaus. Er saß auf dem Stuhl 
vor dem kleinen Tisch, die flache Reise- 
schreibmaschine vor sich. 
- Ui-ohachtunufn bei Uikullisciu-n Geniisson 

Der Detektiv schrieb seinen ersten Bericht 
an die Dreyer-Werke. Fr datierte den Bogen, 
versah ihn sorgfältig mit Uhrzeit und An- 
schrift seines Hotels. Die.se Leute sollten 
merken, daß er ein gründlicher Mann war. 
Und dann begann er zu schreiben. 

Er wußte, daß er sich eilen mußte, um heute 
abend rechtzeitig zu Careys Vorstellung im 
Medrano zu sein. Das Programm begann 
pünktlich um '21 Uhi Da Carey aber erst gegen 
Ende auftrat, hatte der Detektiv sowohl Zeit 
für s(>ii\en Bericht als auch noch zum Essen. 
Und zwai Im „Trou de la Normando", das ihm 
der Wirt seines Hotels empfohlen hatte. Auch 
Carey pflegte dort meist zu speisen. Der De- 
tektiv wußte inzwischen, daß Carey zwar 
nieist in dem kleinen Restaurant, zuweilen 
aber auch anderswo seine Mahlzeiten ein- 
nahm Zum Bei.spiel im „Drouant". 

Er war sofort zu Sterl6 geeilt und liatte nach 
Monsieur Guivarches Beschreibung das Paar 
audi gleidi erkannt. Es fiel dem Detektiv kel- 
ne.swcgs schwer, das Geschäft Sterl6s ohne 
jeden Kauf wieder zu verlassen, man war dort 
derartige „Sehleute" gewöhnt. 

Die Beobachtung von Carey und Milly im 
„Drouant" hatte den Detektiv allerdings be- 
triichtllche Spesen gekostet. Da er nicht genug 
von der Menükarte verstand, hatte er dem 
Ober zu verstehen gegeben, er möge Ihm 
Speisen und Wein zusammenstellen. 

Der Mann hatte sich seiner Aufgabe vor- 
bildlich entledigt. 

Es war dem Detektiv schwergefallen, seine 
Aufmerksamkeit von den lukullischen Genüs- 
sen ab- und dem Paar Carey-Milly ruzu- 
wenden. 

Aber er halte pflichtbewußt alles registriert. 
Monsieur Guivarche würde seine Wette tat- 
sächlich gewinnen. 

Und Mr. Carey machte nicht den Eindruck, 
als ob er die geringste innere Unsicherheit 
verspürte. Seine' Auftraggebet in Düsseldorf 
mußten sich irren, dachte der Detektiv. 

Wahrscheinlich war Frau Dreyer einer Sin- 
nestäuschung zum Opfer gefallen, die ja vor 
allem psychologische Gründe haben konnte. 

Aber sollte er, der Mann, der die Aufgabe 
gestellt bekommen hatte, den Fall Dreyer 
restlos zu klären, sollte ausgerechnet et be- 
reits ara ersten Tsge seiner Recherchen la 

Paris seinen melT? intuitiven Eindruck von 
Carey so klar schildern. Er hatte immerhin 
noch keine Beweise dokumentarischer Natur, 
daß Carey nicht Dreyer war. 

So beendete er seinen Bericht nach Düssel- 
dorf folgendermaßen; 

„Ich werde die Lebensweise und das Ver- 
halten von Mr. Carey weiter sorgfältig über- 
prüfen. Haben sich auch bisher wenig Anzei- 
chen dafür ergeben, daß der bekannte Artist 
nicht wirklich Mr. Carey sein sollte, so fehlen 
mir noch beweiskräftige Dokumente für 
meine Annahme. Da Mr. Carey, wie schon 
meine jetzigen Beobachtungen ergeben haben, 
unmittelbar vor einem Schritt zu stehen 
scheint, der gegenüber seinem Partner, viel- 
mehr der Partnerin Kat Miller, eine Darle- 
gung seiner Pcrsonalverhältnlsse sowie zahl- 
reiche amtliche Beurkundungen nötig machen 
wird, dürften die Ermittlungen in Kürze durch 
diesen Umstand begünstigt werden. Ich werde 
dann, soweit möglich, mit den Urkundsbeam- 
ten Kontakt suchen. Denn es scheint mir 
unzweifelhaft, daß der Clown David Carey an 
eine Bindung mit Miß Kat Miller denkt. So- 
bald ich nähere Aufschlüsse habe, werde ich 
erneut an Sie berichten." 

Der Detektiv unterzeichnete das Schreiben 
mit einem schwungvollen Namenszug und 
fügte nach kurzem Besinnen noch an; 

„PS; Der mir anfünglich sehr hoch erschei- 
nende Spesenvorschuß ist durch die Tatsache, 
daß sich Mr. Carey in seinem Privatleben in 
oft sehr kostspieliger Umgebung bewegt, be- 
reits in den ersten Stunden hier in Paris stark 
In Mitleidenschaft gezogen worden. Ich darf 
mir daher vorbehalten, bei längerer Dauer 
der Recherchen Ihre Überweisung erneut zu 
erbitten." 

Vorbeugen ist besser, dachte der Detektiv. 
Dann faltete er seinen Brief sorgfältig zusam«. 
men. steckte ihn in den Luftpostumschlag und 
beschloß, iim sogleich eigenhändig am Gare 
de l'Est zur Post zu geben. Ein paar Schritte 
vor dem Essen konnten ihm nur guttun. 

Er gestand sich im Inneren seines Herzens 
ein, daß dieser Auftrag, an den er zunächst 
mit Widerwillen herangegangen war, ihm 
Immer mehr Spaß machte. Er begann sich 
geradezu in Paris wohl zu fühlen, schon am 
ersten Tage. Die Stadt war noch interessanter, 
wenn man durch solchen Auftrag in ihr wirk- 
liches Leben eintauchen konnte. Und das, 
hatte sich der Detektiv vorgenommen, wollte 
er gründlich tun. 

Heinrich Beyer war ziemlich müde. Sein. 
Wagen war nicht mehr ganz neu. 

Er teilte überdies die Vorliebe seiner Be- 
rufskollegen gleichen Alters für kleine Sport- 

wagen. Seine Frau Ellen nannte den wein- 
roten, den er fuhr, immer nur geringschätzig 
„das Brett auf Rädern". Er selbst war mit 
seinem Auto befreundet wie mit einem Men- 
schen. Es gab Momente in seinem Leben, in 
denen er seine Wohnung verlassen hatte, um 
allein auf dem tiefen Sitz des Fahrzeugs seine 
Gedanken zu sammeln. 

Auf einer größeren Fahrt, wie der nach 
Paris, erwies sich „Rotkäppchen", wie er den 
Wagen liebevoll nannte, aber als ziemlich 
strapaziös. Nur die ausgezeichneten Autostra- 
ßen in Franki^eich erleiditerten die Anstren- 
gung. 

Als Heinrich Beyer gegen 17 Uhr abends 
an diesem Tage von Reims herkommend auf 
der Rue Nationale Nr. 3 und dann auf der 
Avenue Jean Jaurfes in Paris einrollte, geriet 
er in die Zeit des großen Verkehrsstaus bei 
Büroschluß. 

Er mußte „Rotkäppchen" millimetergenau 
durch die in drei, vier Reihen rinnenden Auto- 
ströme steuern und kam nur sehr langsam 
vorwärts. Das ermüdete ihn nach der langen 
Fahrt noch mehr. Ziemlich abgespannt langte 
er eine Stunde später beim Zirkus Medrano 
an und bat den Pförtner in tadellosem Fran- 
zösisch, ihn beim Pressechef des Unterneh- 
mens zu melden. 

Sein Wunsch schien nicht auf Schwierig- 
keiten zu stoßen. Monsieur Marziac war zeit- 
weilig in der Bundesrepublik Kollege des 
Journalisten Beyer bei einer französischen 
Presseagentur gewesen; beide hatten sich da- 
mals befreundet. 

Marziac war ziemlich in Eile. Das Programm 
des Zirkus würde in wenigen Wochen wech- 
seln. Die Vorarbeiten für die neue Werbung 
liefen schon auf Hochtouren. Beyer brachte 
sein Anliegen in knappster Form vor. Marziac 
lächelte: „Ich halte die ganze Sache für reine 
Phantasie", sagte er, „Carey ist ein internatio- 
nal bekannter Artist von hohem Ansehen. 
Sein Begleiter Danny Styron allein würde für 
seine Person bürgen, denn dieser Styron ist 
so etwas wie ein Veteran des Zirkus. Er hält 
noch an der guten, alten, strengen Artisten- 
Sitten fest. Er hat Carey ausgebildet und groß 
herausgebracht Nein, lieber Freund", wieder- 
holte Marziac noch einmal mit bedauerndem 
Kopfschütteln, „da bist du auf einer recht 
unwahrscheinlichen Spur zu einer großen 
Story." 

— „Ich muß mir diesen Carey ansehen" 
„Egal", sagte Beyer störrisch, „ich habe mei- 

nem Chef diese Reportage abgerungen, mein 
lieber Roger, und ich habe ein paar gute 
Gründe, sie ü'gendwie zu Ende zu bringen. 
Irgendwie, verstehst du. Auch Ellens wegen I" 

„Ach ja, Ellen", erinnerte sich Marziac, „ist 
sie immer noch so hübsch und - lebenslustig?" 
fügte er nach einigem Zögern hinzu. 

„Leider viel zu sehr und - beides", gab 
Beyer bereitwillig Antwort. „Ich imponiere 
Jhr kaum noch, bei dem Aufgebot der Play- 
boys, die einer Frau wie Ihr in Düsseldorf den 
Hof machen können. Du kennst Ellens Hang 
zum großen Leben. 

Wenn ich also nicht mal selbst eine große 
Sache starte, eine wirklich dicke Story mit 
nach Hause bringe, dann ist meine Ehe zum 
Teufel, fürchte ich." 

„Du liebst Eilen?" fragte Marziac nach- 
denklich. 

„Sie ist meine Frau", antwortete Beyer sehr 
kurz, „ist es so ungewöhnlich, daß man seine 
Fi'au liebt?" 

Damit war das Thema Ellen abgeschlossen. 
„Kurz und gut", ging Beyer zur Hauptsache 

über, „ich muß mir diesen Carey genau an- 
sehen. Und das nicht nur in deinem Zirkus 
hier. Ich habe nicht viel Zeit und noch weni- 
ger Geld. So hoch sind die Spesensätze bei 
unserem guten ,Nachtkurier' nicht. Der Alte 
hat um jeden Groschen gefeilscht." 

Beyer fragt Marziac weiter: „Sag es mir 
also, wo Carey wohnt, mit wem er umgeht 
und was du sonst noch weißt. Und dann hast 
du Ruhe vor mir, Roger. 

Natürlich brauche ich eine Freikarte zu sei- 
ner Vorstellung, noch heute, wenn's möglich 
ist." 

Beyer hatte sich eine Zigarette angesteckt 
und lief unruhig im Zimmer Marziacs auf und 
ab, die Hände tief in die Hosentaschen ver- 
graben, nervös vor sich hinpaffend. 

„Ich kann dir sagen, wo er wohnt", meinte 
Roger Marziac, „und ich kann dir ein paar 
Einzelheiten über ihn geben. Aber nur soviel, 
wie ich jedem Kollegen für eine anständige 
Publicity zur Verfügung stellen kann. Viel- 
leicht gibt es eine hübsche Story, daß Carey 
demnächst - aber das ist nur ein Tip von mir 
- heiraten könnte. Eine Artistin seiner Schau. 
Eine gewisse Kat Miller, Drahtseilakrobatin 
aus den USA. Aber damit hat es sich auch." 

„Ich notiere", sagte Beyer. Seine Nerven 
waren aufs äußerste gespannt. Vielleicht kam 
das durch die Übermüdung. Er nahm sein 
Notizbuch heraus und stenographierte hastig 
Marziacs Angaben mit. Dann steckte er das 
Büchlein wieder ein und sagte; ..Danke, Rogerl 
Das genügt fürs erste. Jetzt will ich erst mal 
sehen, daß ich auch Im .Paradis' unter- 
komme. Passender Name, was?" Er schnipple 
grüßend mit den Fingern und stürzte hinaus. 

„Verrückter Kerll" sagte Roger Marziac 
hinter ihm her. 

Heinrich Beyer schwang sich wieder in sein 
„Rotkäppchen" und lotste den Wagen mit viel 
Geschicklichkeit durch die verwirrenden Ein- 
bahnstraßen der Seinemetropole ziemlich 
rasch In die Riip de Paradi« 

Vielleicht war dieser Carey noch im Hotel. 
Und Beyer wollte ihn möglichst heute abge- 
schminkt und mit seinem wahren Gesicht 
sehen. Sein erster instinktiver Eindruck sollte 
ihm die Antwort geben, die er suchte. Die 
Antwort aul die Frage, ob der Clown David 
Carey mit Rudolph Dreyer, dem verschollenen 
Generaldirektor der Dreyer-Werke in Düs.sel- 
dorf, überhaupt identisch sein konnte. 

(Fortsetzimg folgt) 
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Evangelische Pfarrstelle in Götzenhain wird frei 

g Die Pfarrstelle der evangelischen Kirdien- 
meinde Götzenhain wurde zur Bewerbung 

.lusgesdirieben. Pfarrer Wilhelm Leites tritt 
mit Ablauf dieses Jahres in den Ruhestand. 
Er feierte im August seinen 65. Geburtstag 
imd erhielt dabei aus der Gemeinde und 
darüber hinaus sehr herzliche Zeichen der 
.Anerkennung und des Dankes für seine seel- 
sorgerische Arbeit und die vielfachen Initia- 
tiven. die er in über lOjähriger Tätigkeit in 
Götzenhain entwickelte. 

Ein Nachfolger wird darauf aufbauen kön- 
nen und darf davon ausgehen, daß er als ein- 
ziger Ortspfarrer in eine lebendige Gemeinde 
kommt, in der ihm viele Gemeindeglieder auf- 
geschlossen begegnen und zur Seite stehen 
werden. Der Erwartungshorizont dürfte darum 
nicht abschrecken, wenn er auch weit ge- 
spannt ist. 

Jugend in verschiedenen Gruppen, Konfir- 
manden, Kinder in Kindergottesdienst, Kin- 
dergarten und der Grundschule, eine qualifi- 
zierte Kantorei, der Posaunenchor, die Frauen- 
hilfe, der Altenkreis und eine Gruppe von 
Behinderten warten auf Hilfe, Koordinierung 
oder Anregung. Führungskräfte aller Art für 
diese Werke oder als Mitglieder in ihnen und 
ein aktiver, gut zusammengesetzter Kirchen- 

vorstand tun das Ihre. Ais hauptberufliche 
Kräfte stehen fünf Kindergärtnerinnen für 
den mit 100 Kindern beschickten Kindergarten 
und eine junge Gemeindeschwester zur Ver- 
fügung, die auch in der Jugendarbeit tätig ist. 
Dazu wird am 1. Dezember dieses Jahres eine 
hauptamtliche, junge Küsterin kommen, die 
von ihrem, in einem anderen Beruf beschäf- 
tigten Mann unterstützt wird. 

Beide werden mit ihren zwei Kindern in 
das neben der Kirche neu erstellte Haus ein- 
ziehen, in dem künftig auch die Diakonie- 
station untergebracht werden soll. Außer die- 
sem Haus gehört seit 1964 ein Gemeinde- und 
Jugendhaus zum Gemeindezentrum. Daneben 
stehen die 1776 erbaute schlichte Barockkirche 
mit 400 Plätzen und sehr guter Akustik und 
das in baulich gutem Zustand befindlidie 
Pfarrhaus. 

Eine geräuinige Wohnung, ein Garten, gute 
Schul- und Verkehrsverhältnisse, eine außer- 
ordentlich gute und fruchtbare Verbindung 
zwisdien Kirchengemeinde und den politischen 
Gremien und schließlidi die -so besonders gün- 
stige Bevölkerungsstruktur des Ortes in Groß- 
stadtnähe dürften weiterer Überlegungen wert 
.sein. So hofft der Kirchenvorstand, daß bald 
bei ihm Bewerbungen eingehen werden und 
keine Verwaisung eintritt. 

OFFENTHAL 

Mütterberatung am 28. November 
o Die nädiste Mütter- und Säuqlings- 

lieratungsstunde findet am Dienstag, dem 
26. November, ab 14 Uhr in der Wingert- 
schule, Friedhofstraße, statt. 

Organisationsplan für (die 
künftige „Statdt Dreieich" 

• ) Im Hinblick auf die Bildung der ..Stadt 
Uieieich" zum 1. .fanuar 1977 trafen sich die 
liürgermeisler, die Parlamentsvorsitzenden 
und die hauptamtlichen Wahlbeamten der be- 
teiligten Gemeinden im Sprendlinger Rathaus. 

Den Gemeindeparlamenten wird empfohlen, 
die Nachtragsliaushalte 1!)74 Iiis spätestens zuin 
10. November zu verabschieden. Die Zustim- 
mung der Partnergemeinden sollte bis An- 
fang Dezember erfolgt sein. Bis zum glei- 
chen Zeitpunkt soll aber auch schon eine grobe 
Abstimmung über die Haushaltspläne 1075 
vollzogen sein. Vermögen sollte nun nodi ver- 
äußert werden, wenn dies nicht den gernein- 
samen Interessen der „Stadt Dreieich" wider- 
spricht. Künftig sollten die Parlamente nicht 
mehr an gleichen Tagen tagen, damit Delega- 
tionen anderer Gemeinden an den Sitzungen 
als Gaste teilnehmen können. 

Der Entwurf eines Organisationsplanes für 
die Verwaltung der „Stadt Dreieich", der von 
den Hauptverwaltungsbeamten in Sprendlin- 
gen, Dreieichenhain und Buchschlag entwik- 
kelt wurde geht davon aus, so wenig wie 
möglich Ämter und Abteilungen zu bilden. 
Die Bürgermeister kamen liei der ersten 
Durdisicht zu der Ansicht, daß hier noch eini- 
ge Änderungen vorgenommen werden müßten. 
Persoijelle Fragen wurden in dieser Sitzimg 
noch nicht erörtert. Zur Zelt sind in den fünf 
Gemeinden 348 Beamte, Angestellte, Arbeiter 
:nd Halbtagskräfte beschäftigt. 

ERZHAUSEN 

Gut beschickte Lokaischau 
ez Beim Geflügelverein Erzhausen konnten 

Die zahlreichen Besucher 175 Tiere und drei 
Volieren bewundern. Die Preisrichter Adam 
Aul aus Rodenbach und Karl Stier aus Mühl- 
heim-Dietesheim sprachen sich lobend über 

die Tiere aus. Insgesamt wurden .S x liervor- 
ragend. 26 Ehrenpreise, 36 Zuschlagehren- 
preise und .'iO x die Note sehr gut vergeben. 
Der Zuchtpreis der Gemeinde Erzhausen ging 
an Berthold Arheilger mit silberfarbigen 
Zwerg-Italienern. Wolfgang Wannemadier be- 
kam auf seine Zwerg-Italiener schwarz den 
Wanderpokal des ausstellenden Vereins, wäh- 
rend Gerhard Augiistiniak mit Zwerg-Italiener 
schwarz den Leistungspreis des Geflügel- 
zuchtvcreins Erzhausen holte. Den Georg- 
Philipp-Berck-Gedäditnis-Ehrenpreis erhielt 

Alfred Becker auf seine silberfarbigen Italie- 
ner. Mit dem besten Zwerg-Hahn (Zwerg- 
Italiener schwarz) sicherte sich Wolfgang 
Wannemacher die Plakette des Landrats. Po- 
kale der Stadt- und Kreissparkasse Darmstadt 
sirherten sich Josef Kraus für die beste Taube 
(Verkehrtflügelkropfer blau) und Karl Wanne- 
madier für die beste Henne (sdiwarze Italie- 
ner). Schließlich wurde der von Heinrich Bnr- 
met Restiftete Pokal der Jugendgruppe .an 
Berthold Arheilger für seine silberfarbigen 
Zwerg-It.iliener verliehen. 

Erzhäuser Langstreckler 
mit guten Leistungen 

beim 7. internationalen 
Schwarzwal(d-Marathon 

Wie un Vorjahr waren audi boim die^jiih- 
rigen Schwarzwaldmarathon Läufer und l.äu- 
ferinnen der Langstrecklorgruppe des SV Erz- 
hausen unter den 2 000 Teilnehmern aus ganz 
Europa. Sie alle durchliefen die sdiwiorige, 
42,2 km lange Strecke in ansprechenden Zei- 
ten. 

Besonders erfreulich ist die Leistung von 
Renate Breidert, die in 4,43 Std. den 12. Platz 
bei den Damen belegte. Bei den Herren konnte 
Fritz Lötz aus Egelsbach, der seit längerem 
bei den Erzhäusem tranniert, die zahlreichen 
Steigungen in guten 3,20 Std. überwinden. 

Fritz Gunkel und Wolfram Kiehne, die bei- 
den Senioren unter Erzhausens Marathon- 
läufern, bewiesen wieder einmal, daß sie 
ül>er die 42,2 km noch nicht zum alten Eisen 
gehören. Sie erreichten in 3,33 Std. und 3,40 
Std. ebenfalls gute Plazierungen und kamen 
darüberhinaus in die Wertung für den Seni- 
orencup füi- 2er-Mannschaften, wo sie — bei 
einem Zeitlimit von 4 Stunden — unter 25 
Mannschaften, die zum Teil auch aus unseren 
Nadiliarländern kamen, den 17. Platz belegten. 
Auch Herbert Schmidt konnte mit 3,53 Std. 
persönliche Bestzeit erzJelen. 

Pinguine (»erstehen vxis 

vom Vesser- 

Sie ähneln uns In zweierlei Hinsicht. 
Zum einen leben sie wie wir in Gemein- 
schaft und Familie, gehen aufrecht und 
sehen aus als trügen sie einen Frack. Zum 
anderen lieben sie das Wasser, denn es 
gibt ihnen ihre Nahrung. Es kann ihnen 
aber nur ihre Existenz garantieren, wenn 
es klar und sauber ist, so wie unser Wasser 
auch sein Sollte. 

Die Stadtwerke haben keine Mühen 
gescheut, ihren Bürgern das Lebenselixier 
„WASSER" appelitlich frisch und trinkbar 
zu liefern. 

Es ist chlorrrei, farblos klar, geruchlos, 
frei von krankheitserregenden Keimen 
und Giftstoflcn. Es ist das ideale Wasser! 
Sorgen auch Sie dafür, daß es so bleibt. 
STADTWURICE LANC}EN GMBH 

Insgesamt geseht?n war die Teilnahme am 
grüßten Maratlumlauf der Welt für die Sport- 
ler und die Hegleitper.sonen wieder ein schö- 
nes Krlebnis. 

Pokal ging nach Erzhausen 
ez Mit drei Mannschaften beteiligte sidi der 

Verein für Deutsche Schäferhunde am Wett- 
kampf um den Wanderpokal der Arbeitsge- 
meinschaft der Ortsgrupiien von Darmstadt 
und Umgebung. Die Mannschaft 1 mit Dido 
voni I.indlhof( Führer Ulrich Irle), Puma von 
der F.llngswiese (Führer Helmut Wulf) und 
Ralf von der Niedwiese (Führer Ernst Bech- 
tei) erkämpfte mit 281 Punkten und der Note 
„Sehr gut" den ersten Platz und holte damit 
den begehrten Wanderpoktl der Arbeitsge- 
meinschaft nach Erzhausen. 

Die Mannschaft II mit Ralf von der Nied- 
wiese in der Fährte und Unterordnung (Füh- 
rer Ernst Bechtel und Dido vom Lindlhof im 
Schutzdienst, (Führer Ulrich Irle) erstritt mit 
277 Punkten ebenfalls ein; Sehr gut und den 
vierten Platz. 
Die Mannschaft III mit Puma von der Elings- 
wiese (Führer Helmut Wulf) Leica, gerufen 
Senta vom Haus Bernius Führer Ernst Bech- 
tel) und Arras im Schutzdienst (Führer Lo- 
thar Greß) erreichte 243 Punkte und plazierte 
sich mit einem „Gut" 

Am letzten Samstag iiihrle die Clrtsgiuppe 
ihre diesjährige Herbsiprüfung durch. Half 
von der Niedwiese (Führer Krnst Bcclitrh ■ r- 
hiett mit 286 Punkten die r.esatTttiiotc' ..Vor- 
züglich". Er wurde damit Tagessieger und fle- 
winner des Vereinswanderpokals. Auch mit 
den Leistungen der übrigen 'I'eilnehmer ki rnte 
man sehr zufrieden seinr 

Feier zum Volkstrauertag 
ez Die VdK-Ortsgruppo Erzhausen liält mit 

der Gemeinde am Sonntag, dem 17. NovemVjfir 
(Volkstrauertag) um 10.30 Uhr am Mahnmal 
der ev. Kirche eine Gedenkstunde Hii" die 
Opfer der beiden Kriege ab. Dii- Einwtihncr- 
sdiaft von Erzhuusen ist iu dieser Feier.'-'un- 
de herzlich eingeladen. Umrahmt wird die 
Feierstunde durchden Pf>saunonc'hor und <leri 
Männergesangverein „Säneerbund-SnnKfrltist" 
Erzhausen. 

Jahreshauptversammlung 
des Musikzugs 

ez Der Spielmajins- und Musikzug der Sport- 
vereinigung hält amFreitag. (15) um 21 Hhr 
auf der Bühne des Sportheimes seine .lahrcs- 
hauptversammluag ab. Bereits um Hhr 
treffen sich alle Aktiven zur regelninßiincn 
Übungsstunde. 

Wer gern in Jeans geht, 

kenn jetzt auch in Jeans fanren 

Rund 400 Mark unter Preis. 

Wenn Sie Jeans mögen und Käfer 
mögen, haben wir jetzt (den richtigen 
Käfer für Sie. Den Jeanskäfer. 

Er ist auf allen Plätzen mit bestem 
und festem Jeansstoff bezogen und 
hat zudem eine passable Menge 
wichtiger Extras. Kopfstützen, eine 
gepolsterte Armaturentofel mitTankuhr, Gürtelreifen mit Sport- 
rädern und eine 12-Voit-AnlaQe. 

Jeans mit Motor gi 
mit null Anzahlunp. 

Dazu Halogenscheinwerfer, Nebel- 
schlußleuchte und eine beheizbare 
Heckscheibe. 

Dieses praktische robuste Wesen be- 
kommen Sie bei uns für DM 6795,- 
(unverbindlidie Preisempfehlung o.W.l. 
Also rund 400 Mark unter Preis, 

bfs bei Ihrem VW Händler. Und zwor 
iireVW Dienste.® 



Auflösunficn aus der vorißcii Nummer: 
Skandinavisches Krcn/worlriilscl: 

-M-T-MM-0 A-A 
RAUHHAARDACKEL 
-K-E-LABEN-B-K 
-EISLER-S-RAUM 
ULME-N-ASTARTE 
 M-STOLA-V-RN 
TREPPE-T-SERIE 
-AR-I-SENIL-L- 
-M-LEIER-G-ALT 
RIGEL-L-TERROR 
IN-I-REGEL-A-I 
 OSTEN -N-EBBE 
-ENT-BERNSTEIN 
-REEDE-IE-ERST 

Sillicnrätscl: 1. Moräne, 2. Absprache, 3. Rä- 
tikon, '1. Chamäleon, 5. Engliinderin, G. Lapis- 

luzuli, 7. Päonie, 8. Ariadnu, i). Genüsse, 1(1 
Napoleon, 11. Olive, 12. Libanon, 13. Diw.jt. 
14. Ergebenheit, 15. Rimini, IG, Baobub 
Marcel Pagnol / Der Bäcker und sein Weili 

Zahirnräiscl: 1. Park, 2. Helm, 3. Iden, 4 
Luft, 5. Egil, 6. Malz, 7. Oste, 8. Nairn, 9. Unki 
10. Nora, 11. Ding, 12. Bach, 13. Akte, 14. Uran 
15. Chor, IG. Isel, 17. Spat. - Philemon unri 
Baucis. 

Scliarhaufgabe Nr. 45: 1. Se4-g5t hG x gfi 
2. Te8-hBt Kh7 x h8 3. Del-e8t Da3-fö 4 
Des X f8t Kh8-h7 5. Df8-g8t Kh7-h6 6. Dg8-Iitl 
matt. 

Im Handumdrehen: Auf - Eder - Mal - Ehe 
Urd - Lee - Liegen. - Frieden. 

Besuchskartciirätsel: Seiltaenzer. 

Die Anfatui.sbuchslahcn - von ohrn mrh 
unten golesrn - ergeben eine Nadelbaiim- 

Mui« grotte. 

Segel- ston^ie 
Konsonanten-Verhau 

nvllrbchstdrtnchtgrn 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

au.sgcfüllt.. liest man einen Spruch. 

Srhacliaufgabe Nr. 46 
Von H. F. L. Meyer 

M ilt in drei Zügen 
Konlriillstcllung: Weiß: Kcl, Tf2, La2 (.t) 

Schwarz: Kai, Bc3 (2). 

IMixrätsel 
Untenstehende Wörter sind so zu .schüt'cli' 

daß neue Wörter der angetülirlen BedeuUiii 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuclistaben nt-n 
nen - in gegebener Reihenfolge - einen Spull 
madier im Zirku.'i. 
SCHAR + TEI-E + I.EIP = 

Stickstoffdünfvi 
LINNE •( SEIT + ECHT = 

europ. Fürstenluri 
ROBBE + MOST + ANNO = 

Marinedlenst^;l.l 
WUCHS + TUER + LENE = 

A.stgabe! zur Wassersiir., 
ANION 4 ETAT + ATLI =■ 

Volkstums/ugehöngU-it 

Qua- drille- 
figur 
"T" 

!4/14-10310 

Heitels MIevIel 

Zum Schmunzeln 
Angesichts dieser Beweislast bradi der Mann 

zusammen und legte ein Geständnis ab. 

Räiselp;leichung 
(Gcsurht wird x) 

, 1,1 .( (c d) I- (e-O + (R ti) •( (i k) - X 
; ; bedeuten: a) Masikdrama, b) pr.rs. Kür- 
.it, c) GroUkatze, d) Wurfiiiicß, ej Kurort 

11 I'iorida, f) Spitzname f. (I. U.S-Soldaten, 
H) gewandt, gerissen, Ii) Sorte, i) Stadt am 

k) röm. Haiisgott. - x eine erfn u- 
liclic I ,i-l)en.iaiiffa-:siinK. 

Silbendotnino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß siih eine 

fortlaufenile Kette zweisilbigei Wörter ergibt. 
Die Kndsilbc des einen ist immer die An- 
fang.s.siltie di ; folgenden Wortes. Die ict/.te 
und die er.ste Siliie der Kette nennen ein Mas- 
seninedium. 

Ii,Ulli - b.iu funk tiaus - kreis - land 
mal! rnotifl - nind - •^prudi - .•^tein - voll. 

Hier darf gestohlen werden 
•Tedem der nactistehenden Wörter ist ein 

Buchslabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
ienen" Begriffe, der Reihe nach gele.sen, ein 
Zitat über den Tod aus Schillers „Braut von 
Mes.=ina" ergeben. 

Wein - Mal - Recht - Tiger - Vers - Mittel 
wer - List - Ader - Ton - da. 

cticm. Grund- 
stoff 

iiiHiMiiitiMiiiiiiiiiiuMiiiiiiniMiiiHittiiMiiiiiiiiiHiiitiiiiniiiiiHiiiiiiiin 

Reine Notwehr 
Kurzkrimi von Gordon Morris 

Kurz nach Mitternacht. Auf der einsam ge- 
legenen Straßontreppe, die die Rue Veron mit 
dem Phiee Lafont im Pariser Stadtteil Mont- 
martre verbindet, lag ein Toter. Wie Kommis- 
sar Fresnay auf den ersten Blick feststellte, 
liatte ein Ilerzscliuß den Mann niedergestreckt. 
Neben der Leiche stand ein Mann, der einen 
Revolver in der Hand hielt. Mit mühsam zu- 
rückgehaltener Erregung erklärte er: 

„Icli ging die Treppe hinunter, als mir von 
unten ein Mann - der Tote - entgegenstieg. 
Als er einige Stufen von mir entfernt war, 
zog er plötzlich einen Revolver aus der Tasdie 
und drohte, midi zu ersdileßen, wenn ich Ihm 
nidit sofort mein ganzes Gold gäbe. Ich wei- 
gerte mich, und der andere schoß. Glücklicher- 
weise ging die Kugel nur durdi meinen Hut." 
Er hielt Kommi.ssar Fresnay zum Beweis sei- 
nen Hut entgegen. Der Beamte betrachtete die 
beiden Löcher In dem Hut, wo die Kugel eln- 
bzw. ausgetreten war. „Nachdem der SchuB 
fehlgesclilagen war", fuhr der Mann in seinem 
Beridit fort, „machte Ich einen blitzschnellen 
Sprung, stürzte midi auf den Verbredier, riß 
ihm die Waffe aus der Hand, und dabei ging 
ein Schuß los, der den Räuber mitten ins Herz 

traf. So tragisch der Vorfall ist, aber ich habe 
in reiner Notwehr gehandelt." 

Kommissar Fresnay betrachtete noch einmal 
den Hut. Seine Stimme klang hart und be- 
stimmt, als er dem andern erklärte: 

„Was Sie erzählten, ist eine glatte Lüge! 
Der Tote hat zu seinen Lebzeiten niemals auf 
§ie geschossen. Es war keine Notwehr von 
Ihnen, sondern Sie haben die Waffe absldit- 
llch gegen den andern erhoben. Es handelt 
sich um Mord. Die angeblidie Notwehr Ist nur 
vorgetäusdit." 

Der Kommissar machte eine Pause, dann 
fuhr er fort: 

„Sie behaupten, daß der angeblidie Verbre- 
cher zuerst auf Sie geschossen hätte, das heißt, 
der .Verbredier' mußte - da er die Treppe 
hinaufstieg und Sie die Treppe herunterka- 
men - von unten nadi oben gesdiossen haben. 
Die Kuge] ging also schräg durdi die Luft und 
durch den Hut, folglich muß das Einsdiußloch 
tiefer liegen als das Austrlttslodi, Das Ist aber 
nidit der Fall; beide Lödier Hegen auf glel- 
dier Ebene. Sie haben gelogen und die Not- 
wehr nur vorgetäusdit!" 

Unerhört 
Ulm- Murgen graute, als Hugo mit Müh und 

Not den heimatlichen Herd erreidite. Die Gat- 
tin empfing ihn gebührend. Zur Unterstüt- 
zung ihrer liarlen Worte hielt sie ein Nudel- 
holz in der Hand. Ein nagelneues. Sogar der 
Preis war nodi deutlidi zu lesen. Hugo zog 
seine Stirn in Falten und murrte; 

„Das habe ich gern!" 
„Was hast du gern?" 
„Keinen Tropfen Alkohol Im Hause, aber 

neue Möbel kaufen!" 
Reiseerlebnis 

Bin:.sl;y prahli nii' seiner Nordlandreise. 
„Bimsky, da hast du dodi auch sidier die 

vielen Fjorde gesehen?" 
„Frellldi", strahlt Bimsky seine fragenden 

Arbeitskameraden an, „und ihr glaubt gar 
nidit, wie zutraulidi diese Tierchen sind!" 

VürliereittinR 
V/.inn wollt iiir cmmi'i Iii, iraU-n'" 

. ild Jürgen si itien Militärdienst liinter 

„Na ja, dann hat er wenigstens gehordien 
gelernt!" 

Zu früh 
Auf einer kleinen Liebhaberbühne wird ein 

schauriges Ritlerstück gegeben. Der alte König 
sitzt auf seinem Thron, und ein junger Ritter 
kniet davor und seufzt: „Herr, iÄ war es. Ich 
habe deine Toditcr entführt!" 

„Hoho", donnert da der König, „das geht zu 
weit, du Narr, du hast es ja zwei Akte zu früh 
ge.sagt!" 

Mahnimg 
Dor Geschäftsmann versudite Monate hin- 

durdi, von dem säumigen Sdiuldner sein Geld 
zu bekommen. Als alle Mahnungen nldits 
inuhteten, schickte er dem Sdiuldner ein Foto 
seiner zahlreichen Familie. Auf die Rüdeseite 
hatte er gesdirieben: „Aus diesem Grunde 
bi :iudie ich mein Geld!" 

Einen Tag später kam ein Brief de.s Schuld- 
ners. Darin lag das Foto einer bezaubernden 
Blondine. Auf der RUdcseite des Fotos stand: 
„Aus diesem Grunde kann Ich nlcäit zahlen!" 

Ein gewisser Vogel 
Von Heinricli Bott 

Der Herr, der beim Hausmeister geläutet 
hatte, fragte höflich: 

„Verzeihen Sie, wohnt hier Im Hause ein 
gewisser Vogel?" 

„O ja", sagte der Gefragte und wies die 
Treppe hinauf. „Der wohnt oben!" 

„Danke!" sagte der Herr und zog seinen 
Hut. - 

Nadi fünf Minuten war er wieder unten 
Und klingelte abermals beim Hausmeister. 

„Hören Sie", sagte er böse, „warum halten 
Sie midi zum Narren? Ich steige zur ersten 
Etage hinauf und lese die Türschilder; Huber. 
Müller, Hellmann I Idi gehe zur zweiten Etage 
Meyer, Schulze, Birnbaum! Ich suche die dritte 
Etage auf: Lohmann, Becker, Friedrichs! Ich 
komme In die vierte Etage: Ackermann, Weiß 
Johansenl Und dann bin ich In der fünften 
Etage und denke, nun endlldi am Ziel zu sein 
Und was lese Ich auf den Türsdilldem? Rot- 
gerber, Specht und Häuslerl" 

Jetzt rlditete sidi der Hausmeister auf. 
„Na und?" sagte er. 
„Was heißt na und?" grollte der Treppen- 

steiger. „Ich hatte Sie nach einem gewissen 
Vogel gefragt!" 

„Eben!" sagte der andere. „Specht. Oder isi 
Specht kein Vogel?" 

Raffiniert 
„Liebling, idi bin so entsetzlidi traurig!" 
„Aber warum denn, Luise?" 
„Idi kann es dir gar nicht sagen. Es Ist zi 

teuer!" 

üa^teHliss® 

2   kann id) den Hammer unilaiisdicii? = 
= Tr trifft immer daneben!" = 
uiiiii.;' iniiiii:iiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiim 

NiclK gerade taktvoll 
Du- junge Fiau saß am Klavier und spielte 

ilireni Mann etwas vor. 
„Das war .SioRfriods Tod'", wendete sie sidi 

um. 
„Wonn er nath lebte, bestimmt!" 

„Kann Idi bestellen, was idi will, oder 
geht das vom Wlrtsdiaftsgeld ab?" ^ 

Lustiges Sillienrätsel 
Aus den folgenden Kilben sind 12 Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeutun- 
gen zu bilden; an - ber - da - der - et - eis 
es - es - fe - fia - ge • gel - gel - gen - hal 
haus - hof - 1 - ka - ka - kar - la - lang 
lauf - me - mut - o - ra - raf - sen - ster 
te - ter - vo - 1. in einer Felsnische lebendes 
Klettertier, 2. Kolloid eines Selbstlautes, 3. 
Slammtruppe eines persönlirhen Fürwortes, 
4. Erbfaktor eines italienischen Ordensbruders, 
5, SpezialStadtplan im Ruhrgehiel, fi Holz- 
raummaß für einen anyptlschen Gott, 7. Ge- 
bäudeschreilwerät. 8 leichtathletische (Tbung 
im Gaststätten- und Rcherherc^ingsgev/erhe, 
!). vornehmes wcitiürhes Tlerprndukt, 10 einer 
bayerischen Stri'11 P.eigefücles, 11. GoRen.'^alz 
zu Kurzfeiiihrit. 12. Grfliicelfnrt) aus rler 
Tiefkühltnilie 

VVortfragmente 
ek klie Iclim alb dre ukec gti>a 

Du- vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Sprudi ergeben. 

Schüttcirätsel 
R:ist - Ochse - Thor - Neid - Baer - Steno 

B:ikel - Akron - Nora. 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbudistaben 
ergebnn fl.inn einen Mittelmeerwind. 

Fur.k- stolla 

„Das DÜtit Budi nidits, Herr Sdineider, 
idi kann keine GehaltsertaShunK geben!" 

I 

moHxxli jd» vvio in den 
Giincn Bfrtchton.'-Vjiiv 
IxH chteti dof Btindesio- c)»orimg vonT957-73 ver- 

s  olfcntlicU 

methodisch wie Im 
Agrafbefidit^d'Mder 
Bunctesteg.veroffenlL 

Fette und magere Jahre im Wechsel 
Betriebseinl«)mmen in der Landwirtsch, InDMjeArboitskraft 
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Herbstliche Zierfrüchte 

Der letzte bunte Schmuck de.s ,?.ihres für Garten und Wohnung 

Jetzt wird das WurzeSgemüse eingebracht 

Das ziu' Kinlagcruni4 hestininitc (lemüsc nur bei troclierieni V/etter ernten 

r in November saijt man zwar nach, daß er 
tr.Mns, melancholisdi und grau in grau auf- 
tr. li-, doeli liat auch er seine Sdiiiiiheit stets 
im G U ten. Was zuvor im Blattwerk hall) ver- 
sti',!;t war, jetzt darf es wirken: das leuch- 
ten.Ii' Bunt der herbstlidien Früchte, Gewiß 
siiv.i sie niclit schöner als die Blumen de..^ 
Sii:iimeis, sie liaben aber ihrer Art nach etwa^ 
Ap;iites und Malerisdies und bringen deshaltj 
gi'i iide zu dii'.-^er .lahi-eszeit eine hüb.'-i'he Ab- 
w.'iliiiuni? in un.-ere Gärten und auch in 
uiv-.Te Zimmer 

G.uv/ tie.snnders bugt-iirt sind dabei die 
oi :inHefarl)cnen l'rüchte de.^ .Sanddorns, des- 
sin starre Zwen-e mit koiatlenartigen Beeren 
besetz! sind. ^T;ln kann sie mit Tnnnen>-wei- 

Vom ieuditenden Rot bis zu bräunlidion 
.Sdiattierungen variieren die Hagebutten am 
zierliciien Clez-weig der Wildro.sen. In einem 
einfaclien braunen Krug mit etwas Tannen- 
grün wirken die Hagebutten am schönsten; 
einen anmutigen Gegensatz dazu bilden die 
blauen, haudiartig bereiften Früchte der 
Schlehen. Tiefblau sind die Beerenfrüdite der 
Mahonie; die Zweige behalten ziemlidi lange 
ihre grünglänzenden, lederartigen Blätter, die 
sidi im Spätherbst Icuchtend-rot verfärben 
und in malerischem Kontrast zu den blauen 
Früchten stehen. Es sind unsere langlebigsten 
Beerenfrüdite, die sich in einer nicht zu hohen 
Vase hübsch anordnen lassen. 

Vergessen wir nicht die länglidien, farh- 
tcraftigen Beeren der Berberitzen, Die dünnen, 
mit Dornen bewehrten Zweige der biaufrüeh- 
tigen Beiberis julianae und der roten B. thtin- 
gergii, in eine schlanke, weitlialsige Vase ge- 
stellt, zeigen den ganzen Zautjor ihrer graziö- 
sen Ersdieinung. 

In unseren Sleiiigäiten wadisen die ver- 
schiedensten Steinmispeln. Bei Cotonea.slei 
multillora erscheinen die Krucht.stände In 
scharlachroter Feuersglut. In flachen Sdialcn 
angeordnet, sind sie ein graziöser Ti.sdi- 
■schmiiA. Audi die großen roten Fruchthüllen 
der Lainpioniilume sind außerordentiidi deko- 
rativ, IMnnatelang hallen sie sich in der Vase 
ganz ohne Wasser und Pflege, 

Die I.andti'irte in der Uuiidc.irriiitlilik klagen derzeit mit Recht über niedrige Erzeugerpreina 
hei sleijiinideii Betriebsrnittelkosien, die sich nachteilig auf ihre Einkommensentwicklung aus- 
wirken. Aber diese Erscheinung ist - luie ein Blick in die früheren „Grünen Berichte" und die 
Agrarberichip der Bundesregierung in den letzten Jahren zeigt - nichts Besonderes: Bedingt 
durch Wittvrunnseinfliisse und Marktablatif haben seit jeher fette und magere Jahre für die 
Bauern ciiinrider abgeivechselt. Nach den Voran::schätzungen des Bundesernährungsministe- 
riums wird auch 1973/74 das in den beiden letzten Jahren erheblich angestiegene Einkommen 
der Landwirte nic!i( zurückfallen; aber die Steigerung u'ird sehr bescheiden bleiljen und sich 
nach neuesten Berechnungen an der unteren Grcn'r der Voraussagen des diesjährigen Aprar- 
berichts beiregrii. Der Bericht sah eine Slcigernng vnn fi bis 10 Prozent vor. 

Oin gclblid.cn Früchte - hier im Kaulueif - 
der ,lai>uni.selicn Zicrquitte, Chaciioincles Ja- 
poniea, haben nicht nur Zier-, sondern auct, 
Nutzwert. Foto: Wilheli, 

gen zusammen in einem scliliditcn Krug ar 
jeder Stelle im Zimmer aufstellen. Lang' 
Zweige in hohe Bodenvasen gestellt und dam 
mit Weihnachtssternen behängt - wie festlii'. 
das aussielit! 

Die Sdieinquitte (Ciiaenomeles japunica) iia 
da, wo im Frühling die leuditend-roten Blütei 
saßen, gelbe Früdite ausgebildet. Aber auci 
ßi.' kleinen Zieräpfel, die in einer Unzahl ai. 
§en Zvvei.gen sdiwingen, sind ein anmutigei 
^dimuck. Malus baccata leuchtet gelb. M 
robti;da formimalis rot; nadi dem Laubfall 
sind sie wie brennende Fackeln in unseren 
Gürten. Einer oder der andere Fruchtzweig 
fällt wohl immer beim Auslichten der Scheit 
anheim; er erhält dann seinen Platz in einem 
ruitiknlen Krug am be.sten vor einem dunklen 
hintergrund. 

D;.s Wurzelgemüse soll recht lange im Freien 
bleiben, damit es ausreift und sich dann im 
Winterlager um so besser hält. Bevor jedoch 
stärkere Fröste ein.setzen, muß die Ernte lie- 
endet sein. Das gilt vor allem für Möhren, 
Kolihaiii und Kote Boele, Uettiche und Sellerie. 
Hier wird man die F.rnte in der Rege! Ende 
Oktober bis Anfang November vornehmen. 
Das zur Einlagerung bestimmte Gemüse ist 
Ijei trocknem Wetter zu ernten und so wenig 
•\vie möglich zu beschädigen. Nur einwandfreie 
Wurzeln und Knollen sind genügend lialtbar. 

Nidit so Eile hat es mit Zichorienwurzeln, 
die im Keller getrieben werden, mit Peter- 
.siiien- und .Schwarzwurzeln, Pastinake und 
Winteriiorrce, da sie frosthart sind. An Ort 
■ind Stjlle bleiben sie natürlidi am besten 
irisch. Wo jedocii zeitig mit stärkeren Frösten 
,.u redinen ist oder die Beete nicht dick genug 
liedcckl werden können, um das Eindringen 
der Kälte in den Boden abzuhalten, nimmt 
man einen Teil vorsorglidi heraus und lagert 
ihn in einem Sand- oder Erdeinschlag im küh- 
len Keller oder Frühbeetkasten. Sämtlidies 
Wurzelgemüse hält sich am besten bei plus 1 
b}3 3" C. Außerdem ist bei kühler, trostfreier 
Witterung ausgiebig zu lüften. Vor Mäusen 
muß man auf der Hut sein. Man stelle deshalb 
beizeiten Fallen auf und lege Giftkörner aus. 

Möhren gräbt man reihenweise aus, dreht 
das Kraut kurz ab und schüttet die gut abge- 
trockneten Möhren im Keller zu kleinen Hau- 
fen auf. Dazwischen streut man trocknen Sand, 

um die llallbarkeit z.u erliülien. 
Kote Hüben sind besonders sorgfältig her- 

au.s'zunehmen. i:)ie Blattschöpfe worden abge- 
dreht, die Uauptwui'zeln nicht eingekürzt. 

l'Cülilrüben vortragen etwas melir Frost, 
doch darf man sie in gefrorenem Zustand 

Waisengeld auch 
Bundesernährungsminister .losef Krtl und 

die Bundesregierung haben für das kommende 
•lahr eine neue wichtige, von der Landwirt- 
schaft seit langem gewünschte Verbesserung 
dei' Agrarsozialpolitik vorgesehen und im Ent- 
wurf des Bonner Agraretats dafür die nötigen 
Mittel bereitgestellt. Kinder verstorbener 
landwirtschaftlicher Unternehmer sollen vom 
nächsten Jahr an eine Waisenrente erhalten. 

Mit dieser Einführung einer Waisenrente 
für die Kinder von Landwirten soll eine der 
letzten Lücken im Sozialschutz der Landwirt- 
schaft geschlo.ssen und die Gleichstellung der 
Landwirtschaft mit der übrigen Bevölkerung 
auch in diesem Punkt erreicht werden.|Denn 
während es in der gesetzlichen Rentenver- 
sldierung seit langem ein Waisengeld gibt, 
wenn der pflichtversicherte Familienvater 
stirbt, erhalten die Bauernkinder beim Tod 
ihres Vaters bisher keinerlei finanzielle Un- 
terstützung. Die Gleidistellung der Bauern- 
kinder mit den Kindern der übrigen Ver- 
sldierten soll nun dadurch erreicht werden. 

weder ernten noch einlagern. Das Laub schnei- 
det man fingerdick über dem Rübenkopf ab. 

Rettidie dürfen keinen Frost bekommen, 
man gräbt sie beizeiten aus, dreht oder schnei- 
det das Kraut ab und schlägt sie frostfrei in 
feuchte Erde ein. 

für Bauernkinder 
daß für sie im Rahmen der landwirlschaft- 
lidien Altershilfe eine Waisenrente gezaiilt 
wird, die sich wahrsdieinlidt -weitgehend hu 
die Vorschriften über das Waisengeld der ge- 
setzlichen Rentenversicherung anlehnen wird. 
Und zwar soll die Waisenrente für Halbwai- 
sen ein Viertel und für Vollwaisen die Hälfte 
des Altersgeldes betragen. Da das Alter,sgcld 
dynamisiert ist - d, h. alljährlich im gleidien 
Ausmaß steigt wie die Renten der gesetzlidien 
Rentenversicherung -, werden sidi auch die 
Waisenrenten jährlich entsprediend erhöhen. 
Für 1975 wird die Waisenrente der landwirt- 
schaftlichen Altershilfe für Halbwaisen 49 DM 
und für Vollwaisen 90 DM im Monat betragen. 

Die Kosten für diese Waisenrente machen 
Im Bundesgebiet allein im nächsten Jahr 22 
Mill. DM aus. Sie werden ausschließlich vom 
Bund getragen, der seine Zuschüsse an die 
landwirtschaftlichen Alterskassen entspre- 
chend erhöht. Insgesamt werden die Alters- 
kassen damit 1975 aus dem Etat des Bundeser- 
nährungsministeriums 1,38 Mrd, DM erhalten. 

il^bel-Sorinlci^-lchciM 

Öffnungszeiten: 

Busch's Möbel-Verbrauchermarkt 

im Niedrigpreisbereich 

in llochheim/nicii A 

An der Frankfurter Straße 

(Nicht zu verwechseln mit Busch & Sohn, unserem Einrichtungs-Großhandelshaus. 
Dort ist angesichts der Größe des Ausstellungsgeländes eine Sonntags-Schau nicht möglich.) 

montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 
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Die Wonnen der Kultur 

11 Kivigo der Kullur - (Jns ist eine R;in/. 
vci /.wicktc Suche. Zum Beispiel das Ausziehen 
im Thealer. Kein Zweifel, ohne Mantel sieht 
d.is Publikum, versteht sich, besser aus. Und 
mich hübscher und schicklicher mag's sein. 
Aber vor dem, was m bourßoisen Landern 
gut ist. geht uns ja sclion lange die Galle über. 

Dieser Tage begegneten mir der Genosse 
I,<>ktiew und die Dame seines Herzens, Nju- 
scha Knschelkowa. Ich ging spazieren, vielleicht 
aber auch - ich erinnere midi nicht mehr 
genau - wellte ich meine ausgedörrte Kehle 
( in wenig nnTeuchten. 

Sie begegnen mir al.so, beginnen mir zuzu- 
reden. 

„Die Kehle, Wassil] Mitrofanowltsch", sa- 
gen sie, „ist kein Hase - die wird Ihnen nicht 
!|MlillllllllllinilllMIIIMIIIIIIMIIIIIillllilllMniMIIIIIIIIIIMMIillllllllllllljl 

I I 
£ E 
f -Iii/ Sand gebaut. i 
I In Wn.'i.'ser geschrieben. = 
fe Ja irgendwo 5 
1 inu/J man doch .scliretlicn 1 
I inici bann. = 
i Ach, deren Gläubige | 
H einst Dome türmten, = 
5 baun ab 1 
I das Wort Krbauung. 5 
i Jn einer Zeil, i 

<1(1 (loch so viel und schlecht | 
gebaut wird. s 
Wie sollte Gott S 
im unerhauten Menschen = 
wohnen? | 
Wir haben den Kc/c.slein = 

S verworfen, = 
i den Gottessohn. = 
1 Dieter Holtmann = 
E = TllllllllllllirillllMIlllllllllllllllllllllillllltMlIIIIIIIIIIIMilllllMlIIIIIIIIIIIIII 
durdigehen. Sie haben sie immer bei sidi, da 
werden Sie noch Gelegenheit genug zum 
Durdi.spülen haben. Gehen wir lieber ins 
Theater. Man gibt heute .Am Kamin' - ein 
fabelhaftes Stück!" 

Wir kamen also zum Theater. Kaufen Kar- 
len zu zwei Rubel pro Kopf. Wir gehen die 
Treppe hinauf. Plötzlich heißt man uns zu- 
rückzugehen. HclDI uns ausziehen. 

Es war geradezu orstaunlidi, wie Loktiew 
und seine Dame sofort die Mäntel ablegten. 
Und idi, na ja. stehe ganz verzweifelt da. 
Ausgeredinet an diesem Abend hatte Idi niim- 
lidi unter dem Mantel nichts als ein Hemd an. 
Un<l, (Jarüljer keinen Rock! Ihr werdet verste- 
hen, TTielne Lieben, daß es mir da ungelegen 
kam, den Mantel ablegen zu müssen. Gleldi, 
denke Ich, wird ein Skandal ausbrechen. Ur- 
».■ic'ie - das Hemd. 

Ich sage also; „Genossen, ich weiß nicht, 
ich machen soll. Idi bin heute leider nur 

'•ig nncr/ocrn Es käme mir sehr unge- 

Satire von Michail Sostsclirnko 

Ilgen, den Mantel au-./ji-hrn zu müssen. Hiils 
der Kuckuck, aber ich habe nur die Ho -n- 
triiger und ein ziemlich gewöhnliches Hemd 
d.'irunter an." 

Sagt der Genosse Loktiew: „Zeig dich mal!" 
Ich öffne den Mantel. Zeige die Bescherung. 
„Ja", sagt Loktiew, „kein Idealer Anblick. 

Ohne jeden Zweifel..." 
Die Dame, versloht sich, hat auch hinge- 

schaut und sagt: ,Ich werde", sagt sie, „lieber 
wieder nadi Hause gehen. Idi kann es", sagt 
sie, „nicht ausstehen, daß die Herren Kava- 
liere neben mir nur in Hemd und Unterhose 
im Theater sitzen. Das Ist wohl kaum der 
richtige Aufzug!" 

Wir begonnen zu überlegen, was zu tun sei. 
Loktiew, der Hundsfott, sagte: „Ich weiß 
schon. Gleidi, WassilJ Mitrofanowitsch, werde 
ich dir meine Weste geben. Du wirst sie an- 
ziehen und in ihr hineingehen, so als wiire 
dir im Rock zu heiß." 

Er knöpfte seinen Rock auf und b(>gann mit 
den Händen drinnen herumzusuchen und sich 
abzutasten. 

„Das ist zum Verrücktwerden - ohne Weste 
bin ich heute!" sagt er dann. „Nun ja, ich gebe 
dir dafür einfach meine Krawatte. Wer weiß, 
was dabei herau.skommt, aber anstündiger 
wirst du nuf jeden Fall damit aussehen. Binde 
sie um deinen Hals herum und tu so, wie 
wenn dir heiß wäre!" 

„Bei Gott", sagt die Dame und stampft mit 
dem rechten Fuß auf. „Ich werde lieber wie- 
der nach Hause gehen. Zu Hause", sagt sie, 
„bin ich doch irgendwie besser dran, während 
hier der eine Kavalier in Unterhosen herum- 
geht, und der andere hat statt eines Rockes 
nur eine Krawatte an. Vielieicht", meint sie 
spitz, „könnte Wassllj Mitrofanowitsch bitten, 
daß man ihm erlaubt, im Mantel einzutreten!" 

Wir bitten, flehen, zeigen die verschieden- 
sten Gewerkschaft.sbücher - aber all das nützt 
nichts. 

Loktiew, der Hundsfott, sagt: „Ich habe mir 
gerade was ausgedadit", sagt er. „Knöpf die 
Hosenträger ab - unsere Dame wird sie in 
ihrem Tiischdicn tragen. Und du gehst einfach 
so, wie du bist. Tust ganz so, wie wenn dies 
ein sommerliches Freizelthemd wäre und dir 
darin ganz furditbar heiß ist!" 

Sagt da die Dame Njusdia Koschelkowa: 
„Tut, was ihr wollt - ich werde keine Hosen- 
träger übernehmen. Nldit darum", sagt sie, 
„gehe ich ins Thealer, um männliche Sachen 
mit mir herumzutragen. Mag sie Wassllj 
Mitrofanowitsdi selber tragen oder In die Ho- 
sentasdie stecken!" 

Ich werfe den Mantel ab. Stehe im Hemd 
da, wie irgendein Idiot. Und dabei eine Hun- 
dekülte: I(ji zittere am ganzen Leib, und die 
Zähne klappern mir geradezu. Den Leuten 
ringsum hängen die Augen heraus. 

Sagt die Dame Kosdielkowa: „Los, mach 
schneller, knöpf die Hosenträger ab - die 
Leute bleiben schon stehen I Nein, sowas - ich 
werde dodi lieber na(ii Hause gehen, und 
zwar gleichl" 

Mir fällt es schwer, die Hosenträger so 
schnell herunterzuknöpfen. Mir ist hundekalt. 

Viclloidit gehorchen die Finger nii'il n ■ich- 
tig. Aber dann klappt es drdi nc.cli. '.ir.tl v.ir 
b' .'.iphen unsere Plätze. 

Di-r erste Akt geht nach Wunsch vorüber. 
Nur die Kälte setzt einem zu. Den ganzen Akt 
lang mache ich Freiübungen. 

Während der Pause madien die NHdibarn 
hinter un.? plötzlidi Skandal. Sie rufen den 
Saalaufseher. Zeigen auf mich. „Die Damen", 
sagen sie, „geniert es, ."!0 was ansehen zu müs- 
sen. Und (labei", sagen sie, „turnt dieser Kerl 
im Hemd fortwahrend auf seinem Sessel her- 
um .. 

Ich darauf: „Ich turne, weil mir kalt ist. 
Versucht es doch selbst, im Hend sitzen zu 
müssen. Ich bin", sage ich, „darüber auch nicht 
zufrieden. Aber was soll ich denn tun - wer 
kann mir das sagen?" 

Doch alles nützt nidits. Sie sdileppcn mich 
zur Miliz. Dort wird alles protokollarisch auf- 
geschrieben. Dann la.isen sie midi laufen. 
„Jetzt", sagen sie, „werden Sie noch drei Ru- 
bel Strafe zahlen." 

Verdammt no(ii einmal! Der Men.-^ch weiß 
nie, woher ihm Unhell droht. Es kommt im- 
mer ganz plötrJidi. Sogar von der Kultur. Mutter und .Sohn Foto: Rndloff-Anthüiiy 

Gedanken eines 
Von Anntole Frnnce 

Hundes 

Die Mensdien, Tiere und Steine werden 
Immer größer, je mehr man sich Ihnen nähert, 
und sie sind kolossal, wenn sie sich über mir 
befinden. Ich hingegen bleibe immer gleich 
groß, wo ich auch bin. 

Wenn mein Herr mir unter dem Tisch einen 
Bissen reicht, den er in .meinen Mund stedcen 
will, so tut er das, um mich auf die Probe zu 
stellen und um mich zu strafen, wenn ich der 
Versuchung unterliege. Denn ich kann nicht 
glauben, daß er sich meinetwegen beraubt. 

Ich spreche, wenn es mir beliebt. Aus dem 
Mundo des Herrn kommen auch Töne, die 
einen gewissen Sinn haben. Aber es ist lange 
nidit so deutlich zu verstehen wie das, was 
ich durdi den Laut meiner Stimme ausdrücke. 
In meinem Munde hat alles einen Sinn, aus 
dem Munde des Herrn kommt sehr viel über- 
flüssiges Geräusch. Es ist schwer, aber not- 
wendig, die Gedanken des Herrn zu erraten. 

Essen ist gut. Gegessen haben ist besser. 
Denn der Feind, der auf der Lauer liegt, um 
einem das Futter zu entreißen, ist schlau und 
flink. 

Idi befinde mich stets im Mittelpunkt, und 
Menschen, Tiere und Dinge umgeben midi, 
wohlgesinnt oder feindlidi. Alles vergeht und 
hat ein Ende, nur ich bleibe. 

Im Schlaf sieht man Menschen, Hunde. 
Häuser, Bäume, angenehme und schreckliche 
Gestalten. Wenn man erwacht, sind diese Ge- 
stalten verschwunden. 

Das Leben eines Hundes Ist stets voll von 
Gefahren. Um Unfälle zu vermeiden, muß 
man stets auf der Hut sein, selbst beim Essen 

und sogar während des Schlafes. Wenn dio 
Nacht herelnbridit, streichen bö.se Mächte um 
das Haus. Ich belle, damit mein Herr auf- 
merksam wird und sie verjagt. Idi liebe mei- 
nen Herrn, denn er ist mächtig und schreck- 
lich. 

Die Menschen besitzen die göttlidie Macht, 
alle Türen zu öffnen. Ich kann allein nur eine 
ganz kleine Zahl öffnen. Die Türen sind große 
Fetlsdie. die uns Hunden ungern gehorchen. 

Man weiß nie, ob man es den Mon.sdi,en 
rcdit macht. Man soll sie verehren, ohne zu 
versuchen, sie verstehen zu wollen Weis- 
heit Ist geheimnisvoll. 

Eines Tages machte eine uniiiditu Wassi r- 
kanne. die durch den Salon kam. das ge- 
wachste Parkett naß. Ich denke mir, diese 
unsaubere Wasserkanne hat eine tüditige 
Tradit Prügel bekommen. Eine Tat, für die 
man geprügelt wird, ist eine schledite Tat. 
Eine Tat, für die man Liebkosungen oder Fut- 
ter empfangt, ist eine gute Tat, 

Ein Hund, der sich dei Menschen n.cht er- 
barmt und der die Fetisciie. die sich in dem 
Hause seines Herrn befinden, verneblet, führt 
ein unstetes, elendes Leben. 

Beschwörung: O Furdit. erhabene, mütter- 
liche, heilsame Furcht, erfülle mich ganz In 
dem Augenblick der Gefahr, damit ich ver- 
meide, was mir Sdiaden bringen kann, auf 
daß l<ji midi nicht auf den Feind stürzen und 
meine Unklugheit bereuen muß! 

Die Welt ist voll schädlidier, furditbarer 
Dinge... 
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Gepflegte 

Gemütlichkeit 

Gemütlichkeit allein genügt nicht jedem. 

Zuweilen gilt es, auch ästhetischen 

Ansprüchen gerecht zu werden. 

Läßt sich beides miteinander vereinen, 

um so besser. Wie — als Beispiel — bei dieser 

variablen Schranicwand. Sie ist durchdacht bis 

ins kleinste Detail, strahlt wohltuende 

Behaglichkeit aus. Und wirkt trotzdem in 

ihrer klaren Linienführung vornehm-elegant: 

Gepflegte Gemütlichkeit. 

libeUioll dBrniiifcailli 

Darmstadt-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 7, Telefon (0 6151)31015-8 
Geschäftszeit 8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr. Sonnabends 8-12 Uhr 
Verkauf über den Handel und das EinrichtungshandwerK 
Unverbindliche Besichtigung    

tHrtki «n der B3 gegvnäber der Firma MERCK • OroBer Parkplatz am Haus. 

Vcrdiidüivit)g geyonuber 1974 

Neuer Fahrplan für die Bundeskasse 
Entwurf eines Gosetzos überdie Festslellung des Bundc-shausfialtspiancs 
turciasHaushaltsiahrigyS Ausgaben in Millionen DM 

211,00 21U,68 100.SB 2687 

(1025^4) ^ + 
(l 543,51) 

29900P 
28021.94 
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S066,87 2035,64 ^,,,63 6G2,95 400,11 

Jer Staat zieht die Sparbremse 

Der Haushalt '75 mit neuen Ausciabesdiwerpunkten 

I Der Bund hat aucli für das Itommcnde Jahr 
i die Ausgabcnbrcnise gezogen. Wie bereits der 
1 damalige IJundesfinanzniinister Helmut 
1 Schmidt im Frühjahr dieses .lalues nnkündig- 
I to, wird die Rundesregicrung mit ihrem jetzt 
i vorgelegten UaushaltKcntwurf 197S einen akti- 
I ven Beitrag zur Unterstützung ihrer Stabili- 
i tätspolitik leisten und die Staatsausgabon 
I weitgehend beschränken. Knappe l.)4 Milliar- 

den DM werden die verschiedenen Bundesmi- 1 
nisterien im kommenden .lahr ausgehen dür- | 
fen. Die Steigerungsrate gegenüber dem lau- | 
fenden Haushaltsjahr beträgt - nach einer = 
methodischen Umrechnung, die durch die | 
Steuerreform notwendig geworden ist - gerade | 
8.7 Prozent. Dies deckt angesichts einer erwar- | 
teten Teuerungsrate von ß bis G,.5 Prozent i 
gerade die gestiegenen Kosten. | 

      

Arooli für urd Wrte)d>gun9 ßoiofctxro 
Aitgeoi Juserd. Bundes* Crr.Ahaino BilCür>g nAL.'nor<ivia rinanjvBfc FATH»;«. f** «XJ BatJV»os«n. iCNjiqu. Zuwnnwf«. \Mihjno Unc}»;rtsch. VS'inerach. Ibctrclr^-o a<tic t 

14720.68 

10^53 648S;6J 
rm » m 40'W 3264,74 

Obwiihl die Riindesrpglcrung konsequent 
ihi'- Horormiiolitik forlsetzcn will, wciclrii jc- 
aorli nach Inkramrcicn der SloutncCorni zum 
1. .lanuar kommenden .lahrcs Hclormvorha- 
bon. die Gold ko.-^tcn, ein wenig zurückgestollt 
werden müssen. Die Steuerreform wird nänri- 
llch die Steuerlast der Dürgor um rund U Mil- 
iiiirdcn DM vermindern. Ent.spröcliend hoch 
*iiid die Knin.ihmeauEfiille In den oflcntllchcn 
k -;~in. .^uch dio allgemeine Kri.se auf den 
,V,\'ltmarkten. der sprungharte Anstieg der 
P )h,stoffpreise und die fn.';t vrrdreltachlen 
plpreise bewirken - auch in der Rundesrrpu- 
bük - einen Rückgang der Produktionsziffern 
"lind ein damit verbundenes niedrigeres Steuer- 
Bufkommen. 

Oer Bund wird ab^o im kommenden .lanr 
Peine Kredilaufnahme verdoppeln. T?und Ifi 
'Milliarden D.M sollen auf dem Kapitalmarkt 

fgenommen werden, eine hohe Summe, 
man die Vergleldi.sraten der letzten 

re an.sleht. Dennocli entstehen durch diese 
Finanzierung auf dem Kreditmarkt nach 

der Bundesbank keine Gefahren, wenn 
iivmi die Länder und Gemeinden, die in diesen 

Deuisrlie Bundesbahn kosU't die Bundes- 
kasse 8,9 .Milliarden DM. 

Tagen ebenfalls ihre Haushaltspläne erstellen, 
Ihre Ausgabenvolumen nach dem Vorbild des 
Bundes beschränken und Mindereinnahmen 
in etwa gleichem Maße durch Kredite ausglei- 
chi n. 

Schwerpunkt Energie 
Di,-" Haushaltsexperten des Bundes haben 

b( i ihren Elatphmungen vor allem die exi- 
slen/notwendigen Projekte fas'orisiert. Dies 
wird besonders deutlich auf dem Energiesek- 
tor, wo wesentlich mehr Geld zur Verfügung 
gc.stellt wird. Hauptziel ist die langfristige Si- 
cherung einer möglichst preisgünstigen und 
umweltfreundlichen Energieversorgung der 
Eevi'lkeiung, aber auch der Wirtschaft. So 
Weiden bis zum .Jahre 1078 für den Energie- 
b( . ich 8,7 Milliarden DM bereitgestellt, Be- 
re:!..; im kommenden Jahr wird der Bund den 
Giiaid.-'.tock für eine Bundesrohölreserve le- 
ger., die den gesamten Bedarf der Bjndes- 
republik Im Notfall für 25 Tage decken kann. 
Renütigt werden dazu zehn Millionen Tonnen 
ü'ihOl, die in unterirdischen Lagerstatten, mit 
deren Ausbau bereits begonnen wurde, ein- 
gelagert werden. 

Der nationale ölkonzern zeiclinet sich be- 
reit? ab. Im Haushallsplan des Bundesflnanz- 
r.iini.sleriums wurden für eine Beteiligung an 
der Erhöhung des Grundkapitals der VEBA 
ACi IRG Millionen DM bpreltge.stellt. Zusätz- 
lich sind zur Sicherung der Mineralölversor- 
gung die Bundeshilfen aufgestockt worden. 
Mit Hilfe die.ser Gelder sollen einheimische 
Mineralölfirmen in die Lage versetzt werden, 
sich am Aufschluß und Erwerb ausländischer 
Krdöl- und Frdgasfelder zu beteiligen. Unter- 
stützt werden auch Kooperationsvorhaben mit 
den Erdölländern. Parallel dazu werden auch 
andere Energieträger weiter „ausgebaut". 

Angesichts der veränderten Situation auf 
dem Energlemarkt kommt dem deutschen 
Steinkohlebergbau wieder eine größere Be- 
deutung zu. Für die Kohle wird weiterhin eine 
Milliarde DM bereitgestellt. Das Bunde.sfor- 
schungsminlslerium erhält zusätzliche Gelder 
für sein Rahmenprogramm Energieforschung, 
das neben der Kohlevergasung und Kohlever- 
flü.'^.-iigung auch Mögllcäikeiten für eine Ver- 
ringerung der Energieverschwendung erarbel- 
t-n soll. 

Den ersten Rang unter den Ausgaben des 
Bundes nimmt nach wie vor der soziale Be- 
'eich ein. Alleia dem Bundesarbeitsministe- 
rium stehen 28,ü Milliarden DM zur Verfü- 
' ung. Hinzu kommen weitere Sozialniaßnah- 
nien, die in den Etatansätzen anderer Ministe- 

rien vori^cschen .'.Ind. So bc.'iteht zum Rpi.-piol 
der Agrai haushall mit einer Gesanithöhe von 

Milliarden DM zur Hiilfle aus ..Sozkilniall- 
nahmen". Für die soziale Sicherheit wendet 
deshalb der Bund im kommenden ,lahr rund 
.50 Milliarden DM auf, das sind etwa ein Drit- 
tel seiner Gesamtausgaben. ?:inen Sehwer- 
punkt stellt hierbei der /.u.^cluiß nn die Sii- 
zialverslclierungen mit 17.2 Milliarden DM 
dar. Krieg.sopferversorgung und Krlerjsopfer- 
fürsorge sind vor allem nach der zweimaligen 
Rentenanhebvmg in diesem .lahr ausgabenmii- 
ßig ebenfalls i'ber die lH-Milliarden-Grenze 
gekletterl. Im Rahmen der mlltelfrisligen Fi- 
nanzplanung ist vorgesehen, daß die Au.sgaben 
für die Versornung der Opfer des Krieges 
.iährlich um rund eine Milliarde DM geslei;;ert 
werden. 

Neues Kindergeld 
Ein Blick auf die Ausgaben des Bimdeshaus- 

haltcs '75 zeiyt, daß das Ressort „.Jugend, Fa- 
milie und Gesundheit" im kommenden ,Iahr 
die höchste Steigerungsrate gegenüber dem 
Vorjahr aufweist. I3er Giiund liegt in der Neu- 
regelung des Familienlaslenausglciches. Das 
Minisleriuni von Frau Focke wird namllcli 
künftig mit der Kinderge'ldzahhmg „belastet". 
Im Finanzplan find von 1!)7,'> an fürilieses neue 
Kindergeld folgende Beträge vorgesehen; 12,!) 
Milliarden DM im kommenden ,Iahr, 1!)7() 
werden es bereits 14.1 Milliarden DM .sein, und 
von 1077 an 1.5,7 Milliarden DM. 

Besondere Beachtung widmeten die Haus- 
haltsexperlen wieder dem Verkehrswesen. 
Hier steht als Ziel eine ausgewogene Entwick- 
lung zwischen dem Individualverkchr und dem 
öffentlichen Per.sonen- und Güterverkehr im 
Vordergrund. Insgesamt sollen im kommenden 
.Tahr für das Verkehrs- und Nachrichtenwesen 
20,t Milliarden DM ausgegeben werden. Damit 
ist dieser Haushaltsplan an die dritte Stelle 
der gesamten Bundesausgaben gerückt. Neben 
der Bundesbahn werden vor allem wieder 
Milliardenbetrage für den Bau von Bundes- 
fern.straßen zur Verfügung ge.stelll. Allerdings 
sollen künftig nur noch die wichtigsten Aus- 
und Neubaumaßnahmen durchgeführt werden, 
die Mittelvergabe wird auf die vordringlich- 
sten Vorhaben konzentriert werden, um auch 
Im Verkehr.sbcreicb einen Beitrag zur „Spar- 
politik" der Bundesregierung zu leisten. 

8,5 Milliarden für 
Bildung und Forschung 

Bildung und Ausbildung, Wissenschaft und 
Forschung fordern in einer Zeit neuer Techno- 
logien und eines großen Bildung.shungers 
ebenfalls einen beachtlichen staatlichen Tri- 
but. Eingeplant sind im Bundeshaushalt '75 für 
das kommende Jahr 8,5 Milliarden DM, für die 
drei folgenden Jahre zusammen 29,9 Milliar- 
den DM. Dabei bildet die Ausbildungsförde- 
rung erneut den größten Ausgabenblock. An 
Ausbildungsbeibilfen nach dem Bundesaus- 
bildungsförderungsgesetz, das einen Bundes- 
anteil von 63 Prozent vorsieht, schießt der 
Bund im kommenden Jahr 2,1 Milliarden DM 
zu. Ent.sprcchende Änderungen dieses Geset- 
zes, insbesondere eine Erhöhung der Bedarfs- 

Die großen Fortschritte In der sozialen Sicherung, dem Bildungs- und Gesundheitswesen mit 
ihren zwingenden Nachfulgekosten sowie die Auswirliungen der Steuerreform haben das Bild 
des Bundeshaushattsentwurfs für 1975 geprägt. Von den eingeplanten Mehrausgaben in Uöhe von 
17,56 Milliarden DM wird über die Hälfte von der Reform des Familicnlastenausgleielis verur- 
sacht. Die meisten Ressoita müssen sldi zumeist belrächtlich gekfirzten Zuwachsraten, teilweise 
auch mit Einsparungen abfinden. Nur in Teilbereichen wie der ^usbildungsförderung und 
insbe.sondere der beruflichen Bildung wachseq die Ausgaben sprunghaft, bei der Kriegsopter- 

versorgung, der Inneren gicberhcit und Im £nergiebercicb überdurchsdinittlich an. 

Der soziale Bereich nininit lici den Imndes- 
ausgaben den ersten Kaiig ein. I-.lwa ein Drit- 
tel der Ausgaben Ist dem Aiistiaii ilcr sozia- 

len Sicherlu'il gcwiilmci. 

diesen beiden Programmen etwa zur Jahres- 
wende vergeben werden können. Sie v.ürden 
sich dann nahtlos an die Projektvergabe aus 
dem Fi hruarprogramm anschließen, das in- 
zwischen voll angelaufen ist. 

Trotz, dieser strukturellen Hilfsprogramme 
Ist ein allgemeiner Kcnjunkturanstoß vorerst 
nicht geplant. Dennoch liegen in den verschie- 
denen Ministerien eine Reihe von sogenann- 
ten Schubladenprogrammen, die - so Bundes- 
finanzm.inister Apel - jederzeit in Gang ge- 
setzt weiden können, wenn zj.im Bei.-piel wei- 
tere Bescnäftigungselnbi üche drohen .sollten. 
Einige Programme können so kurzfristig ver- 
ab.schiedet werden, daß sie bereits nach zwei 
Wochen wirk.sam werden. Sie erlauben ein 
schnelles und gezieltes Rca[;l.?ren auf_ den zur 
Zeit Sehl* schwierig zu beurteilenden Konjunk- 
turverlauf. 

Sätze uml der 
Freibeträge vom 
r'ltcrneinkomiTK'n 

bei Schülern ab 
1. August '74 und 
bei Studenten ab 
1. Oktober 1074, 
schl.-ir.en im kom- 
menden Jahr voll 
durch und begrün- 
den eine Ausqa- 
ben.steigcrung von 
50 Prozent. Für 
den Aus- und Neu- 
bau von Hoch- 
schulen, eine Gc- 
meinschaftsaufga- 
be, sind weitere 1.4 
Milliarden DM in 
den Finanzplan 
übernommen wor-          
den. Nicht zu kurz Mm—Wll ilHm iifliHJ»anf 
kommen soll auch Auch im Sparhaushalt I!)75 gibt es für einige .\iifgabpn wesentlich mehr 
die berufliche Bil- (icld. lOiner der .Scbwcrininklc ist die lOnergicvcrsorgHiiB. 
dung. An einem 
cntiprcchenden Gesetzeswerk wird zur Zeit 1978 soll der deutsclio Beitrag an öffentlicher 
gearl)pitet. Das bereits in diesem .lahr eingo- F.ntv/icklungshilfe verdoppelt werden. 1973 
lellete Programm zum Ausbau überbetrieb- hatte dio Bundesregierung noch 2,55 Milliarden 
licher berullicher Ausbildungsslälten soll, wie bereitgestellt, im kommenden Jahr werden 
der Haushaltsplan ausweist, fortgesetzt werden, es 3,21 Milliarden DM sein, und nach der bis- 

F.inen besonderen Rang wird weiterhin die herigen Finanzplanung sind für 1978 5,24 Mil- 
I'"ntwicklungshilfe einnehmen. Bis zum Jahre Haiden DM vorgesehen. P. J. V. 

Kampf der regionalen Arbeitslosigkeit 

950-Millionen-DM-Sonderprogramm 

Die Bundesregierung wird ihren harten Stabilitätskurs weiter durctihalten. DcnnocIi 
sind gewisse gezielte Korrekturen in einzelnen Bereichen erforderlich. Dazu dient u. a. 
das jetzt verabschiedete 950-MiIlioncn-DM-Sonderprogramm t600 Millionen Bund, .150 
Millionen Länder), das vor allem regionalen und lokalen Bescliäftigungsproblemen im 
lloehbau entgegenwirken soll. Im Prinzip wird mit diesen Strukturhilten ein entspre- 
chendes Programm vom Februar festgesetzt, in dem . der Bu.nd ebentall» «00, Millionen 
DM und die Länder .100 Millionen DM zur Verfügung j;estelU haben, um strukturellen 
Schwierigkeiten angesichts der kon.junktureilen Abfladiung entgegenzuwirken, und nicht 
zuletzt die Wettbewerbsfähigkeit kleinerer und mitllerer Unternehmen zu erhalten. 

Weitere 250 Millionen DM wird dio Bundes- 
regierung direkt zur Verfügung stellen. Dabei 
geht es z. B. um Hochbauten bei der Bundes- 
bahn, um Familienheimstätten oder Mütter- 
genesung;:hcimc. Sie tollen vor allem den 

Das neue „Strukturhilfsprogramm" gliedert 
sich in zwei Teile. In einem Teil A, mit ins- 
gesamt 700 Millionen DM, sollen zusammen 
mit den Ländern und den Gemeinden Auf- 
träge in bestimmte strukturschwache Gebiete 
der Bundesrepublik vergeben werden. Dabei 
werden Bund, Länder und Gemeinden bei 
ihrer Planung nicht nur die regionalen För- 
derungsgebiete berücksichtigen, sondern auch 
gezielte Mittel in Landstriche mit besonders 
hohen Arbeitslosenziffern vergeben. Die Län- 
der wollen sich an diesen 700 Millionen DM 
zur Hälfte beteiligen. Finanziert werden z.B. 
der Bau von Schulen, Kindergärten oder 
Sporthallen. 

kleineren Betric'ben de« Ausbaugewerbes hel- 
fen, bei denen mit einem Absinken der Auf- 
tragskurve im kommenden Jahr geredmet 
wird. 

Die Gelder für die.-)« Programme werden 
zum größten Teil aus der cei der Bundesbank 
stillgelegten Investitionssteuer, die für ein 
Jahr als Stabllitätsbcitrag erhoben worden 
war. genommen. Im Bundeswirtschaftsmini- 
stcrium erwartet man, daß die Aufträge aus 



Besuchen Sie 

Hessen's größte Möbelschau 

JEDEN SONNTAG 

- Tag der offenen Tür - 

Verkaufszeiten: 

Mo - Fr. 8 00- 18.30 
Samstag 8 00- 14 00 
La. Samstag 8 00- 18 00 

Möbel 

auf 

20000 qm 

Besichtigungszelten 

Mo. - Fr. 
Samstag 
Sonntag 

18.30-21 00 
14 00- 21 00 
10.00-21 00 

Nur Besichtigung von 10.00 bis 21.00 Uhr 

Lieferzeit: ca. 4 Tage 
für vorhandene Ware. 

In schlichten und einfachen Räumen 

MÖBEL-WALTHER - MÖBEL-SPARKAUF 

Rudolf Walther 

6466 Gründau 1 (Lieblos), Am Bahnhof, Telefon 06051 7001 
Jetzt schon 26 Möbelwagen täglich unterwegs - ca 300 Parkplätze 

— Lielerung frei Haus - 

Wir vergrößern zur Zeit und bauen auch 1975 weiter! 
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Bringen Sie Ihr altes 

Haus wieder „in Form' 

Wir geben 

Ihnen Geld dafür! 

Altbau-Wohnungen sind wieder gefragt, wenn 
sie modernen Wohnbedürfnissen entsprechen. 
Wir geben Ihnen das nötige Geld für die 
Modernisierung: unbürokratisch und 
preisgünstig. 

Persönliche 
Hypotheken-Darlehen (PHD) 
bis zu 150.000 DM, 
mit Laufzeiten bis zu 15 Jahren, 

BäNkvorausdailehan; 
wenn Sie die Steuer- und Prämienvorteile 
eines Bausparvertrages ausnutzen wollen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Rf novkren nach Maß. 

Mii einer ALNO Anbauküche. 
Investieren Sie in Ihr Haus, Sie werten 
es damit auf. 
Am besten mit einer neuen Küche. 
Für Sie vom Fachmann nach Maß 
geplant und nach Ihren Wünschen mit 
perfekter Küchentechnik ausgestattet. 
Überzeugen Sie sich. Wir würden uns 
freuen, wenn wir Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite stehen könnten. 
Ihr Küchenfachberater 

ßmo 
Anbauküchen 
Die Meistgekauften. 
Denn Qualität 
hat viele Freunde. 

«SÄtöcrWmwS;, - 

m 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

MÖBEL-DIETRICH 
Dieieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraße 

Sanitätshaus 
f JACOBS 
I :  Ortfiopädlsche Werkstätten 
LANGEN, Heinrichstraße 2 

MODE in Pelz und Leder 
In aktuellen Formen und Farben 

Ein Besuch bei uns lofint sicfi schon der 
Auswahl wegen. 

'Pe-JCcL-'BaaaaJt, 
Darmstadt. Adelungstraße 9 

V. 

Die Umzugmochcf 
Nah - Fern - Firmen - Auslands - Umzüge 

fniel/eiuicc 
Mietmöbelwagen (Führerschein Kl. Iii) 

Carl Weiss 

6070 Langfln LuthefsU 26-28 Teief'^p 06103/2 3691 
6000 Frankfurt/M. 70 Schlffertr. 44 Tel«fon-0611/6123ö6 

LAN G E N E R ZEITU N G Telefon 2745 

.y 

NEU I 
Heizkörperverkleidungen 

MKomet", auch In Peddigrohr 
letzt mit der praktischen 

SchertnaufhMngungl 
6073 Egeltbach, Brandenburger Straße 44 

Muster ansehen nach Anruf. Tel. (06103) 4834 

Nerzfarm Wesp bietet an! 

Spitzenqualität in allen Pelzarten: 
Persianer, Fuchs, Waschbär, Bisam, Ind. Lamni 

Nerzjacken . ab 1035,— Hüte .... ab 65,— 
Nerz'A Mäntel ab 1300,— Krawatten . . ab 45,— 

NERZFARM WESP 
Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 
mit Zweigstellen in Bayern u. Griechenland 

Verkauf Mo.—.Fr. nachm., Sa. vorm. o. n. Vereinbarung 

Kalte Wände? 
Nasse Wände? 

Kommen Sie zu uns, wir 
beraten Sie gerne. Z. B. 

Sperrholzverkleidung 
Tilt Styropor ab Dfi/I'qm 
14,30, auch Spezial- 
iämmung hinter Heiz- 
<örpern. Dichtungen 
jsw. Heizkosten sparen! 

Otto Schneider 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Telefon 06103 85061 

Sorgen bei Fuß- 
boden- und 
Tapezierarbelten? 

Dann rufen Sie doch 
Ihren Eildienst f. Raum- 
ausstattungsfragen Er 
legt Ihnen nicht nur 
schnell ihren Fußboden, 
sondern Ist auch mit 
Tapezierarbeiten sehr 
prompt 

Telefon Langen 
06103/2 51 40 und 
WIxhaiis. 06150/81645 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorothcenstr. 8-10 
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bedacht und klargemacht ^ 

Günstiges Baugeld für Sie! 

Wenn Sie ein Haus bauen, kaufen oder modernisieren 
wollen, wenn Sie nach einem Grundstück oder nach 
einer Eigentumswohnung streben, können Sie sich 
durch uns zwei Baugeldquellen erschließen: 
Da ist einmal das unkündbare Baudarlehen von 
Schwäbisch Hall. Es kostet jetzt und in Zukunft 
nur 5 % Zinsen. 
Zum anderen können wir Ihr Bauvorhaben mit wei- 
terem Baugeld oder mit Zwischenkrediten fördern. 

Unsere enge Zusammenarbeit mit der 
Bausparkasse Schwäbisch Hall, 
der Bausparkasse der Deutschen Vclksbanken, gibt 
Ihnen die Gewähr, die Erfahrung und die Dienste von 
Bank und Bausparkasse nutzen zu können. 

Wollen Sie mehr wissen über Bausparen und Bau- 
finanzierung? — Der Weg zu uns ist kurz und wir 
haben immer Zeit für Sie. 
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Wieder angesetzt 
Kine ganze Heilio unserer Mitbürßor 

Ri ht zur Zeit nilltgostiinmt und nur mit 
karßpin Kriihslücksbrot in der Tasche 
an ihm Arbcilsstpllr. Die Waage im 
Biidozimmpr hat ihnen nämluh ange- 
zpigt, (laß sie (schon wieder mal!) zuge- 
nommen haben. Geahnt hatten die mel- 
■ston (Iiis .schon vor dem Blkk :uif die 
Kiloziihl, denn Hosen- und Hockbund 
begannen zu spiinnen. Und dabei glaubt 
man schon, recht mäßig gelebt zu ha- 
ben. Es ist .schon zum Verzweifeln: Da 
halle man die Pfunde, die In den Ferien 
angefuitert waren, wieder mühsam ab- 
gehungert, war stolz, daß- man ganz 
nah nn die niichste Konfeklionsnummer 
gerutscht war — und nun soll das alles 
sinnlos gewesen sein? Also beginnt man 
wieder Kalorien zu zählen, nach der 
Formel FdH zu leben und an jedem 
Morgen mißliauisch den Waagezeiger 
zu beäugen. Leider gehört die Gewichts- 
zunahme um diese Jahreszeit sozusagen 
zu den Saisonkrankheiten. Das aber hat 
mancherlei Gründe: Bei kalter Witte- 
rung braucht und verlangt der Körper 
automatisch mehr Nahrung; außerdem 
pflegt man bei .schlechtem Wetter, zum 
Beispiel an einem verregneten Wodien- 
ende, aus reiner Langeweile mehr zu 
essen als im sommerlichen Garten oder 
im Freibad. Und .schließlich kommen im 
.Spätherbst und Frühwinter auch die 
Vereinsabende wieder, die zu Alkohol- 
konsum und deftigen Spätmahlzeiten 
verführen. Aber was hilft's: Man muß 
wohl oder übel runter mit den Pfun- 
den, denn schon kommen Advents- 
leckereien und Weihnachtsgänse auf uns 
zu. Schlechte Zeiten für's Abnehmen 

Was ist nur mit den Egelsbacher Fußballern los 

Schwarzweiße Kicker diskutierten über ihre Lage 

An den letzten Sünntugcn verllellen die 
ICgelsliucli nnnier «ieder koptschiitlelnd den 
Lesen der SpnrlerKel)nisse lind Siiiellierichic 
Hatten dh» l''iiin>allex|ierten der ganzen <ieR 
toehtenen .Siegesserie der ICgelsliacher Mann 
auf den Kavoritensehild geliolien, was nach 
iiiigeu'öhnlieli \^ar, so kann man .fetzt selion 
lOgelsbaelier KIf und die <iru|ipenliga sei eben 

Man muß kein Fanatiker sein, um zu be- 
streiten, daß die lOgelsbacher das Fußball- 
spielen verlernt hätten. .So schnell kann sich 
eine Mannschaft nicht ändern, zu deren lo- 
benswertesten Eigenschaften einmal das ge- 
sonnte und verwirrende Sturmspiel, eine 
sichere Abwehr, das gegenseitige Verstehen 
und eine hohe Kampfmoral gehörten. Was 
sind also die wahren Gründe für den Lei- 
stungsabfall? 

Dieser Frage wollte der Vorstand der Fuß- 
ballabteilung auf den (Jrund gehen und lud 
die Spieler am vergangenen Dienstag zu einer 
Au.ssprache ein. Fast alle Verantwortlichen 
lind Aktiven der ersten Mannschaft waren 
gekommen. 

Der Vorsitzende der SGE-Fiißballabteilung, 
Georg Anthes, führte aus, daß man diese 
außerordentliche Sitzung einberufen habe, um 
aufkommende Unruhen und Mißverständ- 
nisse in der MannschnK bzw. Fußballnbtoilung 
in einer Diskussion zu beseitigen. Die augen- 
blickliche Lage sei zwar noch nicht kritisch, 
aber die letzten Spiele hätten gezeigt, daß 
do(Ji viele Fehler begangen worden seien, die 
man aus dem Weg räumen wolle. 

Am Anfang der .Saison, sagte Anthes, lie- 
ferte die L Mannschaft begeisternde Spiele 

iMiltliallanliänger des (irnppenMgisten SO 
l''iifniallpial/. wund(*rteii sieii andere lieini 
über den Leislnngsabfall ihrer Mannsiliaft. 

eiid zu lleginn der Kunde liei einer unange- 
seliaft die Kir vom Berliner l'latz bereits mit 
den damals gezeigten Leistungen nicht einmal 
Stimnien hören, der Saft sei raus aus der 
doch ein anderes l'flaster. 

und war In der Spilzengrup|)e. Daß man auch 
Spiele verlierm würde, sei all(?n klar ge- 
wesen. aber die Art und Weiscj der letzten 
Niederlagen erschrecke doch. Der Zuschauer 
wolle guten r'ußball sehen und komme nur 
dann, weiui die MannseJiaft vorne mitmische, 
habe aber kein Verständnis für den mangeln- 
den Einsatz der .Spieler, 

Für den plötzlichen Leistungsabfall trotz 
guten und fleißigen Trainingsbesiiches fast der 
gesamten Mamischaft seil dem Isenl)ui"ger 
Spiel nannte Anthes mehrere Gründe: die 
aufkonnnende Überheblichkeit mancher Spie- 
ler, die Diszi])iinlosigkeit einzelner, die man- 
gelnde Kampfkraft und eine große Unbeweg- 
lieiikeit. Dazu komme eine g(rwisse Lust- 
losigkeit, fehlende Eigeninitial Ivo und man- 
gelnder Ehrgeiz eines großen Teils der 
Spieler. 

Manche ivürden sich nicht mehr für ihre 
Mitspieler einsetzen. Keiner, so Georg Anihes, 
wolle mehr Wasserträger sein, oder wie es ein 
Vorstandsmitglied deutlicher aussprach, keiner 
wolle mehr die Dreckarbeit erledigen. Die 
Bälle würden oft kampflos dem Gegner über- 
la.ssen. 

Anthes rief die Sjiieler auf, ihre Fehler offen 
gegenseitig aufzudecken und darüber zu spre- 

. . . I'"rau Eleonore VVerkmann, Mainzer Str. 0, 
zum 7:i. Geburlstag am Ki. November; 
. . . Frau Flisabeth i'ohl. Außerhalb 4, zum 
73. Geburtstag am 17. November; 
. . . Herrn Christian Kern, Gottheslraße Ifi, 
zum 78. und Frau Sophie Werner, Am Ber- 
liner Platz Iii, zum 70. Geburt.stag am 18. II.; 
. . . Frau Sophie Becker, Ernst-Ludwig- 
Straße 15, zum 77., Herrn Philipp Kraft, 
Darmstädter I.andstraße 1, zum 71. und Frau 
Mi;nna Siegmann, Thüringer Straße 70, zum 
7.3. Geburtstag am 1!). November. 

Mag allen auch im neuen .fahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

Herr Heinrich Hickler, Egelsbach, Nidda- 
straße 18, Oberpolier bei Wayss & Freytag, 
feiert heute .sein 40jähriges Arbeitsjubiläum. 

Naturfreunde wandern 
e Am Büß- und Bettag treffen sich Mit- 

glieder und Gäste um 8.30 Uhr am Orts- 
ausgang B 3 zur Wanderung nach Messel. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr mit den Wander- 
freunden von Langen, Sprendlingen und Drei- 
eichenhain am „Weißen Tempel" zum gemein- 
samen Weiterwandern. 

Die Naturfreunde hoffen auf zahlreiche Be- 
'ciligung und wünschen gutes Wetter. 

Polio-Schluckimpfungen 
werden wieder durchgeführt 

e Der }Iessische Sozialminister hat verfügt, 
daß auch in diesem Jahr Schluckimpfungen 
gegen Kinderlähmung durchgeführt werden. 
.-Ms Impftermin für die Kleinkinder und Er- 
wach.senen ist Montag, der 25. November, von 
13.30 bis 15.30 Uhr im Bürgerhaus vorgesehen. 
Der zweite Impfterinin wird in der Zeit vom 
20. Januar bis 5. Februar 1975 durchgeführt, 
.'^ußer den nachgeborenen Kindern müssen 
auch in diesem Jahr alle Kinder des 4. Schul- 
jahres eine Auffrisehungsimpfung erhalten. 
Die.se Impfungen werden am Montag, dem 
2,5. November 1974, von 11.4.5 bis 12.30 Uhr in 
der Wilhelm-Leu.schner-Schule durchgeführt. 

Kindergarten Bürgerhaus 
wegen Scharlach geschlossen 

e Der Kindergarten Bürgerhaus ist nach 
einer Mitteilung des Gemeindevorstandes we- 
gen mehrerer Scharlach-Erkrankungen bis auf 
weiteres geschlossen. Die Wiederaufnahme 
fies Kindergarten-Bi^triebes wird rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

Staatstheater 
Darmsiadt / Theaterring 

e Die 9. Fahrt ins Staati^theatin- Darmstadt 
m der Spielzeit 1974 für die Egelsbacher Be- 
-^uchergruppe in der Miete La findet um 
Dienstag, dem 19. November, statt. Zur Auf- 
f-ihrung im Großen Ilaus gelangt die Oper 
Higoletto" von Giuseppo Verdi. Die Auffüh- 

: ung beginnt um 20 Uhr und dauert bis ca. 
- 30 Uhr. Abfahrt mit dem Bundesbahnbus in 
■gelsbach an den vorgesehenen Plätzen um 

■'».15 Uhr. 

Mehrere hundert Kinder mit bunten Lampions waren am Montag gegen abend im Hof der 
Ernst-Reuter-.Sehule versammelt und zogen dann mit ..St. Martin" diireh die .Straßen. Sie 
gedachten dieses Helfers der Armen am Martmstag. Als „Lohn" iur ihren Marsch, der von 
der Katholischen Gemeinde arrangiert worden war. erhielten sie eine Brezel. „St. Martins" 
Pferd hatte leere Satteitasehen, in die Spenden für die Krankenfraternität gesteckt wer- 
den konnten. 

eben, um sie in künfligen Spielen zu veriiici- 
den. Jürgen Thiel fügte hinzu, daß jeder ein- 
zelne audi bei sicli selbst Fehler suchen und 
(■rk(mnen sollte. Ferner forderte er vom Vor- 
stand eine bessere gleiche Bi;handlung aller 
Spieler, auch daß die Form jedes Einzi liien 
mehr Berücksiditigung bei der Mannschafl.-- 
aufstellung finden .sollte Der Vorst,ind 
stimmte diesem Vorschlag zu. 

In der an.schließenden Diskussion war man 
sich darüber einig, daß es so nicht weiter- 
gehen kann. Manches Mißverständnis wiirdi- 
aus der Well geschafft und viele Fehler wur- 
den analysiert, Nadi zweisliindiger lebhafli-r 
Debatte beendete Georg Anihes die Sitzung 
mit der Hoffnung, daß diese Diskussion nicht 
nutzlos gewesen .sein möge und die Mann- 
sdiaft wieder die frühere H.irnionie finde. Gi - 
legenheit, wieder gute Spiele zu liefern, h.ibe 
die Mannschaft ja die.ses Jahr noch genug. 

Hi(^r das Fußballpiogramm der kommenden 
Wochen (5 Heimspiele und I Auswärtsspiel): 
am .Sonntag, dem I i. November, um 14..30 Uhr 
Heim.;piel gegen Hüsselsheim - am Buli- und 
lieltag (20. II) Inn 14 Uhr Pokals))iel gegen 
den Tabellenzweilen der Bezirksklas.se Darm- 
stadt, Viktoria Urberach, am B(?rliner Platz 
am Sonntag, dem 24. Novemb(?r SGE — (jerm. 
Horbach (Meister.schafts-Nachholspiel) — a'n 
•Sonntag, dem 1. Dezember Ili itnspiel gegen 
Biscliofsheim — am .Sonntag, dem R. Dezi ni- 
b(;r beim KV Mülilheim und am Sonnlag, dein 
15 Dezember das letzte Vorrundenspiel da- 
heim gegen Griesheim 06 Darmsiadt. 

CDU-Fraktion 
beantragt einen Schulbus 

e Wie wir bereits beriehtelen, beschloß die 
CDU-Fraktion auf ihrer letzten Sitzung, über 
das Parlament einen Schulbus beim Kreis /,u 
beantragen. Folgender Antrag wurde jetzt dein 
Parlamenl zugestellt: 

„Die Gemeindevertretung nuige beschlie- 
ßen; Der Gemeindevorstand wird beauftragt, 
beim Kreisaussehuß des Ijandkreises Offen- 
bach die Gestellung eines Sehiilbus.ses zu be- 
antragen." 

In der Begründung heißt es, daß gem.ilj 
§ 34, 4 Schulverwaltungsgesetz, T<.'il C, diu 
Sehülerbeförderung den SchuUrägern obliegt. 
CJrund- und Ilaupt.schüler h.iben demnach als 
Sehulpfliehtige (Mn Anrecht auf Beförderung 
zum Schulort, „sofern der Schulweg ohne Be- 
nutzung öffentlicher oder privater Beförde- 
rungsmittel nicht zugemutet werden kann 
(SchVG C, S ;h, 1). 

Die CDU-Fraktion hat in Erfahrung gi - 
bracht, daß viele Egel.sbacher Familien, die 
weil entfernt von den Schulen wohnen oder 
aus Randgebieten der Gemeinde kommen, 
große Schwierigkeilen mit der Beförderung 
ihrer Kinder zur Schule haben. Weiler heißl 
es, einer.seits sei insbesondere den Erslkläs- 
sern die Benutzung des Sladtbusses nicht zu- 
zumuten, zum anderen ergäben sich zwischen 
Unterrichl.sschluß und Busabfuhrl aus dem 
Blickwinkel der Aufsichtspflicht unzumutbare 
Warlezc'ilen. Die von den Müttern gebildeten 
Falirgemeinschaften slellten sowohl für die 
Familien mit .schulpflichtigen und zum Teil 
auch den Kindergarien besuchenden Kindern, 
als auch für die berufstätigen Mütter, die nur 
bedingt an den Fahrgemeinschaflen leilneh- 
men können, eine überaus starke Bellastung 
dar. 

Die CDU-Fraktion ist der Auffassung, daß 
der Kreis als Schulträger in Verbindung mit 
dem vom r.,and gesetzlich zugesicherten Zu- 
schuß in der Lage sein müßte, den betreffen- 
den Egelsbacher Familien durch den beantrag- 
ten Schulbus die vielzitierte Lebensqualität 
spürbar zu verbessern. 

Einladung zur Gedenkfeier 
e Am kommenden Sonntag, dem Volks- 

trauertag, findet um 10.45 Uhr auf dem 
Ehrenfriedhof des Gemeindefriedhofi?s Egels- 
bach eine Trauerfeier statt. 

Der SPD-Ortsveiein EgeKsbach bittet seine 
Mitglieder, durch Teilnahme an dieser Trauer- 
feier zu Ehren der in zwei Weltkriegen und 
durch Gewalt gefallenen Opfer die Ver- 
bundenheit mit den Kriegsloten zu bekunden. 

Bund der Vertriebenen 
bittet um Beteiligung 

e .'Xn der am Sonntag, dem 17. November, 
um 10.45 Uhr am Ehrenfriedhof des Ge- 
meindcfriedhofos Egelsbach stattfindenden 
Trauerfeier anläßlieh des Volkstrauertages be- 
teiligt sich auch der Ortsverband des BdV. Alle 
Mitglieder und Freunde werden gebeten, an 
dieser Feier, bei welcher den Gefallenen, 
Kriegsloten und Opfer der Vertreibung ge- 
dacht wird, zahlreidi teilzunehmen. 

e Die Kreireligiiisc Gemeinde Kgelsbach 
bittet ihre Mitglieder, an der Trauerfeier »m 
17. November um 10.45 Uhr auf di m Ehren- 
friedhof des Gemeindefriedhofes aus Anlaß 
des Volkstruuertages teilzunehmen. 

Die Gemeinde Egelsbach gedenkt am 

Volksti^a.uei'ta.^ 

ihrer Gefallenen, der Vermißten und derjenigen, die ihr Leben in treuer 
Erfüllung ehrenhafter Aufgaben opferten. 

Aus diesem Anlaß findet am Sonntag, dem 17. November 1974, um 
10.45 Uhr auf dem Ehrenfriedhof der Gemeinde Egelsbach eine Feier- 
stunde statt, zu der die gesamte Einwohnerschaft herzlich eingeladen 
und um Teilnahme gebeten wird. 

Egelsbach, den 4. November 1974 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon 

Bürgermeister 
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Lokal-Geflügelschau 1974 im Bürgerhaus 

Fast 200 Tiere werden vorgestellt 

(• Wenn dor CW'llüßcl/.udilvcrcin Eßclsbach 
nm Sr-mstn«, dem 16. November 1974, um 

n Uhr die Lnkai-GcflüRelst-hnu eröffnet, geht 
fur die Züchter ein Aufzuchtsjnhr zu Ende. 
F;>st ein Jnhr Mühe und Arbeil. verbunden 
mit ZüchtJufleifi. wird Aufschhiß geben, in 
v/' ldier Form und Fnrbe sich die Tiere dem 
IMeisridiler zur Beurteilunß vorstellen. Gute 
F.rl>;mUißen. Wit1<Munßseinfiiisse und entspre- 
dn-nd«' Fiittf-nmß. Snuberkeil in den Stallun- 
R'-n sowie vorbeußendo Maßnahmen ßOßen 
Krankheiten sind die widitißstpn Vornus- 
sct/unßen bei d<*r Auf/.udit des fleflüßels. 

Dits Ziel der Rasseßoflüßelzüditer Ist. die 
Tifre dem entsprechenden Standard am nach- 
f;ten zu brinßen. Ist dieses Ziel erreicht, wird 
«udi eine entsprechende Leistunß anßeslrebt 
und verlanßl. Aho zuerst Sdinnheit. dann 
I.«'"«tunß. 

Der erfahnne und gewissenhafte Ziiditer 
niul^ bei d< r Aufzucht seiner Tiere eine genaue 
lUi'hführunß machen und mit Tieren züchten. 
di<' eine ßute Vererbui\ß nachweisen können. 
Dir nas.scßcflußelzüehter bedi<»nen sich heute 
mod(>rnstpr Milte! für die Aufzucht ihrer 

Tiere. Die künstliche Brut mit modernen Hrut- 
apprtraten wird bei fast allen Züchtern durdi- 
ßpführt. Knt.<5prochende Futtermjschunßen vom 
Kükenaufzuchtsfutler über Junghennr-nfutter 
bis zum Leßcm»'hl. stehen dem Züchter von 
der Futtermitt'*l-!nduftrie zur V(Tfüßunß, 
Auch bei Tauben werden versehit'dene Futt'^r- 
nüsdiunßen je nach Jahreszeit verfütt'Tt. 

Dadurch ist c- mnßlieh. Geflüßol.vehauen 
schon in den Monaten Septemhf'i-. Oktober 
imd November durchzuführen. In früheren 
Jahren v.'urd'-n dir Schauen in den ATonpten 
Januar und Fi'bruar durchßi'führt. Km Wan- 
del hat sich vollzogen. 

l)i<* Fgelsbaeher Grflüßel/üchlcr werden am 
Samstar». d<»m H>. November, von 14 bis 
18 Uhr und am Sonntag, dem 17. November, 
von n bis 17 tlhr df»n Biirgern aus Fß<'lsbach 
und di-n I5esuch''rn aus der Umgebung viele 
HaS'cn \'on Hühnern. Zwerghiihnern und Tau- 
ben vorstellen konnc-n. Insgesamt fast zwei- 
hundeil Tiere. Eine reichhaltige Tombola ist 
vorhanden. Auf die Eintrittskarten werden 
am Sonntagnaehmittag gegen Ifi^O Uhr drei 
Gegenstände verlost. (Reaeht'n Sie bitte auch 
die Anzeige im An/eigenteil). 

f'^^chste Jugendvollversammlung 
am 22. November 1974 

»• /.u einer wichtigen Jugendvollversamin- 
lung wird tiü* Freitag, den 22. November, um 
1!» t'hr in den Jugendraum des Bürgerhauses 
ringt laden. Auf der Tagesordnung stehen die 
Verabschiedung des Programms Üir die wei- 
tere .Jugendarbeit sowie der IIau.<;haltsplan. 

Erholungsfürsorge für Kriegsopfer 
im Sommerhalbjahr 1975 

lUugerineister Dr. Günter Simon teilt mit, 
daß der Landeswohlfahrtsverband Hessen — 
Jiauptfür.sorgestelle — in Darmstadt auch im 
Sonimerhidbjahr 1975 gemeinsam mit den Für- 
sorgt'stellen der Kriegsopfer der Slndt- und 
l,a!uikreise in Hessen wieder ein Erholungs- 
programm für Kriegsbeschädigte und Krieger- 
witwen durchführt. 

Um die notwendigen Vorbereitungen für 
da>^ Erhoiungsprogranun reehtzeitig treffen zu 
können, werden die interessierten Kriegs- 
be-jchadigten und Kriegerwitwen gebeten, ihre 
Antrüge sofort, spätestens jedoch bis zum 
17. Januar in7r\ bei der Fürsorgcstelle für 
Kl ie'4.sopfer des Kreisausschusses des Kreises 
Offenbaeh einzureichen. Anträge sind bei der 
Genic»indeverwaltung. Rathaus. Zimmer 10, er- 
häitlifh. ' ^ 

Lohnsteuerkarten 1975 
sind zugestellt 

e Wie d<T Gemeindevorstand »nitteilt. gel- 
ten mit Ablauf dieser Woche die Lohnsteuer- 
karten für das Kalenderjahr 1075 als 7.uge- 
stellt. Zur Vermeidung von Nach1<'ilen wer- 
den die Arbeitnehmer gebeten, die Eintragung 
auf den Lohnsteuerkarten zu überprüfen. 
Eventuell erforderlich werdende Beriehtigun- 
gen oder Ergänzungen sind bei der Steuer- 
stello d(M" Gemeinrleverwaltting zu beantragi-n. 

Die Steuerkarten sind den .^rbeitgebern zu 
Beginn des Kalenderjahres 1075 vorzulegen. 
Wer seine Lohnsteuerkarte dem Arbeitgeber 
schuldhaft nieht vorlegt, mtiß mit einem er- 
höhten Steuerabzug rechnen. 

Arbeitnehmer, dii* eine Lohnsteuerkarte 1975 
noeh nicht erhalten haben, werden gebeten, 
eine Ausstellung bei der Gemeindeverwaltung 
lungehend zu beantragen. 

F^rstmals wurden die Freibtträge für Kör- 
perbehinderte und Hinterbliebene sowie die 
Altersfreibelräge nicht vom Finanzamt, son- 
dern von der Gemeindeverwaltung eingetra- 
gen. Anträge auf Lohnsteuerermäßigung 1975 
sind bei der Gemeindeverwaltung. Rathaus, 
'ZlWTtu'r 7, erhältlich. 

Hein und Klaus in Afrika 
Von Walter Floote 

Kwig blau imii scliön Ist das Meer. Aber wer 
dauernd das Sdiiff suub'^rhHlten muß * 
«dirubben. Karbe abkrat/.eii, Rost schaben und 
neue Farbe streichen der sieht wenig von 
dieser Schönheit. So hatte auch Hein auf der 
Höhe vom Kap der Guten HofTnunK die Nase 
voll. „Hör mal zu. Klaus", sagte er eines 
Abends auf der Wache, „ich habe eine Idee. 
Wir Rehen zu den Negern in den Busch .. 

Klaus rili die Augen auf, daß sich der ganze 
Si>nnenunteri;ang zwischen Äquator und 
Wendekreis darin spiegelte. „Und was sollen 
wir dort anfangen .. 

„Hör genau zu", sagte Hein, „Idi habo mir 
doch das letzte Mal In Sankt Pauli so'n paar 
I'atentdinger zum Zaubern gekauft.. 

„Och, die ollen Dinger", sagte Klaus. „Die 
du immer im I.ogis vorgeführt hast... Die 
haben doch so'n Bart.. 

„Bei UPS ja", sagte Hein. „Aber niclit bei 
den Negern. Die kennen das noch nidit. Wenn 
wir zu denen gehen und das vorführen. Du, 
die beten uns als Götter an!' 

KUtus blieb vor Staunen der Mund olTen. 
„Mensch, Hein, das Ist ja 'ne prima Idee!" 
tilgte er dann. „Pu ha.^t doeh ein dolles Köpf- 
chen!" 

„Und wenn die uns anbeten", spann Hein 
weiter, „dann können wir aucli alles von denen 
haben! Die wissen dodi gar nidit, was die 
Sachen richtig weri sind! Elfenbein, Gold, 
Diamanten, vielleidit können wir audi noch 
mit anderen Sachen in den Handel kommen. 
Und wenn wir genug haben, hauen wir wie- 
der ab... und sind reiche freute In Hamburg. 
Dann kaufen wir uns eine Villa und können 
dauernd in Sankt Pauli ein- und ausgehen." 

„Dunnerlittchen!" sagte Klaus. „Das ist ein 
Ding!" 

In Kapstadt türmten sie also vom SdiifT - 
und hinein nach Afrika. Sie fuhren so weit 
wie möglich mit der Eisenbahn - hcßen Ihre 
Knochen von einem klapprigen, vorsintflut- 
lichen Autobus durdieinandersdiüttaln - und 
ritten dann bis zu der Grenze, wo die letzten 
$!ingeborenenführer auf die Kundsdiaft der 
Großwlldjäger lauern. 

,.Noch weiter!" sagte Hein, der auf den ge- 
heimnisvoll lockenden Gesang seines Wiklnger- 
\»nd Konquistadoren-Elute» lauschte. Sie ntia- 
teten einen sdiwarzen Dolmetscher und itiä« 
Den ins wildeste Afrika S'Or. 

Nach einer Woche trafen sie mitten Im Busdi 
Suf ein Negerdorf. Die Frauen liefen In para- 

lesischer Nacktheit umher und trugen Frisu- 
en ä la Pompadour, die Männer sdiwenkten 
Ijinzen, und die Hütten sahen aus wie groß« 
Cürblsse. „Hier ist's richtig!" sagte Hein und 
leß sich durdi den Dolmetsdier zum HHupt- 
Ing führen. 

Die schwarze Hoheit saJ3 ^ut einen» Thryn- 

sessel und blickte den beiden weißen Ein- 
dringlingen unbewegt entgegen. Hein zog so- 
fort .seine Patent-Zauber-Artikel von Sankt 
Pauli aus der Tasche. Er verwandelte Wasser 

Das System ist noch nidil erfunden, wonach 
eine Oesellschaft auf Dauer mehr verbrauchen 
kann, als sie prodtiricrt, Helmut Schmidt 

in roten Wein und wieder in Wasser, er blies 
Feuer in die Luft, er Heß eine Spielkarte ver- 
schwinden und wieder erscheinen ... 

„Dunnerlittdien!" sagte Klaus, als Hein end- 
lich fertig war. „Das hat aber geklappt! Wai 
die für Augen machen! Der alte Herr ist sdion 
ganz starr vor Staunen!" 

Der Negerhäuptling - Immer nodi mit sei- 
nem griesgrämigen Gesidit - machte den 
Mund auf und gurgelte zwei Minuten lang 
Hein und Klaus an. 

„Er sagt, ihr könntet das audi seinem 
Stamm vorführen", über.setzte der Dolmet- 
sdier. 

Hein stieß Klaus voller Freude mit dem 
Ellenbogen in die Rippen. 

„Aber", fuhr der Dolmetscher fort, „Ihr 
müßtet dazu erst eine Lizenz der Arti.sten- 
Gewerkschaft seines Dorfes habenl Kostet 
20 Dollar!" 

Hein und Klaus erstarrten. 
„Und dann müßt ihr Ihm Vergnügungs- 

steuer abliefern! Im voraus - noch mal 20 
Dollar! Und ..." 

Hein und Klaus fahren jetzt wieder treu 
und brav auf einem SchitT. 

Der Mensch auf seinem Alltagspfad 
knurrt oft in stiller Trauer: 
Das Leben ist ein Mischsalat - 
«!al süß und tun! auch sauer. 

Das Schicksal sorift nach altem Brandl 
für jämtlichf Geschmäcker - 
und dementsprechend schmeckt es auch; 
tiial schauderhaft, mal lecker! 

Hans-Erich Richter 

Bauernfängerei'^ 

Ecke des .4n.9/oßc.s' ist die tin- 
mundiinri der Kurt .Schiimaclicr- 
Slrafie in die Umgchiing.sstrafJe. Ein 
dnrt nitffji'stelllcs SiDpschild hat 
»ich als unsinniq erwic.ten. seihst 
die f'olizei hat schon hri der Stra- 
fU-nverkehrshehiirde beantragt. die 
lieschildenincj zu ändern 

Es erhebt sich nur die Frape, war- 
um an dieser Stelle PnHzeiheamte 
dennoclt dif Autofahrer rupfen 
Auf di r einen Seite ist man von der 
I'nsinnir/ketl einer Anordnung 
überzeupt, auf der anderen Seile 
setzt man diese Unsinniqheit in 
klingende Münze um 

Hund 500 Meter weiter böte sich 
eine weit bessere Gelegenheit zum 
sinnvollen Einschreiten .\uf der 
nur für Anlieger freien Straße an 
den Aussiedlerhöfen, ein bevorzug- 
ter U'cp für viele Egelsbacher Spa- 
zierganger. herrseht zeitweise ein 
Verkehr wie auf der Rundesstraße, 
und der Erholungsuchende, der dort 
spazieren geht, wird statt von fri- 
scher Luft von Auspuff Gasen um- 
weht. Hier wäre ein lohnendes Be- 
tätigungsfeld für die Beamten. Vor 
allem hätten viele Bürger etwas da- 
von. und nicht nur die Polizei. 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 
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Fehlende Hausnummern 
und die Folgen 

e Wie der Gcnieindevorstand mitteilt, wird 
immer häufiger die mangelnde Ausscliildc- 
rung von Häusern mit Hausnummern beklagt. 
Sollte beispielsweise der Notarzt infolge Feh- 
lens oder Unle.serlichkeit von Hausnummern 
einen Patienten zu spät erreichen, so können 
daraus für den Hau.sbesitzer straf- und zivil- 
rechtliche Folgen entstehen. Es werden daher 
alle Hausbesitzer gebeten, darauf zu achten, 
daß ihre Häuser Hausnummern-Schilder ha- 
ben. 

Basar in Erzhausen 
e Mit Riesensdiritten geht der Bau des Ge- 

meindezentrums der katholischen Gemeinde 
Erzhausen seiner Vollendung entgegen. Erst- 
mals am 20. November können alle, die es 
interessiert, den Rohbau besiditigen. An die- 
.<em Tag findet audi in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr ein Ba.sar statt. Der Erlös dient zur 
Anschaffung einer Orgel. 

Viele schöne Dinge, die die Frauen der 
Pfarrei Egelsbach Erzhausen in mühevoller 
Kleinarbeit hergestellt haben,wird es zu kau- 
fen geben. Wertvolle Handarbeiten, kunstge- 
werbliche Arbelten, praktische Textilien, 
Spielsachen für die Jüngsten, selbstgegossene 
Kerzen u. a. m. werden angeboten werden. 
Alles schöne Geschenke, die an Weihnachten 
sicher Freude bereiten werden. Und dabei ist 
das alles so preisgünstig! 

Auch die Freunde der „Nostalgie" sollen 
nicht zu kurz kommen, denn diese finden 
auf dem „Flohmarkt" sicher etwas Passendes. 

Von Egelsbach aus wird ein Busdienst ein- 
geriditet. Auch ein Grund mehr für die 
Kgelsbarlier. sich dieses Ereignis nicht ent- 
gehen zu ias.sen. Ab kalholi.sche Kirche Egels- 
bach Abfahrt .lede volle Stunde. Rückfahrt ab 
Krzhausen Kirche jede halbe Stunde. 

Über 60 Millionen 
Lebensversicherung 

Statistisch gesehen haben doppelt soviele 
Biuidesbürger eine private Lebensversiche- 
riuig abge.schlo.'ispn. wie go.setzlich rentenver- 
sidiert sind. Zur Zeit gibt es Bl.C Millionen Le- 
bensversidierungsverlräge, während bei den 
Renlenversichenmgsträgern knapp mehr als 
26 Millionen Erwerbstätige versichert sind. Der 
Bestand der privaten Lebeiisversidierung. der 
nach flauem .Jahresbeginn im August das Vor- 
jahresergebnis zimi ersten Mal wieder über- 
traf, beträgt zur Zeit knapp 300 Milliarden 
Deutsche Mark. 

Gcgendarstellung 
e „In der Ausgabe vom 8. 11. 7-t unter dem 

.A.rtikel: ,Jugendklub konstituierte sich' ist 
folgender Sadiverhalt falsch dargestellt wor- 
den: Es wird behauptet, daß mein Bruder 
Peter Driessen und ich. Eckhard Driessen, 
Mitglieder der Jungen Union seien. Diese 
Aussage ist falsch! 

Riditig dagegen ist, daß es in Egelsbach 
keine Junge Union gibt, daß idi keiner orga- 
nisierten politischen Gruppe angehöre, daß 
mein Bruder Peter Mitglied der CDU ist. 

Im Übrigen habe ich kein Intere.sse daran, 
mein Engagement unnötig, und dazu noch 
falsch, politisiert zu wissen. Da idi auf der 
3. Vollversammlung in Egelsbach anwesend 
war, bot sich der LZ hinreichend Gelegenheit, 
sich über meine politischen (Nicht-)Zugehörig- 
kciten zu informieren. Aus mir unverständ- 
lichen Gründen wurde dies unterlassen." 

Eckhard Driessen, Egel^adi 
Klrchenruttwes 12 

In diesem Jahr wieder 
Weihnachtsverlosung 
beim Gewerbeverein 

AIIi J:ihrc wieder komTiit da.'; Weihnachi,- 
fi-st. (1.1; ist keine Neuigkeit, und alle Jahre 
Wiedel auch die.'; Ist schon in Kgelsb;ich 
zur .Silbstxcrstunrilichkcit geworden — läßt 
■sich der Gcvverbeverein für die Kunden .seiner 
Mitglieder etwas Schöne.»^ einfallen. 

Wer in den betreffenden Geschäften ein- 
kauft. erhält Glückspunkte, die er sammeln 
und zur Verlosung abgeben kann. Im ver- 
gangenen Jahr gilb es 1.50 .schöne Preise, die 
allgemein große Freude aush'isten. 

Auf seiner letzten Sitzung h:it der Vorstand 
de.'- Gewerbevereins be>chlos.';en, auch in die- 
sem Jahr attraktive Gewinne auszulosen. In 
Kürze wird mit der Ausgabe der Glücks- 
punkte begonnen. Wer frühzeitig mit dem 
■Sammeln beginnt, erhöht dadurch seine Chan- 
cen, in dem Füllhorn Fortuna;; recht zahlreich 
vertreten zu sein. Genauere Einzelheiten, auch 
du- Kamen der beteiligten Firmen, werden in 
Kürze noch bekanntgr-geben. 

Aktion gegen Ratten 
e Zur Zeit wird in Egelsbach das Kan.il- 

netz gereinigt und im Anschluß daran am 1«, 
und 1». November die Auslegung von Ratten- 
gift im öffentlichen Kanalnetz und in den 
Gräben vorgenommen. Grundstück.seigentümw 
die Ratten auf ihrem Grundstück haben, kön- 
nen gegen Zahlung eines geringen Geld- 
betrags eine Rattenbekämpfung auf ihrem 
Grundstück durchführen lassen. Sie werden 
gebeten, sieh mit dem Ordnungsamt in Ver- 
bindung zu setzen. 

Eltern-Nachmittag 
der Rollsport-Abteilung 

e Alle Aktive und ihre Eltern sind zu einem 
geselligen Nachmittag am 23. November um 
15,30 Uhr herzlich eingeladen. Dieser Nach- 
mittag ist der Auftakt des Winterprogramms 
der Abteilung Roll- und Eissport der SGE. 
Viele Dias werden zu sehen sein und audi 
einige Filme. 

Alle Fragen der Eltern werden von dem 
Leiter der Abteilung. Herrn Schneider, beant- 
wortet, Wünsdie können vorgetragen und V«r- 
besserungsvorschläge gemadit werden.Die Ab- 
teilung hofft auf zahlreichen Besuch! 

Kirchliche Nachrichten 
• Evangrlisclir Gemeinde 

Sonntag, den 17. 11. 1974 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin Trösken) 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 

BuB- und Bettag — Mittwoch den 20. 11. 1974 
9.30 Uhr: Gottesdien.st mit Feier des Heiligen 

Abendmahls (Pfarrer Adam) 

Ärzte 
Apotheken 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 
Xrztlichcr Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
16, 17. November lfl74' 

Dr. Günes, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 3i 
20. November: 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 
Apotheken-Notfallbereiischaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
vom 16. bis 23. November um 8 Uhr: 

Egelshach-Apotheke, 
Ernst-Ludwig-Strafle 48, Tel. 4 96 77 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 4121 
Telefonische Feucrmeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 30 45 
Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes Kreuz); Ruf 2 37 11 

Treffen der Schul- 
kameraden 1944'45 

am Freitag. 15. 11. 1974, 
zwischen 20 u. 20.30 Uhr 
im Kolleg der Gaststätte 
„Zur Neuen Schänke", 
Längerer Straße (einst- 
mals Georg). 

Bestellungen für 
Obstbäume, Koniferen 
Ziersträucher usw. 

nimmt entgegen 
Stiefel, Egelsbach 
SchillerstraBe 1 
Telefon 49109 

Rosen in Farben vorrätig 

Lokal-Geflügelschau 1974 
im Bürgerhaus Egelsbach 
Fast 200 Tiere werden vorgestelll 
Geöffnet: 
Samstag, den 16. Nov . 14 — 18 Uhr, 
Sonntag, den 17. Nov., 9-17 Uhr. 
Eintritt: 1,- DM 
Reichhaltige Tombola, Freiiverlos'ing 

Es ladet herzlich ein: 
Geflügelzuchtverein Egelsbadi 1929 

Das ist 

MERCK 

Menschen forschen für Menschen 

MERCK 

Beisfpiel 1: 

Gesmiidheit 

Das ist Merck. 
Eines der ältesten Unternehmen der pharmazeutisch- 
chemischen Industrie, gegründet 1827 durch den Darm- 
städter Apotheker Emanuel Merck. Seine Produkte 
zeichneten sich schon damals durch eine Reinheit aus, wie 
sie bis dahin nicht vorstellbar schien. 
Die Qualitätsprinzipien von Merck verschafften den 

Produkten des Hauses Weltgeltung. 
Heute ist Merck mit rund 8.000 
Mitarbeitern und ca. 10.000 
Erzeugnissen einer der führenden 
Hersteller von Arzneimitteln und 
Feinchemikalien in Deutschland. 
Auf den Gebieten der Diagnostica, 
Laborpräparate, Vitamine und 
Reagenzien ist Merck einer der 
bedeutendsten Hersteller der Welt. 

Merck—das ist Forschung seit 1827. 
Merck forscht auch in Zukunft für unsere Zukunft. 

Das Produktangebot von Merck 
enthält nahezu aJles, was für die 
Gesundheit des Menschen nötig ist: 
von den verschiedensten Reagenzien 
und wissenschaftliclien Diagnostika 
bis hin zu der gezielten Therapie des 
Arztes. 
Das Vertrauen in dieses umfassende 
Programm hat eine solide Basis: sie 
beginnt in der aufwendigen und 
systematischen Forschimg imd Ent- 
wicklung der Produkte, setzt sich fort 
in den ebenso schwierigen wie viel- 
stufigen Synthesen und Reinigungs- 

prozessen in der Produktion und endet 
in einer lückenlosen, perfekten 
Qualitätskontrolle. Die Pflege, 
Ergänzung imd Erweiterung des • 
Mprok-Sortimentes ist dabei ebenso 
unentbehrlich wie die wissenschaft- 
liche Produktinformation für 
Arzt und Patienten. 
Merck hat 1933 als erster in 
der Welt Vitamin 0 
industriell hergestellt 
luid ist eines 
der führenden 
Unternehmen 

CH2OH 

C=0 
..OH 

teilt 

in der Welt auf dem Gebiet der 
Vitaminforschung. V itaminpräpar at o 
sind auch im täglichen Leben von 
großer Bedeutung—sie schützen vor 
Erkältungen, beseitigen 
Erschöpfungszustände und steigern 
die Leistungskraft. 
Nasivin, ein bewährtes, von der 
Merck-Forschung entwickeltes 
Schnupfenmittel, gehörte zu 
den wenigen Arzneimitteln in der 
Bordapotheke der Apollo- 
Raumkapseln. 
Die wissenschaftliche Exaktheit der 
Forschungs- und Fabrikations- 
programme, die weltweite Lieferbereit 
Schaft für das ausgewogene Sortiment 
sowie die wissenschaftliche Bereitung 

der Ärzte, Kliniken, Apotheker und 
Laboratorien erfordern eine große 
Anzahl qualifizierter Mitarbeiter und 
somit hohe Personalausgaben. 
Jeder 8. Mitarbeiter von Merck ist in 
Forschung und Entwicklimg tätig, im 
Mittelpunkt einer Untemehmens- 

gruppe mit Vertretungen in 
mehr als 70 Ländern der 
Erde. 

Wenn Sie mehr über 
dieses Thema wissen wollen, t 

schreiben Sie bitte an 
E. Merck, 6100 Därmstadt, Stichwort: 
„Menschen forschen für Menschen". 
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Auch Goddelau ist ein 
recht unbequemer Gegner 
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SSG-Handballer schlugen Schierstein 

SSG Langen — TV Schierstein 12:10 (9:2) 
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zu 'fri. d iin dif':.( V ist ;iuf jeden 
F.vll i'in/.iiMliül/.en ;ils '.Volfskehlen und 
Sl .S:e|ii.:ii!. Seine hii-oiidcrf Stärke ist offen 
Bieli'l.c.i (1, ■ /ir i-ilii-inkeil seiner Ahwctir, 
die 11^ rli d'Ml '1 ,il)clli'n/wei!en N:uihoim bis- 
her i''" w eniHslen flep.i ntiMe liinnehmen muß- 
te I ;j; Cocid.-1:111 sprielit außerdem. dafJ es 
sicli :||. Deiiiy nct'.en Ilielir-heim vor einer 
V.'iii-Ii • tun- kn:i|)p mit 1:2 sdi!aK<-n ließ, und 
w« r he.IM 2;()-Si<'q dos Clubs in Goddi lau mit 
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hin« und daß man diese robuslo. kampfstarke 
Ma'!"^<-haf! mit spieleri.selien Mitteln allßin 
nie). /Winnen kann 

SGE empfängt Rüsselsheim 
Du Verantworllichen dor SGK,-I'"iißballab- 

teilun« hoffen und erw.irten, daß die Niider- 
luKen.serie am konmirndeii Sonnlas gegen den 
Tabellenlelzlen ruis-wlsbeim abreißt und die 
Matmschaft wieder zu ihrer guten Anfangs- 
/onn finde!. Kine Vorau.^setzuni", da/.u war die 
kurzzeitig einbtrufrne Sonderdiskussion aller 
Beteiligten am letzten Dien.slag, die zurllar- 
nioniie der Mann.schafl beitragen sollte. Alles 
andere als ein Sieg Ke;;( ii d, ti Talicllenlel/tcn 
widerspräclie jeder Vernunft. 

nie Mannsehaft wird wahr.selieinlieh etwas 
umgekrempflt. Wer aber let/tlieh dann doch 
spielt, entseheiidol Trainer Krich Büunilcr erst 
vor dem Spiel, da einiße Heilungsprozesse von 
Verletzungen aJjgewairtet werden müssen. 

Das Spiel der ersten Mannschaft l>eginivt um 
14.30 Uhr. Eiaj Vpryjiel todet "«jkjhl-stattr rta 
ftüssi>lsh<>lm kPme Re5ervPrnanh'.<c1iäft getflel- 
Het haJ 

Wieder Schlagerspiel im 
SSG-Freizeitcenter 

7a- einer Spilz-enbegegiumg kivmnvt e,s am 
^oninM»nden Soiuitag am Fix-izeilcenter. wenn 
der Tabellcnzweite und große Meistersdiafts- 
tavoril Teutonia Hausen gegen die auf dem -1. 
•Tabellenplatz .siehenden Hau.sherren imtritt. 
17:5 Punkte hab; n die Gäste, stehen also nadi 
Minuspunkion cm einen Zähler besser als die 
S.SCler. Doch das Torvorhältnis von 34:12 ist 
*da.s zweitbeste dieser Klasio. Nur die Kloiin- 
V,'el;'.hc imer sdio.ssen miit :i:i Treffern nodi 
riehr Tore. Die Hausenor bringen also einen 
Bchußgeiwaltigeu Sturm nach hangen, di-r ge- 
gen die beste Abwehr dor A-Klas^.^ s-ieber 
einen schweren Stand luiben wird. 

Die Umgi ner sehen dies(;r Bogegnun;! mit 
Kuversicht entgegen. Selten war die Hanno- 
nu' in di.'r Mannsdiaft so gut. Doch man i.st 
sich audi der Sdiwore dor Aufgabe bewußt. 

Die Gäste werden mit der Devise nach I^iui- 
fsn kommen, hier einen Punkt zu holen. Für 

ie .SSGler kei« Beinbrudi, hat man doch bis- 
^r mehr erreidit als die Veranlworlliidien 
'ilanton. Jedoch auch für einen Sieg sind die 

Du'di einen verdienten 12;I0-Heimertolg 
gegen SelniT.;li;in und die gleichzeitigen 
funktvcrluste der Verfolger sind die SSG- 
Handballfr wieder alleiniger Taljellenführer 
der Hl- eben Verbandsliga, Gruppe Süd. ge- 
worden. 

Ein Spiel zweier grundverschiedener Halb- 
zeiten bot sich den zahlreichen Zu.sdiauern 
am vergaiigenati Sonntag in der Reichwcin- 
Halle. /.eigten die SSGler in der ersten Spiel- 
hälfte ein gekonntes, zum Teil sogar hervor- 
ragendes Hallenhandballspiel, .so verfielen si<- 
in der zweiten Halbzeit wieder in „alte Fehler" 
und mußte schließlich am Ende, nach einer 
deutlidien 9;2-Pausenführung nodi um d<n 
Sieg bangen, der dann mit 1210 auch relativ 
knapp ausfiel. 

Vorausgegangen war ein Trainerwedi.sd. 
Der seitherige Spielertrainer Werner Conrad 
hatte ganz überraschend Im Laufe der Woche 
sein Amt als Trainer wie auch als Spieler 
zur Verfiigung gestellt. Rudolf I-orenz und 
Volker Müller hatten »idi daraufhin bereit- 
erklärt, diese schwierige Aufgabe xu über- 
nehmen. Hinzu kam noch, daß mit Wolfgang 
I/Chr und Anton Fad<elmann zwei wichtige 
Spic'l(?r eljenfalls nidit eingesetzt werden 
konnten So kann und muß man auch den 
krassen I/eistungsabfaU der SSGler in der 
zweiten Spielhälfte sehen 

Noch ehe die Gäste aus Wiosbaden-Sdiier- 
stein ri(ht.ig „warm" waren, lagen sie bereits 
mit I Toren im T^iukstand (II. Minul/>). Ge- 
stützt auf (»uie hervorragende Deckungsarbeit 

Ölü 
(^1 

(Torhu'.er Eborlein und Kobelt. ..iw .■ Pi-'ter 
Noll) baute m:in Angriff auf .\nßriff ;iuf und 
«■rzielte auch durch gckonnti' .Spielzüge. ii-t< 
plazierte Würfe aus der zweiten Reihe ui.d 
durch kluges- Anspiel zum Kre. (Klaus Vik;.- 
ri) herrlicJif Treffer. So konrji- m:tfi b: /.ui 
Paii.se auf !i:L' davonziehen und alles glaubt"' 
nun an einen Kantc-r-ieg d(-r I,angeneT 

Doch viele hiilt'.-n die- H<-(hnunK oline die 
•Sehii-r.steiner gemacht. Die;i- st<-igeiten .siiii 
in der zweiten Spielhiilfte gleichermaßen, v.-ie 
die I^ngcner konditionell und s)iicleri-ich 
nachliefSen. .So kamen si<' in der .SO. Minute 
sogar auf 11:10 Toren hc-ran. Zu diesem Zeit- 
l)unkt vergaben die I.angener aueh noch durch 
Schei-le einen 7-m-Ball. M.in ^ali es den Spie- 
lern wirklich an; sie si)ielten zum Schluß mit 
den letzten Kräften und bäumt.en sidi auch 
nochmals gegen einen drohenden Punktver- 
lust auf. So gelang es Dilmar Kernchen in der 
.'59. Minute, seine Elf wiederum auf 12:1(1 nadi 
vorn zu bringen dies war dann die Ent- 
scheidung. 

Alles in allem gesehen kann man jedoch 
den Sieg als verdient bezeichnen. Der gesam- 
ten Mann-Schaft gebührt ein großes Ix>b für 
ihr großes kämpferisch und zum Teil in der 
ersten Halbzeit tcdinisd) gutes Spiel. Kann 
die Manaisdiaft die Konditiem verbe.ssern. .so 
dürfte audi in Zukunft weiter mit ihr zu rech- 
nen sein. 

Rs spielten: Eberlein. Kobelt. Gentner Stou- 
ernagel Ci). Vikari (I). Noll. Klug (1), Scheele 
(3), Kernchen (3|. Tilhoff und I/irenz. 

Büttelborner Handballkrimi 

TG Büttelborn — TV Langen 15:15 

tigc-nor |»ut. Ob Valloz schon spielen kann 
ist nodi nicht sidier. Jedodi sieht Dreßler 
padi seiner Buoideswehrübung wieder zur 
Vorfügung. Tra.jjxer Lebi-en wird sicher wieder 

gut eingesteltlite Majinschaft auf das SpdeU 
reld sdiickem. T>ie Langenor Fußballfreunde 
WiM den aldier eine spannende Partie zu seihen 
bi'kommen. Anstoß ist um 14.30 Uhr, das Vor- 
S)>ii»I bcstroiten di-e Reserven. 

Am vi't i;;iri;4»'ncn Soiint:iKi)<)diinitlag trat 
der l'V I.JitH'cn /.u st incm fünften Punktspiel 
in lliiltelhdin an. Beide Mann.^diaften hallen 
in die.ser Hunde er.st eii^ Spi*i verloren, so daß 
die H<';',<*ununf; völlig offen v,ar. Die Ausein- 
andersel/.ung auf dem Spielfeld entspraeli 
aucli völlig die.^er Prognost', Heide Mannschaf- 
ten jchenklen .^ich nidits inul kiirripftcn ver- 
bissen von der ersten bis zur iet/h ri Sekunde. 

Huttelborn ging nut 2:0 Toii-n in Kührurg. 
da dii- I.angent r D'^kung niil licn gefiihrliehen 
Bütlelhorner Rückrauni^e)5ü1/<'n Sehwieng- 
kciten h;d1e. Stock, lieyer und Panitz sorgten 
jedoch für den Ausgleich und in der 8. Minute 
gingen die Langener wiederum durdi Sloek 
4:3 zum ersten Mal in Führung. Bis zur Hall)- 
zeit konnte der TV nie mehr als mit einem 
Tor vonr Gef{n»r irnii£ci''wiedci- g<*- 
lang Büttclborn der Ausgleich. PausensUuuJ: 
9:8 fiir l.angen. 

In der zv.eiten llalb/cit Büttelb(»rti 
mit einer übi-rrasdienden taklisehon V^ariantr 
auf. denn sie nnhnicn Priedel in Mamuieckung 
und trennten ihn damit von den Kreisläufe rn. 
Diese halten aul Grund des guten Anspiels 
durch Riedel in den ersten dreißig Minuten 
die größte Gefahr im Angriff ausgestrahlt. 
Diesen Gefahrenherd wollte Büttelborn mit 
der Manndeckung aussdialten. 

Dodi die I.angener ließen sidi davon nicht 
sdirecken, denn auf s^olchcs Verhalten war 
man eingestellt. Weiske übernahm den Platz, 
von Biedel im Rückrauni und Beyer schoß 
nun. ungehindert von einem gegnerischen 
Stürspieier, binnen zwei Minuten vier Tore. 
Der TV fülu'te nun mit 13:10 und die Büttel- 
borner wediselten in der Manndeckung von 
Riedel auf Beyer über. 

In den folgenden zwanzig Minuten ver- 
sdienklen die Langener einen haushohen Sieg, 
denn da Riedel wieder sein gutes Anspiel 
unter Beweis stellen konnte, kamen die Kreis- 
läufer immer wieder zum Sdiuß. Dodi fehlte 
in dieser Situation das nötige Quentchen 
Glüdc, denn mehrere Male sdilug der Ball 
gegen die Innenkanten des gegnerischen Ge- 
häuses und prallte wieder ins Feld zurück. 
Büttelborn holte dagegen Tor um Tor auf. In 
der 53. Minute glidien sie aus zum 14:14 und 
genau 12 Sekunden vor Schluß sdiossen sie 
mit einem Siebenmeter zum 15:14 ein. Die 
Büttelborner Zusdiauer standen Kopf. Nur 
einer zeigte eiserne Nerven. Riedel dx'iingte 
auf schnellen Anstoß, griff sich den Ball am 
zweiten Kreis und hämmerte ihn über geg- 

nerisdie Det-kung urjrl Tory^u'. /.um 
Endsland ein. Torpfilf und ScIiluBpliff waren 
eins. 

P-s spielten: iJie.sel. Packeshu£I, Nippcild, 
Slt)ck (2), Weiske (2). Dobben, SWdler, Kck- 
stein, Panitz (3). Riedel (2). Heyei {(>). 

Am komnu'nden Samstag, dem 1(5. Novem- 
ber, spielt der TV um 17,:?() Uhr in der AdoH- 
Rcichwein-IIalle gegen fh(^ TSG 46 Darm.^t;^dt. 
<'ine Matmsdiaft aus dem unti-ren Tahellen- 
drittel. D<ich Vorsidit ist aucli hier geboten, da 
sich in dies-^r Runde keirte Mannschaft emen 
Ausrutscher erlauben darf. w<'nn sie an der 
Tabellenspitze mitreden möchte. 

SSG-Handballer 
zum Spitzenspiel 

gegen Braunshardt 
7.U el icni (chten Spitzenspiel der Verband.^ 

liga. CJruppe Süd, kommt es am kominenden 
Sonntag um 16.:jO Uhr in der Weilerstädter 
Kreissporthalle Der derzeitige Tabellenführer, 
die .SSG I.angen trifft dabei auf den Tabellen- 
zuc-iten .den T.SV Braunshardt. 

Als leichter Favorit gehen die gastgelwn- 
den Braunshardtcr in dieses Spiel, zumal man 
bei Idingen nacii wie vor auf I.x-hr und Fak- 
kelmann verzichten muß. Doch die Veiant- 
wortlidien hoffen, daß sich die junge I^inge- 
ner Mannschaft achtbar schlagen wird Die 
S.SGler müssen zunächst einmal versuchen, 
den Anfangselan der Braunshardtcr zu bre- 
chen. Sollte dies gelingen, dann dürften .'iie 
trotz der vielen Handicaps für einen Punkt- 
gewinn gut .sein. 

Abfahrt ab Zimmerslraße ist am Sonntag 
um 1530 Uhr. Genügend Mitfahrgelegenheit 
für die hoffentlich /.ahlreidien .Schl.-ichten- 
bummler stehen l)ereit. 

Auch die H. Mannschaft der SSG langen, 
derzeitig ebenfalls Tabellenführer ihrer Klas- 
•se. trägt fast zur gleichen Zeit ihre Tunkt- 
.-.piele in der Pfungstädter Sporthalle aus. Geg- 
ner der SSGler sind die TG Bes-sungen sowie 
der TV I,angen. Abfahrt am Sonntag ah Zini- 
mwstraße iftt um 14.45 Uhr. 

HANDBALL- ERGEBNISSE 
A-KIasse Darmstadt 

TSG 4(> Darmstadt H — SG Egelsbadi 12:26 
TG Traisa TV Seeheim 20:T» 

1. SG l-;gcl.,badi 5 102:67 10:0 
2. SG Arheilgen 4 67:48 8:0 
;i. TSG 4(> Uarmstadt H S 67:71 6:4 
4. SG Weiterstadt 4 60:59 5:3 
.'i TGB 65 Darmstadt HI 5 77:7.") 5:5 
(;. TG Traisa 6 82:101 4:B 
7. TSV PfAuigstadt II 4 ;)3:48 (1:8 
8 TV Seoheim 5 72:91 0:10 

I-raucii-A-Klnssr Uarmstadt 
TSG -tü Dann.stiidt — SV Darmstadt 98 II 3:i:t 

2:16 
11:8 

8:0 
6:2 
6:2 
2:6 
2:6 
0:8 

Tt: 75 Darmstadt - SSG Langen 
TSV Pfungstadt TSV Modau 

1, SV Darmstadt IIK II 4 70:27 
,SSG I.angen 4 48:28 

•A. ISG 4(i Darmstadt 4 44:34 
4. TSV Modau 4 52:58 
5. TSV Pfungstadt 4 30:46 
«. TG 75 Darmstadt 4 22:73 

Kantersieg der Egelsbacher Handballer 

TSG 46 Darmstadt - SG Egelsbach 12:26 (4:14) 

Ui'i d.-ni Angstgegnar vcrspangener Jahre er- 
n iiht.n die l'igel;äbadicr Handballer einen in 
dieser Höhe unerwarlelen, klaren Sieg. Da- 
ilurch schieden die Darmstädter als Mitfavo- 
riten um die Meistersdiaft aus, denn sie haben 
jetzt bereits 4 Minuspunkte auf ihrem Konto. 
Die Grünweißen, von TYainor Bernhardt gut 
eingPätelll, spielten von Beginn an konzen- 
triert auf und ließen sidi von den Darmstäd- 
tern ihr Konzept iiidU dundikreuzen. 

Be-reiits n.ich 2 Minuten .stand es 0:2 für 
Egel.sbach. Nach dem An.schlulltor von Darm- 
stadt verslanden es die G-rünweißen, durch 
Tempoansriffe zu zwei weiteren Toren zu 
kommen. Binen zusatzlidien Treffer von P. 
Welz verhinderte die I,atle. Ausgangspunkt 
die.ser Angriffe war Torwart SchroUi der nach 
guten Torwartleistungen genügend Überblick 
besaß, um den richtigen Angreifer steil anzu- 
spielen. Nach edeem verwandelten 7-m-Tar 
von Lenz war es wieder Schroth, dor Rüster 
stei'l anspielte; diieser verwandelte zum 2:6. 

Auch das 7. Egelsbachor Tor ging auf das 
Konto dieser beiden Spieler. Nadidem in den 
nädisten beiden Angiriffen Lenz zwei 7-m 
klar verwandeln und Torhüter Mix einen 
Strafwurf gegen Egelsbach abwehren konnte, 
war die Entscheidung nach 17 Minuten prak- 
tisdi gefallen, denn bereits jetzt erkannte man 
boi den Darmstädtern, daß an dLeseim Spieltage 
die EgeLsbacheir ihrer Favoritonrolle gerecht 
wurden und jede Schwäche des Ge-gners 
prompt ausnutzten. Auch in der Deckung hatte 
man sidi von Egelsbacher Seite au f die Spiel- 

weise der Giustgeber selir gut eingestellt und 
l>ehcrrsdite den Gegner in jeder Situation. Bis 
zum Seitenv\'edi3el waren es wieder drei Kon- 
teranßriffe von .I.Welz und P.Welz sowie 
iiiiiem weiteren Treffer von Eisenbadi und P 
Welz nach ein:m Spielzug, die den Halbzeit- 
stand von 4:14 ctigaben. 

Nadi dem .S'^itcnwechsel hielt die Überle- 
genheit -der Egelsbacher weiter an und die 
Führung v.urde auf 4:16 ausgebaut. Im Ge- 
fühle des sicheren Sieges wuchs die Sicherheit 
im Egelsbacher Angriff immer mehr und diie 
Zuschauer erlebten ein technisdi sehr gut ge- 
führtes Spiel von Egelsbacher Seite, dem der 
Gegner nidits Gloichwoitiges entgegenzaset- 
zen hatte. Der Sieg fiel mit 12:26 redit klar 
aus. 

Die Grün weißen stellen woiterlün an der 
Tabellenspitze der A-Klasse Darmstadt. Punkt- 
gleich mit der SG Axheilgen .die am vergange- 
nen Dienstag ihr Auswärtsspiel bei deir SG 
Weiitersladt gev/arm. Am kommenden Sonntag 
treffen die beiden Ti-telaspiranten in Langen 
aufeinander. In diesem Spiel fällt eine Var- 
entsdieidung über diie Moisterschaftsvergabe. 

Es wird sich zeigön, wer die die spielstärkere 
Mannschaft ist und wer den ersten Punktver- 
lust in dieser Runde hinnehmen muß, da audi 
Arheilgen bisher jedes Spiel gewann. 

Im Spiel gegen 46 Darmstadt wurden foilgen 
de Spieler eingesetzt: G. Schroth, Mix, Lenz 
(7), J. Welz (5), Eisenbadi (5),P. Welz (3), Rü- 
ster (3), Meinelt (2), W. Becker (1). .Tost, K 
Bedcer, R. SdiToth. 

K'^noen Sie dieses Hdus^ Vielleicht haben Sie in 
SCHONER WOHNEN (, Shoppingjo Frankfurt ) 
anvon geiesef . Es wuräe ab eities von vip i 
hiailkfurtci Einfichtungshauserri limpfohlon 
Wehh.'ilb'^ WctI dort rlu» Gestaltung harmorrscner 
Raumeyprclen Verkaufserfolg gesalzt wird. 
WiQso''- Was leistungsfähige Entwerfer und 

produzieren, wird (;Jort prasentieil. 
Dk^ Innenarchitekten kennen hiit,allen namhaften 

•pfogiiiinmen aibeiton 
Aul welche Weise? Die Kunden brincion ihn' 
Rflun),-Müße m.t danach w» rden Zeichciungon 
\iivi r.irhpkine angefeitiqt (Die innenarchitektei.i 
sifid ubijgi II? in der'Hess Arcfutektenkanimef 
.•irigetr'ig('n) 
'Also Dosiqn-AXüOStolNeir:, du) B'erat jiuj ^ jn du 
Persönlic+ikt.*ii des Kunden zur Ent.ialtung 
:Hiri;}.^rt ju.'.ht die dPS Ar<-fi,itrKt»Mi. 

■ At-^cf laßt ^ich-aab mit-Serionfnobeln ausfütuen'^ 
jn Viele E-inru l-.tur|as,moglfcnK(;iie'n sma. 

•..! '.v- i,.:!! rur .Sc.hrunKwandc 
• atigeboicn'vwfdCi"' Außerdem gjl^t es Schiemer- 

'i-äiat: un'l >]af"--it€irei.fi^i iui 112,- * 
.,LilO .Al t \ itüii. 

•"f\d'>n '^'ün diiS 'jbettraufll oezahlen'^Die ^v1otu?l ' 
kqstfin dfshalb mehr als anderswo _ • 

organjsieren_2 ja Punktlic ht Aijslieferung nach 
Uhrzeit, geschulte Mo.ntanrMnftt.-'Jdhre 
Garantie Kundendienst 
Wie lüfnt man dieses Hausam oesten kennen'^ 
Ein Scnaufensteibummel, wenn Su- in Nuu- 
Isenbuig sind, (27 Scliaufenstt.'r). 
Oder die Boutique? Ein bt,'§onderes Geschenk, 
danach eto Besuch.der.Aubst^'llung'^ 
Was hat Gesiarnann nnt n^o^dciin r Kunst zu tun''^ 
Es gi'bt'Seit G Johren .Mtn'- G.iH-m j ini Etniich- 
tungshaus ' ;Au'"St(;llün ;6turnus 2 f\/1on'ate 

• Erofftiungen 20-22 Uhr, A^i't^-lwt-in und 
Brezeln) , . 
Wo steht üas Haus tn f>J- u-launourq ^ an 0«^ b i 
l-ckf FriinKluUOf'Schulstraü«- 

■ Pa'. ken^ Ari der Frankfurter J^traße (Parksctieioe) 
oder ijii Schautcnsle''hot Auf Wiedel,seht-n' 

Gessmann 
Einrichtungshaus 
Neu-Isenburg 

> jsrK u I 't 
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Kann sich der TTC noch vor dem 
Abstieg retten? 

N.a-h d<-in ersten Sieg in Walldorf wollte 
dl V TTC auch am vergangenen Sam.'stag gegen 
dii TG LJuterliederbadi sein Punktkonto wei- 
ter :^ufbl^.■-L■rn. zumal diese Mannschaft nur 
ZV. i-i Punkte vor den I^ngenern in der Tabelle 
de; 'i. Oberliga Südwest rangierte. In Anbe- 
tr.idit der letzt jährigen klaren Heimsiege sdiie 
ni':i di<' !-.:Wartungen auch nicht übertrieben. 

;). • (iii ;e drohten jedoch diesmal den Spieti 
Uli' und entführti.n mit !':4 beide Punkte. Da- 
!>.• begann es für den TTC sehr vielverspre- 
dn-nd. denn beide Kröffnungsdnppel konnten 
J;ii-i>r .Sehl :nR und Siegel 'Eitel für sidi ent- 
S(-lii-i<len. Diese Führung hielt leider nicht 
langi- an, -Aeil .sich Maurer und Anner ihren 
Gi-^nom gesdilagen geben mulJten. wobei 
Maurer Imtz eines 20:17 Vorsprungs im 3. 
S.ilz unterlü;;. Eitols Niederlage sowie .Tägers 
Sii brachten noch einmal den Gleidtstand 
3::'. denn, anschließend spielte Unterliedor- 
b.iHi groU auf und ließ den I.angenern keine 
Chance. I.ediglich Armer konnte sein 2. Spiel 
zu 11 4:r> g ■Winnen. Pech hatte .läger. der im 
F.nt^dl(!idungssatz IM:'.!! verlor. ?k-hring. Siegel 
K; ■! und Manrei- blieben ohne Sieg. 

liei-Mt^ .mi Sambias trifft der TTC in einem 
w- ;ieren Heimspiel auf den TV Sdilüchtern. 

Punktgi-.vinn wäre schon ein großer Kr- 
f(i - 

.-ii-ti d; /wei'c Maiinsch.ift hatte gegen 
Hii',i!)acii wenig CJlück und unterlag •!:)>. Die 
I'iir.kte fii ■ I.anm-n erspielten: Keidl (2). Ar- 
iner (21. Kiopiier und Reichert. .Nicht besser 
erging es der 3. Mannschaft in Darmstadt. Ilii-r 
konntfii lediglich Miiller-Ali. Wagner und F.n- 
gi I ieweiN ein Spiel gewinnen. 

Hen er.-:en .Sieg meldet die 4. Mannschaft. 
Bi''.l><M'KiiI.'schke (2). Potthoff'Bieber, Potthoff 
(21. Degen. ..Mlhoff. Bedter und Bieber .schaff- 
i<-o '.:n über C;räfenh:nisen. 

„Jetzt schwirren die Pfeile 
in der Halle" 

Jeden Sonnlagx ormittag sdiwirren die Pfeile 
der erfolgreichen Langener Bogensdiützen. die 
als kleine Abteilung der Sdiützengesellsdiaft 
18B3 Langen e. V. seit nunmehr zwei Jahren 
besteht und auf einige Erfolge zurüdtblicken 
kann, in der kur/.en Distanz von 18 Meiern in 
der Gymnaslikhalle der Ludwig-Erk-Sdiule. 

Die 18-m-Dislan/. wird für die im Frühjahr 
anstehenden He.s.sisdien Hallenmeisterschaften 
fleifiig geübt. Inzwisdien sind es mehr als 
zehn Bogenschützen, die sich beharrlidi auf 
die Meisterschaften vorbereiten, wobei jedodi 
einige Anfänger und Fortgeschrittene unter 
den .lugendlidien vorerst nur auf 12 m Ent- 
fernung üben. Gcsdiossen wird auf die 1,25 x 
1.25 m großen Stramit-Sdieiben, die aus fladi 
gepreßtem Stroh bestehen. Auf einfachen 
Ständern hat man sie derart aufgestellt, daß 
bei einem kleinen Fehlsdiuß die harte Beton- 
wand nidit getroffen wird. Der Metallpfeil 
hätte dann nur noch Erinnerungswert, weil 
die zwangsläufige Verformung trotz vorhan- 
denem Pfeilriehlgerät nicht mehr zu beseiti- 
gen wäre. 

Damit es kiineii Irrtum gibt: der jüngste 
Bogenschütze kann mit 10 Jahren beginnen, 
gleich ob Mädchen oder Jungens und nadi 
oben hin ist keine Grenze gesetzt. Da die 
Gymnaslikhalle im vorderen Bereich des Um- 
kleideraumes der Entfernung wegen bereits 
als Schußbahn mitbenutzt werden muß. können 
die Bogensport-Schützen nur wechselweise in 
zwi'i Gruppen schießen. Die 12-m-Bahn liegt 
im rechten Teil der Halle und stört die an- 
deren nicht. 

Inzwisdien hat der Hessische Sdiützenbund 
zwei der jungstin I.angener Bogenschüt'/.en. 
und -/war Bernhard Fricke (IR) und Frank 
Horlimann (14). für den 24 November 1974 zu 
einem Sichtungsschi<-ßen für die D-Kader- 
auswahl 1!I7:) eingeladen. Wir drücken beiden 
die üaunien. 

KSV bleibt in der Südhessenliga 

Knapper Sieg gegen Arheilgen 

SGE-Tischtennls wieder mit vollen Programm 
Hfi i — S(i Arheilgen III 9:7 
S(i KkcIhIkuH II — SV Darmstadt 9K III 5:9 
SV krT.hauM'ii III — Sd KRi-lsbaoh III !):7 

N:«di flreiwüdiiK^jr Spielpause ßab cn :im 
/;an{4ciAen Woclienende wieder ein volles 

Tjsc!\1c'nni>p'tigraiuin. Die 1. Miinnsdjsjft 
k<»nnie tn.sunjils i?i die.si-r S;üsün Keinluirri 
S>hmMd<M oinsel/en und war somil Ihrer 
.vf;i. Beset/.iin« ein StüeUclieii näher, 

iiM nnci\ wie \-or nniß in:»n auf den ver- 
1« { '!"n (r. H'ünsky ver/ichlm. der wohl für 
tii n Itcsl der Saison nicht mehr zur Ver- 
f i.r.iin^; stelu'ti wird. 

!!. kain /.u cinißen sehr interessanten und 
spannenden Kämpfen, wobei Egelsbach immer 
leieiil in Tront lat;. KInen aus>»e/.eidineten Pün- 
stand in der 1. Mannschaft feierte R. Sehnei- 
dei. der zwei wertvolle Kinzelsiejie üir die 
Ilt'itnntannsdiafl Vi'rbuchen konnte und mit 
dem beslin Spieler dc.s Taj»<;s H. Sdu'otli. diT 

ebenfalls in den Spit/.cnspielen 7weimal sieß- 
rcidi blieb, die Grundlaße zum Gesamt.sic»^ 
bildete. Zu je einem Sieg kam.en: Wodic/ka, 
Branke, Bormuth sowie die beiden Doppel- 
paare Wodiczka Bormuth und Sehroth'ßranke. 

Die 2. Mannschaft mußte auf Schulz ver- 
zichten. dor in die 1. aufrückte. Außerdem 
fehlte Zaßolla. So war die Niederlage gegen 
Darmstadt OH Tl keine Überraschung. Je einen 
Zähler buchten T-uley, Müller, Hoflinuer und 
Friese sowie das Doppel Luley/Müller. 

Die Mannschaft muf3te in ihrem Derby 
gegen Erzhausen III ohne Weber antreten und 
unterlag knapp. Der erfolgreichste Spieler der 
Egelsbadier war. wie so oft in let'/.ter Zeit, 
Harald Friese, der als einziger beide EinzH 
gewann und mit Kannstädter auch zweimal 
im Doppel siegreich blieb. Die drei restlichen 
Punkte holten Sdunidt, Bruch sowie das Dop- 
pel Sdimidt Brudi. 

Am kommenden Wochenende trifft die Turn- 
vojeinsriege auf die Kunstturnableilung ir. 
Überhausen. Dieser Gegner liat bisher alle 
Wettkämpfe verloren und kam über lö8 Punkte 
nidit hinaus. Die Langener haben sidi bei 
ihren drei Wettkampfen dieser Runde jedes- 
mal gesteigert und man hofft auch in Ober- 
hauson auf ein gutes Ergebnis. 

Die Turner fahren mit einem großen Bus 
und geben somit zahlreidien F'reunden und 
C'tnnern die Möglichkeit, sie zu begleiten. Ab- 
fahrt am Samstag, dem 16. November, um 
11 Uhr ab TV-Turnhalle. Es sind noch Plätze 
fri'l. Fahrpreis nur 15,— DM. 

iasKethall 

Mit dem Sieg von 347,7 Hei kg zu 21iä Ii Hei.kg 
über die Gewichtheber des AC Eiche Hanau 
wurde der Klassenerhall gesichert. Das Ergeb- 
nis von 347.7 Rel.kg liedeutet audi neue Sai- 
sonbestleistung für die l..imgener Gewichthe- 
ber. Die Mannschaft des KSV erreichte in die- 
ser Sai.'on 4:6 Punkte und 1613.6 Relativ kg. 
Das ergibt einen Schnitt von 322,72 Rel.kg pro 
Wettkampf. In der vorjährigen Verbandsrunde 
wurden nur 306.7 Rel.kg im Schnitt erzielt, 
aber es konnte die Vizemeisterschaft errungen 
werden. Welchen Platz man in die.sem .lahr 
erreidit, kann man nodi nidit sagen, da die 
beiden Paarungen Sprendlingen — Groß-Zim- 
mern und Zeilsheim — Stock.stadt erst am Ifi. 
November ausgetragen werden. 

Vor recht stattlicher Kulisse — war Rolf 
Feser bester I.angener Stemmer. Ei brachte 
im Reißen 87.5 kg und im Stoßen 112.5 kg zur 
Hochstrecke. Im Zweikampf erreidite er glatte 
200 kg, die ihm 75, 6Rel.kg einbrachten. 

Mit 70,2 Rel.kg konnte Heinz Nicklas Zweit- 
bester der langener werden. Im Reißen 
schaffte er 235 kg zur Hochstrecke. 
Norbert Weidner gelangen im Reißen mit IIH) 

kg und in der Relativwerlung mit 66.9 kg 
zwei neue pi-rsiinliciie Rekorde. Im Stoßen ge- 
langen ihm 117,5 kg sodaß er im Zweikampf 
217,5 kg erreidite. Ebenfalls neue Bestleistung 
erzielte der A-.Jugendliche Hartmut Olejnik 
mit 35.4 Rol.kg. Im Reißen sdiaffte er 70 kg 
und im Stoßen 90 kg. Das ergaben im Zwei- 
kampf 160 kg. 

Friedhelm Eckert brachte im Reißen 92.5 kg 
und im Stoßen 117,5 kg zur Hochstrecke. Mit 
den 210 kg im Zweikampf erreichte er 49.K 
Rel.kg. 

Ebenfalls 49.8 Rel.kg erreichte Raimund IjcI- 
linger. indem er 77.5 kg reißen und 107,5 kg 
stoßen konnte. Mit 185 kg verfehlte er seine 

BC Wiesbaden — Junioren 55:99 (23:46) 
Auch im vierten Spiel blieben die Jujiioren 

siogixsidi. Die Langener waren ihrem Gegner 
in ;iilU>n Belangen klar überlegen, schössen 
außordom recht sicher, sodaß das Spiel schon 
bis zur Halbzeit entschieden war. 

F*s spielten: Barth (23), Ehivnlx'rg (21), He- 
ring (17), Vontz (16), R. Greunke tl4), A.Greun- 
Ice (4), Geuckler (2), Joz,efowski (2), Kühne 
Coach: A. Zipf. 

O.SCL verunstaltet Segelkiirs 
Der Dneieidi-Segelclub Langen führt unter 

der Ge.samtleitung von Franz Pit.sch wieder 
einen A-Schein-Kurs für Segler durdi. Der 
Kurs beginnt am 19. November um 20 Uhr in 
der Ludwig-Erk-Sdiule, Langen, Raum 3. 

Der Kurs ist auf 13 je zweistündige Abende 
angelegt. Lehrfächer sind u. a. seemännisch- 
pi aktische Arbeiten, Theorie des Segeins, Ge- 
setzeskunde, Wctlsegclbestinimungen. 

Als Lehrbuch wird Overschmidt „Führer- 
Kdiein A für Segler", erschienen bei Uelius- 
Klasing, Bielefeld, verwendet. 

Der Preis für den Kurs, der am 19. Novem- 
ber zu entrichten ist, betragt für Mitglieder 
des Segelvereins DM 100, für Nichtmitglieder 
DM 120. 

Die theoretisdie Prüfung findet Im Früh- 
jahr, die praktisdie im Sommer 1975 statt. 

Bestmarke im Zweikampf nur um 5 kg. Ihm 
gelangen in einem Versuch außer Konkurrenz 
sehr sidier 112.5 kfl im Stoßen. 

Nadi dem Kampflag vom 9. November hat 
die Tabelle folgendes Aussehen; 

1. Groß-Zimmern II 4 6:2 1345,8 
2. Stockstadt 4 6:2 1128,8 
3 Zeilsheim 4 4:4 1064,1 
4. KSV Langen 5 4:6 1613.6 
5. Hanau 5 4:6 1464,7 
6 Sprendlingen 4 2:6 11116,2 

Die Abschluötabelle der Südhessenliga wird 
nach den Wcttkäiiiiifen am 16. 11. an gleicher 
Stelle veröffentlidit. 

2. Gewichthebermannschaft 
des KSV erwartet 

Germania Aschaffenburg! 

Am Samstag, dem 16. November erwartet 
die „Zweite" des Kraftsportvereins die ..Zwei- 
te" der Germania Aschaffenburg-Sdiweinheim 
zum Verbandskampf in der Bezirksliga. Indie- 
.sem Wettkampf könnten die I.angener Ge- 
widithcber sogar als Sieger die Heberbühne 
verlassen, wenn sie die Leistung vom letzten 
WetlUampf etwas steigern können. Für den 
KSV gehen Hartmut Olejnik, Rüdiger Barth, 
Fritz Langer. Horst Bönig, Roland Heinz und 
.lürgen Möller an die Hantel. Der Wetlkampf 
findet um 18.30 Uhr in der alten Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule in der Bahnslraße stall. 
Abwiegen der Heber ist um IB Uhr. 

nmmem 

abz.3%Rab.lM 

Schattenmorellen 

1.99 

abiSURablM." 
1 .,i'i 

ohne Stein 
720ml Glas 

NBSQUik Kakao4nstaiit 
400 Gramm ^ QQ 

1,94 1,94 

Apfelmus 
tafelfertig 
720ml Glas  ^.69 

200 Gramm 
-.67 Glas  

SSG-Leichtathleten 

unter den Besten 

Auf der Bez.irkbesteniiste des Loichtathle- 
tikkreises Darmstadt tauchen in diesem .Jahr 
besonders viele Schüler und Schülerinnen deir 
SSCJ-Leichtathietikableilung auf. Vor allen 
Dingen gelang es, Anschluß an die hervorra- 
genden Leistungen der l^ichtalhletikabtei- 
lung von der SG Egelsbach zu finden. Dieser 
Verein i-st einer der führenden Vereine auf 
diesem Gebiete. Die SG Egelsbach erscheint 
mit 40 Bestleistungen und die junge Loicht- 
athletikabteilung der SSG mit 39 Bestleistun- 
gen. 

Die besten I-eistungen in der abgelaufenen 
Saison erreichten von der SSG: Michael Neu- 
ner (A-Schüler) über 1000 m in 2:48,6. Er er- 
zielte in dieser Disziplin die Hessische Vize- 
meisterschaft. Die 4x100 m Staffel der A-Schü- 
lor i.n 53,6 sec. in der Besetzung Endlein, Lau- 
tenbach, Tull und Hammer, Jürgen Endlein 
im Hochsprung mit 1,63 m, Wolfgang Lauten- 
bach im Weitsprung mit 5,35 m, Jürgen Ham- 
mer mit 11,50 m im Kugelstoßen, Jürgen End- 
lein mit 29.93 m im Diskuswerfen, Wolfgang 
Laulenbach mit 35,69 m im Speerwerfen und 
die A-Schüler-Mannschaft im Vierkampf mit 
13689 Punkten in der Besetzung (Endlein, 
Tull. Hammer und Nötzold). Bei den A-Sdiü- 
lerinnen Martina Kroh mit 14.2 sec. über 80 
Meter Hürden, und 4,80 m im Weitsprung so- 
wie im Vierkampf mit 3370 Punkten. Bei den 
B-Schülorn Ralf Nicolaus mit 10,2 sec. über 75 
Meier, Andreas Neuner über 800 m in 2:32,6, 
Ralf Nicolaus in 11,6 sec. über 60 m Hürden, 
die 4x75 m Staffel in 43,9 sec, (Besetzung: 
Wolf, Herlli, Stiberich, Nicolaus), Ralf Nico- 
laus mit 4,92 m im Weitsprung, Ralf Nicolaus 
mit 2553 Punkten und Midiael Callies mit 2215 
Punkten im Vierkampf, die Mannschaft der 
SSG mit 9968 Punkten im Dreikampf in der 
Besetzung Nicolaus, Callies, Neuner, Wolf und 
Stiborich). Die B-Schülerin Renate Horner in 
11,1 sec. über 60 m Hürden sowie mit 1,35 m 
im Hochsprung und im Vierkampf rrüt 2643 
Punkten. Ferner die 4x50 m C-Schülerinnen- 
Staffel in 35,5 sec. in der Besetzung Vogl, S. 
Abel, Boll und Wandt sowie die C-Sdiülerin 
Angelika Werner mit 3,61 m Im Weitsprung 
und im 600 m I^auf mit 2:09,2. 

Diese Leistungen sollton für die Aktiven und 
den VereJn ein weiteirer Ansporn für däe Ar- 
beit in den kommenden Wintermonaten sein. 
Die Tralningszeiiten für Schüler und Sdiüler- 
innen sind montags von 18 bis 20 Uhr in der 
Ernst-Sdiütte-Sdiule sowie freitags von 15.31 
bis 17.30 Ulw in der Turnhalle der Ludwig-. 
Erk-Schule. 

Bärenmarke Kondensmilch 
10% Fettgehalt 
340g Dose  ^.99 -S7 

Boggenmischbrot 
1000 Gramm 
Laib  

Acker- 

 Gold 
die Speisekartoffeln der Klasse Extra, Sorte Civia 

1.19 
Klo- 

' Beutel- 1.16 

Maxwell Express-Kaffee 

-T >98 7.75 

Beaujolais A.C. 
0,7 Liter- A 
Flasche 2S0 

Echter Übersee-Bum 
40Vol% OO 
0,7 Uerflasche Wb90 6.78 

Suppenfleisch wie gewachsen 
Brustkem oder O RO 
Querrippe 500g waww 3/48 

Saueibraten 
fix und fertig 
eingelegt 500g .5.95 5.78 

Spanische 

Satsumas 
Klasse I 

IKIIO- i 40 
Netz ■■ lO 

abz. 3% 
Rab.LM. 
1.15 

Wund! 

Wäsdieweich 

. 4.98 

xClOM 

5 
Liter- 
Flasche 

Abgabe nur in Haushaltsmengen - solanflo Vonrai 

abz.3% 
Rab.lM. 

4.84 

■bfc3% 
-.97 

Feinkost muß nidii teuer sein: 
Französische Champignons in Scheiben 3 ismi Dose r«»» 
Tulip Luxusleberpastete getrüffelt 125 Gramm Dose s.ÖQ -ar 
Norda Heringsfilets,sortiert i90miDose   1.18 1.15 
Din.Beflenbogcnfor€llen, tiefgefroren 340g Packung statt 3.78jetzt 2*93 190 

DArffler Ragout fln 425 ml Dose   3.78 3«7 
Pfifferihige 210ml Dose   1.99 IM 
Cocktail Krabben 210ml oose statt 2fi8jetzt 1.99 im 
Comichons 720ml Gias   2.18 2.12 
Thomy's Mayonnaise 8o% Fett 250gQias8tait 1.70 jebt 1.28 1.25 

LEBENSMITTEL-FILIALBETRIEB - SCHADE U. PÜLLGRABEjgjlg^lgl^gl^ 

llnihiiHMr Naluaeiner Meraner _ Sauer- ,4^,^ ■ 
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BOEHME 

WOHNEN 

öner wohnen uniibertroffe 

y*/\r tühren 
FinncW^'^9 

?oußen Kunststoff-Dekor^^ 
kieferartig ,sonnengelbl>W.* 

Bestehend aus Kleiderschrank ^ 
Schreibschrank, BettenumbauscnronkB|^.^-t 

Apportmentwand gesamt 300 cnr>.breife*^^8::l 
Zusätzlich: Disco-Schrank, 100cm 

Hochkonsole, 50pti 
Schreibtisch, 120 x 53 cm-'l45,''* 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt, Zeil/Nähe KonsfablerWache und in der Klingerstr. Parkplätze direkt am Hause. 

JUGEND-FUSSBAIL 
SS(i l.ailKi'll 

Am vcri;aiiyoTicn Sambtiig konnte auf (l<Mn 
Sd-lMat/. I ino kleine Knliballinvasiun bcnh- 

;iihU'1 werden, denn insKesamt spicitm sichs 
NchülermannschafU-n. Davon waren allein viiT 
im K-Sdniler-Aller und Kpi'-lten KCKen vier 
Mannsihaften der Germania Hnbenh.iu.sen. 

Viele Kllern wollten den Einsatz ihres SpriilJ- 
linKs sehen. Ks gab folgende Ergebnisw: 

EI— UalM^nhau.M'n 
Eil - Babenhausen ' '2 

E III Halx nhau.-icn -''l' 
F'. IV Babenhausen 

I^le D-Sehüli-r traten zum 8. Punktspiel ge- 
gen den TV Dreicichenhain an, der sidi Hoff- 
nungen auf den Gruppciisieg madit. D.iß die- 
•.e Hoffnungen berechtigt sind, ziigten die 
Gäs!/' in der ersten Halbzeit, d'^nn die sii'gge- 
wohnten SSG-Buben, die die Tabelle mit 14 (1 
Punkten anführen, zeigten .Scliwiieheii. Kurz 
vor dem Ende der ersten Halbzeit gi'lann je- 
doeh die 1:0-Eühruiig Die.ses Tor war Ansi)orn 
und In der zweiten Spielhälfte bauten die 
Platzherren ihren Sieg auf 4:0 aus. 

Die Tore erzielten: .Scliafer C!), Uetz und II. 
■Schumacher 

Die C-SchiiliT halten Obertshausen zum 
Heimspiel und wollten die koappe Vorsi)iel- 
Miederlage wettmachen. U-idcT kam es anders, 
denn die Giisle gingen mit 0:1 in Führung und 
igelten sich dann vor ihrem Tor ein. Diel,an- 
gener trugen Angriff auf Angriff vor und er- 
spielten klare Torchancen ohne zum Erfolg zu 
kommen. Dies zehrte wahrsdioinlich an den 
Nerven der SSG-Bubcn, denn wenige Minuten 
vor Spielende .schössen die Gä.ste 2 weitere 
Tore, durch .schnell vorgetrag(!ne G( genangrif- 
fe. 

Das Spiel der »-.lugend mulJte wegen der 
sehlechten Platzverhältnisse in Offenthal ab- 
gesagt werden. Die C H-Schüler und die A-.Igd 
hatten spielfrei. 

Am kommenden Wochenende spielen: 
E H-Schüli'r — Sii-sgo Cffenthal, 14.00 Uhr 
E l-.Süiiiler — Su-sgo Offenthal, 14.45 Uhr 
Tgin. Sprendlingen — D I-Schülor, Abf. 14.15 
03 N.-Isenburg III — C Il-.Schüli-r. Abf. 14.15 
Kick. Offenbach — C I-Schülor, Abf. IS-'iü 

Die 13- und A-Jugendinannschatten haben 
wegen des Volkstrauerlages spielfrei. 

SG Kgcisbach 
F-intm scliwarz^n Tag hatten die Schüler- 

und .lugendmannschaften der SGE am ver- 
gangenen Wochcfiende erwischt, denn bis auf 
die C-.Iugend verloren alle Mannschaften ihre 
Punktspiele. 

Die A-JURcnd verlor ihr Heimspiel gegen 
den SV St. Stephan mit 3;1 Toren, Durdi Ver- 
letzungen und Krankheit stark ersalzge- 
Bchwächt, konnte man das Spiel zwar ausge- 
glidien gestalten, war aber nicht in der Lage, 
die sich bietendem Torchancen au.szimutzen. 

Die B-Jugrild verlor ihr erstes Punkt,spiel 

dii r Sai-on gegen den hohen Favoriten SV 
üi! I) ■rm-liull mit 7:0 Turi n. Die IJarmstiidter, 
eini' der be-ien siidln .i: ehen B .lugend-Mann 
.■•(■haflen, waren den Ei eishaeliern in allen Be- 
lani',en iiberlepi n. m ilafi ihr Sieg verdient 
war 

Dii ( -.luueiid _ .. inn ein Kreundschafts- 
.'ipiel Ix'i CJriin-WeiM Darmstadt verdient mit 
ti:.'. Toren. E. v.ar das letzte Vorberritungs- 
spiel vor der l'unktrunde. Trotz mancher Ab- 
spielfehlei und ei: igen ballteehnisrhen Män- 
geln konnte di" Mann'^diaft vor allem gegen 
Ende dir 1 Halbzeit gefallen. 

Eine Überrasdiung in negativer Hinsicht bot 
die favorisiei-le Egel^^baehor D-.Iugcnd im er- 
sten Spiel der I/'istungsklasse gegen Germania 
Etjor tadt. das man mit 1:0 verlor. Das Ergeb- 
nis stellt den Spielverlauf auf den Kopf, denn 
die Egetsbacher v. aren während des gesamten 
Spii los driickoiid ütu rlegen. konnten jedoch 
klar heraii^gr pielte TcieVianeen ni<ht vervver- 
ti-n. 

In einem N.iehhol.-piel verlor die K-,?ug<"nd 
ihr I'imkt-^piel i'egen dii' ,S(; Arheilgen mit 4:1 
Toren, Di-r Sien dei Gäste gehl aufgrund der 
be.ivi ren Spiehitilai'e in Ordnung, 

\ iirscliau 
SainslUKriaehmiltag: 

Die C'-,h.uend empfängt um Ifi Uhr am Ber- 
liner Platz die Mannschaft der SC! Arheilgen 
zum er-ten Piinkt-piel, 

Die D-.liigeiul -pielt beim .SV fiH Darmstadl. 
Tro:z der K.ivoritenstellung der Darmstädler 
hofft man auf <irien Punktgewinn. .Spielbe- 
ginn KT t'hr, 

Siiiinlui;iia(-Iiinitlag; 
Wegen de- Volle Irauertaf,!-. finden keine 

,Spiiele der .Iiigendmann.'-ehaftin statt. 

SSG Sorna unterlag Rückingen 
Die Huckinger Soma bewies. dalJ sie den 

dritten Tabellonplatz zu recht bekleidet und 
zeigte von Anfang an ihre Gefährlidikeit. 
Doch die Gastgeber koiuitin mithalten, und es 
entwickelte sich ein schönes und schnelles 
Spiel mit verteilten Chancen. Zur Pau.w st.ind 
e.s 0:0. 

Die zweite Halbzeit begann mit einem Pau- 
kenschlag. Der beste Hiickinger Spieler wurde 
nadi einem Abpraller nidit rechtzeitig ange- 
griffen und sein Schufi konnte Verteidiger E. 
fluschin nur noch mit der Hand abgewehrt 
werden. Der Elfmeter wurde sicher verwan- 
delt. Die Langener wehrten sich gegen die 
drohende Niederlage, doch der Au.sgleidi konn- 
te nicht mehr erzielt werden. 

Es spielten; Hiller, E. Ruschin, Starck, R. 
Rusc+iin, Schilling, Bartl, Detzer, Kurlanda, 
Werner, Emmer, Schmidt. 

Hoher Auswärtssieg 
der SSG-Soma 

Einen 7:ü-Sieg brachte die SSG-Soma von 
ihrem Auswärtsspiel beim SC 1960 Hanau mit. 

Am Samstag geht es um den 
Schützenkönig 

Die Kreis-Hundi nkämpfe in d^ r Disziplin 
•Sportpistole sind abge.schle'.sen, Fis haben ,-^ich 
insgesamt K2 Schützen an den Wettkämpf^ n 
beteiligt. 

Der Tabellenstand i(<t wie folgt: 
1. 5>eligen.slädter Sport schützen 12: 4 
2. Schützenge.-ellschaft I^'ingen 12: 4 
3. SG Diete.sheim II (!: 8 
4. PK Offenbaeh I «: 8 
5. SG Neu-Isenburg 016 

Der 2. Platz dc.'r I«inngener Schützen ergibt 
sich trotz Punktgleichheit mit dem 1, Platz 
aus den differierend<'n Ringzahlen. Bester 
Einzel.schütz.e dieser Klasse in.sKe:-amt ist Ver- 
ein.svorsitzender Helmut Diehl mit durch- 
schnittlich 280.0 Ringen. 

Df.'r Luftpistolen-Rundenkampf der I>andes- 
klas.se am 6. November gegen Fliir.sheim wur- 
de mit 1107:1078 Ringen gewonnen. Es scho.'-.sen 
Bierbauer 27f). Müller 277, Nohack 277 und 
Schäfer 277 Ringe. Die.se passablen 29 Ringe 
Differenz geben zu Hoffnungen Anlaß. 
Am 30. November findet ein Treffen aller Pi- 
stolenschützen im .Schülzenhaus .''att. Dabei 
wird da.s Trainingsprogramm für die kom- 
mende Saison besprochen. 
Der kommende Samstag, Ifi. November bringt 
das jährliche „König.sschieHen". 
Pro .Schtifi und Scheibe DM 1. . für .lugend- 
liehe DM —.50 inclu.sive Freibier vom FalJül 

Das Ergebnis hätte eigentlich noch höher aus- 
f.illen miissen. denn die Gastgeber hatten zu 
Beginn des Spieles nur neun Mann und erst 
in der zweiten .Spielhälfte zehn Mann zur 
.Stelle. Aber wie bei .solchen Gelegenheiten 
meistens üblich, wurde nicht klug genug ge- 
spielt. um die vorhandene tJberlegenheil auch 
in genügend Tore umzusetzen. Hinzu kam, 
daß die Hanauer bei ihrer zahlenmäßigen und 
spielerischen Untcrlegenhelt die gesamte 
Mannschaft im eigenen Strafraum zusammen- 
zogen und .so oft wie nur irgend möglich ver- 
suchten, das Spiel zu verzögern, was bekannt- 
lich den Spielfluß entscheidend stören kann. 

Hetz und Kunz, die von den bis .ietzt erziel- 
ten 30 Soma-Toren allein 19 schössen, und M. 
Hausmann (3) erzielten die Tore. Dabei gelang 
Kunz der „h.Tl-trick", d.h. drei unmittelbar 
hintereinander gesichossene Tore in einer 
Halbzeit. 

Die SSG-Soma führt jetzt in der Runde von 
15 Mannschaften die Tabelle an, 

Vorschau: Am Samstag, dem 10. November, 
empfängt die .Sorna um 15 Uhr den TV Drei- 
empfängt die Soma um 15 Uhj- den TV Drei- 

,lulio Igirsias. Spaniens illl^,'4nL'''^ iinil !>■ k- 
tor der Rechte, brachte zwei neue deulschspra- 
chigc SehallphiIten auf den Markt: ille Sini'ie 
„Ich schick' dir eine wrlRp Wolke" und i'le 
KleichnainlKe f.P 

Su Kramer, Sängerin aus dem osifriesischei) 
Oldenburg, mit Wohnsitz im oberbayerischen 
Thanning, legte die neue LangspielplalM 
„Lampenfleber" vor. Su Ist dabei, sich i^ 
ihrem Kelier ein Ideines Studio einzurlchtea 
und propiiezeit; „Es geht wieder richtig losl' 
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Die Schlachfc bei Waterloo 
KiirzRi'ScIiiclitc von Doris Jannansch 

llibon Sie audi so ein schlechte.^ Zahlen- 
Boi.Khtnis? Es gibt Mensdien. dio verwedv 
leln in sdtöner Regelmäßigkeit grundsuizllch 
alle Daten. So kann es goschchen, daß der 
langerM-hnte Klempner vergeblich an der 
Wohnungstür Sturm kllnceit, wahrend die 
I! .usfrau die Wohnung veilas?en hat weil Pte 
ihn erst eine Woche sp.iter erwartet Aber sie 
irrte sich und die Chance, den erzürnten 
K empnet zu versöhnen und z'i erneutem 
Klimmen ver:inlassen. bleibt nur gering 
liti.iiir(inniiiiiMiiiiMiiniiiniimtiiiiiiiiiiniiiiltiHiiniiiitiillMiiiiHi't) 

I I 

i Die FIniM.fl der Beyci.sicriin | 
g ticJller'oll ge.s'rhlirt = 
B sü:i e' iini Hmid 1 
c We.seii/o.'- kni/f er nii tii;ii = 
r Fmyerniigpfn. s 
i um •rirdi'rkdiipnil das Gesclii'/ " = 
r /3n.s*?ii'.''i'i{jen = 
E //iiipebiiiiy.srol/ liriff = 
E er /li/jjen mid Ohren fiir § 
1 andyrf l.nnle vfrsrhlo^sfn = 
I .Seine lliinde zersprwyen = 
i im /i<'i(nllfje(,-|nr.sWie. | 
P rfen Tiiil bloJJcH 5 
i nii'rferrinpeiiri = 
^ sifr' er nrii Rande E 
S und brüllt = 
I Sieg. Steg, .<trg. E 
B Orete Was.sertlieurer = 
TiiiiniMMMiiMiiiiMiiMMtiUMiiiiniiKiiiiMtiiiiiiiiiiiiiitiniiiiiiiiiiniiiHii 

Sdion in der Schule gab es unentwegt 
Arger mit den DatenI Wenn der spitze Zeige- 
finger des Lehrers auf den zahlenschwachen 
Sdiüler wies, verbunden mit der Preisfrage: 
„Wann war die Schlacht bei Waterloo?" ver- 
wirrten sich die Daten In dem armen Kopf des 
Opfers zu einem heillosen Durcheinander, sto- 
ben Im turbulenten Teufelstanz durch die Ge- 
danken, bis er mühsam hervorbrachte; „Die 
Schlacht bei Waterloo fand im Jahre 1838 
stall!" Spott und eine .schlechte Note waren 
der Erfolg, denn oft genug hatte man Ihm 
eingepaukt, daß sich die Helden von Waterloo 

1B15 herumschlugen, doch di'S .lahr 1K38 als 
Geburtsjahr des Gralcn Zeppelin bekanntge- 
worden sei.    

Aber was half es? Napoleon erblickte li49 
das Licht der Welt, dafüi bekam Goethe das 
Geburtsjahr des großen Korwjii. nämlich 17U9! 
Obwohl es sich hierbei lediglich um schlichte 
Verwcch.slungcn handelte, ließen die verstor- 
benen Herren nicht mit sich spaßen! Sie be- 
lasteten da.i.^ Gewissen des Schülers auf Ihre 
Art: Fgal, ob sie ru Lebzeiten einander wohl- 
gesonncn waren oder nicht, sie schlössen sidi 
^u einem Heer zusammen, all die gekränkten 
Kaisci und Könige, Dichter und Komponisten, 
Helden und Erfinder; sie zogen durch die 
Träume dos Zalilenverwechslcrs, um Rechen- 
schaft zu fordi rn und alpzudrückcn. Wer 
konnte da ruhig schlafen, wenn Napoleon und 
Goethe glPi(h/eitiu in der Magengegend saßen 
und finstei mit den Augen rollten? 

Nach der Schulzeit setzte sidi der Kummer 
einei derait geplagten. Im Kampf mit Zahlen 
hegenden Schülerin auf einem anderen Ge- 
biete fort: Die Großen der Gesdilchte blieben 
/war ungeschädigt, dafüi aber wartete man- 
cher nette Jüngling vergeblidi an diversen 
Litfaßsäulen, fühlte sich versetzt und blamiert, 
und ahnte nicht, daß die Dame .seines Her/ens 
eine Stunde oder gar einen Tag später - ge- 
putzt und zureclitgomacht - an dem verein- 
barten Treffpunkt erschien, den er längst ge- 
brodienen Herzens verlassen halle. Welche 
Mißverständnisse, welche Tragödien durch ein 
verwechseltes Datum! 

Kennen Sie diesen Kummer auch? Vielleicht 
versuchen Sie ebenfalls, Ihr zahlenschwadies 
Gedächtnis durch Notizen zu ersetzen? Unge- 
fähr so; „Donnerstag, den siebenten März, 
Tante Helma vom Flugplatz abholen!" Sie 
prägten sich dieses Datum fest ein, ganz ge- 
wissenhaft, mit dem Vorsatz, es zu behalten. 
Schließlidi erschien es Ihnen läeherlidi. den 
mahnenden Zettel Tag für Tag vor der Na.se 
/u haben. Sie ri.ssen ihn ab, um zu beweisen, 
daß die Zahl In Ihrem Kopf unauslösdilidi 
festsaß. Na, wenn das keine Selbsterziehung 
war! Kaum jedodi war diese Notiz vernichtet, 
ijegann der Teufelstanz von neuem: Wann 
kommt Tanle Helma? Na klar, am siebenten 
März! Oder war es der siebzehnte? Vielleicht 
auch der siebenundzwanzlgste?! Eine sieben 
war jedenfalls dabei! ."im besten Sie rufen die 
Tante einmal an. Wie war denn gleich die 
Telefonnummer? Richtig: Zwei, vier, neun und 
nochmals neun. Wer ist dort bitte? Nerven- 

kiinik Dr. Schwummrich? Wie ist das mogliih, 
Tante Heimas Telefonnummer stimmte duchl 
Oder war die Reihenfolge der Zahlen ein« 
andere? 

Probleme über Probleme! Dio Z:ihlonschwa- 
chcn werfen Geljurtstage durcheinander, wie 
ein Jongleur seine Bälle: nur fangen sie sie 
nicht wie dieser In dei riclitigen Reihenfolge 
wieder auf. So sehr Sie auch Bes.serung ge- 
loben, sich zusammennehmen zu wollen, e« 
nützt nidits! Darum keinen sie reuevoll zu dein 
Zettelsyslem zurück und umgeben sicli mit 
Dut/enden von Notizen. Sie bewundern heim- 
lich alle, die das nicht nötig haben und sich 
auf ihr eigenes, phänomenales Gedächtnis ver- 
lassen zu können. Bleibt nur ein Tro: t: 

Diejenigen, deren Hirn wie ein gutkon- 
struierter Computer funktioniert, die nie eine» 
Geburtstag vcrges.sen, keine Jahre.sz.'ihl ver- 
wechseln - wer weiß, vielleldit sind sie auf 
einem anderen Gebiete nicht so vollkommen? 
Es soll derartige Zahlenwunder geben, die im- 
mer nur ein einziges Datum verge.ssen: ihre# 
Hochzeitstag. Aber wann die Schlacht bi:i War 
terloo war, d;is wissen sie ganz genau. 

Halb Grobian, 
Von Friedrich 

Dem reichen Blühen der Hahi 
Fro'it ein Ende. Die Knollen 
ilberuinterl werden. Toto: ( 

ahiien s* . '5 '.rl 
müssen froslfrel 

Einfamilienhaus 
in Langen-Oberlinden zu verkaufen. 

Der Konkursverwalter 
Dr. Rosenkranz sen. 
Langen, Telefon 06103 22528 

Langen — veri^ehrsgünstig: 

1-Zimmer-Wohnung 
mit Bad u.' eingaricht, Kochnische, geraum, 
Neubau, mit Teppichboden und Aussicht: 
Nachmieter gesucht, 315,— DM ■ Strom, 
Kaution. Telefon 29155 

Wir benötigen laufend WOHNUNGEN für 
amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
Frankfurt am Main, Unterschweinstiege, 

Geb 347, Tel. 0611 -691303 

BARGELD 
scfinell und reell 

Idi habe einen sedisjährigen Sohn. Er Ist 
nicht besser als andere Söhne, Im Gegenteil, 
er ist ein Trotzkopf - halb Grobian, halb 
Harlekin, 

Am letzten Sonntag stand bei uns ein Aus- 
flug In den Tierpark auf dem Programm. In- 
de,s - mir schien die Zeit wieder einmal ge- 
kommen, ein erzieheri,schcs Exempel zu .sta- 
tuieren, Sonnabends nahm Ich mir Robert 
vor 

. Wie du weißt", begann ich streng, „gehen 
wir morgen nachmittag in den Tierpark, Du 
jedodi wirst nicht mit von der Partie sein 
und zu Hause bleiben Du warst in dieser 
Woche unartig, hast zweimal nicht die Wahr- 
heit gesagt, wieder genascht und deiner Mut- 
ter auch sonst viel Kummer bereitet". 

Robert schluckte heftig. Er liebt den Tier- 
park über alles. Niditsdestowenlger nahm er 
die SIrafverkündißung kommentarlos entge- 
gen. Er hat zweifellos Charakter, 

Am Sonntagmorgen allerdings kamen mir 
dann Bedenken. War die Strafe nicht ein blß- 
dien hart? Wo er Tiere so gern modite? 
Überdies ist ein Besuch im Tierpark ja keine 
reine Vergnügungsangelegenheit, sondern für 
ein Kind überaus lehrreich und bildend. Idi 
müßte mir etwas anderes einfallen lassen. 

halb HarieKin 
Klingonbaum 

Idi ließ Rol)erl kommen. 
„Höre mir zu", sagte Ich, „Ich habe es mir 

anders überlegt. Wenn du mir versprichst, daß 
du dich bessern willst, werde ich dich auf 
andere Weise bestrafen, und du darfst heule 
nadmiitlag doch mit In den Tierp.irk gehen. 
Nun, was hast du zu meinem Vorschlag zu 
sagen?" 

Robe.-t hatte etwas .sehr Gewichtiges zu sa- 
gen. 

„Das - das geht nicht mehr, Papa!" ant- 
wortete er. 

„Und warum niclit, Robert?" fragte Ich ge- 
spannt. 

„Weil - weil idi In/.wlsdien um Regen gu- 
betet habe, Papa .. .1" 

2- u. 3-Zimmer- 

Komfortwohnungen 

im Zentrum von Langen ab sofort oder 
später zu vermieten, Miete ab DM 370,—, 
DM 420.- Umlage. Kaution, 

Tel. Langen 23848 oder Ffm. 651081 

FHF FlnaniVBrmlMlung»- und 
Hindelskonlor Frankfurt GmbH 

( Frinklurt, WiestnhUllenitraBa 17 
nur 2 Minuten vom Hauptbatinhol 

Telefon (0611) 23 68 47 / 23 61 41 > 25 31 67 

VON PRIVAT! LANGEN: 
beste Lage. Erstbezug, 
2 X 1-Zimmer-Appartement, 
1 X 3-Zimmer-Komforl-Wohnung 
ab sofort zu verm., sehr verkehrsg. Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung: Tep- 
pichbd., Ebenholztüren, Verbundfenster, 
Einbausdiränke, Kachelbad, ZH, Balkon, 
Spredianl., Lift, zu günstigen Mieten: 
I-Zimtnar-Wohnung (34 qm) ab DM 305,— 
3-Zlmmer-Wohnung (70 qm) ab DM 455,— 
■I Umlagen ( 3 Monate Kaution. 
Telefon Langen 21871 und 0611 384839 

Es lebe die Republik 
„Wie habe Idi Ihnen gestern als König ge- 

fallen, lieber Kollege?" 
„Na, wenn Sie es durchaus wissen wollen - 

seil gestern abend bin ich Republikaner 1" 
Falsch verstandet^.   

ber pifarrer besucht Automaten-Ede In der 
Gefängniszelle, „Ich würde dir gern ein wenig 
nach deiner Entlassung helfen", meint er 
freundlidi. 

„Aber, Hodiwürden", grinst der Ganove 
überrascht, „stehlen will wirklich gelernt 
sein!" 

Treuer Ehemann 
Am Morgen bricht die Gattin in Tränen aus. 
„Diesmal bin Ich «Icher, daß du mich be- 

trügst! Im Sdilaf hast du zweimal: ,Oh. Re- 
nate ...!' gesagt!" 

..Aber nldit doch, Liebling!" beruhigt der 
Ehemann. „Ich wollte ganz einfach sagen: ,Oh, 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
auch nebenberull. möglfcii. Elfi lÄbtnBbenjf ■■ Alter 23. Fahfpr. 3 Jahre, Ausk.:"* 
Amtl. anerkannte 
Duasolriorf, Münsterstr. 241, Tel. 637878 

Lehrgangsbeginn; Darmstadt, den 14. 12. 1974 

für Versand 
Hilfskräfte z 

1 Filterbestimmer(ln) 
1 Fotolaboranten(in) 
1 Fotografen(in) 
1 Hilfskraft 
ganztägig oder von 13 bis 18 Uhr, sowie jüngere 
Anlernen z. baldigen Eintritt gesucht, 5-Tage-Woche. 

„GAMMA" Kopieranstalt - Color-Großlabor 
5079 Buchschlag. In der Luxhohl 5 
(1 Minute vom Bahnhof Buchschlag) Telefon 6 40 15 

Renate 
trüEcn!" 

ich werde meine Frau niemals be- 

NORofllENDE 

Küchenhilfe 
gesucht 

Josef Barocha 
UT-Caf6-Restaurant 
Langen, Rheinstr. 34, Tel. 2 92 31 

Wir suchen für 3 bis 4 Stunden vorm. eine 

saubere Frau 
als Hilfe für unsere Hotelzimmer. 
Bitte rufen Sie uns an unter Telefon 71366. 

Familie Spruyt 
Hotel Scherer 
Mörfelder Landstraße 55 

DIE STADT LANGEN 

sucht einen 

Fachvorarbeiter 
für den städtischen Friedhof. 

Der Bewerber soll in der Lage sein, den Friedhofsverwalter zu ver- 
treten sowie eine ständige Kolonne von sieben Bediensteten zu 
führen. Eine seitherige gärtnerische Tätigkeit wäre von Vorteil, ist 
aber nicht Bedingung. 
Auf dem Friedhof sind moderne Unterkünfte, Maschinen und Ge- 
räte vorhanden. 
Die Entlohnung erfolgt nach Lohngruppe I HLTj während der 
Probezeit nach Lohngruppe II HLT. Bei der Beschaffung einer 
Wohnung ist die Stadt Langen behilflich. • 
Die Bewerbung mit den üblichen Unterlagen ist 2u richten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 80 

Fernseh- 

Techniker 

Rundfunk- 

Techniker 

Wir erweitern unseren Kunden- 
dienst. da Service bet uns 
grofl gosclirieben wird. 
Wir suchen gewandte und 
aktive Mitarbeiter 
5-Tage-Woctic. Miltagstisch im 
etgenen Caslno. Arbeitszeit von 
7,00 bis 16.00 Uhr, Freitag bis 
<5.00 Uhr." Bezahlung der Lei- 
stung entsprechend. 
Bitte bewerben Sie sich bei 
unserem Herrn Weinrich. 

NORDMENDE 
Rhein-Main Vertrieb KG 
6079 Sprendlingen 
Olto-Hahn-Straße 1 
Telefon 06103/62021 

Damen, die gerne 
Handarbeiten, basteln, 
malen oder sticken 

können bei uns mit diesem Hobby ihre 
Weihnachtsgeschenke nebenbei verdie- 
nen. - Senden Sie diesen Coupon an 
Colormald Hoboy-Produkte GmbH 
657 Kirn, Postfach 159, Abt. ED 

Name:  

Wohnort:    

Straße:  - 

Telefon:   

Am besten zu erreichen: 
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Auch bei der 

Auto-Finanzierung 

sollten Sie kein Geld 

verschenken I 

Bei der Auto-Finanzierung gibt es 
beträchtliche Unterschiede - vor allem 
bei den Kosten. Oft geht es um 
mehrere hundert Mark. Für ein 

Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
der Deutschen Bank zahlen Sie keine 
überhöhten Kreditkosten. 

Deshalb: prüfen,vergleichen, rechnen 
Sie, bevor Sie ein Auto-Darlehen 
aufnehmen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Der Platz ist groß. 

Fiat 127 S 

der Durst ist klein 

Normverbrauch 

,7 Lfter 

ab DM 5.990.- a. W. 

Ausstellung und Verkauf vorerst nur in Offenthal 

AUTO-MILZETTI OHG 

Ihr Händler für das Dreielchgebiet 

Langen 
Mörfelder Landstr. 27 
Telefon 7 27 93 

Offenthal 
Langener Str. 46 
Telefon 06074/5330 

Weihnachtsangebot 

Polstermöbel 
20'/t Rabatt 

asiunuD § 

Langen, Augusl-Bebel- 
Slr. 8, Tel. 06103 75255 

GARDINEN- 
SCHNELLDIENST 

Helmservice 1. Gardinen, 
Dekostoffe, Gardinen- 
reinigung, Vortiang- 
schlenen. 

Telefon Langen 
06103/2 51 40 und 
Wixhaus. 06150'81645 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MULLER 

Egelsbach 
We.stendstraße 8 

Ruf 48 08 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung daher 
günstig. Täglich 14-18 
Uhr (auch Mi.), Sa. von 
10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

DAS ANGEBOT 

HEUTE: 

Tweed-Teppiche 
190 280 cm nur 

Velours-Teppiche 
reine Wolle. 20Q 300 ... . statt 380,- nur 

Velours-Teppiche 
rein Nylon. 200 300  statt 503,— nur 

98,- 

295,- 

379,- 

Velours-Brücken 
reine Wolle, 60/120 ab OU|0w 

75,- 80/160. ab 

Beachten Sie bitte unsere Sonder-Ausstellung 
in echten Brücken und Galerien 

liir unverbindiictier Besuch ist uns jederzeit angenelim 

607 Langen, Fahrgasse 17, Tel. 06103/2 35 12 

P im Hof 

Esoehtum 

Ihr^anresprämie. 

AniLlanuar Ami. Januar 

ist sie weg. 

31. Dezember; 

der Wustenroi-Ta 

desldhre 

Sprechen Sie jetzt mit 
Ihrem Wüstenrot-Berater. 

Vor dem 31,12. 
Bezirksveilreter D. Hansen, Götzenhain, Ahornweg 5, Telefon 8 43 92. 
Beratungsstunden In Langen: Langener Volksbank, Ecke Bahn-/Fried- 
richstraße, donnerstags von 15 bis 18 Uhr. 

wüstenrot 
Deutschlands größte B.uisparka.s^- 

VW-K 70 75 PS 
(Vorführwagen) Dfyl 2500,— unter 
Neuwagenpreis abzugeben. 

- STRAUB 
Langen, Darmstädter Straße 47 

WEIN billigst! 
ab 1,60 feiner Quaiitätswein. ab 1.95 73er 
Kabinett. 2,50 — 73er Sctieurebe Kabinelt, 
2,75 — 70er Kabinett usw., aucii feintierbe 
Riesiingweine, bis zum prämiert. Spitzen- 
wein. Nur Abtioiung und kastenweise, Bar- 
zahlung. Leergut mitbringen. 
V/elnprobe u. Verkaut nur Mi. u. Fr. 13—19 
u. Sa. 8-14 Uhr, oder n. tei. Vereinbarung, 
Tei. 05135 2274. 
Weingut Janssen, Malnz-Bodenhelm 
Wormser Straße 85 — Ortsende 
Richtung Nackenheim 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

OKlilüli-MAKKT 
bleibt unerreichL 

Orgelschuien - Eigene Werkstätten 
Riesenauswahl - Weltspitzenmarken; 

Hammond, Yamaha, Wurlitzer, Gulbransen, 
Solina, Eminent, Conn. Hohner u. v. a. 

PHiLICORDA GM 754, Statt 1580,- DM 1260,- 
Wiesbaden, Ffm., Rodenbach, Neunkirchen 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tei. 06151 23668 

bis 25 000.- DM, Laufzeit bit 60 Monala. 
Obernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachwels und Ausweis 
genügen. 

FInanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

RESTEVERKAUF 

Spanplatten 
8 — 20 mm, ä qm . .  4,50 

Spanplatten * 
mit Resopal beschichtet, 
Nußbaum, Eiche, weiß, ä qm . . lD,öü 

STÖRMER KG 
Holzhandlung - Langen. Mühlstraße 5 

©DeiiliaDNuileln.iiiinni3l!L0CKEN lecker * looker * leicht zu kochen 

liit A"®*' 
garantierte 

" Sicherheit • solide 
B^iiqualität ■ günstige Preise und 

auBergewöhniich« Finaozierungsmöglichkeiten. 

Informieren Sie sich über die 

Eigentums- 

wohnungen! 

n 

in unserem 

Wohnpark 

Bayerseich 
I Sie finden uns ganz leicht, nahe der BAB Ausfahrt 
I Egelsbach und der Bundesstraße 3 (unmittelbar am 
Itoom-Markt) — 10 Autominuten von Frankfurt | 
I und Offenbach (Kaiserlei) und von Darmstadt. 

Hier entstehen in bevorzugter Wohnlage 1 1/2 bis 
4 1/2-Zimmer-Komfort-Eigentumswohnungen, so- 
wie moderne Ein- bzw. Zweifamilienhäuser und 
Bungalows. 

Besichtigung und Beratung: 
Täglich (auch Samstag und Sonntag) von 
10 - 18.30 Uhr (mittwochs bis 21.00 Uhr) 
Musteretage: 5 Musterwohnungen 
Theodor-Heuss-Straße 14,1. Obergeschoß 
(Beachten Sie unsere Hinweisschilder) 

_ Beamten-wohnungs-verein { 
III Frankfurt am Main e.G. 

Gemeinnütziges Wohnungsunturnehmen 
Zweigstelle: 6073 Bayerseich b. Egelsbach 

Theodor-Heuss-Str. 14 < I.Obergeschoß 
Telefon: 0 61 03/''4 20 51 

■ 

Bürgermeister Hans Kreiling; 

Diese Stadthalle ist ein Bürgerhaus im echten Sinne 

des Wortes und soll 

allen Schichten unserer Bürgerschaft offenstehen!" 

Sonderbeil ^ 

Stadthalle 

15. November 1974 

I •' 'eu,', \ 

Bürgermeister Hans KreilinB nimmt symbolisch den Schlüssel für die Stadthalle vom 
Architekten entgeRen. 

, . . luicl am Abend 

Am Eröffnungstag zweimal ein volles Haus 

Der heutiKC Kr. itas, der l.'i. November 1974. ist ein turteutsamer Tae in der (iesehichte 
der Stallt Lansen. Mit der Inbetriebnahme der Stadthatle wurde ein wiciitiRer Al)sclinitt 
in der jünssten EntwicktunB unseres Gemeinwesens abBesehlossen: die Krriehluntt eines 
neuen släiltiseiien Mittelpunktes. 

An einer Ader des Verkehrs, an der Süd- 
lichen Ringstraße, stehen die drei städtischen 
Großprojekte Rathaus. Hallenbitd und Stadt-- 
halle, unübersehbar für alle Passanten, ver- 
bunden durch eine Fußgängerbrücke über die 
Fahrbahn. 

Das außerordentliche Wachstum unserer 
Stadt von rund 9 000 auf rund 32 QUO Einwoh- 
ner innerhalb von nur 30 Jahren, so führte 
Bürgernieisler Hans Kreiling in seiner Rede 
bei der Eröffnung aus, habe vor allem in den 
letzten zwei Jahrzehnten außergewöhnliche 
und kurzfristige intra.strukturelle Maßnahmen 
erfordert. Es F.ei zweifelsfrei vorstellbar, wel- 
cher linanzielier Aufwand notwendig gewesen 
sei. um unter anderem die Schulen, Kinder- 
gärten, Straßen, Kanäle, Wohnraum und nicht 
zuletzt die drei Gemeinscliattsprojekte zu er- 
stellen. Mit Fug und Recht müßten sich daher 
Buch die nachfolgenden Generationen im Wege 

der Finanzierung des Schuldendienstes für die 
aufgenommenen Darlehen an den in nahezu 
einer Generation unter großen Anstrengun- 
gen verwirklicliten Leistungen beteiligen. 

Diese neue Stadthalle sei ein Bürgerhaus im 
editen Sinne des Wortes und solle allen 
Schichten unserer Bürger.schaft offenstehen. 
Sie solle kulturellen und gesellschaftlichen 
Zwecken dienen sowie das Vereinsleben und 
die Gemeinschaft fördern. Die Stadthalle biete 
vielfältige Nutzungsmöglichkeiten. 

Dann ging der Bürgermeister auf die Kosten 
ein. Nach einer vorläufigen Übersicht der Ar- 
chitekten werden sie 12,8 Millionen betragen 
(Schlußrechnungen liegen noch nicht vor), 
eine Summe, die weit über der ursprünglich 
geplanten Höhe liegt. Wie es dazu kommen 
konnte, werde noch genau geprüft, erklärte 
Kreiling. 
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Das Festtagsmenü des Freitags: 

»Stadthalle auf bürgerliche Art« 

Zahlen, die interessieren können 

Man nehme" so beginn! jetzt in der 
7^it vor Weihnachten manche Lektüre von 
H lusfrauen, wenn sie das Kochbuch für die 
F-isitagsnascherei zu Rate ziehen. Daran 
flachte der Artikelschreiber, alr er eine Auf- 
si"llunq der tpchnischen Daten für die heute 
eröffnete Stadthalle sah. Wäre die Stadt- 
hniiß also eme Feiertagstorte, so hatte das 
P zepl d^fiir etwa folgenden Wortlaut: 

Man nehme 2890 Kubikmeter Beton und 
gieße diesen zwischen 12 7?5 Quadratme- 
ter Betonschalungen, jedoch nicht, ohne 
vorher 27^000 Kilogramm Baustahlgewebe 
uid 201 000 Kilogramm Betonstahl unter- 
gebracht zu haben. Darauf decke man rd. 
40m Oii.jdra'meter Fertigteildecken und 970 
O 'adrnimeter Dachdecken aus Gasbeton, 
v.vaesp» nicht 1400 Ouadrnimeter vorge- 
h ngte Fansade und 1900 Quadratmeter 
inneres Mauerwerk. Wenn man also genau 
mnh Plan vorgeht, erhält man daraus ein 
Gebilde von rimd 24 500 Kubikmeter um- 
bauten laiim Alle diese Arbeiten kann man 
natürich nicht selbst ausführen Im vorlie- 
genden Fallp waren rund 50 Firmen mit et- 
wa 290 Bauhandwerkern am Vv/erk. 

Fin Teil dieser Leute hat noch andere 
A heilen verrichtet, wie beispielsweise eine 
fe' igasbefeuerte Warmwasserheizung in- 
s' liiert, deren Zentrale im Hallenbad ne- 
benan zu finden ist. Die Säle wurden kli- 

matisiert, Foyer, Restaurant, Langener 
Stubb, Kegelbahnen und die sanitären 
Räume haben Be- und Entlüftung. Der für 
den Betrieb benötigte Strom kommt aus 
einer Trafostatlon, die im Bereich des Hal- 
lenbades mit einer Verteilerstation Instal- 
liert ist. 

Damit die „Torte" nicht anbrennt, befin- 
det sich eine Sprinkler-Anlage über Bühne, 
Treppenhäusern, über dem Foyer und Im 
Restaurant. Olhydrautische und mechani- 
sche Rauchabzüge über der Bühne und den 
Sälen sowie die notwendigen Feuerlöscher, 
Asbestvorhänge und Hydrantenleitungen 
um das Gebäude herum sind weitere 
Schutzmaßnahmen. 

Für das Ganze nehme man sich 39 Ivlo- 
nate Zeit und stelle 12,8 Millionen Mark zur 
Verfügung. Dann hat man eine Stadthalle, 
wie sie an der Südlichen Ringstraße im 
neuen Stadtmittelpunkt eingeweiht wird. 

Hier noch einmal die vier wichtigsten Da- 
ten in der Geschichte der Stadthalle: Der 
erste Spatenstich erfolgte am 28. August 
1971, die Grundsteinlegung zehn Monate 
später am 10 Juni 1972. Weitere 16 Monate 
vergingen, bis am 26. Oktober 1973 das 
Richtfest gefeiert werden konnte und wie- 
derum 13 Monate später, am heutigen 
15. November 1974 ist der große Augen- 
blick gekommen: Langen hat eine Stadt- 
halle. 

Ein Gang durch die Stadthalle 

Koinmt innii über die l'iillBiinKcrbriuke — 
Atitofnhror koniu ii Ihren WaKen ontvvcdor nuf 
dem l"*;irkpl:it/. dos F^alhiiiisos oder auf doni 
ni'lu n.in KrlcHcnon Ke.slplatz atistiMlon — zum 
KhiKaiiR der Stadttinllo, dann kann man dort 
l.i'iilc liTl'fi'n. die einen anderen Weg Ronoin- 
ini-n luilK'n: vom Parkplatz des Ge.samt- 
knmplexe.s -Stndthalle-Hallenljad, der .■südlich 
d"r SlralJe ließt. 

Nicht alle, die sich hier treffen, wollen aber 
in die Sladllialle. denn der Rcmeinsame Ein- 
ßan« fiilt für da,s Ilallcntiad, die Stndthallo 
und das Slatllhallenrp.stauranl „Zum Fliegen- 
den Holländer". Gemeinsam Ist auch das 
gi oße Koyer. 

Seine Oaidemlie wird man los, wenn man 

Ausführung sämtlicher 

Ftiesenarbeiten 

A. HELFMANN 

607 Langen/Hessen 

Voltastraße 2. Telefon 7 14 92 

nach link.s Jieht oder sich aber eine Ti'eppe 
lief<!r beKibt, v.o die große Sammelgarderobe 
ist. Dort unten ist übrigens audi ein EinRang 
von der Straße her für diejenigen Besucher, 
die nicht über die Fußgängerbrücke kommen. 

Vom Fo.ver aus kann man alle drei Säle 
der Stadthalle betreten. Da ist zunächst der 
große Saal, der mit rund 404 Quadratmeter 
Fläche etwa 535 Stühle faßt {bei Ti.<!chbestuh- 
lung sind es rund 4.')0 Stühle), Eine große 
Bühne mit rund 143 Quadratmeter ist mit 
allen möglichen technischen Finessen ausge- 
stattet imd für alle Arten von Veranstaltun- 
gen geeignet: vom Ein-Mann-Kabarett bis zu 
Konzerten und Theateraufführungen, Die 
Buhnensclieinwerfere haben Fernbedienung, 

Blitzschutzanlagen 

GmbH 

6203 Hochheim 

Danziger Allee 87 

Telefon 06146/2005 

Valentin Schmidt 

Spezialist für 
Garten-, Landschafts- und Sportstätten-Bau 

6100 Darmstadt 

Nieder-Ramstädter Straße 75, Telefon 4 40 46-47 

die Beschallung.sanlage, die auch zum Stadt- 
hallenrestaurant und zum Foyer durchgesdial- 
tet werden kann, hat eingebaute Riditmikro- 
fone. Vor der Bühne ist ein versenkbarer 
Orchestergraben, der auch als Stuhlaufziig 
benutzt werden kann. Das Stuhllager befindet 
»ich Im Untergeschoß. 

Die .Saalwände sind holzgetäfell — helle 
Kiefer wurde verwendet —, in der Farbe pas- 
.sende Vorhänge an den großen Fensterpartien 
verdecken den Einblick von außen und ver- 
bergen die grellblauen Fensterrahmen, die zu 
den roten Türen einen gewagten Kontrast 
bilden. Die Decke hat grüne Schienen, zwi- 
schen denen sehr viele BtMeuchtungskörper an- 
gebracht sind, die den Saal taghell beleuch- 
ten können. In einer Ecke ist ein Ausschank- 
tresen (zu klein, um von dort aus den ganzen 
Saal zu versorgen, aber groß genug, um 
störende CJeräusche zu verursachen). 

Vom Fover aus gelangt man audi in den 
kleinen Saal (rund 170 Quadratmeter), der 
vom groften Saal durch eine Faltwand ge- 
trennt ist und jederzeit integriert werden 
kann. In diesem kleinen .Saal Ist Platz für 
rund 243 Stühle (bzw, etwa 190 Stühle bei 
Tischbestuhlung), Hubpodien können den 
Saallmden terrassenförmig gestalten. In die- 
sem Falle gehen allerdings nur 21« Stühle bei 
Thea terbest uhI ung hinein, 

An,-;chließend an den kleinen Saal — eben- 
falls vom Fo.ver aus zu erreichen — schließt 
sich der .Studiosaal an. Er ist rund 108 Qua- 
dratmeter groß, faßt 148 bzw, 115 Stühle und 
ist vom kleinen .Saal durch eine schalldichte 
Wand getrennt, die in den Boden versenkt 
werden kann. Damit wird erreicht, daß bei 
Großveranstaltungen alle drei .Säle einen gro- 
ßen .Saal abgeben können. Das ergibt bei 
Theatirrbestnhlung ein Fassungsvermögen von 
925 Platzen; werden Ti.^che aufgestellt, ver- 
ringert sich die,«e Zahl auf rund 750 Plätze, 

Da? Foyer mit seinen rund 448 Quadratmetern 
kann für Ausstellungen Verwendung finden, 
bei bestimmten Veranstaltungen kann es sogar 
in den Gesamtkomplex eintjozogen werden, da 
•seine Wand zum großen Saal in Richtung 
Bühne zu öffnen ist. 

Geht man voin Eingang ins Foyer kommend 
geradeaus, gelangt man ins Restaurant, Es ist 
rund 226 Quadratmeter groß und bietet etwa 
135 Personen Platz, die einen sdiönen Aus- 
blick nach Süden haben oder auch den 
Schwimmern im Hallenbad zusehen können. 

Eine grolie Terrasse auf der Südseite ver- 
spricht an wannen .Sonmierabenden einen ati- 
geiiehmen Aufenthalt. 

Auf der gleichen Ebene befindet sich auch 
die Stadtbüchc rei mit dem Angebot für Er- 
wachsene, Sie ist rund 200 Quadratmeter groß 
und bietet Gelegenheit, sirii dort einmal nie- 
derzulassen und .^ich In ein Buch zu verliefen. 

Die Ausleihe für .Jugendliche Hegt einen .Stock 
tiefer, Sie ist rund 82 Quadratmeter groß Auf 
dieser Ebene, das heißt im Erdge.schoß. .sind 
auch die bereits erwähnte Zentralgarderobe 
sowie die Toiletten. Eben.so zwei Clubräume 
mit rund 30 bzw, 43 Quadratmeter, die für 
kleinere Gesellschaften, Familienfeiern. Ver- 
einszusammenkünfte und iihnliches belegt 
werden können. Die „Langener Stubb" neben- 
an ist eine rund 100 Quadratmeter große, ge- 
mütlich und rustikal gehaltene Bierstube mit 
etwa 85 Plätzen, An sie schließt sich ein 
Keglervorraum von rund 130 Quadratmeter 
Fläche an und dann kommt die sechsläufige 
rund 411 Quadratmeter große Kegelbahn mit 
Tmkleidcräumen sowie Dusch- und Tollet len- 
anlagen. 

Als Jugendbcgegmmg.sstätte dienen drei 
Räume mit rund 40. 44 und 81 Quadratmeter 
und dazu gehörender Toilettenanlage, 

Schließlicli gibt es dort noch das „Zentrum 
Gemein.schaftshilfe" mit rund 85 Quadrat- 
meter. eine Modelleinrichtung des Sozialmini- 
steriums. 

Zum .Stadthallenkomplex gehören selbstver- 
ständlich eine Anzahl von Nebenräumen: 
Künstlergarderobe, Kulissenräume, Abstell- 
räume, Toiletten-, Wasch- und Duschanlagen 
sowie Räume, die der Technik vorbehalten 
sind. 

Wenn die neue Stadthalle am Freitag und 
Samstag mit drei großen Veranstaltungen ihre 
erste Bewährungsprobe be.standen hat, steht 
sie am .Sonntag bei einem „Tag der offenen 
Tür' der gesamten Bevölkerung zur Besich- 
tigung offen. Vielleicht hilft dann dieser Weg- 
weiser ein wenig. 

FA. PREUSSLER 
Inh. F. Dunsinger 
607 Langen b. Ffm.. Otto-Hahn-Straße 8 
Industrieqelände, Telefon (06103) 72390 

• Holzverarbeitungsbetrieb, 
Bauelemente, Innenausbau 

• Fenster und Haustüren in Mahagoni 
• Kunststoff und Alu nach Maß. 

mit und ohne Montage 

Tag der 

offenen 

Tür 

am Sonntag 

dem 17.11.74 

in der Zeit von 

10 bis 13 Uhr 

und 

14 bis 18 Uhr 

M 

Wir liefern und montieren 

Betonfertigteile 

für Industrie- und 

Verwaltungsbauten, 

Schulen, Turnhallen 

und Fassaden 
und übernehmen dafür die Planung, 

WAYSS& FREYTAG 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Betonfertigteilwerk Langen 
607 Langen/Hessen 
LIebIgstr. 21, Tel. (06103) 2 20 71 
') auch für die neue Stadthalle in Langen 

Communale Systembau Langen 

GmbH & Co KG 6070 Langen — Am Seinberg 67 — Telefon (06103) 22120 

Wir fertigen: Sporthailen in allen Typen, Bürgerhäuser, Schuipavillons. Mehrzweckhallen, Kindergärten, Schulen, 

Hallenbäder, sonstige kommunale Objekte in schlüsselfertiger Ausführung oder Teile dieser Gebäude. 

Wir lieferten für die Stadthalle: 

Kühlraumisolierungen 
Inneneinrichtungen und 
Kälteanlagen für KUhlräume 
Büffetkälteanlagen 
Kühl- und Gefrierschränke 
Elektroschaltanlagen 
Würteleisbereiter 
und dazu einen vorzüglichen Service 
rund um die Uhr 

mrrrm 

Kalte- und Kllma- 
technik 

607 Langen 

Kücheneinriciitungen 
Dunstabzugshauben 
Büffetaniagen 
Rückschrankaniagen 
Bterpre3sionen 
Kaffeemaschinen 

Arbeitsgemeinschaft 

6451 Bischofsheim 

Ausführung der Treppenstufen und Bodenplatten 

E. L. LUTHER & Co. KG. 

IVIARIVIOR- UND B E T 0 N S T E I N W E R K 

Unser weiteres Fertigungsprogramm umfaßt: 

Leichtbeton-Fertigtreppen 
Montage Wangentreppen 
Balkentreppen 
Aufgesattelte Wangentreppen 
Freitragende Treppen 
mit geschliffenen oder polierten 
Sichtflächen u. ä. 

Einfriedigungen 
Balkonbrüstungen 

Balkonplatlen 
In Wasch-, Struktur- oder 
Sichtbeton 

Innen- und Außenfensterbänke 

6079 SPRENDLINGEN - Frankfurter Straße 119 - Telefon (0 61 03) 6 70 28 -) 6 87 00 

ki.B fiHetalSbau^srbelten 

wie Fenster, Türen und Verkleidungen sowie die 

IVletalldecken des großen und kleinen Saales 

führte aus 

Horst Bormet 
ivietail- und Maschinenbau 

6101 Gräfenhausen 

Außerhalb 24, Telefon 06150/7368 

Metallbau - Stahlbau - Schlosserei 

Walter Sparwasssr 

6501 Harxheim bei Mainz, Bahnhofstraße 20 
Telefon 06149 277 

Wir führten 
aus: Schlosser- und Stahlbauarbeiten 

Die Innenputzarbeiten führten aus: 

RUDOLF BÖHM & SOHN 

Baudekoration, Maler-, Tapezierer-, Putzarbeiten 

Langen, Zimmerstraße 16, Telefon: 2 91 84 

Ingenieur- und Meisterbetrieb 

© Heizung—Klima—Sanitär 

Heizungsanlagen 

ölfeuerungsanlagen 

Regelanlagen 

Schwimmbadbau 

Kundendienst 

3583 WABERN • Pestalozzistraße 3 

Tel. (05683) 246 + 546 
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Schon im Foyrr dranglrn sirh di* Bpsiichrr beldrr VrranstaKunKcn. Der MiisikxuK des Turnverein 18B2 Langen eröffnete das AbendproRramm mit einer Reihe 
schwungvoller Melodien. 

Ni'.hl nur flin ■liidlUchcii KiiipnischiilUn, 
soiKici-n :im h cli r liiii-Ri i si hnll müsse (l.nan 
Ki'IcKi-ti sein, fiilii- er fort, die Kinrichluti«cn 
der v ii lscIliiHlic'li zu imlcrhiilliTi, 
ohne (l^iljci (Iii' lin:mzicllc licliislljiirkcil der 
Hcnnlzcr /u Zusanitncn 
Hill den W'iinsr)t<n iitKl Anri'KimRcii der 
Hl sucIkt wdIIc Mi.'in ein bi'cilKf fächcrus, 
luc'iswci li-s imd doch :il I i nkl ivos I'niKnimin 
nnbifli-n. 

Alisi hliclJcnd d.-inlilc di i- niii'Hornu'isti i- al- 
len, (Iii ;in\ li.ai und der AusRostallunK niil- 
Rcwirkl hahcn, dem Latui lli'sscn und dein 
Kreis rMfenliaeli fiir die rinaiiziellc Unter- 
sliil/.iinR. 

Aus AnlalJ riej' !''< rlinsli'lliMiK der drei uro- 
I3en C.'erneinsiliallsprojeklc habe die Stadl 
I,linken eine Silbernn'daiile schaffen lassen, 
die bei den »rlliehen CJeldinstilulen käuflich 
zu er\v(M'ben sei. Als Dank und Ancrkennunß 
für dii' siele Uiiler.stützunR überreichte der 
BürRernieisler dii' ersten beiden Medaillen an 
Sozialnünisler Dr. Horst Schmidt und Land- 
rai Waller Schniill. Auch die an\vest?nden 
i'Veunde aus di n Partnerstiidlon, Bürgermei- 
ster Bramle.v, Mr. C^nnqucsl, Monsieur Dalißaut 
und Monsieur MalRe erhielten die Medaillen. 

EinRiinKs der VeranstallunK hatte Stadtver- 
ordnetenvorsleher Ur. Heinz Wleklinski die 

Stailtvi-riiriincli'nvursti-hrr Hr. Heinz Wli-k- 
ihiski Iii-i der ISi-KriiliuiiK. 

Gäste willkommen ReheiUen, unter ihnen die 
BundestaH.sabRcordneten Philipp Seibert, Her- 
n^aiin Ueisei* und Manfred Coppik, Sozialmini- 
ster Dr. Morst Schmidt. I,andral Walter 
Schmitt. Ehrenbürger der Stadt Langen, All- 
bürgermeister Wilhelm Umbach. au.s Ronio- 
rantin den Priisidenten des Verschwistorungs- 
komilees, Jean Daligaut und I.ouls Matge, 
aus Long liaton Bürgermeister John Brainley 
und Basil Conque.':!, Major Frederic Ragland 
als Vertreter des Kommandanten der Rhein- 
Main-Airbase, Colonel William Sparks als 
rangällesten Ot t'izier der amerikanischen Sied- 
lung Neurott, die Architekten, Ingenieure und 
Mitarbeiter der bauausführenden Firmen, 
Kommunalpoliliker aus Langen imd den be- 
nachbarten Gemeinden. Vertreter der Kirche, 
der Schulen und Behörden, von Handel, Ge- 
werbe und Industrie, der Vereine und Ver- 
bände, die Stadtältesten und alle Anwesenden. 

Fs sei eine biMchlliehe I.ti.^lung für eine 
Sladt von der Große Lan^^ens, s;igte Dr. Wlek- 
linski, innerhalb eines .Jahres gleicli drei sol- 
chc'r Bauten In Beliieb zu nehmen. Als -Stadt- 
verordnetenvorsteher sei er stolz darauf und 
glaube, daß di<s jeder Limgenei- Bürger >. in 
könne. Dem kulturellen, ge.sellschaftliihen 
und sportlichen L<'ben sagte der Redner einen 
g< waltigen Aufseluvung voraus. Er freue sich, 
daß am Samstag die betagten Bürger der 
Sladt als erste von der neuen Stadthalle Ge- 
brauch machen könnten. 

N.-ich dem Kriege habe der große Bevölke- 
rungszuwachs die Verantwortlichen der Stadt 
voi- große Probleme geslelU. Man habe des- 
halb lange auf die nun Vf)rhandenen GenKMii- 
schaft.seinrichtungen warten müssen. Dankbar 
habe man in den li-tzten zwanzig .Jahren von 
der Turnhalle des Turnvereins für alle An- 
lässe Gebrauch gemacht und heitere und be- 
sinnliche .Stunden dort verlebt. 

Ein Blick auf die ..Prominentenbank" bei der Nachmiltas.sveranslaltunir. In der Stadlhalle .seien nun die Erkennt- 
nisse der lelzlen Jahrzehnte verwirklicht 
worden, was zu der Hoffnung Anlaß gebe, daß 
man auf lange Sicht versorgt sei. Mit der Fer- 
ligstellung dieser großen Bauten sei eine stür- 
mische Entwicklung der Nachkriegszeit abge- 
schlo.ssen, gleichzeitig auch der finanzielle 
Spielraum der Stadt eingeengt. Nun habe aber 
die Bevölkerung auch den Nutzen davon. An 
ihr liege es nicht zuletzt, daß die.ses Haus mit 
pidsierendem Leben erfüllt werde. Dann werdo 
die.ses Zentrum mit dazu beitragen, die Ver- 
bundenheit der Langener zu ihrer Stadl noch 
zu vertiefen. 

In .seiner Festansprache ging .Sozialminister 
Dr. Horst Schmidt kurz auf die Entstehung 
des Bauwerks ein. .Sein Eindruck beim Richt- 
fest, daß neben den Krankenhausbauten die 
Kombination von Hallenbad und .Stadlhalle in 
Langen das größte Bauprojekt im sozialen Be- 
reich des Landes Hessen gewesen sei, habe 
zugetroffen. Mit diesem gesellschafllichcn 
Zentrum werdo das Gesicht Langens verän- 
dert. Was in Langen erdacht und durchge- 
führt worden sei, könne als das kommimale 
Jahrlumdertprojekt bezeichnet werden. 

Natürlich könnten Bauten allein nicht die 
Qualität des Lebens einer Stadt bestiminen, 
fuhr der Minister fort. Wesentlich wichtiger 
sei e.s, wie die Bürgerschaft es verstelle, die 
Bauten für ihre Zwecke nutzbar zu machen. 
Nur dadurch werde der gesellschaflliche Nut- 
zen bestimmt, nur dadurch ließen sich auch 
die finanziellen Investitionen begründen, die 
in Langen erheblich gewesen seien. 

Mit dieser Langener Sladthalle stehe in 
Hessen das BOO. Gemeinschaftshaus, im Kreis 
Offenbach das zehnte Bürgerhaus zur Verfü- 
gung. Der Bau von Gemeinschaftshäusern .sei 
das älteste von der He.ssischen Landesregie- 
rung beeinflußte Förderungsprogramm. Es 
habe eine positive Wirkung auf d.i.s gesell- 
schaftliche und kulturelle Leben der Gemein- 
den gehabt. Für die Landesregierung entstehe 
daraus die Verpflichtung, in diesem Sinne 
weiterzuarbeiten, dem Bürger ein Mehr an 
Lebensqualität zu bieten. 

Wie in der großen Politik komme es auch 
im kommunalen Raum bei der Realisierung 
von Projekten nicht auf den äußeren Rahmen, 
sondern auf den Inhalt an. Deshalb rufe er die 
Bürgersciiaft auf, auch die geistigen Kräfte 
zur Gestaltung der neuen Gemeinschafts- 
einrichtungen zu mobilisieren. Wörtlich schloß 
Dr. Horst Schmidt: „Dieses Haus möge sich — 
und dies ist mein besonderer Wunsch — nicht 

nur zum gesellschaftlichen Zentrum, sondern 
auch zu einem geistigen Mittelpunkt der Stadt 
und zu einem Hort unserer Demokratie ent- 
wickeln." 

Landrat Walter Schmitt, Vertreter der Part- 
nerstädte und der Langener Vereine .sprachen 

Alle Trennwände waren zur Abendveran- 
staltung verschwunden: in allen Sälen der 
neuen Sladthalle saßen die Besucher und folg- 
ten einem Programm, das ausschließlich von 
Langener Vereinen gestaltet wurde. Damit 
.sollte ein wichtiger Zweck des neuen Hauses 
gekennzeichnet werden, daß es nämlich allen 
Bürgern offensteht, daß es die Arbeit der Ver- 
eine und Gruppen in unserer Sladt unterstüt- 
zen und fördern soll. 

Den Auftakt machte der Musikziig des Turn- 
vcieins unter der Leitung von Friodel Brri- 
dert. Mit großem Beifall wurden die Darbie- 
tungen aufgenommen, die die Musiker auf der 
Tanzfläche zum Besten gaben. Mit der glei- 
chen Klangnote ging es dann auf der Bühne 
weiter, wo das Blasorchester der Jugend- 
musikschule unter seinem Dirigenten und 
Lehrer Alfred Pförtner Proben seines schon 
recht ijeachtlichen Könnens gab. 

Von der Blasmusik ging es über zum Ge- 
s'>ng. Mit der „Chorf:mtasie" von Ludwig van 
Beethoven hatte sich der gemisclite Chor der 
SSG unter Wolfgang Hauck, am Flügel beglei- 
tet von dem in Langen ansässigen Konzert- 
pianislen Norbert Matzka, eine große Aufgabe 
gestellt, die jedoch ebenso gekonnt gelöst 
wurde. 

Mandolinenklänge brachten wieder eine 
neue Farbe in uas Programm. Unter seinem 
Dirigenten Klaus Hempel konzertierte das 
Langener Mandolinen-Orciiesler mit volks- 
tümlichen Stücken und erhielt verdienten Bei- 
lall. Der Männerchor „Liederkranz" unter sei- 
nem Chordircklor Heinz Röhrig bestach durch 
klangvolles Singen und beschloß den ersten 
Teil dos Programms. Wälirend der Pause un- 
»frhielt das „Philadelphia-Quintett" mit flot- 
ten Tanzweisen. 

Grußworte und beglückwünschten die Stadt 
Lanpn zu der gelungenen Stadlhalle. Ein« 
Streichergruppe der Langener Kainmermusik- 
vereinigung spielte zur musikalischen Um- 
rahmung Kompositionen von Haydn und Mo- 
zart. 

An dieser Stelle muß die Berichterstat- 
tung enden, da die Technik der Drucke- 
rei eine gewisse Zeitspanne vorsciireibt, 
die vor Erscheinen dieser Sonderausgabe 
notwendig ist. Wie Sie sehen, hat es 
noch geklappt und die ersten E.xemjiiare 
liegen druckfrisch vor Ihnen, liebe Be- 
sucher der Eröffnungsveranstaltung. 

Der Vollständigkeit halber sei auch 
der Rest des I'rofiiainnis aufgezählt, wie 
es aus der Vorankündigung hervorging. 
Inzwi.schen haben Sie das ganze Pro- 
giamm miterlebt und wissen nun, ob es 
auch tatsächlich so abgelaufen ist. 

Nach der Pause kommt dc^r Auftriti der 
Tanzgarde der 1. I_,augeiier Karneval-Ge.-ell- 
schafl mit dem „Radetzkimarsch". Der Hand- 
harmonika-Spielring spielt einen Walzer 
„Cannstädter Zuckerl" und die Polka „Schwa- 
benmädcl". Dann folgt der Gesangverein 
„P'rohsinn" mit zwei I.iedcrn im Volkston 
„Zwölf Räuber" und „Fandango". Den Ab- 
schluß des Programms macht das Ehepaar 
Kurt und Margarete Hempel vom Tanz< lub 
Blau-Gold. Vorget'ülu't wird ein Turnier- 
programm in den Standardtänzen — Lang- 
samer Walzer, Tango, Quickstep und Wiener 
Walzer —. mit dem d.is erfolgreiche Tanzpnar 
auch in diesem Jahr wieder Hessischer Mei- 
ster wairde. 

Im Anschluß an das Programm hat wieder 
das „Philadelphia-Quintett" den Ton und wird 
zum Tanz aufspielen. Der Startrompeter des 
Hessisciien Rundfunks. Conny Jackel, v.ird 
mit Einlagen erfreuen, und auch die argenii- 
nische Folkloregruppe ..I.os Ikiiros" wird hel- 
fen. den .Abend zu vei.^ehönen wünscht 
viel Vergnügen, Ihre Langener Zeitung. 

. . . und abends die Vereine 

Abwechslungsreiches Programm vor „ausverkauften" Sälen 
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Über 11000 Bürger kamen in die Stadthaile 

Eröffnungsfeiern, Alle-Bürger-Ehrung und Tag der offenen Tür 

Die neue Stadlhalle hat ihren ersten An- 
sturm hinter sieh. Zur offiziellen Eröffnungs- 
feier vor gefüllten Sluhlreihen im großen Saal 
spielte die Kammermusikvereinigung unter 
Walter I.cnk — es war ihr erster öffentlicher 
.•\uftritt —, wurden Reden gehalten und der 
Schlüssel symbolisch übergeben. Am .Miend 
bestritten Langener Vereine ein umfangreiches 
IM'ogramm, musikalischer Glanzpunkt war das 
Auftreten des Slartromijeters Conny Jackel 
mit dem „Philadelphia-QuinlcU", das an- 
■schiießend unermüdlich die Besucher auf die 
Tanzfläche lockte, und internationales Flair 
brachte eine südamerikanische Folklore- 
Gruppe „Los Huiros", von denen zwei Mit- 
glieder Wahl-l.angencr sind. Über beide Ver- 
anstaltungen iierichletc die LZ bereits am 
]*'rcitagabend in einer Sonderausgabe, die nocli 
während der Veranstaltung in der Stadthalle 
\ erleill wurde und die der heuligen Ausgabe 
Ijeiliegl. 

Am Samstag veranstaltete der Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein die Alte-Bürger- 
Ehrung für die über 75 Jahre allen Langener 
Mitbürger. Es gab. wie in jedem Jahr. Kaffee 
und Kuchen sowie kalte Getränke, die Lange- 
ner Vereine boten ein ansprechendes Pro- 
gramm und schließlich gab es noch eine Ver- 
l<psung. bei der es einen vom WV gestifteten 
Präsentkorb, eine Warme.spelcherplatte (von 
der Firma Dieter Werner), je fünf Gutscheine 
für eine Nikolausfahrt (gestiftet vom VW. der 
.'\rbeiter-Wohlfahrt und dem Reisebüro Bek- 
ker). fünf Gutscheine für Thealerveranstallun- 
gen in der Stadlhalle (von der Stadt Langen), 
fünf Geschenkpackungen (vom VW), drei Ge- 
Kchenkpaekungen mit Untersetzern mit Lange- 
ner Motiven (Stadtwerke Langen) sowie hun- 
dert Flaschein Wein (die der Geworbeverein 
gestiflet hatte). Uber diese Veranstaltung wer- 

den wir ausführlich in unserer nächsten Aus- 
gabe berichlen. 

Zu einem Massenanst-urm kam es am Sonn- 
lag beim „Tag der offenen Tür". Über 10 01)0 
Besucher, lautete die vorsichtige Schätzung, 
sind an diesem Tag durch die Stadlhalle ge- 
gangen und haben alles in Augenschein ge- 
nommen. Bedienstete der Stadt gaben bereit- 
willig über alles fachkundige Auskunft. Fazit 
der ersten drei Tage: bis auf kleine Pannen, 
die unumgänglich sind, hat alles geklappt, war 
der Eindruck gut. Die Bürger waren zufrieden 
mit dieser neuen, wenn auch teuren Ernmgen- 
schafl der Stadt Langen. 

Und wie urleilten die Vertreter der Part- 
nerstädte? Jean Daligaul, Präsident des Co- 
mite de Jumelage aus Bomorantin-Lanthenay, 
bezeichnete in seiner .\nspraehe am Freitag- 
nachmiltag „dieses modern und zweckmäßig 
konzipierte Kultur- und Sportzenirum zusam- 
men mit dem Rathaus als ein überzeugendes 
Ganzes", das als Wahrzeichen unserer Zeil zu- 
gleich als glücksverheißendes Fanal für die 
Zukunft zu verstellen sei. In der Hektik un- 
serer Zeit laufe jeder Gefahr, einen Teil sei- 
ner Menschlichkeil zu verlieren, wenn er es 
nicht verstehe, in seinen freien Stunden den 
ihm gemäßen Ausgleich und darüber hinaus 
eine Kommunikationsbasis zu seinen Mitmen- 
schen zu finden. Kr hoffe, daß dieses Zentrum 
auch ein Ort der Begegnung zwischen den 
Menschen der Partnerstädte sein möge. 

Bürgermeister J. Bramley von der Stadt- 
gemeinde Erewash, in die Long Eaton im 
Rahmen einer gebietlichen Neugliederung ein- 
gegangen ist. rief den I^angenern zu. sie könn- 
ten stolz auf diesen neuen MitleliMinkt sein. 
Das neue Zentrum versinnbildliche die Rolle, 
die eine .StadtVerwaltung in jeder Gemeinde 
zuÄiielen habe. Schon nach kurzer Zeit werde 

diese Kombination von .Stadlhalle und Hallen- 
bad zu einer unentbehrlichen Einriciitung für 
alle Bürger werden und eine Kette bilden, die 
alle miteinander verbinde. 

Dem passionierten Niclilraucher Bürger- 
meister Hans Kreiling überreichte er als Zei- 
chen der engen Verbundenheit ein Tisclifeuer- 
zeug. dessen Hülle in einer bekannten Töpferei 
in Derby hergestellt wurde. 

„Es liegt an uns, in diese neuen Einrichtun- 
gen pulsierendes Leben zu bringen", erklärte 
Stadtverordnelenvorsteher Dr. Heinz Wle- 
klinski in seiner Rede. Wenn es so bleibt, wie 
es am vergangenen Wochenende angefangen 
hat ,dann sollte dieser Wunsch in Erfüllung 
gehen. 

Mordfall Sabine Rüger in 
der Fahndungssendung „XY" 

In die Ermittlungen des bisher noch 
ungekläi'ten Mordfalles der Langener 
Schülerin Sabine Rüger schaltete sich 
am Freitag auch das ZDF in der Sen- 
dung „Aktenzeichen XY . . . ungelöst" 
ein. Wie die Sonderkommission der 
Kriminalpolizei in Darmstadt mitteilte, 
gingen nach dieser Sendung rund 80 
Hinweise ein, wovon einige als „recht 
interessant" bezeichnet wurden. Damit 
hat sieh die Anzahl der Hinweise auf 
rund 580 erhöhl, von denen jedoch bis- 
her Iveiner zu einem handfesten Ergeb- 
nis geführt hat. 

Die 1.5jährige Schülerin hatte sich auf 
Grund einer Zeitungsanzeige am S.Juli 
mit einem gewissen „Herrn Heil" ge- 
troffen, der ihr einen Ferienjob ver- 
mitteln wollte. Zwei Wochen später war 
die lieiehe des Mädchens in einem Korn- 
feld bei Gräfenhausen gefunden worden. 

»Den 

Kurt Breidert mit seinem Kekordfang, einem 
Hecht von 124 Zentimeler I.änge und 4U rfiind 
Gewicht. Sein .lagdrevier war die Westgrube 
in Langen. (Siehe auch Bericht) 

THEMA DES TAGES 

Die Großen treffen sich 
Zunächst schien es am Wochenende, als ob 

einmal wieder die „Kleinen" die Weltereig- 
nisse mobilisierten. Im Nahen Osten brodelte 
es derart, daß der heiße Draht zwischen 
Moskau und Washington benutzt werden 
mußte. Israel fürchtet, daß Syrien nicht über 
den 30. November hinaus gewillt ist, die UNO- 
Wacht auf den Golanhöhen zu respektieren. 
Teilmobilmaclumg und nervöse Spannun.e an 
dieser Wetterecke waren die Folge. Kissin.gers 
Bemühungen schienen erfolglos und die Wal- 
ten schienen wieder das letzte Wort zu erli:>l- 
ten. Über den Sonntag hinweg wurde zwar 
an der Eindämmung der neuen Gefaiir fietiei - 
hafl gearbeitet, ob sie aber gebannt ist. bleibt 
zunächst Wunsch und Hoffnung. 

US-Präsident Gerald Ford [log mit seinem 
vielgereisten Außenminister Kissinger nach 
dem Fernen Osten. Gestern trafen sie in .ia- 
pan ein. Ob iieide dort <lie etv.:is abgekühlten 
Verhältnisse zwischen den einstigen Freunden 
wieder erwärmen können, oder ob Demon.st'-a- 
tionen oder Generalstreik gav keine ruhige 
Aussprache ermöglichen, wird man sclion bald 
erfahi-eii. Für die weslliehe Politik wäre es 
jedenfalls gul, wenn sich Japan und die USA 
wieder als zuverlässige Partner fänden. 

Mit noch größerer Spannung wird jedodi 
auf Wladiwostok geblickt. Nicht so sehr die 
heikle Wahl des Ortes ist dabei das Entschei- 
dende, aber ob sich hier der neue Präsident 
der Weltmacht USA und Breschnew, als der 
entscheidende Mann der zweiten Supermacht, 
nicht nur im Krisenherd Nahost, sondern in 
den Fragen der Machtaufleilung und damit 
der Befriedung der Well nähern, ist von ent- 
scheidender Bedeutung. 

Daß beide Mächte auch mina mit im Spiel 
haben, dürfte der Absleeiier verraten, den Kis- 
singer für das Wochenende nach Peking plant. 
Er scheint um so notwendiger, seitdem Moskau 
.die Fi'iedensadresse der Chinesen zum .Jahres- 
tag der Oktoberrevolution niclit unbeachtet 
ließ 

Viel Hoffnung, aber auch viel Wenn und 
Aber begleiten die Grotjen bei ihren Treffen 
— wenn sie überhaupt in der geplanten Weise 
in die.ser Woclie stattfinden können und nicht 
auf den Golanhöhen oder am Jordan die 
Minen hochgehen. 

Zu jeder Zeit sei der Wunsch nach Frieden 
in den Mensehen gewesen. Schon in der Berg- 
predigt heiße es: „Selig sind die Gewaltlosen, 
sie werden das Land erben. Selig die Frieden 
schaffen, sie werden Gottes Söhne heißen." 
Goellie habe gesdiriebeh: „Ich hoffe, die trü- 
ben Wolken am politischen Himmel sollen sich 
.zerstreuen. Unsere modernen Kriege machen 
viele unglücklich, indessen sie dauern, und 
niemand glücklich, wenn sie vorbei sind." 

Gei'hart Hauptmann habe geschrieben: „Je- 
der Schwertstreich entehrt und verwundet 
irgendwie die ganze Menschheit. Jeder Spaten- 
stich bereichert sie" und schließlich ein Zitat 
von Albert Einstein: „leii bin überzeugt, die 
Mensdien würden einander nicht hassen, wenn 
man sie in Ruhe ließe. Wenn sie nicht ver- 
hetzt würden, könnten sie freund-schaftlich 
miteinander leben." 

Mahnung bei der Feier zum Volkstrauertag 

„Wir sollten nicht nur vom Frieden unter 
den Men.sdicn reden, sondern ihn alltäglich 
jeder für sich in die Tat umzusetzen versu- 
clien" erklärte Bürgermeister Hans Kreiling 
am Sonnlagvormitlag in seiner Rede zur Feier 
zum Volkstrauertag, die in der Halle des 
Friedliot'es stattfand. Musikalisch umrahmt 
wurde sie vom Orcheslervcrein Langen/Egels- 
baeh und dem Chor der Sport- und Sänger- 
gemeinschafl. 

Ein bedeutender Wissenscliaftler habe den 
Menschen unserer Tage bezichtigt, unfähig 
zum Tr:iiieiii zu sein, iiegann das Sladtober- 
haupt seine Anspraciie. Durch den zeillichen 

Abstand zu den Ereignissen des Kriege.s und 
der Vertreibung wurde die Beziehung zu die- 
sem Volkstrauertag immer blasser. Darüber 
hinaus habe der private Wohlstand ein Ni- 
veau erreicht, das viele an absolute Sicher- 
heil glauben lasse. In einem außergewöhnli- 
chen Maße sei auch das Mitempfinden verlo- 
ren gegangen. 

Es werde aber immer die persönliche und 
familiäre Erinnerung an liebe Menschen ge- 
ben. die durch das Grauen des Krieges und 
des Terrors ihr lieben lassen mußten. 

Es sei die .Aufgihe der Poli' ' er aller Staa- 
ten und der Menschen aller Nationen, den 

Vorurteilen, dem Haß, der Aggression, dfem 
F!tTRittsmiTS-TllWh-Bog«»ti.smus entschiedener 
als bisher entgegenzutreten. In leidenschalt- 
iicher Anklage müs.se das Töten von Menschen 
verurteilt werden. Nur so dienten wir dem 
Andenken unserer Toten. 

Christian Sdinoider, Vorsitzender des VdK, 
gedadite aller in den beiden Weltkriegen.ge- 
fallener Soldaten, der Männer, Frauen imd 
Kinder, die in der Heimat ihr Leben lassen 
mußten, all derer, die durch Gewaltterr- 
schafl ermordet wurden, auf der Flucht, in 
der Gefangenschaft oder durch die Teilung 
Deutschlands ihr Leben verloren. In aller 
Trauer bleibe jedoch die Hoffnung auf Versöh- 
nung der Völker und Frieden in der Welt. 

Nach dem Sinn des Volkstrauertages werde 
heute oft gefragt. Zwei Gründe gebe es, ihn 
beizubehalten; Niemand könne aus seiner Ge- 
schichte aussteigen. Die Mahnung an die fol- 
genden Generationen dürfe nicht verstummen; 
Verdrängung habe sich noch nie ausgezahlt. 
Wenn das elende Kriegssterben nicht sinn- 
los und vergebens gewesen sein soll, dann 
müs.se das Totengedenken in neuer Weise als 
unabdingbare Friedensverpflichtung ins Be- 
wußtsein gebracht werden. 

Bargermeiiitcr Hans Kreiling legte im Namen des Magistrats und der Stadtverordnetenver- 
sammlung zum Volkstrauertag einen Kranz am Ehrenmal des Friedhofs nieder. Auch 
StadtverordnetenvorsteUer Dr. Heinz Wleklinski (stehend) und Abordnungen verschiedener 
Organisationen gedachten der Opfer von Krieg und Terror. 

Am Ehrenmal vurden im Namen des Magi- 
strais und der Stadtverordnetenversammlung, 
der VdK-Ortsgi-uppe, der Ortsgruppe des 
Heimkehrer, der Froiwilligen Feuerwehr und 
des DGB-Ortskartells Langen Kränze nie- 
dergelegt. 
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Wahlkreisgewinner MdL Claus Demke: 

Tuii der Buße 
Millen in die dunklen Novcmberla;;f», 

In dH» ioise lOrüdiaiiüi'n. das mit er^ 
loschcnen Karbon und Rrauen Neboi- 
fahnen unseren /.oKern liUJl, 
l<t eine Stunde flei Besinnung ^jeset/.l: 
Ilulj- und Hett:if4. MuMe . . . das heiMl 
eigentlich KrHut/ oder Kntsrhiiditiung 
Scimn diese nnttelalteriiclio Ül)eraet/.unß 
fies liiteinisrhen W(»rtes pnenllentia zeigt 
flen Wiindel eines BeuriTfes an. der dem 
Christenlum von ffuus uns eigen imd 
unet\lhehrlich ist. I")as «an/.e rcli;{iÖ8C 
Verhältnis mulSte erst als ein gesetzlich 
fDrmuliertes Hechtsverhiiltnis und die 
Sünde h'diuljch als Störunu desselben 
aufueftißl sein, etie (he>e Störung durcli 
t)(»^timmte I.elstunKen oder Knlbehrun- 
i'tM) iiuflKlcichbar, die Sünde als ubbiiM- 
bar t^olten konnte. Die evan^olisctu' 
Kirche behielt zwar da - «»inmal in den 
kirchHeilen Sprachgebrauch aufKonnm- 
»iien«* Wort bei. aber doth in der He- 
dout'in^ (If-r n'-'ite.sl.M'nejitlicljcn ..Sin- 
no^^.uvlerunu". also als ein in Sünden- 
e'-ki-nntni.s und Heue he>tehende> 
Sr'll)j,tftcrjcht. duH ir) «lem ernsten Willen 
Ausdruck fitulot. mit nor Sünde zu bre- 
chen Die kat!iullsche Kirclie aber l)e- 
«.limnjt den Hegriff der Sünde alü Zer- 
knirschung; des Herzens (conlritio coi- 
dis), als Bekenntnis des Mundes (con- 
fessio oris) vor dem Priester und die 
frenuKtuung (satisfactio operis) durcli 
Übernahme gewisser Strafen zur Ab- 
büflung (poenae canonicae). Das ehrliche 
Wollen. Hu/je zu tun. läutert jeden 
^1en<ch(»n und gibt ihm neue Kraft für 
ein weitere.^ Stück seines Lebensweges. 

Tages. 

Krau Marie Kobler. Lange.^trali« 7. zun» 
77., Krau Anna Lissner, Sofienslralie 33, zum 
7!i. Herrn Paul Krüger, Garlenstraße 106, 
Eum 8ü. Krau CJertrud Morgenstern, An der 
rechten Wie.se 10, zum 75. und Herrn Johann 
Sonntag, SleubenstralSe 51. zum 86 Geburts- 
tag am 1!(). November: 

Krau Kisbeth Wohlfahrt. Westendstr. 4.'^. 
zum 83. Cteburtstag am 22. November. 

Itiin gesundes und glückliches neues I^bens- 
jahr wünscht auch die 

Goldene Hochzeit 
Am veiKiiiiKenen Kreilag bedingen die Khe- 

li'iile Ailolf SL-hulme.vei- und Krau Anna geb. 
KniiH, .Iosef-\'on-Kidiendorff-.StraHe 2.i, das 
Fi>sl di-r goldenen Hiidr/.cit. Herzlicli gratu- 
liiMl da/ii aiicli die LZ und wünsdit alles 
Ctule für den weiteren gemeinsamen I.ebens- 
vey und einen friedlichen 1 .ebensabend. 

Silberne Hochzeit 
Am gestrigen Montag begingen die Kheleute 

Günter und Margarete Noukirch, Südliche 
}{ingstraüe 1(U). das Kest der silbernen Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunscli. 

Heute: „Rigoletto" 
für Theaterring Darmstadt 

Die 9. Kahrt ins Slaatstheater Darmstadt in 
der Spielzeit 1974 für die l.angener Besucher- 
gruppe in der Miete La l'indet am heutigen 
I">ien?tug. dem 19. November, stall. Zur Auf- 
führiujg im Großen Haus gelangt die Oper 
„Rigoletto" von Giu.seppe Verdi Die Auffüh- 
rung beuumt um 1!1) Uhr und dauert bis etwa 
2-.30 Uhr. -Die .-Xbfahrt mit dem Bundesbahn- 
bus erfolgt zur üblichen Zeit an den übliciien 
Platzen. Kür diejenigen Personen, die sonst 
iin der Hailestelle Darmstädter Straße ein- 
steigen. gilt es zu beachten, daß der Bus we- 
gtMj der Stjaßensperrung an der Bahnbus- 
hallestclle Südliche Ringstraße. Ecke Darm- 
stadter Straße hält. 

Sommerkuren '75 für Kriegsopfer 
Der I.andeswolilfahrtsverband Hessen mit 

dir Hauptfürsorgeslelle in Darmstadt führt 
auch im Sonunei'iialbjahr 1975 gemeinsam mit 
den Für.-oigcstcl!en für Kriegsopfer der Stadt- 
und Landkreise wieder ein Eriiolungspro- 
gramni für Kiiegsbesehädigte und Krieger- 
witwen durch. 

Die Kinen beginnen am 15. April 1975 und 
werden bereits jetzt vorbereitet. Alle daran 
Interensiertcn werden darum gebeten, so 
bclmell wie möglich ihre Anträge mit den not- 
wendigen Unterlagen einzureichen. Über alles 
Nähere klären die VdK-Ortsgruppen auf. 

»Ich sehe meine Aufgabe nicht als Repräsentationsfigur« 

Mit einem Wahlkreisteam enge Tuchfühlung zum Wähler 

vY 

AUS UNSERER STADT 

f.angen. den 10, November 107t 

„Ich will nicht .so tun. als ob sich durch den 
Gewinn des Direktmandats die Well verfinderi 
hätte'*, erklärte Landtüßsabge(»rdneter Claus 
Demke In seinem Wahlkreisbüro vor Piesse- 
vertretern. Dennoch sei er sehr stolz auf den 
Erfolg seiner Partei, die die Sozialdemokraten 
in vielen ihrer Domänen überflügelt habe. 

Dann ging Demke auf das Wahlergebnis im 
Einzelnen ein. Seit der Landtagswahl im Jahre 
1066 — damals hatte die CDU in diesem Wahl- 
kreis nur 22.0 Prozent der Stimmen — habe 
man sich üb'M- 36,2 Prozent im Jahre 1070 
Jetzt auf 4.S,7 Prozent gesteigert. Auffallend 
sei dabei jedoch. daf3 der CDU-Anteil im 
Wahlkreis immer unter dem Landesdurch- 
schnitt gelegen liabe. wenn sich auch die.^e 
Differenz bei der letzten Wahl erheblich ver- 
ringert habe. (Der CDU-Anteil im I-and war 
diesmal 47.3 Prozent) 

Ware dieses Wahlergebnis bei einer Ktun- 
munalwahl herausgekommen, sinnierte der 
CDU-Abgeordnete weiter, so hätte mancher 
sozialdemokrati.sche .Stuhl gewacl^elt. Immer- 
hin hätte die CDU in Langen nach d'Hondt 
dir absolute Mehrheit der Sitze geschafft, in 
der künftigen Dreicichstad! wäre man die 
stärkste Partei und auch in Neu-Tsenburg nur 
knapp an der nb.solulen Mehrheit vorbeige- 
gangen. Auch auf eine Hundeslagswabl be- 
Zfjgen wäre ein Christdomf»krat nls direkt ge- 
wählter Abgeordneter nadi Bonn gezogen. 

Um die.ses „Wenn" au.szuschalten imd bei 
den nächsten Kfnnmunal- und Rundestaijs- 
Wfihlen den ?'rfolg der Landtagswahlen fort- 
zu.«etzen. will Claus Demke Vorkehrungen 
treffen. Sein bewährtes Wnhlkampfteam soll 
zu einem Wahlkreisteam umfunktioniert wer- 
den. qunsi als Ohr zm* F-iürgerschnft und hIn 

Mit Würstchen, Bier und Kuchen für eine gute Sache 

I3:!3,47 xMark für DKK-ilrini WiilfsRartm 
Mit einer Geldsi>cndc von 1333,47 Mark fuh- 

ren sie am Freitag vormittag in die DRK-Kin- 
dortagesstätte im Schloß Wolf.sgarten, die HL- 
Markt-Ix'iter Treusch und König sowie Be- 
zirkaleiter Schmidt. Durch eine Aktion in 
ihren Märkten in Langen und Mörfelden vor 
einigen Wochen wir berichteten darüber — 
hatten sie dii'-sen Betrag zu.sammenhekommen, 
der dankbare Abnehmer fand. Frau Schenkel, 
die I/ei!erin de.-: DHK-Heime.s dankte bewegt 
für diesen ..v^armen Regen", der es ge.stattet, 
weitere päciaHngi.sche .Spielzeug!- und Gerate 
für die l)ehindcrlen Kinder anzuschaffen. Auch 
I'rin/.essin Mai gret von Hessen und bei Rhein, 
die ihre Räume fiir da,-. Heim zur Verfügung 
stellt, war sein- erfreut üt)er diese gute Tal. 

Die Aktinn ..Hilfe für die Wolf.-igarten-Kin- 
der. man verkaufte Würstchen mit Hier und 
Kaffee und Ku(Jien zu einem Sonderpreis, wo- 
von ein Teil in eine Spendenka.sse kam und 
hatte aulierdem noch eine Ka.s.-«? aufgestellt, 
in die die Kunden noch einen E.xtrabetrag 
werfen konnten. Das Per.sonal hatte in frei- 
williger Mitarbeit neben der normalen Ar- 
beitszeit in uncntgelllichen Überstunden die 
Aktion vorbereitet. Am Ende kam im Ijimge- 
ner Markt der Betrag von 1)31.83 Mark zu- 
sammen und aus der Extrakasse noch e-inmal 
137,78 Mark. In Mörfelden waren es 461.46 und 
103,40 Mark. 

Prinzessin Margret und auch Fran Sctienk«! 
fanden die Aktivität der Marktloiter bewun- 
dernswert und ließen auch allen Beteiligten 
Dank sagen. Wie zu hören war, reichen die 
vom Staat zur Verfügung gestellten Mittel bei 
weitem nicht aus, um alle Notwendigkeiten 
anzusdiaffen. Man sei daher für jede Spende 

dankbai'. um duich Anschaffung von nntspre- 
chcnden Geräten das der Kinder und ihrer 
Eltern vcrlK.-'^crn zu könneiu 

„Krüluvarnsystciii" flir Dmge. um die sich i-in 
Abgcorrini'tcr kümmern muH. 

Ks sei die Aufgat»' eines l'arlamcntariir.s, 
Anstöße zu gdiun. die dann von F.ichleutcn in 
den Parlamenten. Aussciuissen und der Ver- 
waltung au.'^gcarbeiti't werden müßten. Ferner 
habe er eine gewisse Kontrnllfunktion auszu- 
üben. Mit der f;rringung des Direktmandates 
müsse er sich z^veifello^ mehr um den W,ihl- 
kreis kümmern. Dabei könne ihm ebenfalls 
sein Walilkreisteam zur .Seite stehen. .Seine 
Hauptaufgabe atjer sieht Demke in seiner 
Arbeit in Wiesbaden, wo es gi'niig Probleme 
durchzufechten gebe, die den Wahlkreis be- 
Iri'ffen. In einer engeii n /.usammenarbeit mit 
Bürgerinitiativen, die ja Gruppeninteressen 
vertreten, durch die Teilnahme in Sitzunrien 
der Ortsparlamente als 7.uhiirer und durch 
den direkten Draht zum Bürger über sein 
Wahlkreistelefon erhofft sieb di-r .Migeordnete 
genücend Informatiimsmögliehkeiten, Auf kei- 
nen Kall .sehe er seine Aufgabe darin, fieprä- 
.■ientationsfigur zu sein und persönliche Ver- 
sprechungen zu machen. di<^ er hini'^rher nicht 
halten könne. 

Auf Befragen verneinte Demke irg<'ndwelche 
Ambitionen auf ein hauptamtliclies Part<'iamt 
oder Bestreliungen. in der Bundesp<ilitik sei- 
ner Partei aktiv zu werden. „Schließlich habe 
ich ja einen Beruf, der mir Freude macht 
und der mir meine Hnabhän'jigkeit garan- 
tiert", meinte Demke al)schließend. 

Bei drr ThrrKabr flrr Spende (v. 1.): Frau SHirnkel. die lirltnlrlteHn, Marktlritrr KnniK 
BUS Mörfelden, Prinzes.sin Marjcret von Hessen und bei Ithein, Marklleiter Treiiseh aus Lan- 
gen und Bezirksleiler Srhinidt. 

VHS-Information in dieser Woche. 
Donnerstag, den 21. November 1974, 20 Uhr 

Klein- und ÄSTergärten 

mit Herrn Marlin Sallwey, Langen. 

Die Veranstaltung findet im Musikpavillon der Drei9ich-S::hulB. Gymnasium, 
Langen. Goethestraße 6. statt. 

Eintritt frei VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

»Mallorca-Reise« im Siedlerheim 

Für mehr als 112 ältere Mitbürger schien 
an einem trülien Novembernachmittag die 
Sonne im Siedlerheim, louditete der gelbe 
Strand und strahlte der blaue Himmel des 
Südens. Allerdings nur auf der I.,einwand und 
von P'arbdias verursacht, jedoch war der Vor- 
trag von Herbert Mainusch im Rahmen des 
liiforniations- und Unterhaltungsprogramms 
so lebendig, daß sich die Teilnehmer tatsäch- 
lich auf die sonnige Mittelmeerinsel ver.setzl 
fühlten. 

Der Referent ließ alle Zuhörer anhand 
seiner Farbdias an der Flugreise nadi Mallor- 
ca und dem daran folgenden Aufenthalt auf 
der Insel teilnehmen. Im Bild erschienen die 
In.selhauptstadt Palma mit ihren zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten, ihre Umgebung. derTou- 
ristenort Santa Ponsa, die Orte Paguera, Pu- 
erto Antraitx. Puerto Soller. das Kloster 
l.ludi. die Halbinsel Formentor, die Touristen- 
orte Cala Millor imd Cala Bona, die Perlen- 
stadt Manacor sowie dio ehemalige Gefange- 
neninsol Cabrera. Aspt>kte aus dem Wirt- 
sdiaftsleben vermittelten die Besichtigung 
einer l,ederfabrik sowie einer l.ikörprobier- 
stube. Ein auf einem ehemaligen Landsitz 
eingenommenes Barbecue-Essen schloß den 
Vortrag ab. 

Die kurzgefaßten, prägnanten Erläuterungen 
zu den einzelnen Dias sowie ein Überblick 
über den gesrfiichtlidien Hintergrund der Ba- 
learen vermittelten den Zuhörern den Ein- 
druck. die Reise selb.st erlebt zu haben. Wäh- 
lend des Rückflugs aufgenommene Luftfotos 

\i>n der Insel Mallorca und Menorca. der 
Rhonemündung und dem Genfer See bilde- 
ten das Ende des Vortrages, der mit herzli- 
chem Beifall bedacht wurde 

Senioren gestalteten 
vergnügten Nachmittag 

Es muß nicht immer ein randvolles Pro- 
gramm erstklassiger Künstler sein, was sich 
ältere Mitbürger wüijschen. Sie wollen viel- 
mehr in froher Gemeinschaft einige unbe- 
schwerte Stunden verbringen und, wenn mög- 
lich, selbst aktiv den Verlauf mitbestimmen. 

Dies erwies sich am vergangenen Dienstag- 
nachmittag. als sich 118 Altbürger — 87 Da-, 
men und 31 Herren — auf Einladung des So- 
zialamts im Siedlerheim einfanden. Die Stun- 
den verflogen nur so. Wie hatte es auch an- 
ders sein können, wenn aus dem Kreis der 
Besucher selbst einige den Nachmittag mitge- 
stalteten. 

Frau I.uise Sallwev bewies, daß sie trotz 
ihrer mehr als 7U Lenze noch einen großen 
Schatz von Melodien kannte; sie sang ein Lied 
nach dem anderen. Dabei wurde sie von Ka- 
roline Zimmermann am Klavier begleitet, die 
auch unter Beweis .stellte, daß sie nach wie 
vor noch beim Vortrag klassischer Musik- 
stücke recht taktfest ist. Als sie dann aber 
gar deutsche Volkslieder am Klavier anschlug, 
wurde fröhlich von allen mitgesungen. Einige 
Gedichte und humor\'o!le' Vortrage wurden 
von anderen beigesteuert. Gesellschaftsspiele 
und ein Tänzchen rundeten das Programm ab. 

Einbrüche in Gaststätten und 
Vereinshäuser nahmen zu 

Nach einer allgemeinen Übersicht der Pres- 
sestelle der Polizei für Offenbach Stadt und 
Kreis nahmen innerhalb der letzten drei Mo- 
nate die Einbrüche in Gaststätten und meist 
alleinstehende Vereinshäuser in erschrecken- 
dem Muße zu. Gaststätteneinbrüche wurden 
in der Stadt 32 und im Kreis 20 registriert, 
und Vereinshäuser wurden von Einbrechern 
in der Stadt in drei und im Kreis in 24 Fällen 
aufgesucht. Insgesamt entstand dabei ein 
Schaden von etwa 100 OOO DM. 

Ubereinstimmend wurde dabei von den 
Polizeibeamten festgestellt, daß den Einbre- 
chern ihr Handwerk zu leicht gemacht wurde. 
Offenstehende Toilettenfenster. nicht gesi- 
cherte Fensterläden und Türen luden oft fast 
zum Einstieg ein. 

Die Polizei bittet darum die gesamte Be- 
völkerung: Ruft nicht erst nach der Polizei, 
wenn es zu spät ist! Tut das Eure zuvor, damit 
Einbrüche verhütet werden können! 

Gern ist die kriminalpolizeiliche Beia- 
tungsstelle in Offenbach, Berliner Straße 
Nr. 213 215, bereit, allen Ratsuchenden mit 
ihren Erfahrungen und Sicherungsvorschlägen 
behilflich zu sein. 

„Nun seht mal zu, wie ihr mich 
ins Krankenhaus bringt!" 

Eine fast dramatische Fahrt hatten Polizei- 
beamte mit einem offensichtlich unter starkem 
Alkoholeinfluß stehenden 39jährigen Kraft- 
wagenfahrer am letzten Donnerstagnachmittag 
Der Fahrer hatte auf der Auffalirt von der 
B 3 zur A 91 einen Unfall mit einem Sad\- 
sdiaden von etwa 40ÜU DM verui"sacht und 
wurde danach von einer Polizeistreife zum 
Krankenhaus gefahren. Bald jedoch fand er 
im Wagen einen Schlagstock, der bei einer 
vorherigen Streite vermutlich zwischen die 
Rücksitze gerutscht war. 

Kaum hielt er den Stock in der Hand, fühl- 
te er sich stark, richtete sich im Wagen auf 
und rief: „Nun seht mal zu. wie Ihr mich ins 
Krankenhaus bringt! Freiwillig steige ich nicht 
aus." Die Polizeibeamten hatten Mühe, ihn 
aus dem Wagen zu ziehen, zur Blutprobe „muß- 
te er geächot>en" werden. 

Bei der Blutprobe wendete er sich nudimals 
einem der Beamten zu und sagte, daß er ihn 
er-:diießen werde. „Ist dies ernst gemeint?" 
fragte der Bt>d:obte zurück. Ich habe bisher 
immer getan, was ich gesagt habe." war die 
Antwort. 
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Jugendlicha Mofa-Diebe 

ermittelt 

Stadthalienpremiere mit der Alte-Bürger Ehrung des VW 

Während bis Milte August Langen und Um- 
gebung im wesentlichen von Mofadiebstählen 
verschont blieben und nur ab und zu solch 
ein leichtes Fahrzeug verschwand, änderte sich 
dies vom 16. August an schlagartig. Fast täg- 
lich wurden Diebstähle bei der Polizei gemel- 
det. Im August waren es 7, im September 19 
und im Oktober 35 Mofadiebstähle, 61 also in 
so kurzer Zeit. 

Zunächst suchte die Polizei vergeblich nach 
den Dieben. Dann gelang es am 19. Oktol>er, 
drei Jungen im Alter von 14 bis 16 Jahren auf 
frisdier Tat zu stellen. Doch die Diebstähle 
ließen auch damit nicht nach. Erst als am 29. 
Oktober der Anführer der Diebesbande, ein 
14jähriger Junge aus Langen, in zwei Fällen 
als Straßenräuber auftrat und festgenommen 
werden konnte, hatte das Unwesen .schlagar- 
tig ein Ende. 

Wir berichteten darüber, wie dieser „Ban- 
denchef" an einer Frau vorübergefahren war 
und vom Moped aus versucht hatte, ihr die 
Handtasche zu entreißen. 

Da die Mofadiebstähle seitdem authorten, 
.-■chließt die Polizei, daß sämtliche Diebstähle 
auf das Konto der Bande zu setzen sind. Diese 
Bande setzte sich aus sechs Kindern und Ju- 
gendlichen im Alter von 12 bis 16 Jahren zu- 
sammen, die alle ihren Wohnsitz in Landen 
haben. Die Ermittlungen erwiesen sich bisher 
als recht schwierig. Jnrunerhin konnten aber 
bereits 16 Diebstähle geklärt werden. 

Besonders unsicher war das Gebiet um den 
Bahnhof und das Hallenbad. Fast ausschließ- 
lich wurden Mofas vom Fabrikat Mini-Moby 
oder Mobylette gestohlen. Oft wurden die 
Fahrzeuge ausgeschlachtet. Die ausgebauten 

Tolle wurden an Hehler verkauft und die Rest- 
leile im Langener Feld weggeworfen. 

Erste Gäste bei einer VeranstaHung In der neuen Riadthalle waren am Samstap die Ö1>er 75 Jahre alten Bürger von Lanßen. Der Ver- 
kehrs- uiul VorsiliönerunK-»vt r< in Ua'Av zur AI U lUirKtM-Uinin« eini;rlu(UMi und sliiutSäle der SladthaUe waren ßefülU. VVie die be- tagten Mitbürger das rroKramm verlol;;U'n, d as I iniKeiuT Vereine über die Bühne Rtlirn lio Ben. wie sie sich munter unterhielten und 
fröhlidi waren, zeigte den Veranstaltern, daU sie wieder einmal den Nagel auf den Kupf getroffen hatten. 

Rekordfang in der Kiesgrube 

Kapitaler Hecht hing an der Angel 

M uriie man dies an einem Stammtisch von 
• vnglern hören, so hielte man es wahrschein- 
lich für das berühmte Anglerlatein: wenn 
nämlidi von einem 40pfündigen Hecht die 
Rede wäre, der die stattliche Länge von 124 
Zentimetern aufweist. Und doch ist es keine 
Übertreibung. Ein solcher Hecht wurde am 
Samstagvormittag in der Kiesgrube gefangen. 
Der Bankangestellte Kurt Breidert aus dem 
Wormser Weg in Langen hatte diesen Fang 
an der Angel und war nodi ganz aufgeregt 
als unser Fotograf zum Waldsee kam. Wann 
fängt man auch sdion einmal solch einen 
Riesen? 

Wir erfuhren, daß der größte Hecht, der in 
diesem Jahr In der Bundesrepublik gefangen 
wurde, „nur" 28 Pfund gewogen hat. So 
schreibt es jedenfalls eine Anglerzeitschrift. 
Es war in einem Kiessee bei Düsseldorf. Und 
nun dieses Prachtexemplar in Langen. Kurt 
Breidert wurde vor einigen Wochen beim 
Abangeln des Angelsportvereins Dritter mit 
einer Ausbeute von neun Forellen. Mit dem 
Hecht hat er nun alle Rekorde eingestellt. 
Zum Vergleich: normalerweise ist man schon 
froh, einen Hecht von 60 Zentimeter und 
6 bis 8 Pfund zu fangen. 

Petrijünger Breidert — er ist seit gut zwei 
.1,ihren im Angelverein — war an diesem 

Offene Türen 
Offene Türen scheinen in Langen beliebt zu 

sein. Als das neue Rathaus eröffnet wurde, 
kamen die Bürger aus allen Richtungen der Stadt 
und wollten sehen, was die Stadtvätei erdacht 
hatten, was geplant und gebaut worden war. Ale 
dann das Hallenbad hinzukam, strömte wieder 
jung und alt durch die offenen Türen. Diesmal 
war es besonders die Jugend, die sich nach dem 
ersten Sprung ins Wasser sehnte. 

Und nun stand der letzte Sonntag wieder im 
Zeichen der „offenen Türen". Bis in das letzte 
Haus der Stadt hatte es sich herumgesprochen, 
daß die Stadthalle eingeweiht worden war und 
damit das große Stadtzentrum seine Vollendung 
erhielt. Was Bürgermeister Hans Kreiling bei der 
Einweihung noch als Wunsch verkündete: „Die 
Stadthalle soll ein Haus für alle Bürger werden", 
verwirklichte sich. Über 11 000 Menschen wurden 
als Besucher gezählt, vielleicht waren es aber 
auch noch bedeutend mehr. Jeder Dritte der 
Ortsbürger durchschritt somit die offenen Türen, 

Droben auf der Fußgängerbrücke standen sie 
umher und schauten hinab auf den so flotten 
SonntagsverKehr. Im Foyer gaben sie sich die 
Hand und verteilten sich nach rechts und links. 
Im großen Saal rissen sie die Augen auf, zählten 
die Stuhlreihen und sahen sich künftig bei großen 

. eranstaltungen. Andere schauten hinter die 
ulissen, die technischen Einrichtungen wollten 
■3 erkunden, und wieder andere verweilten in 

■ n Räumen der Stadtbücherei und träumten von 
. liftigen Lesestunden. Wer aber hatte schon 

iUe zum Verweilen? Alles drängte, schob und 
»ägte sich. Alles war in froher Unrast und 
3 in froher Begegnung - das erreichen „offene 
en": Austausch von Mensch zu Mensch. Mag 
so bleiben zum Wohle aller Bürger dieser 

Stadt. 

Vormittag auf einen Hecht gegangen. Als 
Köderfusch hatte er ein etwa 20 Zentimeter 
langes Rotauge benutzt. Für Angler inteie- 
sant: er benutzte eine 35or Mimikry-Angel 
mit einem 30 Zentimeter langen Stahlvorfach. 
Um 10.30 Uhr erfolgte der Biß. Dann begann 
ein etwa viertelstündiger Drill, so nennt man 
das Einholen der Beute. Dies war jedoch nicht 
.so einfach, G^nz langsam wurde die Angel- 
schnur aufgespult; am Zug war zu spüren, 
daß ein dicker Brocken am Angelhaken hing. 
Als der elfjährige Sohn Thomas die Beute 
des Vaters mit einem Köcher fangen wollte, 
haute der Hecht wieder ab in Richtung See- 
milte, Da hieß es schnell Angelschnur nach- 
lassen, damit diese nicht abgerissen wurde. 
Und wieder begann das Spiel von neuem. 
Zwei Gastangler aus Eschborn, die in der 
Nähe waren, halfen schließlich mit zwei Kö- 
chern, die Beute an Land zu bringen. Dabei 
wurde der Stiel des einen Köchers noch ver- 
bogen. Er war für einen solc+ien Fang nicht 
stark genug. 

Was nun mit dem Hecht geschehe, wollten 
wir wissen. Bald wird er in der Trophäen- 
sammlung des Anglers stehen, denn er soll 
nicht verzehrt, sondern präpariert werden. 
Auf die Kosten komme es ihm nicht an, 
meinte der glückliche Fänger, denn wann 
fängt man schon einmal solch ein Pracht- 
exemplar? 

Autofahrer sollten sich meiden 
Ein bedauerlicher Unfall ereignete sidi am 

vergangenen Mittwoch, dem 13. November, auf 
der Straße zwischen Oftenthal mid Messel. 
Dort überholte ein Kraftwagenfahrer gegen 18 
Uhr kurz nach der Ausfahrt aus Offenthal 
mehrere Kraftwagen. Bei diesem Überhol- 
manöver erfaßte er etwa 700 Meter nach dem 
Ortsausgangsschild einen auf der linken Stra- 
ßenseite in Richtung Messel laufenden 63jähri- 
gen Mann und riß ihn zu Boden. Der Fußgän- 
ger erlitt dabei Brüche an der rechten Hand. 
Der Kraftwagenfahrer kümmerte sich jedodi 
nicht um ihn, sondern fuhr weiter. 

Der Kraftwagenfahrer und auch die durch 
ihn überholten Fahrer werden gebeten, sich 
beim Unfallkortunando Offenbach Tel. 80331 
zu melden. 

Sechsmal krachte es 
Eine ganze Serie von Unfällen verursachte 

ein offensichtlich unter Alkoholeinwirkung 
stehender Kraftwagenfahrer auf einer Fahrt 
Jurch Götzenhain am veigangenen Donners- 
tag. Er beschädigte an sechs verschiedenen 
Stellen des Ortes auf seiner Heimfahrt drei 
Pkw's, einen Zaun, ein Verkeha-szeichen und 
zum Schluß die Gad-tenmauer und Zaunein- 
friedigung eines GrundsLücks. Auf dem Hof 
vor seiner Wohnung wurde er gestellt. 

Nach einer Blutprobe sollte der Führersdiein 
einbehalten werden, doch der war ihm schon 
vor einiger Zeit entzogen worden. Der Sach- 
schaden wird auf 4500 DM geschätzt. 

Lastwagen wurde gegen 
Ampelmast gedrückt 

Im Kreuzungsb^reidi der B 486/B 3 wurde 
am Samstag gegen 14.15 Uhr ein Lkw beim 
Abbremsen durch einen mit einer Raupe be- 
ladcnen Tieflader gegen den Ampelmast ge- 
drückt. Dabni entstand ein Sachschaden von 
c'.wa 4000 DM. 

Die Kreuzung entwickelt si<ii immer mehr 
zu einem r.. iiralgisclK-a Punkt in cion Hai i..- 
verkehrszcit'.n. Regelung durch PoUzeibeam.e 
ist notwendig, um den Verkehr einigermaßen 
bewältigen zu können. 

beschenk. 

^Boutique74 
Große Marken JL 

abzOgtich 3% Rabatt In Martten 
Eckes-EdelMrsGh 
0,7 l-FIasche 4A OR 
statt 11.95 jetzt Iwb99 

Große Marken 
schenkt man gern 

abzüglich 3?^ Rabalt in Marken 
Henkell Ihicken 

.7>98 7.75 10.63 
0,75 l-FI. m. Steuer 
statt 8.95 jetzt __ 

Zinn 40 der Klare aus V\feln 
0,71-Flaache 
statt 11,50 ieUt 9b90 9.69 

Mariacron Weinbrand 

__9b989^9 
0,71-Flasche 
statt 12.50 jetzt 

Ballantine's finest 
0,71-Flasche 
Statt 17.95 jetzt  

Whisky 

.14«95i4.51 

Sprengel Pralinen „Genießer" 
200 g Packung O 
stolt 4.50 jetzt Wa90 3.87 

prengel Schokolade „Die Echte" 
100 g Tafel TTQ 
statt 1." Jetzt !?■ m 5»-.77 

Jacobs Edel-Mocca 
500 g 
Packung. .6.98 6.78 

Undeiterg 
lerPack. statt3.30jetzt2.98 ^ 
2er Pack, statt 1.65 jetzt  1.45 

SChariaChberg Meisterbrand 
•to AQ 

Lord-Extra-Zigaretten 
20 Stück 
Packung  

Lord Extra-Zigaretten 

5-75. 

Rinderschmoiliraten 
zart und saftig, 500 Gramm  

Rinderrouladen 
aus den besten Stücken geschnitten, 500 Gi; 
riHü ru h ff* TfUcWliixivAbtoAiiB 

Salami,Cerveiat-,Katenrauch 
Wurst jedes 500g Stck. Q QQ 
1.- billiger statt 4.98 jetzt 0i90 3.87 
Spanische Tafeltrauben 
„Otianes" 

SCHADE-Elskrem 
Fürst-Pückler-Art < 1 
500 ml Becher statt 1.48 I • I 
Juwel-Welzenmehl 

Klasse 1,1 Kilo 
Type 405 | QQ 
2,5kg statt 2 50 jetzt 1.51511.94 

L^BENSMjTTEL^IU^FrR^^ 

Binding -DOppelbOCk jetzt in aüen 
SCHADE-Märkten erhältlich 
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&iisibeaL im t^anbil 2et (^ei ißH 

Sriiitn ininicr verstimdcn es die Frnucn, der Natur ein wenig nachzuhelfen 

n. 

F.i Willi heult; virl ülicr Siiionheil RPipio- 
clii II und ucMlii ii'lii n. Alljährlich worden in 
^(•11 v< rsdiicdc'iifii Stadien und I^andem 
SdiiinhrilKkoniRinnen t;ewähll. dodi diese 
S( hiinhcil.'-wettbewerbe sind kelnesfulls eine 
ferfindunt; unserei modernen Zeil. Sdiönhcil 
ist .-.(iioti seil .Jahrluusenden beßehrl, und be- 
reits in der grlediischen Mythologie fiel I'iiris 
die sichrr nidit leiclile Aufgabe zu, festzustel- 
len, weldie unter den drei Gottinnen Hern, 
Athene und Aphrodite die Sdiön.sle sei. 

Aber nidit nur im Reiche der Götter wußte 
niim Schönheit Rebührend zu würdigen. Im 
allen Babylon wurden bereits besonders sdiö- 
rie Trauen alljiihrllch für den großen Heirats- 
ni.irkt aii.cgewählt und dort regelrecht ver- 
k.iuft. Der Kriös aber wurde an jene Männer 
verteilt, die sich bereit erklSrten, eine hiin- 

lidie Frau zur Gemahlin zu nehmen. 
Zu allen Zeiten, wohl audi bei allen Völkern, 

galt die Sdiönhelt als erstrebenswertes Ideal, 
aber das Schönheitsideal selbst war Im Laufe 
der Jahrhunderte zahlreldien Wandlungen un- 
terworfen, und noch heute schätzen zum Bei- 
spiel die Angehörigen mandier afrikanischen 
Eingeborenenstämme andere Sdiönheitshierk- 
male der Frau als wir Europäer. 

Die schlanke, knabenhafte Frau war In 
Ägypten einst begehrt, und schon damals gab 
es wahre Meisterinnen auf dem Gebiet der 
Schönheitspflege, die es verstanden, durch 
richtige Anwendung von Puder, Schminke, 
ölen und duftenden Bal.samen der Natur ein 
wenig nachzuhelfen. Ein heller bla.sser Teint 
w.ir bei der Griechin und Römerin früher 
Tnimpf. und Blelchcremes standen ebenso auf 

Effektenclubs bleiben attraktiv 
Mitglieder aus den versrhicdcn.sti^n Berufen / Auch Hau.sfrauen sind dabei 

Deutsche und internationale Börsen sind 
Seit einigen Jahren mit geringen Unterbre- 
cliungen auf Talfahrt. Wertpapiersparer muß- 
ten zum Teil erhebliche Verluste hinnehmen, 
gleichgültig ob sie sich In festverzinslichen 
Wertpapieren oder In Aktien engagiert hatten 
Audi die Erfolgsergebnisse der Effektenclubs 
wurden von der Bal.'sse t>peinflußt. Dennoch 
iiiiiHiiiiiiiMiMMiiiMniiiinMiiiiiiMiiiiiHiiiiMiiMMiinniiniiiininfiimii 

Küchen im Landhdusstü 
werden immer heliebler. tunml der terii- 
ni'^die Teil dadurch iiirhts an Perfektion ein- 
znliünni lirauchl. Nucii der Alleinherrschaft 
strcnRiT, kühler Surhiirhkeit haben die Teller, 
K'isserolr und Tießel den Platz im Regal und 
an Her Wand zurüekeriibert. Und auch der 
Fiinbodfii pulti siel uii, präsentiert sich in 
frt'tiiidliclieii rarlH'ti und .Mustern. Was wie 
keraniiselte Fliesen aussieht, ist allerdings ein 
neiKirti^iT priegeleicliter Kunststoffbelae. den 
m-in s(i:';ir selli';! vertepen kann. 

Foto: Nairn Floors 

hatten die Mitglieder dieser Clubs nicht re- 
signiert, im Gegenteil. Betreuten die Sp.ir- 
kas.sen und Landesbanken/Girozentralen vor 
zwei Jahren noch 960 Effectenclubs, so ist 
trotz der sdiwlerigen Börsenlage die Zahl auf 
zur Zeit I 1(X) angewachsen. 

1 100 Effektenclubs; Das sind 25 ODO Wert- 
papiersparer, die sich mit dem Ziel der ge- 
meinsamen Wertpapieranlage zusammenge- 
.schlossen haben. Bei einem durchschnittlichen 
Mitgliedsbeitrag von 40,- DM wird Monat für 
Monat eine runde Million an der Börse ange- 
legt. Diese Clubs praktizieren (börscn-)täglich 
Vermögensbildung. Sie können dabei auf die 
tatkräftige Unterstützung ihrer Sparkn.ssen 
und Landesbanken/Girozentrnlen rechnen. Das 
Geheimnis der ungebrochenen Attraktivitäl 
der Effektenclubs liegt in den Clubmitglie- 
rtern gebotenen Möglichkeit, mit kleinen IJe- 
trügen das „große Spiel ums Geld" an der 
Bör.-;e milzumadien und gleieh/.eitig aktiv An- 
lageziele und Anlagepolitik ihres riiibs mit- 
bestinmien /u können. Die Clubs .sind sehr 
untersdiiedlicii „zu-sammengcsetzt". Es gibt 
z. B. Sdiüler- und Studentenclubs und Da- 
menrliibs ebenso wie Clubs, in denen MMnner 
nach Feierabend Kenninisse auf die.sem Ge- 
biet «ammeln v/ollen 

In regelmäßigen Ge.sellsdiaftsversammlun- 
gen werden Probleme um Börse und Kapital- 
markt diskuliert und .^nlilgecnlsdleidungen 
getroffen. Effektenclubs, die in schwierigen 
Börsenzeiten investieren, wissen, daß sidi dies 
5ehr oft au.sgeziihlt hat. Die Börse ist - nadi 
oben und nadi unlen - keine Einbahnstraße. 
Wenn es wieder aufwärtsgeht, werden die 
Effektenclubs mit dabei sein. 

International gesehen sind die Effektenclubs 
"bereits eirt Machtfaktor. Die Effektenclub- 
Idee hat sich durchgesetzt. Die Zahl .sämt- 
licher Effektenclubs wird weltweit auf 80 000 
gesdiätr.t. In ihnen haben sich etwa 1,5 Millio- 
nen Mitglieder zusammengeschlossen. Der 
Schwerpunkt liegt eindeutig in den USA, dem 
Ursprungsland der Effektenclubs. Aber auch in 
der Bundesrepublik haben die Effektenclubs - 
vor allem aufgrund der Initiative der Spar- 
kas.sen - an Boden gewonnen. Es ist damit zu 

. pedinen, daß diese Entwicklung weiter anhält 
I und daß sidi in Zukunft noch mehr Sparer 
* für diese interessante und ein gewisses per- 

X sönliches Engagement erfordernde Anlageform 
Intere.ssleren werden. H. W. 

Haben Sie so getippt? 
Fiilthulltoto — EiferHotte; 

1 II 2 1 I 10 2 110 
AuswaMivette „B au.s 3.")": 

7 11 l.'J 20 23 33 (37) 
Rennquintett „5 aus 18"; 

Perdeioto: 9 R 5 11 8 
Pferdelotto: 8 10 S 16 12 

Lntlozahlen; 
22 28 29 4:1 41! 48 (36) 

Süddeul-ichc Klassenlotlerie: 179 719 
(oline Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto, F-rgebniswette; 1. Rang 3891,35 

DM; 2. Rang: 176,40 DM; 3. Rang: 16,20 DM. 

Auswahlwette „6 aus 39": 1. Rang: 378 141,— 
DM; 2. Rang: 6302,35 DM; 3. Rang: 700,25 DM; 
4. Rang: 19,90 DM; .■>. Rang: 2,75 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnkla.sse I: 624 040.50 DM; 
Gewinnklasse II; 49 639,55 DM" Gewinnklasse 
III: 3854,35 DM; Gowinnklasse IV: 72.30 DM; 
Gewinnklasse V: 5,30 DM. 

Nach langem Leiden, jedoch unerwartet, verstarb haute mein herzens- 
guter Mann, treusorgender Vater, Schwiegervater und Opa 

Wilhelm Mende 

* 27.10.02 1 19.11.74 

In stiller Trauer 
Hedwig Mende 
Peter Mende und Frau Brigitte 
Harald Frelmuth und Frau Rita geb. Mende 
und Enkelkinder 

Langen, Südliche Ringstraße 49 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. November 1974, um 10 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Ihren Toilettentisdien wie duftende n.il.'sarne 
und andere Kosmetikas. 

Aber nach dem Verfall des weströmi.'ichen 
Reiches verfielen auch die pompösen Badean- 
lagen, und im Laufe der nSchsten Jahrhun- 
derte verblaflte auch die Erinnerung an Kör- 
perkultur, Kosmetik und Hygiene der Antike 
mehr und mehr. 

Erst in den Liedern der Minnesänger boren 
wir wieder manchen Lobgesang auf die weib- 
liche Schönheit, dargeboten durdi ein liebli- 
dies Gesicht, einen roten verlockenden Mund, 
eine feste Brust, kraftige Arme und lange 
Beine. Die Renai^isance aber brachte eine 
grundlegende Wandlung des weiblichen Schön- 
heitsideals mit .sich, wie die Gemälde von Ru- 
bens oder Lucas Cianach beweisen, denn für 
die abgebildeten Schönheiten wäre, nach heu- 
tigen MaUstcTben gcme.s.>;en, die P.czeidiniing 
„vollschlank" noch ziemlidi sdimeichelhafl. 

Das galante Zeitalter des nokf)ko besdierte 
uns wohl eine neue Blüle/.eil der Kosmetik, 
um die Hygiene aber war es seinerzeit sehr 
.schlecht bestellt, und mit steigendem Ver- 
braudi an Puder und Duflwässern veradi- 
teten die Sdiönen jener Tage das klare Wa.s- 
ser mehr und mehr. 

Wohl setzte die fran/.ösi.stiie Revolution 
mandler Modetorheit ein Ende, aber auch das 
19. .lahrhundert hat einige unnatürlidie Aus- 
wüdise auf dem wandelbaren Gebiet der 
weiblichen Sdiönhelt aufzuweisen. Denken wir 
nur an die Wespentaille, die häufig zu Ohn- 
maditsanfällen führte. Um die .Tahrhundert- 
wende Hehle man den bla.s.sen Teint. Aber die 
fortschreitende Emanzipation der Frau Im Be- 
rufsleben, im Alltag und aiirii auf dem Gcbie- 
le des . ;pnrl : prägte bald ein neues Sriiön- 
heilsidenl, d.ns die sonnengebräunle Haut zu 
Ihren l<Terkmrilen zählt, zugleieli aber die 
aparte feminine N'nle imterslreicht und nudi 
Kosmetik bendillichen Aufsrtiv.iini; hrnclite. 

Günter Mi'ver 

Berufsausbilduag zum Fahrlehrer •och neb«nberufl. möglich. Ein Ub«n«b«rut 
^1 Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre, Au^k.: 
Äft'*'* rihrl»hftr-^«cn»cww« OQssefdorf, MQnslerstr. 241, Tel. 837878 

Lehrgangsbeginn; Darmstadt, den 14. 12. 1974 
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BARGELD 

l>ls 25 000,- DM, Laufzelt bis 60 Monate 
Qbernahme Ihref alten Schulden Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachweis und Ausweis 
genügen 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tal 2 93 79 
Geöffnet von 9-t2 und 16-19 Uhi 

Mnntel tni Bavarian-l.iiok aus rolhrau- = 
3 neni Brrgziegen-Veinurs-Lrdrr. Ta- i 
= sdien, Kragen, Gürtel sowie die I'as- 1 
I prlierung sind in duiikiibrauncm Leder i 
I farhlirh abgestuft. Edite Hirschhorn- 1 
5 knüpfe dienen als modisdie Ergänzung. § 
3 Trcndniiidcll: Erlmeicr, dazu die im = 
I Dessin ahge.sliinmten Lcd«rhand.sciuihe i 
I von Ueu.sdi. Foto: WL'Uacnchcn 1 
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Sportpistolenschützen 
schafften den Aufstieg 

Die Spul lp;.itoieii.scliüt/.en der Langenei" 
.Scliüt/.L'nge.soIl.-..chaft haben am Samstag gegen 
Rüsselshoiin gesiegL Die Mann.sdiaft Rein- 
hold Bierbrauer, Günter Leicht, Werner Lin- 
demann und Manfred Müller schaffte damit 
den Aufstieg in die T,andesklasse. Bei 1106 
zu 1102 Ringen halten die Langener .Schüt- 
zen die besseren Nerven. Wie.->baden-Bieb- 
rich war nicht angetreten und verlor dadurch 
kampflos. 

Am 20. November (Büß- und Bettag) in 
der Zeit von 9 bis 12.HO Uhr findet im Lan- 
gener Sdiützonnliaus das Pokal- und Königs- 
schießen de.s Kreises statt. Geschossen wer- 
den Luftpistole und TAiftgewehr. Die Start- 
gebühr betragt pro Schützen und Waffenart 
DM 1,50. Der beste Blattl-Schütze erhält 
einen Sonderpreis. Der Vorstand des Krei.'^es 
hofft auch in diesem Jahr wieder auf einen 
Anstieg der Beteilisung. 

„im Gespräch" 
Aktuelles und Wissenswertes 
Vortrag.sreihe der Langener Volksbank 

Die I.,angener Volksbank hat wieder eine 
Veranslaltungsreihe geplant. Im letzten Jahr 
startete sie die Info-Iioisen; etliche I^ngeaier 
kamen begeistert zurüdc und finden es gut, 
daß solche Reisen torigesetzt werden. 

In Kürze beginnt im Kasino dej- Haupt- 
stclle die Vortragsreihe unter dem Motto: 
„Im Gesprädi". Behandelt wird eine Vielfalt 
von Themen: Aktuelles, Wlssensdiaftlidies 
wie Tips für den Alltag. So hält am 28. No- 
vember um 20 Uhr, Dipl.Ing. Hans-Jürgen 
Marx, Langen, Generalbevollmächtigter der 
BBC, Mamiheim, das Referat „Elektrizität — 
Wegl>ereltor oder Grenze un.screr Wirlschafts- 
enlwicklung" — später folgt unter anderem 
ein Kosmetik-Vortrag. 

Immer werden Spezialisten von ilirer Arbeit 
berichten, durch Film und Bild ergänzen und 
voransdiaulichen, wenn es notwendig und 
.■Jinnvoll ist. Fachleute werden die Fragen und 
Argumente des Publikums beantworten, wes- 
halb dem Motto „Im Gespräch" die Unter- 
zeile „Vorträge und Erfalirung.-Jaustausdi" 
zugeordnet ist. 

Ohne Führerschein 
Gegen 20.:),') Uhr beachtete am Dionstag 

abend ein 23jühriger ausländi.scher Autofahrer 
nicht die Vorfahrt im Kreuzung.sbereich Leu- 
kert.sweg.VVilhelmslniOe. Er stieß mit einem 
anderen Kraftwagen zusammen. Der Sach- 
schaden wird auf .1100 Mark ge.schätzl. 

Der auslundi.sdie Fahrer besitzt keinen 
Führersdiein. Ermittelt wird noch, ob ihm 
eine weitere strafbare Handlung zur Last zu 
legen ist, weil der Halter des von ihm gefah- 
renen Wagens in Nürnberg wohnt. Die Ermitt- 
lungen sind noch im Gange. 

SSG-Leichtathleten in guter Form 
Nidit nur die Jedermanns-Abtcilung und die 

Hobbygruppen sind in den kalten und un- 
freundlichen Monaten aktiv; auch für die ak- 
tive Abteilung ist es selbstverständlich, in der 
weltkampfarmen Zeit hart zu arbeiten, um 
die im Verlauf der Bahnsaison aufgebaute 
Form zu konservieren und zu steigern. 
Die letzte Saison hat einen klaren Leistungs- 
anstieg der aktiven Abteilung gezeigt, mit 
dem Trainer Werner Bernhardt zufrieden 
sein Icann. Bei den Männern und bei der 
männlichen Jugend B gab es eine Fülle von 
I^ismeisterüleln. Erwin Grund und MaHin 
Müller wurden Bezirksmeister. Dodi die weit- 
aus beste Leistung erreidite Michael Neuner 
Der Teilnehmer der Deutsdien Schülermej- 
sterschaffen wurde Hessischer Schülervizemei- 
•ster über 1000 Meter. 

Auch mehere Testläufe innerhalb des Trai- 
ningsbotriebes bewiesen, was man eigentlich 
erwartet hatte: die SSG-Leichtathleten sind 
so stark wie nie zuvor. Die erste Geiegenlieit, 

erfolgreich zu vertre'ten, bekommt 
die B-Jugendmannschaft (Midiael Neuner, 
Martin Müller, Erwin Grund. Jürgen Filius' 
Gerd Hofbauer und Jürgen Kernhof) am u! 
Dezember in Woilburg. 

Die dortigen Vereine haben einen landes- 
offenen Crosslauf ausgeschrieben, bei dem si- 
mor viel Prominenz an den Start gehen wird. 
Im Anschluß daran wird man über die Teil- 
nahme an verschiedenen Hallensportfesten 
onscheiden. die helfen sollen, die Athleten 
auf eine erfolgreiche Bahnsaison vorzul>erei- 
ten 

BARGELD 
schnell und reell 

Auszahlung am gleichen Tag. ketna Vorkostei 
FHF Ftnaruvermittlungt* und 

HandeUkonlor Frankfurt GmbH 
6 Frankfurt, WksenhUttenstraB« 17 
nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof 

T*te>on (0611) 23 »8 47 / tl M 41 / 2$ 31 97 

Wir suchen per sofort 
2 Büfettiers (auch weibl.) 
2 Spüler oder Putzfrauen 
2 Kellner (Fachkraft) 
1 Bürohilfe (auch stundenw.) 

RESL^iURANT 
„^uiu fiicadibiii f^ollänfecr" 

Stadthalle Langen, Südliche Ringstiaßa 77 
Telefon 2 20 50, Familie Bosdijk 

Nr. 9S I, A N O K N R R Z E I TU N « nLeii.^tag, den 19. November 1974 

O F F E N T H A L 

Wir gratulieren! 
, . . Frau Elisdbetii Petei-s, Feldbergslralie Ä, 
■um 72. CJcburtstag am 21. November; 
, . . Frau Marie Steinberger. Mittelstr. 1—3, 
«um III. Geburtstag am 22. November. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gc- 
Riiidhoit und Freude brschioden sein. 

Ärztlicher Notdienst 
Am Miltwoch, dem 20. 11. 74 von 8 Uhr, 

bis r)f>nnorstaR um 8 Uhr: Dr. Kireri, Urbc- 
ra'4i. Pirmstj. fl. Telefon 77 12. 

Zahnärztlicher Notdienst 
Spr<*c*hsUinde am Mittwoch von 9 12 und 

von 15—18 Uhr: Zahnärztin Christa CJrebe, 
tprendlinyon. Surlotenrincj 13. Telefon 06103/ 

RHIfl 

Gemeindeschwester 
l-'riui KU;i Pippiß ist /.u eir.Mdu'H in Tau- 

nussli;*(5c 17, Telefon 

Folio-Schluckimpfung 
Uie ('.i'meinfk'vervv:t!luni» ruft die Einwoh- 

neisduui zur aktiven Teilnahme an der Po- 
iio-SdtUukimpfunjj «eßcn die Kinderläh- 
mung; am Freitag, 22. November, von 11 bis 
13.30 Uiif in der Wingertsdiule auf. Alle 
Bürger jedon Alters, besonders natürlich aber 
die Kinder, .^^ollten an der Schiuckimpfung 

Offenthaler SPD für vorzeitigen 
Vereinszusammenschiuß 

für einen /.usammenschluß der SPD-Orts- 
vereine der zukünftigen Stadt Dreieich noch 
vor dem 13. Februar 1975 hat sich der SPD- 
Qrtsverein Offenthal einstimmig ausgespro- 
pien. Diesen Antrag will die Otfenthaier 
BPD dem SPD-Koordinierungsausschuß Drei- 
j^ich zur Beratung bzw. Beschlußfassung vor- 
legen. 

Diesem Beschluß gehören au.s Offenthal 
die SPD-Gemeindevertreter Willi Bitsch, 
borst Dieter Seemann und Rolf Mühlbach an. 

Gemarkungsrundgang der SPD 
zu den Wochenendhäusern 

Der Vorstand und die Fraktion des SPD- 
Ortsvereins Offenthal unternimmt am mor- 
gigen Büß- und Bettag einen Rundgang durch 
die örtliche Gemarkung. Das Hauptaugen- 
merk wird diesmal auf die „rechUswidrig er- 
stellten Gartenhütten und Wochenendhäu- 
ser" in der Gemarkung gerichtet. Alle 
,.KIeingartcnbesitzer" sind darum zum Rund- 
gang eingeladen. 

In der offiziellen Einladung heißt es: Bei 
diesem Gemarkungsrundgang sollen vor al- 
lem die Klclngartengrundstücke in der Of- 
fenthaler Flur besichtigt werden, die mit Ab- 
bruchverfügungen bedacht worden sind und 
angeblich eine Gefahr für die öffentliche 
Ordnung darstellen sollen." 

Der Rundgang beginnt um 9 Uhr am Feuer- 
wehrhaus in der Friedhofstraße. 

Nach dem Rundgang wird die SPD eine 
offizielle Stellungnahme z\i diesem heikli^n 
Problem abgeben. 

GÖTZEN HAIN 
Wir gratulieren! 

g Morgen fc'ert Frau Hanna Weitze. Hühcn- 
weg Ifi, ihren 7t. Gebiirtslag und am Donncr.-^- 
tag wird Herr Wilhelm Schnizer. In den Roh- 
wiesen 2. 71 Jahre alt. Mag beiden ein ge- 
segnetes neues T.etvnsiahr bi'schieden sein. 

DRK-Einsatzwagen 
steht in Götzenhain 

g Der Kreisverband des Deutschen Ri'k'n 
Kreuzes erhielt in den letzten Tagen mehrere 
Kinsatzwagen de.s Typs Ford Transit. F.iiier 
davon erhält seinen Platz in der Halle de.-! 
Feuerwehrhaiises in Götzenhain. 

Jugendraum wird renoviert 
g Der Jiigendraum neben dem Rathaus wird 

renoviert. Die Installationen liegen bereit.s, und 
bald wird auch der Fußboden eingebracht sein. 
Die Jugendferuppen der drei politisclien Par- 
teien können mit dem baldigen Bezug rechnen. 
Natürlich .stünde er auch anderen Grupiien 
frei, meinte der Bürgermeister. 

Bürgerinitiative 
Verkehrsentlastung 

g C'iegen oiiien geplanten geraUhnigi ji Aus- 
bau der Ostwestverbindung von nii-l/.enb.uh 
entlang der derzeitigen Straße durcli Göt/.cn- 
hain nach Dreieichenhain wendeten sich in der 
vergangenen Woclie ver.scliiedene OiUsbürger 
und vereinigten sicli zu einer Hürgerinitiiitive. 
Vereint wollen sie mit entsprechenden Bürger- 
initiativen in Dreieichenhain und Siirendlingeii 
sich gegen die Schaffung einer großen Durch- 
gangsstraße durch bebaiile Wohngebiete ein- 
setzen und dafür den schnellen Aie:liau von 
Umgehungsslraßen fordern. 

Kinder- und Jugendbücher 
im Kindergarten 

fi Kine Au.-^slfilunR mit Kindi*r- und .Tu- 
ndlJÜchrrn hir die Altersgruppen von 3 l)is 

IT) Jahren wird noch bis zun) Sonnta« im Kin- 
d'Mgarten in der RheinstrnfJe «e/.eij^t. Sie ist 
am Samsta«; vtm Ifi l)is 17 Uhr und am Sonn- 
tag von 14 hi.s Ifi Uhr ßeoflnet. 

Hin .'\us.'<Jclhmß kam /u.^tand'^ n.ich einem 
FJtiMtiabeiul am Mittwnchabenrl, hei dem 
Kindfrßarlonleilfrin Ctiarlotle Splitler TiOse- 
proben aus einifien fier Biiclier hatte, 
nie etwa <50 anwesenden KIterii waren jedocli 
der Meinung, man mü^si* tmch «-twa^ mehr 
Zeil /um .Studium haben 

Zu\t>r hatte Krau Dr. Tillinj* aus Sprend- 
lingen im Kiiuler>;ai-t(»n über Kindererniih- 
runß und InfelUionen referiert und damit eine 
lebhafte Aussprache ausgelöst. 

Aufruf zur Besinnung 
Minen (»indrinKlichen Antuii zur nesiunung 

am Viilkstrauertaß richteten Hii!-i*ermcister 
Klaus Tielmann tind Vj)rsit/.ender iler Orts- 
gruppe des VdK. Watter Braun, bei einer 
schlichten l'cMer in diM* Trauerhalle und vor 
dem Kreuz auf dem Friedhof an die Trauer- 
versnmndunt» und dar(il)er h'naus an die Völ- 
ker der Welt, damit aus d'-m l.eid der Ver- 
Manq'Milieit Frieden erwaclisen nuiye. Pfarrer 
Welheim Keiles hob im OoUe.Kditmst hervor, 
daf^ niemand, der selbst T^lut an den Händen 
habe. Frieden stiften krinnc» einzißer Frie- 
den.sslifter sei Christus. 

ERZHAUSEN 

Silberne Hochzeit 
e/ Am liiiMiini'iulen .Samstag, dem 23. Nu- 

l eiiiber. leiern die Eheleute Hilde und Waller 
A\'. man.) in Krzhaiisen, Balinslraße 14,1, ihr 
.silliernes Kiiejubilaiim. Auch die LZ gratuliert 
da/.u aul das her/.lichsle und wünscht alle« 
('■nie für tlen weiteten gemc!insamen 
llt-nSWi-L; 

Carneval-Club eröffnete Saison 
e/. Zill- Eröffnung di-r Saisim 1074 7,'i lud der 

C :irneval-Club der Sportvereinigung Kiztiau- 
sen zu einem Tanzabend in das Sportheim ein. 
Nach Begrüßungsworten durch den 1. Vor- 
sitzenden Kurt Becker und Klferratspräsidint 
Heinz Kalbfleisch eröffnete letzterer mit seiner 
Gattin durcli eine Polonaise, Danach stellte 
sich Nachwiichskarnevalist Bertold Arheilger 
mit einem Vortrag „Wie es einst war und 
.ietzt ist" erstmals als Büttenredner vor und 
erhielt viel Beifall. 

Zum Atigen.sehmaus wurde der Auftritt der 
großen Garde des Rastgebenden Carneviil- 
Clubs mit ihrem von Gertrud Schmitt ein- 
studierten Tanz. Bereichert wurde die Vi ran- 
stallung durch das Vokal-F,n.<)emble dei Chur- 
genieinschaft „Germania-Kintracht" F.rzhaiisen 
linier ihrem Chorleiter Dipl.-KapellnuMster 
Winfried .Siegler. Seine zum Vortrag gi-hrach- 
ten Chöre, bei d(men auch Solist Klaus Grinim 
zu gefallen wußte, kamen hei den GMsl' ii sehr 
gut an. 

Mit dem Tanzabend war i'in l'reissiiia-ßi-n 
verbunden, das der .Schiitzenverein . Waid- 
nuinnsheil" Krzhau.sen durchführte. Schüt/i n- 
könig wurde Kurt Schneider vor l.iidvig 
Cron und Hans-Peter Röder. Die Oberreicliiing 
der Preise nahm dabei der Vorsitzende des 
.Schützenvereins „Waidmannsheil" Dieler .lo- 
kisch vor. 

Für die musikalische Gestaltung des t anz ■ 
abends sorgte die Kapelle Fgerländer-Apollos 
.IIIS Nauheim. 

BrilaKcnhinweis 
Die.ser Ausgabe liegt, außer bei den Post- 

beziehern. eine Beilage der Fa. 1 leyrleggei, 
I.angen, bei. 

zart und mo^cr 5U0 Gramin 

Rindersteakfleisch gut obgehangcn 
Truthahn-Aufschnitt 
4-focl) sortiert 
Fläm. Poilttenoufsehnili: 
Pastete »Wildschwein-Art« 
Rauchfleisch-Pastete 
Leberpastete, grob 
Rinderhackfleisch 
stets frisch 
Beinscheiben mit MaHcknochan 
Schabefleisch Tarfar, zum RohestM 

100 g 

100 g 

500 g 

500 g 

100g 

0.88 

2i9 

2.98 

0J8 
AUS UNSERER SrEZIAllTXTEN ABTEIIUNO; 
Pfeffer-Steaks 
mit geschrotenem PfeH«r 
Schweizer Saftbraten 
1/2 Schwein, 1/2 Rind 
Org. Hai. Mortadella 

100g 

250 g 

100 g 

1.25 

235 

1.45 
AUS UNSERER OBST- UND GEMOSEABTEIIUNG: 
Span. Tafeltrauben 
.Ohonet.,KI.I,IOOOg-Scholo 
Holl. Kopfsalat 
KI. I, Stück 

»Naturella« 
Orangens^ 
1 IPoikg. 

»Dr. Oetker« Fischstäbdien . 
1.4o 

Holl. Gouda 9 >|Q 
<l8!:F.i.T.,S00g tfcIO 
»Voss« Feinkost-Margarine A J)0 SOOg-Beclier " V*OT 
Seelachs-Scheiben 1 CO (LodisersQl2), 100 g-Doso | # 
»Schütten« Roggenmischbrot ^ 
lAtferLoi^diknechf*,lOOdg-Loib Ii OO 
unverbindlicher empfohlener Richtpreis 2,46 w* 7 # 
Pfifferlinge O QO 
315 ml-Dose ^ ZitTO 

1.69 

8.88 
1973er Beaujolais Rotwein 1 Oft •Appelcrtion controfee«, 0,7 l-f losch» I «70 

Pfanni gekodite Klöße 
330 g>Podrung, unv. empf. Rid)lpreii 2 4R 
Zinn 40 Oe»- Klare ou$ Wein, 0.71-Flaich« 

Bess@Bf einic^nfen 

- wersl&eBP »lileii! 

1,88 

-,39 

Apfelmus | 
tafelfstiig, 720 

Kontra-Kolk für die Gesdiirr.pulircjichin«» 2 ► • i • 
Loreen Seife 
3 Stuck ä 100 g, Packung 
Papier-Taschentücher 
10 xi8 Stück Superpackung 
Schwammtücher 
5 StOck-Packung 
»Kraft's« Fri$chhti!t?'"?utel 
verseil lieflbor 

0.98 

1.98 

2.48 

1.38 

1.45 

MPreiKronen M itäfh ilftf 
n Mokka J|4il|^5> 
H Bohnenkaffee 
Mj SOOg-Packung T I \ empf. Riclwpr. 8,45 J 

Sicomatic-Schnellkochtopf 7 Liter, Keromikdekor, Deckel und Eirnoire 
Edelstahl 'ostfrei 
SHG-Allessdineider 
formschönes Gerät, mit rostfreiem Messer 
»Osram« Elektr. Weih- 
nachtsbaumbeleuchtung mit 16 Kerzen 
DIE SCHALLPfAHE DES MONATS 
» . - eine Lk von ■Arlolo« mit 20 tollen fiifs 
unvcrbindli^er empfohlener Richtpreis 19.90 

89.00 

49.90 

24.50 

16.90 
>Super 20« ine Lk von lAfloloi 
inverbindli^eremf 
Original »Baufix« 1030 « m aa Holzboukoiien mit 95 Teilen, ein pödogogisch lO |lf| 
wertvolles Spielzeug I 7*Ww 

19.00 
Schul-Steh- und Wandtofel 
beste Holzverarbeitung, notur lackiert 
Reise-Faltenkoffer CC An Leichtmoleriol, gefutlert, in oVtuellen Torben 
Reise-Bordcase dozu possend 
Reise-Tasdie 
dozu possend 

FÜR DICH AUS DER FERNSEH-WERBUNGi 
k Die neuesten Kinder- 

44.00 

39.00 

Die neuesten 
und Jugend 
schall^Meno 

4.95 

Super Luzil 
3I13 finyrpi.l j 

Vieredtschüssel 

Straßenbesen PVCi..', 39n-i 

Damen-Scherplüsch-Pulloverl C /U) (Nicki) Acylon, in Forben I VW 

2.95 

1.69 

11.90 

Damen-Stridchandschuhe 100*i Polyticryl, in versch. Farben 
»Yes« Feinstrumpfhosen 
mit Zwickel 
Kinder-Jeans 
mit oufgeselzfen Toschv ■ > S-.oAeiM, 
Größen 116-164 

1A' 

1^ 

SONDEftPOSTEN 
Elektrische 
Zilruspresse 
wei>deut{ci«t 
Morkenfobrikot 

UNSER CAFETERIA-KÜCHENCHEF EMPFIEHLT: 
Jeden Tag ein wechselndes 
Itomm-Mittagsgericht nu 

Alles spricht von den toom-Benzin- 
Preisen... hier sind Sie: 
GroßtonksteHe mit Bedienung und Wuschstraß« •> Gr<e)> '-.n, ^ieusenstanvn, Egelsbach, OiM^nhofen und I i>p<>'.i<ui'u 
Super-Benräi Normal-Benzin 

TS» TtP 
Unser« Tonkstellön sind ab 8.00 Uhr gooHnof. 

Friedrichsdorf ■ Gricsheim/Oarmstadt • Dudenhofen • Bergen-Enkheim • Taunusstein • Heppenlieini • Frankenthal • Heusenstamm • Egelsbarh 
Ead Nauheim, Ortsteil Nieder-Mörlen • Rodenbach, vorm. Niederrüde,nbach • Kaitaen, Ortstell Kloppenheim an der B 3 • Höchberg/Würzburg Viernheim RNZ 

Öffnunqszetten: Mmitaj hij Frellaq von 9.00 bis 18.30 Uhr durdiiltliMd; SamsUl um 8.00 bis 14.00 Wv todigeheMl 

Dudenhofan, Karben, Egelsbach, Rottfnbach 

Element-Regalsystem für die unkompti/ierT? Art zu bn ' 
Lochschiene u*7J 
Träger 1 Regalbrett ä qc 
70m I .WiJ 60>c20cin 

99.00 
Werktisch. 120 x 60 cm 
30 cm Multiptex-rloHs, mit stabilem Stahl- VierkontroKr, bestens geeignei 2um AnbuL> v. Schraubstöcken u. Bohrma»ch.'Zusot»ge'uler> 
Heimwerker-Depot best, aus einer Lochwond mit 20 Hnlfo 
und Befestigungs'tioieriol 
Allxweckwagen 
Stafilrohr verchromt, rinfiribreit zu^utncntfn- kloppbor, Kunststoffplotten, io vecsch. Forben 

28.50 

44.00 

Kinder-Stiefel mit Reißverschluß, echtes VoilrindUd'O 
wormgefütlect, Gr. 3J -39 
Lederfell-Teppich rund 90 ein, l»}deffjftfl''jihlefie Hando'be- 
»Mato Grosso« Stierfeil Diraktimport 

24.00 

59.00 

139.00 
Tufting Schlingenteppich 10 
120 y 130 c" br'i'c} qm I 

8.95 
Orientgemusterte Brücken 40 / 50 crr, r«ir,i» Schurwolle 
Griechischer Hirtenteppich 
»Flokoti«, aus reinf <■ ScJ.uiwolle, ^ ^ 
70;; 140 cm 

Herren-Feincord-Jeans mit oufij^setiten Taschen, inod. Beinvvrite, 
Gr. 44.54 
Herren-Jeans 
100^.4 Boom »volle, tt ittclter Sotlel, in verscJ". Torbei» und Grüßen 
BH mit Außenträger 
in verjch. Farben und Gruße-i 

20.00 

39.50 

4.95 

Abgabe der Sonderangebote im Interesse 
unserer Kunden in haushaltsübiichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 



BROT 
bleibt Hauptsache 

Kalorien 

Kohlen 
hydrate 

Eiweiß 

I Vitamin^ 

ndhtiUoinien iKichciupfuiuii'u ist eine neue 
Sirie der Scliott-Zwiesfi-Glaswcrkc AC»: Vasen, 
Krüge und Schalen .'ins sdnvoreni KrislallRlns in 
(Uinkelülivßrürni l-'jirbunR. im l'^idihandcl zu 
l'iulen unter der Bcr.eichnun« ..Tiffany". Dieser 
Name ueht zurück auf Lnuis C. Tiffany, den die 
Amerikaner ßern für sich als Hoiiriinder des Ju- 
i" ndstil.s In Anspruch nej^men. Aber mit ziem- 
liinior Sicherheit stand die WiciM- der .lußend- 
sNlbcweßunt? in Paris. \vn Tiffany aui.-h 'seine 
Aushildunq erhielt und den .lußondstil dnnn 

nae!i Amerika impnrtierto. 
l'ntstanden ist diesi' Kunstriditunn jds eine 

nM'hr oder wcnißer unbewuf^te Reaktion von 
iMinstlern auf die Wissenschaftsplaubißkeit und 

rKütterunß des technischen F(.rt>chritts um die 
•I.ilu-himdertwinde Das erkliirt vielleicht auch. 
v.;ii-um man sich ßerade lieute wicdtr >ehr 
/•I dieser Stürichtunp hin«ezofien fühlt , . . auf 
<l< r Suche nach einem Ausgleich 7ur 5;.*ichlic!ikeit 
und Nüchlernheit zeitnaher Formen. 

I.ouis C. Tiffany 7um „Paten" dei gläsernen 
K- . tbarkeiten aus Zwiesel zu waiilen, la« nalie, 
" j (T sirfi besonders mit der künsilcrisch<'n Ge- 
• llun« von Glas befaHt hat. Kr selbst hat allcr- 
f' nie Glas ueblasen. überließ viehnehr alles 
H rulwerkliche seinen Mitarbeitern, flic strenß 

nin Anweisungen folßten. Tiffj-nys Arbiiten 
"htcn Schule, imd in (len erMi-n .laliren un- 

' < Jahrhunrlert? wurden in fa.'i allen Hohl- 
f -hütten Lüstcrßlüser in seiner Manier herne- 

"lt. 
' :cndstil ist derzeit sehr gefraßt, und echte 

^ aus dioser Zeit Mnd .!cm( iit.^prcchend 
•'11 für jeden Geldbeutel er.sduvingliü). Wer 

; Freude hat an einem Hauiii guter, alter 
und nidit so lief in die Tasdie tJfcifen mödi- 

■ anzeigen \ public relations 

Bares Geld im Krankheitsfoll 
Spe/.ialunKi'bot ilrr |)riva(eii KrankrnversichcrunK 

Ein besonderer Vorteil der privaten Kran- 
kenver.sicherung (PKV) ist ihr vielfältiges Ver- 
tragsangebot. Dadurdi hat der Interessent die 
Möglichkeit, Art und Umfang des Versiche- 
rungsschutzes nacli eigenen Vorstellungen und 
Bedürfnissen selbst zu bestimmen. Auch Ver- 
träge für Teilbereiche des medizinischen Ge- 
schehens sind möglicli, so ■/.. B. zur Deckung 
zusätzlicher Ko.sten im Krankenhaus. Von die- 
ser Möglichkeit der Krankenhaus-Zusatzver- 
sicherung haben bisher allein rund 4 Millionen 
Versicherte gesetzlicher Krankenkassen ein- 
schließlich Ersatv.kassen Gebraucli gemacht. 

Aber aiidi die Krankentagegeld-VefBiihe- 
rung der PKV findet steigendes Interesse,ft?n- 
abhängig von der Deckung der mediziniichcn 
Behandlungskosten wird für KrankheilÄiille 
- und natürlidi auch bei Arbeitsunfälif^keit 
durdi Unfälle - in zahlreichen Variannnen 
eine Verdiensiausfall-Versicherung gcboft-n. 
Für Arbeitnehmer kommt im allgemeinen ein 
Leistungsbeginn ab 7. Wodie (im Einzelfall 
auch später) in Frage, und zwar im unmittel- 
baren Anschluß an die geselz.lidien oder ver- 
traglidien Leistungen des Arijeitgebers. Selbst- 
verständlich wurde bei der Kalkulation dieser 
Tarifform der späte Leistungsbeginn berück- 
sichtigt. Verträge dieser Art. die ihre beson- 
dere Bedeutung für sduvere, langwierige 
Krankheitsfälle haben, sind deshalb auch in 

einem angespannten Familienetat nodi unter- 
zubringen. Das Be.stehen einer soldu ii Tage- 
geld-Versicherung ist bei AngesteUti n übri- 
gens Voraussetzung für die Befreiung von der 
gesetzlichen Krankenversicherung und die 
- steuerfreie - Zahlung des Arbeitgeberzu- 
sdiusses zum PKV-Bei1rag. 

Auch für .'\ngehörige der freien und selb- 
ständigen Berufe hat die PKV in der Ver- 
dienstausfall-Versidieitmg ein umfangreiches 
Angebot entwickelt. Die bei Veitragsabschlufl 
im voraus fest zu vereinbarenden Tagessätze 
sollten nicht nur den etwaigen pi-r.-önlichen 
Verdienstausfall ausgleichen - audi die im 
Einzelfall weiterlaufenden Betrieb.^- oder 
Praxiskoslen können bei der Beme.-.-^ung des 
Verliagsumfanges berücksichtigt werden. Da- 
mit bekommt dieser Zweig der PKV vor allem 
für kleinere Praxen oder Betriebe die Bedeu- 
tung einer „Krankheüs-Belvii lisuntertive- 
diungs-Versirhei^ung". 

Die Tagegeld.'-'p.trte der PKV hatte allein im 
■Jahre in73 einen Zugang von über Kid 000 Ver- 
sicherungen, so daß zur Zeit über 1,5 htillionen 
Bundesbürger allein nach diesen Spezialtarifen 
x'ersichert sind. Das Bi-itragsaulkomnun dieser 
zunehmend an Bedeutung gewinnenden Zu- 
wachssparte der privaten Krankenversicherung 
nähert sich einer halbm Milliarde DM im Jahr. 

Geschenke zum Verwöhnen 

^vmposium im BundesgcsiindheHsamt 

Kost umstellen - Cholesterfnspiegel senken 

Einstimmige Empfehlung: Mehrfach ungesättigte Fettsäuren 

Der .lugendstil »land I'ate: 

Die Im „Bundesgesundheitsblatt" veröffent- 
lichten eindeutigen Empfehlungen sind das 
Ergebnis eines Symposiums, das im Auftrag 
des Bunde.sgesundheitsministerlums Ende .Ja- 
nuar 1974 im Bundcsgesundheitsamt in Berlin 
stattfand. Die Teilnehmer des Symposiums - 
Wissenschaftler verschiedener medizinischer 
Fachrichtungen, Vertreter des Bundesge.sund- 
hoitsamtes und der Bundesanstalt für Milch- 
forschung - haben die Zusammenhänge zwi- 
schen Nnhrungsfetten und degenerativen Ge- 
fäßerkrankungen diskutiert und einstimmig 
im wesentlichen empfohlen: 
# Rechtzeitige und wiederholte Vorsorge- 
untersuchungen sind notwendig, damit in An- 
Ipetracht der ständigen Zunahme der Herz- 
feranzgefäß-Erkrankungen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland entsprechende prävenliv- 
medizinisdie Maßnahmen ergriffen werden 
können. Menschen mit erhöhten Blutfettwcr- 
ten sollten angehalten werden, ihre Verzehrs- 
gewohnheiten ent.sprcchend zu ändern. 
# Grund.sätzlich ist eine vollwertige, kalorisch 
ausgewogene und fettbeschränkte Kost aus 
den herkömmlichen Lebensmitteln für die ge- 
samte Bevölkerung anzustreben. Bei Zufuhr 
von maximal 20 bis 25 Prozent Gesamtfett- 
kalorien ist eine Senkung des Choleslerinwer- 
tes im .Serum möglich. 
9 Da die meisten Verbraucher erfahrungs- 
gemäß nicht bereit sind, ihren überhöhten 
Fett verzehr entsprechend zu reduzieren, sollte 
wenigstens der teilweise Austausch gesättigter 
durch mehrfach ungesättigte Fettsäuren in der 
Nahrung erfolgen, idealerweise in Höhe von 
10 bis 1.') Prozent der Gesamtkalorien. 
# Wegen der bekanntermaßen hohen Zufuhr 
unsichtbarer Fette durch manche Lebensmittel, 
die überwiegend gesättigte Fett.säuren ent- 
halten, ist ein zusätzliches Angebot an Lebens- 
mitteln (z. B. Back- und Fleischwaren) mit 
vermindertem r'etlgehalt und veränderter 
Fettzu.sammenselzung (höherer Gehalt an 
mehrfach ungesättigten Fettsäuren) anzustre- 
ben. Entsprechende Lebensmittel mü.s.se;i über- 
all verfügbar, preiswert und für den Verbrau- 
cher verständlich gekennzeichnet sein. 

Verbrecher-Ulir 
Ein neuartiger Wecker wird in London ver- 

kauft. Die Zahlen der Uhr sind durch die 
Köpfe bekannter Verbrecher ersetzt, wie 
Oangstei-boß AI Capone, Frauenmörder I.an- 
dru usw. Wird der Wecker auf eine be.stimmte 
Stunde eingestellt, so wird der Schläfer nicht 
durch liebliches Klingeln aus Morpheus' Ar- 
men gerissen, sondern die Uhr läßt einen lau- 
ten Pistolenknall hören. Die „Verbredier-Uhr" 
findet be.sonders bei den Jugendlichen reißen- 
den Absatz. 

Gläsernes Spiel mit Stil 

|iiiiimliMiiliiiiiiniiiiiiiiiniiiiimmnnimiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiMnniininiiiiiiiniinnriiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiMi   

I neue 

I /Hantel 

Sportlicher Donegalmantel, einreihig mit 
Lederknöpfen, und cleganlcr zweireihiger 
Sladtmantel mit Rundgurt. Fotos: DUl 

/weireihigcr I.odennuinti-I mit .^cllllltl'r- 
khippen (links); Lndeiimanlel im Kaglan- 
sehnitl mit ilurcligeknoplter ä.eiste (rechts). 

linillllnilMIIIIIIIIIIIIIMIIIIinilMllllllltllllllMIIIIIIMIIIIIMMIIIMIIIIinillMllllinillllllMIIIIIMMIMIIIIIIIIIIIMIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIMIMIIIMin 

te. kann Ich Wünsche trotzdem erfüllen. 
];i)cn mit f inciii oder mehicicii Stücken aus der 
Reihe ..Tifl'an;. ', die reich ist an Formen, odel 
im Material und nn isterlich in der Ausführung. 

Es ist leicht, Schönes und zugicidi Zweck- 
rnfißiges in diesem Spezialkatalog des Otto Ver- 
sand zu finden: rustikales I^eramikgesdiirr, 
Trinkgarnituren aus cditem B!cikrl.-;tall, Vas( n 

Die Carr.itiir für den li^.iielienisch einmal ganz 
andeis: Der .leans-S.yle entsprielit dem («e- 
sfhmark unserer Zeit. l uto. Otlu Verbund 

I lerzkranzgcfaß-Erkrankungen sind ein 
-diwerwiegendes Problem der Gesundheits- 
\ i)r.sorge und Gesundheitsfürsorge in der Bun- 

republik Deutsdiland wie audi In vielen 
I .deren Industrienationen. Im Bundesgebiet 

trug die Zahl der Todesfälle durch ischUmi- 
iie llerzerkrankungen 197."? 121 755." Mit die- 

- n Feststellungen untermauern führende 
(Ii iit.sche Ernährungswissenschaftler den 

l'.rnst der Lage" und ihre Forderung, alle 
■ Miünftigen Maßnahmen zur Beeinflus.sung 

cli-r Risikofaktoren zu ergreifen. Unter diesen 
i:. iikofaktoren werden besonders erhöhte 
Hlutcholesterinwerte genannt, die durch eine 
i:rnährungs-Umstellung und lnsbe.sondere 
'iuich den Austausch gesättigter gegen mehr- 
!:i<h ungesättigte Fettsöuren gesenkt werden 
:i innen. Mehrfach ungesättigte Fettsäuren 

inmen in größeren Mengen in Pflanzenölen 
I ul in daraus hergestellter Margarine vor. 

•Auch das Angebot von .Artikeln aus Leder 
ist exquisit. Schuhe aus feinstem Chevreau- 
leder für ihn, Schlangenleder-Pumps für sie. 
Handtaschen für Abendeinladung oder Stadt- 
bummel, elegant oder sportlich, in jedem Fall 
aus be.^tem Material. 

und Krüge aus Porzellan oder Zinn, dekorativ 
und nützlich. Speziell für den Ilei rn gibt es 
besonders schöne Rauchersets im ,^ins-Slyle 
oder anspruchsvoller aus "grünem '^^lyx oder 
schwarzem Portor-Marmor. • \ 

Das Geschenkangebot ist in seiner Vielseitig- 
keit kaum zu übertreffen. Es bietet unzählige 
Möglichkeiten, auch anspiuchsvolle Wünsche 
zu erfüllen. 

Der modische Mantel ist wieder 
lang, d. h. kniebedeckend. Er ist 
weich und entspricht der schlan- 
ken, streckenden Silhouette des 
Anzugs. Der Trench-Look domi- 
niert, öfters mit Raglanärmeln, 
sowohl ein- wie zweireihig. Da- 
neben gilt es, dem Kamelhaar-, 
Tweed- und Loden-Look Beach- 
tung zu schenken. 

Eine Rolle spielen auch die kür- 
zeren Sportcoats. Vor allem hier 
gewinnt die Innenausstattung mit 
Plaidfutter, Ziersteppnähten und 
Taschen/Zeitungsta.schen zuneh- 
mend an Bedeutung. 

Die Cabans, dreiviertellange, 
zumeist zweireihige Jacken aus 
Loden, Cord und Leder, sind mitt- 
lerweile ein fester Bestandteil der 
Wintermode geworden. 

In diesem Zusammenhang darf 
nicht unerwähnt bleiben, daß der 
Pelzmantel für den Mann jetzt 
„in" ist (aus Grisfuchs, Otter, 
Kanin. Waschbär, Wolf). 

Ein eleganter zweireihiger Mantel aus sei- 
denweichen, kostbaren Saga-Nerzfellen oder 

iifliebcr ein sportlicher Persianer-Paletot aus 
.naturgrauen Bukhara-Fellen? Ein halbkaräti- 
ger Diamantring oder eine Schmuckuhr? Eine 

a ^chöne Handlasche oder ein erlesenes Parfüm? 
Eine Fülle ausgesucht schöner Geschenke für 

den gehobenen Anspruch enthält der Geschenk- 
katalog „F,xquisit" des Otto Ver.sand. Auf den 
ersten Seiten des 81 Seiten starken Magazins 
kostbarer Schmuck: Saphire, Diamanten, Ru- 
bine und andere Edelsteine, selbstverständlich 
auch die beliebten Zuditperlen, edel gefaßt. 
Besonders hübsch sind die extravaganten Sil- 
ber-Uhren mit stahlblauen Zifferblättern, als 

j» Uhrenarmband, Kettenarmbänder oder massive 
■*" Silberspangen - eine Geschenkidee vor allem 

für junge Damen mit ausgeprägtem Sinn für 
modische Eleganz. 

l'ulos: Schott-Zwiesel-Gla.swerkc AG 

/.«ei >Iänlel im 'rrenchlnok mit SrhiiltriImllrr und 
Himlre.urt. I.inks: /ueireiliig nut Itaglanarmeln. 

rcchis; einreihi): mit eingesetzten Ärmeln 

.\iiili aus der iniwlsehen zwar verkleinerten 
Urotporllon bezieht der Bundesbürger naeh 
dem jüngsten ErnährunKsbericht der Bundes- 
K ^ierimg noch immer mehr imenthehrliehe 
'.'ährstoirc als aus jedem anderen Lebens- 
I Uttel. Deswegen wird Brot auch in Zukunft - 
vor allem im Hinblick auf eine gesunde Er- 
nährung - eines unserer wichtigsten Nah- 
rungsmittel bleiben. 

Anteildes 
Brotgotreides 
anderKalorien- u.NÄhrstotf- 
versorgung in 
derBundesrep. 

EIN GLÜCK DIESEN MÖBEL-SUPERMARKT 

in Aschaffenburg zu haben 

diese außergewöhnlich große Auswahl, 

diese außergewöhnlich niedrigen Preise! 

22000 
Quadratmeter 
voll schöner Möbel 

Wir zeigen Ihnen eine so überwältigende Auswahl, 
daß Sie nicht nach Bildchen kaufen müssen und unterbieten 
grundsätzlich die Preise jedes Rabatt - oder Beziehungskaufs. 

MÖBEL-SCHWIND 

ASCHAFFENBURG BodelschwinghstraBe • Nähe Hauplbahnho« • großer KundenparkplaU im Ho» 

Sie finden uns ganz einfach so: Sie fahren bis zum 
Hauptbahnhof - von dort sind es nur noch 2 Minuten 
zu unserem großen Parkhof mit ca. 100 Stellplätzen. 
Aus Richtung Darmstadt, Odenwald und Miltenberg 
ist es wegen Straßensperrungen ratsam, über die neue, 
untere Mainbrücke, die Hanauer Straße und Bahnhofs - 
platz zu uns zu fahren. 

Wichtig für Sie: Unser Ladeneingang und unser Parl<hof 
sind nur in der BodelschwinghstraOe, nicht in der Heinsestraße. 

Für uns alle unfaßbar ist nach schwerer Krankheit mein guter Lebens- 
kamerad 

Adalbert Leitschuh 

Im Alter von 68 Jahren verstorben. 

In stiller Trauer 
Margot Stopp 
und alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 46 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. November 1974, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

GARDINEN- 
SCHNELLDIENST 

IlGirnservice I Gnrdinen 
Dokoslolfe, Gaidinen- 
remigiing, Votliantj- 
scliienen. 

Telelon Langen 
06103/2 51 40 und 
WiXhaus. 06I50'816'15 

„Mola"-Motorrad 
o. Fuhrerschein, z 
kaufen, 350,— DM. 

Eqelsbach 
Woll&gartenstr 4 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung dahei 
günstig, Täglich 14-18 
Uhi (auch Mi,), Sa, von 
10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimet Str. 36 

Sorgen bei Fufi- 
boden- und 
T apezierarbelten? 

Dann rufen Sie doch 
Ihren Elldienst t, Raum- 
aijsstattungsfragen. Er 
legt Ihnen nicht nur 
schnell Ihren Fußboden 
sondern Ist auch mit 
Tapezierarbeiten sehr 
prompt. 

Telelon Langen 
06103/2 51 40 und 
Wixhaus. 06150/81645 

Eis gehl um 

ml. Januar 

ist sie weg. 

31. Dezember: 

er Wflsienrot-Tag 

Sonderberatung; 

Donnerstag von 15.00 — 17.30 Uhr 

COMMERZBANK AG, 

Filiale Langen 
Lutherplatz 7, Telefon 21809 

wUstenrot 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Uberführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgast« 1, Telefon 2 29 68 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

WEIN billigst 1 
ab 1,60 feiner Ouaiitätswein, ab 1,95 73er 
Kabinett, 2.50 - 73er Scheurebe Kabinett. 
2,75 - 70er Kabinett usw., auch feinherbe 
Riesiingweine, bis zum prämiert, Spitzen- 
wein. Nur Abholung und kastenweise. Bar- 
zahlung, Leergut mitbringen. 
Weinprobe u. Verkauf nur Mi. u. Fr. 13—19 
u. Sa. 8-14 Uhr, oder n. tei. Vereinbarung, 
Tel, 06135'2274. 
Weingut Janssen, Malnz-Bodenhelm 
Wormser Straße 65 - Ortsende 
Richtung Nackenheim 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang memes 

lieben Vaters 

Konrad Wilhelm Herth III. 

sage ich meinen herzlichen Dank, auch im Namen meiner Angehörigen. 

Klaus Herth 

BBSi Hl 



MiKZStfA 

BAHW 

Pikrt^ 

UT-FIIMBÜHNE 
MUlwoch, BuOlag 
16.00, 18.00. 20.30 

Dienstag bis Donnerstag 20.30 Uhr 
Banzei! Banzei! Ein Schlachlrul. der die Erde 
Zillern ließ. Sie schrieben die Geschichte des 
2. Wellkrieges niil ihien Bomben und ihrem 
Blut - die Kamikaze-Flieger Japans. 

KINO 1 LICHTBURG 
Der Spitzenfilm der Saison 

DER EXORZIST 

Di. u. Do. 20.45, Mi. 18.15, 20.45 Uhr 

KINO 2 
Nach ..Filzlaus" ein neuer herrlicher 

FilmspaB für jung und alt 
Hummeln im Hintern 

Di.u. Do. 20.15, Mi. 15.45,17.45,20.15 
Mittwoch 16.00 Uhr BIG BOY, DER AUS DEM DSCHUNGEL KAM 

u 
O 
O 
o 
o 
o 
o 

Die große 

Flut 

ein biblisches Bilderbuch für Jungen und Mädchen 
völlig kostenlos bekommt jeder das Gewünschte. 

Mlsslonswerk Werner Heukelbach. 5275 Bergneustadt 2 Deutschland 

000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 

Achtungl 
Wir suchen noch einige 

Reinemachefrauen 
Arbeitszeit ab 8 Uhr, 
2'-j Stunden. 

Telefon 06102 38061 
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0 

Gehen Sie nicht auf ^ 

0 
0 
0 

das erstbeste 

Kreditangebot ein! 

Denn Kredit ist nicht gleich Kredit - vor allenn 
bei den Kosten. Der Unterschied beträgt oft 
mehrere hundert Mark. 
Darum; prüfen, vergleichen, rechnen Sie, wenn 
Sie Geld für eine größere Anschaffung 
brauchen. Für einen Persönlichen Kredit der 
Deutschen Bank zahlen Sie keine überhöhten 
Kosten. 
Persönliche Klein-Kredite IPKK) 
bis zu 4.000 Mark, 
Persönliche 
Anschaffungs-Darlehen IPAD) 
bis zu 20.000 Mark 
bekommen Sie preisgünstig, schnell und mit 
bequemen Rückzahiungsraten. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
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00000000000000000000 

Tüchtiger ßtCkEL-PRXSCh zum sofortigen 
Eintritt gesucht. 
Funkenerosion Willy Schäfer, 6075 Offenthal 
TaunussIrnOe 27, Telefon 06074 6429 

Denken Sie an Stempel  
.... dann denken Sie an Götsch 

Passende 
Weihmiehtsgeschenke 

T aschendosen-Stempel 
Kugelschreiber-Stempel 
Petschaft mit Gravur 
Kinderdruckerei 
Figurenstempelkästen 
mit vielen Tiermotiven 
Stempel für Kinder 
in schönen Schriften 

schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
607 Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon: 06103 22390 

Suche für leichte hand- 
werkliche Tätigkeit 

Rentner 
2 bis 3 Tage pro Woche 
oder stundenweise. 

Dipl.-Ing. K. Kluge 
Südliche Ringstr. 72 
Telefon 23010 
Reinemachefrau 

für 3 X wöchentl. gesucht. 
Schuhhaus Köbler 
Langen, Bahnstr. 27 
Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sofort und preiswert. 
Otf.-Nr. 763 an die LZ 

Junge Frau 
37 Jahre, schlank, sucht 

seriösen Herrn 
bis 50 Jahre zwecks 
Bekanntschaft, Hobby. 
Nur ernstgemeinte Zu- 
schriften, mögl. mit Bild. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 770 an die LZ 

Dr. med. Walter OTTO 
Arzt für Allgemeinmedizin 
Mörlelder Landstraße 26 

Praxis geschlossen 
vom 21.11. bis 23.11.1974 

Vertretung: 
Dr. H. Hancke. Garlenslraße 72, Tel 2 31 61 
Dr. W. Streck, Bahnstraße 69, Tel. 2 26 16 

An alle Gaststätten! 
Kaufe altes Bratenfett u. Speiseöl 
zum Tagespreis ! 
50-Liler-, 100-Liler- und 200-Liter-Behälter 
werden kostenlos aufgestellt. 

Telefon 0 61 21 ,'42 94 55 

EMIL MUELLER 
KRAFTFAHRZEUGE 
605 Offenbach a. M. 
Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 63 20 

SoSjertef9|ie bß' 

Sie 
'htvef 

diesen n' 

Hers auf Siß" 

R/lod® - ■lllSß'^ 

Pin BeisP" 
iel: 

Eil' 
Fiat 127 

2türig, beige. 
896 ccm, 45 PS 

& 

6390,- 
|9inRiesen-Sparprels 
u. weitere Knüller: 
FIAT 124 S, rot 
FIAT 126, beige 
FIAT 128, gelb 
FIAT 128, Sport, rot 
FIAT X 1 9. gelb 

Banksekrelärin, 50 1,70, o. A., schlank- ge- 
pflegt, mit idyllisch gelegener Wohnung 
und Pkw sucht 

heiteren Partner 
gehobenen Niveaus, Alter nicht ausschlag- 
gebend. Jede Zuschrift, mit Bild u. Telefon- 
angabe erbeten, wird beantwortet. 
Offerten unter Nr. 771 erbeten an die LZ. 

Die ASF LANGEN 

lädt ein zu einem Vortrag: 

» Uinsciullung der Frau « 

Referent; Herr Limbach vom 
Arbeitsamt Langen 

am Dienstag, dem 19. November, 
um 20 Uhr im SSG-Freizeitcenter 
an der Rechten Wiese. 

- Inserieren bringt Gewinn - 

Konkursversteigerung 
Im AuftraiJ des Konkursverwalters verstei- 
gere ich am Samstag, dem 23. Nov. 1974, 
ab 10.00 Uhr, Besichtigung am Freitag, 
dem 22. Nov. 1974, von 10-16 Uhr die Be- 
triebs- u. Geschäftsausstattung der Firma 
Gebr.fMernltz. Steuerungstechnik, 605 Offen- 
bach/Main, Frankfurter Sir. 56-62 (Europa- 
haus-Innenhof). 
Zum Angebot kommen: Schreibtische. Ak- 
tenschränke. Chef-Schreibtisch, 2 Orient- 
Teppiche, el. Schreibmaschine (Elektronik 
Sonyo JCC 163 PS), Lichtpausmaschine u. 
Zubehör, Planschränke, 2 moderne Zei- 
chenmaschinen, Drehbank Weiler LZ 330, 
1 Drehbank Lorch LZS B 30, 1 Flächen- 
schleifmaschine, 1 Tischbohrmaschine, 
1 Tischgewindeschneidmaschine (Wörner), 
1 Ständerbohrmaschine, 1 f^/letallbandsäge, 
1 Reihenbohrmaschine Gilliardon GR 16 4 
mit Gewindeschneideinrichtung, 1 f>^etall- 
kreissäge, 1 Gravierfräse, Bügelsäge, Kom- 
pressor m. sep. Druckbehälter 25 Atü für 
Luft u. Wasser, Sandstrahlkammer f. Klein- 
leile. Spulenwickelmaschine. div. fvleß- und 
Prüfgeräte, Spez. Prüfstand, elektr. Hand- 
maschinen. Kleinwerkzeuge. Werkbänke, 
Metallregale, 2 Schaltschränke, Montage- 
material, MetaMspinde u. v. Ung. Die Be- 
triebseinrichtung ist modern und in einem 
guten Zustand. 

Ludwig Jünger 
öffentl. best. u. vereid. Auktionator 

Telefon 06251-71334 

Eine Bitte an unsere 
Klein-Inserenten 

Wir bitten unsere Inserenten von Klcln- 
und Familienanzeigen um Verständnis 
dafür, dal) wir bei der Aufgabe aus 
Griindm der Verwaltungsvercinfadiung 
und Kostenersparnis Barzahlung er- 
warten. Der Verlag 

Sport- und 
S8ng«rg«meln> 
■chatt 1069 e.V. 

Die ehem. freien Turner 
treffen sich Mittwoch, d. 
20. 11., um 15 Uhr im 
Kultur- u. Sporthaus in 
Urberach. Der Bus fährt 
um 14.30 Uhr ab Zim- 
merstraße. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns Freitag, 
den 22. 11., in der TV- 
Gaststätte. 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Kü., Bad, Hz., wW., 
in Egelsbach zu verm., 
Miete 350,- Dfvl. 

Dr. Hancke 
Gartenstraße 72 
Telefon 23161 

Schöne 
3-Zimmer-Wohnung 

ab sofort zu vermieten. 
Horward 
Gartenstraße 8a 

Dringend ab sofort 
kleines möbl. Zimmer 

für Nov. u. Dez. von jg. 
Dame gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 772 an die LZ 

1-ZI.-Kom(ortwohnung 
in zentraler, ruhig. Lage, 
mit vollständ. eingericht. 
Küche, Einbauschrank, 
Teppichbd., Holzdecken, 
Balkon, solide Ausfüh- 
rung, zum 1. 1. 1975 zu 
vermieten. Besichtigung 
nach vorheriger telefon. 
Vereinbarung. 

Telefon 21253 
von 18 bis 20 Uhr 
3-Zimmer-Wohnung 

80 qm, solide AuDStattg., 
ruhige Wohnlage im 
Zentrum von Langen, m. 
Balkon, Teppichbod. etc. 
Miete DM 465,- + Uml., 
Besichtigung nach vorh. 
telefon. Vereinbarung. 

Telefon 21253 
von 18 bis 20 Uhr 

Ab 1. Dezember 1974 
möbliertes Zimmer 

u. Küche, k. u. w. Wass., 
in Bahnhofsnähe zu ver- 
mieten. 

Tel. 22648 ab 18 Uhr 
Baureifes 

Grundstück 
für Mehrfamilienhaus in 
Langen von Privat zu 
verkaufen. 

Telefon 22395 
Brauchen Sie eine 

Haushaltshilfe 
3 bis 4 Stunden täglich? 

Frau Veble, Egelsbach 
Wolfsgartenstraße 4 

Unsere 

mi>teke 

Schweinekotelett 
saftig 

500 g 3.28 

Schweinekammhraten yarl 

3.28 500 

DelihateA-RoUschinken 
mild und ohne Schwarte ^  

1.78 100 

Kaihsleberwurst 

100 g   

Span, Satsumat 
Klasse II 
pKernlose f^andanner" 
1000 g-Netz 

^98 

1,15 

Quanto Weich§püler 

5.98 5 itr.-Fiasche 

Galdhranntwein 
„Schloß Wingold Privat" 
32 Vol. % 
0,7 Itr. Flasche 5.50 

Hohe§ C Orangemaft 

1.39 0,7 Itr.-Einwegflasche 

Toblerone 
grun oder gelb 

100 g-Riegel 
AbgatM dieser Sonderangebote nur in haushaltsüblichen .V«ns«n, «olang« Vorrat rslctit. 

rJ9 

HL 

Hähnchen 
Handelsklasse A, gefroren, 
500 g DM 1,70 
900 g-Stück  2.98 

Appel Heringsfilet 
Tomaten, Paprika, Sahne 
oder Kräuter 
200 g-Dose 

Gurken 

720 mI GIas 

-.99 

-.98 

Champignon Sahne 
Camembert 50»oF.I.Tr. 
125 g-Schtl., unverb. Preisempf. 1.79 1.19 

Langnese Bienenhonig 

g-Glas 2.99 

Langen, Bahnstraße 

Die heilige Elisabeth 

Am heuUßcn Dienstag finden wir den 
Namen der Heiligen Elisabeth im Ka- 
lender. Viele Legenden und Geschichten 
erzählen von dieser frommen Frau, die 
einst als I.andgräfin von Thüringen im 
Jahre 1231 erst vierundzwanzigjiilirig 
gestorben sein soll. Der Dom zu Mar- 
burg an der l.ahn ist ihre irdische Ruhe- 
stiille. Nächstenliebe und Opferbereit- 
pchaft waren ihre Tugenden, die heute 
zur Seltenheit geworden sind, in einer 
Zeit, da jeder nur an sich selbst denkt 
und Egoismus gleichbedeutend ist mit 
Erfolg, in einer Gesellschaft, die soziale 
Hilfsmaßnahmen nur allzu gern dem 
Slaal überliilJl und .sieh glaubt frei- 
kaufen zu können von persönlicher An- 
teilnahme und echtem Engagement. Und 
doch gil)t es auch heute noch Menschen, 
denen die ungarische Königstochiei Voi - 
bild ist. Gerade am heutigen Tag sollte 
man einmal überlegen, wo man etwas 
Gutes tun könnte. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

, Pn^Uhach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
Organ für die Gememde tgelsbacn   

    I .„-.ns, Z.llunq. 607 LTgen, Darmslädte, Slr.0.26 Dienstag, den 19. Novembei^ 
Nr. 93         

Ein Glanzpunkt der Egelsbacher Ballsaison 

Herrn Georg Heck, Mainzer,Straße 10, 
zum 77. und Fr^u Katharina Brandl, Kails- 
bader Straße 12, zum 71. Geburtstag am 
20. November; 

Herrn Franz. Sachs, Taunusstraße 5, zum 
83., Frau Katharina Fröstl, Außerhalb 86, zum 
77. und Frau Anna Kohl, Wiesenstraße 18, 
zum 75. Geburtstag am 21. November. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit! 

Kindergarten Bürgerhaus 
wieder geöffnet 

c Woßon Scliarlachgcfahr war der Kinder- 
ßnrtrn Bürßerliaus geschlossen. Wie der Ge- 
incindcvorstnnrt mitteilt, ist er ah Donnerslaß 
wieder ßo^ ffnel. 

Meisterschaftsfeier der 
Egelsbacher Leichtathleten 

e Am Samstag, dem 23. November, we- 
nige Wochen nach Saisonende, veranstalten 
die Egelsbacher Leichtathleten eirie Meisler- 
schaft.'ifeier. Die überaus erfolgreiche Saison 
lii74 gibt hier wahrlich genug Anlaß. 

Die Feier, zu der alle Mitglieder und 
Freunde der Abteilung eingeladen sind, be- 
ginnt um 19 Uhr (ehemalige Empore). Die 
Abteilungsleitung ist bemüht, neben der Mei- 
st erehrung auch noch andere Programm- 
punkte zu bieten. 

Goldene Hochzeit 
Ihre Goldene Huchzeit feieren am 22. No- 

vember die Eheleute Friedrich und Anna 
Knodt. Der gebürtige Sprendlinger. der als 
gelernter Maurer viele .Tahre im Bnmnenbau 
arbeitete, lebt mit seiner Frau Anna, gebo- 
rene Kraft, seit lü.iß in der Wolfaartenstr. 54. 

■ Das betagte .lubelpaar. das in Egelsbach 
heiratete und anfangs in der Ernsl-I-udwig- 
Straße wnhnte, ist noch sehr rüstig und mit 
Vorliebe im Garten be.schäftigt. Fünf Kin- 
der. elf Knk.'l ie--l /WL'i Urenkel werden mit 
dem -lubelpaar feiern. Ilorzliche Glückwün- 
silie enl-bietei auch die LZ und wünscht für 
die Zukunft alles Gute. 

AmtSicbfi Bekanntmachung 
XiuI-niiiK der MüHabluhr 

WcHoa do;i li'iH- und Bottages crl'olRt die 
Abfuhr des Mülls in dieser Woche nicht am 
Donnerstag, sondern am Freitaß, dein 22. No- 
vember U'7-i. 
Kjielsbach, d>^*n Ii). 11. 

Der Geiiiehulevorstauü 
Dr. Simon, Burgt-rmeister 

Turnier des Tanzsportclubs wurde zum Volltreffer 

Mit .r««o„ Erwartungen w^ren 
am Samstagabend ms higenlirim irücut Als diese Besucher in den frühen 
durch die elegante und fes Lehe Erwartungen nicht nur 

Zum guten Eindruck beim Betreten des San- 
los half .schon die geschmackvolle Blumcnde- 
koratlon. zu der die Frauen des Clubs m la.i- 
aer Arbeit mit viel Mühe und Geschick beige- 
tragen hatten. Auch die Kleidung 
war festlich und gab der Veransta.tung 
jenen würdigen Rahmen, den die DarbiHun- 
gen auf dem Parkett schließlich auch verdien- 
ten. Auf der Bühne saß das liekannte Tanz- 
turnicr-Orche.ster Otto Benz, das s^nem Ruf 
  mit der Klirennadel dos Deutschen 
Tanzsportverbandes ausgezeichneten Kapelle 
— in jeder Weise gerecht wurde. Otto Benz 
und seine Musiker waren nicht nur den Aut- 
führungen der acht Tanzpaare aus nah und 
fern bei den Turniertiinzen schwungvolle 
und laktgeiechtc Begleiter, sondern ver- 
standen es auch, in den Turniorpau.sen das 
lanzfreudige Publikum auf das Parketl zu 
locken. Von dieser Gelegenheit wuide reger 
Gebrauch gemacht u. es ging sehr beschwingt 
zu an diesem. Abend. 

In einer Begrüßung halte Clutivor.'iitzendrr 
Manfred Baier allen gedankt, die die.s(>s Tur- 
nier ermöglicht hatten. 
Dr Günter Simon für die Übernahme di 
Schirmherrscliaft. Geschäftsfüiirer Karl We- 
ber von der Hessischen Flugplatz Ginblt tui 
die Namen.sgebung des Turniers und den ge- 
stifteten Ehrenpreis, den vielen Firmen tin 
die /Zurverfügungstellung von Preisi-n sowie 
dem Tanzclub Blau-Gold aus Langen für die 
Unterstützung bei der Ausgestallung. 

Von die.sem Club kam auch der lurnierlei- 
t.er, Studiendirektor Kurt Hempel. der mi 
seiner Gattin .seil mehreren .lahren den Titel 
"eines Hessischen Mei.sters der Sonderk asse m 
den Standardtiinzen innehat. Er verstand es 
meisterhaft, mit Charme und Sachverstand 
das Turnier über die Runden zu bringen. 

Den Auftakt des Balles bildete ein Forma- 
tion.sitanz des gastgebendeen Clubs mit acht 
Paaren, die einen langsamen Walzer vor- 
führten. Die Herren im schwarzen Smoking 

und die Damen in grünen BallkliMdern konn- 
ten .sich .seilen lassen, ihre Darl)ietung war 
gekonnt und fand nicht nur den ungeteilten 
Beifall de.s Publikums, sondern auch das I.ob 
der Turniertauzpaare. die es ja wissen müs- 
.sen Beifall gab es auch für den [j-hrer des 
Clubs. Manfred Weinert. der diesen Tanz ein- 
studiert halle. 

Schöne l,eistungen gab es dann bei den 
Turnierliinzen. Getanzt wurde das kompUHb 
Tango. Siowfox, Weener Walzer und Quiek- 

— v.ind immer wieder brande^«' der i»<m- 
fall des sachverständigen und obekliven l'u- 
blikums auf, wi nn eine P:i-^sage besonders 
gut gelungen und wenn die narbieluiig vor- 
liber war. 

/,u später Stunde standen dann die erfolg- 
r.ichsten Paare fest. Den ersl.-n l'.eis und 
eleichzeitig Preis der 1 le.-: ischi-n Huuplat/. 
GmbH holte sieh das Ehepaar Hahn vom 
Schwarzrot-Club Wetzlar. Karl Weber ul.er- 
reichte den Pokal und Bürgermeister Dr. Si- 
mon als Zugabe einen Wappenleiler der Gi- 
meinde. Aul' den zweiten Plat/. kam <la.~ ' aar 
Ferch'Masehik vorn Schwarzsilber-Club t'rank 
furt und den dritten Platz l)elegte das Khe- 
paar Konrad vom Frankfurler Kreis aus 
Frankfurt. Die übrigen Tanzpaare luimeii aus 
Fr.-mkfurt. Heidelberg und Wiesbaden. 

Mit dieser Veranstaltung hat der tvuelsba- 
ilier Tanzsporiclub gezeigt, wie silKin n.an 
tanzen kann. In d.'n drei .lahren seine.s 1 e- 
stehens. der Club wurde im Mai l.lil ins 
Leben gerufen, wurden sehr schone l'"rt- 
sehritte gemacht. Wilhelm Thomm und llans 
Hoffmann, die seinerzeit bei der Crünitung 
Geburtshilfe" geleistet halU n. waren eben- 

falls unter den Gästi'n und freuten si.h über 
den gelungenen Ball, der das gesellsehalt- 
liehe Leben der Gemeinde ohne /weilel be- 
reichert. Dieser gelungene Start gal, den Vei - 
anstaltern den Mut, weitere Veranstaltun- 
gen dieser Art folgen zu lassen das war auch 
der Wunsch des Publikums. Auch die Tui- 
nierpaare lobten die.se Veranstaltung und 
gaben der Hoffnung Ausdruck, dall ein Wie- 
dersehen in Egelsbach möglieh \yerden wurde. 
Sie lobten die Organisation, die heryoiia- 
gende Kapelle und das begeisterte Egels- 
bacher Publikum. 

Die über ßO Mit.^^^ieder des Tan/sportclubs 
haben ganze Arbeit geleistel. Sie wurden 
sich über weitere Interessen tur ihie Ailieit 
freuen. Gelegenheit dazu ist mitUvoeis ab 
lil.Sn Uhr in den Proben- und Ubiinu-^stun- 
den im Bürgerhaus. Man muß nicht gleich 
Mitglied werden, versiclierte der Vorsitzende, 
wenn man einmal lntere,=se hat. sieh eine 
solche Ubungsstunde anzusehen 

Bunte Vogelschau 
am nächsten Wochenende 

Ein Krieg habe noch niemals von .seinem 
Wesen her Grenzen der Menschlichkeil ge- 
habt, Inzwischen aber sei er total geworden. 
Blindwütige Politik und unsinnige Ideologien 
hätten ihn noch unsinniger gemacht, fuhr der 
Redner fort, und zog auch jenen Persoiien- 
kreis mit ein, der schutzlos hinter Stachel- 
draht zu Tode gequält, im Bombenhagel zer- 
fetzt wurde oder im Grauen und Elend der 
Flucht sein Leben lassen mußte. Es sei auch 
derer gedaclit, die ihren Kopf iv.skierten. um 
der Schmach ein Ende zu bereiten und für 
ein freies und würdiges Menschentum mit 
ihrem Leben bezahlten. 

e Der Vogelschutz- und Zuehtverem Egels- 
bach veranstaltet am kommenden Wochen- 
ende im Saal des Bürgerhauses eine Vogelau.s- 
stellung, die kein Vogelliebhaber, Vogelschut- 
7er ur.d umweltfreundlicher Mensch versäu- 
men solUe. Die Mitglieder des seit .ISJ""' be- 
stehenden Vereins haben sich sehr viel Muhe 
gegeben — wie übrigens in den Vorjahren 
auch schon —, um diese Ausstellung attraktiv 
und lehrreich zu gestalten. Neben sehr .sorg- 
fältig in Scliönheit und Art ausgesuchten 
Vögeln wird in einer Ecke einiges über \ oget- 
und Uinweltschutz zu sehen sein. Außerdem 
erwartet die Besucher eine ideenreiche Tom- 
bola. Die Egelsbaehcr Schulen hatjen am 
Samstagvormittag von 8 bis 14 Ulir Gelegen- 
heit, die Ausstellung zu einer kostenlosen 
Führung zu besuchen. 
Die Ausstellung ist am Samstag und am Sonn- 
tag ganztüeig geöffnet. 

Ange'iichts solcher Tatsachen müsse uber- 
all ;n der Welt jeder Mensch zu di:m Gelöb- 
nis bereit sein: Nie wieder! Es dürfe keinen 
solchen Tod nv-hr geben! 

Nur wenn wir alles tun, um unsere Frei- 
heit zu behalten und anderen dazu zu yei- 
hclfen. und wenn wir unseren Teil beitra- 
gen. daß Opfer dei- geschilderten Art nitht 

Der Opfer zweier UeltkrieBe und der Cownlt wurde am Sonntag duich .\nsprachen nnfl 
Kranznicderlegunnen KedaAt. 

I„ den Turnierpausen heim festlichen Ball gehörte die Tanzfläche den Besuchern. 

»Es darf keinen solchen Tod mehr geben!« 

Bürgermeister Dr. Günter Simon zum Volkstrauertag 

Auf der Trauerfeier zum Volkstrauertag 
am Sonntagvormittag, die vom Orchesterver- 
ein Langen.'Egelsbach sowie dem Chor der 
Sängervereinigung Egelsljach musikalisch um- 
rahmt wurde, hielt Bürgermeister Dr. Günter 
Simon die Gedenkrede. 

Die Anteilnahme derer, die sich am Volks- 
trauertag zusammenfänden, gelle den Opfern 
zweier Weltkriege, den Opfern der Willkur, 
die v/egen ihrer politischen Überzeugung, 
ihrer Nationalität, ihrer Rasse, ihrer Religion 
oder auch wegen einer unheilbaren Krankheit 
ermordet worden seien. Diese Anmaßung, 
willkürlich über l^ben. Gesundheit und Frei- 
heit .seiner Mitmensclien bestimmen zu kön- 
nen. habe großes Leid über die Men.sdiheit 
gebracht Um des Friedens willen und um des 
Glückes der Menschheit bleibe dieses Grauen 
unvergessen. 

mehr möglich sind, werden wir diesen Opfern 
gerecht. In diesem Sinne erweisen w.r heute 
den Opfern von Krieg und Gewalt die Enie. 
schloß der Bürgermeister. 

Auch der Verband der Kriegsopfer und der 
Bund der Heimatvertriebenen gedachten mit 
Kranzniederlegungen der Opfer aus inicn 
Reihen. 
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Nur Erzhausen kam unter die Räder 
Per vei SpifltnK war fiii- die KiifJ- 

biilliiuinnKdiüflcn iinscics lir-reichs diivch- 
wi'H prfolqrpidi. 

In der GruppenliKa Süd sorgte die SCr 
Eaelsbac+i mit ninem «:1-KanlersicK "her den 
TabcllciiIctztfTi Hüssollieitn für das (löch.'-te 
Erf;i?bnis. /,ahli'eii:lie Zust.-hauer sahen einirri 
Sturmwirbel der Sdiwarzweifkn iintl sehöiif- 
ten Hoffnung, daü die Talfahr! der verjfan- 
Kenen Wochen /.u Ende i>l. 

I.anRe r.nsidiler daflenen «ab es f(ir Erz- 
hausins Anhang, als die Mannsdiaft bei der 
KC; Ueberau mit 1:5 unter die Rüder kam. 

In der .^-Klasse Darmsladt blieb das Spil- 
r.enti-lo erfolKn.'idv Der FC l.angen behielt 
über Gnddelau mit 2:\ die Oberhand und 
«einen zweiten Tabellenplatz, dirht (jefolRt 
von Biebesheim, das nadi Minu.spiinklen nodi 
etwa.^ RünstiRerp Aussichten hat. 

In den beiden .Spitzenspielen der Offenba- 
dier A-Klas.-e «ab es zwei llnentsdiieden. 
Die .SSO Landen hatte flen Tabellenzweiten, 
Teutonia Hansen, zu Gast utid ti'ennte sidi 
2:2. Mit dem «leidien ErRebni.s gincen audi 
der mit den wcnifjsten Minuspunkten behaf- 
tvle Tabellenrirille l.änmierspiel und der .SV 
Dreieichenhain auseinanfler. 

Spitzenreiler der Offenbadier H-KIaü::- 
blieb .SusRo Offenlhal nach einem 1-Erfolt; 
über den TüSC Neu-I.senburfi. Aufhordieii 
hVli auch der 2:l-Erfols der SO Got/.enhain 
m /.eppehnheim Zu einem TeilerfolR kam 
der KC; Offenlhal durdi ein I 1 ceRen .S));,rla 
Hiiniel. 

Atti Rull- und HeltaK erwartet der TV 
Dreipidienhain den TaUdlensedisten BSC 
Offenbach. 

Am kommenden Sonntag findet in Ki^els- 
bach das Spiel gegen Horbach statt. Die 
Gaste der Schwarzweißen stehen auf dem 
drittletzten Tabellenplatz und alles andei-e 
als ein Egelsbadier Sieg wäre eini> Über- 
raschung. 

In der A-Klasse iJarmstadt finden keine 
Punktspiele statt. Dagegen gibt es in der 
Offenbaeher A-Klas.se ein volles Programm 
Die SSG hangen ist Gast bei der SG Nie- 
derroden. die auf dem elften Hang steht der 
SV Dreieichenhain muß beim SV SIpinhcim 
antreten. 

In dur H-Klasse Offenbach gibt e.-; fol- 
gende Hegegnungen: TV Dreieichenhain ge- 
gen den FC Offenthal, SnsRo Offenlhal ge- 
gen /eppelinhi'im. f'.ötzenhain hat kein 
Punktspiel 

SG Egelsbach schießt v^nedcr Tore 

SG Egelsbach — SC Rüsselsheim 8:1 (4:1) 

Rutinier Köppchen erlöste den Club 

1. FC Langen - TSV Goddelau 2:1 

^ .'Xhnlich wie im let/.len Heimspiel gegen 
Geinshe im muliten die Anhänger des I. FC 
I.angen aiidi diesmal im Wald.sladion .sehr 
lange aul den erlösenden Siegestreffer warlen. 
Ei'st in der H(l, Minute brachte der für den 
verletzten /wiibng spielende Köppchen den 
pall mit einer imponierenden Energieleistung 
im An.schiuü an einen FreistoH über die Tor- 

^Imie. Damit madite er die Hoffnungen des TSV 
^Goddelau auf einen Punktgewinn endgültig 

zimuhle und .stellte einen 2:1-Sieg sieher, der 
•spieltechni.sdi hodi verdient war, aber schlielt- 
lidi doch nur mit letztem Einsatz erkämpft 
werden konnte. 

Goddelau erwies sidi 90 Minuten lang .ils 
bo.sonders abwehrstark und kannte in der De- 
fensive kein Pardon. Die Langener Sturni- 
spitz/Ti wurdi-n genau markiert und .sehr ofl 
aullcrsl all:icku:rl. Doch iuidi die Miltelfcld- 
ipick i des Chibs, Schulz und Eckert, halten 
n^ur in der Nähe des Anstoßki'eises genügend 

cgiiiigsl rpiheit. Sobald sie weiter vor- 
sticlten. \surde ihr Aktionsradiiis immer enger. 

Anstail darau.-. die Konse(|ucnzen zu ziehen 
und weiiiäumig über die Flügel zu .spielen, 
wurde die beinahe pausenlose Oflensi^p viel 
7.U engmaschig angelegi oder mit zu häufigen 
Querp.is.sen uniKitig verzögert. 

Mit dieser absohil unzweckmäßigen Spiel- 
wci.si'. die schon in Wolfskehlen und St Ste- 
phan je einen werlvollen Punkt kostete, kam 
man den robusten, defensiv eingestellten Gä- 
sten nalürlidi sehr enigegen. Ihr Rezept be- 
•Stand ganz einfach darin, aus einer dichl- 
gcslaffell.Mi Aliwehrkille die Hälle kompro- 
mißli»: wer.'iisdilagen und mit etwas Glück 
imverhoffi sdini'll und steil zu konlern. Dabei 
l>p-aßcn sie zwar nur eine gefährliche Sturni- 
•spilze. dodi du-.se genügte, um die Clubabwehr 
einige Male in Verlegenhi'it /.u bringen. Weder 
der er.'tmals in der I. Mann.schaft eingesetzte 
seitherige ,hiRPnds,>ieler Wiersdialka nodi der 
spater füi ihn eingewechselte ,Iakel konnten 
diesen trickreiehen und ständig seine Position 
wechselnden Flügelstürmer in den Griff be- 
kommen und so halle Pavelka trotz drücken- 
der Feldüberlegenheil .seiner Mannsdiafl 
durchaus keinen ruhigen Tag. .sondern muHle 
wiederhol! Fehler seiner \'ord<Tleule mit 
Ki'ton Parncli'ti aushüjjoln. 

Andererseils machte der I.angener Sdiluß- 
niann kurz naeli dem Seitenwechsel einen fol- 
gen.schweren Fehler, der beinahe einen Punkt 
gekost<>t hätte. 

Zunächst übten sich Schulz, Eckert, Kobler 
imd Dörge in der ersten Vierlelslunde mit 

Sduissen aus der zweiten Reihe, die aus- 
nahmslos zu hodi angeselzl waren und knapp 
über die l.alte strichen. Im gegnerischen Str.if- 
raum fand dagegen lange Zpit überliau|)l kein 
Clubspieler eine I.ücke im Abwehrbollwork 
<les TSV Ci()fl(Jolaii und solhst hoi uiner 
Reihe von Eckbällen ergab sich keine wirklich 
torrcMfe Süualion. Eniweder fing der Torhüter 
den Hall sicher ab oder seine Vorderleute 
waren konsequenter als die Langenc^r An- 
greifer. 

Somit fip] die an sieh seh(»n längst fällige 
I :II-Führung des Clubs erst in der •)(). Minute. 
Die Vorarbeit zu diesem Tieffer Ipisipte .Schulz 
mi! energi.sdiem .Solo und genauem RückpalS 
zum ungededtlen Fi.scher, der überlegt und 
unhaltbar aus halblinker Position in die lange 
Ecke einschoß. 

Dodi vier Minuten nach der Pause kam die 
bereits angedoulete kalle Du.sdie.' Pavelka lief 
bei einem Abschlag weit aus .seinem Kasten 
und schlug den Ball genau zu dem kurz vor 
der Mittellinie stehenden gegnerischen Außen- 
verteidiger Schreymal. Der zögerte keine Se- 
kunde, sondern ri.skierte einen 4ü-m-Schuß 
imd traf damit zu seiner eigenen Über- 
raschung zum 1:1-Ausgleich ins leere Tor. 

Dieser überra.schende und unnötige Treffer 
zerrte natürlich an den Nerven der Platz- 
herren und mandie gewissermaßen mit der 
Rrechslange gegen einen sieh mit Haken und 
O.sen wehrenden Gast erkämpfte Chance 
wurde kopflos und überhastet vergeben. Aber 
was den Stürmern und Mittelfeldspielern an 
diesem Tage einfach nidit mehr gelingen 
wollte. sdiafKe Routinier Köppchen in diesem 
Fußballkrimi 10 Minuten vor Schluß doch 
noch. Er war genau im riehligen Moment zur 
•Stelle, ,ils der gegnerische Torhütei- einen 
Kopfball von Schulz nach einem Fischer- 
Frei.stol.! nicht festhielt und erlöste Spieler 
und Zu.schauer mil seinem 2:1 aus kürzester 
Distanz. 

Der langjährige 1. Kassierer des Clubs. Ph. 
Dieter, meinte nach diesem erneuten Ziller- 
spiel: ..Unsen' Mannschaft überbrückt das 
Mittelfeld nidit schnell genug und gibt dem 
Gegner dadurch immer wieder Gelegenheit 
seine Aliw.-hr nuhtzeilig zu formieren." 

Im Vorspiel s.'lzte die weiterhin .luf dem 
I Tabellenplatz siehende Resi'rve des Clubs 
Ihren Siegeszug mit einem klaren li:l tort. 
Die Tore liir I.angen erzielten Knedilel (2), 
Holl (21 und Lenke. Ein Eigentor der Gäste 
niachte das halbe Dut:'^end \'oll. 

•1(111 Zii.-chauer brauchten ihr ErsdieiiK ti bei 
sdionem Fußballudler nicht zu bereuen, denn 
die .Schu'arzweill n auf einigen Posten um- 
«''■■'•'I" lielerten ein an.sprechendes Spiel 
und konnten endlich wiedpr mal die Bälle im 
Tor unterbringen. Die Mann.srhafl hatte ihre 
Hemmungen \"or dem' Tfjr abgt'legt und schlug 
achtmal zu. Mit vier Tri'ffern war Günlei' 
Zink der erfolgreichste Schütze d< i SGE. 

Trainer Erich Bäumler hatte die Mannschaft 
etwas umgeb.uit. Walter Anthes .spielte an- 
stelle von A. Fischer und Zink stürmte für den 
zur Zeil außer Form befindlichen Werner. 
Iti'ide Umstellungen zahlten sii+i aus, denn 
beide „neuen" Spieler braditen Irischen Wind 
in das Spiel und gaben entscheidende Impulse. 
Beide waren zugleich auch als Tor.schützen 
lätig. Insgesamt spielte dii; Mann.schaft in 
einer be.sseren Harmonie als bisher. Das .Spiel- 
\ershindnis war stellenweise sehr gut und 
schöne Kombinationen liefen über den Plalz. 

Die Egelsbacher waren immer dann brand- 
gefährlich und für ein Tor gut. wenn steil und 
sduiell nach vorne gespielt wurde und die 
luMden guten Außen Blöcher und Graf in den 
Strafraum llankten. In der Milte lauerten 
Müller und Zink, die beide zur Zeil in guter 
Verfa.ssung sind. Allerdings darf man nicht 
übi'rsehen, daß der .SC Rüssel.sheim ein sehr 
.schwacher Gegner am Berliner Plalz war und 
zu keiner Phase dos Spieles das Ilefl in der 
Hand halle. Zaghaft vorgetragene Angriffe 
der fiäsle wiu'den entwedei' \"on der gut 
organisierten Abwehr um Thiel gebremst oder 
•schon im Mittelfeld abgefangen. Den Rest er- 
ledigte der sichere Eisinger im Tor der Gasl- 
geber^ 

Die Seh warzweißen wuf3ten, worum es in 
diesem Spiel ging, denn man wollte nicht noch 
mehr in der Tabelle abrut.schen So wurde 
vom Anpfiff weg beherzt gestürmt und aus 
allen l.agen auf das Toi" kanoniert. .Schon in 
der A. Minute saß der Ball nadi eintn" herr- 
lidien Kombination unhaltbar für den geg- 
neri.schen Torhüter zum 1:0 im Netz. Dohmen 
hatte von der eigenen Strafraumgrenze einen 
langen Steilpaß auf Müller gegeben, der sich 
auf der rechten Seite durchdankte und zur 
Mitte flankte. Die.sen Flankenball nahm Zink 
in der I.uft an und knallte volle.v ins Netz. 
Wenig später wieder eine Torchance für die 
SGE: Graf zog drei Verteidiger auf sich und 
setzte damit Blöcher frei, der aber nur den 
Torwart anschoß. 

In der Folgezeit sahen die Zuschauer eine 
klug stürmende und wunderschön kombinic- 
rende Egelsbaeher. Elf, die gute Torchancen 
produzierte Das zwingende zweite Tor fiel 
aber erst in der 29. Minute. Bis dahin zeigte 

sich die gegnerische Aiiwehr rodil stabil. Der 
iuifgerückle Anthes war bi'i einem Knpfball 
im gegneri.schen .Strafraum unterlaufen wor- 
den. D(>n on:-<chlirßenden indirc^klen FreistoH 
setzte Thiel genau auf den Kopf vcm Zink, 
der den Ball mühelos zum 2:(P ins Gehäuse 
lenkte. 

In der ;i!l. Minute konnte f;raf den Torwart 
überlisten und es stand ;);(). Dieses Tor war 
etwas kurios in seiner Enislehung: Anthes 
halle sich durch die gegni-risdie Abwehr mit 
dem Ball durdigeslolpert. Torwart Mitter 
warf sich ihm vor die Füße, fing den Ball ab 
und gab ihn einem Mitspieler. Anthes setzte 
nach, erkämpfte sich den Ball und flankie 
zu Graf, der über dpn noch wpit \or dpm 
Tor stehenden .Schlußmann in.s leere Tor 
köpfti'. 

Eine Minute später war Anthes. der eine 
gute Partie lipferle, selbst als Torsdiütze er- 
folgreich. Eine Kombination wie aus dem 
I.ehrbuch lief über Thiel und Dohmen. Den 
Flankenball von Dohmen verwertete Anthes 
mit dem linken Fuß ins rechte untere Eck 
zum 4:0 für die SGE. Torwart Mitter verhin- 
derte bis zur Pause mit prächtigen Paraden 
einen höheren Rückstand. In der 4,'>. Minuta 
erlief sich die Nummer 10 (Brepohl) aus stark 
abseitsverdächtiger Position einen Ball und 
schoß ungehindert zum 1:4-Anschlußtreffer 
ein. Die SGE-Abwehr reklamierte zuvor durch 
Handheben Abseits und griff den Gegner zu 
späl an. 

In der zweiten Hälfte des Spieles .setzte 
die heimisdie Elf ihren Sturmlauf fort. Wer- 
ner wai' für Schmitges ins Spiel gekommen, 
blieb aber sehr bh'iß und hatte v^'enig Anteil 
am Spielgeschehen. Graf schoß in der 47. Mi- 
nute nach einem schönen Alleingang das fünfte 
Tor. Etwas Pedi hatten dann Blöcher und 
Graf mil je einem Pfostenschuß. Nach einer 
Torwartrempelei an Müller pfiff der sehr gut 
leitende Schiedsrichter Schmidt atis Karben 
Elfmeter, den Müller selbst zum fi:l sicher 
verwaiidelle. 

Nun sehaltele Egelsbach in Anbetracht der 
..englischen Woche ' einen Gang zurück und 
Rüsselsheim halle zwei gute Tor.szenen. die 
aber beide von dem freistehenden Pflug kläg- 
lich vergeben wurden. Das siebente Tor er- 
zielte wiederum der quirlige Zink, der nach 
einem schönen Doppelpaßspiel von Graf und 
Blöcher den Ball über die Torlinie drücken 
konnte. In der 85. Minute zog Leonhard! aus 
20 m Entfernung einen knallharten Schuß ab, 
den Torwart Miller nur abklatschen konnte. 
Den Nachschuß setzte der torhimgrige Zink 
zum 8:I-Endstand in die Maschen. 

Pokalspiel in Egelsbach SSG-Junioren spielen am Bußtag 
Morgen, am Büß- und Bettag, erwartet die 

SG ligelsbach zum fälligen Pokalspiel den 
Zweiten der Bezirksklasse Dannstadt, Viktoria 
Urberach, Das Spiel findet bereits um 
13,,'iO Uhr statt, da man nicht mit einer mög- 
lichen I.ändeispielüberlragung aus Athen zu- 
sammentreffen möchte. 

Der Sieger dieser spannenden Begegnung 
ist durdi Freilos bereits im Endspiel der Be- 
zirkspokalpieisler .das im Februar stattfindet, 
Werdann in diesem Sieger bleibt, nimmt auto- 
matisch am DFB-Pokal-Wettbewerb im näch- 
sten ,Iahr teil. 

Das dürfte Anreiz genug für beide Mann- 
schaften sein, am Mittwoch ihr Äußerstes zu 
geben, um dieses lukrative Ziel zu erreichen. 
Die SGE dü.fte sich durch ihren hohen 8:1- 
Sieg über Rüsselsheim für dieses Spiel emp- 
fohlen haben. Mannschaftsumstellungen sind 
kaum zu erwarten. Da.s Vorspiel bestreiten die 
C-,Iu.g(»nd-Mannschaften beider Vereine. 

In der Meisterschaft der Gruppenliga Süd 
gehl es am kommenden Sonnlag ebenfalls am 
Berliner Platz weiter. Es kommt Germania 
Horbach zum Nachspiel. 

Abseitstor brachte SSG um einen Punkt 

SSG Langen — Teutonia Hausen 2:2 

f '1" li^lbe.s Geburtstagsgesdienk gab es für Ir..iner Lebien. denn der Ga.st konnte 
t>t''*ter Form spielende 

SSG-Mana.sdiaft lange Zeit dius Geschehen 
Ollen ge.stalten und verdient einen Punkt mit 

"fhmen. Auffallend wieder die 
schwachen hei der Langener Mannschaft in 
der Anliuigsphase der Begegnung, die dem 
i.'dit viel Bewegungsfreiheit brachte, die er 
auch weidiidi ausnützte. Vermißt wurde hier 
Mittfr/eiH Verbindung vom Mittelfeld zum Angriff. Wenig zwingende 
fjner^'lf """" 
t^brin Verlegenheit hät- te l imgen können. Die Gä.ste führten hier 

von das Umsdialten von Abwehr zu schnellen Kontern 
^.p;irh?' Vorstöße brachte audi die Gä- 
t Verteidiger hatte sid, 
sph-rir, Stunnspiel einge- schaltet und eine sdiarfe Flanke in den Iß'm- 

"rekt Mittelstürmer 
h'iHn J.„ setzte. Torhüter Pfeffer 
sm-tna dio-scn vom Pfosten ins NeV. 
E mTl" .rr'',, •■^'^"•-hrmöglichkeit 
nL I 7 .stunde kam das l.ange- "e, Sp:el auf T..uren.nier hatten du- SS^Im- 

dann auch zwei große Chancen, die beide 
von dem in guter Form spielenden Ertner 
herausgearbeitet wurden. Doch der Ausgleich 
wollte nicht fallen, sodaß es mit einer I ■()- 
Führung der Gäste in die Pau.se ging. 

In der zweiten Hälfte überstürzten sidi dann 
die Ereignis.se, als die Lebienschützlinge 
Dampf aufmachten. Ein mächtiger 25-m-Schuß 
(i* rei,-»loß) von Hraukmann konnte vom Gäste- 
torhüter nur mit großer Parade um den 
Pfosten gelenkt werden. Dann landete ein 
2()-m-Schuß von dem. für den gut spielenden 
Hahn, ins Spiel gekommenden Fiala. an der 
Latte. Immer stärker spielten nun die Lan- 
gener. Als nach einem Bombardement in der 
48. Minute ein Fernschuß von Bigalke in der 
vielbeinigen Hausener Abwehr hängen blieb 
hatte Eilner die schnellsten Refle.xe und mar- 
kierte den Ausgleidi. Nun lief auch das Spiel 
mimer besser. Die Abwehr strahlte wieder 
die gewohnte Ruhe aus. Dynami.=;ch auch der 
Sturm, wo Reh immer öfter seinem Wider- 
piU't das Naclisolion gab. 

In der 6.=>. Minute dann die 2:1 Führung 
\\ leder waren emige turbulente Szenen vor 
d. m Gastetor vürau-sgegungen. Als die Char.ce 
schon vcrgelx'n sdiicn. brachte der energisdie 

•fe.schke dodi noch den Ball auf den 11-m- 
Punkt und Fiala donnerte das Leder in die 
Maschen. Unverständlicherweise ließen es 
nun die SSGler etwas lang.samer angehen, 
vvas sofort wieder zu einem Übergewicht der 
Gäste führte. Doch Reh halle noch eine große 
Gelegenheit, als er in abseitsverdächtiger Po- 
sition, von Fiala angespielt, völlig frei zum 
Schuß kam. dabei aber den Torwart anschoß. 

Ein klares Abseit.stor brachte dann den Gä- 
•sten den .-Vusgleich. als nach einem Freistoß 
gleich zwei Haiisener Stürmer im .Abseits 
standen. Doch der Pfiff des an.sonsten .sicher 
leitenden Urparteii.schen blieb aus. In der 
Schlußphase hatten noch t>eide Teams den 
Siegestreffer auf dem Fuß.Auf der einen Sei- 
te reagierte SSG-Hüler Pfeffer bei einem 
Flacli.sdniQ und auf der anderen Seite setzte 
der viel zu spät ins Spiel genommene Dreßler 
einen SchrägsdnuD an die I^tte 

Es spielten: Pfeffer. Weiland. Rollar, Wun- 
derlich, Stein, Bigalke (8S. Dreßler), Brauk- 
mann. Hahn (4(>. Fiala), Reh. Eilner, .Icsi.'hke. 

Im Vorspiel besiegte die SSG-Reserve die 
T. utonia Hausen durdi Tore von Dreßler (2) 
und Vinkow 3:0. 

Am heutigen Dienstag treffen sich die l^n- 
gei^t^r Aktiven um 19 Uhr zum ..Sch\\*immen" 
m Hallenbad. Ein ..großes Kegeln" findet am 
Bußtag, den 20. November ab 10 Uhr statt. 
Hier treffen sich die Aktiven mit ihren Frau- 
en. Aditung. I* ußballjahreshaupt\'er>ammlung 
am 28 November, 20.30 Uhr ün Clubhaus. 

Am Mittwoch (Büß- und Bettag) isl um 
14 Uhr im SSG-Freizeitcenler die Mannschaft 
von Grün-Weiß Frankfurt Gast der .SSG- 
•Tunioren-Fußballer. 

Egelsbacher Handballer 
hatten spielfrei 

Entgegen un.serer Meldung in der Freitag- 
ausgabe hatten die Egelsbacher Handballer am 
vergan.genen W'ochcnende keine Spiele. Die 
aiu" ' 'indigton Begegnungen finden am kom- 
mr Sonntag stall. Die 1. Mannschaft trifft 
um ;o Uhr in der Reichwein-Halle in Lan- 
gen auf die SG Arheilgen. Das Vorspiel um 
14.1,') Uhr bestreitet die 2. Mannsdiaft. 

Klarer Sieg 
der SSG-Handballerinnen 

Die SSG-Handballeiinnen hatten mit ihrem 
letzten Gegner, der TG 75 Darmstadt wenig 
Probleme. Bereits bei Halbzeit .stand es 7:2. 
Und 16:2 war das Endergebnis, das bei etwas 
mehr Konzentration weit höher hätte aus- 
fallen müssen. Die Tore erzielten: Kaut (10) 
Liebetrau (4). Thierolf (1). Plier (1). 

Jetzt stehen der Frauenmann.schaft vier 
schwere Spiele bevor. Im letzten Spiel der 
Vorrunde Ist der Meisterschaftsfavorit SV 
98 Darmstadt der Gegner. Auch die beiden 
ersten Spiele der Rückrunde gegen den TSV 
Modau und den TSV Pfungstadt sind trotz 
Langener Vorspielsiege (13:12. 11:2) noch lange 
nicht gewonnen. Das gleiche gilt natürlich 
auch für das Rückspiel gegen die TSG Darm- 
.stadt. das möglicherweise die Ent.scheidung 
über den Teilnehmer an den Aufstiegsspie- 
len zur Bezirksklasse bringt. 

Am Mittwoch (Büß- und Bettag) spielt die 
weibliche .lugend gegen die Mannsdiaften der 
TSG 4e Dannstadt und TG 75 Darnistadt. 
Normalerwei.se würde man zwei deutliche 
Siege erwai-ten, doch fehlen die.smal Torhü- 
terin Gabi Eck. Karin Riditer und Beate 
Thierolf. die alle eine Einladung zu einem 
Bezirkslehrgang erhielten, der ebenfalls am 
Mittwoch stattfindet. Trotzdem sollte die 
Mannschaft noch stark genug sein auch diese 
beiden Spiele zu gewinnen. Abfahn ab Club- 
hau.s 12.30 Uhr. 

In einem Freundschaftsspiel bezwungen die 
SSG-Frauen eine kombinierte Mannschaft 
vom VfL Goldii^i« nril 8:2. 
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auf ganzer Breite billig 

Cointreau 
frz. Spitzenliqueur, 0,7 Ltr. Fl 

Frz. Rotwein 
„Goriot" 
1 Ltr. Flasche o. Glas • « • • • 

• örö|3-Gerau, Mainzer Str. 50 
• Malriz-Weisenau, 4" de"" B ^ 
• Rau^heim^ 

• Spfendlirtgen, Offenbacher Str. 
• Malntal.1 (Dörnigheim)' 
• Darmstadt, EschoiibrüGk^.ßtr. 
• Sieden, .Eiseffelder Stryi7Ö^172 

• Wetzlar, an der B 277 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 
• Öruchköbel, Marktplatz 

(führt nicht alle inserierten Artikel) 

Sonderangebote 

Advents- und 
Weihnachtsbaum 
Schmiedeeisen mil neun 
Kugeln u Kerzen, ca 45cm 

Poln. Enten 
Hkl A, 1800g Stück 

per 1000g 3.88 
Frz. Camembert 
.10'. Fell^OOg Stuck 

Eier 
Hkl, A.Größe 7 BBC-Luxus-Infra- 

Grillautomat 
..selbslreinigend . 60 Min. Ab- 
schalluhr, kpl. mil Warmepfanne 
Grillrost. 
und Schaschlikgarnilur, 
1700 Walt, 1 Jahr Garantie 

Rinder-Braten 
500g  Aus der Tiefkühltruhe: 

Forstmeister 

Hasenpfeffer 
Hkl. A, 
- per 1000g 2 64 

Suppenfleisch oder 
Mastochsenschwanz 
wie gewachsen, 500g 

Mädchen-Slip 
lOO"« Baumwolle, bedruckt 
Größe 104-152, Fb.: rot,bleu, grün 
dazu passend: 
Mädchen- 
Achselhemd 

1971er 
Gau Bickelheimer 
Kurfürstenstück 
Spätlese, 0.7yr. Flasche 

1971er 
Niersteiner Domtal 
Spatlese. 0.7 Ltr. Flasche 

Super „Schnell'- 
Haar-Trockenhaube 
Dreistufenschalter, Thermo- 
schalter, Leistung 800 Watt, ( 
kpl, mit Spezialbodenstativ 

Hackfleisch 
gemischt 
600g  

nifich.Katolten ^ 

KI.]L 'ioooq 

Damen-Blouson 
Luchs-Pelzimitat, Gr 38-44 Frischwurst- 

Aufschnitt 
500g ' 

Holl. Gewürzgurken 
720ml Glas ♦ 

Damen-Cordrock 
bunt bedruckt, mod. Form, 
Fb.: schwarz, grün, roat 

Damen-Stadtstiefel 
versch. Modella, Farben sort. < 

Händtaschen 
Im Querformat.Fb. schw.ü.braun' 

Herren-Hausschuhe 
Cord, Fb. braun, Gr. 36-46 

Wiener Würstchen 
?140g Paar  

1 Kalbsleberwurst 
4- 2008 

2^9S Stilleuchter ^ 
schwero 5-flammig 
fvlessingqualilät, 

7-flammig 

1 Mörfelden 1^ 37:1H 22:4 
2. FC Langen 13 28:2U 1H:7 
,3. Biebesheim 12 29:1.'5 IB^K 
4. SV Nauheim i:i 23:15 17:9 
5. üisihofsheim 13 30:20 10:11) 
6. SV Geinsheim 13 28:22 16:10 
7. Germ. Ober-Roden 13 22:20 14:12 
8. TSC! Mes.sel 13 22:26 12:14 
!), SG Arheilgen 13 15:20 j?'}^ 

10. TSV Goddelau 13 1!I;H> I):J2 
11. Eintr. Rüsaelsheim 13 24:27 11:15 
12. Wolf.skehlen 13 22:29 11:15 
13. WaUerstädten 12 18:22 '5 !5 
14. SV St. Stephan H '» »O 
15. VfB Ginsheim 13 4.22 
16. Büttelborn 13 13:33 4-2_ 

Am kommenden Wü<*honendi': WaUerstädten 
— St. Stephan. 

Bezirksklasse Darmstadt 

FC Heppenheim — Vikt. Urbt*radi 
SG Ueberau — SV Er/.hau.sen 
FC Erbach — Olympia Lor.^ch 
KSV Urberach — SF Heiipenhcim 
RW Walldorf — FV Biblis 
TSV Pfungstadt — TSG 1846 Uarmst 
Eppert.shau.sen — Hassia Diebui'g 
SKG Roßdorf — SV Raunhoim 
TG Ober-Roden — Gernsheim 

ERGEBNISSE 

undTABELLEN 

Gruppenliga Süd 
SpVgg. 02 Griesheim — Lampertheim 4:2 
TSG Usingen — SV Münster 2:0 
Heusenstamm — Germ. Horbach 3:0 
KV Mühlheim — SG Westend 1 
TSV Trebur — Niederrodenbach 1:1 
SG Egelsbach — Opel Rüsselsheim 8:1 
Bischofsheim — SF Ostheim 1:1 
SpVgg, Neu-Isenburg — FC Rödelheim 5:1 
Vikt. Griesheim — Wächter.sbach 5:1 

1. Heusenstamm 13 43:16 20: 6 
2. Vikt. Griesheim 13 43:17 19: 7 
3. SpVgg. N.-Isenburg 13 29:10 19: 7 
4 SG Westend 13 23:14 17: 3 
5. KV Mühlheim 12 19:16 16: 8 
6. Niederrodenbach 13 24:20 16:10 
7. SG Egolsbach 13 30:17 15:11 
8. SV Münster 12 12:13 14:10 
9. U2 Griesheim 12 19:15 13:11 

10. Wächtersbach 13 25:24 13:13 
11. Lampertheim 13 22:29 13:13 
12. TSV Trebur 14 25:22 13:15 
i:i. TSG Usingen 12 13:23 11:13 

14 SF Ostheim 13 10:17 8:18 
15. FC Rödelheim 13 14:28 8:18 
IB. Germ. Horbach 11 13:22 7:15 
17. Bischofsheim 13 8:36 4:22 
18. Opel Rü.sselsheim 12 9:42 2:22 

•Am 20. 11. (BuR- und Bcttae) spielen: 
Münster — Heusenstamm. Horbach — Bi- 
schofsheim, Rödelheim — Mühlheim. Nieder- 
rodenbadli — Neu-Isenburg. Griesheim/Ffm 
— U3in;;en. Westend — Rüsselsheim. 

Am 24. 11. (Narhholspieltag) spielen: 
EgeLsbach — Horbach. Ostheim — Wächters- 
bach, Miihlheim — Lampertheirr. Rüs.'ieN- 
hfim — Usingen, Münster — Griesheim'Ffin, 

FC Heppenheim 
Vikt, Urberach 
Hassia Dieburg 
SV Erzhausen 
TSG 1846 Da. 
SF Heppenheim 
Olympia Lorsch 
Eppertshausen 
TG Ob.-Roden 
RW Walldorf 
SG Ueberau 
FV Biblu? 
FC Erbach 
KSV Urberach 
SKG Roßdorf 
SV Raunheim 
TSV Pfungstadt 
Gernsheim 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — Spvg. Weiskirc+ien 1:1 
SV Dreieichenhain — Lämmerspiel 2:2 
Alem. Klein-Auheim — FC Dietzenbach 0:1 
SC Steinberg — SKG Sprendlingen 2:2 
TV Hausen — Spvg. Hainstadt ' 1 
SC 07 Bürgel — SV Steinheim 3:0 
SSG Langen — Teut. Hausen 2:2 
Tgm. Jügesheim — SG Nieder-Roden 0.0 

1. Klein-Welzheim 12 40:16 18:6 
2. Teut. Hausen 12 36:14 IH:<_) 
3. Lämmerspiel 10 31:14 15:5 
4 SSG Langen 11 17.11 lj:i 
5 SV Dreieichenhain 11 19:15 15:7 
6. SC 07 Bürgel 11 24:20 13:9 
7. Spvg. Weiskirchen 11 14:10 12:10 
8. Tgm. Jügesheim 11 13:13 12.10 
9. SV Steinheim H 15:23 Jr 

10. Alem. Klein-Auheim 10 12:11 9:It 
11. SG Nieder-Roden 10 11:12 9:11 
12. FO Dietzenbach 10 9:15 9:11 
13. TV Hausen 10 1018 9 1 
14. SKG Sprendlingen 11 f' 33 M. 4 
15. Spvg. Hainstadt 12 14:30 '"18 
16. SG Dietzenbach U ll :_--8 ^ l® 
17. SC Stein'jerg 12 lb:30 4._0 

Am 20. November (BuCtag) spielen; SC 

Die nädiston Spiele: Ueberau — Dieburg, 
Walldorf — Gernsheim, Heppenheim — Ep- 
pertshausen, Raunheim — SF Heppenheim, 
Ober-Roden — Pfung-stadt, alla Mittwoch, 
Büß- und Bettag). 

A-Klasse Darmstadt 
SG Arheilgen — Mörfelden 
Wallerstädten — BischofsWeim 
SV Geinsheim — SV St. Stephan 
FC Langen — TSV Goddelau 
Biebelsheim — SV Nauheim 
TSG Messel — Germ. Ober-Roden 
Büttelborn — VfB Gin.^heim 
Eintracht Rüsaelsheim — Wolfskehlen 
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Worum gehen Tiere auf Wanderschaft? 
Mit Sutollilcn wird Ticrwandcrung erforscht / .Mini-Si-ndcr für WildKänse 

DioiTNlt'iß. cicn UV Novonibor 1974 

Kurioses 
Im I'ciitaßon, dem amerikanischen Vcr- 

teidigungsminislcrium, Riht es über fünf- 
hundert „stille ürldien". Dns auf diesen 
örtclien befindlidie Papier scheint in m- 
nehmendi ni Maße mißbruuclilicli benutzt zu 
v/erdcn. Aus diesem Gründe entsdiioß sich 
die Veruallunß des Penlaßon, neuerdings 
auf jedes .Slücl<chon Toiicllcnij.ipier die 
Worte drucken zu la>-rn: „novernm<'nt 
Properfy", zu deutsdi; Eigentum der Re- 
«ierunß, 

* 
In Ilaiicn werden Lippennlifte verkauft, 

die ein diemiMJies Liebesmitlel enlliaiten. 
Miidchen, die einen iunaen Mann in sicJi 
verliebt machen wollen, müssen ver.sudien, 
den IWann zu kü^st-n. Vorher müssen sie 
ihre Lippen mit dem neuartiRcn .Stift bc- 
stiichen haben. 

Satclliien funßieren heute alf; Miidchen für 
alles. Wenig bekannt ist )cdoch. daß es auch 
Tier-Satelliten gibt. In ihnen umkreisen aller- 
dinRs keine Allen und Mäuse die Erde. Viel- 
m(-hr wurden die.-:* HimmeL-^körper speziell 
zur Erforschung des Vogelzuges und anderer 
Tierwanderungen entwickelt. 

In durdischniltlich ein- bis eineinhalb Stun- 
den umkreisen die Tiersatelliten die Erde. Die 
Biologen wollen mit Ihnen die Flugrouten der 
Zugvögel über den Erdball registrieren und 
die Abhüngigkelt dieser Flüge von bestimm- 
ten Wetterbedingungen nachweisen. Aus den 
aufgefangenen Signalen läßt sich nicht nur 
der jeweilige Standort lokali.sieren, sondern 
auch genau ermitteln, ob der betreffende Vogel 
im Augenblick fliegt, rastet oder frißt. 

Versierte Radiolechniker haben für diesen 
Zweck einen winzigen Sender konstruiert, der, 
inklu.sive einer etwa 4Ü Tage funktionieren- 
den Ilalterie, nidit mehr als 15 Gramm wiegt. 
Die Signale diese.s Senders können von den 
Tiersiilellilen bei jedem Umlauf um die Erde 
exakt regi.striert und Im Übermilllungsver- 
fahrcn zu einer auf der F]rde eingericliteten 
Bodenstation weilergefunkt werden. Die win- 
zigen Sender 1; sen sich ohne Beeinlrächli- 
gung der Tiere an Zugvögeln befestigen. Dank 
der Präzision der üb' rmittelten Signale - die 
auf eine Entfernung bis zu 1 300 Kilometern 
aufgefangen werden können - können die 
Vogelkundler allerlei Wissenswertes ei'fahren. 

Die ersten Versuche galten einem Dutzend 
Wildgän.se, die regelmäßig zwi.schen Kanada 

und dim Süden der Ver( inigten Staaten hin 
und her fliegen. Die kraftigen Tiere nahmen 
den winzigen Sendei anstandslos an. Zur 
Freude der Ornilhologen funktionierten die 
•Sender selbst dann noch, als die Wildgänse 
längst in ihren neuen Quartieren eingetroffen 
waren. Auch Zwischenlandungen im Wasser 
machten den Geräten nichts aus. 

Auf diese Weise konnten Inzwischen die 
Woge der meisten amerikanischen Zugvögel 
verfolgt werden. Im Verlauf der Jahre soll das 
Netz dieser „Vogelflug-Satelliten" über den 
ganzen Globus ausgedehnt werden. Die Tier- 
forscher haben sich Hunderle von Fiagen 
MiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiriiiiiiii 

Schäferhunde riechen Bomben 
Auf RauschgiffschmiiKKicr angesclzt / Im Uicn.st der US-PoIizci 

Das Telefon Im Hauplquarlier der New 
Yorker Polizei läutete. „Ich will Ihnen ver- 
raten", sagte eine verstellte Stimme, „daß in 
einem der ,lockcrs' (venschließbarer Kasten) 
der Untergrundbiihn am Times Scjuare eine 
Ladung Bomben und Explosivstoffe deponiert 
wurde. Idi weiß jedoch nicht, um welchen 
.locker' es sieh handelt." 

Die Polizei begann .soiort mit der Suche nach 
rl"m Kasten, und :ils Ilaupthilfe nahm sie 
Brandy mit, den deutsclien Schäferhimd, der 
speziell für das .AufOndc'n von Bomben trai- 
niert ist. Bianily blieb an einem „locker" 
stehen und war nicht zu bewegen, weitcrzu- 
g' hen. Der Kasten wurde gewaltsam geölTnet: 
In ihm bef.ind sich tatsächlich eine Zeitbombe. 

In ^ immer steigendem M;ißo werden die 
ameiikanischen Pfilizeikräfte von solchen trai- 
nierten Diedihunden unterstützt. Es handelt 
sich nicht nur um die Entdeckung von Explo- 
.«ivstoffen. .sondern weit häufiger um da.s Auf- 
finden von HauF.chgiflen wie Haschisch und 

Das Training der jungen Hunde beginnt be- 
reits am 4. Tag nach der Geburt. Die Tiere 
kommen jeweils für eine Minute in einen auf 
O'C gekühlten Raum, dann werden sie drei 
Minuten lang der Fahrt auf einer holprigen 
Dreh.scheibe au.sgesetzt. Dieses Verfahren soll 
dazu beitragen, die jungen Hunde an Streß 
zu gewöhnen. 

Wenn die Tiere acht Wochen alt sind, be- 
ginnt ihr eigenlliches Training. Sie lernen, 
neben anderen Dingen, Geräte aufzunehmen 
und zurückzubringen sowie durch ein kompli- 
ziertes Irrgartensystem ihren Weg zu finden. 
Das geschieht vor allem, um ihre Intelligenz 
zu prüfen, denn nur inlelllgente Hunde wer- 
den weiter als Gcruchsdetektive ausgebildet. 

Einem Polizeibcridit zufolge gelang es den 
trainierten Riediliunden innerhalb eines .Jah- 
res zehn Tonnen Marihuana und eine Tonne 
Heroin in Los Angeles aufzufinden, die über 
die Grenzen eingeschmuggelt worden waren. 

Tn Anspiuli (Holland) überfielen zwei Ban- 
diten das .Iiiweliergescliäft von Piet van Kein- 
pen. Sie hatten alles .sorgfältig vorbereitet. Sie 
wußten, daß van Kempen herzkrank war. 
Deshalb verpaßten sie dem Inhaber erst eine 
Beruhigungssprit/e. »anaeh durfte er zusehen 
»vie sie sein Geschäft ausrauliten. 
      
noliert, die nur mit Hilfe dieser Satelliten- 
beobachtungen gelöst werden können. 

Zusätzlich ist audi an die Erforschung der 
Wege jener Tiere gedacht, die auf der Erde 
oder im Wn.sser zu bestimmten Zeiten regel- 
mäßig auf Wander.-^diaft gehen, wie zum Bei- 
spiel Aale und I^emminge. Die wilden Ren- 
tiere Nordamerikas, die Karibus, ziehen zum 
Beispiel alljährlich ebenso auf Wanderung 
wie die Robben der Nordmeere. Und warum 
taudicn die Wale nur zu bestimmten Zeiten 
in bestimmten Gewässern der Antarktis auf 
Warum versehwinden die Bären für einige 
Zeit im .fahr und tauchen dann plötzlich in 
einer ganz anderen Gegend wieder auf? Wel- 
chen Weg nehmen sie l)ei diesem Ortswechsel' 
So gibt es noch unzählige Fragen, die bisher 
von der Zoologie nicht befriedigend beant- 
wortet werden konnten. 

Die Ktirzüe.sühichte: 

Herrliche Filme 

Din ktor Bernius von der Bernius Filmverleih KG immer nur 
Flötentönen mit seinem ok^unsten Lohsemann ge.sprochen. Aber als 

sein Orean die' rief, halte •sein ürgdn die unwirsche Klangfarbe eines 
Baren mit Bürenhunger 

Direktor Bernius. , bis jetzt haben Sie mir immer nur herrliche Filme 
..US den Staaten eingekauft. Sie haben mir 
Filme mitgebradit, die Bestseller waren, weg- 
gingen wie warme Semmeln und allen Kino- 
kassen ein Herzenstrost waren. Und wa« 
Lohsemann, bringen Sie jetzt?" ' 
turn'lmTh"^^-^"''!. I''" abendfüllenden Kul- tuifilm Uber die schottischen Schafe?" meinte 
Lohsemann leichthin. m^iiue 

.pSie sagen es", knurrte Direktor Bernius. 
,.Lin abendfüllender Kulturfilm über das Wo- 

Wirken der schottischen Sdiafel 
Lühsemann, wer kauft denn sowas?" 

, Erinnern Sie sidi an den Kassensdilager .Stahl zwischen den Rippen'?" fragte Lohse- 
mann, sanften Fneden im Gesidit. 
3 «frna'l'"'^'^'^™ verkaufte sich 

,,Und erinnern Sie sidi an den Film ..Schrei 
solange du schreien kannst'?" 
4 verkauften wir ^.■ieVmal , schloß Direktor Bernius erinnernd 
die Augen. „Aber warum zählen Sie all diese 
wunderbaren Verkaufsschlager auf, wenn Sie 
un^seren Filmverleih jetzt mit Ihrem schotti- 
-schen Schafswollhammelfilm ruinieren wol- 
Icn?" 

„Ich werde unseren Filmverleih nidit mit 
dem sdiottisdien Sdiafswollhammelfilm rui- 
nieren ', behauptete Lohsemann fest. , Son- 
dern ich garantiere Ihnen, daß ich ihn an 
dieselben Filmtheater verkaufen werde, wie 
die Bestseller auch." 

Knappe acht Tage später hatte Lohsemann 
den sdiottisdien Sdiafsfilm 9968mal für den 
Bernius Filmverleih verkauft. „Wie haben Sie 
das gemacht?" fragte Direktor Bernius. 
f Lohsemann lädielte fein. „Ganz ein- fach' , bemerkte er. „Apropos: Kriege ich zehn 
Prozent für den Verkauf, Herr Direktor?" 

„Sie kriegen", .^diwor Direktor Bernius. 
„Aber erzählen Sie!" 

„Ganz einfach", gab Lohsemann seinen Trick 
preis „Ich gab dem sdiotti.schen Schafsfilm 
den deulsclien Titel .Die in«? Gins beißen'." 

Mia Jert» 

fim i Idschimi erhannt 
ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN 

Copyright by Dörncr, Düsseldorf, durch 

(1!1. Fortselzung) 

Zur Huckkontrolle hatte sich Beyer auf 
Umwegen eines der Fotos zu be.schaffen ge- 
wußt. das Direktor Dreyer auf einem Fest- 
bankftl in der Bastei zu Köln zeigte. Es war 
ein Gruppenbild, aber Dreyer saß in der 
ehifiivollen Mitte einer Tafelrunde von Indu- 
striekapilanen Sein Gesicht war deutlich zu 
erkennen Beyer hatte dies Gesicht so weit 
vergröHern la.ssen, als das Korn der Aufnahme 
e.s erlaubte So wiiide es etwa einer Bild- 
sctiirmwit'dorgabe entsprechen 

Und - Ijel dem Foto handelte es sich um 
ein«' Aufiiiihine, die fa.st unmittelbar vor 
^Iiycrs Ahicise im die Staaten gemadit wor- 

*v;ii die Reise, von der er nie 
zuruckkrhfte 

Monsieur Guivarctie begann nun doch, sich 
ein wenig zu wundern Das war Innerhalb 
eines einzigen Tages der zweite Deutsche der 
ausi;,.,, rl,Mel im ..Hotel Paradis" ein Zimmer 
suciite Jiid wiederum interessierte er sich für 
den C lown Carey Auch bei Ihm war die Sache 
Jigcndwie elaiibhaft Der Mann war Journa- 
list. und C'iiiey wüide demnächst in der ßun- 
dcM-eiMmlik in einer Fernsehschau zu sehen 
sein Daß der Zeitungsmann hier nach Paris 
kam. um eine „Geschichte" über Carey zu 

min ' " Giiivan be durchaus In Örd- 

li,.!'"'' o? '^'-'in'-n Gefühlen väter- lichen Stolzes auf Carey durch solche Be- 
ruhmltieil nur geschmeiclielt fühlte, gab er 
auch dem Inurnali.^ien ein Zimmer 

Er veibiil sich allerdings jede Störung 
C.iieys in seinem Privatleben Monsieur könne 
hier unten im Frühstücksraiim auf Carey 
w.iiti'ii. ,>(] iaiige es ihm beliebe Eine Belästi- 
gung aul dem Zimmer werde er. Guivarche 
jediich mii der sofortigen Verweisung au.s sei- 
nem Hdlel beantworten Hier besitze er das 
H-IIl'!." -wie zu ' ■ n^.^.,en und so sf>Ile es bleiben. Im uhngen solle sich Monsieur keine Hoff- 
.lungeo niiu hen. dem großen Clown heule hier 
zu hegegiien Mr Carey habe hinterlassen, daß 
h oM.', über- naiipi. ip.. Hotel zurückkehren werde 

SrhTi, Artisiin aus seiner öchau betcils heute morL-en hier weggegan- 

Aile vveiteren neugierigen Fragen Beyers 
be.iniworK le Monsieur Guivarche. der Iiiha- 

U""''® f'"'"dis. nur noch ausweidiend. 
Fr ','.,11, "" 'ypischer .lourn.-.list. fcr ttollle zu schnell zu viel wissen Und so 
etwas mocble Mf>nsieur Guivarche nichl Es 
n. i"! "'■Id. dem Herrn Beyer aus Dusseidorf ein Zimmer gegeben zu haben. 

Verlag v. Gruberg & Giiig, Frankfurt/M. 

Als Ilelnrich Beyer endlich die sehr prak- 
tische Frage stellte, wo er denn hier in der 
^ahe - rasch, bevor er in den Zirkus Medrano 
wollte - zu erschwinglichen Preisen einiger- 
maßen gut es.sen könne, wurde Monsieur 
Guivarche wieder freundlicher. 

Er verwies den Herrn - wie übrigens alle 
seine Gäste - an das Restaurant „Le Trola 
Normunde". 

Nicht um.sonst zeigte sich der Inhaber die- 
ses Restaurants dem Hotelier zuweilen redit 
erkennllich. Seine Dankbarkeit drückte sich 
seit mehr als zwei Jahren in der monatlidien 
Uberwei.sung einer gewi.ssen Summe aus. 

Beyer hastete in sein Zimmer hinauf, packte 
die Schreibmaschine vor den Anzügen aus, 
legte die Hemden ins Fach, duschte sich in 
der Duschecke und warf dann einen entsa- 
gungsvollen Blick auf das übliche breite 
Doppelbett. 

Vielleicht hätte ich Ellen docli mitnehmen 
sollen, dachte er betriibt. Vielleicht müßten 
wir überhaupt mal raus aus dem Trott in 
eine andere, große, lebendige Stadt, eine wirk- 
liche Metropole Aber mit Ellen wäre wieder 
alles viel zu teuer, und ich wäre wohl kaum 
zu meiner Arbeit gekommen. Zu einer Arbeit, 
die mir meine nächste groß? Reise mit ihr 
finanzieren soll. 

Eine knappe halbe Stunde später verließ er 
das Hotel Paradis, um mit ein p.iar Schritten 
quer iiber die schmale Nebenstraße in das 
genuilliche Restaurant „Trou de la Normande" 
emzutreien. Obwohl er dort in ausgezeichne- 
tem Frinzösi.sch nach der Meniikarte fragte, 
hatte der Wirt ihn sogleich als Deutschen 
erkannl. 

Er hielt es für richtig, den Mann am selben 
T i.sch zu placieren, wo schon der andei-e Deut- 
sche saß. Jener Mann mit der Pfeife, die er 
kaum beim Sprechen aus den Zähnen nahm. 

Gc^iii 15 Uhr hatte Lucas Daniel Cahen 
ri.ns Gebäude der Interpol verlassen. Er hatte 
seinem Kollegen mitteilen können, daß die 
nzwischcn aus Israel eingetroffenen Unter- 

l-:;on mit ziemlicher Sicherheit bestätigten 
bei dem Gesuchten handele es sich um eben 
jenen .Mr. Baxter, der als „Diavolo" In der 
Carey-Schau allabendlich Im Medrano auf- 
tr.'i I. 

Der Kollege hatte erneut mit höflichem 
Bedauern die Antwort gegeben, daß man 
£cg(m Mr. Baxter, der einen gültigen mexika- 
nischen Paß besitze, von Seiten der Interpol 
nicht vorgehen könne. Auch Haftbefelil könne 
nicht erlassen werden. 

Der Genannte habe sich auf französischem 
Boden eines kriminellen Vergehens oder Ver- 
brechens nicht schuldig gemacht. 

Leider nicht schuldig gemacht, betonte der 
Kollege mit ehrlichem Bedauern, als ihm 
I.uc.TS D.Tiiicl Cahen die aus LM-aci auf Grund 
der Ennittlungcn des ..Büro" bestätigten Ver- 
brochen des Mr. Baxl<M' dokumentarisch zur 
Einsicht gab. 

„Nun gut", sagte I-ucas D. Cahen. „Immer- 
hin werde icli jetzt Mr. Baxter besuchen. Wir 
werden .sehen, was dabei herauskommt." 

Der Beamte der Interpol .schüttelte be.sorgt 
den Kopf. „Ich war.ie Sie. Kollege", sagte er 
eindringlich. „Im übrigen dürfte Ihr Gang 
verfrüht sein. Die Anzeige Baxters gegen 
David Carey läuft inzwischen, die Ermittlun- 
gen sind eingeleitet." 

„Meinen Sie nicht, daß im Laufe dieser Er- 
mittlungen mancherlei Probleme auftauchen 
könnten, die Mr. Baxtei seine .Anzeige gegen 
Carey bereuen lassen una Sie einen guten 
Schritt weiterbringen?" 

„Da bin ich gar nicht .so sicher", antwortete 
Lucas D. Cah. n, und seine Stimme hatte einen 
rätselhaften Unterton. „Ich halte es sogar für 
möglich, d?ß es Baxter gelingt, David Carey 
matt zu setzen." 

„Sie sind also auch der Überzeugung, daß 
Carey einen Mord begangen haben könnte?" 

„Zweifeln Sie mit Sicherheit daran, Mr. 
Cahen?" 
- „Sie begeben sich in Lebensgefahr" 

„Ich zweille nicht nur daran, sondern halte 
dos für ausgeschlossen", antwortete Cohen 
bestimmt. „Mr Carey hatte gar keinen Grund, 
irgend jenianden umzubringen. Er halte näm- 
lich tatsächlich eigentlich nichts verbrochen, 
also weder Mitwisser zu fürchten, noch an 
einem Verräter Rache zu nehmen Mr. Carey 
ist froh, daß er lebt und - daß er so lebt Er 
hat wahrscheinlich auch gar keine Ahnung, 
•Kcr Mr. Baxter wirklich ist." 

„Sie sagen das mit solcher Bestimmtheit, 
Kollege", meinte der Beamte der Interpol 
freundlich, „als wül3ten Sie nicht nur über 
Mr. Baxter, wie Sie mir eben bewiesen haben 
so genau Bescheid. Wi.ssen Sie auch etwas 
über Carey?" 

..Er ist ein großer Clown", sagte Lucas D. 
Cahen mit Bewunderung im Tonfall. „Er Ist 
nicht nur ein großer Clown, sondern auch ein 
ganz ungewöhnlicher Mensch. Aber das wer- 
den Sie alles noch selbst herausbekommen, 
Herr Kollege. Ich darf mich verab.schieden, 
■weil ich Baxter noch vor der Vorstellung in 
seinem Hotel aufsuchen möchte." 

Lucas D. Cahen machte Anstalten, das Büro 
des Interpol-Beamten zu verlassen. 

„Ich warne Sie noch einmal, Mr. Cahen", 
sagte der Beamte sehr ernst. „Wenn Baxter 
der Mann Ist, den Sie suchen, begeben Sie sich 
in Lebensgefahr. Sprechen Sie mit Baxter nur 
im Hotelfoyer, auf keinen Fall in seinem Zim- 
mer. Sie müssen sieh doch klar darüber sein, 
daß sie im Augenblick für Baxter der gefähr- 
lichste Mann auf diesei Erde wären, wenn... 
aber was rede ich? Sie wi.ssen das ja selbst. 
Seien Sie vernünftig, Kollegel" 

Lucas D. Cahen lächelte: „Hier würden 
Vernunft und Feigheit eins sein. Nur ich selbst 
kann und muß Baxter stellen. Dann bricht 

er vielleicht zusammen und gibt sich geschla- 
pn. Hier steht Mann gegen Mann. Baxter 
hat nur töten lassen. Ich zweifle, ob er selbst 
zu toten imstande ist. Also werde ich Ihn 
stellen." 

„Wenn Ihnen etwas passiert, Mr. Cahen", 
sagte der Beamte der Interpol nachdenklich, 
„können wir noch nicht einmal viel unter« 
nehmen. Sie haben hier in Frankreich nur 
den rechtlichen Slatus eines Rei.senden auf 
Israel. Dazu kommt, daß Sie als Agenl bei uns 
arbeiten. Man wird die Sache unter den Tisch' 
fallen la.s.sen müssen, falls " Er sprach niiht 
weiter. 

„Wenn ich unter den Tisch falle", sagte 
Lucas D. Cahen fast fröhlich, „hat sich Baxter 
Immerhin nach dem Strafgesetz schuldig ge- 
macht. Das würde doch die Aufmerksamkeit 
auch Ihrer Behörde auf ihn lenken müssen. 
Und damit käme der Fall ins Rollen Ich 
uberlasse Ihnen hier die Fotokopien des Be- 
lastungsmaterials gegen Baxter, soweit es 
mein eigenes Volk angeht. Weilet wis.sen Sio, 
daß ich kurz vor siebzehn Uhr heute - das 
Datum können Sie dort vom Wandkalender 
notieren - lebend das Büro der Interpol ver- 
lassen habe. Sie sind darüber orientiert. daO 
ich zu Baxter gehen werde Kehre Ich von 
dort - wie Sie pessimistisch fürchten - nicht 
zurück, dann ist mir wirklich etwas passiert 
Auch Baxter aber wird sich das denken kön- 
nen, Im übrigen werde ich seine Gedanken 
auf den richtigen Weg bringen, auf Wieder- 
sehen. Herr Kollege!" 

„Wie erfahre ich, daß Sie nicht wiederkom- 
men?" fi*agte der Beamte sehr beunruhigt. 

„Wahrscheinlich", meinte Lucas D. Cahen 
spöttisch, „vom Concierge des Hotels in der 
Rue Salvan Pergol^se, das Ich jetzt aufsuchen 
werde. Was wären die Kriminalisten ohne die 
Empfangschefs der Hotels? Empfehle mich, 
Kollege!" 

Als Lucas D. Cahen die gepolsterte Tür des 
Büros hinter sich geschlossen hatte, wühlte 
sich der Beamte mit beiden Händen in den 
Haaren. Er betrachtete sein Gesicht in der 
polierten Schreibtischplatte und mißfiel sich. 
Die ganze Interpol mißfiel ihm in diesem 
Augenblick. Denn et iiatte Lucas D. Cahen in 
ein paar Unterredungen schätzen gelernt Und 
er .sah keine Möglichkeit, ihn zu schützen 

Dann griff et doch nach dem Telefon Die 
von Cahen zurückgelassenen Dokumente ver- 
staute er in seinem Schreibtisch 

* „Wir sollten ganz aufhören mit dem Schau- 
geschäft". sagte Carey und preßte Millys 
schmale Hand. Sie safien in einem winzigen 
Bistro auf dem Boulevard Haussmann, eine 
Tas.se schwarzen Kaffee vor sich. 

„Können wir das denn. Dave?" fragte Milly 
ungläubig. 

„Warum nicht? Ich habe fünf Jahre lang 
gespart. In den letzten drei Jahren waren die 
Ersparnisse gut. Wir sollten hier und da zu- 
sammen in einem großen Zirkus gastieren, 
bei Ringling, bei Krone vielleicht. Sonst wer- 
den wir für uns leben, in einem Häuschen 
irgendwo mit einer Terrasse und viel Sonne." 

„Uipd mit einem Kind", sagte Milly sehr 
sachlich. (Fortsetzung folgt) 
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.Dankeschön' in herzlicher Verbundenheit 

Altbürger-Ehrung desVVV fand in der neuen Stadthalle statt 

...Sie sollen sehen, daß das Aller Sie nidit aus dem Leben der .Stadt aussdilielU! Diese 
Stadt, der Sie die Kraft Ihrer guten Jahre gegeben haben, will Ihnen Im Alter Dank 
sagen." Diese Worte riditete Reinhold Toillie. der Vorsitzende des Verkehrs- und Ver- 
sdiänerungs-Vereins am Samstagnachmiliag in der neuen Stadthalle an die über 75,iüh- 
rigen Langener Bürger, die zur alljährlichen Alte-Bürger-Ehrung gekommen waren. 

Die drei Säle und das Foyer der Stadthalle 
hatten sich in ein riesiges Kaffeehaus ver- 
wandelt, bergeweise trugen Helfer des VW 
und des Roten Kreuzes leckeren Kuchen her- 
bei, wurde unzählige Male die Kaffeekanne 
gehoben. Nach dem Kaffeeplausch gab es 
auch andere Getränke und auf der Bühne 
rollte ein abwcc+islungsreiches Programm ab, 
das von Ijangener Vereinen gestaltet woirde. 

Zwei Jahrhunderte begegneten sich, denn 
die eingeladenen Bürger hatten a'.le im ver- 
gangenen .lahrhundeii. das Licht der Welt er- 
blickt. Viele davon in Langen, aber noch mehr 
in anderen Gegenden. In I.angen fanden alle 
eine Heimat, haben gute und schlechte Zei- 
ten erlebt. Toilli^ führte auch aus, daß auch 
die Leiden zweier Kriege nicht davon ab- 
gehalten hätten, aus Trümmern Neues zu for- 
men. Darauf könnten die betagten Bürger 
stolz sein, dafür gebühre ihnen aber auch 
der Dank der jüngeren Generation. Der VW 
habe eingeladen, um ein „Dankeschön" zu 
sa^en und gleichzeitig ein paar schöne Stun- 
den im Krei.se von Gleichaltrigen zu verleben. 

Der Orchesterverein unter Leitung von 
Walter Lenk war wieder — wie schon in 
den vergangenen Jahren — mit von der Par- 
tie und erfreute mit einer Fülle schöner Me- 
lodien. die .so recht dem Anlaß angemessen 
waren. Käthel Steeg, bekannte „Obermotte", 
führte in der gewohnten Weise durch das 
Programm, hatte für alles die richtigen Worte 
und schlug die Brücken von Darbietung zu 
Darbietung. 

Es war eine schöne Geste, daß die Jüng- 
sten Mitwirkenden das Programm tiegannen: 
der Kinderdior der SSG unter seiner Leite- 
rin Elisabeth Volk, die die frischen Weisen 
am Flügel begleitete. Es war ein heiTÜches 

Viele Anträge künftig überflüssig 

Erst nach Prüfung Lohnsteuerermäßigung 
Den hessischen Lohnsteuerzahlern sind dieser Tage die Lolmsteuerkarten für das koii.mende 
Jahr ins Haus geflattert. Als Beigrabe lag eine grüne Broschüre in den Briefkästen, die man 
genau durchlesen sollte, denn sie gibt Kenntnis über die wichtigsten Änderungen der Steuer- 
reform. 
Regierungsdirektor Peter Klein.steuber, der 

Leiter des Langener Finanzamtes, gab dazu 
einige Erlauterungen. Möglicherwei.^e werde 
der eine oder andere Lohnsteuerzahler 
Schwierigkeiten bei der Erstellung seines An- 
trages haben, da sich durch die Reform einiges 
grundlegend geändert hat, meinte Klein- 
.steuber. Deshalb wolle das Finanzamt helfen. 
„Nicht ganz eigennützig", denn was vorher 
auf einfache Art geklärt werden könne, führe 
hinterher nicht zu zeitraubenden Vorgängen 
auf dem Dienstweg. 

Hier nun einige der wesentlichen Änderun- 
gen: Ab 1. Januar 1975 kann für Vorsorge- 
aufwendungen in keinem Fall mehr ein steuer- 
freier Betraa auf die Lohnsteuerkarie einge- 
tragen weiden. Vorsorgeaufwendungen sind 
alle Versicherungsbeiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung, zur privaten Kranken-, 
Unfall-, Haftpflicht-, Lebeiis- oder Todesfall- 
versicherung sowie Zahlungen an Bausparkas- 
sen, die früher als Sonderausgaben berück- 
sichtigt wurden. Ein Antrag hierfür erübrigt 
sich also. Eine Vnrsorgepauschale ist jetzt in 
die Liihn,steuertabelle eingearbeitet; den be- 
troffenen Personen entsteht also kein Nachteil. 

Wer für das Jahr 1975 einen Antrag auf 
Lühnsleuerermül3igung stellen will, muß erst 
prüfen, ob seine abzugsfähigen Ausgaben ins- 
gesamt 18uu Mark übersteigen. Erst dann 
nämlich hat ein solcher Antrag einen Sinn. 
Ab/ugsfahige .•Ausgaben sind: Sonderausgaben 
wie etwa die Kirchensteuer und begünstigte 
Spenden, jedoch keine Vorsorgeaufwendun- 
gen, Wertaungskosten wie Aufwendungen für 
Fahrten zwisÄen Wohnung und Arbeitsstätte, 
Arbeitsmittel, berufliche Fortbildung oder 
Beiträge zu Berufsverbändeh, ferner außer- 
gewöhnliche Belastungen, etwa durch Krank- 
heitskosten oder durch Unterstützung bedürf- 
tiger Angehöriger. 

Auch der Ilandharmonika-.Spielring hatte 
die riditigen Wei.sen ausgewälill und trug 
mit einem ganz anderen Klang zum Gelin- 
gen der Veranstaltung bei. Nachdem die flin- 
ken Finger der Akteure über die Tasten ge- 
huscht waren, regten sich wieder die Hände 
im Saal zum wohlverdienten Beifall. 

Fortsetzung auf der übernächsten .Seile 

und frohes Singen, das zu Herzen ging und 
eine beschwingte Atmosphäre im Saal sdiuf. 

Auch das Blasorchester der l.,angener Ju- 
gendmusilischule spielte sich schnell in die 
Herzen der betagten Zuhörer. Rund i5 Mäd- 
chen und Jungen im Alter von 9 bis 14 Jahren 
zeigten, was sie in den eineinhalb Jahren 
ihres Bestehens sdion gelernt haben. Es war 
nidit wenig, was sie schon bieten konnten 
und sie ernteten — wie schcm am Vortrag bei 
der Stadthalleneinweihung — stürmischen Bei- 
fall. 

Zu den Jugendgruppen, die am Programm 
bel.eiligt waren, gehörten auch die Mitglieder 
des Stadljugendrings mit einer Pantomime 
und Volkstänzen, die trotz einer Panne in 
der Technik zu einem schönen Erfolg wur- 
den. Zu dem tänzeri.sdien Teil des Pro- 
gramms trug auch die Tanzgarde der 1. Lan- 
gener Karne/al-Gesellsi+iafi bei. Erst kamen 
die hübschen Tänzerinnen im Look der Gol- 
denen Zwanziger Jahre und führten gekonnt 
einen Black Bottom vor, im zweiten Teil des 
Programms wirbelten sie in ihrer schmucken 
Uniform zu den Klangen des Radetzkimar- 
sches über die Bühne, so daß manchem älte- 
ren Herrn der Blutdruck gestiegen sein wird. 
Da w^aren die wohlklingenden Volksweisen 
des Männerchors ..Liederkranz" die rechte Ab- 
wedislung. Manch einer der Anwe.senden 
summte im Stillen mit: herzlicher Applaus 
galt den Sängern mit ihrem Dirigenten Heinz 
Köhrig. 

Da/.wischen sorgte der Orchesterverein im- 
mer wieder für miisikalisdie Abwechslung 
und gefiel unter anderem mit einem Konzert- 
stück ..Die beiden kleinen Finken", die ge- 
konnt von zwei Trompeten dargestellt wur- 
den. 

Hallenbad an Weihnachten 
und Neujahr geschlossen 

Dor Magistrat hat in .seiner Sitzung 
vom IR. November die Öffnungszeiten 
im städti.schen Hallenbad während der 
Weihnachts- und Silvesterfeiertage 1974 
wie folgt festgelegt: 

Mo., 2:j. 12., von 7..tO bis 21.:i() Uhr 
Fr., 27. 12.. von 730 bis 2i;Hl Uhr 
Sa. 28. 12., von 7.30 bis 19.00 Uhr 
•So., 29.12., von 7.30 bis 1300 Uhr 
Mo, ;J0 12, von 730 bis 2130 Uhr 
Am Heiligabend. I. und 2. Weihnachls- 

feiertag, an Silvester und Neujahr ist 
das Hallenbad ge.schlos.sen. Ab 2. Januar 
ist es dann wieder zu den normalen Zei- 
ten geöffnet. 

Nach wie vor können Lohnsteuerzahler ohne 
Beschränkung Altersfreibeträge (vom 65. Le- 
bensjahr an) und die Pauschbeträge für Kür- 
perbehinderte und Hinterbliebene eintragen 
lassen. Meist werden diese Eintragungen je- 
doch bereits von den Gemeinden beim Aus- 
stellen der Lohnsteuerkaj'te vorgenommen. 

Eigentümer von Ein- oder Zweifamilien- 
häusern oder von Eigentumswohnungen, die 
die erhöhten Absetzungen für Abschreibungen 
nach dem Paragraphen 7b des Einkommen- 
steuergesetzes in Aruipruch nehmen, können 
nacli wie vor beim Finanzamt einen entspre- 
chenden Freibetrag beantragen. 

In jedem Falle sei es, so der Leiter des 
Finanzamts, i'at.sam, erst einmal die Lohn- 
steuerfibel sorgfältig zu lesen, ehe man einen 
Antrag stellt. Es könne nämlich durchaus 
sein, daß man sich selbst und dem Finanzamt 
unnötige Arbeit madie. Selb.st wenn auf einen 
Ermäßigungsantrag verzichtet werde, seien 
keine Nachteile zu befürchten, weil die Auf- 
wendungen nach Ablauf eines Jahres im Rah- 
men des Lohnsteuerausgleichs geltend gemacht 
werden können. 

Ausdrücklich wies Kleinsteuber darauf hin, 
daß alle Steuerpflichtigen, die auch nach der 
neuen Regelung einen Ermäßigungsantrag 
stellen können, baldmöghchst den Freibetrag 
auf der Lohnsteuerkarte vermerken lassen 
sollten, weil die Arbeitgeber die auf der Lohn- 
steuerkarte 1974 eingetragenen Freibeträge im 
Januar 1975 nicht mehr berücksichtigen dür- 
fen. Vordrucke für Lahnsteuerermäßigungs- 
anträge sind beim Finanzamt sowie bei der 
Stadtverwaltung zu haben. 

Einen wichtigen Hinweis hatte Reeierungs- 
direktor Kleinsteuber noch zum Schluß: An- 
träge auf Gewährung von Kindergeld müssen 
beim Arbeilsamt eingerclcfat werden. Damit 
hat das Finanzamt nichts zu tun. 

Den Sprung ins Wasser des Hallenbades ma- 
chen täglich viele Langener und Besucher aus 
nah und fern. Es war nicht nur der „Neugier- 
effekt" der ersten Wochen, der Besudier- 
rekorde aufstellte. Nach wie vor ist die .An- 
ziehungskraft des Bades sehr groß. 

Drei weitere Fußgänger-Schutz- 
Anlagen in Betrieb genommen 

•Seit letztem Montag hat es ein Teil der I .m- 
geiier Fußgänger leichter: der Magistrat hat 
zur Verbesserung des Fußgängerverkehrs drei 
zusätzliche Fußgängcr.'ichutzanlagcn in He- 
trieb nehmen lassen. Mit einem Kostenauf- 
wand von rund 32 000 Mark werden nunmehr 
sichere Überwege an stark frequentiericn 
.SIcllcn angeboten. 

Eine davon ist in dor Ziinmerstraße in liiihe 
des städtischen Kindergartens, eine andere in 
der Bahnstraße in Höhe der .Schnaingai li n- 
.straße und die dritte in der Gartenstraße Ein- 
mündung Nordendstraße. .Sämtliche Ampel- 
anlafien sind mit Anforderungstasten für Ful.t- 
gäiiger ausge.stattet. so daß die Kraftfahrer 
nur dann rotc^: I^ichl erhalten, wenn die Fuß- 
gänger die Straße überqueren wollen. Die KiiH- 
gänger.schutzanlagcn sind täglich in der Zeit 
von H bis 22 Uhr in Betrieb. 

.^n Eltern ergeht die dringende Bitte, ihre 
Kinder auf diese sicheren Überwege hinzuv. ei- 
sen. Es wäre von Vorteil, wenn die Eltern mit 
ihren Kindern zu diesen Ampeln gehen und 
ihnen die Anwendungsweise erklären würden. 

THEMA DES TAGES 

Frage an die Kirchen 
Nadi den mehr als nur peinlichen Vorfäl- 

len in West-Berlin müssen sich nicht nur die 
West-Berliner Kirchen-I^eitung, sondern die 
evangelischen Kirchen in der ganzen Bundes- 
republik fragen, was eigentlich Mitarbeiter 
in den eigenen Reihen bewegt, Vorbilder und 
Gesinnungsfreunde in den Reihen der Baa- 
der-Meinhof-Bande zu suchen. So als habe 
es einen Bonnhoefer, einen Schweitzer nicht 
gegeben, als .sei ein Gustav Heinemann nicht 
unter uns — Männer, die praktisches Christen- 
tum vorlebten und, im Falle Heinemanns, den 
Menschen in der Bundesrepublik verdeutlich- 
ten, wie man zugleich Christ und politisch 
engagierter Bürger sein kann. So als sei das 
Evangelium eine Dienstanweisung für Revo- 
lutionäre und nicht eine frohe Botschaft für 
alle Menschen. Ein Appell zur gewaltsamen 
Veränderung der Verhältnisse, nicht jedoch 
ein Aufruf zur Umkehr an den einzelnen. 

Doch eine Kirche, die sich schwer tut, wenn 
es um das Problem geht, ob ein angehender 
Pfarrer gleicheitig DKP-Mitglied sein kann 
— ein Problem, das sich doch wahrhaftig 
leicht lösen läßt, wenn man einen unvorein- 
genommenen Blick in die Lehrschrift des 
Kommunismus wirft —, gerät natürlich in 
solche Verlegenheiten, wie sie ihr jetzt die 
Verhaftung der Pfarrersfrau und Sozialar- 
beiterin Undine Zuehlke und die Festnahme 
des Vikars Cornelius Burghardt im Zusam- 
menhang mit dem Mordanschlag auf den 
West-Berliner Kammergerichtspräsident .in 
von Drenkmann bereiten. Hier muß die Frage, 
wie es die Kirche mit unserem Staat und 
seiner Ordnung hält, ge.stellt werden. Hier 
werden ohne Zweifel die Aussagen des Evan- 
geliums und seine sittlichen Grundforderun- 
gen in höchst gefährlicher Weise fehlinter- 
pretiert und damit die christliche Botschaft 
verfälscht. 

Gewiß, Christus ging auch an den Zöllnern 
ttnd Sündern, den Mördern und Ehebreche- 
rinnen nicht achtlos oder gar naserümpfend 
vorbei, er hat jedoch nicht den Mord, den 
Ehebruch, den Diebstahl, die Gewalt ver- 
herrlicht, Die Sorge um den Mitmenschen, 
die Liebe zum Bruder — audi dem schuldig 
gewordenen, auch dem inhaftierten — bedeu- 
tet nicht eine Bejahung seiner Taten. Dies 
wäre nämlich ein höchst gefährliches Miß- 
verständnis des missionarischen und sozialen 
Auftrages der Kirchen und würde sie über 
kui-z oder lang zu Helfershelfern Kriminel- 
ler machen. Ein klärendes Wort aus berufe- 
nem Munde und, soweit es Unbelehrbare in 
den eigenen Reihen angeht, eine befreiende 
Tat der Kirchen sind rasch vonnöten. Nicht 
nur, weil die Christen hierzulande auch 
Staatsbürger sind, nein, gerade auch, weil 
sie Christen sind und es auch in Zukunft 
glaubwürdig sein möchten. 

Christian Decius 
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Tdfi der Hausmusik 
Die Heilige, licren Namen wir heute 

im Kalender finden, gilt als Patronin 
der Musicii «iicra. und audi die Haus- 
nius-ik stfllle man un'er ihr Putronal. 
Bereits der Ki'Olie ilalienisclio Kirchen- 
komponist I'aleslrinn (ir)23 1594) grün- 
dete eine Cuecilien-nrüdersehaft zur 
l*riej;e de.^- ßeistlidien Llede'^. In unse- 
ter modernen /i.'it. die so vielfällige 
MöRüehkeilen der ZerslieuunÄ bietet, 
verlernen wir freilidi immer mehr, unt^ 
selbst 7.U besdiiiriifien. Wir lassen un.« 
..unterhalten", mit MusiU aus Fernseh- 
apparat. FUindfunk und Stereo-An- 
lage berieseln. Die Kute alte Havismusik 
mial immer mehr in Verues.senheit 
Und das liest nidit allein an dem iiber- 
rcii-lien AnBpbol musikalisdier Werke 
vom Volkslied über den R<1ilai?er bis 
hin zum SinfonIekon7.ert unter der Slab- 
führunß eines Rroßen DiriKenten. das 
man als Sdiallplatte oder Kas.^elle je- 
der/eil. w«*nn einem danach zumute 
Ist. aufklingen lassen kaim. 

Der RikküanK der im Familienkreis 
■"'-pieltcn Musik h.i' auch Iiaufie ßan/. 
prosaische Ursadien und ist in den ge- 
ringen Räumlichkeilen und der Hell- 
hörlRkeit der Wohnunß.'iV'i)nde beßrün- 
flet. Wo kann man heute mit gutem 
fiewi.ssen auch am Abend noch Kla- 
vier spielen oder Doppelgriffe auf der 
r.elRe üben? Und üben muß man sdion. 
wenn das Remein.same Musizieren 
Freude machen .soll und man sich an 
die Trios der Quartette der Rrofien 
Meistor h('!anwat;en will. Aber wo ein 
Wille ist da findet sich auch ein WeR. 

nden sidi Cleidisesinnte und Mö{!lich- 
keil«n, die einit erworbenen Kahigkei- 
t.Mi auf .«irijoi..Instrument wieder zu 
erneuern. Ilausniusiic ist perade in un- 
serer so ledmisierten und pro.nrammier- 
ten Zeil ein wunderbarer Ausgleich zu 
dem oft gleidiförmigen Alltag. Frau 
C'aecilia lacheil uns heute besonders 
freundlidi zu. W')llen es nicht nodi 
einmal versui4ien? 

Jubiläumskonzert des 

1. Mandolinen-Orchesters Langen 

Als Krönung seiner Veranstaltungen aus 
Anlaß des Wiährigen Bestehen» bietet das 
1. Mandolinen-Orchester Idingen allen Mu- 
aikliebhabern der Stadt morgen abend e.n 
•Tubiliiumskon/.ei t in der neu<'n Sladthalie 
an. Wer bereits am vergange n! ii .Sonntag die 
Gelegenheit wahrnahm, dieses so teistung.s- 
fähige Orchester mit seinen beiden Ausbil- 
deiti Klaus Hempel und Takashi Ochi zu hö- 
ren, wird wieder iiftler den He.sudicrn sein. 
T^'iienmusiker präsentieren sidi, die .teden 
Vergleidi mit Bcriil^musikern aushalten. 

Nur erst wenige Monate in der langen (#e- 
schichte des Orchesters .-ind vergang<'n, seit- 
dem im April diesem lahres Vorsit/.cnder 
Karlheitiz Nehmann al:- neuen Dirigeniin 
deti jungen Sprcndlinger Klau> Hempel ver- 
pflichtete. F.r nat bekanntlidi in 1'aiifi <'in 
umfangreii-hes Musikstudium mit Krfolg ab- 
gesi+ilossen. wirkt .seit \-ergangeneni Hirbst 
als Dozent an de? Musikhodisduile in Mam- 
burg und ist gleidizeltig l,ehrbeauftra-4ter 
fü' OitaiTe und OiThesterleitung an der Mu- 
siklKjdischuU.' des .Saarlandcs. In Saarbrtjk- 
ken lernte er den Kün>tler fler Zupfmusik, 
Takashi Ochi aus .lapan, kennen und hradite 
ihn nadi Langen mit. Der .Japaner ist erster 
Konzeitmeister des saarlündischen und deut- 
schei, Zupfor(1iesters und hat auch als Solist 
schon Weltruhm erlangt. 

Wer ihm am vergangenen Sonntag zuhö- 
ren durfte und audi die Fingerfertigkeit mit 
ansah, wird verstehen, daß er mit Klaus 
Hempel besondere Impulse und einen jugend- 
frisdien Schwung in das I.angener Ordiester 
hereinbradite. Zwei Berufsmusiker von hor- 

niat sind somit am Werk. Sjc werden mit den 
langjührigen und au(4i jugendlichen Mitglie- 
dern de 1. Mando'inen-Oichesters Langen 
gewill Vorzüglichem darbieten. 

Taskaki Ochi. I.rhrer beim Mandollnenor<lir- 
ster und i\ell-,>eit unerlta iiler Virtuose, br- 
Keisterte beim Sulistenkunzert . .. 

. . . vor einem grolirn Publikum im Saal de* evangelisehen Gemeindehauses. 

Nachtriiglich: Herrn Heinrieh Kaiser, Zimmer- 
»tralJe 2, zum 93. Geburlstag am 21. 11. 
...Frau Dorothea Hüthwohl. Bürgerstr. 21. 
zum 79. und Frau Marie FolUnek, I.eipzi.ger 
Straße 4, zum 79 Geburtstag am 23. 11. 
...Herrn Sebastian Dediant. Wilhelmstr. 24, 
rum 84, Geburtstag am 24. 11. 
, . Herrn Wilhelm Daum, Leukertsweg 22, zum 
7«, Frau Olla IJddy Glaser. Uiedstraße 13, 
nun 80., Frau Else Schölzel, Westendstr. 59, 
zum 77. und Frau Ida Happidi. Wilh.-Busdi- 
Str. 11, zum 80. Gebuiistag am 25, U. 
... Herrn Johann Pensei, Vierhäsei gasse 6, 
r.um 78,, Frau Elisabeth Hanke, Vor der Hö- 
he 35, zum 77. und Frau Elisabeth Hahn, Wal- 
U'r-Rietig-Struße fil, zum 86. Geburtstag am 
2B. 11. 

Mag allen audi im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beüdileden sein. 

Goldene Hochzeit 
nie Eheleute Jakob Spengler und f'rau 

Annemarie, geborene Vollhardt, im Leukerts- 
weg 41 feiern am heutigen Freitag, dem 
22. November 1974, ihre goldene Hochzeit, Der 
Sohn mit seiner Frau und der Sonnensdiein 
des Hauses, das Enkelchen, werden zu den 
Gratulanten zählen, denen sich die LZ herzlich 
anschließt. 

Jahrgangstreffen 
Die Kameradinnen und Kameraden de» 

Jahrgangs 1912/'13 treffen sidi heute abend 
um 20 Uhr in der TV-Gastitatte zu einem 
gemütlichen Zusammensein. 

Bo Lipari spielt im CV 
An diesem Wodienende steht eine Veranstal- 

tung auf dein Programm des Club Voltair« 
I.angen. Während nm Freitagabend der CV 
ohne Veranstaltung geöffnet ist, spielt am 
Samstagabend Bo Lipari. Zu seinem Reper- 
toire gehören zum einen amerikanisdie Tradi- 
tionais, zL'm anderen aber audi Lieder mit 
politisch-soziuleni Inhalt. 

Die Veranstaltung mit Bo Lipari beginnt um 
20.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 2,50 Mark. 
Sdiüler, Studenten und Lehrlinge zahlen zwei 
Mark. 

Trinkwasser — Abwasser — 
Trinkwasser 

Der Helriebsleiler der Grupiwnkliiranljge 
Laiigfn Kiielsbadi, Werner Sowa, üpridil im 
Rahmen des Naturseminars der Volkshodi- 
sdiule am Dienstag, dem 26. November, um 
20.UU Uhr im Musikpavillon des Dreieidi- 
Gymnasiums über die Wassergewinnung und 
die Abwasserprobleme speziell in der Stadl 
Langen. 

In seinem Vortrag geht er auf die versdiie- 
denen Verfahren zur Abwasserbeseitigung — 
wie das Misdiverfahren oder das Trennungs- 
verfahren — ein. An Hand von Plänen und 
Karten werden audi die Wassergewinnungs- 
gebiete in der Gemarkung I.angen bestimmt 
und der Weg des Trinkwassers von der 
Quelle biü zum Was.serhahn dargestellt. 

Ali anerkatuiter Fadimann ist Werner 
Sowa die geeignete Persünlldikeit, um den 
gesamten Problemkreis dem interes.sierten 
Publikum gründlidi und dodi gut verständ- 
lidi zu sdiildern. Der Eintritt zu dieser Ver- 
an^taltung ist frei. 

Veranstaltungen 
des Sozialamtes 

für ältere Mitbürger 

DirnstaK. 2G. November: 
Die für diesen Tag vorgesehene 
Gymnastik fällt aus. 
Da am Büß- und Bettag kein Ke- 

geln stattfinden konnte, verschie- 
ben sich sämtliche Kegellermine im 
1. FC Clubhaus wie folgt: 

Mittworli, 27. November: 
Kegeln für die Gruppe HI 

Mittwoch, 4. Dezember: 
Kegeln für die Gruppen I und II 

noniierstag, 28. Nuvrmbrr: 
Dia-Vortrag: „Rothenburg ob der 
Tauber — Die Romantische StraUe" 
Siedlerheim, Jos.-v.-Eichendorff- 
Straße 
Referent; Herr W. Spaeth 
Beginn: Iß Uhr. 

Meldungen aus dem Kirchlichen Zeitgeschehen 

Luftfahrt heute und gestern 
Den Abschluß der Vortragsreihe des Vi. . 

Langen ..Luftfahrt heule und gestern" bildet 
nach Rundflügen auf dem Flugplatz Egels- 
bach und Vortiagen mit Besichtigung des 
Rhein-Main-Flughafens ein Rückblick auf die 
Geschichte der Lufllahil. 

Der Verwalter des historischen Luftfahrt- 
archivK des D<'U|schen Aero-Clubs, Karl Vey 
aus Neu-Isenburg, wird an Hand von histori- 
schem Bild-. Dia- und Filmmaterial zwei Vor- 
träge hallen Am Donnerstag, dem 28. Novem- 
ber, um 20 Uhr spricht er im Studiosaal der 
Sladlhalle über ..Die Geschichte der Zeppelin- 
luftfahrt" und am Donnerstag, dem S.Dezem- 
ber ebenfalls um 20 T'hr am gleiclien Ort über 
„Der Motorflufi — gerade 70 Jahre all". 

Die Geschäftsslelle der VHS weist bei die- 
ser Gelegenheit darauf hin. daß künftig Ein- 
zel Veranstaltungen grundsätzlich im Studio- 
saal di'r Sladthalle. Südliche Ringstraße 77, 
stattfinden. 

Nächtliche Gleisbauarbeiten 
bringen Lärm 

Die Anwohner an der Main-Neckar-Bahn 
in Langen und Egelsbach werden in der Nacht 
vom Sonntag /um Montag unter Lärm zu lei- 
den haben. Ma-chinen sind am Werk, die Ar- 
beiten an den Gleisen vornehmen. Es wird um 
Verständnis gebeten, daß dies während der 
Nachtstunden geschieht, doch am Tag ist es 
wegen des bedeutend stärkeren Verkehrs nicht 
möglich 

Aua der Stadtklrchcncemeinde > 
Die diesjährige Bibelwodie, wiederum zu- 

sammen mit der Kath. Liebfrauen-Gemeinde 
veranstaltet, findet zwischen Totensonntag 
und 1. Adventssonntag im Gemeindehaus 
(Eingang Frankfurter Str.) statt. Pfr. Dr. Zieg- 
ler und Pfarrer Kretzer behandeln Texte 
aus dem Markus-Evangelium, und zwar: 
Dienstag, 2ß. November. Donnerstag, 28. No- 
vember und Freitag, 29. November, jeweils 
um 19 Uhr. 

Am 1. Advent, i. Dezember 1974, wird im 
Anschluß an das traditionelle Jugendabend- 
mahl, um 10.30 Uhr eine Predigtdiskussion 
im Clubraum unseres Gemeindehauses statt- 
linden. 

Am Nadimiltag ist Irn Gemeindehaus (Ein- 
gang Frankfurter Str.) ab 14 Uhr im Rahmen 
der Aktion Dritte Welt-Handel der Verkauf 
von kunstgewerblidien Gegenständen, Indio- 
Kaffee usw. Um 1S.30 ühr wird ein Farbfilm 
zur Information über die Situation in einigen 
lateinamerikanischen liändern gezeigt. 

Der Verkauf geht bis 17.30 Uhr. 

^Apoth^MMi; 

Aus der Pelrusgemeinde 
Als wir Anfang des Jahres den Erlös un- 

seres Weihnachtsbasars im Werte von 750,- 
Mark dem langjährigen I^eiter der Nieder- 
Ramstädter Heime der Inneren Mission, 
Herrn Pfarrer Huthmann, für seine behin- 
derten Kinder übergeben konnten, wurden 
wir überzeugt von der Notwendigkeit, in un- 
serer Arbeit für die Behinderten fortzufah- 
ren. 

Wir haben nun viele .sdiöne und praktische 
Dinge im I.aufe des Jahres angefertigt und 
wollen sie am Samstag, dem 30. November 
1974 ab 14 Uhr im Evang. Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, in einem Basar mit Kaffee- 
und Kuchenverkauf der Gemeinde anbieten. 

Wir neiimen gerne noch Spenden an und 
hoffen auf einen regen Besuch. 

Brilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage vom Modehaus 
Sdiöll, Langen, Darinstädter Straße, bei. 

Xrzlliehrr N'otfalldipniil am Wochrnrndr 
23. Nov., 12 Uhr, bis Montag. 2.'>. Nov.. 7 Uhr. 
Dr. Zachert, I.angen, Gartenslr. 112, Tel, 23744 
Sonntags- und Feierlags-Notfalisprechstunde 
von II bis 12 Uhr in der Praxis. 

Ärztlicher Notfalldienst am Mittwoch, dem 
27. 11. von 12 bis 24 Uhr. 
Dr. Zachert. Langen, Gartenstr. 112, Tele- 
fon 23744. 

Zahnärztlicher ,\»llalldirnst fär den Kreis 
Offenbach: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr- 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbadi-Stadt am 
23./24. und 27. Nov. ist zu erreichen 

unter der Telefonnummer 9/811774 (ärzt- 
liche Notdienstzenirale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Günter Grebe. Sprendlingen. 
Siidetenring 13. Telefon 0(iin3'(>8:ilti 

Im östlichen Krelsgehiet: 
Waller Blickle, Dudenhofen. Ithciiistr. S.'i. 
Telefon OUIOK 21328 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Felertagsdiensl beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 23. 11.; Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5. Telefon 2 23 23 
So., 24 11.: Rosen-.\potheke, Friedrich-ZEcke 

Bahnstralie, Telefon 2 23 23 
Mo., 25. 11.; Spitzweg-Apotheke, 

Bahnslraßr 102, Telefon 2 52 24 
Dl., 20. 11.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 211 78 
Mi., 27. 11.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Do.. 28. 11.; Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 29. 11.: Braun'sdie Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 

Öffnungszeiten der Langenei Apotheken; 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 ühr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 22. 11, 1974, 16 Uhr bis 29. 11. 1974, 7 Uhr 
Telefonisch zu erreichen über Langen 27 71 

Für Gas und Wasser: Wolfram Le.ver. 
Für Strom; Franz Friedrich. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 23./24. U. 1974 hat Stadt.schwester Rest 

Wurm, Langen, Neckarstraße 6, Tel. 203-396, 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwester 
der Ev. Martin-Luther-Genieinde, Langen 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielcb-Krankenhaus Ruf 2" 
Polizei: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 2 30 4f. 
Notruf; fUberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ru' 2 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl 11 Ruf 2 2007 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 8 37 11 
Stadtverwalluns: Südl. Rlngstr 80 Ruf 20S • • 
BOrgerteleton; Mutom Gesprächs- 

aufzeichnung Tag und Nacht) Ruf 2 20 08 
Krankenlransport; R"' * S' 

Nr. 94 Freitag, den 22. November 1974 

Samstag, den 7. Dez. 1974, in der Stadthalle 

Gemeinschafts-Konzert 

Männerchor „Liederkranz" 1838 Langen 
Harmonika-Spielring 1937 Langen 

Endspurt für die 74er 

Rauspar-Prämie, 

Bis J1.I2. 

Kommen Sie jetzt zu uns. Bis 31,12. können Sie noch Bauspar- 
Prämien bis über tausend Mark erzieien. Oder hohe Steuer- 

vorteile, Und wenn Sie später bauen, kaufen oder renovieren wollen, 
bekommen Sie von uns das günstige Bauspar-Darlehen zu sage 

und schreibe nur 5% - unveränderlich zinsfest, Bausparen bleibt 
nach wie vor attraktiv. Auch s.b 1. Januar 1975, wenn die 

Steuerreform in Kraft tritt. Kommen Sie zu uns. Unsere Experten 
beraten Sie gern und rechnen Ihnen Ihre persönlichen Vorteile aus. 

Landes' 

Bausparkasse 

© Die Bauspaikasse der Hessischen LarxJosbndk tu rier Spaika«'.-^on 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 6100 Darmstadt. Gulenbergstraße 56, Telefon (06151) 759 87 

Ein ..Dankeschön" in herzlicher Verbundenheit 
RUND UM DEN 

Heute traf Tobias seinen Freund Egon 
zu Fuß. Sein Auto ist in der Karosserie- 
spenglerei. Offenbar hatte ihn sein sech- 
ster Sinn im Stich gelassen. Aber weit 
gefehlt. .So ein Anfänger hat gebremst, 
und man kann ja schließlich nicht stän- 
dig auf seinen Vordermann achten', 
meinte Egon. 

Wenn mein Auto wieder einmal zur 
Inspektion in der Werkstatt ist, werde 
ich zu Fuß gehen. Ihr Tobias 

Briefmarken-Großtausch 
in Neu-Isenburg 

Der Briefmarkensammler-Verein Neu-Isen- 
burg veranstaltet am Sonntag, dem 24, No- 
vember, von 9 bis 17 Uhr in der Aula aejf 
Brüder-Grimm-Schule in Neu-Isenburg, Wald» 
Straße 101, seinen diesjährigen Grobtauschtag 
mit Sonderpostamt und Sonderstempel, Pari?* 
Plätze sind vorhanden. Das Mittagessen kann 
In den nahegelegenen Gaststätten eingenom- 
men werden. 

IG Bau-Steine-Erden Langen 
Der nädiste Frühschoppen für Bauarbeiter 

findet am kommenden Sonntag, dem 24. IW- 
vember, um 10 Uhr in der Gaststätte „WU.» 
heimsruhe" statt. Die organisierten BauarbJ» 
ter sind hierzu eingeladen. Der OrtsvorstaM 
erwartet auch diesmal wieder zahireicfien 

Fort.setzung von Seite 1 
Bunt wurde es wieder auf der Bühne, und 

mancher der Anwesenden fühlte sidi in Keine 
Jugend zurückversetzt, als Mitglieder des 
Tanzclub Blau-Gold in Kostümen der Jahr- 
hundertwende aufs Parkett kamen und Tiinze 
der guten alten Zeit darboten. Ein gelunge- 
ner Auftritt, der den Zuschauern viel Freude 
bereitete. Ganz anders war e.-:. als die G.vm- 
nastikgruppe der SSG mit einer G/mna.stik- 
%'orführung Jazzrhythmen auf die Bühne 
brachte. Die Zu.schauer staunten über die 
Art. wie man heule KörpcrcrtüchtlRunR trei- 
ben kann und bewunderten bei der einen 
Darbietung die jungen Damen, wie sie ge- 

konnt mit langen Bändern Figuren in die 
Luft zeic+ineten. 

Es war ein breiter Querschnitt durch die 
Langener Vereinsarbeit, der an diesem Nach- 
mittag zu einer bunten Unterhnitung.s-Shiiw 
zusammengestellt war. Ehe die Betagten 
auseinandergingen und sich ein frohes und 
gesundes Wiedersehen im nächsten Jahr 
wünschten — ein glanzvolles Finale aller Mit- 
wirkenden auf der Bühne setzte noch einen 
besonderen F.rinnerungspunkt auf das CJe- 
sehene — war noch eine Verlosung über die 
Bühne ge.!;angen. die gut angekommen Ist. 
(Darüber berichteten wir bereite.) 

Störend und anstrengend sind nur 
seine ständigen Gespräche, die er mit 
den anderen Verkehrsteilnehmern führt. 
Sie hören ihn zwar nicht — vielleicht ist 
es auch besser so — aber für den Bei- 
fahrer war es keine wahre Wonne. ,Sieh 
nur, wie der mich eben geschnitten hatt' 
— .Mensch, fahr doch schneller oder laß 
dir dein Lehrgeld wieder gebtnf — Jlat 
man da noch Töne, jetzt läßt der auch 
noch einen Fußgänger über die Straßel' 
— ,Cell, du host dein Führerschei uff 
em Dreirädche gemacht?" und so weiter 
ging es in einem fort. 

Dabei fuhr Egon unbekümmert von 
der Rheinstraße in den Lutherplatzkrei- 
sel, das Stopschild schien ihn in keiner 
Weise zu stören. .Mensch, Egon, da ist 
doch ein Stopschild!' - .Nur keine Auf- 
regung, es ist ja nichts pasuert. Dafür 
habe ich einen sechsten Sinn." 

RomlpK*7cnscn nn für ..ffutc uHr 7ril" hriuhfon 
Paar«' Ues Tsinzcluhs Ulaii-t-old in den Ko- 
hlümcn joni r Der Auflrilt siiclJ aiiT RroMe 
IJcKoistminff. 

Kiiu des Stadt,iuMeiidriiiKs bei einem 
> otkstanz. 

Das Blasorehester der Jugendmusiksc^ule vor der AUstadtkullsse auf der Bühne der Stadthalle trug viel zum GeHngen des Alte-Bürger- 
Nachmittags bei. Die andere Gruppe der Musikschule, das Jugend-Streichorchester, wird am kommenden Samstag, dem 23. November, um 
15.30 Uhr im Jakob-Heil-Heim konzertleren. 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein stellt im 

Rathaus aus 

Alle Kleintierzüchter der Stadt sind ange- 
sprochen. Alle können mit ihren Anliegen und 
Fragen kommen. Alle werden sachgemäße 
Antworten erhalten. Zwar zeichnet der ein- 
zige Kleintierzuchtverein der Stadt, der „Ka- 
ninchen- und Geflügeb.uchtverein 1903 Lan- 
gen", verantwortlich für die Ausstellung, die 
im Rathaus-Foyer vom 2. bis zum 20. Dezem- 
ber durchgeführt wird, doch sie ist offen für 
jedermann. 

Die alljährlichen Lokalschauen und beson- 
ders auch die erst neulich durchgeführte Lan- 
desverbands-Jugendschau unterrichteten zwar 
über die Bestrebungen des Vereins, doch die 
90 Mitglieder wollen mehr. Sie und die 15 
Jungzüchter zwischen 8 und 21 Jahren, möch- 
ten ihre Liebe zum Tier und ihre aus der 
Züchtung und Pflege der Tiere gewonnenen 
Erfahrungen gern weitervermitteln und an- 

dere zu diesem schönen und nützlichen Hobby 
anregen. 

Die Ausstellung berichtet darum nicht nur 
über die Vergangenheit des Vereins, sondern 
dient vor allem der Gegenwart. Dies kommt 
auch in einem Modell für eine geplante Ge- 
meinschaftszuchtanlage zum Ausdruck. Und 
wer sich mit den Wackelohren oder mit 
Gickeln und Hinkein nicht so sehr anfreun- 
den kann, kann in den Mitgliedern Menschen 
finden, mit denen es sich auch sonst leben 
läßt, denn sie kommen auch gern zusammen 
zu GrUlfesten, Ausflügen und Karnevalveran- 
staltungen. 

Vierröhreobnamon 

.Alter Hase' am Steuer 
In der vergangenen Woche hatte To- 

bias einen schweren Tag. Sein Auto war 
in der Werkstatt und er konnte nicht alle 
Wege laufen. Aber da war ja Freund 
Egon, der ihn in seinem Wagen mit- 
nahm. Mit Egon zu fahren ist kein rei- 
nes Vergnügen. Nicht, daß er ein An- 
fänger wäre, dem man nichts zutrauen 
könnte. Im Gegenteil, Egon ist einer von 
den alten Hasen am Steuer, die alles 
besser machen als die übrigen Verkehrs- 
teilnehmer. Selbst die schwierigsten Ver- 
kehrsprobleme meistert er souverän. 
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Veranslaltim^en 

am Wochenende 

LANGEN 

SamslHX. 20.30 Uhr 
Bo Upari 
.spielt Im Club Voltaire 

HnniitaK, 15.30 Uhr 
Trauorfeler auf dem Friodliof 

SonnlaK, 20.00 Uhr 
Mandollnen-Konzert 
in der Sladthalle 

KINOS 

UT (HhPinstraße) 
Wor .stirbt schon ({erne urvU-T Palmen 

I idilh 4 (Biihnstraße) 
Trio Infernal 
Dor Jäger vom Fall 

SPORT 

l ullball Sonntag 14.30 Uhr 
FC I.angen spielfrei 
SSG in Nleder-Rodon 
SGF gegen Horbach 

Handball 
^lunntnR, 10.30 Uhr 

SSO FSV ?Yankfurl 
SonnlaR, 15.30 Uhr 

Sr.F, T gegen SO Arlidlgoin 

liaNki-tball 
Samslag, IG.OO Uhr 

TVI- Dämon I gegen Neu-Isenburg 

EGELSBACH 

SamMlag, 18.00 Uhr 
DUskii-Party im HJig«nh<'nm 

SamNtag, 19.00 Uhr 
Meistorschaftsteier 
der I«lchtathl«ten im Bürgerhau« 

Empörung und Zorn 

über einen gemeinen Diebstahl 

Stereoanlage der Martin-Luther-Kirche wurde gestohlen 

Als die Mitglieder des Uiicnspielkrei.ses am 
vergangenen Sonnabend zu ihren Proben den 
großen Oemeinde.saal in der Berliner Allee 
betraten, erlebten sie eine böse Überraschung; 
nie Tür zur Bühne war aufgebroclien wor- 
den, und die beiden Riesen-Lautsprecher, die 
gerade erst am Sonntag zuvor beim Weih- 
nachtsba.iar eingeweiht worden waren, wa- 
ren aus Ihren Hallerungen unter dor Decke 
verschwunden, Ks sollle aber noch schl^i'i ■■■i 
kommen: Überall im Saal lag verstreut 
Handwerkszeug herum, im Voilüiinuurii w.i- 
ren die Kombinationstruhe aufgebrochen und 
dor wortvolle Ilundfunk-Tuner-Verstärker 
und das Reservegerät gestohlen worden. 

Diese große Stereo-Anlage war aus Spen- 
den der Gemeindemitglleder angeschafft und 
in Selbsthilfe müh.sam Installiert worden. 
Der Ijatensplelkreis hatte schon sehr auf 
diese lechnlsche Einrichtung gewartet, um 

JpsnEuropa-Mobelhaus 
I zd Neu-Isenburg ^ 

nur Liidwigstr, 39-'li (1 44 
LUflDurch Großolnkq'ulneiiRSIos 

Mo'^cL-Sorlimont und günstige Preise 

das neue Mürchensplel von „Peterchens Mond- 
fahrt" in technischer Vollendung dem jun- 
gen und älteren Zuschauer-Publikum zu prä- 
sentieren. 

Die erste Frage der vielen Mitspieler war: 
„Was soll nun aus unserem Stück werden, 
an dem wir schon seit Wochen angestrengt 
arbeiten". Die Leiterin des Laienspielkreises 
läßt Indessen ausrlditen, daß das Spiel trotz 
dieses sdiweren Schlages aufgeführt wird; 

alle „Langcner" sowie auch auswürtii'.i- rui.ste 
sind zum Besudi herzlich eingeladen 

Hier die Aurführung.-,zciten: 
Sonntag, 1. Dr/.ember. Sonnaiiond. 7. I). .■. m- 
ber, SonnaI)i nd, M .Dczombi.'i. .Sonnt.i.;. ITi. 
Dezember, jev/eils um l.'iSO Uhi. 

F.s wird keine Knltiiu.-.chuMn gebiii, weil 
sich inzwi^i-hcn schon Leute gcriindi n h:(bcn. 
die eine Krsiit/ianlagc, wenn aiidi gpiin.;cren 
Umfangs, leihv.-ei.-.L- zur Vr-i-füuung .slrllon 
wollen. 

Trotzdem mö,-h'c der I.iiien.-iKOlkreis aber 
hiermit an alle /.cilunq?''' or ai)|jcllieren, tlie 
evtl. einen Hinwegs gc';:'n k'i.incn. wo die 
Geriite verblieben oder au'.'h angeboten wor- 
den sind, weil e.^ sidi immerhin um einen 
Verlust von 4n(in- .5000 T")1\T handelt. 

Oer Runilfinikvcrstärker Ist ein japanlsriirs 
Gerät vom T.vp Kcenwonil KR G200. Bei den 
Ijaulspredierboxen hanrlelt es sich um die 
Geräte der Fa. Rola Celestion. Typ Ditton 25. 

Diese Lautspreclierboxen sind ein engli- 
sches Fabrikat und in Deutschland kaum be- 
kannt. Deshalb müßten sie schnell erkannt 
werden. Die Ausmaße sind: Höhe 810 cm. 
Breite 380 cm. Tiefe 280 cm. C.ewiiht: 21.7.') 
Kilogramm. 

Das mitgenommene Mikroplion ist eben- 
falls recht auffällig, weil es sich um einen 
alten Typ handelt, der aus einem Aluminiurn- 
guß-Gehäuse besteht und einen blauen me- 
tallischen Überzug hat. 

Vlelleidit hat auch ein Le.ser ein verdäcli- 
tigos J'ahrzeug auf dem Schadeparkplatz im 
Farnweg in der Nacht zum Sonnabend be- 
merkt und könnte dem Pfarramt eine ent- 
sprechende Mitteilung machen. 

Wanderung der Senioren 
AK außcroi dentlicii wanderfreudig erwiesen 

■sich die Langcner Senioren. An der Bushalte- 
stolle l'arnwcg trafen sich über 30 Personen. 
Bei .■«innigem Spätherbstwetter führte die 
Route durdi den Stadtteil Oberlinden am 
Sdiloß Wolfsgarten und am Krötsee vorbei. 
Nadi einer ausgiebigen Rast in einem Restau- 
rant in überluiden loste sich die Gruppe auf; 
einige Teilnehmer fuhren mit dem Bus stadt- 
einwärts, andere setzten die Wanderung zu 
Fuß ül)er d:r Kuügiiiigcrbrücke fort. 

Die letzte Wanderung diese.s .lahre.s ist für 
Dienstag, den 2B. Dezember vorgesehen. Treff- 
punkt ist um 14 Uhr am Vierrohrenbrunnen. 
Audi dic-ni.il empfiehlt es sich, feste Wander- 
schuhe anzi;/.ielien, zumal damit zu rechnen 
ist, daß die U':iMwege aufgrund der Witte- 
rungsverh:ilt;ii^^e auf' ' -ein werden. 

Aus der Welt des Films 

StlKilW IBIIWM P«riMl»1ll>lll»^ 
Die Veranstaltungen unter vorstehendem 

Thema dos Elternbeirats der DreieichBchule, 
Cymnasium, werden fortgesetzt. Am kommen- 
den Montag, dem 25. November, folgen um 
EO Uhr Vorträge über naturwiasenschaftliche 
Berufe. Als Referenten wurden gewonnen 
br. Ing. Vollrath Hopp, Dreieichenhain, und 
t)r, W. Assmus, Frankfurt. 

LANGKNEB ZEITUNG 
Vürln«: Kühn KG. Hüinuagcber: Frledrldi ScIiKdllch 
ReilakUonsleltuiiK: Hanl Hoffort, Unterhaltung und 
Ati/.i'lKen: Cli. Kühn. 
Druck; Bui-hrtruckerel KUhn KG, 807 Langen, D»rm- 
Eluüter SlraOe 26, Telefon osiai'2749. 

Fünf Jahre Wandervogel 
in Langen 

Seit einigen Wochen schon laufen die Vor- 
bereitungen für da« fünfjährige Jubiläum des 
Wandervogel In Langen. Am vergangenen 
Sonntag fand cJn Basteltrelten statt. Es wur- 
den verschiedene Arbeitsgruppen angeboten, 
z.B. Drechseln, Bastarbelten. Weilhnachts- 
kalender und noch viele mehr. Die Ergebnisse 
des Basteins werden bei der Jubiläumsfeier 
in einem Basar zum Kauf angeboten werden. 

Auch in den einzelnen Gruppen wird eifrig 
gearbeitet, man probt Lieder und Tänze, man 
sucht alte Fahrtenbücher und Bilder, stellt 
kleine Vorträge zusammen und schreibt Arti- 
kel für das Jubiläumsheft. Drei Tage soll die 

"Bumsfeier dauern. Am 6. Dezember wird 
  .ntrirBiifir über die 
gegeben, die großen Ereignisse kurz angesprb-"" 
chen, die wesentlichen Arbeitsgebiete des 
Wandervogel in Langen vorgestellt werden. 

Am Samstag, dem 7. Dezember, treffen sich 
alle Gruppen, Wandervögel und Interessierte 
zu einem fröhlichen Fest in den Wandervogel- 
räumen im alten Rathaus. Den Abschluß bil- 
det eine kleine Wanderung in den Odenwald, 
zu der die Eltern ganz besonders herzlich ein- 
geladen sind, mit einem Abschlußfest. 

Über die Großfahrten, die vielen Gruppen, 
die In Langen schon bestanden tind noch be- 
stehen, über Lager und Lehrgänge in den ver- 
gangenen 5 Jahren soll auch ein Jubiläums- 
heft informieren. cb 

Kirchenmusik 
am Ewigkeftssonntag 

in der Martin-Luther-Kirche 
An diesem Sonntag, dem Ewigkeitssonntag, 

gestaltet die Kantorei mit Kirchenchor, Soli- 
sten und InstrumentaUcreas den Gottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche. Zur Auffüh- 
rung gelangt die Kantate „Ich Liege und 
schlafe". Der Komponist Nicolaus Bruhns, 
der von 1665 bis 1697 lebte, entstammt einer 
alten Sdileswtger Musikerfamilie. An der Or- 
gel wurde er in Lübedt von Dietrich Buxte- 
hude ausgebildet. Von seinen Kompositionen 
sind viele verloren gegangen. Sein Chor- 
schaffen war nicht groß, aber bedeutend. 

Die Kantate beginnt mit einer kurzen 
tünfstimnUK^n Strelcherrinleltung, ^vor der 
Chor mit' dem- 9. • Veira des 4. Psaimes ein- 
setzt. Zwischen den dann folgenden Arien und 
einem Duett hat der Komponist kurze, sich 
wiederholende instrumentale Zwisdienspiele 
eingefügt. Der Textverfasser der Arien ist 
leider nidit bekannt. Das Kantatensdiaffen 
von Nicolaus Bruhns ist in jener Zeit die 
Vorbereitung von Bachs Kirchenkantaten. 

Die solistischen Partien dieser Kantate 
übernehmen: Elisabeth Sdiubert (Sopran), 
Marianne Betz (Alt) und Richard Schmidt 
(Baß). 

Wer stirbt sdiim gerne unter I'ahneii (UT) 
In dem modcinen Abenteuerfilm geht es 

um einen heimtückisdicn Mord, um die Ver- 
folgung einer Unschuldigen und um die Be- 
gegnung von drei Men.-<chcn. Eine Frau und 
zwei Männer sind nach einer Sturmkatastro- 
phe auf eine unbewohnte Insel versdiiagen 
worden. Liebe, Haß und Eifersucht bestim- 
men das Schicksal der auf Gedeih und Ver- 
derben zusammenseschlosscnen Menschen. 

Trio-Infernal — Die teuflischen Drei (I.idit- 
burg). Romy Sdineider zeigt sich in dem 
Humor-Horror-Hit als Killer-Girl ohne Mo- 
ral und Charakter. Eine ganz neue Romy 
Schneider stellt sich somit vor. Eine Furie 
von Frau ist sie geworden und doch kann 
sie schön sein, wenn es die Szene erfordert. 

Der Jäger von Fall (Lichtburg). Der Film 
greift den Roman des großen Volksschrift- 
stellers Ludwig Ganghofer auf und entstand 
in der herrlichen Bergwelt zwischen Bayern 
und Tirol. Er schildert die große Liebe und 
tödliche Feindschaft der Menschen in den 
Bergen. Neben jungen Schauspielern wirken 
bekannte Darsteller mit, dazu kommt eine 
aulwendige Ausstattung. 

In seinem Vortrag 

Elektrizität- 
Wegbereiter oder Grenze unserer 

Wirtschaftsentwickiung? 
behandelt 

Ditoklor DpHng. Hans-Jürgen Matx, Langen, 
Gineralbevollmächligter der BBC Mannh6im,die Frage, 

welche Bedeutung die Elektrizitäl als Eneigia in der Zutwnft 
haben wird. 

Am Donnerstag, dem 28. November 1974, um 20.00 Uhr. 
im Kasino der 

LAIMQEIMER VOLKSBAIMK 
Langen, Bahnsfraße 15, 2. Stock. 

Koslenbse Teünahniekarten erhalten Sie bei allen 
. unseren Banksielien. 

I/.« 

Dreieich-Gyninasium 
wird erweitert 

Am Dreieidi-Gymnasium in I.angen wird 
der Kreis Offenbach zwei Schulpavillons mit 
je zwei Klassen erriditen. Diesen Besdiluß 
faßte am Montag der Kreisausschuß. Die Ko- 
sten für die beiden Pavillons betragen 
23G 000 Mark. Mit der Lieferung und Montage 
der Pavillons wurde ein im Ki^is Offenbach 
ansässtiges Unternehmen beauftragt. 

Ä\v cb liehe /[uc/uuc Akiv 

Samstag, den 23. November 1974 
17.30 Uhr Wodienschlußmusik in der 
StadtWrdie Kantor Rhmi.' 

Sonntag, den 24. November 1974 (Letzter So. 
im Kirchenjahr) - Ewigkeitssonntag 
Stadtkircfae 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kretzeri 
Mitwirkung: Posaunenchor 
Predigttext: 2. Petr. 3 (3—7) 8—14 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Gemeindebaus. Balinstraße 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefani) 
imter Mitwirkung des Männerchors Lieder- 
kranz; im Anschluß die Feier des Hl. Abend- 
mahls 
Predigttext: 2. Petr. 3 (3—7) 8—14 
11.15 Uhr Kindergotte.sdienst 

Martln-Luther-Kirdie, Berliner Allee 91 
9 30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier de.s 
Hl. Abendmahls (Pfr. Lauberl 
Predigttext: 2. Petr. 3 (3—7) 8—14 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10 00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. SchilliiiHJ 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die Diakonissenmutterhäuser 
15.30 Uhr Totengedenkfeier auf dem Fried- 
hof (Friedhofskapelle) unter Mitwirkung 
des Gesangvereins „Frohsinn" (Pfr. Kretzci: 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 24. 11., Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 26. 11., Bibelsttmde, 19.00 Uhi 

Freie evangelische Gemeinde Langen 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Ruf 48 08 

Gebrauchte 

Möbel 
verkauft Ogllch von 
17-18.30 Uhr auB. Sa. 

Hab«m|tahl, Neu-iten- 
burg, SloltcMiraB« 3 

Pralaganatlg* 
Umzüge 

ohna Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereitl 

E. AVEMARI A 
Telefon «93 80 

UNSER TIP HEUTE! 

AKTION-Sparschwein! 

Store-Meterware, durchgehend gemustert, 
180 cm hoch Meter 9,90 
250 cm hoch Meter 13,50 

GrobtfiNstores , 180 cm hoch Meter 11,50 
250 om hoch Meter 16,50 

Deko-Stoffe, schwere Jaquardqualität, 
großzügige Muster . . . statt 29.80 Meter 23,— 

statt 26,50 Meter 19,50 

Frottee, uni und bedruckt, 
beste Qualität Meter 11,50 u. 9,90 

607 Langen, Fahrgasse 17, Telefon 06103/23512 
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OFFENTHAL 

Wir gratulieren! 
...rrau K: Hl Noll .Sdiulslr. 20. zum Ri. 
G<'''Urtst;iB am H- 

' rau Kii'lKiiina Röder, Schuislr. 9. zum 72. 
und Frau Doro;he;i Hallcr. Mosscler Str 9. zum 
70 Geburt-stai! am 25. 11. 

Die 1..7. wiiii-:dit allen Gpburlslai»-;ldTidern 
Gli'ck und Wundheit 

Blutspen(determin 
(I Vinn DUK-Ortsverciii wird nochmals dar- 

auf aufmerksiiin gemacht, da(l am Freitag dem 
6. nozembcr, Wingert^^rhiile. ein Blutspende- 
tor ■ 'i\ s':ttIfi; ■ i' t- 

Altennachmittag 
o Die cvarmi-lische Kirchengonieinde weist 

darauf hin. dail am Mittwoch, dem 27. Novem- 
bci. IS Uhr. diM- zweite .Mtennachmittag im 
Wiiilerhalbjalii- 1974 7S stattfindet. Neben der 
ilblidien Kafli'ctafel wird wieder ein buntes 
Pi'ogramni angeboten. Alle Gemeindeglioder 
im Renten illcf sind hierzu recht herzlich ein- 
ge' iden. 

Weihnachtsbasar 
(I .\ni Sonnt lg. dem H. Dezember (2. Advent), 

findet der diesjährige Weihnachtsbasar der 
evangelischen Kirchengemeinde statt. Sach- 
und Geldspenden können bis Freitag, den 
6. Dezenibcr, lieim Pfarramt abgegeben wer- 
d<v. 

Übungsplan des Spielmannszuges 
. Die Milglieder des Spielmunnszuges der 

Fu'iwilligen Feuerwehren Götzenhain/Offen- 
th.il werden darauf aufmerksam gemacht, daß 
der Übungsplan bis Ende Dezember wie folgt 
festgesetzt worden ist: Mittwoch. 27. Novem- 
ber, Flöten: Mittwoch, 4. Dezember, Tromm- 
ler" Mittwodi. 11. Dezember, Gesamtzug und 
Mittwoch. 18. Dezember. Flöten, zu den üb- 
lichen Übungszeiten. 

Die Übungszeiten dienstags in Offenthal fin- 
den weiterhin wie bisher .statt. 

Mütter- und Säuglmgsberatung 
o Am Dienstag, dem 26. November, findet 

um 14 Uhr eine Mütter- und Säuglings- 
beratungsstunde in der Wingertschule statt. 

DRK-Ortsverein 
sammelt Telefonbücher 

o Der DRK-Ortsverein Offenthal sammelt 
unter der Aktion „Altpapiersammlung be.son- 
iderer Art" weiterhin alte Telefonbücher. Die 
Einwohnerschaft wird gebeten, die ungültigen 
Telefonbücher beim Postamt abzugeben, dort 
Steht ein besonderer Behälter bereit. Der Er- 
lös der Sammlung kommt der Arbelt des DRK 
Eurtute, 

Lehrgänge des 
Obst- und Gartenbauvereins 

Der Obst- und Gartenbauverein weist da- 
rauf hin. daß auch in diesem Winterhalbjahr 
wieder Lehrgänge für Obst- und Gartenbauer 
im Versuchsgut für Wetn- und Obstbau in 
GroG-Umstadt durchgeführt werden. Sie fin- 
den vom ß bis 10. .Tanuar und vom 3. bis 7. 
Februar, täglich von 8-17 Uhr statt Die Teil- 
nehmergebühr beträgt 15 Mark. 

.^nmeldungen sollten möglichst bald bei 
Herrn Friedrich Wolfenstätter. I..angener 
Str.nße 32, Telefon 559.'5 oder direkt bei der 
Vei-sudisanstalt Groß-Umstadit. Dieburger 
Straße 49a, Telefon 06078/3610. getätigt wer- 
den Dort .sind auch weitere Informationen zu 
'tialM'n 

Gemeinde 
behält Kirchenbaulast 

o Die bürgerliche Gemeinde Oftentlial ist 
Badi alten Verträgen noch heute verpflichtet, 
die Kosten für die bauliche Unterhaltung des 
tTarrhausc.-i und des Turmes der evangeli- 
sc|i- n Kirdu' zu tragen. 

t-bar die Ablösung dieser Baulast wurden 
in der jüngsten Vergangenheit Verhandlun- 
gen mit dor evangelischen Landeskirche ge- 
führt, worüber Bürgermeister Zimmer der 
Geni sindeverlretung beriditete. 

nie ev^angelische Landeskirdie verlangt für 
die Ablösung der Baulast für das Pfarrhaus 
145.208,07 DM u. für den Kirditurm 129.838,70 
Mark. Über die Ablösung von Nießbrauch- 
Grundstücken ließ die Landeskirche erkennen, 
daß .sie hieran nicht interessiert sei. Verhand- 
lungen könnten nur dann geführt werden, 
falls sidi die Ijürgerliche Gemeinde bereit er- 
klärt, diese Grundstücke unentgeltlich an die 
Kirche zu übereignen. 

Aufgrund dieser Sachlage kamen die Ge- 
moindevertreter zu der Ansicht, daß diese 
Forderungen überhöht seien und die Ver- 
handlungen nicht weitergeführt werden .soH- 
ton 

Abendsprechstunde 
des Finanzamtes 

Wie in den vergangenen Jahren, so hält das 
Finanzamt Langen auch weiterhin den au- 
ßergewöhnlichen Abendspredistunden-Ser- 
Vice in Offenthal aufrecht. 

Die erste Abendspredistunde findet am 
Donnerstag. 5 Dezember. 17—19 Uhr, im Ral- 
Jiaua statt. Neben der Inanspruchnahme einer 
Öeratuag über das neue Einkommensteuer- 
und LohnsteucrredU ab dem 1. 1. 1975, kön- 
nen die Einwohner Anträge auf Eintragung 
eines Steuerfreibetraqes für das Jahr 1975 
und auch schon Antrüge auf Lohnsteuerjah- 
resaus^^ieich füi das norh laufende Jahr 1974 
oei den anwe.sonden Beamten des Finanz- 

abgeben. 
Die entsprechenden Formulare sind auf 

Rathaus erhältlich. 

GÖTZENHAIN 

Sand liegt zum Streuen bereit 
g Die Gemeinde richtet zur Zeit an zehn 

verschiedenen Plätzen wieder Kästen ein, in 
denen Streusand gelagert wird. Dor Sand steht 
zur allgemeinen Benutzung i>el Eis- u. Schnoe- 
glät.te zur Verfügung. Ihn als „Speis" für Bau- 
zwecke zu verwenden, ist jedoch wegen seines 
Salzgehaltes nicht rat.sam. 

Totengedenken 
am Ewigkeitssonntag 

g Uer kommende Sonntag steht im Zeidicn 
des Gedenkens. Im evangelischen Gottes- 
dienst werden die Namen der im letzten 
,Iahr Verstorbenen der Gemeinde verlesen. 
Die Chöre der „Germania" und der ..Götzen- 
hainer Kantorei" werden mitwirken. In der 
nachfolgenden Friedhofsfeier, die allen Toten 
der Gemeinde gilt, singt der gemi.schte Chor 
der Sportgemeinsdiaft. Es bläst der Posau- 
nenchor der evangelischen Kirdiengomeinde. 

ERZHAUSEN 

Sportvereinigung bereitet 
Silvesterball vor 

ez Zur Eröffnung des Jubiiiiiitnsfesljalni's 
1975 veranstaltet die Sportvereinigung Kr/- 
hausen am 31. 12. 1974 einen grol.lcn .Silvestcr- 
ball im Sportheim. Die Planungen habin in 
den letzten Tagen feste Formen angenommen. 
Der Saal des Sportheimes wird enlspredimd 
hergerichtet und erhält unter dem Motto ..Die 
Schlacht am kalten Büfett" von di'r Dekora- 
tion her einen würdigen Rahmen. 

Für die musikalische Gestaltung de.s Abends 
wurde die Kapelle „Bambinos" aus Frankfurt 
verpflichtet. Der Kintritlspreis beträgt pro 
F.inzelperson 20 Mark, für zwei Personen 

Mark. Geboten wird im einzelnen: Ein 
Drink nach Wahl beim Eintritt in den Saal, 
eine kalte Platte sowie Tischgebärk für die 
ganze Nacht und ein Feuerv.erk außerhalb de^ 
Sportheimes. 

Der Kartenvorverkauf beginnt am 1. Dezem- 
ber. Mit dem Kauf von Eintrittskarten kann 
gleichzeitig eine Tischbestellung vorgenommen 
werden. Die Kartenvorverkaufsstellen werden 
zu gegebener Zeit noch bekanntgegeben. 

10 000 Mark Schaden 
.Alkohol und zu schnelles Kahren waren vri - 

nuitlich die Ursadie für einen Unfall am 
Dienstagabend auf der B IK«. Innerhalb der 
fleniaikung Olfenlhal geriet gegen 21.IS Uhr 
kurz nach <ieni Überholen ein Autofahrer mit 
seinem Wagen ins Schleudern, überquerte den 
strallengraben und blieb schließlich im Feld 
liegen. Kin Alkohollest verlief positiv. Nach 
einer Blutentnahme Im Dreieichkrankenhaus 
wurde der Füherschein einbehalten. Der Fah- 
rer war mit leichten Verletzungen davon- 
gekommen. 

Kopflose Flucht 
Ein Zusammenstoß um 2 Uhr nadits am 

vergangenen Dienstag brachte einen Kraft- 
wagen faiirer vermutlich .so außer Rand und 
Hand, daß er von der Unfallstolle flüditete. 
Im unverschlossenen Wagen ließ er den Füh- 
rerschein und den Kraftfahr/.eugscheln des 
Wagenbesitzers zurück. Ob er selbst den Wa- 
gen gefahren hatte, konnte zunächst nicht 
festgestellt werden. In der Lutherstraße war 
der Mann auf einen geparkten Wagen aufge- 
fahren. Den .Schaden bezifferte die Polizei auf 
etwa 3000 Mark. 
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Unser Wissen verdoppelt sich in immer kurzer werdenden Zeitabständen 
(Kurve nach W. Corel! "»Lernpsychologie«). 

Computer-Bibliothek 

erschließt das weltweite 

biomedizinische Wissen. 

Wir wissen in der Medizin heute 
doppelt so viel wie vor 10 Jahren. 
Jährlich erscheinen 2,5 Millionen 
Seiten medizinische Fachliteratur in 
der ganzen Welt - eine Flut von 
neuen wertvollen Erkenntnissen, die 
sich im Laufe der nächsten 10 Jahre 
wiederum verdoppeln wird. 
Hoechst, einer der führenden 
Pharma-Hersteller, hilft dem Arzt 
diese Informationen zu erschließen 
mit der ersten umfassenden 
biomedizinischen Datenbank der 
Welt - der Computer-Bibliothek. 

Hoechst-Forscher richten 
die Computer-Bibliothek ein. 

Die Hoechst-Datenbank speichert 
das biomed'izinische Wissen, das auf 
der Welt veröffentlicht wird. Der Arzt 
kann über Stichworte Autor, Titel der 
Veröffentlichung, Erscheinungsland 
und oft auch Kurzreferate zu einem 
bestimmten Thema abrufen. Die 
Datenbank gibt In Sekundenschnelle 
Antwort. 

Per Ck)mputer auf dem 
neuesten Stand. 

Mit diesem Service schafft Hoechst 
die Voraussetzungen, daß die 
neuesten biomedizinischen Erkennt- 
nisse sofort zur Verfügung stehen 
und in der täglichen Praxis genutzt 
werden können. 
Fachleute verschiedener Berufe 
lösen gemeinsam das Problem. 

Ärzte, Chemiker, Pharmakologen, 
Dokumentare, Mathematiker und 
System-Analytiker setzten sich 
gemeinsam an einen Tisch. Die 
Zusammenarbeit in diesem Team 
führte zum Erfolg: zur Entwicklung 
der biomedizinischen Datenbank. 
Dieses Beispiel zeigt, wie bei 
Hoechst Fachleute aus verschiedenen 
Berufen zusammenarbeiten, 
um Probleme umfassend zu lösen. 
Hoechst-Forschung - 
Investitionen in die Zukunft. 

Mit 10.500 Mitarbeitern in Labora- 
torien und Versuchsstätten und mit 
einem Forschungsaufwand von 
jährlich über DM 500 Millionen hilft 
Hoechst, die Aufgaben von heute 
und morgen zu lösen. 

Dm Ho«chst-¥Wwk 
Offenbach. 

Fast 2.000 Menschen art 
im Hoechst-Werk Offenb 
Sie produzieren an mod< 
Arbeitsplätzen Leder-Far 
Farbstoffe für das Färbe 
Bedrucken von Textilien, 
Pigmente für die graphis 
Industrie sowie Vorprodi 
Trevira, für Kunststoffe, f 
und Arzneimitteln. 
Darüber hinaus vermittel 
leute vom Werk Offenba 
Farben-Informationszenl 
das anwendungstechnis 
Wissen über das Färben 
und Bedrucken von Text 
an Kunden und Partner 
in aller Welt. 

Hoechst AktiengesellschafI 
Werk Offenbach 
6050 Offenbach, Postfach 

Hoechst 

rir 

JL 



Unser lieber Bruder und Onkel 

Georg Kühn 

Ist nach einem erfüllten Leben im Alter von 80 Jahren 
sanft entschlafen. 

In stiller Trauer 
Jakob Kühn und Familie 
Marie Kühn 
Gretel Friedrich geb. Kühn 

Egelsbach, den 21. November 1974 
Am Berliner Platz 11 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 25. November 1974, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Allen, die uns beim Tode unseres Sohnes, Bruders und Enkels 

Brlefmark«ntamml«rl 
Wir führen für Sie: 
Lindner-Falzlos, 
Leuchtturm, KA-BE 
Ringbücher 
Klemmbinder 
Vordruckalben 
Motivalben 
Einsleckbücher 
und -blätter 
Nachträge aller 
Jahrgänge 
und allem Zubehör. 

Schllder-Götsch 
607 Langen 
Bürgerstraße 2.3 
Telefon 06103 22390 

scliornsteinsotöenr 
wir MnUrtn ihran Schornstein, durch unter^AHRENS- ' 
MAS3-OUER8CHNITTS-VERFAHREN mit d»r AHRgT^S- 
hydrophob)ert«n*KALT-QLA8UR. Qiprfltt nach 
minlsteriallam ErlaB - PrOfzeugnla Nr^ 22 069 4171. 

»'sdiornstein-technik 
M02 Milnx-Ko*th»lm, Ko«lh*lnw LandtU S4 H 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Guterhaltener 
Wohnzimmerschrank 

1,80 m lang. Nußbaum, 
zu verkaufen. 

Peter Kohl 
Zimmerstraße 18 

Reinhold 

durch ihre Anteilnahme Trost in unserem Leid gaben, danken wir 
herzlich. 

Elfriede und Walter Arzt 
mit Sohn Jürgen 
Susanne und Wilhelm Arzt 
■Margarete und Heinrich Werner 

Langen, Südliche Ringstraße 275 

Schaukelpferd 
zu kaufen gesucht. 

Christa Kohl, Zimmer- 
Straße 18, Tel. 29140 

Werkzeug-Schrank 
mit Qualitätswerkzeug, 
DfJI 391,20: ein schönes 
Geschenk (auch billigere 
Werkzeugzusammen- 
stellungen möglich). 

OTTO SCHNEIDER 
Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Telefon 06103 85061 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbestattungen, Überführungen 

»Pietät« 

Otto Arnöt 

Langen 
^Straße 2T 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten - lederzelt erreichbar 

■BHHeeHiEeHMseisBep- 

Für alle Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unseier lieben 
Entschlafenen 

Elisabeth Göckes 
geb. Seibel 

sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank. Besondeien Dank 
Herrn Dr. Konradi, Herrn Pfarrer Leites. Gemeindeschwester 
Elisabeth, der VdK-Ortsgruppe Götzenhain, der Evang. Fraiienhilfe 
und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer. 
Die Hinterbliebenen 

Götzenhain., im November 1974 

Am 19. November 1974 verstarb 

Herr Wilhelm Mende 

Der Verstorbene war seit 1955 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
bei uns tätig. Durch seinen Fleiß und sein Pflichtbewußtsein wurde er 
von Vorgesetzten und Mitarbeitern gleichermaßen geschätzt. 
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 19. November 1974 

Familien-Anzeigen in die Langener Zeitung 

Fahrräder 
tn allen Prri.slasen 

Schneider 
Dorotheeikstr. 8-10 

Am 13. November 1974 verstarb unser lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Urgroßvater, Onkel und Lebensgefährte 

Johann Schaubach 

im 82. Lebensjahr. 

Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden danken wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Nach- 
barn. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 
sowie Margarete Herth 

Langen, August-Bebel-Straße 9 

Nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden entschlief mein 
geliebter Mann und unser Vater 

Ludwig Barth 

* 17.02.1927 t 21.11.1974 

In tiefer Trauer 

Ingeborg Barth 
Berthold Barth 
Cornelia Barth 

Langen (Hess), August-Bebel-Straße 3 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. November 1974, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 17. November 1974 verstarb nach langer und schwerer KranKheit 
unsere Mitarbeiterin und Kollegin 

Frau Charlotte Schüppel 

Im 51. Lebensjahr. 
Die Verstorbene war seit 1970 als Verwaltungsangestellte in der Grund- 
schule des Kreises Offenbach in Dreieichenhain beschäftigt. 
Frau Schüppel war nicht nur eine versierte Mitarbeiterin, sie erfreute 
sich auch großer Wertschätzung und Anerkennung im Kollegenkreis, 
beim Lehrkörper und bei der Schülerschaft. 

Wir werden ihrer stets ehrend gedenken. 

Ottenbach/M., den 19. November 1974 

Der Kreisausschuß des Kreises Offenbach 

Walter Schmitt 
Landrat 

Richard Nowara 
Vorsitzender des Personalrates 

UT-FILMBÜHNE 

Fr.-Mo. tägl. 20.30; Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 
Liebe und Verbrechen in einem Paradies, das zur Hölle 
wird. - Eine Budi-Sensation wird zum faszinierenden 
Film 1972: Einer der spannendsten Romane unserer Zeit 
beginnt seinen Weg. 

feias, 

uqter 

Palmen 

So. 16.00 Jugendvorstellg. 

Klassenkeile 
Paukor werden ist nicht schwer, 

Schüler sein dagegen sehr. 

So. 14.00 Märchenvorstelig. 

(ä 
GftAVENßflUCH b«l Neu'lieoburg Telefon 0 61 02 / S5 00 

Moiha «arm rtuicti unseie Spezialhei^lullarl  
Ab Freilag, täglich 20.30 Uhi. bis Montag 

Großer Abenteuerltlm «ui dem Goldland Südafrlkal 
Roger Moore - Susannah York - Ray Mllland in 

GOLD 
Ein lasamer Scupe-Farblilml Kriminella Altaien — gelahrlich« Liebachallen! 

SPATVOBSTEELUNQ Freitag und Samalag 23.15 Uhr: ,Blul|unge Untchuld" 
FAMILIEN-VOBSTEILG So. 17.15 Uhr .Schneewllldien und die 7 Zwerge" 

Ab Dienstag, Ijtglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Wm Iii das lUr ein frecher Juxl Jean-Claude Massouller in 

HUiMMELN IIM HINTERN 
Ein Bfeitwand-Fafbfiim vollet Witz! 

•• Privater Gobiauctitwagenmarkt leden Samstag von 10 bis 14 Uhrl — 

Wann fühlen Sie sich besonders fit? 
lioLifAj Oiuvi 

//hcLCUam. IlL ■WthvWcwA.I?. 
ptrtx\l kalx. • o 

aCuc t/rru^, . 
Bestimmt fällt Ihnen dazu noch mehr ein. 

; In Freizeit Ist mehr drin. 
» BZGA Aktion Freizeit. 6 Frankfurt/M. 90. PosUach 900866  

Dr. J. LANG 

ZURÜCK 
Sprechstunden nur nach Vereinbarung 

Langen, Lutherplatz, Telefon 2 46 49 

Dr. med. WALTER OTTO 

Arzt für Allgeineinmedizin - Mörfelder Landstraße 26 

Achtung! Sprechzeitenänderung 

ab 25. November 1974: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 7.00 bis 9.00 Uhr und 
von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch und Samstag nach Vereinbarung 

Telefon: 74 94 (ab Mitte Februar 7 34 94) oder 710 79 

AEQ Touramat 
DM 50,-, zu verkaufen 
Anzusehen bei 

Esso-Ritter 
Längen-Neurott 
Telefon 72352 

Kinoi Lichtburg-Kino-Center Kmo2 

Bitte beachten Sie die geänderten Anfangszeiten I 

ROMY SCHNEIDER 
-MICHEL PICCOLI. 

Triolnfema 
•" Die teuflischen Drei 

Die Film- 
sensation aus 
Parlsl Romy 
Schneider In 
ihrer tollsten 
Rolle! Ein 
provozieren- 
der, grau- 
samer und 
trotzdem 
einmaliger 
Film. 

Ab 18 Jahre. 

Tägl. 20.45, 
So. u. Sa. 
auch 18.15 

Ludwfg 
Ganghofer Die Neu- 

verfilmung 
dieses 
Ganghofer- 
Romans führt 
Sie in die 
majestätische 
Bergwelt, wo 
leidenschaft- 
licfie Liebe 
und todliche 
Feindschaft 
einen Jeden 
in seinen 
Bann schlägt. 
Täglich 20.15, So. auch 15.30, 17.45, 20.15 

Sa. 16.00, 
So. 14.00, 
So. 16.00: 

Walt Disney s herrlidier Katzen- 
Film - ein tolles Vergnügen 
ARiSTOCATS 

Ab heute sind die 

»Langener Stubb« 
sowie die Kegelbahnen ab 15 Uhr 
geöffnet. 

RESTAURANT 

„^inn flicgettöcii ßolldnöct" 

Stadthalle Langen, Südl. Ringstr. 77 
Telefon 2 20 50, Familie Bosdijk 

Inserieren bringt Gewinn! 

In unserem 

Totalausverkauf 

50 Vo Preisnachlaß 

bis zum 30. November 1974 
auf alle noch vorhandenen Waren. 

Täglich frisch vom Grill zum Mitnehmen 
Bratwurst, Currywurst. Hamburger 

Reibekuchen, Rindswurst, Pommes frltes 

M Brathähndei 3,50 DM 

TrinIthalle und ImbiB 
„ZUR KEGELBAHN" 

6070 Langen, Frankfurter Straße 32a 
Telefon 2 26 21 

Ab sofort Carolus, 20 Fl. im Kast. 16,95 DM 

Neu« Qeschäftszelt: 
Montag bis Samstag von 9.30 bis 22.00 Uhr 

SONNTAG RUHETAQ 

Neuheit aus Rom 

T-SHIRT - KLEIDER 

69,50 

2teilig, im Stil der 20er Jahre 
Spitzenaufdruck in den Modefarben 
rost, grün, blau, petrol nur 

Neu eingetroffen: 

100 PLÜSCH-NICKIS 
Farben: schilf, marine, blau, schwarz, OQ QO 
rost und elfenbein DM 

607 LANGEN - BAHNSTRASSE 120 

LAN G E N E R ZEITU N G Telefon 2745 

BiNElU steHt vor 

.BinELLi 
Mol... 

der Duft, mit dem Sie sagen 
dos bin ich, 

Altstadt-Drogerie 

Nora Freitag 
a07 Langen, Fahrgasse 12 

J 

Diese Anzeige ist ein GUTSCHEIN für »ine kostenlose 
Probe. Erhältlich am 27. und 28. November 1974. 

Der W<<9 luni' K>>Ort<;/cn Wohnen 

HIER STIMMT ALLES... 
• die individuelle Beratung 
• die Großstadtauswahl 
• die Preise, die jedem Vergleich standhalten 

Dazu das bekannte EIN BAU STUDIO 

• mit der zuverlässigen Planung 
• mit der kostenlosen Montage 

Einbauküchen und 
Einbauwände 
der leistungsfähig- 
sten Hersteller auf 
dem Möbelmarkt 

ü-.denn wir wollen, 

daß Sie 

wiederkommen! 



Unser lieber Bruder und Onkel 

Georg Kühn 

Ist nach einem erfüllten Leben im Alter von 80 Jahren 
sanft entschlafen. 

In stiller Trauer 
Jakob Kühn und Familie 
Marie Kühn 
Grete! Friedrich geb. Kühn 

Egelsbach, den 21. November 1974 
Am Berliner Platz 11 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 25. November 1974, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Allen, die uns beim Tode unseres Sohnes, Bruders und Enkels 

Reinhold 

durch ihre Anteilnahme Trost in unserem Leid gaben, danken wir 
herzlich. 

Elfriede und Walter Arzt 
' mit Sohn Jürgen 

Susanne und Wilhelm Arzt 
Margarete und Heinrich Werner 

Langen, Südliche Ringstraße 275 

Brtefmarkcnfammlarl 
Wir führen lür Sie: 
Lindner-Falzlos, 
Leuchtturm, KA-BE 
Ringbücher 
Klemmbinder 
Vordruckalben 
Motivalben 
Einsteckbücher 
und -blätter 
Nachträge aller 
Jahrgänge 
und allem Zubehör. 

Schllder-Götsch 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Telefon 06103 22390 

schornsteinsoi^genr 
wir Mnl*r«n Ihrftn Schomitefn, durch unter^AHRENS- ' 
MASS-OUERSCHNITTS-VERFAHREN mit dar AHREN8- 
hydrophobl6rt9n*KALT-QLA8UR. Qaprtift nach 
rnfnlstariaiiam EriaS - PrOfteugnU Nr„* 22 069 4i 71. 

sdiornstein-technik ^ l 
•SO!) Ualnx'Koathatm, Ketth«lm»r La{Mf»tr.24 H •ammai-nuf oei43/eioe«* ■ 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Guterhaltener 
Wohnzimmerschrank 

1,80 m lang, Nußbaum, 
zu verkaufen. 

Peler Kohl 
Zimmerstraße 18 

Schaukelpferd 
zu kaufen gesucht. 

Christa Kohl, Zimmer- 
straße 18, Tel. 29140 

Werkzeug-Schrank 
mit Qualitätswerkzeug, 
DM 391,20; ein schönes 
Geschenk (auch billigere 
Werkzeugzusammen- 
slellungen möglich). 

OTTO SCHNEIDER 
Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriostraße 
Telefon 06103 85061 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbestatlungen, Überführungen 

»Pietät« 

,nh. Otto Arne« 
Langen, 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten • ledcrzelt erreichbar 

Am 19. November 1974 verstarb 

Herr Wilhelm Mende 

Der Verstorbene war seit 1955 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
bei uns tätig. Durch seinen Fleiß und sein Pflichtbewußtsein wurde er 
von Vorgesetzten und Mitarbeitern gleichermaßen geschätzt. 
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 19. November 1974 

Familien-Anzeigen in die Langener Zeitung 

Fahrräder 
In allen Prcl.shiKen 

Schneider 
üorolheensti. 8-lü 

Für alle Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Elisabeth Göckes 
geb. Seibel 

sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank. Besondeien Dank 
Herrn Dr. Konradi, Herrn Pfarrer Leites, Gemeindeschwester 
Elisabeth, der VdK-Ortsgruppe Götzenham. der Evanq, Frauenhilfe 
und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer. 
Die Hinterbliebenen 

Götzenhain., im November 1974 

I 

Am 13. November 1974 verstarb unser lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Urgroßvater, Onkel und Lebensgefährte 

Johann Schaubach 

im 82. Lebensjahr. 

Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden danken wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Nach- 
barn. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 
sowie Margarete Herth 

Langen, August-Bebel-Straße 9 

Am 17. November 1974 verstarb nach langer und schwerer Krankheit 
unsere Mitarbeiterin und Kollegin 

Frau Charlotte Schüppel 

im 51. Lebensjahr. 
Die Verstorbene war seit 1970 als Verwaltungsangestellte in der Grund- 
schule des Kreises Offenbach in Dreieichenhain beschäftigt. 
Frau Schüppel war nicht nur eine versierte Mitarbeiterin, sie erfreute 
sich auch großer Wertschätzung und Anerkennung im Kollegenkreis, 
beim Lehrkörper und bei der Schülerschaft. 

Wir werden ihrer stets ehrend gedenken. 

Offenbach/M., den 19. November 1974 

Der Kreisausschuß des Kreises Offenbach 

Walter Schmitt 
Landrat 

Richard Nowara 
Vorsitzender des Personairales 

UT-FILMBÜHNE 

Fr.-Mo. tägi. 20.30; Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 
Liebe und Verbrechen in einem Pacadies. das zur Hölle 
wird. - Eine Buch-Sensation wird zum faszinierenden 
Film. 1972: Einer der spannendsten Romane unserer Zeit 
•leqinnt seinen Weg. 

. Slwbl 

schon 

serne 

^ter 

Palniea 

So. 16.00 Jugendvorstellg. 

Klassenkeile 
Pauker werden ist nicht schwer, 

Schüler sein dagegen sehr. 

So. 14.00 Märchenvorstellg. 

i, 

GRAVENBRUCH NeuitvnOurg Telefon 0 61 02 ' &5 00 
Mo»Mg warm durch unsere Speiialhei^iuftqr! 

Ab Freitag, läglich 20.30 Uht, bis Montag: 
Großer Abenteuerfilm aui dem Goldland SUdafrlka! 

Roger Moore - Sutannah York • Ray Mllland in 
GOLD 

Ein lasaiuei Sc-ope-Farblilml Kriminelle Atlaien — gefährliche Liebsctiallen! 
SPATVORSTEELUNQ Freitag und Samslag 23.15 Utir „Blutjunge Unechuld" 
FAMILIEN-VORSTELLG So. 17.15 Uhr .SdineewIHdien und die 7 Zwerge" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 
Was let des lür ein frecher Juxt Jean-Claude Messouller In 

HUMMELN IM HINTERN 
Ein Breitwand-Farbfilm voller Witzf 

•• Pfivalei Geb'auchlwagenmarkt leden Samstag von 10 bis 14 Uhrl — 

Wann fühlen Sie sich besonders fit? 
/K«cÄ/ <KUVl ^fS/rlC. (JU, 

ptrtxKl ktK-Lt. t „ 

LLu.vUi40Vi.tKC.4-2. 

filuc i/rrui, 
Bestimmt fällt Ihnen dazu noch mehr ein. 

5 In Freizeit ist mehr drin. 3 
' BZGA Aktion Freizeit, 6 Frankfurt.'M. 90. Postlach 90086B  

Dr. J. LANG 

ZURÜCK 

Sprechstunden nur nach Vereinbarung 

Langen, Lutherplatz, Telefon 2 46 49 

AEQ Touramat 
DM 50.-. zu verkaufen 
Anzusehen bei 

Esso-Ritter 
Längen-Neurott 
Telefon 72352 

Kinoi Lichtburg-Kino-Center Kino2 

Bitte beachten Sie die geänderten Anfangszeiten ! 

ROMY SCHNEIDER 
.MICHEL PICCOLI — 

Triolnfema 
Die teuflischen Drei 

Die Film- 
sensation aus 
Parlsl Romy 
Schneider In 
ihrer tollsten 
Rolle! Ein 
provozieren- 
der, grau- 
samer und 
trotzdem 
einmaliger 
Film. 

Ab 18 Jahre. 

Tägl. 20.45, 
So. u. Sa. 
auch 18.15 

l-udwig 
Ganghof er Dia tvleu- 

verfilmung 
dieses 
Gangholer- 
Romans führt 
Sie in die 
majestätische 
Bergwalt, viro 
leidenschaft- 
liche Liebe 
und tödliche 
Feindschaft 
einen Jeden 
in seinen 
Bann schlägt. 
Täglich 20.15, So. auch 15.30. 17.45, 20.15 

Sa. 16.00, Walt Disney's herrlicher Katzen- 
So. 14.00 Vergnügen 
So. 16.00: ARISTOCATS 

Ab heute sind die 

»Langener Stubb« 

sowie die Kegelbahnen ab 15 Uhr 
geöffnet. 

RESTAURANT 

„^lun fltcgen5cii ßolldttöcr" 

Stadthalle Langen, Südl. Ringstr. 77 
Telefon 2 20 50, Familie Bosdijk 

Inserieren bringt Gewinn! 

In unserem 

Totalausverkauf 

50 % Preisnachlaß 

bis zum 30. November 1974 
auf alle noch vorhandenen Waren. 

Dr. med. WALTER OTTO 
Arzt für Aligemeinmedizin - Mörfeider Landstraße 26 

Achtung! Sprechzeitenänderung 

ab 25. November 1974: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 7.00 bis 9.00 Uhr und 
von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch und Samslag nach Vereinbarung 

Telefon: 74 94 (ab Mitte Februar 7 34 94) oder 710 79 

HIER STIMMT ALLES... 
• die individuelle Beratung 
• die Großstadtauswahi 
• die Preise, die jedem Vergleich standhalten 

Täglich frisch vom Grill zum Mitnehmen 
Bratwurst, Currywurst, Hamburger 

Reibekuchen, Rlndswursl, Pommet frlte» 

hi Brathähndel 3,50 DM 

Trinkhalle und ImbiB 
„ZUR KEGELBAHN" 

6070 Langen, Frankfurter Straße 32a 
Telefon 2 26 21 

Ab sofort Carolui, 20 Fl. Iin Kast. 16,95 DM 

Neuheit aus Rom 

T-SHIRT - KLEIDER 

69,50 

2teilig, im Stil der 20er Jahre 
Spitzenaufdruck in den Modefarben 
rost, grün, blau, petrol nur 

Neu eingetroffen: 

100 PLÜSCH-NICKIS 

Farben; schilf, marine, blau, schv\/arz, OQ QO 
rost und elfenbein DM fcwjww 

607 LANGEN - BAHNSTRASSE 120 

LAN G E N E R ZEITU N G Telefon 2743 

BINEIIA STEHT VOR: 

,BinELLl 
Mol... 

der Duft, mit dem Sie sagen 
das bin ich, 

Altstadt-Drogerie 

Nora Freitag 
807 Langen, Fahrgasse 12 

Oef lum KhooCfcn Wohnen 

...denn wir wollen, 

daß Sie 

wiederkommen! 

Dazu das bekannte EINBAUSTUDIO 

• mit der zuverlässigen Planung 
# mit der kostenlosen Montaga 

Einbauküchen und 
Einbauwände 
der leistungsfähig- 
sten Hersteller auf 
dem Möbeimarkt 



Maiinerchor 
LIEDERKRANZ 

nciilo. Kreitiif!, 20 Ulir 
SiiiKstiiiiilr 

irn Vrieiiislokcil. 

Sonntag, den 24. Nov.. 
9 15 Uhr, treffen wir uns 
im Ev. Gemeindehaus. 
Bahnslraße. zur Mitwir- 
kung am Gollesdiensl. 

L.K.G. 
Heule abend 

Zusammenkunft 
in der TV-Gaststalle. 

Jahrgang 1835 96 
trifft sich Donnerstag, d 
28. Nov., um 15 Uhr im 
Gasthaus „Rebenstock" 
zu einem gemütlichen 
Beisammensein 

I A. Herth 

Jahrgang 1897 98 
Am fvlitlwoch, 27. Nov, 
16 Uhr, treffen wir uns 
im Gasthaus Rebenstock 
(RheinstraRe). 

I. A. Droll 

Jahrgang 1908 09 
Wir treffen uns Diens- 
tag. 28. Nov.. 17 Uhr, 
In der Turnhalle des TV 
Langen am Jahnplalz. 
Spaziergänger (bei gu- 
tem Wetter) um 15 Uhr 
an der Turnhalle. 

Sie sind schon so lange 
allein?. Dem kann 
schnell abgeholfen wer- 
den. Wir sind ein netter 
Club und unternehmen 
vieles gemeinsam. Gern 
informieren wir Sie über 
Treffs in Ihrem Wohnge- 
biel Level-Club, 
6201 Wbn.-Nordenstadt. 
Breckenheimer Weg 18. 

Brauner Pudel 
entlaufen. Bitte um Be- 
nachrichtigung. 

Telefon 49497 

^DREIEICH^ 
RADIO ^ 1-I^AUIV.J 2 

Elektrische Gitarre 
zu verkaufen. 

Telefon 49754 

Por(ogebühren 
sfeigen! 

sind gestiegen Wenn die 
Versandkosten Ihrer Ta- 
gesauszüqe ungebühr- 
lich Ihr Konto belasten, 
sagen Sie uns das ruhig 
und beantragen Sie ein 
Schließfach für Tages- 
auszüge. 

Gymnasiast erteilt 
Nachhilfe 

in Englisch, Latein und 
Mathematik. 
Off -Nr. 776 an die LZ 

Tüchtige Putzfrau 
gesucht. Arbeitszeit von 
18 bis 21 Uhr. 

Omnibus-Betrieb 
Becker, Langen 
Telefon 23778 

Apothekenhellorin 
sucht ab Januar 1975 o. 
spater Halbtagsbeschäf- 
tigung (vormittags). 
Angebote mit Gehalts- 
angabe unt. Off.-Nr. 777 

Putzhille 
1 X wöchentlich 3 bis 4 
Stunden gesucht. 

Telefon 24222 

Wer betreut Kinder 
einer Lehrerin? 2 u. 4 J. 
(Kindergarten). 

Telefon 71327 
Evtl. auch einige Tage 

Pulzhilfe gesucht 
Tel. 23563 od. 22952 

Kompleltes 
Schlafzimmer, Liega 
und verstellbarer 
Couchtisch 

billig zu verkaufen. 
Telefon 72085 

Guierhaltenes 
Schlafzimmer 

kpl. mit MalralSön etc., 
sowie 3 neuwerliga 

Eiektro-Kacheiöfen 
fahrbar (2 St. je 2 kW, 
I St. 3 kW) wegen Um- 
zugs zu verkaulen. 

Telelon 06103'42401 

Mädchenlahrrad 
für 10 bis 14 Jahre, ge- 
braucht, mit Beleuchtg., 
für 50,- DM zu verkauf. 

Vieler, Uhlandstraße 4 

Guterhallenes 
Kinderbett 

billigst abzugeben. 
Fischer, Mörfelden 
Darmstädter Straße 3 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

COMMERZBANK 

Renault 18 TS 
Garagenwagen, Bj. 69, 

TÜV 10 75, für 850,- DM 
zu verkaufen. 

Bahnhofsanlage 5 

Hallo. Muttis! 
Private 
Kinde rspieistube 

nimmt noch Kind auf, 
Telefon 71500 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

COMMERZBANK 

r' 
IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Klaus Hill »« Karin Luckner 
Langen 
Bahnslraße 16 

Dreieichenhain 
Taunusstraße 47 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. November 1974, um 16 Uhr In der 
Burgkapelle zu Dreieichenhain statt. 

V. .J 

Wir finanzieren 
Ihre Einrichtung. 

Allerherzlichslen Dank für die lieben 
Wünsche und Geschenke anlaßlich meines 
95. GEBURTSTAGES, die mich sehr er- 
freuten. 

Karoline Lenz 

Langen, Solienslraße 37 

Kaufkrcdice 
bis DM4000.- 
AnschafTungsdarlchcn | 
bis DM 20000.- 

COMMERZBANK 

Man geht wieder ins 

PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 
Internationales Programm 

Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 

Kreditwünsdie? | 
Sprechen Sie 
mit uns. ... 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meinem 75. GEBURTSTAG 
danke ich allen recht herzlich. 

Fritz Dietz 

Erzhausen, Hauptstraße 
Im November 1974 

Wir finanzieren 
Ihre Einrichtung. 

Hiermit gebe ich bekannt, daß Ich für die 
Schulden meiner Frau, Inge Benning, 
Langen, Südliche Ringstraße (Hochhaus) 
nicht mehr aufkomme. 

Gustav Benning 
Bahnstraße 115 

Kaufkredite 
bis DM 4000.- 
Anschallungsdarichen { 
bis DM 20000.- ^ 

COMMERZBANK I 

Zahnarzthelferin 
für ganz- oder halbtags gesucht. Gehalt 
nach Können und Leistung übertarillich. 
Es kann auch eine Int. Dame sein, die 
Interesse zum Anlernen hat. 
Offerten erbeten unter Nr. 774 an die LZ 

Hochwertige 
elektronische Orgel 

mit allen erdenklichen 
Effekten, nach einjährig. 
Bauzeit (800 SId.) von 
Elektronik-Ingenieur für 
DM 13 5000,- zu verk. 

Telefon 23808 

Guterhaltene 
Carrora-Breitspur- 
Autobahn 

mit Rundenzähler preis- 
günstig zu verkaufen. 

Britzke, Steuben- 
straße 62, Tel. 71345 

Mit Url<unde vom 30. Sept. 1974 
wurde ich von der Oberfinanzdirektion 
Franl<furt/Main als 

Steuerbevollmächtigter 

bestellt. 

GÜNTER IRBER 
61 DARMSTADT, Kaupstraße 20 
Telefon 0 61 51 /71 38 65 

Kreditwünsche? | 
Sj>rechen Sie 
mit uns. ,, , 

COMMERZBANK 

Für Opel Kadett B 
4 MS/E-Rellen 

155 X 13, auf Felgen, 
weg, Fahrzeugwechsels 
günstig abzugeben. 

Fahrgasse 15 1. 

Kaufgesuch: 
Kaufe VW-Käfer oder 
Kartnann-Ghia 

ab Bauj. 64, auch ohne 
TÜV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 06074'3543 

Denken Sie an Stempel  
.... dann den1<en Sie an Götsch 

Passende 
Weihnachtsgeschenke 

Taschendosen-Stempel 
Kugelschreiber-Stempel 
Petschaft mit Gravur 
Kinderdruckerei 
Figurenstempelkästen 
mit vielen Tiermotiven 
Stempel für Kinder 
in schönen Schriften 

schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
607 Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon: 06103 22390 

Elnlieger-Appartement 
mit sep. Eingang, mod. 
möbl., gek. Brausebad, 
Teppichbd-, zum 1. 12. 
1974 zu vermieten. 

Tel Egelsbach 49791 

Möbliertes Zimmer 
mit sep. Eingang, Kü.- 
und Badbenutzung, zu 
vermieten. 

Telefon 42024 

IMöbiiertes Zimmer 
mit Bad u. Heizung in 
Bahnhofsnähe an Herrn 
zu verm. Zu erfrag, unt. 

Telefon 23252 

Wochenendhcimfahrer 
sucht Zimmer 

in Langen, mit Koch- 
gelegenheit. 

Telefon 21253 
von 18 bis 20 Uhr 

Ab 1. Dezember 1974 
möbliertes Zimmer 

u. Küche, k. u. w. Wass., 
in Bahnholsnähe zu ver- 
mieten. 

Tel. 22648 ab 18 Uhr 

Ab sofort zu vermieten 
im Neubau, Südl. Ring- 
straße 61 

ca. 120 qm 
Gewerberaum 

direkt im neuen Zentrum 
von Langen, besonders 
geeignet für Büro, 
Atelier o, ä. 

Telefon Langen 23034 

Lagerraum 
Langen, Stadtmitte, ca, 
100 qm, belichtet, be- 
lüftet, beheizt, evtl. auch 
anders gewerblich ver- 
wendbar, direkt vom 
Eigentümer zu vermie- 
ten. Anfragen unter Tel 
Ffm. 837644 od. 433921. 
Besichtigung:: 

Hausineister Nix, Lg , 
Bahnstr. 23, Tel. 25563 

Egeisbach: 
Direkt am Vt/aidstück 
Steinkaut, am großen 
Graben 

3 Wochenend- 
grundstücke 

zu verkaulen. Aufgeteilt 
pio Grundstück 700 qm. 
Oilsübliche Preisvor- 
stellungen. 
Angebote unter 

Tel. Egelsbach 4617 

1- bis 2-Fam.-Haus 
Langen oder Umgebung, 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr.769 an dio LZ 

Bauplatz f. Mehrfam.-Hs. 
in Götzenhain, 
3HL0860, ca. 1000 qm, 
sof. bebaubar, GRZ 0.4, 
GFZ 0.7, off. Bauw. An- 
liegerkosten bezahlt. 
Vkprs.: DM 195 000,-. 

IMMOBILICM 

winTer 
Bcteiligungsun tornehmen de't BAÜlSCKEN BANK 

623 Ffm.-Höchsl 
Gebeschusstraße 31 
Tel. 0611 -30 10 51 

Geld sicher angelegt! 
Bauerwartungsland 
in Langen 

Flur 4 (am Egelsbacher 
Weg), 900 und 800 qm, 
DM 65,- qm, von Privat 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 775 an die LZ 

Leerzimmer 
ca. 30 bis 40 qm, für 
Geschäftsstelle in Egels- 
bach gesucht. 
Olf.-Nr. 779 an die LZ 

Gasherd 
abgesichert, zu kaufen 
gesucht. 

Telefon 23520 

Ihr Wunschiraum: 
ein freistehendes 
Eigenheim, 

400 qm Grundst., 5 ZI., 
in best. Lage v. Langen. 
Außerdem günstig: 
Reihenhaus in Egels- 
bach u. Langen, Reihen- 
bungalow in Nieder- 
Roden u. Reiheneckhaus 
in Ober-Stedlen Ts. zu 
verkaufen. 

Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
slraße 25, Tel. 72430 

Suche 
3- bis 4.-Zi.-Wohnung 

Küche, Bad, in Langen, 
Telefon tagsüber 
0611-7908373, 
ab 18 Uhr 06192 26410 

2-Zlmmer-Wohnung 
64 qm, Küche, Bad, Gas- 
Etagenheizg., Teppichb., 
sehr ruh. Zentrumslage, 
an alleinsteh. Dame zu 
vermieten (keine Ausi.). 

Telefon 06103,23880 

Eigentumswohnung? 
Jal 
Aber nur an einem 
Platz wie Langen, 

und hier zwar verkehrs- 
günstig und doch ruhig. 
Deshalb: Wiesenslr. 2 
noch zwei bildschöne 
2-Zi.-Eigentumswohnun- 
gen. Kein Hochhaus. 

Redlin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
straße 25, Tel. 72430 

2-Zimmer-Wohnung 
ZH, Küche u. Bad, Balk., 
wW, zu vermieten. 
Off.-Nr. 778 an die LZ 

2-Zi.-Komf.-ETW, 65 qm, 
Einb.-Kü., sonn. Balkon, 
ZH, Ww., Neb.Rm., evtL 
Garage, in ruh. Lage in 
Langen (5 Min. z. Bhf., 
11 Min. n. Ffm.) v. Privat 
preisw. zu verm. (möbl. 
od. leer) auch Ausl.; dto. 
zu verk. VB 75 000,-. 
Telefon 591642/7436298 

Suche Nachmieter für 
2-Zimmer-Wohnung 

Einbauküche, Bad, ZH, 
zentrale Lage. Miete 
DM 335,- + Umlage. 

Tel. 24418 n. 17 Uhr 

Älteres Ehepaar sucht in 
Langen eine ruhige 

2-Zimmer-Wohnung 
ab 1. 2. 1975, gegebe- 
nenfalls später. 

Telefon ab 18 Uhr: 
06103 29824, 
tagsüber: 06105 23054 

Schöne 
3-Zlmmer-Wohnung 

ab sofort zu vermieten. 
Horward 
Gartenstraße 3a 

I-Zi.-Komfortwohnung 
in zentraler, ruhig. Lage, 
mit vollständ. eingericht. 
Küche, Einbauschrank, 
Teppichbd., Holzdecken, 
Balkon, solide Ausfüh- 
rung. zum 1. 1. 1975 zu 
vermieten. Besichtigung 
nach vorheriger telefon. 
Vereinbarung. 

Telefon 21253 
von 18 bis 20 Uhr 

3-Zimmer-Wohnung 
80 qm, solide Ausstattg., 
ruhige Wohnlage im 
Zentrum von Langen, m. 
Balkon, Teppichbod. etc. 
Miete DM 465.— r Uml., 
Besichtigung nach vorh. 
telefon. Vereinbarung. 

Telefon 21253 
von 18 bis 20 Uhr 

Ab sofort teilmöbliertes 
Appartement 

Neubau, mit Holzdecke, 
Teppichboden, 35 qm, 
Miete 240,- DM -!• Uml, 
-i- Kaution. 

Tel. 21996 ab 18 Uhr 

„AKTION HERBSTKNÜLLER" 

Große 

„AKTION HERBSTKNÜLLER' 

-Auto-Schau 

über 30 Interessante Winterangebote am Samstag, dem 30. November, und am Sonntag, dem 1. Dezember 1974, bei 

Überzeugen Sie sich in Offenthal 

Preiswerter geht's nicht — Nutzen Sie die günstige Fiat-Finanzierung 
/yiygiyy-Auto-MILZETTI OHG 

Was gewiß ist 

Betrachtung zum Totensonntag von Johunncs Baudi.s 

Maria aus einer Kreuzigungsgruppe. Nußbaum, um 1480. Foto: Or woirr & Tritsci.ier 

Ein gutes Paar 

Erzählung von Mauro Pellegrini 
Antonia kam aus dem kleinen Laden, der 

dem Haus ihrer Eltern gegenüberlag, zurück 
und stellte die Milch auf den wackligen Kü- 
chentisch. Dann brach sie das noch warme 
Brot und legte es in die großen iienkellosen 
Ta.ssen; als der Kaffee kochte, mischte sie ihn 
rnit der Milch und wärmte das Gemisch noch 
einmal auf. Dann goß sie es dampfend über 
das Brot. 

Ihre beiden Brüder und der Vater kamen in 
die Küche und nahmen die Ta.ssen vorsichtig 
in die Hände. Langsam schlürften sie das 
heil.k> Getränk und löffelten dann die aufge- 
weichten Brotbrocken. 

Sie nickten Antonia zu und gingen zur 
Arbeit. Das Madchen begann, das Haus zu 
säubern. Sie tat es mechanisch, im gleichen 
gewohnten Rhythmus, den sie von der Mutter 
übernommen hatte, die bei der Geburt einer 
kleinen Schwester zugleich mit dem Kinde 
gestorben war. 

Als zwei Stunden vergangen waren, war die 
Arbeit getan und das Madchen begann, das 
Essen vorzubereiten Sie kramte in der Schub- 
lade nach einem Messer, mit dem sie die Kar- 
toffeln schälen wollte. 

Mit jedem meiner Schritte, den ich gehe, 
versirikt das Dorf mehr in der Talmulde, Wie 
ein Tier unter streiciielnden Händen schmiegt 
sich das Land unter die milden Strahlen der 
Nachmittagssonne. Rötlich leuchten die 
Stamme des Kiefernwaldes. Hoch über den 
wiesen und Wäldern zieht ein Wildvogel seine 

Der Tod vereinigt 
Der Tod, der trennet nicht, der Tod ver- 

einigt, das Leben ist's, das uns gewaltsam 
Heine 

Der. Tod ist unser Vater, von dem uns neu 
empfängt das Erdgrab, unsere Mutter die uns 
III ihr „e,mengt Wenn nun der Tag wird 
Kommen und da wird sein die Zeit, gebiert 
uns diese Mutter zur Welt der Ewigkeit Logau 

Die Tränen sind des Schmerzes heilig 
Grillparzer 

Die edle Seele segnet im Greisenalter die 
vergangenen Zeiten. Dante 

Unser Erdenleben ist nur eine kleine Strecke 
«uf der gameii Bahn nnse^pr Existenz. 

Claudius 

•Ruhigen Kreise Die Graser schimmern und 
zittern im Lidit 

Unver.sehens stehe ich vor der von wilden 
Krombeeren umrankten Friedholspforte Es 
■si gut, daß man solche stillen Platze erwan- 
ihr'^ sie ihre Ein.samkeit, 
stim . CesicJit. Es ist Emk.'hr- ^'"nde.eine ganz unu gai feiertägliche S'unrle. 
«a ich nach diesem Weg in Sonne und Wind 
*ntrele in den Beiirk des Friedens Nie ist 

„Die Männer könnten auch mal was tun. 
damit ich richtigt Me.>ser hätte", murmelle sie, 
und ihre dunklen Augenbrauen über den 
braunen Augen zogen sich nachdenklich zu- 
sammen. 

Es fehlte viel im Haus, seit die Mutier ge- 
storben war. Sie hatte es verstanden, ilnen 
Mann auf die kleinen notwendigen Ueparatu- 
rcn aufmerksam zu machen, und sie hatte es 
auch erreicht, daß die .Iimgen v.*enigstens im 
Garten mithalfen. 

„Wenn ich etwas sage, nicken sie hoflich 
und tun docii niclits", dachte Antonia. „Das 
Dach ist nicht diclit, und wenn die licgenzeit 
kommt, sitzen wir Wiedel so ungemülllrh, und 
ich kann die Töpfe und Eimer unter die lecken 
Stellen schleppen." 

In der Küche wurde es unvermittelt dunkler. 
Antonia blickte auf. In der Tür stand Ecliciano, 
der Sohn des Nachbarn, der vor ungeliihr 
einem Jahr zum Militär gemußt hatte. 

„Buenos dias", sagte er und blieb an der Tür 
stehen. 

Antonia nickte ihm zu. Ihr Blick glitt über 
die kräftige Gestalt des jungen Mannes und 

mir so bewußt geworden, was Friedhof heißt: 
„Sie aber sind im Frieden " Sie ruhen unter 
Blumen, unter der Hülle der Liebe. 

MancJie freilich sind vergessen, zu ihnen 
zieht es mich ganz besonders, zu diesen ver- 
wilderten Gräbern, über die der Himmel 
selbst gesät hat. Schierling, Klee und Löwen- 
zahn, Johanniskraut und Augentrost, die 
ganze Buntheit des Gottesgartens hat sich 
niedergelassen auf dieses kleine Fleckchen 
Erde. 

Ich denke den Schicksalen nach, die sitli 
hier erfüllt haben. Vielleicht war dieser Herr 
Wunderlich einmal ein bekanntet Mann, der 
etwas galt in der Gemeinde. Oder er war ein 
Jedermann, reich wie sie alle, für eine Zeit, 
und arm wie alle vor dem Blick des Todes. 
Und diese Frau Sorgenreich, wie vielen Kin- 
dern mag sie ins Leben geholfen haben, und 
nun umgibt sie die Vergessenheit wie ein 
dunkles Mutterschicksal, das heißt: Dienen 
ohne Dank! 

Eine Hummel saust vorüber. Es klingt wie 
eine Glocke von weither und geht ins Unhör- 
bare, indes tausend andere kleine Stimmen 
um mich erwachen, ein Zirpen und Summen, 
aus dem einmal ein ferner Hahnenschrei auf- 
steht Es ist wie eine Mahnung, der Zeit niciit 
zu vergessen im Banne der Toten, die aus 
allen unseren Mallen herausgetreten sind ins 
Uferlose der FJwigkeit 

Schatten wattisen über den Grabern. 
Ein kühler Hauch weht Es riedit nach welken 
Blumen. Ober allem aber ragt weiß ein Kreuz 
auf. Und wie ici. mich beim Heim,.,chen um- 
scliaue, schon nahe dem Dorf, geistert ein 
letzter Strahl um das Haupt des tJberwinders, 

Mein Freund Albert ist ganz durcheinander. 
„Sprich mal mit ihm", sagt seine Frau. „Ein 
Vereinskamerad von ihm Ist gestorben, das 
nimmt ihn so mit." 

„Das ist es ja gar nicht", sagt Albert. „Der 
lag ja schon lange krank und man mußte da- 
mit rechnen. Schließlich war er ja auch schon 
70 Jahre alt. Aber daß man mich damit beauf- 
tragt hat, an seinem Grab einen Nachnif zu 
halten und den Kranz niederzulegen, das 
macht mich fertig." 

„Das ist doch wirklich nicht so sclilimm, 
zwei, drei Sätze wirst du doch zu sagen wis- 
sen", wende ich ein. „Ja, hast du nie gehört, 
was die Leute da für Unsinn reden? Wenn er 
Soldat war, sagen sie, daß er nun im Geist 
rnitmarschiert. Und die Kegelbrüder wollen 
die Verstorbenen auch Immer noch In ihren 
Reihen sehen. Neulich habe ich es erlebt, da 
wußte einer nichts Passenderes zu sagen als: 
.Weiterhin alles Gute!' Ich weigere mich ein- 
fach, solche leeren Phrasen zu dreschen." 

Er hat recht. In die.scm Fall ist es so, wie 
auf manch anderem Gebiet: Wenn einer nichts 
zu sagen weiß, nimmt er Zuflucht zu patheti- 
schen und hohlen Worten. In den An/.cigen 
und Naclu'ufen, die in der Zeitung stehen, er- 
leben wir ähnliches. Da gibt es nur treu- 
sorgende, aufopferungsvolle, herzensgute 
Menschen, die ihren Mitmenschen nur alles 
Liebe getan haben. 

Es ist erklärlich. Wenn wir an einem Grabe 
stehen, empllnden wir die allgegenwärtige 
Macht der Vergänglichkeit, Da predigt der 
Tod, und .seine Predigt ist gewaltig und un- 
überhörbar. Was können wir dem entgeg"n- 
setzen? Gibt es eine Gewißheit, auf die wir 
bauen können? Was wissen wir überhaupt? 
Wir sollten wissen um die Vergänglichkeit 
allen Lebens. Das dürfen wir nicht wogreden 
mit unseren Phra.sen. Der Tod soll nicht ver- 
niedlicht werden. Allem, was lebt, ist die 
Grenze gesetzt. Es bleibt bei dem, was die 
Bibel sagt: „Unser Leben wäiirt siebzig Jahre, 
und wenn es hoch kommt, so sind es achtzig 
Jahre..." 

Wer das Lehen in die.sem Leibe bejaht, muß 
auch den Tori und das Sterben dieses Leibes 
bejahen. Außerdem wäre die Vorstellung 
grauenhaft, d;ill es gelingen könnte, das Leben 
auf unbegrenzte Zeit zu verlängern. Davon 
hat Nietzsche einmal ge.schrieben: ..Wie, wenn 
dir eines Tages oder nachts ein Dämon in 
deine einsamste F.insamkeit nachschliche und 
rlir sagte: .Die.ces Leben, wie du es jetzt lebst 
und gelebt hast, wirst du es noch einmal und 
noch un/.ahlige Male leben müssen; und es 

blieb an den muskiilö.sen Oberarmen einen 
Augenblick lang hallen. Die .sonnengebräunte 
Haut lag fast schwarz unter dem weißen Un- 
terhemd. 

„Ich bin zurück", sagte Feliciano. „Meine 
Zeit bei dei Miliz ist um." 

„Magst du Kall'ee?" antwnitete das Mäd- 
chen und sdiob die Kanne auf das Feuer. 

Der junge Mann trat in die Küche und setzte 
sich :nif einen Stuhl. Der Kaffee war warm, 
und er machte ihn gesprächiger. Er erzählte 
\'on Cadiz, or gab kleine Geschichten von der 
Militar/eit /.um Ijcsten. Antonia werkelte 
in der Küche. Ihre Gedanken waren nicht bei 
den GeM-hichten des jungen Mannes. Sie 
dachte an das lecke Dach, an die Messer , 
Dann glitt ihr Klick wieder übel Feliciano 

„Wie kräftig du bist", sagte sie. als er einen 
Augenbliclt schwieg. 

„Ich war einer der stärksten in der Kom- 
panie". antv.'ortete Feliciano stolz. Dann 
schwiegen sie eine Weile. 

„Du bist hübsch", begann der junge Mann 
doch dann stockte er. 

„Das Dach ist leck", sagte das Mädchen. 
Felicianri hob den Blick zum Dach. Dann 

stand er auf. „Ich bringe es in Ordnung", sagte 
er und ging. Bald kam er zurück und hatte 
Handwerkszeug bei sich und begann das Dach 
zu uniersuchen. 

Das Mädclien begann zu singen. 
„Du singst gut", rief Feliciano ihr zu. 
„Und du arbeitest gut", rief das Mäddien. 
„Wir wären überhaupt ein gutes Paar", 

lachte der junge Mann. 
Antonia sal. ihn ruhig an. „Du bist kräftig 

und Ich bin fleißig", sagte sie nachdenklidi. 
als müsse sie eine Rechenaufgabe lösen. 

„Dann werde ich deinen Vater fragen", 
meinte Feliciano Und in seiner Stimme 
schwang eine lei.se Verlegenheit, sein Gesicht 
rötete sich. 

Antonia griff nach dem Besen. „Erst mach 
das Dach", gab sie zur Antwort. 

Dann kamen der Vater und die Brüder. 
Feliciano reparierte das Dach, spater bradite 
er nodi die Messer In Ordnung und Antonia 
sang, während sie seinen gesdiickten Händen 
zusah. 

Der älteste Baum der Erde ist, wie die Wis- 
senschaftler festgestellt haben, ein Baum der 
Toten, eine Zypresse Er steht im Süden des 
Staates Mexiko, auf dem Friedhof von Santa 
Maria del Tule. Der Stamm besitzt eine Breite 
von 13 Metern im Durdime.sser, er ist zum 
Teil hohl und zerklüftet wie eine bizarr und 
geheimni.<'voll anmutende Fel.sengrotte. 

Die Zypressen gehören zu den Nadelhölzern. 
Sie haben dunkle Schupptnblätter, die denen 
des Lebensbaums ähneln, und ihic Früchte 
bestehen aus kleinen kugelartlgen Zapfen. 
Die Mitteleuropäer kennen sie als Bäume des. 
Südens, die jenseits der Alpen, schlanken 
Pyramiden gleich, .schwarz und düster an den 
Hängen der Hügel emporragen. Sie sind cha- 

wird nichts Neues daran sein, nur |i der 
Schmerz und jede Lust und jeder Gedanke 
und Seufzer und alles unsäglich Kleine und 
Große deines Lebens muß dir wicdcrkomiiü n 
und alles in derselben Reihe und Folge und 
ebenso diese Spinne und dieses Mondliciil ; a i- 
schen den Bäumen, und ebenso dieser Auv n- 
blick und Ich selber. Die ewige Sanclulu des 
Daseins wird Immei wledei umgedreht - und 
du mit ihr, Stäubchen vom Staube!' Wiii,:' st 
du dich nicht niederwerfen und mit den /..fi- 
nen knirschen und den Dämon vri Muchcn. ('i>r 
so redete?" 

Wenn die Todesgrcnze vcrschw uulcl, ■ r- 
schwindet auch der Lebenssinn. Ein ,.(\' .'.es 
Leben" ist nicht das, was der diristliche Gi, iie 
mit „Ewigkeit" meint. Es gibt aber noch » iie 
andere Weise, die Todesgronze veiM-hwincii n 
zu lassen. Sie ist mit dem Namen des gi le- 
dilschen Philosophen Piaton verbunden. Si ne 
Gedanken sind so sehr in das abendländisi he 
Denken eingegangen, daß wir auch heute nu. h 
vielfach in seinen Vorstellungen leben, ohne 
daß es uns bewußt ist. Er spaltet das mens. Ii- 
lidie Wesen in einen ewigen Teil und in l ini n 
sterblichen Teil auf Da:> Ewige im Mensiii"n 
ist die Seele, dio aus dci göttiidien \'' It 
kommt, eine Zeitlang im Leibe wohnt und, 
wenn der Leib vergeht, wieder in die göttl . Iie 
Sphäre zurückkehrt. Dei sterbliche Leib i.st 
also nur die Behausung, ja der i-Cerker der 
Seele. Für die Bibel ist der Men.si-h ein un- 
teilbares Ganzes, Leib und Seele sind abge- 
trennt. Diese Erkenntnis hat übrigens die 
moderne Medizin wieder neu entdeckt. Der 
Men.'-ch ist in sei k?i ganzen Existenz sleib- 
lich, dem Tode verfallen. 

Eine Legende erzählt von zwei Möndien, 
die sich oft über das Wesen der F.wigkeit j'e- 
stritten hatten, rtls der alle Mönch zum Sier- 
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= p 
I /{pokalxfpse 1 
§ Von Dieter ilol'fnuinii 1 
I Um das Jahr a 
= eintausendSiinfhiindcrt, S 
= als man das Ende der Welt 3 
I gekommen glaubte, 9 
i erfand ein Zeitgenosse 5 
= die Taschenuhr. s 
i Zunächst nur für wenige Auserwählte. S 
= Die Zeit vergehen zu sehn, fi 
= war ein Lurus. 3 
= Drin tickt, ■ 
i was wird, ■ 
= und dann gewesen sein wird, 3 
I im Nürnberger Ei. 3 
= Später wurden die Uhren ^ 
S fabrikmäßig hergestellt. a 
f Nun kann niemand mehr S 
g ohne Uhr leben 3 
= und sterben. H 
1 Das Weltende M 
= wird mit der Stechuhr gemessen. g 
= Ist das eine Wafje 9 
= der ApoknUiptischrn Reiter? 3 
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ben kam, da hat der jüngere ihn noch einmal 
wachgerüttelt und ihm ins Ohr gerufen: ..Wie 
ist es drüben im andern Land in der Ewig- 
keit?" Der öffnete nocli einmal seinen Mund 
und sagte: „totalitor aliter ■ ganz anders." 

Heißt das nun, datj wir kapitulieren müs- 
sen, zugeben müssen, daß wir gai nichts wis- 
sen? „Ich will eudi, meine Brüdei. nicht im 
Ungewissen ias.sen übei die. die da schlafen, 
auf daß ihr nicht traurig seid wie die andeien, 
die keine Hoffnung haben" .-ichreibt Paulus. 
Er weiß also etwas, was gewiß ist. Er führt 
fort: „Wir werden bei dem Herrn sein allezeit. 
Tröstet euch nun mit diesen Worten unterein- 
ander." Für einen Cbristennienschen heil.it es 
al.so: Ich weiß, daß ich sterblich bin. daß mir 
eine Stunde als die letzte gesetzt Ist. Das 
kann mich aber nicht dazu treitien, daß ich 
mich nun mit aller Kraft an dieses Leben 
klammere es durch Leist unu und Genuß um 
jeden Preis ausschöpfen will Dann würde icii 
dem Tod erst recnt Macht übci micJi zime^le- 
hen. Ich sehne mich aber auch nii;hi nach dem 
Sterben Mar^ muß leben können und ste! ben 
können. Wer nidit leben kann, kann luch 
nicht sterben Ich lebe aul den Tod hin wie 
einer, der auf einem Schin segelt zu den 
Küsten eines gänzlich unbekannten Landes. 
Aber ich weiß, daß dort an der l.anchin'4.s- 
brücke im fremden Hafen dei Fieund :uif 
mich wartet 

Das sdiönste Bild stammt von dem däni- 
schen Religionsphilo.sophen Sören Kieike- 
gaard: Wir dürfen hier reisen wie Ruderer 
in einem Boot Sie sitzen mit dem Riidten /uni 
Ziel. Sie können das Ziel nicht .sehen. Aber sie 
sehen auf den Steuermann Das ist für si^ 
genug. Das ist gewiß für sie: „l.eben wir .so 
leben wir dem Herrn Sterben wii. .so steiben 
wir dem Herrn; darum, wir leben oder wir 
sterben, so sind wir des Herrn." 

rakteristisch füi die südliche Landschaft, sie 
sind die Bäume dei stillen Friedhöfe und To- 
tcninseln in den Lagunen am Mittelmeer. 

Nacii einei griechischen Mythe wurde die 
Zypre.sse nach dem Jüngling Kytnirissos be- 
nannt, einem Günstling des Gottes .\pollo der 
sich wegen eines zahmen Hirsches den er ver» 
schentlich getötet hatte, das Leben nahm und 
nach seinem Tode in einen Baum eine Zy- 
pre.sse verwandelt wurde Im alten GrieihetiT 
land und in Ron war dit Zypresse dem Got^ 
der Unterwelt, Hades oder Pluto, geweiht, 
Priester, die bei Nacht dem Gott opferten, 
wurden mit Zypressenzweigen bekränzt. Eros 
und .^mor schnitzten ihre Pfeile aus Zypres- 
senholz, um den .Schmerz anzudeuten. 

Der Waldfriedliof 
Von Otto Gilten 

Zypressen / Von [..icselotte Kahlherg 
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ftuch der Rasensprenger ist seine Erfindung 
UnRarn chrlc (Ion I'hysikiT .Johann Andreas von Scgntr zum 270. Gcbui tstaß 

Schwitzkur gegen Bronchifis 

Am 0. Oktober 1704 wurde in l'x HburR 
dri- Physiker .Tobiinn Andrnas von .Sf >:ner 
E< borcn. Die Stiitit w.ir cliiiii:ils imK:iri?ch 
und hieß I'o/.sony. Heute ist s.e als Metro- 
pole der siow.-ikci unter d' m Namen Bra- 
tislava iitikannt. Ungiun wiirdiHl de" 
Arzt und Piiysiker zum ilü. Oebuitiitag 
mit einer Gedenkmarke ncb^t erläutern- 
dem Zierfeld. 

Der iVr>5 yoadelle \V;s.sen.srlui[tlcr hat die 
nückstoBkratl do.s Wa-^sers nusgonul/t und 
das nacii ihm benannte Bad erfunden. Nach 
dii sem Prin/ip riilieit. i I^a-en; prenßev und 

iirlf MUS Horn KinilcvKartf" 

ÜKCAPHIIt W* 

Die Kntwürfe für eine 
vienitufip.c Kinderjerie 
au., die.^om Ani.aß holtf 
Sieb it.a.-. aiiatisclie SmRa- 
pur aus dem Kindergar- 
ti'ti. Wi rte zu f). 10, .15 und 
51) Cents vernr).«bnulicheT. 
die Malereien „Baum imd 
Sonne , Vater und Mut 
ler", Müllauto" und . Mei- 
ne Tante". Oa/U cab e.s 
p.p r, 

Seit inifi betreut das 
ICinderbilf.'.werk der Ver- 
einten Nationen UNICEF 
Notleidende in aller Welt. 
.•\ur Hrnpfeblung der Wclt- 
orBanl,sation lenkt seit 19S4 
all jährlieh ein Taß der 
Kinder im Oktober die 
Aufmerk.samkeit auf die 
Bedeutuni; helfender Maß- 
nahmen. oft in Verbin- 
dung mit Marken, 

für 

Turbinen. Auf dem Wert zu 3 Forint sind 
Bildni.i und Segner-Krater auf dem Mond zu 
sehen, der Anhänger zeigt die Vorrichtung. 

.50 .fahre Voor hct Kind 
1924 ersdiienen in den 

Niederlanden erstmalig 
•lugend-Wohlfahrtamarken 

Voor het Kind. Die Jubl- 
laum.sserie vom 12. Novem- 
ber führt in die „gute alte 
Zell" und bringt Kinder- 
fotografien aus Großvaters 
Familienalbum. Werte zu 
30 115, 35 + 20, 45 1-20 und 
flO ! 20 C bis 5. .lanuar am 
Schalter. 

Winston Churchill als Schüler 
Bilder aus dem 

I.eben des brlti- ^ 
> ! 

Die Atemlnlt gelangt beloanntlic/i über die 
Nn:e oder durch den Mund, über riarhen, 
Kehlkopf und Luftröhre in die Bronchien und 
damit in die Lungen. Alle diese Abschnitte 
können »ich entzünden, und man spricht dann 
jeuieils von einem Nasen' oder Rachenkatarrh, 
iincr Entzündung des Kehlkopfs oder der 
Luftröhre, oder einer Bronchitis. Oft sind alle 
'Jib.schnif Ic an einer EntsfinduTifj brfelligf, 
dnnn spridit mnn von einem Katarrh der 
oberen Luftwege. 

Die Behandlung solcher - unkomplizierter - 
Katarrhe der oberen Luftwege kann mm ganz 

tr 

jt. i und Briucii 
• i- ;JK'1 Icbrt Anna 
S j Aiisebluß I' 

siaii von ui 

sehen Premier- 
ministers Sir 
Winsion Chur- 
chill finden sldi 
auf einer vier- 
stufigen Gedenk- | ; 
Serie, die AntI- ;,i;i  
gua zu dessen 100. Geiiurtstag am 30. Novein- 
Ijer herausgab. 

Hinlcrglasmalerci auf Wcihnachtsmarken 
Für seine Weihnadits.serie mit Werten zu .30, 50, 00 und 

70 Happen griff das Alpenfürstentum Liechtenstein auf die 
1 iintergiasmalerel zurück. Diese schon im 4. .Jahrhundert be- 
kiOnnte Technik nahm nach 180Ü einen großen Aufschwung. 
Damals erfreuten sich vor allem Motive aus dem Alllag des 
t.andvolkCR und der Heiligen Schrift besonderer Holiebtheit. 
Aus dieser F.podie stammen auch die Vorlagen zu dei> einzel- 
nen Marken, ihre Originale befinden sich im oberösterreichi- 

; sehen Sandel. Im einzelnen sind zu besichtigen der hl. Flo- 
rian als Haussegen und nc.scbüt/.er gegen Feuerschäden Fer- 
ner als religlö.ser Wandschmuck der hl. Wendelin. .Sohn eine.': 
irii^^chen Königs um COO, gilt drr Eremit als Patron der Hirten 
und Bauein. Auf der dritten Marke, einem Andachtsbild, 

Ihre Tochter Maria das I.esen. D n krönenden 
bildet eine Dar.slcllimR dei HMü-en Familie im 

Bethlehem mit dem Kind in der Kripiie. 

UNSER I 

hausarztJ 

versdiiedene Wege gehen, von Großmutters 
einfacher Schwitzpackung bi« zu den modi-rn- 
s(en antibiofischen Medikamenten. Man hat 
zahlreiche Experimente auf der Suche nach 
^er zweckmäßigsten Behandlung gemacht und 
dabei gefunden, daß auch die teuersten Medi- 
kamente keine ujesenllichen Vorfeile bri7i0en. 

Bei einer einfachen Bronclitlis i."it das beste 
Mittel auch heute noch die simple Sdiieitzkur: 
Man nehme eine Tasse heiße Milch mit Honig, 

dazu zivei Tassen heißen Brusttee (statt des- 
sen auch einen halben bis einen Liter Zilro- 
ncnaaft aus 4 Zitronen). Nach deren Einnahme 
wird der Patient so in ein Laken (Badetudif 
gepackt, daß er veder Beine noch Arme int 
Freie strecken kann und dann zugedeckt. So 
soll er eine Stunde schwitzen, wobei man - 
toenn nSIt!; - mif Wärmflaschen (nicht Heiz- 
kissen! Wegen der Feuchtigkeit rfej Schwei- 
ßes!) nachhelfen (cnnn. 

Knrfi einer Stunde kommt die naßge- 
sdiivitzte Packung weg, und es wird unter diT 
trockenen Decke eine weitere Stunde nach- 
geschwitzt. Dann folgt eine kühle Ab- 
waschung. 

Will man inhalieren (Kehlkopfkatarrh), so 
eignet sieh dazu immer noch am besten der 
gute alle Bronchitiskessel. Dabei kann mnn 
(muß aber nicht!) dem Dampfwasser Kamille, 
Km.s"r Salz oder Latschenkiefernl zusetzen 

Bei Reizhusten wirkt oft ein heißer oder 
lauer Brustumsd'lag ausgezeichnet In hart- 
näckigen Fällen kann ein Senfwickel wahre 
Wunder uollbriiipen. Aher richtig angelegt 
muß er sein. 

TInd zum .'Schluß noch ein /.leiner Trick 
Durch das Husten schmerzt oft die ganze 
Bauchdecke (Muskelkater). Ein straff um den 
Leib gelegtes und mit Sicherheitsnadeln ge- 
schlossenes Tiicfi bildet ein Widerlager heim 
Husten und entlastet so die schmerzende 
Baudidecke. Eine Kleinigkeit, die aber wirk- 
sam ist. Dr med. Sch 

Spezialbrille für Farbenblinde 

Acht von hundert Mensdien sind farben- 
blind, Vor allem die Rot-Grün-Farbenbllnd- 
heit ist sehr verbreitet. Die Unfühigkelt. diese 
Farbtöne auseinanderzuhalten bzw. zu erken- 
nen, ist Im modernen Verkehr.'=leben hinder- 
lich und gefährlidi zugleich In bestimmten 
Berufen - Kraftfahrzeugführer im Nah- und 
Fernverkehr, Zugführer, der Marine und 
Luftfahrt - Ist eint klare Faibuntersdieidun-J 
Voraussetzung. 

Eine Erfindung, die im Navel Researdi La 
boratory In Washington entwickelt wurde, ist 
jetzt imstande, die Farbenblindheit zu kom- 
pensieren. Die dafür notwendige Brille be- 
ruht auf dem Prinzip einer Dreiteilung in eine 
Zone R mit einem roten Filter, linksseitig, In 
der Milte in eine transparente Zone T tand 
reditsseitig in eine G-Zone mit einem Grün- 
fllter. Die normale Farbaufnahme, d. h. die 
Untcrscheidungsfähigkeit, beruht darauf, daß 
die verschiedenen Aufnalime.,antcnnen" in- 
nerhalb der Netzhaut vcrsdiiedenartige Pig- 
mente enth.ilten. die jeweils vendiiedcn auf 
die I.icht- und dr.mit auf die Farbi-huvirkung 
reagieren. Die ÄU.^gelösteu eleklriädien 

Signale, die dem Hirn zugeleitet werden, sind 
von Kind an für den Normalsichtigen selbst- 
verständliche Gewohnheitsunterscheidungen. 
Bei den Farbenblinden fehlt dieses Pigment 
im Augeninnern. Mit Hilfe der angeführten 
dreiteiligen AugenglärT kann dicper Mangel 
ausgegliciien werden. 

Diese so einfadi und lugiadi erscheinende 
Erfindung wird es adit Prozent der Mensdi- 
heit ermöglichen, wieder voll am Leben des 
tedinischen Zeitalters mit den vielen Varian- 
ten beruflicher Chancen, für die eine korrekte 
Farberkennung notwendig ist. teilzimehmcn. 
Eine industrielle Serlenherstellung dieser 
Spezialbrille existiert bis jetzt nodi nidit. 

Zur Strafe auf den Autofriedhof 
Die neueste polizeiliche Strafe, die gegen 

Autofahrer in Sydney verhängt werden kann, 
besteht darin, daß die betreffenden Verkehrs- 
sünder für eine gewisse Zeit zu Arbeiten auf 
den städti.schen Autofriedhöfen herangezogen 
werden können. Mit Schraubenschlüssel und 
Hammer müssen die straffällig gewordener 
Autofahrer Autowracks ausschlachten. 

ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN 

Copyright by Uürncr, DüMcldorf, durch Verlag v. Graberg & Gorg, Frankfurt/M. 

(22. Fortsetzung) 
„Natürlich auch nut einem Kind", meinte 

Carev. 
..Das Kind ist meine Bedingung", beharrte 

Kat Miller stiin iscli. 
..Und meine- die vorlierige Heirat", vertei- 

digte sich Carey. Milly wurde ein wenig rot 
„\Va-. dachte t du denn?" sagte sie vorwurfs- 
voll 

(Inn?, in Gedanken blickte Carey auf eine 
Normahihr, die im Hintergrund des Bistros 
ihren zuckenden Zeiger elektri.sch fortbe- 
wegte. 

„Milly -!" sagte er völlig fassungslos, „wir 
haben nur noch eine halbe Stunde bis zur 
Vorstellung! Ich muß sofort ein Taxi bestel- 
len. Wir kommen ohnehin viel zu spät." 

„Heute macht's mir nichts aus", strahlte Kat 
Miller und dachte daran, daß ihr an diesem 
Tage der Wunsch ihres Lebens in Erfüllung 
gegangen war: Ein Mann, ein wirklicher 
Mann, hatte sie gebeten, seine Frau zu wer- 
äen. Der große Carey. „Ich werde heute in 
Ber besten Form sein", bekräftigte sie nodi 
einmal. 

Carey lächelte. Dann ent.schuldigte er sieh 
für einen Augenblick, um in der Telefonzelle 
das Taxi heranzurufen. 

Als Luca.s D. Calien nach der Fahrt über 
die Champs-Elysees um das Karussell des 
Etoile und über den Boulevard de la Grande 
Armee in die stille Seitenstraße einbog, die 
sich Sylvan Pergoltse nannte, und auch bald 
Mr Baxters Hotel fand, spürte er ein merk- 
wiudiges Hochgefühl in sich Heute würde 
er .■um erstenmal in Fleisch und Blut jenem 
Manne gegenüberstehen, der an den unge- 
heuerlichen Unternehmungen zur .Ausrottung 
seines Volkes, so entscheidend beteiligt gewe- 
sen war. Es würde eine sehr private Begeg- 
nung werden Ein Mann würde dem anderen 
Eeehenschaft zu geben haben Lucas D. Cahen 
über den Auftrag, den ihm sein gequältes 
Volk übermittelt hatte: Mr. Baxter über das, 
was er getan hatte. 

Es würde für beide Partner keinen Ausweg 
geben in der Enge des Hotelzimmers Kein 
Schuß würde fallen, keine Gewalt angewendet 
werden. Schreckliche Worte würden fallen, 
tödlicher als Schüsse. Und dann würde Mr. 
Baxter, der gar nicht Baxter hieß, zusammen- 
brechen, gestehen, um Gnade winseln. 

Er aber, Lucas D. Cahen, würde das Hotel- 
zimmer und bald darauf Paris verlassen. Den 
Tu .: hatte der israelisehe Geheimdienst, halle 
„d i.^ Büro" zu erledigen. 

.iber (ii(s'-r ewim n. nie ruhenden G.'itcli- 

tigkeit des einen Gottes würde Genüge getan 
sein. 

Lucas D. Cahen war nicht erst seit gestern 
in seinem Beruf. Er halte sich sorgfältig über- 
legt, wie er zu Baxter Zutrift gewinnen könne, 
ohne im Hotel bemerkt zu werden. 

Er kannte Baxters Zimmernummer; cU. 
Das Zimmer befand sich also im ersten 

Stock, Die französischen Hotels pflegten ihre 
Zimniernummern nicht mit Hunderten zu be- 
ginnen, wie das mancherorts üblich war. 

Cahen hatte seit gestern das Hotel schon 
genau beobachtet und überprüft. Es besaß 
eine kleine Halle. Die I.oge des Empfangschefs 
lag vor dieser Halle in einem korridorühn- 
lichen Durchgang. Von der Halle führte ein 
Lift zu den Stockwerken, aber auch eine 
Treppe. Cahen hatte beschlossen, diese Treppe 
zu benutzen. Im Lift konnte ein Liftboy oder 
ein anderer Hotelangeslellter sich seiner er- 
innern. 

In die Halle zu gelangen, war einfach. 
In der Nachmittagszeit füllte eine Menge 

Leute den Raum, nahm dort ihren Aperitif 
und traf sich mit Bekannten. Cahen war sich 
darüber klar, daß der Empfangschef nur die- 
jenigen bemerken und in sein Gedächtnis auf- 
nehmen würde, die vor seiner Loge irgendeine 
Frage gestellt hatten 

Und Cahen hatte überhaupt keine Fragen. 
Die Tageszeit war ihm heute günstig. Er kam 
unbemerkt - wie er meinte - in die Halle, 
ließ sich dort in einem der weniger modernen, 
jedoch höchst bequemen Plüschsessel nieder 
und entfaltete sogleich eine Zeitung. 

Sobald er vor der Loge des Empfangschefs 
eine Gruppe von Leuten mit zahlreichen Kof- 
fern bemerkte, ein „Arrivee" (Ankunft), wie 
mnn in der Hoteliersprache sagt, wartete er 
einen günstigen Augenblick ab, um von sei- 
nem Platz zur Treppe zu gelangen. Auf ihr 
würde er nur wenige Stuten in Sicht des Emp- 
fangschefs zu überwinden haben. Dann ver- 
barg ihn eine Biegung der Treppe. 

Lucas D. Cahen reagierte minuziös. 
Die eintreffenden Reisenden schienen den 

Empfangschef voll zu beanspruchen. Cahen 
erhob sich ruhig, machte ein paar Schritte in 
Richtung der Treppe und behielt dabei die 
Loge der Rezeption dauernd im Auge. Dann 
betrat er die erste Treppenstufe. 

in sveniger als einer halben Minute hatte 
er die Biegung der Treppe hinter sich. Er 
hastete die restlichen Stufen bis zum ersten 
Stock hinauf und orientierte sich rasch an 
der ersten ihm ins Auge fallenden Zimmer- 
nummer. 

D.uiacti waren es nur noch wenige Schritte. 
Als Lucas D Cahen die Klinke des Zimmers 
11 nit'dcrilnickte, spieeelte sich in .seinen Zü- 

gen der große Triumph seines I.ebens: Die 
Tür war nicht verschlossen. 

Auch die Doppeltüi öffnete sich leicht 
Raxtei schien gan-/. sorgli... zu sein. 
Mit einem vorsichtigen Schritt trat Lucas 

D. Cahen in das Appartement des Artisten 
Baxter, genannt .Diavolo", ein 

Er begegnete keinem Menschen. Aus dem 
anschließenden Baderaum vernahm er das 
Geräusch eines elektrischen Rasierapparates. 

Lucas D. Cahen verschloß mit einer fast 
automatisdien Handbewegimg die Tür hinter 
.sich. Nun waren die Brücken zu allem Her- 
kömmlichen abgebrochen. Auch der Feigste 
konnte nicht mehr fliehen Es sei denn, er 
hatte gesiegt. 

Dann nahm er in einem der tiefen Se.'sel 
Platz. Es dauerte eine Weile, bis Baxter den 
Rasierapparat abschaltete. Dann bediente er 
Wasserhähne. Und jetzt betraf er den Raum, 
in dem Luca;, D. Cahen saß. Er stutzte. 

„Hallo!" sagte Lucas D. Cahen. 
B.-.xter war ungehalten. 
„Wie kommen Sie hier herein? Sind Sie von 

der Presse? Ich verbitte mir solche Belästi- 
gung!" 

Baxter war dabei, das Zimmertelefon zu 
benutzen, 

Aber Lucas D. Cahen erhob sich zu voller - 
Größe. Er sagte ganz ruhig: „Lassen Sie das, 
Mr. Baxter!" 

Baxter wurde blaß. 
„Was wollen Sie?" 
Er war im Bademantel. Seine körperliche 

Mißbildung war kaum sichtbar. Aus seinem 
feingeschnittenen Gesicht brannten ein paar 
faszinierende Augen. 

„Ich komme aus Israel", sagte Lucas D. 
Cahen schlicht. 

Baxter zuckte zusammen. Aber er be- 
herrschte sich meisterhaft. 

„Interessant", sagte er langsam. 
Dann begab er sich, Cahen dauernd im Auge 

behaltend, hinter einen Schreibsekretär, der 
in einer Ecke des Zimmers stand. Er setzte 
sich. „Sie wünschen", sagte Baxter mit metal- 
lischer Stimme. 
- BaxU-r wart einen Blick auf das Foto 

Lucas D. Cahen zündete sich eine Zigarette 
an und schwieg. Er paffte die ersten Qualm- 
ringe in die Luft und stieß dann zwischen 
den Zähnen hervor: „Heißen Sie wirklich 
Baxter?" 

„Ich kenne nur meinen Namen", konterte 
Baxter, „kennen Sie mehr als den Ihren?" 

„Mit mehr als tausend Namen könnte ich 
Ihnen begegnen, Mr. Baxter. Aber es hat, 
glaube ich. keinen Zweck, die Namen zu nen- 
nen. Ihre Träger sind tot. Sie wissen das 
doch?" 

Baxters Gesicht blieb fast unbewegt. Er 
sagte leise: „Ich weiß von gar nlchtsl Ich 
weiß auch nicht, wovon Sie da reden, mein 
Herrl Ich erinnere mich nicht, Urnen jemals 
begegnet zu sein. Ebensowenig habe Ich den 
Wunsch, Ihnen heute zu begegnen. Verlassen 
Sie mein Zimmer, oder ich bin cezwuneen. 

Sie entfernen zu lassen!" 
Lucas D. Cahen trat mit einem raschen 

Schritt an den Schreibsekretür, an dem Bax- 
ter saß. 

„Kennen Sie diesen Mann. Mr. Baxter?" 
Baxter warf einen Blick auf das Foto, das 

einen Uniformierten zeigte. Dann hob er sei- 
nen Blick, der jetzt flackerte. 

„Nein", sagte Mr Baxter. 
„Sie sind dieser Mann", sagte Lucas D. Ga- 

ben, jedes Wort betonend, „Sie sind der Mann, 
dem meine Helfer und Ich selbst mehr als ehi 
.Jahrzehnt nachgespürt haben, bis Ich Sie hier 
fand, hier in Paris, als den Artisten ,Dlavolo'. 
Sie haben sich selbst den Künstlernamen ge- 
geben, der alles in sich birgt, was Sie waren 
und sind; ein Teufel - Mr. Baxter." 

Der Angeredete hatte sich wieder ganz In 
der Gewalt 

„Tja, mein Lieber", sagte er gedehnt, „da 
haben Sie sich keinen schönen Job ausgesudit. 
Meiner als Jongleur Ist mir da schon lieber. 
Man braucht viel Training, aber dann geht es 
leicht von der Hand. Später, wissen Sie, wun- 
dert man sich, wieviel Spielraum noch in 
einem Millimeter ist - beim Jonglieren meine 
Ich. Ich bedauere, daß Sie die schreckliche 
Aufgabe haben. Ereignissen nachzuspüren, die 
sich im Spielraum einer Generation zugetra- 
gen haben. Da ist viel Platz für Irrtümer und 
Verwechslungen, Meinen Sie nicht auch? Und 
deshalb ist der Beweis so verteufelt schwierig 
jawohl verteufelt schwierig 

Denn die Verbrecher, die Sie suchen, sind 
ja nur im Sinne bestimmter, sehr problema- 
tischer Rechtssetzungen Verbrecher. Niehl 
einmal die Interpol kann Ihnen bei Ihrem 
Bemühen helfen. Ich weiß. Ich weißl Sie st^ 
hen ganz allein da, ein politischer Ageiit, 
nichts weiter, der seine Binder rächen wlU. 
Sehr ehrenhaft, sehr lobenswert! Aber ziem- 
lich aussichtslos. Hier In Paris fast unmög- 
lich. Und was mich angeht, habe Ich noch 
weniger Grund als die Interpol, Ihnen zu hel- 
fen. Sie müssen alles selbst machen. Mr. 
Cahen." „ , 

Lucas D. (2ahen zwang sich zur Beherr- 
schung. Am liebsten hätte er den Mann, d« 
Ihm da wehrlos gegenübersaß, kurzerhand 
niedergeschossen. Seine Hand In der rechten 
Jackentasche umschloß das kühle Metall des 
Brownings, krampfte sich um die Waffe. 

„Mr. Baxter", sagte Cahen In übermensch- 
licher Ruhe, „Ich muß nicht alles selbst ma- 
chen. Tausende haben Sie erkannt, Mr. Bax- 
ter. Tausende haben uns Nachricht zukomtnM 
lassen: Das ist er, das muß er sein, der TeufelI 

Sie haben Ihren Steckbrief selbst ausgegeben 
zu jenem Zeilpunkt, als Sie beganiien, wr 
Fenischen zu arbeiten. Man hat Sie am BUa- 
schirm erkannt, Mr. Baxter - in den Staate, 
in Frankreich, in Italien. Man wird Sie dem- 
nächst auch in der Bundesrepublik erkennen. 
In all diesen Ländern leben Leute meines 
Volke-s!" 

(Fortsetzung folgt) 

Mixrnlsel 
Die großl)iichsliit)i(;i.r Wörter sind sn zu 

schütlfln und zu vermengen, daß ricue Wentel 
der angeführten Bedeutungen ent.stchen Ihre 
Anfang.sbuchstaben nennen - In gegebener 
ftclhcntdlae eine Riesetj.'ichlange. 
MAUA 4- IKE - Erdteil 
RING -H EIA ■> Staat in Afrika 
MAUT t TAO = WarenpetKr 
MARK + ALE ~ gebrannter Zucker 
STAfi + DIE - Ital. Wirtshaus 
HEIM f NEA - bibl Buch 
ODER -I- BAN - Bad bei Rostock 
RAUM + RAT "• techn Ausrüstung 

SchUttelrätsel 
Schul) • Toto - arg - rot - Armut - Baden 

Dic.se Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe entstehen Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen eine südamerikani.sche Hauptstadt. 

Siiinrhiiiifgabc \r. 47 

Silhendomino 
Die iiad.stehenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kptte zweisilbiger 
Wörter ergibt Die Endsilben bilden jeweils 
die Anfangssilber, des folgenden Wortes Die 
letzte und die erste Silbe ergeben eine Un- 
sitte mit dem Rundfunkger.lt 
ben - hier - bild glas - herr - ha is lauf 
las - mit - ne pal - schirm - sdier - so 
stark - wand - zin 

l.iistiKi"i Sillu'nriilsel 
Aus den SiHjc'ii: ach - aclii an - I).il\ti 

bank - In- - bil - der! on - ml - filn - ti ld 
flie - ga - go - gi'l.s - ^c-n - gcr - grün - liuii 
lauf - le - me - mc - niis - no - ort-. - [)il;i 
puntct - .^chol - .^(-liu'i'i - .SU - r-cn! '^p.-in 
stand - stor - stin. • tn - tat ■ tcn ■ tor - ler 
ter - tcr - un - werk - sind 14 Lösiingswu: ler 
nacli.'stehrnder d()ppi'l..jinnigrr firdoutiintten /u 
bilden. I Haushalt^plnr einer unvcrliciral. Ii-?. 
Engländerin. 2. Verkehrsmittel füi ein Spurt- 
boot, 3. gewichtige.'. Satzzeidien. 4 uns Srn-i- 
sewürze hen:e,«tolltes .S!raHenlKiumateri.-i! ä 
auf dem Land lelirnrlei Spcisi'tisili, i; Miihc l- 
sliick für Mu^ik/eiclicn, 7 sein l.-mcfs liisen- 
bein. R. Voi U.-iiirstisr!i liii dl SpiclIcH le?. n, 
jeniantl, der Krawatten ia;:l. In f.-irhii'.iT Spl-t- 
ter. 11. von einem Ilirntiielslvilcn ali!M".;i'lii'ner 
\\ alilsclii'in. ! sclileciit lin-n'cl{e:idf'?: 
dr.-il eines .'Jcliai-iilirel Is. i:i IM alilei-.-i einpi 
Aiisiedliin^ M I,':i|iril: ilrrslellunj; \-nn I.ih- 
resteilen 

nie .-Nnlani^.-ilmrtisirüicn - von oliei, n.-iili 
unten gi-le.sen - ergchen eine . .st.-indes.rni'liclie 
neUaiinlniariump liei Ilinli ilt eint r Ileirat.-;- 
scliweinme". 

Piotmen' ceichtn kcram. Guß- mcMse 
griach. Botko., bliifne 

ScIvBuck 
tpongß 

ehem. 
Grund' »toff 

»pon. 
Kütten- riuo 

Eio- iiedter 

üior (hn l ;4ost(>hlfn werden 
•Tt'dem ricr nnchslcIt.'ndtMT Wnilrr 

nuch.sl.ilip 711 (Mjlwrnden. die ..*)f 
lenon" ffi>. de» IJcihi' nath Krli-.orv 
nclc!f'idunL;.s\*(M>('l»i ifl tirnpon 
KKAM WAS TOT - fJiX/ W.\K 

Fratz# P«i»Un(. 
Fi>rv/ort 

ZirkiM' orsna 
hdhfer Fern ter« plotz 

konod. 
Poli- tiker 

Anllii.siinueii iius der vorinen Niinuiier 
ri'ii.fwoi triilscl: A 

A - E - S - Drcvk 

elekfr, 
MoO- einhelt 

chom. Verbin- dung 
S A R 0 Y A N - K A S T E N 
-NES-RI-T-S-N- 
AFFF-I-NERF. lüK 
-A--RE-E-UNTER 
-NOVALJS-H-ARA 
AGA-M-STER-L-T 
 BAI, LON-KARO 
EMBA--ART-E-A- 
-A-LEIM - -ATLAS 
S T A I- L - - E R N T E - E 
-A-EISEN-KEGEL 
TRATTE-TEE-ATE 

E - T E N N E - R A T E N UafselgleichiinR; a) Oper, b) er, c) Tiger, 
d) Ger, e) Miami, f) .Ami, g) smart. Ii) Art, 
i) UsI.Tr, k) f.ar. - x Optimismus. 

Silbendoniino; Fimksprueh - S|)rucliband 
Bandmaß - ni;iRvol! - Vollmond - Mondstein 
Steinhaus - Hausbau - Bauland - Landkreis 
kreisrund. = Rundfunk 

Sdiüttelriitsc!; stall, Cimse, Hort Iden. Ha- 
hr Osli-ii Kaliel. Koran. Oran. - Pcliiriikkn, 

l.inti;>es Sillienr;il:,el; I Karaffe. 2 Igel, 3. 
Ksk,-idcr -1 Kragen, 5. Kssenkarte. f! Rasier, 
7. Ilansha'tei, H. Oberlaiit. !) Fidame, 10 Hnf- 
anlagt-. l| f angmu'. If? F!:-\-i)gi'! Kiefer- 
hoelile 

liier flarf ,;est(»hlen ^M-rden: Kin maeciitiget 
Vonnilller ist der Tod 

Kcinsonanlen-Verliaw Kni voller Haurh .«tu- 
iliert niclit gern 

•Schacliaufgalic .Nr. 4«; I. I,a2 gli! c3 c2 
2. Tf2-f7: Kai a2 3. Tf7-a7 m.itt nie ..Indi- 
sche Idee" in Miniatur-Form 

IMixrätsoi: Ciiile.salpetcr, Liechtenstein, 
Oberljnot'imann Wiien.schelrute. Nalirmalil.-iet. 
- rinwn 

schnitt 

(«Iten 

frz. Könips- onrode bkotous- diuck 

liIli-10309 

Heiteves Allerlei 
Quergestreift 

IL_ 
iCntnL- 
nc-jL-jci ic=ii=3i=: 
iair; I 

g „Was ich sage: Die ganze Woche ist » ■ 1 ^ 
= schönes Wetter, und am Sonntag reg- | 
I net's!" „Bitte etwas freundliclirr!" 5 
iMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinillllllllltllllllllinillllMlllllilllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIilllllii nen Fenster sitzend die Zunge herausstrecken 

mußte!" 
„Da gibt es kein Geheimnis. Dort drüben", 

der Arzt zeigt durdi das offene Fenster auf 
das Gebäude gegenüber, „dort drüben wohnt 
der Hausbesitzer, der meine Wohnung gekün- 
digt hat. Sie werden begreifen, daß ich nidit 
gut auf ihn zu spredien bin. und sldier kön- 
nen Sie mir nadifühlen. welche Freude es mir 
madit, wenn er herüberblid<t und sieht, wie 
Ihm jemand von meinem Fenster aus die 
Zunge zeigt !" 

Alteisens 
Um gesellsdiaftlldi anerkannt zu werden, 

veranstalteten Alteisens eine Party. 
„Sie waren vor kurzem In den Vereinigten 

Staaten?" fragte jemand Frau Alteisen. 
„Ja!" antwortete die Gastgeberin mit stolz 

erhobenem Haupt. 

„Wie hat es Ihnen dort gefallen?" wollte ein 
anderer Gast wissen. 

„Blendend, blendend!" 
„Haben Sie audi die herrlichen Niagarafalle 

gesehen?" 
Hier madite Frau Alteisen eine kleine 

Kunstpause. Dodi dann kam es kurz und ge- 
preßt über Ihre Lippen; „Aber selbstverständ- 
lldi!" 

Eine Dame sdiwärmte mit sehnsüchtigem 
Bilde; „Wie jammersdiade. daO man hier nicht 
so etwas Einmaliges zu sehen bekommt!" 

Die Gastgeberin sah in die Runde und ant- 
wortete mit lauter Stimme; „Das Einmalige 
können Sie in aller Kürze bewundern!" 

„Ja, Ist denn so etwas möglich'" erklang ep 
im Chor. 

Jetzt hatte Frau Alteisen Ihren großen Au- 
genblidt. jetzt würde sie es allen zeigen. 

„Natürlich Ist das möglich!" sagte sie ho- 
heitsvoll. „Selbstverständlldi habe Idi gleich 
eine Menge der besten Felle aufgekauft, um 
mir davon sdinellstens ein paar Pelzmäntel 
arbeiten zu lassenl" Bob Garnas 

Sicherheit 
„Haben Sie meine Frau angerufen und ihr 

gesagt, daß Idi heute nicht nach Hause 
komme?" 

„Ja!" 
„Hat sie etwas Besonderes gesagt?" 
„Sie fragte, ob sie sich darauf verlassen 

kijnne." 

Meier stand auf dem Balkon und hielt eine 
Gießkanne über seine Blumenkästen. 

„Aber, aber", rief sein Nadibar. „In der 
Gießkanne ist ja gar kein Wasser!" 

„Selbstverständlldi nldjt, es sind Ja audi 
nur künstliche Blumen!" 

* 
„Du mußt heute sdion entschuldigen, Egon, 

die Köchin hat das Essen anbrennen lassen. 
Dafür bekommst du aber einen Kuß!" 

„Gut. laß sie hereinkommen!" 
* 

„Wie ha.st du es fertig gebracht, das Herz 
der spröden Isabella zu erobern?" 

„Ich habe es mit meinem Auto überfahren!" 
* 

„Ich komme natürlich gern zu dieser Be- 
sprechung", sagt der Hellseher, .wann soll sie 
denn sein?" 

„Morgen, vormittags 9 Uhr 30." 
Der Hellseher schüttelt den Kopf und be- 

dauert: „Das geht leider nidit. Um diese Zeit 

werde ich an der Olga-Ecke von einem Last 
wagen angefahren!" 

„Idi habe gestern beim Rennen fünfzig 
Mark verloren." 

„Gesdiieht dir ganz recht! Warum mußt du 
audi Irruner so rennen!" 

Der kleine Fritz und sein Schwesterchen 
Inge bekommen von ihrem Papa wöchentlich 
eine Mark für Ihre Sparbüdisen, damit sie 
einander mit diesem Geld ein Geburtstagsgc- 
sdienk kaufen können. 

Eines Tages kommt Inge heulend zu ihrem 
Vater und klagt: „Fritz ist so gemein. Dauernd 
stedct er seine Markstüdce in meine Spar- 
büchse!" 

.gehe wieder Wer sagt mir denn, * 
daß du mein« l'rau bist!" ♦ „Herzliches Beileid, Frau Sadt", sagt der 

Freund der Familie zur Witwe, „war ein guter 
Mensch, der alte Sadt." 
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STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für den Monat OI'.IoIkt 
f: r h II r t r II : 

Naclilraf! vom Sciilf-mbcr' . . „ 
28. !•■ S;i!viit<iir Hiicfhcri. Schniunanrlcn^tr. 9 

8. III. CliiiKl:;i Sli f;iiiie Sdimuck, Küelsbnch, 
WoirsKiii tonstralJe HO 

3 10 .Mt-Xiimlr I- AlütkMDroioalu'iiliiiin, 
Mühlvvi-i- :!li 

3. in Giusc^ppi' Hici iiirdi. (iinlenHir.ille 8.1 
4. 10 Kciuin YiUlirim, liahii.sti^iDc 2!) 
•1. 1(1. Kalya Karakiis. .SUi'semannrinK 7 
7. 10 Man'ii' Srtiiiciclf'r. Drcicidu-nham, 

IJiissard'M-u 
n. 10. Mflanip Sdiablowski, Krzhaii>.rn, 

Maml.iloiicnstraßi' 3 
8 10 Dirk S'l...m;cnprUi;;. Kni-l.sbat-li. 

In den ObiM-aärtcti 12 
8 10. Micbacl Sriiadc. orfcntltal, 

VValdstralir 18 
8.10 Slt'fanir Si bal fci-, I lüH''l:d ; dtr 7 
0. 10. .'Mc.xaiKlri' Stark. 11- a'ic bi'nhain, 

Kichtenwi'R :t 
10. 10. Ki ir I'alm. Kölzenhain, 

I .aiiKonor St.ralie 21 
10. 1(1 Marens Ilolilfeld. Tai-nwi',. 
11. 10. Hosi Pepe, .^nnastra(>' .Ti 
11. 10. Ilknur Olul. Kizbausen, 

Wixliäiiser SIraßc Hl 
12, 10 Markns C aba S/.iks/.ay, reklberu-tr. :)5 
If). 10, Horiul Seremct, Klisabethen.^tr (17 
17. 10. Kva I'crez y CJon/a'.ez. KKelsbacb. Miihlslrane 10 
17. 10. Pilar Rudrimiez y l'edrero, Bahnstr. 113 
19 10. Nina .Ii>st. Ilorotbeenslraße 1' 
20. 10. IliUli'nard Snsanne Weber, Urberach, 

Krlenuas.'^e 10 
22 10. Martin Leo. Diel/enbaeh, 

("lieüeneni r SIralJe 38 
22 10 Oliver Sinuh. Wolf'^t^artensti'aße *^2 
22 10. .laniek Claude Sohlce. Oiiei'-Uorlen, 

Darmsliidler StralJe 42 
24. 10. Nirole Pfaff. Hhe:;i.:traße 21 
2r.. 10. Slaviea Dretvie. Süd'. Rinii.^lr. 228 
2H 10. Sonja Sehäfer, Ofetilh.il, 

niebnri'.er Straße 2fi 
■."1 10. Iii ike Für I. Anna«traßc (15 

K h r ^ e h 1 i e 15 u ii B e n : 
II III (iünler Schmidt mit Uina Zühl 

(;i-l). de Hidder. Darm.^tädter Str. 1 
III. 10. Helmut Krienke mit BriKit'e Kolloch, 

Im Birkenwäldchen 
2fi 10. Rainer KaUlik mit Else Sdud/.e, 

Sehrct.sl.raße 5 
•a. 10. Arlur Moll mit Hannelore Scluibert, WolfsRartenstraße r)4 

25 10. C.erliard Slemiann mit InRrid Matz, 
Im Birkrnwiddi'hen 10 

25. 10. Karlheinz Kdelmann mit Theresia 
Kolotzek, I.uiscnstraßc 27 

Sterbefiille; 
fi. 10. Paul Mucha, Friedrich-Ebcrt-Str. ß7 
7. 10. Kar! Kraus. Offenlhal. 

Taunvi.'i.straße G 
H 10 Kdiiard Sehiifer. IA.'ukcrtswcf! 7-1 
;i 10. riabriele Urbantschke Rcb. Povolny, 

Dreieichenhain, Taunusstraße 1 
10 10, Kranz Mally. TjUther.ilraße 101 
10. 10. Wilhelm Seih, Rud.-Breitscheid-Str. 1 
11. 10 Anna Hiehl neb. Schmitt. KirchRa;-e .'i 
i:t 10. r.corK F.ntiel. flreieichenh.Tin, 

Fahrüa^ ie 47 
13 10 Richard VoRt. Ilü^el.straße 24 
14, 10, Karl Tscharntke. Wolf'.yarlen.str. 11 
17. 10. Marie Schäfer Reh. Beck, 

Wilhclm.'^traße Ui 
18. 10. lledv.'iR lUnRer ;,eb. Trambatsch. 

F/^elsbach, .^n^ «ler Trift fil 
IM. III. Franz Knüll''!. Florian-CJcyer-Htr. 12 
2(1 10. Anna RiniR, Reb. I,achmann, 

Darmslädter Straße (>1 
21 10. Dr. mcd. Eberhard Miru.'s, 

Dreieichenliain, FahrRassc I 
22. 10. Kar! Pacliolke. Nordendstraßc (iä 
23 10. IrniRard SeidünR Reh. Irmler. 

ERelsbach. ThürinRer Straße 2,T 
25. 10. Mariiareliie Schlapp Rcb. Gernandt, 

KRclsbacli, NiddastralJe 12 
27 10. Ida Müllerschim Reb. GerbiR. 

I.ortzinRstraße (i 
30. 10. Katliarina Kt>hr, F,!isab(^{hun.str. II 
30 Kl Valerie Wißiier Reb. Bodenstem. 

Im Biiclienhain 19 

In Iliisleii- Iiml (irlppezeiten i.st es ratsam, 
auf die RcRensc^itiRe „Ilandreiduing" zu ver- 
•/idilen. Der H:indedruck überträRl Schnup- 
fi-n und ririppv. UntersudnmRen an der Un.- 
veisitäl VirRinia (USAl erRaben, daß Schnup- 
f(Mi\iren in (M'sUm" I«inie clurcli IIciulkontaKte 
übertraRen werden und weniRer durdi An- 
husten oder Anniesen. Wenn unbewufJt Na- 
sen- oder AuRenschleimliaut mit der eigeiten 
infizierten Hand berührt werden, kommt es 
zur AnsleckunR. In gleicher Weise ist eine 
ÜbertraRunR durch KunslstofffieRenstande 
möRlich, weil an deren Oberfladie die 
Schnupfenviren bis zu zwei Stunden lebens- 
fähiß bleiben. Ohne Händedruck konnten 
auch viele Grippeviren nidit mehr weiter- 
Rereicht worden. 

nrr Wassorsnort Rewtnnt Immer mehr Freunde, aber SeRelsport kann man auch a»f <!"» n-i,. 71'iüt <labv mit tlem ersten serlcnniaßiK herscslclltrn Sttand .< i,!e^ 
ipT^tlrcssanteslen Nfuhi-Iten auf der 15. „Dciilsch. n Boots-Ausslelhing international ?n"namburg. Der mit einem 3,3 nm großen Segel aus gerüsteten Renner macht bei gutem 

Wind Tempo 70. Sein Preis ist 2110,— Mark.   
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Bchaglichkeitsklima 
mmer mehr hat sich unser Leben 

in den letzten Wochen auf die Wohnun- 
gen konzentriert. Auch in den Arbeits- 
räumen bleiben die FeNster jetzt häu- 
figer geschlossen: wir leben mit dem 
sogenannten Mikroklima und müssen 
mit ihm auskommen. Früher meinte 
maft. das Behaglichkeitsgefühl des Men- 
schen hänge lediglich von der Tempe- 
ratur des Raumes ab, in dem er sich 
aufhält. Es sei ihm entweder zu warm 
oder zu kalt — oder eben gerade an- 
genehm. Die Forschung hat dabei er- 
geben, daß nicht allein die Thermo- 
metergrade, sondern auch die im Raum 
herrschende Feuchtigkeit entscheidend 
sind. Von den meisten Menschen wird, 
trockene Luft weniger behaglich emp- 
funden als feuchte. Der auf dem Ofen 
stehende Wa.s.serkessel unserer Groß- 
eltern war also instinktive Selbsthilfe; 
jetzt befeuchten wir unsere Räume ja 
ahnlich. Man hat die Behagenszone 
durch viele Versuche herausgelestet: 
Menschen unseres Klimas finden ihre 
besten Lebensbedingungen bei einem 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft von 50 
Prozent und bei Temperaturen von 16 
bis 18 Grad Celsius. Dabei muß man 
sich allerdings bewegen. Eine optimale 
Klimatisierung von Räumen, in denen 
besonders viele Menschen arbeiten, ist 
nicht ganz einfach. Man muß sich auf 
Mittelwerte verlassen: Temperatur 20 
bis 23 Grad, relative Feuchtigkeit zwi- 
schen 60 und 75 Prozent. Für geistige 
Arbeit liegt das Optimum ziemlich ein- 
deutig fest; 24 Grad Celsius bei 55 Pro- 
zent Luftfeuchte. 

Gelungene Lokal-Geflügelschau im Bürgerhaus 

Eine Werbung für die Rassegeflügelzucht 

Nachdem am vcrgangenon Freitag die Be- 
wertung der in.sRcsaml 187 Tiere durch Preis- 
richter staltfand, wurde dem Verein ein guter 
/Aichlstand be.stätigt. Bei nur je einmal ..ohne 
Bewertung" und „zuchluntauRÜch'' wvu'den 
folgende Bewertungen vergeben: 7mal belrie- 
diRend. 61mal gut, 43mal selir gut. 51mal sein 
gut mit ZuschlaRsehrenpreis. 14mal sehr gilt 
mit Ehrenpreis und (ima! bervorraRcnd mit 
Ehrenpreis. 

Als große Preise errangen den Wanderpreis 
Friede! Büsse mit 34 Punkten, den LeistunRs- 
preis fiir Hühner Willielm Kaiser mit 37 Punk- 
ten. den l.eistungspreis für XwerRhühner Karl 
Bernhardt mit 37 Punkten, den Lei.stunRspreis 
für Tauben Heinz .laxt mit 38 Punkten. F.inen 
I.andesverbands-Ehrcnpreis errang Wilhelm 
Kaiser mit „hervorraRend" auf Italiener Rold- 
farbiR. Den zweiten l.andesverbands-Eliren- 
preis erhielt Walter Kunze mit der gleichen 
Note auf Strasser Tauben schwarz. Der Kreis- 
verbands-Ehronpreis wurde mit .,her\i)r- 
ragend" an Heinz .Jaxt auf Zwerg-Barnevelder 
doppeltge.säumt vergeben. Mit der Rleiehen 
Bewertimg wurde ein Landrats-Ehrenpreis an 
Walter Kunze auf Strasser Reib, ein Ge- 
meinde-Ehrenpreis auf King weiß an Heinz 

.. . Frau Anna Elle. Westendstr 14, zum 79. 
und Herrn Fritz Müller, Ernst-Lugwig-Str. 75, 
zum 74. Geburtstag am 23. 11. 
... Herrn Karl Xier. Mainstraße 9. zum 70. 
Herrn Ludwig Keil. Langener Str. 40. zum 72. 
und Frau Marie Nicklas. Langener Str. 29, 
zum 70. Geburtstag am 24. 11. 
...Frau Katharina Becker. Schulstr. 2, zum 
70. Geburlstag am 26. 11. 

Die besten Wünsclie für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet audi die LZ. 

90. Geburtstag 
e Einen hohen Geburtstag feiert am Diens- 

taR, dem 26. November. Frau Theresia Wallisch 
in der Karlsbader Straße 7. Die betagte Egels- 
bachorin wird !)0 Jahre alt. Dazu wünscht die 
Langener Zeitung alles Gute. 

Silberne Hochzeit 
e Die Ehclento Erwin Vikari und Krau 

Emmy. geborene Gaulimann, in der Straße 
Am Berliner Plat^ 5 feiern am Dienstag, dem 
2(i. November, ihre silberne Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch. 

Kerbeburschen haben 
Disko-Party 

e Am kommenden Samstag soll es wieder 
rund gehen im Eigenheim. Die Kerbeburschen 
1974 starten eine Disko-Party mit vielen hei- 
ßen Hits und guter Stimmung. Wer Lust hat, 
kann sich ab 18 Uhr einfinden. Der Eintritt 
kostet 2,50 Mark. 

Viele Hände regen sich 
für den DRK-Basar 

Wenn sieh am Sonntag, dem 1. Dezehiber 
um 14.00 Uhr die Türen des Bürgerhauses 
zum traditionellen Basar des DRK-Ortsver- 
bandes öffnen, findet wieder eine lange Zeit 
der Vorbereitungen, der Arbeit und des frei- 
willigen Arbeitsein-satzes ihren Abschluß, Seit 
Wochen und Monaten sind die Frauen des 
Vereins emsig tätig, stellen Handarbeiten und 
Bastelarbeiten her, praktische. Dinge und 
kunstgewerbliche Arbeiten, die an jenem Son- 
tag zum Verkauf angeboten werden. Man 
U'eiß es aus d:n früheren Veranstaltungen, 
daS es sich lohnt, diesen Ba.sar zu besuchien. 

Am Büß- und Bpttag glich der Lehrsaal des 
Feuerwehrhau.-rs einem Warenhaus. Alle Ba- 
sargegenständs w.iren ausgebreitet und wur- 
den ausgezeichn;:!. Allein diese Tätigkeit war 
noch recht umfangreich, und dncli nur ein 
Bruditeil do>5vn. was in vielen Stunden zu 
Hau«e geip'- -■ - Orden ist. 

öffenllicita Ausschußsitzung 
Am ivliltwuc.. dem 27. November, um 

19.30 Uhr findet im Sitzungssaal des Rathauses 
eine öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses statt. Auf der Tagesordnung 
stehen der Waldwirtsdiaftsplan, die Erweite- 
rung des Pachtvertrages Kiesgrube, der Nach- 
trag zum Haushalt 1974, die Verabschiedung 
der Feuerwehrsatzung sowie die An.schaffung 
eines Buchungsautomaten. 

.-duippt vergeben. Bin Ehrenpreis wurde 
llans-.Ioachim Kunze auf Bernhardiner Sdick- 
kon schwarz vergeben. 

Um die .lugendgruppe zu ver.'^tärken, werden 
InteresfiertP .UiRendliche ab 10 ,lahi-e «esucht. 
Anmeldungen können beim 1. ViH'sItzenden 
W. Kunze, Hinterm Brühl, oder bei den Mit- 
gliedern vorgenommen werden. 

Die Eröffnung der I.okal.sdiau fand am 
SamsUiR um 14 Uhr in Anwesenheit von Bür- 
germeister Dr. .Simon und des Kreisvorsit/en- 
den Heinz Hunkel aus i.angen .sowie vielen 
Gästen aus Egelsbach und Umgebung statt. 
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzen- 
den Walter Kunze" wurde daran erinnert, daß 
der Giflügelzuchtverein in die.sem .lahr 
45 .lahre alt wird. Kein junger Verein und 
auch kein alter, sondern ein Verein in den 
besten .lahrcn. Bürgermeister Dr. Simon hob 
besonders hervor, daß die Gemeinde immer 
für die Vereine da ist und sie auch im Rahmen 
des Möglichen unterstütze. Kreisvorsitzender 
Hunkel betonte be.sonders die Aktivität des 
Egelsbadier Vereins und war anschließi'nd 
beim Rundgang .sehr beeindruckt von der Aus- 
schmückung des Saales und dem guten Tier- 
material. Die Mitglieder des Geflügelzucht- 
Vereins halten sich .sehr viel Mühe gegeben. 
Eine gut sortierte Tombola war vorhanden 
und der Verkauf der I.ose war am Samstag 
schon gut. . j „ 

Bedingt durch das schöne Wetter und der 
guten Reklame durch den Verein war der Be- 
such dieser Lokalschau besonders gut. Die 
Tombola war bereits am Sonntagmittag aus- 
verkauft zum Leidwesen der vielen Besucher, 
die am Sonntagnachmittag noch ihr Gluck 
versuchen wollten. Aus den umliegenden Ort- 
schaften kamen zahlreiche Züchterfreunde und 
waren sehr beeindruckt von dem guten Zucht- 
material, welches hier in Egelsbach vorgestellt 
wurde. 

Die a!\tiven Züchter dos Geflügelzuchtver- 
eins ERelsbach bedanken sich bei allen Freun- 
den und Gönnern. Bei der Gemeindeverwal- 
tung für die Zurverfügungstellung dos Bürger- 
hauses. beim Landesverband und beim Kreis- 
verband für die gestifteten Ehrenpreise. Be- 
sonders bedanken sie sich bei den auswäitigen 
und Egelsbacher Firmen und bei den Mitglie- 
dern des Vereins für die Rostifielen Ehren- 
prei.se und Tombolagegenstände. 

Hei der am Sonntag um 17 Uhr diirdiRe- 
führten Auslosung der Eintrittskarten wurden 
folgende Gegenstände verlost; 1 Huhn auf die 

Nummer 4ii2, 1 Kaninchen auf die Nr. !I9, 
1 Kerzenständer auf die Nr. 171. Diese Tiere 
und der Gegenstand können gegen Vorlage der 
genannten Nummern l)ei Herrn Karl Bern- 
hardt. Bahnstraße 71. bis zum 20. November 
abgeholt weiden. 

Die MitRiieder des Genüg<'lzuchl vei eins 
treffen .ich heute abend mit ihren Frauen im 
Vereinslokal .Egelsbadier Hol" (Werkmann) 
zu einer Milgli<'dervcrsanimlung. 

Bei den Tauben gab es den I.andesverbands- 
Khreiii' ■ :s fiir Strasser silnvarz von Walter 
Kunze. I.ydia .laxt hält aiit ileni l oto das sieg- 
reiche Tier. 

Den Landesverbanils-Knrenpreis ernu-ii die- 
ser goldfarbene Italiener Hahn von Wilhelm 
Kaiser, den hier Ehefrau Wilhelmine hält. 

Jaxt vergeben. Einen weiteren Ehrenpreis er- 
rang Friedel Büsse auf Italiener sdnvarz. Wei- 
tere Ehrenpreise erhielten: Karl Bernhardt auf 
Zwerg-Wyandoltcn schwarz. Friedet Büsse auf 
Thüringer Schwalben und Mandarinen Enten 
(jeweils 2). Drei Ehrenpreise errang Walter 
Kunze auf Stra.sser blau o. Binde, rot und 
blau gehämmert. Je ein Ehrenpreis wurde an 
Lorenz Wannemacher auf Zwerg-Wyandotteii 
gestreift, Heinz Jaxt auf King weiß, Adam 
Katenmeier auf Rhodeländer, Johann Becker 
auf Australorps schwarz und Rudolf Luftmann 
auf Galizier Silberelstern vergeben. Eine be- 
achtliche Leistung für den Geflügelzuchtver- 
ein Egelsbach. 

Bei der Jugcndgruppe wurden von zwei 
Züchtern 16 Tiere ilusgeslellt. Einen Ehren- 
preis errang Ulrike Pielsch mit Strasser blau 
o. Binde und der Kreisverbands-Jußend- 
Ehrenpreis wurde auf ihre Luchstaube blauge- 

„Frühmorgens wenn die Hähne krähn ..." und audi den Ranzen Tag »her war die Aus- 
«lellung des Geflügelzuchtvereins im Bürgerhaus gut besucht. 

Vogelschützer wenden sich an die Bürger 

e Lieben Sie Vögel? Und wis.sen Sie auch, 
wie bedroht unsere einheimischen Vögel sind, 
heißt es in einem Aufruf des Egelsbacher 
Vogelschutz- und Zuchtvereins an die Bürger 
doi' Gemeinde. Wer liebt sie nicht, die kleinen 
Piepmätze? Doch nicht alle Bürger wissen, daß 
unsere heimischen Vögel immer weniger wor- 
den. Mandie Arten sind vom Aussterben be- 
droht, viele sind durch alie möglichen Kräfte 
gefährdet. Es ist die entschiedene Aufgabe der 
Vogclschützer, die noch vorhandenen Vogel- 
arten vor dem Verschwinden zu bewahren 
und ihnen ihre Lebensumwelt erträglich zu 
gestalten. 

Deshalb wendet sich der Verein an die 
Öffentlichkeit, die jetzt gerade in den letzten 
Wochen große Aktivität bei der Bergung der 

Schwalben gezeigt hat. Zigtausende dieser 
nützlichen Vögel konnten vor dem sicheren 
Tod bewahrt werden. Daß die gute Zusam- 
menarbeit auch in Zukunft erhalten und 
Möglichkeit noch verstärkt wird, ist der 
Wunsch der Vogelschützer, die am kommenden 
Wochenende zu einer Bunten Vogelschau ins 
Bürgerhaus einladen. 

Neben herrlichen Zuchtvögeln, die ein fal- 
benprächtiges Bild bieten, werden die Vogel- 
schützer auch mit interessanten Beiträgen zu 
den Vogelschutzproblemen aufwarten. Eine in- 
teressante Schau erwartet die Besucher und 
eine reichhaltige Tombola mit vielen Gewinn- 
chancen (darunter 12 Rundflüge) wird die 
Attraktivität dieser Ausstellung gewiß noch 
erhöhen. 

Melsterschaftsfeier 
der SSG-Leichtathleten 

Am Samstag findet im Bürgerhaus (ehema- 
lige Empore) die diesjährige Mcistersehafts- 
feier der Egel.sbacher Leichtathleten statt. 
Nach einer Wettkampfsaison, die zu den er- 
folgreichsten der Egelsbacher Leiditathletik 
gehört, will die Abteilungsleitung die erfolg- 
reichsten Leichtalhleten ehren. 

Aus der Vielzahl der Meistertitel ragt dei 
3. Platz des Schülers Arno lieger bei den 
Deutscheil Schülermeisterschaften im Six-ei- 
wurf heraus. Die SSG-Leichtathleten werden 
in diesem Jahr allein sieben Mal unter den 
30 Besten des Deutsdien U-ichUithletik-\ ei- 
bandes genannt. . 

Zu der Meisierschaftsfeier s-.nd alle ^'"8hc- 
der und Freunde der Abteilung eingeladen. 
Beßinn ist um 19.01) Uhr. 
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Keimatmuseum und Eisbahn 

CDU geht zwei alten Anträgen nach 

Im Rollsport wurden die Weichen gestellt 

liie CDU-rrnklion h.'itti! In dipser Woche 
wieder eine Kemoinsiiiiie Silziinfi mit dem 
Orlsvor.sland. In weiterer Vorbereilimg der 
für den Di /.einher anbernumten Gemeindo- 
vertrelersil/tinR wurde unter anderem be- 
fiehlossen. zwei alten C'DU-Antragen nachzu- 
Ki'lien: 

Das fleschit.'k des Arrcslhauses sei noch Im- 
mer iinsekliirl. stellten die Chri.stdemokralen 
fest, und liestehen weiterhin auf ihrem An- 
traß, das Oebäude in ein Heimatmuseum um- 
7.u^^estalten mit Itäumen für kleinere kulturelle 
und ßeseilsehaftliehe Veranstaltungen. Der An- 
traß war damals an den Bau- und Siedlung.s- 
au.'^chull überwiesen worden, der seinerseits 
das rsauamt bcauftrafile, den Komplex zu 
tiberprüfen und Vorschläge auszuarbeiten. Die 
I''raklifin fordert nunmehr den Riirgermeister 
auf. am 7. Dezember vor dem Gemeinde- 
Parlament diuüber Auskimft zu erteilen, zu 
wel<'hein Krgebnis das Hauamt bei seinen 
tiberlegungen gekommen ist. „Die CDU- 
I'raktion wiirde es für Harbarei halten, wenn 
die G'-meindeverwaltimg weiterhin untätig 
zuschaut, wie vor den Augen der Bürger hier 
eines fler wenigen historischen Denkmäler 
Kgel.sijac'hs \'erfällt.", heißt e,s wörtlich in einer 
Stellungnahme. 

Auch den Antrag, in zentraler Luge eine 
Kislauffläche herzurichten, will die CDU in 
Krinnerung l>ringen. Mit wenigen Mitteln 
sction köniite der Egi-lsbacher ,Iugend eine 
Gelegenheit für den Wintersport gegeben wor- 
den: Ks genüge nach Ansiclit der CDU schon 
fin kleiner Krdwall um eine planierte Fl.'iche, 
In die die Feuerwehr Wasser einlaufen läßt. 

Schliefilich wiu'dp beschlossen, die Mitglie- 

Kirchliche Nachrichten 
l'ivungelischi* (iemeindr 

K» iukfitssnnntaK, 24. 11. 1974 
D .'tO Uhr Gottesdienst mit F^'i<^r 

des hl. Abendmahl.s (Girt)ner) 
11.01) Uhr KindergottesdieiiSt 

Mittuoch, 27, 11. 1974 
in.30 Uhr Kurzgottesdißnst 

Doniierstui;. 28, 11, 1974 
1.5.0U Uhr Ev. Frauenhilfe 

Ärzte 

Apotheken) 

NEU! NEUI 

Toto-Lotto-Annahmesstelle 

Trinkhalle Redling 
Egelsbach 

derwerbung zu aktivieren, Nadidem bei den 
letzten Wahlen jeder dritte Kgelsbacher Hür- 
ger der CDU seine ,Stimm(? gegeben htibe, vf-r- 
spreche sich der Orts\'erband guten Erfolg für 
seine Werbeaktion. Sie soll in den n:l(+isten 
Tagen anlaufen imd unter dem T.eitwort ste- 
hen: ..F,s gibt gute Gründe für .Sie, Mitglied 
dei" CDU zu werd(»n." 

Vorentscheidung in Eschwege 
I,eisliinKsricgr der SGK vnr seluvrrem Kampf 

Der letzte offizielle I .andesligawettkanipf 
der SGPM.eitsungsriege findet am kommen- 
den Wochenende in Es<-hwege statt. Hier wird 
es sieh zeigen, ob die Arbeit von Trainer Peter 
Hanke die erhofften Früchte einbringen wird 
Bei einem Erfolg hätten die Egel.sbacher Tur- 
nerirmen noch Ausscheidimgskämpfe gegen 
punktgleiche Mannschaften auszutragen. 

Allerdings werden die Trauben in der 
Zonengrenzstadt hochhängen, denn Eschwege 
gilt als Mitfavorit um den Meislertitel. 

Wie ernst man den kommenden Kampf 
ninmit. zeigen die Vorbereitungen von Trainer 
Hanke. Neben dem seitherigen verschärften 
Training wird man bereits einen Tag früher 
nach E,schwege fahren, um sich dort mit den 
Verhällni,s,sen vertraut zu machen und aus- 
geruht in den Wettkampf zu gehen. Letzten 
Endes aber wird die Tage,sform über den Aua- 
gang des Treffens entscheiden. 

Die I.eistungsriege wird vertreten durdi 
•lutta Becicei". Christel .Schonweit/,, Ute Wer- 
ner, Martina Gernand und Martina Heim. 

Zum ei tcnmal im neuen Clubhau.-, trafen 
sich am Bufl- und Bettag die Tiainingshelfer 
der noll.-,p()rlabteilung. Kaffee und Kuchen 
standen schon auf dem gedeckten Tisch be- 
reit, als sich die l;i Pensonen einfanden. Mit 
dit;,scr Einladung — so führte Abteilungslei- 
ter Schneider aus —, wolle sicli die Rollsport- 
abteilung bei den jungen Aktiven für die in 
der vergan:,'enen Saison geleistete Arbeit be- 
danken. An der lobhaften Diskussion nah- 
men auch Kunstlaufobmann Frau Jung und 
tlie .lugendwartin Frau Hassloch, teil. Die 
•lugendlichen sprachen über Probleme, die in 
der vergangeiu'n ,Sais()n aufgetaucht waren 

Für Leseratten ... 
. . , tmd solche, die es werden wollen führt 
die Katholische öffentliche Bücherei wieder 
eine Huchau.sstellung durdi. In diesem .lahr 
allerdings in veränderter Form. Au.sgestellt 
werden nur die Bücher, die aus dem Erlös 
der vorjährigen Ausstellung für die Bücherei 
neu angeschafft werden konnten. Interessen- 
ten wird dadurch ein Uberblick über die Ak- 
tualität der Bücherei gegeben. 

Gleichzeitig besteht die Möglichkeit, an- 
hand von Katalogen und mit fachmännischer 
Beratung, die Buchbestellung für Weihnadi- 
ten vorzunehmen. Es empfiehlt sich, von die- 
ser Möglichkeit regen Gebrauch zu machen. 
Ge<)ffnet ist die Au-sstellung am Sonntag, 
dem 24. November, in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr im I'farrsaal der Katholi.<chen Pfar- 
rei Egelsbach, MainstralJe, und jeweils am 
Samstagabend und Sonntagvormittag nach 
dem Gotte.sdienst. 

/.iliiiarzlliclifr Xnirulldien.sl: s. unter Langen 
Arziliiher Niilfalldicnst: S.imstag ab 12 Uhr 
Ins Montag 7 Ulir. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
3>iertags vom vorhergetiendcn Abend L'n Uhr 
bis danuiriolgcnden Morgen 7 Uhr. 
2:! :; i. und 27 November UI74 

I>r, linmiieck. Odenwaldstr. 7, Tel, 49422 
A|iathek< ii-.\«iial|biTeitschan: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag l:t Uhr: 
vom 23. bis 30. November um tt l.lhr: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstr, 17, Tel, 49001« 

Wichtige Telefonanschlüss« 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefuni.sehe Feurrmrldung; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
l'oUzei-Kuf der für Egelsbach zustandigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Dreieieh-Krankcnhuus I.angen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Holes Kreuz); Ruf 2 37 11 

Flugplalzelief Karl Weber überreicht den von der Hesslsdien Flugplatz GmbH gestifleten 
I'okal an da.s Siegerpaar Hahn aus Wetzlar, dalt das Turnier des Tanzsportclubs Egelsbadi 
für sich entscheiden konnte. 

Preise nach Maß! 
Angebote vom 22, November bis 3. Dezember 1974 

Lenor, 5 Liter   7 99 
Tempo, 6er-Packung dm o,98 
Deutsche Markenbutter, 250 g DM 1,79 
Weiß- und Rotkohl, 1 kg dM 0,20 
Satsumas, kernlos, 1-kg-Netz DM 0,99 
Gaubickelheimer. Saukopf, 1-Liter-FI. o. Gi. DM 2,78 

Herbert Maß, Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstraße / Ecke Taunusstraße 

Abgabe der Sonderangebote in haushaltsübliclien Mengen, 

INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

und machten sich t;edanken. wie man d es 
oder jenes ändern könnte. Es wurde be- 
schlos.<en, daß vor der neuen Saison ein Plan 
ausgearbeitet werden .soll, um das Training 
— besonders für die ,rüngstcn — abwcchs- 
lungsreidier zu gestalten und die Zusammen- 
arbeit der Trainingshelfer untereinander noch 
besser zu koordinieren. 

Voraussichtlich im .«ipril I!)75 wollen die 
Trainingshelfer Frau Hedi Müller zu einem 
Gespräch einladen, um sich von dieser erfah- 
renen Trainerin Rat und Hilfe für die bevor- 
stehende Arbeit zu holen. Es wurden auch 
!Jchon neue Vorschläge unterbreitet, die aber 
alle erst zusammen au.'jgearbeitet wt>rden 
mü.sscn. 

Am Ende der Besprechung erhielten alle 
Trainingshelfer als Anerkennung ein schönes 
Buchgeschenk. Man hatte sich viel Mühe ge- 
macht, da.s lassende für jeden zu finden 

An dieser Stelle sei nodi einmal an den 
Eltorn-Nachmittag erinnert, der am 23 No- 
vember um 15.,30 Uhr im Clubhaus der Holl- 
sportler stattfindet. EvS werden Filme und 
Dias gezeigt Würstchen vom Grill werden 
eine willkommene Zugabe sein. 

Trister No vember! 
Volkstrauertag, Büß und Bettag, 

Totensonntag, Tage der Besinnung 
im Monat November. Tage, an de- 
nen so mancher nichts mit sich an- 
zufangen weiß, denn zu allem Über- 
fluß paßt sich auch noch das Wet- 
ter der ohnedies gedrückten Stim- 
mung an. Alles ist grau in grau, 
die Bäume und Sträucher haben 
ihr Laub verloren und strecken ihre 
kahlen Zweige in die vom Nebel 
feuchte Luft. Die Menschen suchen 
in diesen Tagen Abwechslung. Wer 
diese Abwechslung am Büß- und 
Bettag indes beim Fußball suchte, 
dem wurde die Stimmung nicht ge- 
rade gehoben. Zunächst gab es für 
Egelsbachs Fußball Fans am frü- 
hen Nachmittag eine bittere Ent- 
täuschung. als ihre I-Jf in einer 
mehr ah mäßigen Partie gegen ei- 
nen klassentieferen Cn/gner tm Po- 
kal nur ein 0.0 erreichte, und fast 
alles von ihrem Können schuldig 
blieb. Doch man hatte ja noch ein 
Fußball-Länderspiel ab 17 Uhr im 
Fernsehen in der Hinterhand, und 
da würde man sicher etwa<i mehr 
Grund zur Freude haben Weit ge- 
fehlt. auch die vielgepriesenen Fuß- 
ballstars von Beckenbauer bis Höl- 
zenbein paßten sich der Novem 
berstimmung an und spielten mehr 
schlecht als recht eine Partie her- 
unter, die eines Weltmeisters kaum 
würdig war. 

So blieb dem Betrachter am 
Ende nichts anderes übrig, als re- 
signiert festzustellen, daß mit des 
Geschickes Mächten nun mal kein 
Bund zu flechten ist. Trotzdem 

schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Der Tanzsport-Club 7! Egelsbach e. V. 

bedankt sich hei folgenden Firmen für die freundliche Unterstützung 

Familie Ludwig Best. Eigenheim-Saalbau, Egolsbach 
Ellen Betrix, Cosmetik Intsrnationai, Sprendlingen 
Bezirkssparkasse Langen 
Gartencenter Birkensee, Egelsbach 
Martin Brinkmann AG, Tabakwarenfabrik, Hamburg 
Condor-Flugdienst GmbH, Neu-Isenburg 
Deutsche Nestle GmbH. Frankfurt 
Fleissner GmbH S Co., Egelsbach 
Otto Gebhardt. Dreherei. Egelsbach 
Ferdinand Göb & Sohn, Metallwarenfabrik, Eschborn 
Henninger Bräu KGaA, Frankfurt 
Heinz Holmann, Buch- und Offsetdruckerei, Egelsbach 
Johannes Kappes jr., Motrak-Schwertransporta, Egelsbach 

KlöcKner-Möller. Verkaufsniederlassung Frankfurt 
Drogerie Edith und Walter Kühn, Egelsbach 
Rolf Löwer, Plastikfolien-Verarbeitung, Egelsbach 
W. Mast, Jägermeister-Spirituosanfabrik, Wolfenbüttel 
Hermann Müller, Baudekoration, Egelsbach 
NEHO-Versand, Egelsbach 
Wolfgang Pohl, Baggerbetrieb, Egelsbach 
Röder-Präzision, Egelsbach 
Rolladen-Schneider, Egelsbach 
Johnnes Saring, Bekleidung, Ce/iter Neu-Isenburg 
Adam Sehring und Söhne. Kieswerke. Langen Frankfurt 
Spar- und Kreditbank. Egelsbach 
Volksbank Oreieich, Sprendlingen 
Karl Winter, Spielautomaten, Offenoach 

Es oeht um 

r^ahresprämie. 

Ami. Januar 

ist sie weg. 

31. Dezember; 

Sprechen Sie jetzt mit 
Ihrem Wüstenrot-Berater. 

Vor dem 31.12. 

Bezirksvertr. D. Hansen, Götzenhain,Ahornweg 5, 
Telefon 843 92. Beratungsstunden in Langen: 
Langener Volksbank, Ecke Bahn-/ Friedrichstr., 
donnerstags von 15 - 18 Uhr. 

wüstenrot 

Das ist 

MERCK 

Umweltschutz 

Das ist Merck. 
Eines der ältesten Unternehmen der pharmazeutisch- 
chemischen Industrie, gegründet 1837 durch den Darr^ 
Städter Apotheker Emanuel Merck. Seine Produ^e 
zeichneten sich schon damals durch eine Reinheit aus, wie 
sie bis dahin nicht vorstellbar schien. 
Die Qualitätsprinzipien von Merck verschafften den 
Produkten des Hauses Weltgeltung. Heute ist Merck mit 
rund 8.000 Mitarbeitern und ca. 10.000 Erzeugnissen einer 
der führenden Hersteller von Arzneimitteln und Fein- 
chemikalien in Deutschland. 
Auf den Gebieten der Diagnostica, Laborpräparate, Vita- 
mine und Reagenzien ist Merck einer der bedeutendsten 
Hersteller der Welt. Merck—das ist Forschung seit 1827. 
Merck forscht auch in Zukunft 
für unsere Zukunft. 

Für Merck ist der Umweltschutz eines 
der wichtigsten Anliegen in der 
Planung, Forschung und Realisation. 
Bei Merck wurde zum ersten Mal nach- 
gewiesen, daß stark wechselnde und 
kompliziert zusammengesetzte 
chemische Abwässer aufgereinigt 
werden köimen. So hat Merck schon 
1965 die erste biologische Kläranlage 
mit Schlammverbrermung in Europa 
in Betrieb gesetzt, 
i m Werk Gernsheim wird noch in 
diesem Jahr die mechanische 
Reinigungsstufe einer Abwasserauf- 

bereitungs- 
anlage 
in Betrieb 
genommen. 
Die Entwicklungsarbeiten und die 
Planung für die biologische Stufe sind 
abgeschlossen, so daB nüt demBau 
spätestens im Frühjahr 1973 begonnen 

werden kann. Die gesamte Anlage 
vird 1976 betriebsbereit sein und ca. 
UM 10 Millionen kosten. 
Bei allen Anforderungen an den 
Umweltschutz sollte nicht vergessen 
v/erden, daß erfolgreicher Umwelt- 
schutz in hohem Maße Forschung und 
Entwicklungisp-beit, 
oftmals Vordringen in 
technologisches 
Neuland, voraus- 
setzt. Das kostet 
viel Zeit und erfor- 
dert erhebliche 
finanzielle Mittel. 
Die Abwässer einer 
chemischen Fabrik 
stellen ouohmodeme 
Kläxsysteme oft vor schwierige 

Probleme. Bei Merck wurden 
nach umfangreichen und 
langwierigen Versuchen durch 
biolo^sche Behandlung des 
Abwassers alle Probleme gelöst. 
Wenn Sie mehr über 
dieses Thema wissen wollen, 
schreiben Sie bitte an 
E. Merck, 6100 Darmstadt, Stichworti 

.^»«enschen forschen für Menschen". 

Menschen forschen 

für Menschen 
MERCK 



Nr 9» NACHRICHTEN 

SG Egelsbach erwartet Germania 
Horbach zum Nachholspiel 

Ami ..inurn-iiden Sonntaj! steigt das dritte 
Spiel innerhalb einer Woche am Berliner 
Plat. /.um fälligen Meisterscliafls-Nachhol- 
sr>cl (1-r Gru))prnlisa Süd kommt Germania 
If'M ■ 

. ■i-.bailKT AnhaiiK will wi tn, ob 
i'n'ho Spiel gegen Rüsse'.sheim nur 
• ■ /fliege gewesen ;;t und die „Krise" 

rwunden worden ist. Die Nerven 
I wurden ja am Mittwoch beim Po- 

• li L; :;trapa/icrt und man ist gespannt, 
juin uegen den Tabellcns'.'chzchntcn 

' ■ - Iii Kinv \ioderla!;c kann man sich 
Hl' :> .1 diT rv;el::bacher nicht erl.iii'rjvm, 
d il,^ ■ -liril" ein weite] es Abrutschen in 
d. ■ und -inrn Wvi' -ri'i 7u-:liaiier- 

120 Minuten brachten keine Entscheidung 

[y 
d ! 
ein" 
eiHl! 
d.r 
k.i; 

k:-i 
■ h 

V-.iv 

SG Egelsbach - Viktoria Urberach 0:0 n. V. 

Kantersieg der SSG-Juninren 
i aniii ii (.W I r^nkrnn 8:J (I ■) 

. c M,- , , 
Im PokaUplel gogen den Tabellenzweiten 

der Rczir!" ;V!.-I';se Darmsladt. Viktoria Urbe- 
ra''h. lief drf SOK mit der am letzten Sonn- 
tag ^-iecreirhen Ri-»•in;; flp. alw mit El- 
;j!n3»r. Anlbr»' W ,Ti!:r', Th'ol T.ronhar(1t. 
Pii'^men. "?/hTi;tOr.Tf 7ink. M'ülor ir 
R1r"ii-hrr F:;;.h:.r Wni-ner ^ ir..-n auf ri»-r 
An ■ \vcvh<- 

TinT7 nie - I?r • -n-; waren -<00 Zu- 
uli.uior fl'H'b den hohrn Tlpirrmio:» am v: ■ - 
cjnryjonpn ^nnnt:»;» ?m?olockt w-.rdon \Tr- 
spr-i'-iirn -iil; vnn dlesor Pokalbe^cc- 

h M- 

Sr>;».' 
■ n 

W 

ll V!V?>' 
d'^ni An- 

:>p '• 
Die 

' t; t »-V p.h h >urnler luit.'lt noch an der 
M .« -h.}''-.- . • Ilun:». denn ein'-:.* Spieler 
si; w -. 'i ; Forrti ent.'ernt. Die (laste 
ii < h h :nn Mittwoch ihr Heirn- 
8f>: • ;iv"j den Tubellenvorletzten FSV Hi- 
Hu-.= . - • mii .1'A vf»rlorc'n und kämpfen 
g- • ■\'n b. (Ii :»hlidien Ab^üe^, lU'idv Munn- 

' h rii.»: -A'i\ also dringend beide? Punk- 
te' '! . •.ill. können die ZuschriiuT am 

;;l(i 11 .lO Uhr mitV:-; ftil^jen. Di" Flr- 
•s« • -t: M um 12.4.') Uhr 

d.:';nif!ttim'ndcn Sonnta:4 (1 12.) erwar- 
te' • } : ;f;K den ebenfalls •. om Abstieg be- 
di • • ' Hi ■ l'of 'helni 

SSG vor schwerer Aufgabe 
V' ' • .1': -vhv.c?n n. ubiT nicht unlösbaren 

All' thi . -itfhen die SSG-Kiißballer am kom- 
me: tim Sonnt ;;; in Nieder-Roden. Mit 9:11 
Puni-Un Uehen die Rüdßauor auf dem 10. 
'I' -' llenpKi : In ihrem U't/ien Spiel e^'reidi- 
t« ' .nii* b'-i dei Ti;m. Jügesheim ein Unent- 
sci; .uvi. Kine :;roßartiut* I/eistimg. denn die 
1 • • in'i" k.ntrt.n .HJeh aul diesem liefürdite- 
te'; 'einen Platz nicht über ein 0:0 hinaus. 
Als rruis eti (iie Nieder~Hodener ebenfalls 
übi eine «u'c Abwehr verfüßen. .ledoch der 
Stf :i i)r..(.lile es erst auf 12 Tore. 
Die >".S(;ier köiuKMi sich nun nach dem T^imkt- 
verlusl atn verp.antjenen Sonntag keinen Aus- 
ritt ^Hier nu^hr erlauben, wenn sie in der Spit- 
zengruppe bleiben wollen. TrainerLiebien hat 
nun wieder alle Mann an Bord. Eine schwere 
Aufiiabe. nun rl;e 13 B(^?ton rauszufinden, 
denn die ra-.. .f..rm wird ausschlagßebend 
sein. Auch müßte das Team, wie bisher in 
Allen Au-Ju ;irtss|>jelen. von der ersten Minute 
an hl se-n und sich nidu. das Hefi aus der 
Hand nehmen lassen. Ein doppelter Punktge- 
winn Ware durchaus möglich Spielbeginn um 
l'l'*0 \'orsn{el: He^ewen 

Spiizenspiel im Hallenhandball 
Nach d(>m spicUreien W'Dclienende enip- 

fiif.^t dii' I. Kgelsbnc+ier Handballmannschaft 
den ungeschlagenen Mitbewerber um die Mei- 
sterschaft der .A-Klasse Darmstadt. die SG 
Arheilgen. In die.sem Spiizenspiel müssen bo-i- 
dc Mannschaften ihr wahres Können zeigen, 
denn nur die siegreiche Mannschaft kommt 
dem Ziel Meisterschaft und Aufstieg ein 
Stilclc naher. f)ie GrünwotHen. die niu' auf- 
gnuid eines bes.seren Torverhältnisses an der 
TaL.illenspitze stehen, gelten wegen des 
Heimvorleries als leichter Favorit, doch sollte 
man sich davor hüten, die diesjährige Arheil- 
ger Manrischaft mit der der vergangenen Jah- 
re zu vergleichen. Die Darmstädter Vorstäd- 
ter konnten sich personell durdi eigenen Nach- 
wuch.s und Ncuzugiinge sehr verstärken, so 
da» von K:^i'lsbacher Seite aus das Spiel sehr 
ernst genommen werden muß. Es bkiibt zu 
hoffen, daß Trainer Bernhardt seine Mann- 
schaft takti.sch klug einstellt 

Spielbeginn ist in der Reichweinschule um 
15.n» Uhr. Im Vorspiel trifft um 14.15 Uhr 

die II. Garnitur auf Darmstadt 98 II. Audi hier 
ist der Mannsdiaft zu wünschen, daß der Er- 
folgskurs der letzten Spiele weiter anhält und 
die Mannschaft zu ihrem ersten Heimsieg 
kommt, der einen sicheren Mit.telplatz ein- 
bringen wird. 

Abfahrt beider Mannschaften ab Eigenheim 
F.'ijel-ibadi 1,345 Uhr. Mitf.'ihrgelegenheitcn 
sind vorhanden. 
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n.l'- r,,-:. 
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• '■-■1 von der oinhe--^ 
Papier v.-nr Kßelsbnrh 
'm Pok:i' L'plten nun 

'ind es zei^tp sich. 
'.'e-"h'v'er* i-Jpr ' rPg- 'l:,n die 

D.o Si'hviiv \Wif5pn verfielen n^ich »tuten 
-\n. ' '"smini!!en v.'ie so oft in den \*orheri- 
^en Spifli-n in ihren Schlendrian .Sie ver- 
:ucl'ten .-.u oft ihr Glück durch di" Mitte, 
Hi. r aber ^:.'ind da-^ Rollwerk der Urh^ra- 
eher. flas den Rinheimischen unlösbare Rät- 
sel stellte F.gel-sbarh konnte diese Mauer nur 
wvnig durchbrechen Geschah es aber, dann 
versa^^ten die i^er\'en der Stürmer und viele 
Chancen wurden vergeben Das Steilpaß- und 
Flügelspiel am letzten Sonntag .so gut vor- 
geführt - . das diese massi\'P Hockung hätte 
knacken können, wn'de st'••if 1!i+i vernachläs- 
sigt. Schüsse aus der zweiten Reihe waren 
bei dem nicht gerade sicheren Torwart Man- 
gt?lware 

Viele Konter des Gegners waren sehr ge- 
fährlich und v/urden von Torhüter Klsinger. 
der oft schon weit vor dem Tor klären 
mußte, mit bravourösen Paraden bereinisi» 
Dir .Abwehr war bis auf ihn oftmals nicht im 
Bilde Vom K'relsharher Mittelfeld war we- 
nig zu '^ehen. Zum gegnerischen Tnr wurden 
viel zu viel!' Station"n benötigt. Es wurde 
7U enr; und durchsichtig gespielt und allzu 
oft der Rall ratlos zurückgegeben Kurzum, 
die Schwarz-Weißen fanden gegen diesen ge- 
schickt verteidigenden Gegner kein M'ttel 
zum Erfolg Ms dann ihr r>ribbler und An- 
kiirbler Graf in der Minute \Trletzt au.s- 
schied, bekam das Spiel einen Knacks und 

man war froh, dill d,'.-. I'^nn' 
in Mann iiber die ■/' ' , _■ 

Kür ein Pnl .'^pi, ' wurde ^ 
Rev -,-;+isclt In de 45 Mimr- ■. 
und Fi; ' -r für Bii. t und •- 
für den verletzi.-n G:;;f 1 n 
vi'! :prin!»en konnte 

Begonnen hr'ic 
ßiingsvoü. als Bl 
stoß das I.-der t<i; 
Tu;di'eir ck i-* ;te, 
brachte kln^e Vo'-t. le e--fl ■ X' 
lichkeitcn für die s' .vn, m In ti:e- 
aer 7,c't kam l'rb "ri;:. kaum li'ier H e Mittel- 
linie Alf aber kein Tor "a;' :■ wollte, resig- 
nierte die SGE und gab das '»T Melfeld pre: 
Torwart h-lsjn:..r. der klug nrlspielte, mußte 
einige Male sein ganzes Kotir-^n aufbie'en. 
um sein Tor reinzuhalten. 

In der zweiten Hälfte des Spieles waren 
die Spielanteile ausgeglichen. Beide Mann- 
schaften hatten hundertprozentige Torchan- 
cen. die aber nictit genutzt wurden. Solche 
dicken Chancen hatten in d r letzten Vier- 
telstunde der regulären Spielzeit während 
einer Drangperiode der Egelsbacher Thiel, 
Müller. Werner und Graf. 

In der 90 Minute rettete der Pfosten für 
Egel.sbadi. Die Nummer 14 (I.,ang) hatte einen 
Gewaltsihuß abgezogen. Nachdem nun in 90 
Minuten keine EnLscheidung gefallen war. 
pfiff Schiedsrichter Eichhorn aiLs Heppen- 
heim die 30-Minuten-Verängerung an. die 
mit einem Paukenschlag begann- Graf .sch:e<l 
nach einem gegnerischen Foul verletzt au.s. 
Da bereits zweimal ausgewechselt wurde, 
mußte man mit 10 Mann auskommen, Oer 
•Spielfaden zerriß nun vollkommen und Ur- 
berach. das konditioneil gut mithielt, bekam 
Oberwas.sj^r und hatte in der Ilö, Minute eine 
faustdicke Chance, als T.ang freistehend über 
das leere Tor köpfte 

Kurz vor Schlußpfiff verlängerte Werner 
e:ncn Ball mit dem Kopf knapp neben den 
;"*fosten. So blieb es beim für Egelsbadi ent- 
täuschenden 0:0 das ein zweites Spiel in Ur- 
borach erforderlic+i macht. Wann dieses statt- 
findet. wird noch bekanntgegeben. 
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E«n Spiel, das man schnell verr«essen sollte 

TV Langen - TSG 46 Darmstadt 7:10 
.\m letzten Samstag zeigte die Handball- 

manr>schaft des TVI, das schlechteste Spiel 
dieser Runde. Bestimmt wurde es durch zwei 
starke Abwehrreihen. Beide Sturmreihen da- 
gegen operierten recht einfallslos. Don Beweis 
dafür erbrachten schon die ersten fünf Minu- 
ten, in denen keine Mannschaft zum Torerfolg 
kommen konnte. Der Pausenstand von 2:4 
kam nach ausgeglidienein Spiel in der ersten 
Hall)zeit durch UnaufmerksamI eilen in der 
I.angener Deckung kurz vor der Pause zu- 
stande. 

In der zweiten Halbzeit spielte der TVL 
ohne Beyer. Der Druck auf das Tor delt Geg- 
ners wurde dadurch noch gerirnjer. Trot/.dem 
gelang es der Mannsdiaft. sich von einem :t:7 
noch einmal auf 7:8 heraiizukämpfen. Ein von 
Seidler verworfener Siebenmeter. Fehlert- 
scheidungen der Schiedsrichter, etv.-as P^. 
gepaart mit der unbefriedigenden Gesamt- 
leistung. machten an diesem Tage einen Sieg 
unmöglich. Bleibt nur zu hoffen, daß die 
folgenden 14 Tage Spielpause der Mannschaft 
gut tun. 

flinen Erfolg brachte — man kann schon 
fast sagen gewohnheitsmäßig das jedes 
-fahr am Büß- und Rettag in Neu-Isenburg 
statifindende Handballturnier. Mit einer ge- 
schwächten Mannschaft (zwei Stammspiele'- 
fcliltenl wurden in vier Spielen vier Siege 
erzielt. Besonders schöne Tore konnte man 
dabei im Zusammenspiel zwischen Riedel und 
Panit;'. bewundern. Die Entsdieiduiig fiel im 
letzten Spiel, in dem der TVI, gegen den HSV 

Götzenhaiii ani^jtreten hatte. Doch auch die- 
ses Spiel und damit der Turniersieg konnten 
mit einer guten kämpferischen Einstellung er- 
reidit werden. Vielleicht gibt dieser Erfolg 
der Mann.schaft für das näc+iste Punktspiel am 
30 November geiren Urberach wieder etwas 
.Auftrieb. 

|e1,i !• 
dezu . v.irgeführt In .in. 
den "Ion die t. ine-^.- T.- (. „ 
Sehn-' d' I. ic.iN. ^ i ■ 1, . . ,.j 
Rühl iL'i Bloc i; (MeV.li ~ : 
(.S.tIii ',7 iipr .': Kiie. ' 

Sportabzeichen - Verleihungsfeier 
bei der SSG 

Die S.SG-I.e,. liMlhi-lik.i:) , 1— eran .eil- 
tet für alle i-rei.- itsportler am SamstaK, den 
30. Noveinl).-r. uii, HO Uhr im SSG-Clubhau, 
ein gemutlidie.s B'-:-,,immensein mit Tanz und 
Verleihung der Sportabzeichen. Die ..alten 
Hasen" kenni-n diesen Treff bereits und unl- 
len ihn nicht missen. Die Kinladung geht je- 
doch auch an die vielen..Neuen" sowie an die 
Damen und Herren, die die Bedingungen für 
das Deut.sche Sportabzeichen nicht erfiillt 
haben. Die Freizeitsportler wollen sidi nii-lit 
nur zur Körperertüchtigung und I.eistungs 
Steigerung treffen, sondern auch zur Pflege 
von Geselligkeit und Unterhaltung 

Ferner soll an diesem Abend festgestellt 
weiden, ob Interesse an einem Kappenabend 
vorhanden ist und welc+ier Freizeitsportler 
aktiv an der Au.s>;estaltung mitarbeiten win de 
ob als Musiker. Texter oder tn der Rütt 

Stürmend drei Tore eingefangen 
TSV IHSO Hanau — SSO I.aiiKen III .1:» 
Mit einer ersatigpschwäiiiten Mannschaft 

begannen die I.anj;onor ihr Punktspiel gegen 
den Tabellenzweiten recht gut. vergaben aber 
einige klare Chancen. Dpr erste ernsthafte 
Angriff der Gastgeber führte zum 1:0 und 
stellte das Spielgeschehen auf den Kopf. Nun 
griffen die I.angener nodi häufiger an. der 
Ausgleich schien nur eine Frage der Zeit, 
doch bei einem weiteren Gegenangriff erhöh- 
ten die Hanauer auf 2:0, 

Nach der Pau.se das gleit-he Bild. Die Gäste 
stürmten verbissen auf das gegnerische Tor, 
dodi der Erfolg wollte sich nidit einstellen. 
In der Schlußphase fiel sogar nocii das 3:0. 

Am .Samstag, dem 23. November, spielt die 
3. Mannschaft um 15 Uhr auf eigenem Platz 
gegen den SC 07 Bürgel. Bei diesem Spiel will 
man es besser machen, zumal Torjäger 
Sdimidt wiefler eingesetzt werden kann. 

SSG-Handballer bleiben Tabellenführer 

TSV Braunshardt - SSG Langen 13:13 (7:10) 

SSG-Soma weiter auf Erfolgskurs 
-Vin Ivl neu Samstag empfing die SSG- 

Soma den TV Dreieichenhain zum falligen 
Puiiktspiol. Unter sehr ungünstigen Witte- 
rungsverhältuissen legten die Langener gleich 
ein flottes Tempo vor. Mit Rückenwind tru- 
gen sie Ansriff auf Angriff vor das gegne- 
rische Tor. aber es dauerte bis zur 17. Mi- 
nute, ehe Hausmann das 1:0 erzielen konnte. 
Innerhalb der nächsten zehn Minuten konnte 
Beiz durdi zwei Tore aui 3:0 erhöhen. Ka- 
men die Dreieichenhainer zu Anfang noch 
gelegentlich vor das Langener Tor, so wur- 
den sie jetzt fast ganz in ihrer Hälfte einge- 
sdinürt und die Langener konnten bis zur 
Halbzeit durdi Hunkel, Westermann (der vor 
dem Spiel für seinen zweihundertsten Ein- 
satz bei der Sorna geehrt wurde) und Lipp 
auf (>:ü davonziehen. 

Nadi dem Seitenwechsel kamen die Drei- 
eichenhainer etwas besser ins Spiel. Sie hat- 
ten den sehr starkeii und böigen Wind im 
Rucken. .ledodi wußten sie mit diesem Vor- 
teil nichts anzufangen. Die Langener. die 
Jetzt merklich zurücksteckten, kamen iii der 
^Mm. durch Hunkel zum 7:0. Bei einem Ge- 
gonziig der Dreieichenhainer war Langens Tor- 
wart Werner nidit auf dem Posten und es 
stand 7:1. Kurz vor Spielende gelang Keim 
nodi das 8:1. Insgesamt ein verdienter Lan- 
goner Sici, der bei etwas mehr Konzentra- 

tion leicht hätte höher ausfallen können. 
I..aiigen spielte mit: Werner, Westermann, 

H Hausmann. Bock. Hartwidi, Kurtz, Hanke, 
Lipp, M. Hausmann, Hetz, Hunkel, Keim. 
Esdorf. 

Morgen, am Samstag, dem 23. November, 
muß die SSö-Soma zum fälligen Punktspiel 
nach Eiche Offenbach. Die Offenbadier wa- 
ren für die Langener schon immer ein un- 
bequemer Gegner. Wenn sidi die Langener 
auf ihre spielerischen Qualitäten besinnen, 
dürfte zumindest ein Remis möglich sein. 
Treffpunkt der Mannschaft Samstag urn 14.00 
Uhr am SSG-Freizeitcenter. 

1. SSG Langen/Soma 30:10 17:3 
2. TSV 1880 Hanau 23:12 17:4 
3. SG Bruchköbel 29:11 13:7 
4. TSG Neu-Isenburg 22:19 12:8 
5. Germania Rückingen 29:9 12.4 
6. FSV Bischofsheim 29:19 12:8 
7. SC 07 BUrgei 23:19 11:7 
8. FC Offenthal 13:15 9;9 
9. SSG Langen 3 18:21 8:11 

10. Eiche OMeflbach 28:34 8:12 
11. SG Götzenhain S:19 T:1J 
12. TV Oreieidienhain 1S:M 6:12 
13. VfB Offenbach 17:S# 5:15 
14. Wikin« Offenbwii 4;M 
15. SC IWO Hanau IIJO 1:17 

Auch n:ich dem siebten Spieltag in der Ver- 
bandsliga behauptete die I Mannschaft der 
SSG-Handballer weiterhin die Tabellenfüh- 
rung. Der unerwartete Punktgewinn beim 
•Angstgogner TSV Braunshardt war hoch\er- 
dient und dürfte das Selbstvertrauen des jun- 
gen Langener Te.ims weiter gestärkt haben, 
war es doch de-- erste Punktgewinn überhaupt, 
seit sich beide Mannschaften in dieser Klasse 
gegenüberstehen. 

Mit gemi.schten Gefühlen hatten zahlreiche 
I.angener Schlachlenbunuiiler iiire Mannschaft 
am Sonntag nach Weiterstadt begleitet. Wußte 
man doch um d:e Kampfkraft der Brauris- 
hardter und deren gefürchtete Heimstiirke. 
Aber sdion in den ersten Spielminuten wurde 
offenbar, daß die SSG keineswegs bereit war, 
hier ohne weiteres beide Punkte zu lassen. 
Die Deckung zeigte sich sehr gut eingestellt 
und im Angriff gelangen dtirdi Spielführer 
Horst Scheele mit raffinierten Würfen aus der 
linken Außenposition drei schnelle Tore, was 
natürlidi sehr beruhigend wirkte. So wurde 
dieser Torevorsprung während der gesamten 
ersten Halbzeit nidit mehr abgegeben, zumal 
die konzentriert und genau markierende Lan- 
gener Abwehr die Braunshardter nidit zum 
Zuge kommen ließ. Mit 1(1-7 w-urden die Sei- 
ten gewediselt, dabei ist bezeidinend, daß 
fünf der sieben Gegentreffer aus Sieben- 
metern resultierten, mit denen die beiden ins- 
gesamt gesehen zufriedenstellend leitenden 
Unparteiischen nicht geizten Allerdings hätte 
die Langener Seite gewünsdit. daß auch für 
sie als Gäste die gleichen Maßstäbe gelten 
würden 

Die zweiten 30 Minuten begannen mit dem 
schnellen Anschlußtor für den Gastgeber. Nun 
befürditeten die Langener Anhänger, daß jetzt 
— wie schon am Vorsonhtag beim Heimspiel 
gegen S^ierstein — Sand in das Getri^^be 
ihrer „Sieben" geraten wäre. Nicht zu Un- 
redit, wie sidi im Verlauf der weiteren Spiel- 
zeit herausstellen sollte. Denn bald konnte 
Braunshardt ausgleichen und sogar mit 12:11 
Toren in Front gehen. Mit einem Strafwurf 
sorgte Rüdiger Klug wieder für den Gleich- 
stand, dodi schon im Gegenzug stand es 13:12. 
Als danach Dieter Steuernagel eine 5-Minuten- 
Strafe erhielt, schien das Spiel (ür l.angen 
verloren. Dod» diese kritisiiie Phase wurde 
gemeistert und durch einen direkt verwandel- 
ten Freiwurf von Rujlolf I.oi-eni sogaf aus- 
gegUcfam. Dabei Blieb es bis »um .AbpfKC. 

denn beide Seiten spielten in den letzten 
Minuten sehr verhalten und vorsichtig, das 
Spiel hatte hier wie dort sehr viel Kraft 
gekostet. 

Die Mannsdiaft: Eberit-in Kobelt. Kerndien. 
Vikari. Gentner. Tilhof. Steuernagel (li. Klug 
(4)), Scheele ((>1. .lähnert (Ii, Lorenz (1). 

In der A-Jugeiid-Bezirksklasse endete am 
vergangenen Wochenende die Vorrunde für 
die SSG. Im letzten Spiel mußte der I.angener 
Nachwuchs in Elsenfeld gegen den TuSpo 
Obernburg imtretin. Diese Sporthalle hatto 
man nicht in bester Erinnerung, hier war 
gegen Großwallstadl das einzige Spiel bisher 
verlorengegangen. Dodi gewarnt durdi die da- 
maligen Erfahrungen, kam es dieses Mal nicht 
zu Cbej-raschungen. N'adi einem Halb/.eitstand 
von 9 7 Toren, gab es am Ende einen 20:14- 
Sieg. Damit steht die A-,Iugend punktgleich 
mit dem TSV Auerbach an der Tabellenspitze 
und es deutet alles darauf hin. daß der Be- 
zirksmeister wohl zwischen diesen Ivideii 
Mannsdiaften au.-'gemadit wird 

Vursdiau 
Am Senntui; um tO.Hl) Uhr trifft die 

I. Mann.schaft in der Adoll-Heidiwein-Schule 
iuif den FSV Frankfurt. Die Frankfurter sind 
wieder in die Verbaiidsliga aufgestiegen, k. nn- 
ten bisher jedudi nicht überzeuget sie sleiien 
im hinteren Tabellenfeid. Dies ist aber liein 
Grund für die Einheimisdien. den Gi'gner :'.u 
untersdiätzen. das Spiel gegen .Sdiierstein. 
auch eine Mannschaft vom Tabellenende. 
diirfte ja nodi deutlidi in Erinnerung sein. 

Das Vorspiel bestreitet um 9.1.T Uhr die 
A-.lugend gegen ihren Gegner vom Wociieii- 
ende zuxor. den TuSpv) Obernbiu-g. Die früiie 
Anfangszeit sollte die Langener Handbah- 
fre'unde nicht sch;'ecken. denn der Gast aus 
dem Bayrischen spielt einen technisch sehr 
schönen Handball, so dal5 tiestimrnt ein sehr 
üterv^ssantes .tugemispiel zu sehen sein wird 

1. SSG l^angen 
2 TSV Braunsh.ird! 
i TV Reinheim 
4 SG Nieder.-ad 
5. TG Rüs.sttls'#:n 
6. TSV Pfungstadt 
7. TuS Griesheim 
8. TG Sdiiersteiii 
9. FSV Prankfu!-t 

10 TSG Altenhaiii 

88.78 
107:»2 
85 87 
97:!I0 
88.82 
89:91 
88:10« 
B.i:TS 
99:112 

1(1.4 
9:5 
8:6 
8:6 
7:7 
7:7 
7:T 
6:» 
4:10 
4 tO 
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Trotz guter Leistungen unterlag der TTC 

1 vergangenen .Samstag empfing der 
itennisclub Langen einen alten Bekannten 
iler 2. Oberliga Sudwi-st, den TV Sdilüch- 

1 Die Gäste mußten, wie auch der TTC, 
I einem Platz der unteren Tabellenhälfte 
liebnehmen und so entw ickelte sidi von 

\iil,mg an ein kampfbctontes .Spiel, denn 
.. ile wollten natürlich den Anschluß an das 
i.littelfeld nidit verlieren. Leider gesellte siih 

. GUUk nicht auf die Langener Seite, so 
1 i die CJaste am Ende 9 1 triumphierten. 

Kereits beide Eröffnungsdoppel gingen an 
; n Gegner. ,Iäger Sehl ing reichte eine 20 17- 

iluung im 3. .Satz nicht zum Spicigewinn. 
■ dl Eitel Siegel führten 17:14 und mußten 
. Ii dennoi-h ge.schlagen geben. Niederlagen 
Mi Maurer, Klopper und Eitel ließen Schlüch- 

II -irgar auf 5:0 davonziehen, ehe die I.an- 
r alles auf eine Karle .setzten und durdi 
e von .läger, Maurer und Klopper zum 

. . verkürzten. Die Gäste zeigten sich von 
■m Zwischenspurt sichtlidi beeindruckt, 

inen aber mit etwas Glück zu weiteren 
•1 Punkten und damit zum Gesamtsieg. Pech 
Ilten vor allem Eitel und .läger, die jeweils 

I knapp unterlagen, während Siegel und 
■iiriiig zwar gute Leistungen boten, jednch 

I ! i'inen nodi bes.seren Gegner stießen. 
Mit zwei Siegen war die 2. Mannschaft sehr 

erfolgreich und konnte sich damit etwas Luft 
verschaffen. In Nieder-Hoden errang sie durch 
Klopper Armer, Tron F^. Rcidl, H \V. Reidl (2), 
Reichert (2), Ainier (2) und Klopper ein 9:2. 
Während dieser Erfolg gegen den Tabellen- 
letzten eingeplant war. kam der 9:fi .Sieg beim 
Tahellenv-ierten Hl G. Darmstadt doch etwas 
überraschend. Hier gewannen Klopper Armer, 
Tron E, Reidl. Reichert (2). Klopper (2). II W, 
Reidl, Tron und Armer. 

Killen deuliicl'ien 9 1-Sieg über Hiiki-ntjach II 
feierte die 3. Mannschaft in der Aufstellung 
Häuser, Wagner, Engel, Thiemann, Müller-.Mi 
und Pottlioff. der fiir .Iav\urowicz einspringe' 
mußte. 

Die 4 Mannschaft bezog gegen den Nach- 
barn Egelsbadi eine a it-Niedcrlage. Die I.an- 
gener Punkte holten Wernz (2), Allhoff. Bie- 
ber und Potthoff. 

Die 5. Mann.schaft kam dagi'gin zu einem 
schönen 9;5-Auswiirt.serfolg gegen Wixhausen 
III dur<h Siege von Willmann Seliriiig ir., 
Wernz (2). Ilertranipf (2), Alt, Ilän.sdi, Sehrmg 
und Willmann. 

W.ilbold Simonousky. Mattel,it .Schlichtmaiin 
Sehring (2), Matlel.it, .Simonowsky, Albert und 
Wambold erreiciiteii für die ti. Mannsdiaft in 
Me.ssel ein (1 I!-Unentsdiiedcn. 

Erfolge für Egelsbachs Tischtennis 

-.1* l*.Kt'lsbaeli 1 — TTC' Langen IV 9:5 
(iriilid llarmstadl — SG Egelsbadi II 7:9 
S<1 Kgelsbach III — TG 75 Darmstadt 9:5 

Im Derby gegen den TTC Langen hieß der 
klare Sieger Egelsbach. Ein bißchen Resigna- 
lion und Unruhe wegen des schlechten Ta- 
' ■ 'llenstandes maditen sich in der spielerischen 

^tung der Gäste bemerkbar. Bereits die 
üuppelpaarc Wodiczka/Bormuth und Schroth/ 
lii.inke dominierten bei ihren Siegen. Durch 
,".cei Siege im unteren Paarkreuz konnte der 
Ii.ist noch einmal aufschließen. Da Egelsbach 
.11 Wodiczka, .Schroth und Bormuth die an die- 
sem Tage klar besseren Spieler der beiden 
■ r.-.ten Paarkreuze hatte, die alle ihre beiden 
l'.iiizelspiele sicher gewinnen konnten, war der 
(lesamtsicg verdient. Einen Zähler steuerte 
"ich R. Schneider bei. Der sonst so sichere 

Egelsbadier l'unktesanmiler Itranke hatte 
einen .schwarzen Tag erwischt und blieti sieg- 
los. Hofbauer mußte zwei äußerst knappe 
Niederlagen einstecken. 

Die zweite Mannschaft iniil.lte im vorgezoge- 
nen Spiel gegen Orplid DarmstaiU auf 11. Mül- 
ler verzichten, für den G. Schmidt einsprang. 
Mit zwei Einzelsiegen war W. Hofliaiier der 
be.ste Spieler, der auch mit II l'etz einmal im 
Doppcl erfolgreich w ir. Weiter waren am 
Gesamtsieg beteiligt l.uley, Schulz, Fetz (21 
und .Schmidt sowie d:is Doppelpaar Lulry 
Schmidt. 

Die dritte Mannsdiaft konnte durch das 
stark besetzte mittlere I'aarkreuz mit Schmidt 
und Friese zu vier Punkten kommen, le ein- 
mal siegten Weber, Kaiinstiilter, Ilertraiiiiif, 
Arm. Bruch sowie das Doppel Wel)er/Schmidl. 

»Zweite« der Gewichtheber holte erste Punkte 
Der Verbandskampf in der Bezirksliga zwi- 

.4>lien Ijangen II und Germania Aschaffen- 
burg II wurde an der Waage für den KSV 
gewonnen durch das zu spät« Eintreffen der 
.•Vsdiaffenburger. In dem dann ausgetragenen 
Wett-kampf erzielten die I..angener 122,2 Rel.- 
kg und verfehlten ihre Bestleistung nur um 
2,8 kg. Die Asdiaffenburger erzielten 154,0 
Relativ-kg. 

Friedbert Eisele schlug sadi nadi langer 
Verletzungspause und ohne Training ganz 
liervorrageiid. Im Reißen brachte er 57,5 kg 
and im Stoßen 75 kg zur Hochstrecke. Im 
/.iveikampf erreichte er 132,5 kg, die ihm 
III.7 Rel.-kg einbraditen. Unerklärlidi sdiwach 
hob Vereinsboß Horst Bönig. Er blieb im 
Heißen mit 77,5 kg und im Stoßen mit 97,5 kg 
jeweils im ersten Versuch hängen. Diese 
Gewichte schafft er sonst im Training mühe- 
los Das Zweikampfergebnis von 175 kg liegt 
15 kg unter seiner Bestmarke. So erzielte er 
III tler Relativ-Wertung auch nur 12,4 kg. 

Ilarlmut Olejnik schaffte mit 95 kg im 
.Stoßen und mit 37,5 Rel.-kg zwei neue per- 
sönlidie Rekorde. Im Reißen blieb er an 
t!7.ri kg im ersten Versuch hängen. Im Zwei- 
kampf stellte er mit 162,5 kg seine Bestmarke 
Olli Rüdiger Barth erzielte im Stoßen mit 
;>n,0 kg, im Zweikampf mit 155,0 kg und in 
der Reliitiv-Wertung mit 30,0 kg gleich drei 
iioiie poi-sönliche Rekorde. Im Reißen blieb 
•r mit 65 kg nur 2.5 kg unter seinem Rekord. 
Roland Heinz konnte sidi erneut steigern, 
in dem er 31.R Relativ-kg erzielte. Im Sto- 

ßen stellte er mit 127,5 kg einen neuen per- 
sönlichen Rekord auf. Da er 102,5 kg im Rei- 
ßen zur Hodistrecke bringen konnte, er- 
reichte er im Zweikampf seine Bestmarke 
von 230,0 kg zum zweiten Male. 

Gron-Xlmmcrn Meister — 
Sprendlingen Absteiger der Siidhrssenligu! 
In der Südhessenliga der Gewichtheber ist 

alles entschieden. Nadi dem let-zten Kampf- 
tag in der Verbandsrunde 1974 steht mit 
Groß-Zimmern II der Meister, und mit der 
SKG Sprendlingen dor Absteiger dieser 
Klas.->e fest. 

In dieser Runde belegten die KSVler gerade 
noch den vierten Platz und entgingen dem 
Abstieg durch Siege in den beiden letztesi 
Kämpfen. Für die nädiste Verbandsrunde 
haben sich die Gewichtheber des KSV viel 
vorgenommen, um eventuell den Auf.">tieg in 
die Hessenliga zu schaffen. 

Die Ergebnisse des letzten Kampftages und 
die Abschlußtabelle: 
Langen — Hanau 347,7:285,6 
Zeilsheim — Stockstadt 346,0:303,7 
Sprendlingen — Gr.-Zimmem II 256,1.266,3 
1. Gr -Zimmern II 8:2 1612,1 362,5 322,42 
2. TG Stockstadt 6:4 1432,5 320,6 286,50 
3. ASC Zeilsheim 6:4 1410,1 354,3 282,05 
4. KSV Langen 4:6 1613,6 347,7 322,72 
5. AC Hanau 4:6 1464,7 314,0 292,94 
6. SKG Spivndling. 2:6 1362,3 302,0 275.46 

ll-.liiKi-iiiI — .SS<i D.irnistuilt 172:33 
/.um zw-i>iten Mal In de ,er Saison siellte 

die I! .lugend, die von .lochon Kühl trainiert 
wird, einen neuen TV-Rekord auf. N.Khdeie 
\'or :! WtH'heii der TV Groß-Cterau net Hl. .l:'i 
gesdilagen wurde, besiegten die I.iuginii 
diesmal SSG Darnwladt mit 172:3:! .AlkMn in 
der 2. Halbzeit erz.ielte die B-.IUi;end 102 
Punkte! Doch haben die^i' Spiele kaum einen 
.sportlidien Wert, wi-doi "iir den Sieger noch 
für den Verlierer. In der gesamten I'iinkt- 
riimie ist mit AiisM,ihmi' di r 'l'G.s ob: : Hain 
»ladt keine Mannschaft in diM- La., die Lan- 
goiier ernsthaft zu fordern 

IN spielten und erzielten die Tieft, i 
Greiinke (30). Elirenberg (26). Raab (:'.l). Marx, 
Viiiitz (8). Hering (40). (^euckler (!l). c;eig<'r 
(Hi). Schwarze (22), 

Schüler — T\'l. It iVladf'hrii 
In einem Training -.piel be.-iiegten die Siliü- 

U-r die B-Mäddu-n überraschend mit :'A ;'.4 
(22:14). Die köriK'rlicii klar überlegenen II 
Mädchen koiintim sich nur .selten gegi-n die 
l>e en> Technik und die gnißere .Schnellig- 
keil der Schüler durch; etzen. 

\'iir-di:ui' Siiuslag. '*'A. !>.- • , , >■ i:: ;',(1 tMv 
Sd'.ul(>r TV Rii- elsheim. 15 00 liC Wie- 
baden H-.lugend. 

Ileriv'ii: K*,'i>i Ziisainnieiisijicl 
Du- Niederla-i.- der I. Herren f.'^ ;'..'n l'osei 

don -haffr-nburg vor einer Woche mit 40:71 
(24 !6| zeigte erhebliche f.ücken beim Zusam- 
nieii>p;el im Angriff und kondiüonelle Män 
gel bei den einzelnen .Spielern, die sich in 
fehl.-iulei- Treffsiciierhoil ausdi iiekte. Der 
II:uipt"iund dafür dürfti' .-.ein, daß die Mann 
scliaft nur einrii.il pro Woche zusammen trai 
nii>i I und ihiv Heimspiele obendrein noch in 
die-. 1 TrainiiiL, ,'ci1 austragen muß. In der 
Vei leidigung klappte es diesmal bes.ser. aller- 
diiii : Ljingen v ier Mann mit 5 Fouls vom Feld. 
Dr U ,ve .lahn (II). .Iiir);i n Harth (12), .lochen 
Kiilil (6), .lüVNMi Fornoff und Norbert Krä- 
Iiiei- (je 5), Sven ,lozefowski (4), Roland 
Sciiiaiiiek, Waldemar ('.rieb und Peter Kühne 
kämpften für Langen. Der 2. Tabellenplatz 
ist noch erreichbat-, allerdings muß dann am 
:iü. 11. in Obel Hi sel ein Sieg errungen wet-den 

Humen: .(icBni-r i-ilit besser" 
Audi die 1. Damen streckten diesmal eine 

- allerdings vorhersehbare — Niederlage von 
4.51:71 bei Eintracht Frankfurt ein. Die Frank- 
furter Mannsdiaft glänzte mit überragendei 
TreffMieiierhelt und führte zur Halbzeit be- 
reits mit 39:24, Die Langener Punkte erziel- 

JUGEND-FUSSBALL 
1. FC Langen 

Die D (Kleinfeld) konnte beim SV Hahn 
aar bis zur Pause (1:0) mithalten und verlor 
nuih deutlich mit 1:6 Toren, woran grobe Ab- 
Aohrfrhlor die Schuld trußen. 

Das Spiel df»r D l TuS Griesheim fiel 
aus 

Die t' U verl«)r b;'i St. Stephan unglüdclich 
mit 0.2. 

/.n ihiein ersten Spiel in der Leistungsklasse 
t'mpfini« die C I den hohen Favoriten SV 98 
Üanastadt und sorgte mit ihrem 2:0-Erfolg 
lür eine überrasdiung. Boldeweg und Heinz 
•i/Jelteii nodi vor der Pause die Tore. 

Die B-Jugend slellie in einem Freund- 
•■.diaftsspiel bei der Spvg. 03 Neu-Lsenburg 
durch ein geredites 0:0 ihre aufsteigende Ten- 
denz unter Reweis, 

Iii einem N'achholspiel am Iluß- und Beitag 
behielt die D I mit einem 2 0-Krfolg beide 
Punkte fih' sich. 

Am gleichen Tag bestritt die A-.Tugend ein 
f'i^ktspiel gegen Kgelsbadi. Die erste Spiel- 
hiilfU' stand ganz im Zeichen der Langener, 
'lie 4.0 in Führung gingen. Durch einen ver- 
^vandelten Foulelfnw^ler erhielten die Cü te 
nadi der Pause Auftrieb, doch e«; fielen keine 
Tore- mehr. 

Vorsdiaii 
"*<miitag, 23, November: 
K-Jugend gegen SG Arheilgen, It Uhr 
D (Kleinfeld) gegen Nieder-Ramstadt. 1!^ Uhr 
D I gegen .SKG (Gräfenhausen, l."> Uhr 
^ n ist spielfrei 
^ I bei TC; Darmstadt. 17 Uhr 
ll-Jugeud in Pclterwi'il, 16 Uhr (Fr'^und- 

)ic!;äfU^spiei) 

jen Lu:,. Ki.-hnov./ cn. (lal»riele Uli- 
rid) (10). M.itgi' Kam (J). I.ili i;:i HenuH^l 
(Uli. Silvii: Stall! (r>l, Ite'Mie /.eüncr ^7), 
IMi .-hthilfl F^i-Jein iT). Haniu Hothinann f'.!). 

Weitere Kruebn'va-: Die m itml Juj;ei.'i I 
• «tIji -.'rle d"n i el ni von 1(iv .luf 
I74 :n (70:111) 1-.I. SS(; D.m -:- ^,.lt Die 
Sdnile. innen er/.ielt n mi1 '»'18 (11)0) . 
'i'V Hioii T'i I in »♦ln'tif.iIK : IKM hohen Sie;4 

Vorsfh.nr 
SjutstiiK- \»\»*nilier: I l)ii!;-n urun» IJt' 

Ncu-lsenbiirK. Hi.OO l'hr 
2 Hei r-i. at- --iiM '"■ > i . 1 u- 

(Orrieh-ti (ivmnasinni) 
ann«Mden\ au -\\.«i' »u" . i ..irn • r'.«n 
mannl. Jin-'vnd 1 

Sfjnn'ai;. 21. No\ 5iU m W ;>ei-h< Jit end 
-.Ml SCC ITuiu-stadl UKIO i'lr- 

au.s\^arl^ beide Ali 1.:-^ - »laiui Iw^u-n 
In Pfuist 'adl UM 1 \V.. .1 

«v-, X 

Den Gegner unterschätzt 
K rv Oberliausfii — TV IH(i2 l.aim.-ii 

191,85 : 192,90 l'iinktr 
Der Ausgang dieses Tn ffi'iis eiilspracli nicht 

den Erwartungen. Die bisher punktlose Kiinst- 
turnvereinigung aus Oberhausen ringt um den 
Vi rbleib in der Hegion.illig.i und kämpfte si'hr 
ge'ichiekt. Die Itiec.e de^: Turnvereins nahm 
(len Gegner zu leiciit und taktierte lalsch. 
Nadi den Ausfällen W. Forbes lient mit 
einer ehweren Angina zu Bett. .limmi Wag- 
staft aufgrund einer l)evorsteiienden .^us- 
laiid.M'eise ist gegen Pocken schiitzgeim|ift und 
I.. Knatz wegen einer Knii'> erletziing nur be- 
dingt eins.-itzfähig war es verfehlt. - i'r- 
inehrt Naihwtn-Iisturnern den WeUkamnf zu 
uberlassen. 

An fünf Geräten gelang keiniM ^lall'. i-liall 
ein entscheidender Vorsprung, denn sii- wiu-en 
bis auf wenige Zehntel ausgeglichen. Die Kni- 
scheidung bahnte sich an den Hingen an, Hier 
gehing den Oberhaiisenern ein 2.4(i-l'unl:te- 
vorsprung, dor nicht mehr einzuholen war 

Dor sympatisdien Mannschaft .-iiis dem Iluhr- 
gebiet sei der Sieg gegönnt. Möge er Autlrii4i 
geben für den letzten Wettkampf bei den 'rni- 
nern an der Saar. Dem Turnverein ist der 
Klassenerhall sicher und an. 30, Nox-einber 
kann, sofern ein Sieg über die ^liegeriänd•-'l 
KV gelingt, der 2. Platz erreicht werden. 
Wenn die TV -Riegc mit H. Hauer II Riinim- 
ler, .1. Wagstaff, L. Knal:^ II P. Sein ing, II G, 
Burandt. W. Dureck und C. Klepper antritt 
und vollkonzcnlriert turnt, dann dürften es 
flie Siegerländer sclvver h:iben, in I lUiuen zu 
gewinnen. 

A-Jugend bei 03 Neu-Isenburg, 16 Uhr 
(Freundschaftsspiel) 

SSG Langen 
Die D-I-Schüler kamen beim FV 06 Sprend- 

lingen in den ersten 15 Spielminulen kaum zu 
richtigen Spielzügen. Erst nach dem 1:0 der 
Gastgeber rafften sieh die Langener auf und 
konnten noch vor dem Seitenwcdisel aus dem 
Rückstand eine 1:2-Führung herausspielen. 
Trotz des starken Gegenwindes in der zweiten 
Spielhälfte steigerten sie sich noch mehr und 
konnten durch ein gekonntes Flachspielen des 
Balles drei weitere Tore zum 1:5 erzielen. 

Die C-I-Schüler mußten bei Kickers Offen- 
bach antreten. Im Vorspiel hatte es eine Nie- 
derlage gegeben. Durch mannschaftliche Ge- 
schlossenheit und eine gute Leistung über- 
zeugten die Langener, auch «.-enn das Spiel 
mit 1:2 verlorenging. 

Die C-H-Schüler hatten bei 03 Neu-Iseiiburg 
In der ersten Spielhälfte den starken Wind 
gegen sidi und gerieten mit 0:2 in Rückstand 
In der zweiten Spielhälfte nutzten die Laiii;. - 
ner den Windvorteil und konnten das Spiel 
mit 4 2 ge-.vinnen. 

Vorschau für das kummrndc Wochenende 
Samstag, den 23. November: 

D I gegen TSG Neu-Isenburg, dort, Ri-.vnn 
14.00 Uhr, Abfahrt 13.15 Uhr. 
C I gegen 03 Neu-Isenburg, dort, Beginn 
15 00 Ithr. Abfahrt 14.15 Uhr. 
C II gegen 06 Sprendlingen II, hier, Beginn 
14 30 Uhr. 

K-.enUielle Ternime für Kreundschaftssiiiele 
fiii die anderen Mannschaften werde« U'ich 
bekanntgegeben. 

JUGEND-HANDBALL 

G-Handballjugend der SSG 
ungeschlagener Tabellenführer 
Sedis Spiele sind nun in der Gruppe Nord 

der C-.Iugend im Handballkreis Darmstadt 
absolviert. Die C-Jugend der SSG führt mit 
12:0 Punkten und 53:19 Toren imgc.schlagen 
die Tabelle an. Dies ist umso bemerkenswer- 
ter, als in der Gruppe Nord die unbestritlcnen 
Favoriten für die Kreismeister.schaft vereint 
sind: SG Arheilgen, TV Langen und SSG. Ar- 
heilgi'n und TV Langen sind bei-eits mit zwei 
Minus)iunkten belastet, so daß die Mannschaft 
dor SSG allein noch eine „weiße Weste" hat. 
Folgende Ergebnisse wurden bisher erzielt: 
SSG gegen TV Langen 5:4. TSV Braunshardt 
10:5. SV Erzhausen 11:0. SKV Weitersladl 8:5. 
TSV Pfungstadt 8:2 und TuS Griesheim 11:3. 

Trainer R-adi Müller hat eine gute Mann- 
schaft geformt. Es wurden in den seitherigen 
Spielen eingesetzt und erzielten die Tore: Die 
Torleute Werner und Loew. Brehm (20), Mül- 
ler (10), Lenlzy (7), Appelrath (12), Räuber (3). 
Sdiäfer, Maurus (1), Hamm, Christmann. Die 
Leistimg dieser Mann.schaft fügt sidi nahtlos 
in die guten Leistungen ein, die seil Jahren 
von der Jugendabteilung erbradit weiden. 

In der zur Zeit lautenden Runde führt die 
A-Jugend die Tabelle der Bezirksleislungs- 
klasse an. die B-Jugend ist Spilzenmannsdiaft, 
die C-Jugend ungeschlagener Tabellenführer 
und auch die D-Jugend zählt mit zur Spitze. 
Damit scheint für die aktiven Mannschaften, 
die ja auch beide ihre Tabellen anführen, auch 
für die Zukunft der Nachwuchs gesichert. 

Wenn diese Leistungen erbracht werden 
konnten, so ist dies natürlidi zunäciisl dem 
Trainingseifer der Jungen zuzusdireiben, aber 
auch den Bemühungen der Trainer und Be- 
treuer. Es sind dies: A-Jugend: Rudolf Ixirenz 
und Günther Gleim, B-Jugend: Peter Noll. 
C-Jugend: Rudi Müller, D-Jugend: Aki Biisse. 
Zum Ausbau der Jugendabteilung werden 
noch .lugendliche gesudit. Wer mitmadicn 
möchte, kann in den Trainingsstunden diens- 
tags oder donnerstags gerne Auskunft . rhalten. 

aut» icht 

TV Langen 
TV Langen I) I — Pfungstadt U II 10:3 
TV l.aagcn DI — Griesheim D II 17:0 

In ihren beiden letzten Punktspielen in 
die.sem Jahr zeigten die Jungen des TVL Lan- 
gem v/ieder gute I^istungen. Zwar waren die 
Gegner nidit die stärksten dieser Gruppe, aber 
sie wurden \-oin TVL-Team regelrecht deklas- 
siert. Die drei Gegentore im ersten Spiel 
waren auf den Einsatz eines Neulings im Lan- 
g'-ner Tor zuriickzuführen. Ansonsteii wurde 
der Gegner meistens stht)n an der Mittellinie 
abgi-fangen und ha'te kaum Tordiancen. Mit 
diesen zwei Spielen ist der TVl.-Manni-chatt 

der Gruppensieg in der II " 
mehr zu nehmen. 

Es spielten- Corde;- M Nick: ■ H. ' 'm, 
Fels, Tb, Niddas (1). Fridt (5) -X ' ■ ^ ">). 
Friess (5) und Piet' (10) 

S(1 Kcelsli.-xdi 
B JuRrnil 

.SG Egelsbach 75 Darmstad: 10 I '12) 
SG Egelsh:ich TSV Braunsli:ird' i: ' (ii:l) 

Endlidi si>ielte die B .lugend einmal v.do 
es sich die Verantwortlichen vorgc dellt hat- 
ten. Es wurde von Anbeginn an sehr gut im 
.\ngriff kombiniert und die Torwürfe v.'ur- 
den nicht unüberlegt gi-tätigt Da audi in der 
Abwehr aufirierksrim gespielt wurde, und 
Torwart Javiel Di.i/ gute Reaktionen zeigte, 
sahen die Zuschauer eine mannschaftlidi ge- 
schlossen aufspielende Jugendmannschalt 
75 Darmstadl konnte in der ersten Spu-lhälfte 
noch einigermaßen milhallen. aber in der 
zweiten Hälfte wurde das I'.geNbadier .Spiel 
immer stärker und so erie.idileii die i-.gels- 
bacher Buben einen klaren l(l:l-S!-g, 

Im zweiten Spiel gegen Hr:iunsliardl ,;i)ii 1- 
ten die Egelsbacher überrascl.end staik auf 
und es gelang iliiien ihre Überlegenlu i! in 
Tore umzusetzi'ii. Durch Treffer von Iier';d 
Heger. Gerd Schubert und Aifriii Reinhardt 
stand das Spiel zur Halbzeit C:1 für die Grün- 
Weißen. In der zweiten Spielhälfle waren die 
Egelsbacher nicht wiederzuerkennen, denn es 
wurde im Angriff nicht mehr so niann.sdiaft- 
lich gespielt wie in der ersten Halb/eit und 
es ist aufgrund von guter Abwehrlei.stiuig 
zum Schluß nodi ein glücklicher fj:3-Sieg für 
Egelsbach enslanden. Folg.Mide Mannschaft 
spielte: Diaz. Heger. Arno (7). Sdiubert (ti), 
Reinhardt (1), Fri.sdi (1). Kraus (1). Hi ck II"- 
ger Bernd, (Slolz) und Volknanl 

Bundesbahn 

verzichtet auf Dienst-Pkw 

(dbp) Uie bisher ui den \ er.-idiiedenen In- 
sl:in/.en vom Voi-stand bis zu den Außenstel- 
len für Dienatfalirtcn vorgehaltenen Perso- 
nenkrafn\agen de) Biuide-sbahn .sollen vom 
1 Januar 1975 an abgesdiafft werden. Die 
Mitarbeiter der Hundesbahn werden künftig 
in verstärktem Umfang öffealUdie Verkehis- 
uüttel benutzen inüs-sen und bei Dienstfahr- 
ten nur in Ausnahmefällen auf Taxis und 
private Kraftfahrzeuge zurückgreifon kön- 
nen. Die Abschaffung der Dienstwagen wird 
aU einer von zahlreichen Einzelbeiträgen ge- 
sehen. mit denen die Bundesbahn versuchen 
will, audi aus eigener Kraft ihre Aufw-en- 
dungen zu verringern und zur Verbesseraiig 
ihra» Wii-tsdiaftsor-gobnisses beixuuiwien. 
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Silberne 

Raiffeisen-Ehrennadeln für 

langjährige Mitgliedschaft 
o Im Hahmen elnt^r von ctw;i 150 Mitßlie- 

dtrn iH'Suchtcn Mitgliedcrvcrsummlung der 
Ijangener Volksbank Im Deieich der NlPder- 
lassunR Offenthal wurdon Wilhelm Jost I. und 
Wilhelm Reitz mit der silbernen Raifteisen- 
Ehrennadcl uusgezxjichnet. Herr Jost gehört 
dem Vorband über 50 Jahre an und war Vor- 
stnndsmllglried der früheren Genossenschafts- 
bank Offenlhal. 
Die hauptamtlichen Vorst^indsmitgUt-der Die- 

ter Pausdi bescheinljäloji der Offenthaler Nie- 
derlassung für die Jahre 1973 und 1974 einen 
positiven, teilweise überdurchschniltlitiien Ge- 
schiifUsgHng und rechneten ihn dem örtlichen 
Fillialleiter, Willi Setzer, und seinen Mitarbei- 
ten! als Verdienst an. 

Zu erwarten sei in der Zukunft eine Ten- 
denz zur Zinssenkung, führte Karl aus. die 
für die Inanspruchnahme von Kleinkrediten 
von Vorteil sein werde. Ein Tonfilm unter dem 
Titel „Werte und Waren im Wirtschaftsleben", 
der über das Wirken dor Genossenschaftshan- 
ken Im Rhoin-Main-Gebiet berichtete, wurde 
mit Interesse aufgenommen. 

Die evangeli.sdic Klrchengemcinde erhielt 
für die .Sl.ellung des Gemeindesaales für die 
Versammlung eine angomesscne Spende. Die 
Vorsitzende des Elternbeirates wurde in ähn- 
lichem Sinne für die Winßert^sschule bodaclit, 
und Hauptlehrer .loachim Iloefert konnte gar 
mit einem Overheadprojektor für .seine Schü- 
ler nach Hause gehen. 

Zehn Jahre Göt^enhainer 
„Gute Stub" 

K Auf den Tag genau be.stand der erste Göl- 
z(ühainer Kindergarten in der Rhelnstraße am 
\ nangencn Montag zehn Jahre. Eine kleine 
Keicr würdigte diesen Anlaß. Dabei wurden 
Krau Margarete Kohl und Frau Margot Aul als 
die beiden Kindergärtnerinnen und Frau Mar- 
got Fehrs als Raumpflegerin „der ersten Stun- 
de" ausgezeichnet. Pfarrer Wilhelm I^eites und 
in Vertretung des Bürgermeisters, Erster Bei- 
geordneter Wilhelm Hunkel, dankten ihnen für 
die zehn Jahre treuen Dienst und überreichten 
Blumen, Bücher und den Wappenteller der Ge. 
meinde. Für die ev. Frauenhilfe schloß sich die 
1/eiterln Margarete Haupt und für den Kir- 
chenvorstand Kirchenvorsteher Karl-Reinhold 
Goebel In entsprechender Weise an. 

Pfarrer Leites erinnerte daran, daß der Kin- 
dergarten bei der Einweihung 1904 die Göt- 
zenhainer gute Stub genannt worden .sei, und 
er sei es bis heute mit dem später hinzugekom- 
menen Kindergarten am L^achengraben geblie- 
ben, weil nichts zu gut für unsere Kinder sein 
könne. Wie er unterstrich Erster Beigeordneter 
Hunkel, daß die gute Zusammenarbeit zwi- 
•schoii der politischen Gemeinde, die das Haus 
baute und unterhielt, und der Kirchengemein- 
de, die den Kindergarten betreibt, immer das 
beste parlnerschaftliche Verhältnis bestanden 
habe. Kirchenvorsteher Rudolf Miedtank 
dankte im Namen des Kirchenvorstandes 
Herrn Pfarrer I^eiles für seinen uncrmüdli- 
dien Bin.wtz in den zehn Jahren, der sich be- 
sonders darauf richtete, daß immer qualifi- 
zierte Kindergartonleitcrinnen vorhanden wa- 
ren. 

Autos mit Rennwagen-Look gefährden den Verkehr 
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GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSÖW^iK - MEHR ALS GELD - VOLKSDANK • MEHR ALS 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK /^E>>p ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR AI S GELD 

VOLKSBANK GELD - VOLK 
VOLKSBANK <o< Omo •"Cr- 

bedacht und klargemacrtt 

Uber eine halbe Milliarde Mark 

Beiträge zahlten die Versicherungsnehmer bis zum 
31. Dezember 1973 der großen deutschen 
Versicherungsgesellschaft 
R l V Allgemeine Versicherung 
im Raiffeisen-Voiksbankenverbund ein. Diese Zahl 
drückt Größe, Stärke und Leistung aus. 
Von „A" wie Allgemeine Haftpflicht, über „B" wie 
Baugarantie, Betriebsschließung und Büromaschinen 
bis hin zum „Z" wie Zusätzliche Versicherungszweige, 
versichert R i V Allgemeine gegen viele Risiken. 

Sich richtig versichern, heißt zuvor Bescheid zu 
wissen. Lassen Sie sich beraten und bedienen durch 
die Versicherungsfachleute unseres Hauses, im Fach- 
büro Sprendlingen-Hirschsprung, Telefon 61040, in 
allen Niederlassungen oder auf Wunsch in Ihrer 
Wohnung. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

MÖBEL-DIETRICH 

Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraße 

Gewiß gibt es Dinge, die einen Kraftwaß'n 
nur auffällig machen, sonst aber völlig harm- 
los sind. Dagegen l.';t nichts einzuwenden. H r 
eine liebt cinfadi grün. Ix.'ige oder rot, der an- 
dere schockierend, bunt oder poppig. 

Anders Ist es jedoch, wenn besondere "Zu- 
taten" zur Gefahr im Straßenverkehr werden. 
Sechs Leuchten vorn und fünf hinten wären 
an sich dabei gar nicht zu bean.9tanden. Wenn 
Zusatzleuchten jedodi scharfkantige Hallerun- 
gen, hervorspringende Kanten und Ecken ha- 
ben, können sie bei einem Unfall erhebliche 
Verletzungen hervorrufen. Darum sind sie ver- 
boten — und nicht, weil die Gesetzgeber nun 
einmal alle pei-sönllche Freiheit einschränken 
möchten. 

Die Polizeibeamten haben einen sicheren 
51ick für das Zulässige und das Gefährlldie. 
So mußte dieser Tage ein BMW auffallen, der 
mit flossenShnlichen Luftleitblechen ausge- 
rüstet war. Bei Rennen sind sie zwar zugelas- 
sen, doch nicht auf den für den allgemeinen 
Verkehr bestimmten Straßen. „Ich habe dafür 
die notwendige Zulassung", behauptete der 
Fahrer und wies die Eintragungen Im Fahr- 
zeugschein und Kraftfahrbrief nach. Stempel 
und Unterschriften waren in Hamburg getätigt 
und .schienen echt. 

Die Polizei gab sich jedoch nicht zufrieden, 
und die Antrage beim TÜV Hamburg ergab 

die H:clitigkc'it rii . Zv.-clfol.';. Klw:i KHIO DM 
waren für die Fülschunni'n der be- 
zahlt worden, flu' offcti.siiiitlich von ■ ;ni i ■■,(■- 
schulten Fiil.scherbandn au.sgeführt v.-ii:tlen. 
Sie waren zwar täuschend iihnlich dnrh, 
man sollte sich nicht so .sehr darauf vci lns.si n, 
die Augen des V'erkehr.-polizi.Mi n -,i licn : e- 
nau — und dies zum Nutzen der Allcniein- 
heit. 

Dreieich-FDP besuchte 
kommunale Einrichtungen 

Mitglieder der Arbeit.-Hemeinscliafl Drei- 
eich der Freien Demokraten besichtigten am 
Samstag die kommunalen Einrichtuncen der 
Gemeinde Offenlhal. ^ 

Nach einem Rundgang durch die Räume 
des Rathauses wurden das Sportplatzselände, 
die Spielplätze, das Feuerwehrhaus, die 
Grundschule und die Kindergärten begut- 
achtet. Bei der Inspektion des Kindergartens 
in der Friedhofstraße zeigten sich die FDP- 
Parlamentarier sehr beeindruckt von der 
Leistung auf sozialem Gebiet. Das Rathaus 
dagegen wurde „als zu eng und unwürdig" 
für die Verwallungsbediensteten betrachtet. 
Zum Abschluß statteten die Mitglieder der 
FDP-AG noch der Worhenendkolnnie „Im 
Haag" einen Besuch ab. 

Orientteppicli "'HEPmU 

Ueritaufs 1^^^ 

Ausstelluiig 

Darmstadt 

Kunsthalle s.eu.e.p.,„ 

TfiJsch ♦ Heppenheimerzeigt 
in einer großortigen Schau 

Teppiche, Brücken und Galerien 
nus allen Knüpf gebieten des Orients, 

wie Iran. Afghontstan Pakistan. 
' Cliinn Türkei, Nepnl und Rußland 

Vom Gebrauchsleppich bis zum 
Meisterwerk oiientolischer 

Knupfkunst ist jedes Stuck von uns 
peisoniich ausgesucht worden. 

ÖKnungszeiten; 

22.NDueiiil]er 

biseinsdilieOilcli 

1. Dezember 10M 

täglich 9-18 Ulir 
Außerhalb dei gesetzlichen 

vp. Öffnungszeiten 
kann unsere Aussfellung 

samstogs von 14 bis J8 Uhr 
sonntags 

von 11 bis 18 Ubr besichtigt werden 

Angezahlte Ware 
legen wir Ihnen gerne, 

1)is Weihnachten zurück 

'mmi 

VTy/ }L-- 
' >-■' -V' 

'■■■ :j; , 

Sslif 

' Heppenheimer 
Drjs fuhrende Spezkilhnus für Rfiuimiusstattung 
OoriDstadt WillielmnieiisJffißf.?S 
Filmvorführünyszeiten: 
Montag bis Freitag taglich 15,30 und 16.30 Uhr. 
Sonnabend 14 30 und 16 30 Uhr Sonntag 11 30,-15.00 und 16.30 Uhr. 

Höchster 

Sprechtag 

Studid 

.Boscii 

Küche 

KucheneinrlclUen ist 
leichl — wenn Ste zu uns 
kommen. Denn wir sind Ex- 
perlen aul diesem Gebiet. 
Wissen, wie man aus jedem 
Grundriß dws Beste mac:hl. 
Überzeugen Sie sich d.won. 
In unserem Sludio-Boscti- 

Kuche finden Sie viele Ein- 
richlungsbeispiele. sehen Sie 
die bekannt guten Bosch- 
Kuchen In jeder Große, für 
jeden üescnmacK. zu )eaem 
Preis. Bitte besuchen Sie 
uns. Wir beraten Sie fach- 
männisch und planen Ihre 
Küche ganz individuell. 

Studio-Bosch-Küche 
Ber.itung. Planung. Verkauf, Montage 

BOSCH 
VERTRAGS- GROSSHÄNOLER 

[ Eosoi 
LotENST^ 

C3 S o 
61 Darmstadt, Otto-Röhm-Str. 68, Tel. (06151) 82111 

Hausgeräte-Kundendienst (06151) 82118 
Montag—Freitag von 7.00—12.15. 13.00—16.45 Uhr 

Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Buslinie W 

Ihr Sfuci! 
brauchl Sie nicht mehr 2u beh'ndorn. Endlich konr.«n Sie 
wieder Jede körperliche Arbeit ausfuhren i.i. sogar Spott lr«»|. 
ben. Ein Qfoßer Fortsdiritt • eine Schwab. Wöriarbeil • das 

Spranzband - 60 
ohne Feder u. ohne Schenkelriemen mit universellen Ver« «tellungsmüglichkeiien. Wie eine feinfühlige riand verschltefit 
ee die Bruchpforte. Ein aktiver Voll«chulz für Bruchleiden. Alleinheretoller Hermann Spranz. 7004 Unterkochen/WjrtL 
Ptatzv«nr«tung und nächst« Beratung: 

Dienstag, 26. Nov., Sprendlingen. 15-16 Uhr. Drogerl« Ohmeis. 

iDic Umzuomcichci 
i Nah - Fern - Firmen- Auslands - Umzüge : . . . • . -...w . • 

: fliiel/ervice 
;^ Mietmöbelwagen (Führerschein Kl.III) 

1"j'/'- • V " ' , . • 6070Langen 
■m«« ■ Lutherstr 26-28 Toiefon 06103/23691 L- IMlAiOC . 6000 Frankfurt/M. 70- ^ I . Schiffertr. 44 Toleton 0611/612356 

TAG UND NACHT 
Abschlepp-Dienst Erharl 

sowie Rückhol-Dienst - In- und Ausland 
und eigene Funklollslelle. 

Tel 46 44 oder BP-Tankstelle Tel 4 90 69 
Wir (Uhren Ihren Altwagen der Verschrottung 
lu. Wir bedienen Sie weiterhin preisgünstig. 

Wagenwartung 
TÜV-Vorlahrt schnell und zuverlässig 

BP-TANKSTELLE ERHART 

INHALIEREN 
bei Asthma und Bronchitis 

mit 
PARI Feinslzerstäuber- 

Inhaliergeräten 

aus dem 

■ Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkställtn 

Langen, Heinrichstraße 2 

bis 25 000,- DM, l.autzelt bis 60 Monal«. 
Übarnahme Ihrer allen Schulden Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen Einkornmensnachweis und Ausweis 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
507 Langen. Wassergasse 12. Tel 2 93 79 
Geöffnet von 9—12 und 16—19 Uhr 

r 
MODE in Pelz und Leder 

in aktuellen Formen und Farben 
Ein Besuch bei uns lohnt sich, schon der 

Auswahl wegen. 

Darrnstadt, Adolungstraßo 9 

BARGELD 
schnell und reell 

Auszahlung am gleichen Tag. keine Vorkosten 
FHF Finanzvarmittlunga- und 

HandaltkontOT Frankfurt GmbH 
e Frankfurt, WieaenhüttanatraOa 17 
nur ? Minuten vom Hauptbahnhol 

Telelon (0611) 23 6« 47 ' 23 68 41 < 25 31 «7 

V Sie erhalten umfassende Auskunft über die 
umfangreichen Prämien- oder Steuervergün- 
stigungen für Bausparer und über die Vor- 
teile eines Wüstenrot-Bausparvertrages am 

LANGENER VOLKSBANK 
Montag 15 bis 18 Uhr 
Hauptstelle Bahnstraße 11 — 15 

Donnerstag 15 bis 18 Uhr 
Zweigstelle Bahnstraße 123 

Nutzen auch Sie die Vorzüge des Bau- 
sparens. Wir freuen uns darauf, Sie ein- 
gehend beraten zu dürfen. 

wustenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

©piii!l(ai!NyM.niinm3Giqm 

wie man die Preise auch vergleicht, der 
OK^iCli-AIAKILT 

bleibt unerreicht. 
Orgelschulen - Eigene Werkstatten 

Riesenauswahl - Weltspitzenmarken: 
Hammond, Yamaha, Wurlitzer, Gulbransen, 

Solina, Eminent, Conn, Hohner u. v. a. 
PHILICORDA GM 754, Statt 1580,- DM 1260,- 
^iesbaden, Ffm., Rodenbach, Nejnkirchen 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel. 06151,23668 

Der Volkssport 

für wenig Geld. 

7795 DM 

Don Gtmca 1100 gibt es von 54 Spar-PS bis 
- zu heißen 82 PS. Mit Ffontantneb, 

^ Quermotor, Hecktur und Rleser.- 
ladetlÄche durch umklappbare 
Rücksllzbank. Bei ihm lit alles 

iHiHiMrnl serienmÄBiß. wooft AufpreispolitiK 

herrscht: zum Beispiel Gürteireifen oderüegesitze Unddasjsn975neu: 
Aftiaturenbrett mit groBen blend- 
freien Instrumenten, großiormatiqe Heckleuchten. Günstige FIntnzia- 
rung durch Chrytler-Crediibsnk. 

Willkommen an Bord derTSer Simca 1100. 

Autohaus Ernst Jugert 
- CHRYSLER SIMCA - 

6073 Egelsbach 
Schlesierstraße 7 

Telefon 06103.'4683 

Karl Schaum 
- CHRYSLER SIMCA - 

6071 Götzenhain 
Langener Str. 48 u.Bahnhotstr. 

Teloton 06103'82860 

Hans Schäfer 
- CHRYSLER SIMCA - 

6079 Sprendlingen 
OKenbacher StraBe 43 
Telelon 06103 67547 

Drei Vbrzüge spredien für Ihre Osta-Küche, 

(IJnd für den Preis) 

In den vielen Jahren, 
die Sie an Ihrer Osta-Küche 
Freude haben, zahlt sich 
der Preis aus: 
— durch mehr RaumnutZtlOfl 
Osta hat ein Patent auf 
voll ausziehbar® Frofrten 

mit Sod<elkasten. Mit einem 
Griff ziehen Sie die Soci<el" 
k&sten «liammen mit den 
Fronten tietBUs und haben bis 
In den hintersten Winkel 
StellmögHchkeiten. 
— durch wahr QuaHttt — 

Osla-Küchen tragen das 
Gütezeichen der „Gütegemein- 
sdiaft Deutsche Möbel e.V.". 
— durch mehr Fachberatung r; 
besuchen Sie uns für eine 
unverbindliche Vorführung. 

Beratung, Planung, 

Montage 

Der Partner mit dem 

großen Service 

Harald N. 

LEISER 

Küchen-Studio Dreieich 
607 Langen. Fahrgasse 5, Telefon 2 91 86 



lisii 

GARDINEN- 
SCHNELLDIENST 

Heimservice t. Gardinen 
Dekostoffe, Gardinen- 
reinigung, Vorfiang- 
schlenen. 

Telefon Langen 
06103/2 51 40 und 
Wixliaus. 06150/81645 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

r # f Irl KUCHEN STUDIO 

das große Fachgeschäft mit 

dem Vollservice 

LAIMGEN, GARTENSTR. 8a (Nähe Lutheq)iotz 

Telefon 06103/26104 

Ihr guter Partner in allen Küchenfragen 

Am besten wir würden unser 
Geschäft an Ihren Wohnort ver- 
legen. Da müßten wir aber dort 
eine so große Halle bauen, so 
groß wie die ganz großen Frank- 
furter Messehallen, so groß ist 
unsere Auswahl! Das käme aber 
sehr teuer, so daß wir nicht 
mehr so billig verkaufen könnten. 
wie seither. Deshalb ist's am 

besten für Sie, daß Sie sich der 
kleinen Mühe unterziehen, 
unsere Ausstellung hier in 
Aschaffenburg zu besuchen, 
wenn Sie schöne Möbel preis- 
wert kaufen wollen. 

Polstergarnitur 

komplett In echt Leder! I ff 

MOBEL-SCHWIND ASCHAFFENBURG 
Ladeneingang und Parkhof Bodelschwinghstraße • Nähe Hauptbahnhof 

ön In echt Leder! 

Weihnachtsartgebot 

Polstermöbel 
20 »/o Rabatt 

□siunuo a 

Langen, Auguat-Bebel- 
Slr. 8. Tel 06103'25255 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung daher 
günstig Täglicfi 14-18 
Ufir (aucfi K/Ii.). Sa von 
10-16 Uhr. 

Fcll-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Sir. 36 

Sorgen bei Fuß- 
boden- und 
Tapezierarbeiten? 

Dann rufen Sie doch 
ihren Eildienst f Raiin^- 
ausslallung.9lragen Er 
legt Ihnen nichl nur 
schnell ihron Fußboden, 
sondern Ist auch mit 
Tapozierarbeiten sehr 
prompt. 

Telelon Langen 
06103/2 51 40 und 
WIxhaus 06150/81645 
Polsterarbelten 

durch f\/Ielsterbelriob 
führt aus: 

Telefon 2 14 04 

Harald N. 

LEISER 

Langen, Fahrgasse 5, T. 29186 

Auf diese Steine können Sie bauen = 

Schwäbisch Hall | 
Die Bausparkasse der Volltsbanken und Railteisenbanken = 

Fakt garantiert: 

Wäsche ohne Grauschleier. 

1 Fllterbestimmer(ln) 
1 Fotolaboranten(in) 
1 Fotografen(in) 
1 Hilfskraft 

für Versand, ganztägig oder von 13 bis 18 Uhr, sowie )Onger* 
Hlllikräfte z. Anlernen z. baldigen Eintritt gesucht. 5-Tage-Woche. 

„GAMMA" Kopieranstalt - Color-Großlabor 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 
(1 H/Iinule vom Bahnhof Buchschlag) Telefon 6 40 15 

Baumschulpflanzen 

©•Inden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche l^arkenbaumschule 
Mörfelden, Obsthol 
Telelon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkauf: Ivlo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

LANG EN ER ZEITUNG Telefon 2745 

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt 

Kaufm. Mitarbeiter 
für unsere Muslerabteilung und Haus- 
druckerei. 

ROBERT LOSCH 
Bekleidungswerke KG 
Dreieichenhain 
Landsteiner Straße 10, Tel. 8 50 71 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
auch nebenberull. möflilch. Ein Lcbentberuf 

Aller 23. Fahrpr. 3 Jahre, Autk.: MB Amtl. anerkannt« Fahriahrar-Fadiachul« 
Düseeidorf, MÜneterelr. E41. Tel. 637B76 

Lehrgangsbeginn: Darmstadt, den 14. 12. 1974 

Der große Wurf: i 

Bauspsirprämie 74.1 Nerzfarm Wesp bietet an! 

Haustechnisdie Geräte, Herde, 
Öfen, Kühl- und Gefriergeräte, 

Wasch- u. Geschirrspülmaschinen, 
Trockner- und Bügelautomaten. 

Deshalb sofort zu Schwäbisch Hall. 

Lassen Sie sich den großen Wurf aieses janres 
nicht entgehen: Hohe Bausparprämien oder 
Steuervergünstigungen und Spargewinne von 
insgesamt mehr als 1500 Mark sind möglich. 
Allerdings -• Sie sollten dazu rechtzeitig auf ein 
Bausparkonto einzahlen. Wir informieren 
Sie eingehend. 
Beratung durch 
alle Volksbanken und Raiffeisenbanken 
sowie unseren Bezirksleiter Heini, 
6072 Dreieichenhain, Philipp-Holzmann-Str. 13 
Telefon f06103) 8 25 24 

Spitzenqualität in allen Pelzarten: 
Persianer, Fuchs, Waschbär, Bisam, Ind. Lamm 

Nerzjacken . ab 1035,- Hüte .... ab 65,- 
Nerz 7'Mäntel ab 1300,- Krawatten . . ab 45,- 

NERZFARM WESP 
Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 
mit Zweigstellen in Bayern u. Griechenland 

Verkauf Mo.—.Fr. nachm., Sa. vorm. o. n. Vereinbarung 

Außenwond- 
oder Kamin- 
anschluß: mit 
Junker-t-Ruh- 
Gasheizauto- 

malen outomotisch geregelte 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit. 
Vv'irtschoftlich, komfortabel und 
sauber. - Sprechen Sie mit 
Ihrem Fachhändler. 

D4449B 

tantfenerzeituriö 

Amtsverkijndungsblatt ftiir die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN.UND PEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d {u n k b e <1 a g e „rtv" 

Bezugspreis; monatl, 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (In diesem 
Betrag .«nd 0,24 DM MwSt, enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi -t- Zustellgebühr (inol, 5,5 "/• MwSt). Einzelpreis: 
dicnst.igs 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Dnidc u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffni., Dannstädter Straßo 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nadirichten 
mit den amtlichen Bekanntmadiungcn 

Anzcigcnprcisic: im Anzeigenteil 0,50 DM für die aditgcspaltcne 
Milliineteraeile, im Textteil 1,— DM für die vieiKesp.iIlene 
Millimcterzeile *f 11*/* MwSt Preisnadiliisse nadi Anzeigen- 
Preisliste 10. Anzeigenanfgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei* 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 

Nr. 95 Dienstag, den 26. November 1974 78. Jahrgang 

Trotz Dauerregen: Grundwasserspiegel noch zu niedrig 

Auch die Stadt befaßt sich mit diesem Problem 

Wenn es auch viele Tage in diesem Herbst- 
Dauerregen gab, so hat sich der Grundwasser- 
.■itand noch nidit verbessert. Nach Messungen 
in der Nähe von Dudenhofen sank er von 1970 
bis Ende 1973 um 2,27 Meter. Vom Januar bis 
September 1974 trat ein weiterer Rückgang 
von 20 Zentimeter ein, und im September 
wurde noch ein weiteres Absinken um einen 
Zentimeter registriert. 

Nadi einem Gutachten des Hessischen Lan- 
desamtes für Bodenforschung aus dem Jahre 
1966 sollte in dem Gebiet um Heusenstamm 
ein jährlicher Niederschlag von 640 Millime- 
ter erreicht werden. Er betrug in den Jahren 
1970 bis 1973 jedoch nur 508 Millimeter als 
Mittelwert. Und selbst im Jahre 1974 bis ein- 
s^ließlidi Oktober wurden lediglich in der 
Hintermark 493.6 Millimeter Niederschlag ge- 
messen. 

Der in der Gemarkung von Egelsbach auf- 
gostellte Regenmesser des Wasser-Zwedtver- 
bandes erbrachte etwas günstigere Zahlen. Er 
registrierte für die esten zehn Monate dieses 
Jahres 560,3 Millimeter und blieb somit auch 
noch unter dem eigentlichen Mittel. Hier wa- 
ren als regenreiche Monate lediglich der Juli 
und Oktober zu verzeichnen. 

Als wesentlldie Ursache für das Immer stär- 
kere Sinken des Grundwasserstandes wird ne- 
ben den in den letzten Jahren zu geringen 
Niedersdilägen vor allem der enorm hohe 
Waldeinschlag und die zunehmende Bebau- 
unK angesehen. Das Regenwasser wird da- 
durch zu raseh in Kanälen abgeleitet und 
kommt der Erhöhung des Grundwasserspie- 
gels nicht zugute. 

Die.ser letzte Punkt bereitet den Verant- 
wortlichen für die Wasserversorgung und audi 
den Kommunalpolitikern schon seit langem 
große Sorgen. Das Problem läßt sich aller- 
dings nicht so leicht lösen. Dies mußte der 
Haupt- und Finanzausschuß auf seiner letzten 
•Sitzung erkennen. Die SPD-Fraktion hatte be- 
reits im Januar einen Antrag gestellt, der um 
Prüfung bat, welche technischen und recht- 

lichen Möglichkeiten bestehen, das im Stadt- 
gebiet anfallende Rogenwasser nicht dem öf- 
fentlichen Kanalnetz zuzuführen, .sondern un- 
mittelbar zur Anreicherung des Grundwas- 
sers zum Versickern zu bringen. 

Seit jener Januar-Sitzung ziehen sich die 
Unterssuchungen hin. Im April wurde dem 
Ausschuß eröffnet, daß als frühester Zeitpunkt 
eines Ergebnisberichts der Oktober genannt 
werden könne. Audi dieser Termin konnte 
nicht eingehalten werden, da eine Reihe von 
Problemen bei der Vertiefung in die Materie 
aufgetaucht sind. 

Bei der Untersudiung über die technischen 
Möglichkeiten und die Zulässigkeit des Ver- 
fahrens habe sich eine Reihe von Fragen hin- 
sichtlich der rechtlichen Voraussetzungen er- 
geben, wurde den Ausschußmitgliedern mit- 
geteilt. So könne eine Änderung der bestehen- 
den Gebührensatzung sowie der Gebietsfluß- 
beiwertkarte notwendig werden, was wieder- 
um in einigen Punkten zu Problemen führen 
könne. Die Untersuchungen gehen weiter und 
nach ihrem Abschluß .soll ein Bericht vorge- 
legt werden. 

Das Problem der Trinkwasserversorgimg ist 
ernster, als viele denken. Denn nicht nur die 
Niederschlagsmengen sind in den letzten Jah- 
ren gesunken, sondern vor allem der Wasser- 
verbrauch hat sich bedeutend erhöht. Die mo- 
derne Technik hat ihren Tribut gefordert. Nur 
ein kleines Beispiel: Wo früher die Hausfrau 
ihre kleine Wache in der Wanne gewasdien 
hat und dabei unbewußt sparsam mit dem 
Wasser umgegangen ist, rauscht heute — das 
ist freilidi bequemer — der Wa.sdiautomat 
los. Er aber spart nicht mit dem kostbaren 
Naß, ihm ist es auch gleich, ob viel oder wenig 
Wäsche in seiner Trommel ist. Das vorpro- 
grammierte Quantum an Wasiser rauscht hin- 
durch und wird dazu noch mit den chemi- 
sdien Saubermachen! durdisetzt, die eine 
Klärung des Wassers erschweren. Nichts gegen 
Waschmittel und nichts gegen Waschmaschi- 
nen. Wenn man aber die Frage stellt, wo das 
viele Was.ser hinkommt, muß man dieses 
kleine Beispiel erwähnen. Sc+ilimmer wird es 
einmal werden, wenn erst die Frage gestellt 
wird: wo soll das Wasser herkommen? Dann 
kann es vielleicht zur spat sein, denn Wasser 
läßt sicii nidit herstellen. 

Pariamentssitzung 
mit aktueiler Fragestunde 

Zu ihrer 19. öffentlichen Sitzung kommen 
die Stadtverordneten am Donnerstag, dem 28. 
November um 20.1.1 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathau.ses zusammen. Auf der Tagesordnung 
stehen der Bericht über das Anhörungsver- 
fuhren gemäß Paragraph 5 des Hessischen 
Landesplanungsge.setzes in Verbindung mit 
dem I.andesraumordnungsprogramm sowie der 
Nachtragshaushalt der Stadt Langen. 

Ohne Debatte werden folgende Punkte be- 
handelt; Ausbau der zweibahnigen B 44 im 
Raum Walldorf, Ausbau einer Linksabbieger- 
spur auf der B 44 im Zufahrtsbereich zinn 
Langener Waldsee und haushaltstechnische 
Dinge. Am Ende des öffenlliehen Teils der 
Sitzung ist die aktuelle Fragestunde der Stadt- 
verordneten vorgesehen. 

THEMA DES TAGES 

Jugendliche schössen Frauen in die Augen 

, Nach Mitteilung der Polizei wurde verspätet 
angezeigt, daß am vergangenen Donnerstag, 
dem 21. November, gegen 16.20 Uhr auf dem 
Waldweg zum Schützenhaus in Langen-Ober- 
linden etwa in Höhe des Tennisplatzes drei 
ältere Frauen von zwei Jugendlichen mit 
Gaspistolen beschossen wurden. 

Die Frauen gaben an, daß zwei Jungen, von 
denen jeder eine Gaspistole trug, sie gezielt in 
die Augen geschossen hätten Alle drei Frauen 
hätten dadurch Verletzungen an den Augen 
erlitten. Vermutlich seien die Gaspistolen mit 
Tränengas gefüllt gewesen. Nach der Abgabe 

der .Schüsse .seien die beiden Jugendlichen 
schnell in den Wald gelaufen. 

Die Jugendlichen wurden wie folgt be- 
schrieben: Jeder etwa 1.") bis 16 Jahre alt. Der 
erste war schlank, hatte ein schmales Gesicht 
und schulterlanges, blondes Haar und trug 
eine Brille mit dunklem Rand. Er ist etwa 
170 cm groß und trug einen kamelfarbenen 
■Anorak und eine dunkle Hose. Der zweite Ist 
etwa nur 160 cm groß, aber auch schlank mit 
schmalem Gesidit. Er hat dunkles, langes 
Haar mit Pony und trug eine dunkle Hose 
und Jacke, — Die Langener Polzei bittet um 
Hinwei.se. 

Neue Stadthalle hat sich auch als Konzertsaal bewährt 

Nach den Eröffnungsveranstaltungen vor 
einer Woche hat die Stadthalle am vergange- 
nen Samstag nun auch ihre Bewährungsprobe 
als Konzertsaal bestanden. Das 1. Langener 
Mandolinen-Orchester gab aus Anlaß seines 
40jährigen Bestehens ein Jubiläumskonzert. 

Die Konzerte und Aufführungen dieses 
Klangkörpers sind seit Jahren zu einer künst- 
lerischen Besonderheit geworden. Nachdem 

nun auch vor einer Woche ein Solistenkon- 
zert der beiden Ausbilder des Ordiesters, 
Klaus Hempel und Takashi Ochi, im Saal des 
evangelischen Gemeindehauses in der Bahn- 
straße zu einem großen Erfolg wurde, war es 
kein Wunder, daß ein großer Besucherandrang 
zum Konzert am Samstag herrschte. Dabei be- 
währten sich erstmals die Hubpodien im klei- 
nen Saal, der zusammen mit dem großen Saal 

gerade ausreidite, um alle Zuhörer zu fassen. 
Das Orche.ster spielte aus akkustischen 

Gründen nicht auf der Bühne, sondern halte 
vor dem blauen Vorhang auf der Orchesler- 
bühne Platz genommen. Sdiülerorchesler, Ju- 
gendorchesler und das große Orchester boten 
ein anspruchsvolles Programm — wir berich- 
ten noch darüber — und ernteten für die her- 
vorragende Leistung starken Beifall. 

Klaus Hempel dlrifiert das 1. Langeiirr MandolInen-OrAester bei »einem JubilSumskonzert in der Stadthalle, die damit Ihre Premlere 
als Konzertsaal batte. 

Was bleibt übrig vom 

»gemeinsamen Europa« ? 

Willy Brandts beiiarrlich wiederholte Vor- 
stellungen einer europäischen Neuorganisation 
haben offensichtlich jene Verwirrung ange- 
.stiftet, die unkonventionellen Gedanken folgt. 
Die Opposition, korrekter gesagt: nur ein Teil, 
nämlich die CDir, entrüstet sich und spricht 
davon, daß mit einem unterschiedlichen Grad 
von Integralion, wie Brandt vorschlug, dio 
europäische Gemeinschaft gespalten werde. 
Die FDP reagiert verletzt, weil Brandts Idoe 
das Europa-Bild der Liberalen stört und die 
Brandt-Initiative nidit mit ihr abgesprochen 
war. Der Bundeskanzler selbst schweigt, was 
.sowohl den Schluß zulaßt, daß er Brandls 
Vorstoß billigt, wie den, daß er ihn mißbilligt. 
Nur Franz Josef Strauß stimmt Brandt zu, 
was dem SPD-Vorsitzenden wahrscheinlich 
unangenehm ist. 

Eines ist klar: Brandls Vorschlag wird 
mehrheillidi abgelehnt. Deshalb wird es Zeit, 
die Scheinargumente zu zerpflücken, die da- 
gegen vorgebracht werden: Die europäische 
Einheit werde verhindert, die EG gespalten. 
Wo und wann ist denn auf der Grunclkige 
dieser Europäischen Gemeinschafl eine Enii- 
gung und welche zu sehen? Die Wii'lscluitts- 
und Währungsunion ist toi, die polilisdie 
Union der neun Mitglieder erkliirlerinalltn 
nicht zu erreichen. Und ein Eurojja, wie es 
einigen vorscliwebt, dem Portugal, Griechen- 
land und die Türkei emes Tages angehören — 
das ist politisch noch weniger zusammenzu- 
bringen als das Europa der Neun. Heute wis- 
sen es alle — nur wagen sie es niciit, zu sagen 
—, daß der Beitritt Englands, Dänemarks und 
Irlands in die Gemeinschaft der Anfang vom 
Ende ihres politischen Zieles war. 

Zur politischen Misere trat indessen noclr 
die wirtschaftliche. Es gibt nun einmal diaoti- 
sche wirtschaftliche Verhältnisse in llalien 
und Endland — und es gibt geordnete in den 
Benelux-Slaalen, in Frankreich und in der 
Bundesrepublik. Die Gemeinschaft wüide also 
nidit gespalten, wenn Brandts Vorstellungen 
Wirklichkeil würden — sie ist bereits geleilt. 
Und es ist nur noch eine Frage der Zeit, wann 
sie zum losen ökunoniiekarlell deiialurieit 
sein wird. Es ist jedenfalls sidiei. Die polili- 
•sche Union Europas wird mit dieser Gemein- 
schaft von uns nichl mehr erlebt werden. Was 
deshalb noltul, ist ein neuer Anfang. Ab- 
koppelung der politisc;hen Union von der wirt- 
sdiattlidien Gemeinschafl, die so groß sein 
kann wie sie will. Zusammenschluß der Län- 
der, die dazu fähig sind. 

Niciil die, die aus den leider veränderten 
Umständen Konsequenzen für die europaisdie 
Einigung ziehen luid die römisch.en Verträge 
modifizieren wollen, stören die europäische 
Einigung, sondern die, die ohne Blick für die 
Wirklidikeit an einer Wortfikticn hängen. 
Brandts Vorsdilag enthält eine Chance. . 

Sven Büche 
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Vogelschutz, Freiwillige Feuerwehr und 

Deutsches Rotes Kreuz erhalten Zuschüsse von der 

Jagdgenossenschaft 

AUS UNSERER STADT 
T.nnßpi dnn "(5 Nnvomhcr 1074 

Wurnw Getränke 
In dii-si-n unfroundlichtn Wochen \cfi 

.Iiihres(Midt', voller Nässe und Nebel, 
wenn es dniiiljcii x;ii nicht recht Tufj 
werden will und die Peuc-htiHkeit durch 
Kleider und Mnnlel driiiRt, hissen wir 
es möKlidisI nicht diiliei bewenden, uns 
wiirtn nn/.u/.iehen und die Ofen zu hei- 
zen, sondern wir sind :iu(4i bestrebt, uns 
innerlich zu erwiinnen. In keiner sin- 
dei'en Zeit des .Jahres tut eine warnie 
■Suppe so Kul oder eine diunpfendc Tiisse 
K.iffee und wer sonst am Abend sein 
„kleines Helles" tratik, der wendet sich 
iti dieser .lahn^s/.eit den heißen Alko- 
holika zu. IJii braut man denn aus hei- 
lleni Weiltwein. /.itrone und Zucker 
'■inen ,,,Seeluuid" zusammen, oder man 
iM'reilcl sich einen möglichst steifen 
fJrofi. das Lieblingsgelränk der .Seeleute, 
die ia Erfahmni; mit den Unbillen der 
Witterung hallen und mit den Maßnah- 
men. die man zur inneren KrwärmunR 
ergreift. Auch der Puns<'h Kehiiit in der 
VorweihniM-htszeit zur abendlichen Ge- 
si'llijikeit. oflei- für K("ue]*zanjienho\vie, 
ili-rcn /eivmonie immer wieder eine 
f.ohliche Stimmung ^dialft. Warme Ge- 
triinki- sie sind so lecht angetan, uns 
uljer die trübseligste Zeit d(>s .lahres 
hinwegzuhelfen. Und wer sie nidil in 
alkoholi.scher Form mag — weil er noch 
Autofahren muß oder gesimdhcitliche 
itedenken hat — der bereitet sidi doch 
sicherlich gern liin und wieder eine 
heilJe Zitrone mit Zucker und Honig, 
um den Herbsterkaltungen vorzubeugen. 

Wiener Sängerknaben 
in der Stadthalle 

In dem Vei'anstaltungskalender der 
Stadlhalle ist für Donnerstag, den 19. 
Dezember ein Konzert mit den Wiener 
bangerknaben angesetzt. Eintrittskarten 
für dieses seltene Ereignis gibt es ab 
morgen, Mittwoch, dem 27. November, 
bei der Bezirkssparkas.se Langen, der 
Lang«ner Volksbank und der Voiksbank 
Dreieidi. Die Preise: 5,—,7,  8  10  
und 11,— DM. ' . . . 

6300 DM meldete die Jagdgenossen.sdiaft in 
Ihrer Genos.senschaflsversammlung als .Tagd- 
ertrag für das .lahr 1H73. Er war etwas ge- 
ringer als in den Vorjahren, weil die Rebau- 
ung innerhalb der Gemarkung und die Ein- 
friedigung früherer Ackerfiädien uls Gärten 
innerhalb der freien Flur und die F^rweitening 
des Ktesgrubengebietes die bejaghare Fläche 
verkleinerte. 

Geblieben ist jedoch die bisher geübte Ent- 
scheidung, den F.rtiag gemeinnützigen Zwek- 
ken zuzuführen. Die Genossenschaftsversamm- 
lung genehmigte darum nicht nur einstimmig 
die \*rin ,Iagd\'orstoher .Triachim Oppermann 
und GescliHftsfübrer Willi .lakübi voj gelegte 
und von Philipp .1. .Sehring geprüfte .Tahres- 
rechnung, sondern beschloß: Der Ertrag wird 
zu einem erheblichen Teil dem Wegebau in- 
nerhalb der Feldgemarkung zugeführt. Au- 
ßerdem wird er verteilt an den Rund für Vo- 
gelscluitz für die praktisdie Vogelschulzarbeit, 
an die Freiwillige Feuerwehr I.angen für die 
Be.vdiaffung von Ausrüstungsgegenständeii 
und an den Ortsverein des Deutsc+icn Roten 
Kreuzes als Zuschuß für die Anschaffung ei- 
nes größeren Katastrophen-Einsatzwagen.«^. 

Be.sondere Anliegen der Mitglieder waren 
die weite Verbreitung und Vermehrung von 
Kanini+ien, Feldsperlingen, Krähen und an- 
deren .Schädlingen. Kummer bereite auch die 
zunehmende Einfriedigung von Geliindeteilen 
In der freien Feldgemarkung und das wahl- 
lose .Aufstellen von Gartenliiitten und Wo- 

chenendhäu.-ern. Dadurdi sind V':rhältnis,ve 
eingetreten, die nic+it nur die ,lagd erschwer- 
ten und ihre Ertiäge minderten, sondern auch 
den Landwirten die Be.stellung ihrer Felder 
ersdiwerten. Der Vorstand wurde darum von 
der Versammlung beauftragt, sidi um Ab- 
hilfe zu bemühen und sidi für die Befolgung 
der Bestimmungen des Landschaftspflegege- 
set/fs einzusetzen. 

Gemeinschaftskonzert 
in der Stadthalle 

Kaum sind die Klänge der Mandolinen 
verklungen, wird sich die Stadthalle schon 
wieder für ein großes Konzert öffnen. Am 
übernächsten -Sam.^tag. dem 7. Dezember, fin- 
det dort ein Gemeinschaftskonzert des Män- 
nerchors Liederkranz und dos Harmonika- 
Spielrings statt. Ist bereit,^ die Tatsache, 
daf3 sich zwei so namhafte Vereine zu ge- 
meinsamem Tun /u.sainmenschließen, als et- 
was besonders Erfreuliches zu verzeichnen, 
so wird das Pro.gramm erweisen, daß dabei 
ein reiches Angebot möglich Ist. 

Alle Freunde des Münnergesangs und von 
Harmonika-Akkorden dürfen auf einen 
Kunstgenuß hoffen. Die Saalöffnung erfolgt 
um 19 Uhr. Karlen gibt es im Vorverkauf 
bei allen Sängern und Spielern und natür- 
lich aucii noch an dor Abendka.sse zum Prei.9 
von 5 DM. 

Gutes Licht 
gibt Sicherheit beim Fahren 

In den Herbst- und Wintermonaten mü.s.-en 
aufgrund dor immer küivcr werdenden Ti-Pi» 
dio U jpiKhtuMv-einridiliinßen in Ordnunß ui>d 
die Scheinwerfer riehtig einKcsicIlt sein Hier- 
m hegt für den Kraftfahrer ein tt.sentlidier 
bicherheitsfiiktor. Kionumd soll mit schlech- 
lern Lidit oder nicht richtig eingestellten 
Sdieinwerfci fahren, sondern stets daiauf 
bedacht sein, daß an seinem Fahrzeuu alles 
in Ordnung i.st. 

Allen interessierten Kraftfahrern steht d.-i 
ADAC von Montag, dem 28. Nov-tniber bis 
Montag, dem 2. Dezember zu die.sen Prüfun- 
gen zur Verfügung. 

Die Priifzeiten sind täglich von 10 1,'J Uhr 
und von 14 bis 18.30 Uhr, samstags von fl bis 
H Uhr durchgehend. ADAC-Mitglit-der wer- 
den in den Nachmittagsstunden und samstags 
ab II Uhr bevorzugt abgefertigt. .ledes In Ord- 
nung befindliche Fahrzeug erhält eine Pla- 
kette. 

Die Prüfstelle befindet sich während der 
genannten Zeit auf dem Parkplatz Zimmer- 
straße (gegenüber Finanzamt). 

•Am Freitag kommt „Onkel .ledlicka" 
Im Rahmen der Eröffnungsveranstal- 

tungen der neuen Sladthnlle gastiert 
am Freitag nadimittag das Präger Kin- 
dertheater „Onkel .Tedlicka", Eintritts- 
karten zum Nulltarif wurden bereits im 
Rathaus ausgegeben. Wie zu hören war, 
sind noch einige Karten vorhanden. 

Wählerstamm der FDP in Langen 

. . . Frau Su.sanna .Scliäfer, Unterer stein- 
li'-rg 12. zum «4. , Fr:iu M.irie Hahn, Aima- 
stiaße .13. zum 82. und Frau Elisabeth Schaf- 
f'-r. Im lürkinwäldchcn 27, zum !I3. Geburts- 
taii am 27. November; 
. ■ . 1'rau I'.lisabeth Cire.sch. l-^ranktuiier 
Straße «0, /.um «-l., Fivai Marie Niebergall, 
Rhi'mstraße 23, zum «0. und Herrn ,Iohannes 
Arndt. Südliche Hingstraße 18. zum 77. Ge- 
hurlstag am 28. November: 
. . . Frau Gabriele .lohn. Korst ring 172, zum 
fl.'i und Frau Meta Rasper, Stettiner Str. 4, 
zum 83. Geburtstag am 2!l. November. 

^ Die LZ wünsdit atlen Geburtstagskindern 
Gliick imd Gesundheit. 

Jahrgangstreffen 
Wir weisen nochmals darauf hin. daß sich 

die Alterskameraden von 1H»H/0!I am heuti- 
gen Dienstag um 17 Uhr an der TV-Turn- 
haile zu eiiit^n gemütlichen Beisammensein 
treffen wollen. Sollte es das Welter erlau- 
ben, so soll ein Spaziergang vorau.sgehen. 
zu dem sijh die Teilnehmer am gleichen 
Ort bereits um 1,t Uhr einfinden möchten. 

Der .lahrgang 18(17 !t8 seli'.te seine Zusam- 
menkuntl für den moi'.gigen Mittwoch um 
Ui Uhr im Hebenstock an. Ebenfalls Im Re- 
benslock, jedoch am Donnerstag, dem 28 
November, um I.i Uhr findet die Zusam- 
menkunft des .Jahrgangs 18S).'i !)ii statt. 

Es geht um den Schwimmunter- 
richt in den Langener Schulen 
Uber „Voraus.selzungen und Möglichkeiten 

liir organisierten Schwimniunterrichl in den 
I/.mgener Schulen" soll in einer Informa- 
tionsveranstallung der Arbeilsgemeinschaft 
luiiigener Schuleltornbeirate am nädisten 
Donnerstag, dem Dezember, um 19.30 Uhr, 
im neuen Rathaus, Zimmer 137, diskutiert 
werden. 

Der aktuelle Anlaß hierzu ist das Hallen- 
schwimmbad, Gesprächspartner der Ellern- 
vertreler werden der Kreissportleluer Til- 
l.v und die Herren Lusar und I^tze von der 
Wa.ssersportableiUmg des TV Langen sein. 

„Trotz der ins Auge fallenden Verluste zeigt 
die Ii tzte Hessen wähl, daß sich in Langen ein 
fester zuverlässiger FDP-Wählerstamm bil- 
dete." So kommenlierl Spitzenkandidat Die- 
ter Bahr den Ausgang d'>r letzten Landtags- 
wahl. .Sichtbar sei geworden, daß sich beson- 
ders unter den länger in Langen wohnenden 
Biirgern ein Wählerpolential gebildet habe, 
das die Leistungen der Libeialen in der Kom- 
munalpolitik sehe und anerkenne und darum 
auch der FDP bei Landtags- iinil Bundestags- 
wahlen ihre Stimme gebe. Diese Stnmmwähler 
diirtten es nitch sein, die den Anteil der Libe- 
ralen an der hessischen l.andtagspolitik zu 
.schätzen wüßten. 

Im einzelnen stellte Dieter Bahr bei Aus- 
wertung der Wahlergebni.sse der letzten Land- 
tagswahl fest, daß zwar auf den ersten Blick 
die Stimiyiverlusle seiner Partei bes-onders in 
den Wahlbezirken Oberlinden und Neurott im 
Veihältnis zu I!)7l) erschreckend hoch seien. 
Doch bei genauer Betrachtung stelle sich her- 
aus. daß die Verluste bereits vor der Bundes- 
tagswahl 1972 eingetreten seien und daß seit- 
dem .sogar ein Ansteigen zu beohaehlen sei. 
Sowohl in Oberlinden als auch in Neurott 
habfi^ sich di'r feste .Stamm mit einem .Anteil 
von 7 Prozent in.'.wischen eingependelt. 

Aufgabe für die FDP sei für die Zukunft, 
zielstrebig in der Kommunalpolitik weiterzu- 
arbeiten damit sich der Anteil der Bürger, 
die ihr bereit-s vertrauten, weiter wadi,sen 
könne. 

Freizeitgestaltung 
für die Arbeiterkinder 

Mit Freizeitgestaltung für „Arbeiteremigran- 
ten" und Arbeiterkinder beschäftigt sich ein« 
Gruppe von sieben meist jugendlichen Mit- 
arbeitern, Gern möchten sie den Kreis und 
auch ihre Arbeitsgebiete erweitern. Jugend- 
li^e, die sich ohne irgendeine organisalorisdia 
Bindung angezogen fühlen, sind eingeladen, 
sicii im Club Voltaire samstags von 14.30 bis 
lö.OO Uhr einzufinden 

Kein Verständnis 

für Aufgabenverlagerungen 

Kostenanstieg zwingt jetzt auch KKH zur Beitragserhöhung 

Auch bei der Kaufmännischen Kranken- 
kas.se Halle (KKH) wird nach zweijähriger 
Ruhe an der Beitragsfront ab 1. Januar 197,'i 
eine Beitragserhöhung eintreten. Die Ver- 
tri'teryersammlung sah sich gezwungen, durch 
eine Erhöhung des allgemeinen Beitragssatzes 
von 9.8 Prozent auf 10,5 Prozent des Grund- 
lohnes die Einnahmen der Kasse an den nach 
wie vor anhaltenden Kostenanstieg anzupas- 
sen Der Beitrag für nichtversicherung.spflich- 
tige .Angestellte wird unter Berücksiditigung 
der ab Januar 197Ä von I 87.') DM auf 

2 100 DM heraufgesetzten Beitragsbemessungs- 

VH S-Information in dieser Woche . . . 

Heute .ibend. 20 Uhr 
Wassergewinnung, Abwasserbeseifigung und 
Gewässerschutz 
mit Herrn Werner Sowa. Langen 
Musikpavillon der Dreleich-Schule. GoelheslraBe 6 

Donnerstag, den 28. November 1974. 20 Uhr 
Die Geschichte der Zeppelinluftfahrt 
mit Herrn Karl Vey und Kapitäne der Zeppelinluftfahrt 
Studiosaal der Stadthalle 

Eintritt frei 
VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Birgit thrmann legte staatliche 
Lehrerprüfung ab 

Stolz erlüllt den 
Vorstand des I.an- 
gener Stenogra- 
fenvereins, daß 
als zweites Ver- 
einsmilglied in 
diesem Jahre Bir- 
git Ehrmann am 
18. November vor 
dem staatlichen 
Prüfungsausschuß 
beim Regierungs- 

präsidenten in 
Darmstadt ihre 
Lehrerprüfung für 
Maschinenschrei- 

ben ablegen konn- 
te. — Herzliche 

Glückwün.sche \v..rden der qualifizierten Schreiberin zuteil, 
die sidi bei vielen Vereins-, Bezirks-, Ver- 
bands- und Bundeswettbewerben Ehrenpreise 
erschrieb und seit April des vergangenen Jah- 
res als Unterrichtsleit'jrin im Masdiinenschrei- 
ben innerhalb des Vereins tätig ist. 

Zum Stolz über den Erfolg der 24jährigen 
Birgit Ehririann kommt bei den Vorstandsmit- 
gliedern die Freude darüber, daß damit der 
Verein eine weitere staatlich geprüfte Ausbil- 
derin anbieten kann. Einige andere Mitglieder 
befinden sidi in der Vorbereitung auf die Prü- 
fung, 

Wilhelm Limbach 
von der Bezirkssparkasse 

verabschiedet 
Der langjährige Vorsitzende des Verwal- 

tungsrales der Bezirkssparkasse Langen Bür- 
germeister a, D. Wilhelm Umbach, wurde bei 
der Versammlung des Sparkassenzweckver- 
bandes Kreis Offenbach-West verabsdiiedet, 
Umbach gehörte seit 1948 dem Verwaltungsrat 
der Bezirkssparkasse an. Im August 1950 
wuide er zum Leiter des Sparkassenzwet^- 
verbandes gewählt. Von dem gleichen Zeil- 
punkt an hatte er das Amt des Vorsitzenden 
des Verwaltungsrates der .Sparkasse bis zum 
-2. August 1973 inne. In dieser Eigenschaft war 
er außerdem Vorsitzender des Kreditaus- 
schusses, des Prüfungsausschusses und des 
Bauausschusses. 

Wilhelm Umbach hat sich in seiner 23jäh- 
rigen ehrenamtlichen Tätigkeit für die Spar- 
kasse große Verdiffiste erworben. Durch per- 
sönlichen Ein.satz hat er die Entwicklung der 
Sparkasse zu ihrer heutigen Bedeutung im 
Wirtschaftsleben des Westkreises Offenbach 
maßgeblich mitbestimmt. 1971 wurde ihm als 
Anerkennung für seine Verdienste die „Dr,- 
Christlan-Eberle-Medaille" verliehen, 

Nachfolger im Amt des Vorsitzenden des 
Verwaltungsrates und Vorsitzender des Ver- 
bandsvorstandes des Sparkassenzweckverban- 
des wurde Bürgermeister Hans Frey aus Neu- 
Isenburg. 

grenze, die für alle Krankenkassen gilt, in 
den Klassen mit Anspruch auf Krankengeld 
entsprechend der höchsten Pflichlklasse 
202 DM für Allcinversicherte bzw. 221 DM 
für Versidierte mit Famllienhilfeanspruch be- 
iragen (ein.schließlich Arbeitgeberanteil), 

Die Ursachen für die überproportionale 
Kostenentwicklung liegen vor allem darin be- 
gründet, clafi die .Ausgaben der Kranken\*er- 
sicherung vorwiegend lohninlen,'iv sind, daß 
sich FortsdiritU* in Medizin und Diagnostik 
kostensteigernd auswirken und daß als Folge 
des Krankenhausfinanzierungsgesetzes die 
Krankenhauspflegesätze enorm gestiegen sind 
und weiter steigen. Außerdem wirkt es sich 
aus, daß den Krankenka.isen ständig weitere 
Lasten zur Entlastung anderer Einrichtungen 
und des Staatshaushaltes aufgebürdet werden. 

Während die Fortschritte in Medizin und 
Diagnostik und die Tatsache, daß sich die Ver- 
sidierlen heute mehr um ihre Gesundheit 
kümmern, positiv zu beurteilen seien, besiehe 
bei den Krankenkassen kein Verständnis da- 
für, daß Regierung und Parteien immer mehr 
dazu übergingen, Probleme dadurch zu lösen, 
daß man Aufgaben in den Bereich der Kran- 
kenversicherung verlagere und es den Kran- 
kenkassen und ihren Selbstverwaltungsorga- 
nen überlasse, die Verantwortung für die 
Finanzierung zu tragen. 

Unbefriedigend sei die Finanzierung der 
Krankenversicherung der Rentner. Da Pläne 
bestehen, die berufstätigen Versicherten in der 
Krankenversicherung künftig noch stärker a^a 
bisher zu belasten, haben Vorstand und Ver- 
trelerversammlung der KKH eine Resolution 
gefaßt, in der der Gesetzgeher aufgefordert 
wird, dieses Problem zur Vermeidung von 
zusätzlichen Beitragserhöhungen in der Kran- 
kenversidierung so zu lösen, daß die aktiv im 
Berufsleben und in der Ausbildung stehenden 
Versicherlen nicht mit ständig steigenden 
Belastungen in unzumutbarer Höhe betroffen 
werden. 

Als dringend wird audi eine bundeseinheit- 
liche Regelung der Krankenversicherung der 
Studenten bezeichnet. Die KKH fordert ge- 
meinsam mit den anderen Ersatzkassen die 
Einbeziehung aller Studenten in die Versiche- 
rungspflicht bei freier Wahl der Krankenkasse. 

RENTENZAHLTAGE 
Rentenzahlung für den Monat Dezember 

Langen; 29. November 1974, 8.00 Uhr bis 12 
Uhr und 14.30 bis 17.30 Uhr 
Schalter 4 Nr. 1—2500, 2501—5500 
29. November, 8—12 Uhr Schalter 5 Nr. 5501 
bis Ende 

Egelsbach: 29. November, 8.30—12.00 und 15.00 
bis 17.30 — Alle Renten 

Dreieichenhain: 29. November, 8.30—12.00 und 
14.30—15.40 Uhr — Alle Renten 

Götzenhain: 29. November, 9.00—11.20 Uhr — 
Alle Renten 

Offenthal: 29. November, 9.00—12.00, Alle 
Renten 

Urberadi: 29. November, 9.00—12.00 -- Alle 
Renten. 

4r. 95 
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Schwimmen für Senioren 
Sdiwimmen ist nicht nur ein Sport, der bis 

ins hohe Alter au.sgeübt werden kann, viele 
Arzte raten älteren und gehbehinderten Men- 
schen zu Bewegungsübungen im Wasser. 

Das städti.sche Sozialamt hat daher für 
schwimmbegeisterte ältere Mitbürger ein Tref» 
fen im Hallenbad arrangiert. Fünfzehn Senio- 
ren fanden sich ein, um dem nassen Element 
zu huldigen. Das Wasser war nadi dem Warm- 
badetag am Mittwoch noch angenehm warm» 
so daß das Baden im großen Becken allen 
Beteiligten Spaß machte. Es wurde daher be- 
schlossen, diese Schwimmertreffs im Hallen- 
bad allwöchentlich donnerstags um 9.00 Uhf, 
zu wiederholen. Weitere Teilnehmer sind will- 
kommen. 

... . \ , ■ KW '■ 

1^^ hitdaA 

Frage an die Kirchen 
(Kommentar LZ Nr. 94) 

„Die Unterstellung, kirdiliche Mitarbeitei 
suchten „Vorbilder und Gesinnungsfreunde in 
den Reihen der Baader-Meinhof-Bande" kann 
von kirchlich engagierten Staatsbürgern nicht 
unv idersprochen hingenommen werden. Da- 
zu ist gar nidit einmal ein offizielles Wort nö- 
tig: kirchlidie Mitarbeiter dieser Art gibt es 
nämlich nicht! Weder in West-Berlin noch in 
den übrigen evangelischen Kirchen der Bun- 
desrepublik. 

Weder Undine Zühlke noch Cornelius Burg- 
hardt haben — soweit bekannt ist — Mord, 
Ehebruch, Diebstahl und Gewalt verherrlit^t. 
Sie haben — wie auch Bischof Scharf — eine 
Christenpflicht erfüllt, nämlidi Gefangene be- 
sucht. Danach fragt einmal Christus die an 
ihn Glaubenden im letzten Gericht (Matth.- 
Evangeliuni Kap. 25). 

Im übrigen ist zu fragen, ob der Verfasser 
des Kommentars noch nie etwas von dem 
Grundsatz der europäischen Menschenredits- 
konvention gehört hat, die auch die Bundes- 
republik unterschrieben hat, daß jeder einer 
Straftat Verdächtige so lange als unschuldig 
zu gelten hat, bis ihm seine Schuld durch 
rechtskräftigen Richtersprudi nachgewiesen 
ist? Oder gilt das nicht mehr im Fall der 
kirchlichen Mitarbeiter Zühlke urd Burg- 
hardt?" ,,,. Helga Trösken. Pfarrtrin 

Uhlandstr.iße 

Liebesverhältnis endete mit Schuß 

in die Schläfe 

Im Mittelpunkt der für den Freitag, den 
29. November 1974, ab 18 Uhr, im Haus der 
Begegnung der Sprendlinger Friedensge- 
meinde tagenden Synode des Dekanats Drei- 
eich stehen zwei Themen von besonderer 
Aktualität. Zunächst wird der Stand der re- 
ligösen Unterweisung in den Schulen aufge- 
wiesen werden. Der zuständige Referent der 
Kirchenleitung, Oberkirchenrat Göbler, ijnd 
und der religions-pädagogisdie Studienleiter 
für Nordstarkenburg, Pfarrer Volp, werden 
hierzu einleitende Referate halten. Der Sy- 

Oroßer und kleiner Saal der Stadthalle waren am Samstagabend v®" 
dolinenorohester sein Jubiläumskonzert gab. Im kleinen Saal waren die Hubpodien ausge- 
fahren, so daß alle Besucher gute Sldit auf die Buhne hatten. 

iilin 30jährigcr alleinstehender Kellner 
jrde am Donnerstag gegen 11.30 Uhr in sei- 
r Wohnung in der Dieburger Straße tot auf- 
funden. Er hatte sich durch einen Revolver- 

,huß in die rechte Schlafe .selbst das Leben 
nommen. , ,   
Mitbewohner dos Hauses waren anfnierksam 
worden, nachdem seil Dienstag um Mitter- 
.chl laute Radiomusik aus der Wohnung er- 

i tönte, sich jedodi auf Klingeln und Klopfen 
I niemand meldete. Der Hausmeister öf^ete 

•usammcn mit Beamten der Langener Poli- 
, is'.alion die Tür. Man fand den jungen Mann 
,t auf seiner Bettcouch liegend. Die kriminal- 

polizeilidien Ermittlungen ergaben, daß er sich 
mit seinem Revolver, einem Nachbarn de-s fiu- 
hercn Westernmodells Kaliber 44, selbst er- 
schossen hatte. Auf dem Balkon der Wohnung 
lag der Schäferhund des Kellners; er war mit 
der gleichen Waffe erschossen worden. 

Noch während die Ermittlungen der Krimi- 
nalpolizei in der Wohnung liefen, wurde aus 
Sprendlingen ein weiterer Tötungsfall gemel- 
det. In ihrer Wohnung im Kurt-Schumadier- 
Ring hatte man eine 26jährige alleinstehende 
Frau tot aufgefunden. Die Mutter der Toten 
hatte am Büß- und Bettag verschiedene Male 
ihre Tochter anzurufen versucht, aber keine 
Verbindung bekommen. Als diese auch am 
Donnerstag nicht auf der Arbeitsstelle er- 
schien, wurde die Mutter mißtrauisch und 
ließ sich vom Hausmeister die Wohnungs- 
tür öffnen. , ^ . 

Sie fand ihre Toditer tot auf einer Couch 
im Wohnzimmer liegend, nur mit einem Bade- 
mantel bekleidet. Würgemale am Hals ließen 
auf ein Verbredien schließen. Der .sofort hin- 
zugezogene Gerichtsmediziner bestätigte, daß 
die Junge Frau erwürgt worden ist. 

Wie die weiteren Redierdien ergaben, halte 
die junge Frau ein Verhältnis mit dem Lan- 
gener Kellner, das aber aufgelöst werden 
sollte. Obwohl die Ermittlungen der Krimi- 
nalpolizei noch nicht abgeschlossen sind und 
zahlreiche kriminaltechnische Untersuchungen 
noch ausstehen, geht die Kripo davon aus, 
daß der junge Mann seine Bekannte am Diens- 
tagabend in ihrer Wohnung aufsuchte, sie er- 
würgte und dann mit seinem PKW zurück 
nach Langen fuhr, wo er sidi dann das Leben 
nahm. 

Wie ein Verband facligercchf angplegt wird, «elgle Heinrich Hambrock vom DRK i:.;. lsba<li 
vor r-'-d ''0 DltK-HflfiTn aus dorn Kri-isucbiet im i;t;elsbiuhi'r !■ i-ucrwchrliaiis. !»ics wai li il 
eines Ku s n S n t tsaiisbildung, der über 16 DoniKlstunden läuft. Teilnelimeii U.mm n 
aktive DKK-Mitglieder und hauptamtliche Mitglieder des Krankentransports. Solche .elir- 
gänge werden jährlich in verschiedenen Orten durchgeführt Sie dienen der " 
der aktiven Helfer an Instrumenten und Geräten in der Fachrichtung Arzthelfer, beinha- 
ten Erste Hilfe bei Unfällen und Katastrophen, pflegerische Maßnahmen, Verbandstrehnik. 
Lehre über den Körperbau, Behandlung von Wunden, Infusionen und Beatmung. 

Ewigkeitssonntag 
Zwar wanderten an diesem trüben Sonntag im 

Movertiber und schon an den Tagen zuvor die 
Menschen auch bei uns in Stadt und Land hinaus 
zu den Friedhöfen, um den Verstorbenen einen 
Gruß auf das Grab zu legen. Doch in den Kirchen 
Ist nach und nac^ ein neuer Klang aulgebrochen 
und kann nicht mehr überhört werden: Der Toten- 
sonntag wird Immer mehr Ewigkeitssonntag ge- 
nannt. 

Das war in den Trauerleiern und Gottesdien- 
sten an vielen Orten so sinnfällig, daß es in das 
allgemeine Bewußtsein einging. Die vielen Men- 
schen, die sich meist noch schwarz bekleidet in 
rten Kirchen versammelten, in den Friedhof,shallen 
riisammendrängten oder unter den Kreuzen stille 
Zwiesprache hielten, wollen nicht mehr mit leeren 
SnrOchen vertröstet werden, die den Tod als 
i^'zte unvernneidliche irdische Konsequenz hin- 
nehmen. 

Sie horchen auf, wenn in der christlichen Ver- 
kündung der Blick bis hinter die Gräber reicht 
und von einem Weiterleben gesprochen wird. 
Daß es sich dabei nicht nur um das Fortbestehen 
,m Naturvorgang von stirb und werde. Vergehen 
des Samens und Anfang eines neuen Lebens 
alter Art handeln kann, wird sichtbar oder Im 
Glauben angenommen. 

Begreifen kann es niemand. Doch der Glaube 
ist ein neuer Sinn, auch über die fünf Sinne hin, 
sagte Luther - und eben dieser Glaube verkün- 
det In den christlichen Kirchen, daß der auf- 
erstandene Jesus Christus den Seinen ein neues 
owiqes Leben geben wird. 

Evangelische Dekanatssynode 

tagt in Sprendlingen 

Themen: Religionsunterricht und Jugendarbeit 

nodalvorstand und die Synodalen, die seit 
der Fi-ühjahrssynode sich mit dem Thema 
beschäftigten, werden danach in drei Grup- 
pen über die vorgelegten Daten und die 
ihnen im Gebiet der Dreieich bekannten Tat- 
sachen diskutieren. 

Bekannt ist inzwischen, daß in einigen 
Schulen der Religionsunterricht noch mit der 
vollen Stundenzahl erteilt wird. Daneben 
stehen jedoch auch Schulen, wo dies nicht 
der Fall ist. Hier und da ist dadurch in der 
Öffentlichkeit ernsthafte Besorgnis eingetre- 
ten. Die in Sprendlingen tagende Synode 
wird sicher überfordert sein, wenn von ihr 
erwartet würde, daß sie schnelle Abhilfe der 
Mängel s^-haffen könne. Doch dürfte es schon 
als Fortschritt vorzeichnet werden, w^nn die 
in den Schulen be.itehenden Verhältnisse ins 
allgemeine Bewußtsein gerückt würden und 
dadurch eine breitere Diskussion einträt.e. 

Nicht weniger aktuell ist das zvveite The- 
ma des Abends. Überall in den Städten und 
Gemeinden meidet die Jugend größere Ak- 
L'vität unter eigener Verantwortlichkeit an. 
Die evangelischen Jugeiidgruppen folgen die- 
sem allgemeinen Trend, wenn auch gerade 
unter ilinen die Eigenverantwortlichkeit und 
das Engagement des Einzelnen schon lange 
besonders praktiziert wurden. Den Synoda- 
len ist aufgetragen, ihren Jugend Vertreter 
und den Dekanatsjugendpfarrer zu wählen, 
die mit den kürzlich von den Gemeinde-Ju- 
g'^ndvertretern gewählten Mitgliedern dei 
I'^kanats-Jugend Vertretung zusammenarbei- 
ten werden. Nach einer vorliegetiden Muster- 
satzung soll die Verantwortung für die ge- 
samte Jugendarbeit stärker als bisher von 
dieser ,Tugendvertretung selbst übernommen 
werden. 

Wie immer ist die Tagung der Dekanats- 
svnode öffentlich. Es darf erwartet werden, 
daß sich bei der Aktualität der beiden 
Hauptthemen auch viele der „Betroffenen" 
einfinden — Jugendliche, Eltern, Politiker 
und Lehrer. 
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Winterprogramm und Sommerpläne 

für den DSCL 

Schwerer Junge raste miJ 140 Sachen 

durch die Bahnstraße Sein WinifiproKramm und die Plane für 
dci! tiiicli li'n Sommer hat der Oreieich-Segel- 
cliib jetzt vorficlegl. Während der kalten Jah- 
re:./.cil finden die MonatsversammlunKen an 
jodcni ("i^lcn Montaß im Monat, der kein 
FoktI.ik ist, ab 20 Uhr in der neuen Stadt- 
hallp von I.angen statt. Auch die Damen des 
Veri'in.s nehmen an die.scn zwanglosen Tref- 
fen teil. 

Kincn OI.KG-Grund.schein-Kurs wird der 
Sdiwimmeister im I,anßener Hallenbad ab- 
halti-n, wcim sich ßenügend Teilnehmer aus 
den hi-idcn r.angfner Segelvereinen dazu mel- 
den. AnmrldiniRen nehmen die Schriftführer 
entKegen. 

Hei i'nt.'iin^dieiidem Weiter findet an jedem 
SamslaR auf dem Gelände am Waldsee wie- 
der Vereinsdienst statt. Anmeldungen dazu 
nehmen ,Io(1ien Techen (Tel. 71292) oder Wolf- 
gant' Merwa (Tel. 23385) jeden Freitag zwi- 
schen IR und und 20 Uhr entgegen. 

Jeden Sonntag ist um 10.30 Uhr im Clubhaus 
Tn-rrrrnnkt der „Trimm-Dich-Freunde". Auf 
dem Programm stehen Waldläufe. 

Das I'rogramm für 1975 beginnt mit einem 
Friihjahrshall am 8. März in der Stadthalle. 
Eine Optimisten-Schwerpunkt-Regatta, die 
gleidi/cil lg I. I,aut zur Hessenbestenermitt- 
lung ist, findet auf dem Waldsee am 19./20. 4. 
stall. Oas offizielle Ansegeln ist für den 26./ 

27. April angesetzt. Eine Pokalregatta für 
Finn und Korsare startet am 3./4. Mai. Die 
420er messen ihr Können am 10. und 11. Mai 
Die Langener Stadtmeisterschaft ist für deri 
27./2fl. September angesetzt. 

Am 4. und 5. Oktober treffen ich die 47()er 
zu einer Pokalregatta. Abegeln ist für den 
18./19. Oktober angesetzt und der Herhstball 
wird am 8. November 1975 stattfinden. 

Niemand soll zu Weihnachten 
einsam sein 

Einsame und Alleinstehende sind herzlicli 
eingeladen, die Festtage vom 23. Dezember 
bis zum 6. Januar in froher Gemein.sch.ift im 
Haus St. Ludwig in Offenhach. SprendlinrMT 
I.«ind.straße 246 A. zu verbringen. Der Carilac- 
verband Offenbadi bietet in dem Haus am 
Walde allen Einsamen ein Weihnat^hlen an, 
das sie das Alleinsein verKi>s;rn la.ssen wird 

Einzelheiten über Anmeldung und Diin+i- 
führung teilt gern Frau Sehneifler von der 
Caritas-Außenstelle Dreieich in 6079 Buch- 
.sdilag, Rudolf-Rinding-Weg l R, Tel. fi3R73. 
montags, mittwochs und freitags zwiselien 9 
und 11.30 Uhr mit. Dorthin .-Jind aiirh snl>:i!d 
als möglieh Anmeldungen zur Teilnahme /u 
richten. 

Die Aussichten für den Winter sind gut 

Ein „Schwei.T JunUf ■ rasle am Samstag ge- 
gen 1 Uhr naclils mit MQ Stundenkiliomeler 
durch die I,.iM(.. ner Ralmstmlie, verunglückte 
dann an der Frieili i( li.>i|rai5e, konnte sich aber 
bi.sher der Poli/ei eniziehi ii. 

Eine PolizeiMrcife liatl.' zuniidvt veiMidit 
nachdem er ein Siop-Zeidirn überfahn-n hatte' 
Ihn zum ITallen xii bi ingrn. F,r erhöhte jedodi 
darauf sein Ti-mpo und flüchlele auf der 
Bahnslraße in v.esiliilier Richtung. Die Poli- 
zeibeamten blirbrn ihm didit auf den Fersen 
An der Kinmündiing der Friedrich.sli aße 
uberfuhr er ein weiteres Slop-Zeichen und ge- 
fährdete (iadiii'di i'iheblich ein anderes Fahr- 
zeug. I'.r bri'in tc (i.inim seinen Wagen stark 
ab und kam auf der feiiditen Fahrbahn ins 
Sdileudern. Dadurch prallte er /unädist gegen 
einen gepavkti n Wagi'n und ansdiließend ge- 
gen eine flau-'-waiifl. Dem Fahrer gelang es. 
zu Füll /M flüchten, lediglich der Reifahrer 
konnte von der I'oli/ei'^lreife festgehalten 
werden. 

Wie di<'.-,er angab, war der Wagen, ein Ford 
20 M, am Freitag gi'gen 20 Uhr in Frankfurt- 
Sach.si>nliausen gestohlen worden. Der 19|äh- 
rige junge Beifahrer stammt aus Hoch'dorf 
im Kreis Eßlingen und sagte aus, daß er mit 
«lern flüchtigen Autofahrer, einem 22j-:ih!'igen 
Mann aus Rad Homburg, innerhalb der letz- 
ten zehn Tage auf einer ergiebigen Diebes- 
fahrt gewesen sei. Insgesamt hätten sie zwi- 
schen dem 12. und 22. November II Pkv/- 
Diebstähle begangen. Dazu kämen 88 Dieb- 
stahle aus Kraftwagen und 7 versuchte Pkw- 
Diebstähle, 3 Diebstühle aus Zigarettenauto- 
m.iten, ein Diebstahl aus einer G.arage, ein 

Einbruch.=:diebslahl in ein Vereinshaus vier 

("inKPstand, begingen beide da. .strafiaten in Rad Homburg. Rad 
Wimpfen. Kirchheim Teck. Ix>onberg, Heil- 
bronn. im Kreise Eßlingen .sowie im Feldberg- 
gehiet und in Wiebaden. In der Haupt.cache 
brachen .sie auf Parkplätzen die Kraftwagen 
auf und beraubten sie. Der zunäch.st Festge- 
nommenr. wurde nach der Vernehmung ent- 
lassen. n.M Fahrer ist noch immer flüchtig. 

10 000 DM Sachschaden 
nach Aikoholgenuß 

In dei kui venreichen, mitten durdi das reine 
Wohngebiet im Aiten Berg führenden Forst- 
hausstraße in Gützenhain kam es am Donners- 
tag gegen 16.40 Uhr zu mehreren Zusammen- 
•stoßen. Ein vermutlich unter Alkoholeinfluß 
stehender Kraftwagenfahrer stieß zunächst 
mit seinem Wagen in Höhe des Hauses Nr. 30 
gegen einen dort ordnung.sgemäß geparkten 
Wagen. Er .setzte jedoch seine Fahrt in Uich- 
lung Hainer Weg fort. 

Reim Einbiegen in die breite Durchgangs- 
straße geriet er auf die linke Fahrbahn und 
stieß mit einem entgegenkommenden Pkw zu- 
sammen. Dabei wurde der Fahrer des aus der 
Forsthausstraße kommenden Wagens leicht 
verletzt. Im Dreieidikrankenhaus wurde ihm 
eine Blutprobe entnommen und danach der 
Führerschein sichergestellt. Die Schadenshöhe 
wird mit 10 000 DM angegeben. 

Polizei gibt lieber Auskunft, 

als daß sie Anzeige erstattet 

Gefährliche Ladungen müssen richtig bezeichnet sein 

■ - 

Taghdi sind Fahrzeuge mit gefährlicher 
Ladung auf unseren Straßen. Wenn sie in 
einen Unfall verwickelt werden, sind die 
Folgen oft viel schwerwiegender als bei einem 
„normalen" Unfall. Ein Tanklaster braucht 
nur Von der Fahrbahn abzukommen, umzustür- 
zen und den Fahrer verletzt und unansprech- 
bar unter sich zu begraben. Schon kann eine 
Katastrophe ausgelöst werden. Wenn bei- 

au.s dem Tank Flüssigkeit aus- 
fließt, und die in der Fahrerkabine vorgefun- 
denen Begleitpapiere nicht stimmen. Dann 
könnte reine Schwefelsäure als harmlos gel- 
ten, ehe man erkennt, was ausfließt, kann 
sdion Schlimmes gesdiehen sein. 
.^er Vorfall ist nicht erdacht, sondern ähn- 

lidies gesdiieht immer und immer wieder 
auch in unserem Gebiet. Gezielt kontrolUerten 
Beamte des Verkehrskommandos Offenbach 
in den letzten Wochen Fahrzeuge, die gefähr- 
liche Güter geladen hatten oder dies angaben 
Beides, wurde festgestellt; Entweder die Güter 
waren gar nicht gefährlich und dodi als solche 
Uekennzeichnot oder auch umgekehrt 

Immer wieder stießen dabei die Beamten 

auf Unwissenheit der Fahrer. Sie waren nidil 
im Bilde, daß bereits seit eiinem Jahr durdi 
eine Polizeiverordnung genau geregelt ist 
welAe WarnschUder. Unfallmerkblätter uncl 
Begleitpapiere mitzuführen sind. Die Beamten 
des Verkehrskommandos muüten immer und 
imnier wieder in dieser Richtung Aufklärung 
erteilen. Sie sind auch dazu gern bereit, weil 
sie auf dem SUndpunkt stehen, lieber Aus- 
künfte zu geben, als Anzeigen zu erstatten. 

Sie mußten jedoch auch auf den Grund.satz 
hinwei.sen, daß Spediteure und Kraftfahrer 
sich selbst um die einschlägigen Bestimmun- 
gen kümmern müßten. In 45 Fällen bei fünf 
gezielten Kontrollen mußten Anzeigen er- 
stattet werden. 
,, wurden in letzter Zeit dabei aud-. Verstolfe gegen das zulässige Beladungsgi- 
wi^t festgestellt. Erst vor einigen Tagen 
stellte ein Lkw-Fahrer den traurigen Rekord 
auf, daß er mit einem um die Hälfte über- 
todenen Motorwagen umherfuhr und dabei 
den Hanger nodi leer hinterharführte! Un i 
warum dies? Weil er die Reinigung des Hä- 
gers ersparen wollte. 

Eine gute Aiisriisliini. niit zv.'cckniiißigcr 
Skilii-kli-uluiig ist (iruintviiifür 
das Skivcrgnui-rn. Kiuye Winu-i:.p,ii t!er den- 
ken jedin'h aucii an niöglidie FlecktMi aul (Ilt 
Kleidiini! die die giile Laune trüben könnten. 
Hier helfen nuva-fl •cksd ni./veiedelle Ano- 
raks und Hosen, denn nur nuva. die „einge- 
baute r.eit)wache" hiill ihnen den Schmutz 
vom I eil- 

Ein Baum stoppte die Fahrt 
Sdiwer verletzt wurde ein Kiaillaiuer aus 

seinem V\;igen geborgen und ins Dreielchkran- 
kenhaus überführt. Er war am Sonntagmor- 
^n um 5 Uhr aus bisher nodi unbekannter 
Ursadie auf seiner Fahrt von der Asdiaffen- 
Durgtr Strabe kurz nadi der Einmündung in 
die Steubenstraße auf die linke Fahrbahn ab- 
gekomim-n und dort gegen einen Baum ge- 
prallt. Der Alkoholtest verlief negativ Der 
i>achschadcn w vrl .lur 'iram DM geschätzt. 

Die „Puppenfee" 
in der Stadthalle 

Die Bühne der Stadlhalle wird am kom- 
menden Sonntag, dem 1, Dezember in einen 
Puppenladen verwandelt, denn um 15 Uhr 
hobt sich der Vorhang zu einer Balletauf- 
nj;,"',?®,"?''' Schülerinnen der Ballettschule Mißlitz aus Walldorf mit dem 
großen Symphonieorchester der Jugendmu- siksrhule Morfelden/Walldorf unter der Lei- 
tung von Alfred Pfni tner (der auch die Lan- 
gener Jugendmusiksdiule leitet) werden die- se& «etanzte Mürdien aufführen. 

Ks spieit im Laden eines Puppemnachers 
niöglichen Puppen- 

pl?nn S'^önstes Stüde ist die 
wonn ff' sdiheßlich um Mitternacht schläft, mit allen Puppen ein 
fröhliches Fest feiert. 
auf'^.mrf'''^ in dem BaJlett 
Mul>^H- " »in« «>e- Zduberncle Märchenwelt entführen. 

Der Eintrittspreis für diese Veranstaltuoe 

»nrfi-i Brwadisene und ^nder) 2 Mark. Karten sind ab sofort im 
Rathaus Zim^ 114 (von • bis 1« Uhr zu 
»n 1L, V •"* mb 14 tmc und ani Sonntag ab 13 Uhr «a der Kasse der 

gDDmonp'-inanaaDDDDnDnDDooDaona 
n 

tnii (^ötlschtinßen — kein ientes 

Dl? netten una dckorntiven WoHsdüingen- 
peUe fiat man iwar schon seil einigen Jahren 
gesehen, aber so „neu" und btickfangend vrit 
in dtp.sem Herb:;! und Winter wurden Mit 

noch nie ins modische Bild gebracht. 

^chellg und origiineU, wärmend, bunt und 
nicht gar $o kostspielig wie die vierbeinigen 
Langh^rigen - Fuchs u. Co. - hoben xic für 

i4H«meue*ten »chmöcfccn, recht oiel Attraktivität 

Wer geschickt im Handarbeilen ist, 
kann tij auch selbst verfertigen, sie 
werden über feste Stäbchen gehäkelt 
und riiMi kein mühevolles Problem. 

Zu Tweed und Rustikalem nimmt 
man Sport- und Teppichwolle, zu 
^miegsameti Stridcsodien eine tcei- 
the NormalwoUe, zttr Garnitur /e*t- 
Ucher Garderobe flaumiges Mohair- 
gefieder. Sine Prise WollsMingen- 
pelz eiffnet tUh audh vorsügUdi um 
schon etwas angejahrter Kleidung 

neuesten Pfiff zu geben. Eine 
WollschUngen-Boa zum Codctailan- 
mg der Kragen aus WollsMingen 
auf den alten Wintermantel, Taschen 
nr TacKe, Bordierung eines langen 
Jerseyschals oder gar eine Saum- 
verlängsrvng am wollenen Theater- 
Heid, .«»icher fällt jedem etwas Hüb- 
sches ein 

Modellbeschreibung 
1. Zum hö'tlangen Cape aui Tweed, 
das mit Rock und Jerseyweste ein 
Trote-Pliccs abgibt, der appige Kra- 
gen au Wollschlingcnpelz. Wer"« 
bmrt mag, darf ruhig eine stark kon- 
tra.sHerende Farbe verwenden. 
t Auf die Jache aus Rippenstrlift 
keraoicn Taschen aus Wollsihlingea- 
pehi. 
S. Er paßt audi zur Folklere-Mods. 
Hier als Saambetouung am gemuster- 
te« Rodt zur eisfarbisen Rusaea- 
blue. 
4. Die langen Schals sind Favoriiea. 
Chic Ist es, Ihnen elnea breliM Me- 
sats aus dickem Wollsdillngenpela 
anzuarbeilea. 
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ERZHAUSEN 

Vögel aus allen Erdteilen 
ez Der Vrri'in für Vui^rlfic.uulo r.» i;i/- 

hauson und der Bund für Vnj^olsduil/. tJnipi " 
Erzhausen, zoißton in iluor Scli.iu Vr»;r< I .ms 
allen Erdtt'ilrn. Ifauplutlniktioti d''i- Vo;'i I 
sdiau war rin /.iihmcM* Uhu, doi von Kindern 
und Rrwachsenon j?loiihornia(UMi bfslamit 
wurdo. Dnn»'l)rn sali man in horrlidi h( 
richlcton Volieren Vo;:^! wie NymplKi»-, 
Sprinj;-, Goldstii ii-, Sinn- und W<'ll<Misi11irlie, 
ferner vorsdut'dtni«' Arien Exoten wie /werf'- 
papa^eien, Naehlißali, GohJslirnblall vi>n«'l, 
Sdian^adrossel, Dajadrosscl, klein«* bunte 
Zebrafinken. Sd1tnelt^■rlin^»^'finken, Spitz- 
sdiwanzamadine. Witwenvößel und rot sdiini- 
mernde Kardinäle. Aueh einheimische VöRel 
wie Oon^pfaff. Stießlilz, Hudifink und Zel5?iß 
waren vertreh'n. Auf einein Krcisilz lümmelte 
sich ein zahmer Kakadu. 

Die Sdiau hatte in diesen^ Jahr einen !>e- 
sonders guten !><'s\jeh a\ifzuw<Msen. Eine reidi- 
halliße Tombola, deren F.rlos für den Voßel- 
sdnitz (Winlerfülterunß) sowie für eine wei- 
tere Förderung der Vereinsarbeit bestimmt 
ist. fand ebonfalls viel Anklang. 

o Arztlidieii Noldien.st luU von Mittwod^, 
14 Uhr bi: Donnerstag. H Ui\r. Ur. Kramer, 
Urheradi, PestalozzislrafSe 74. (Tel. 7569) 

o ZahnUr/.tlidien Notdienst vcn-sieht am 
Mittwodi V. 15 bis IB Uhr, Zahnarzt Günter 
Grobe, Sprendlingen. Sudetv»nring 13, Tele- 
fon 0ßl03 r>B:il(>. 

o Gemeinilesdiwesltrr Flsa l'ippig, Offen- 
thal, Taunu.sstrnße 17, Telefon 5625. 

o Sämtlidie Kenten werden am Freitag, 
dom 29. November von 9 bis 12 Uhr im Post- 
amt auss«'^.ahU. 

Sprechstunde 
des Kreisbauernverbandes 

■I Der Kl(M.sbiiueriiveii):iiul Offeiibai.'li vei'- 
an.slallel in /usaminenarbeit mit den Land- 
fiauenverbiindcn Beratiiiif'Sf.timacn. In Of- 
feiithal ist der nächste Tennin Montag, 2. De- 
z'Mnljer, l^li Uhr in der Gaststätte ,,Darm- 
stadlijr Hof". Vor der eitientlidien Sprech 
.stunde wird über die wichtiRsten steuerli- 
Hu'ii Ver.'inderunsen referiert. Schon de.s- 
liill) wird den I.andwirten empfohlen, den 
T'i niin ii'' ht /.u ver.-^äiinii'n. 

Gemeindevertreter genehmigen 
überplanmäßige Ausgaben 

i>te Gemeindevertreter genehmigten in 
ibivr letzten Sitzung über- und außerplan- 
nialSifie .Aiis.^aben für das abgelaufene Rech- 
nungsjahr 1973 in Höhe von 22 011,50 DM 
und für das noch laufende Rechnuiigsjahr 
1<)74 in Höhe von 1441,75 DM. Bürgermeister 
Zemmer erläuterte hierzu, daß es .sidi bei 
die.sen .Au.^igaben überwiegend urn gesetz- 
un 1 vertragsmäßige .Aus.gaben handele. 

Lohnsteuerkarten 1975 
sind zugestellt 

Die Gemeindeverwaltung maclit die Ein- 
W'.>hnerechaft darauf aufmerksam, daß die 
I,ohixsleuerkarten für das Jahr 1975 zugestellt 
woixlen sind 

Die Lohnsteuerkarten sollten unverzüglich 
an den jeweiligen Arbeitgeber weitergeleitet 
werden. Wer seine Steuerkarte seinem Ar- 
beitgeber schuldhaft nidit vorlegt, hat mit 
einem erhöhten Steuerabzug zu rechnen. 
Grundsätzlich sollten aber vorher die Angaben 
auf den Karten überprüft werden. Eventuell 
erforderlich werdende Berichtigungen oder Er- 
gänzungen sollten unverzUglid» auf der Ge- 
meindeverwaltung beantragt werden. Eben- 
so sollten .'Arbeitnehmer, die keine Lohn- 
ikeuorlcarte erhielten, sich im Rathaus meJ- 
d^. 

Im (ibrigen wird auf das Merkblatt ver- 
wiesen, das in den einzelnen Haushalten 
vert.ailt worden ist. 

Erschließungsbeiträge 
angefordert 

Der Bürgermeister konnte den Gemeinde- 
Vertretern in der letzten Sitzung beriditen, 
Auä die Anforderungsbescheide über die Er- 
3c>kU«&iing.sbeiträge für das Neubaugebiet 
„Waddstraße" an die Anlieger verschickt wor- 
den sind 

Dte Gesamtkosten für den Straßenbau imd 
die StraOenbeloiichtung beliefen »ich auf 
1M2 0D0 Mark. Hiervon sind etwa 179 400 Mark 
utiiiagefähig. 

I>ie Er.sdiUeiVuiissbeitrüge, die der Ge- 
iT«t<itKl6kas.so zuautekommen, belaufen sich 
Muf etwa 147 (Klü Mark. 

GÖTZE N H A I N 

Wir gratulieren! 
Hob ('• iiurt. feiern am 27. Novem- 

biv Gi-dv , Hrndi'l, I.indensti al.ir S 171) und 
M- Ui'iil! tädtrr. lihcinstrafle 1!l (113), all» 
2. Di'.'.eml) ' Gri tel Müller, Wall.-Iralie 2 (71) 
und .im :! Iii /cniln'i- Alfred Schaiif. Am Spit- 
zen Pt.'ci (HU. Ma^ allen ein RcseRni tc-s 
n'.-.I...! ; ihr 1» cliii.'den sein. 

Einführung der Vorkonfirmanden 
i; .-Xin kunii:u-n(ii 11 Sdniitag, dein cr.sten .^d- 

veiil. wi'i-rien im Hahnien des CottosdieM.^ti's 
die Vorkonlirmandm der .lahrgäiige l!)t)2 IDIIH 
der Gemciiulc vorge.-tellt. Die r.ll<>rn und Pa- 
ten werden besonders her/lidi gebeten, die 
Mädchen und nnbeii auf diesem wichtigen 
Gaiii; /III Kirihe 7,11 begleiten 

Frau ly/laria im Alten-Club 
/.u einer lustigen Plauderei .soll es bei der 

morgigen Zusammenkunft der Senioren im 
evangolistlien Gemeindehaus kommen. Die 
„Unefka.-^ten-Tanti I'rau Maria, wird als 
Oa.st erwaili't und ist bereit, Kragen zu be- 
antworten. Kin Ratespiel mit Preisen und 
Überrasdningen steht anfterdem noch auf dem 
Pr igramm 

t^orgen Altennachmittag 
o Der zweite Altennachmittag im Winter- 

halbjahr 1074 75 findet am morgigen Mitt- 
woch (27. November) ab 15 Uhr im evang. 
Gemeindehaus statt. Alle Gemeindemitglie- 
der im Rentenalter sind herzlich eingeladen. 

Konzert des iVlusikvereins 
0 IXM- Musikverein 1919 Offenthal veran- 

staltet am Samstag, dem 30. November um 
20 Uhr. ein Konzert im evangelischen Ge- 
meindehaus. Der Eintrittspreis beträgt 3,— 
Mark. Im Vorverkauf sind Karten für 2.50 
Mark bei der örtlichen Zweigstelle der l,an- 
gener Volksbank zu haben. 

Viehzählung am 3. Dezember 1974 
o Am 3. Dezember wird eine allgemeine 

Viehzählung von einem Bediensteten der 
Gemeindeverwaltung vorgenommen. Er wird 
im I.,aufe des Tages die Bestände der einzel- 
nen Tierhalter aufnehmen. Von der Gemein- 
deverwaltung wird ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß Vielihalter zur uneinge- 
schränkten Auskunft dem Zähler gegenüber 
verpflichtet sind. 

Altbürgerfeier am dritten Advent 
i; Die Kiiiladiingen an die über 70 Jahre al- 

ten Biiiger der Gemeinde wurden in der letz- 
ten Woche versdückt. Am 15. Dezember, also 
dem drilli n Advent, ab 15.30 Uhr, soll die 
ül>i'r das ganze .lahr hinweg von vielen der 
Altburger erwartete Altbürgerfeier der Ge- 
meinde Gotzenhain wieder im Saal der Turn- 
halle der .S|)ortgemeinde in der Frühlings- 
str.iüo stattfinden. Kaffee und Kudien, spä- 
Inr ein kU iner Abendimbili und natürlich 
ein Gläschen Wein und ein volles unterhalt- 
.saiues I'iDgranini sind vorbereitet. 

Haben Sie so getippt? 

Aiis\v:»hlurtle „6 aus VA' : 1 • 11 UJ 'M VAl) 
Krununinlrft 
nrrdrloto: 2 14 K 1 II 
riVrdcluttn: II Itt 2 H 5 
l.nIhp/iihlcM: 12 27 28 1(2 11 12 (IT») 
Südd. KlasM-nlotlrrh*: 2:t2774 

(Olun* Ct ■ ihr) 

Toto- und Lottoquoten 
Fiillballtot» KrKebiiisuette; 1. lt.mg !lx 

36ü22,(i0 DM, 2. Hang (iOlx 490,45 DM, 3. Il.ii.g 
11 507x 2K,I5 DM. Auswuhlwetlr „ß aus 3!l": 
I. Rang 2x I82 3ß(i,00 DM, 2. Rang 23x 3mil,45 
DM, 3. Rang 403x 590,80 DM, 4 Hang ;>l 
Ifi.liO DM. 5 Rang 307 92t>x 2,35 DM 

Das neuellrevira: 

Trevira 6-6-0 

Ohne Chemiefasern gäbe es nicht 
mehr genug Textilien. Ohne Chemie- 
fasern ließen sich die Anforderungen 
moderner Menschen an Pflege- und 
Trageeigenschaften ebenso wenig 
erfüllen wie die Vielfalt und der 
Farbenreichtum heutiger Kleidung. 
Ein Name tiat diese Entwicklung 
mitbestimmt: ®Trevira. Mit der Ent- 
wicklung von Trevira 6-6-0, dem 
Filament-Garn mit Fasergarn- 
Charakter, setzten Hoechst-Forscher 
jetzt neue Maßstäbe. 

Hoechst-Forscher entwickeln 
die neue Faser-Generation. 
Mit Trevira 6-6-0 schafft Hoechst 
eine neue Generation Chemiefasern. 
Trevira.6-6-0 ist ein Filament-Garn, 
das die Vorteile von Fasergam, 
aus dem z.B. Trevira-AnzUge sind, 
und texturiertem Garn, aus dem z.B. 
Trevira 2000 Kleider gemacht werden, 
vereinigt 
Gewebe aus Trevira 6-6-0 sind um 
rund 20% leichter als vergleichbare 

Stoffe und trotzdem genauso dicht 
und undurchsichtig. Sie zeichnen sich 
durch Leichtigkeit, hohes Volumen 
und extrem hohe Gleichmäßigkeit 
aus. Sie sind damit modisch hoch- 
aktuell und angenehm zu tragen. 

Das Trevira-Etikett - mehr als 
nur eine Kennzeichnung. 
Wie hinter allen Stoffen aus Trevira 
steht auch hinter Trevira 6-6-0 die 
Qualitätskontrolle. Hoechot führt bei 
der Verarbeitung regelmäßig 
Prüfungen durch. Erst nach diesen 
Kontrollen erhält der Stoff sein Etikett 
- ein Zeichen für Qualität, das dem 
Verbraucher nicht nur Orientierungs- 
hilfe. sondern Sicherheit bietet. 

Fachleute verschiedener Berufe 
lösen gemeinsam das Problem. 
Chemiker, Physiker, Anwendungs- 
techniker und Ausrüstungs-Fachleute 
«etzten sich gemeinsam an einen 
Tisch. Die Zusammenarbeit in diesem 
Töam führte zum Erfolg; zur Entwick- 
lung von Urevlra 6-6-0. Dieses Beispiel 
zeigt, wie bei Hoechst Fachleute aus 
verschiedenen Berufen zusammen- 
arbeiten, um Probleme umfassend 
zu lösen. 

Hoechst-Forechung - 
Investitionen In die Zukunft 
Mit 10.500 Mitarbeitern in Labora- 
torien und Versuchsstätten und mit 
einem Forschungsaufwand von 
^riteh Ober DM 500 Millionen hilft 
Hoechst, die Aufgaben von heute und 
morgen zu lösen. 

Zahlenlotto: Gowinnklasse i: Hx 54l!lll.:t!> 
DM, Klasse II: 29x 74 746,80 DM, Klas.si' III 
1390x 4078,35 DM, Klasse IV: 95 H23x fiR DM, 
Klas.se V: 1 911 309x 4,90 DM 

\ Der Rohstoff für Urevlra 
I kommt aus Offenbach. 
I Nahezu 2.000 Menschen 

im Hoechst-V^rk 
! Offenbach. Sie produzieren 
I neben Leder-Farbstoffen, Farb- 
I Stoffen für das Färben und 
• Bedrucken von Textilien und 
! Pigmenten für die graphische 
I Industrie, neben Vorprodukten 
I für Kunststoffe, Folien und 
J Arzneimittel insbesondere den 
I Rohstoff für Trevira. 
I Darüber hinaus vermitteln Fach- 
■ leute des V^erkes Offenbach 
I an Kunden und Partner in aller 
I Welt das anwendungstechnische 
■ Wissen von Hoechst über das 
J Färben und Bedrucken von 
I Textilien. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Werk Offenbach 
6050 Offenbach. Postfach 43 

Hoechst 



Jugend setzt auf den Ruhrbergbau 

Bereits 26 Prozent mehr Jiifteiulliclic eingestellt als I!)73 

touie, Bptriebs.sclilos.scr, EU klronv. .Ii.-.nikcr 
Bei y\oimi'.-.sun«.'-tedinil:cr, Drchi i-, 
Schlosser, Meß- und Hogelnicdiiinikor u-inlcn 
ebenso spe^uili.siert au.sgebil(Ict v.., die n( ucn 
Knappen, die auf den berqiniiiini-chen Obic- 
ten zu Speziali.<!(cn herancebildcl u iM den 

Die moderne Technik im Sir ,N,,hIciiLc, 
werk wäre anders gar nicht zu I.cherr-.h. n 
Rus^üe Ma.schmcn, Autnmalion. R .lion,.; e- 
|iimiiimnimninii      

I Kurz und omüsnnt f 
I Mit seinem .Moniifs^chiilt 1 
I in der Tasche befand sich Tat Slanf.,.,! 1 
H aus West Plaiiis in Iowa auf dem Heim- i 
= WCB. na stand plötzlich ein :Mann \or = 
§ ihm und forderte die liricflnsi!•," Ver = 
= dammter Scliuft! Habe ich dich endlich 1 
= ertiinte iinvermiKcK rini' f I htimme aus der »unUrlheit. Her = 
i !;" floh. Was er allerdin:;s ni'bi vulilc; i ^ Stanford beherrsch! d-c Kii..s( = 
= Huuclirrdrns. g 
I Norman liarris | 
^ in Alc.xandria (Virgini:.) wunl.' v.ci:' 1 
I unerlaubten Tragens einer rnilorp 1 
I festgonommon. Zu seiner Kn: ,luild:- i 
= Rung führte er an. null er .seit .cinei i 
I Lnllassung aus dem Alililardicn.-t zwn- = 
= f'iP Woche die l'niforin anziehe 1 = um mit den Kameraden in Foi t nolvoir - 
E Poker spielen zu können | 
I Friseure § 
I in Burman (Ohio) hatten das ueiblichc 1 
= Oesdilecht zu einem iiUReuiibnlicJien 1 
E Wettbewerb aufKernfen: „Was tun Sie 1 
i nachts, während sie schlafen, liir Ihre 1 
= Schönheit?" Die Bewerberinnen mußten 3 
I vor den Preisrichtern mit den Kleichen 5 
= r.esiehtsmasken erscheinen. die sie f 
E naclits tragen. Den ersten Treis erhielt s 
= eine Frau, die sieh eine .Masl<e ans To- f 
i Bananen. Rosenblältern und i = Sdionhciismehl aufRetraRcn hatte. Ks = 
I "ar die SljähriRe Maritaret llcnderson f 
iriiiiiiiiimMmiiMMiiiiMmiiiiimiiiuiimMMinimiHiuiiiiimimmmiS 

durch Computer. .stellv. ( rke für Züge und Hängebahnen, K.ii derb.ind- 
systeme und vieles mehr sowie eim! unauf- 
hörliche technische Weiten ntwicklung erfor- 
dern einen qualifizierten Nachv.iuh.s. Kinige 
lausend .Jugendliche haben diese C'lumce ganz 
richtig erkannt. Die Ruhrkol,le AC: betont je- 
doch, daß ihr Rorhirf an Knnppcn und Hrrg- 
.ningarbeilern damit nodi nicht gedeckt ist 

Der blaue Anton'' wird kaltgestellt 

Forscher konstruierten neuen Arbeitsanzug 
Bin neuer Arbeitsanzug wird vorauasichllidi 

>chon bald die meistgetragenen Anzüge des 
deutschen Mannes ablösen - den „blauen 
.^nlon" und den Overall. Forscher der Textil- 
industrie haben mit Unterstützung ihrer Kol- 
legen aus der Bekleidungsindustrie dafür ge- 
sorgt, daß sich auch diejenigen bei ihrer Arbeit 
wohl fühlen können, die körperlich mehr lei- 
sten müssen als der Durchschnitt. 

Der besondere Pfiff an dem neuen Anzug 
■sind die hohen Ansprüche, die an ihn gestellt 
werden können. Große Bewegungsfreiheit und 
cm weitgehend regulierbares „persönliches 
Aibeitsklima" - so lautete die Zielsetzung des 
vom Forschungskuratorium Gesamttextil in 
Auftrag gegebenen Forschungsprojekts. Ins- 
i'csondere ging es darum, daß der Trüger un- 
gehindert die Arme ganz hoch recken kann, 
-ber ebensowenig eingeengt wird, wenn er 
Sich bis zum Boden bücken muß. Was das 

„Arbeitsklima" angeht, mußten Lö.sungen zum 
Ausgleich der Umgebungstemperatur sowie 
der durch Arbeitsbelastung entwickelten War- 
me gefunden werden. An der Bewältigung 
dieser Aufgabe hatte das auf .solche Textil- 
probleme spezialisierte Bekleidungsphysiolo- 
gi.sche Institut Hohenstein den größten Anteil. 
Ingenieure, Techniker und, als „Meteorologen 
des Textilkllmas", Bekleidungsphysiologen ent- 
wickelten eine ganz neue Bekleidungs-Kon- 
struktion. 

Wichtigste Kennzeichen dieses „Arbeitsan- 
zuges zum Wohlfühlen",' er ist vorne einteilig 
und hinten zweiteilig. Eine Art Hemdansatz 
verlängert die Rückenpartie. Der Hosenboden 
ist als Klappe ge.schnitten. Außerdem hat der 
Anzug Achsel.schlitze und einen verstellbaren 
Bund. 

Das Zusammenwirken dieser Neuerungen 
bringt eine ganze Reihe wichtiger Vorteile. 

Beim Bücken spannt der Anzug nicht. Ist es 
kalt, bleiben Rücken und Lenden gescliützt 
wenn man den „Hemdenlatz" in den Hosen- 
buiid schiebt. Umgekehrt kann man bei hohen 
Außentemperaturen dort „lüften", ohne Unter- 
wüsche zu zeigen. Das Klima unter dem An- 
zug ist außerdem zu regulieren durch den 
verstelparen Bund, die mit Reißverschluß zu 
öffnenden Achselsdilitze und Druckknopf- 
schließen an Handgelenken und Knöcheln 
Wer die Reißverschlüsse unter den Achseln 
aufzieht, hat keine Probleme beim Hoch- 
langen, eingesetzter Netzstoff verhindert zu- 
viel Einblick und das Eindringen von Fremd- 
körpern. 

Die Textilforscher haben damit das ihnen 
gesetzte Ziel erreicht, Der neue Arbeitsanzug 
wurte auf der „Inlerchie"-Messe vom 13. bis 
16. Oktober in Berlin einer breiten Öffentlich- 
keit vorgestellt. 

gut geschenkt 
wie er das Weihnachtsfest feiern möchte. Und 
wenn dazu gehört, anderen eine Freude zu 
machen, wer dürfte sich anmaßen, darüber zu 
befinden? Ein Zwang, jedes Jahr mehr und auf- 
wendiger zu schenken, steht allerdings im Ge- 
gensatz zum Sinn des Schenkens. Denn nicht 
auf den Wert in klingender Münze kommt es 
schließlicli an, sondern auf das investierte 
Einfühlungsvermögen, auf Ideen und vielleicht 
aucli ein wenig Mühe beim Suchen. 

Nun kann sicli nicht jeder auf einen uner- 
schöpflichen Einfallsreichtum verla.ssen oder 
auf ein „Ideen-Depot" im Notizbuch zurück- 
greifen. Für solche - keineswegs hoffnungslo- 
sen - Fülle sind die nachfolgenden Tips ge- 
dacht. 

Fast immer willkommen, selbst in einem 
kompletten Haushalt, ist Glas in seinen zahl- 
iciclien Gestaltungsformen. Zwei Beispiele da- 
lur stellen sich Ihnen hier vor. Beide stam- 
men aus der großen Kollektion der Schott- 
Zwiesel-Glaswcrke AG. Da ist einmal die Kri- 
stallglasfamilie „Dogon" in rustikaler Auf- 
machung (großes Foto), die außer dem schönen 
Raucher-Set, zu dem es noch passende Ascher 
gibt, auch stilvolle Vasen für den Blumen- 
freund urnfaßt. Glas in seiner zarten Variante 
repräsentieren dagegen die Burgunderkelcbe 
der Serie „Gracia" (kleines Folo), zu kaufen 
m einem gc.schmackvollen Geschenkkarion 
Beide Variationen zeigen, daß Gins - elegant 
oder rustikal - .ieden Gabentisch durcli seinen 
Cilnnz bereichert. 

Fotos: Sdiolt-Zwicsel-Gliiswerke AG 

anzeigen i public relaüons 
n + V-TIP: 

Unsere Kinder sollen es einmal besser haben! 

Vorne einteilig und hinten zweiteilig: Der 
neue Arbeitsanzug zum Wohitüblrn. Die Neu- 
konstruktion bietet mehr Bequemlichkeit und 
I rmöglirht, snwohnVärmc.slaus als auch Kiilte- 
cinbriiche zu vermelden. Foto: Gesamttextil 

Als erfrenliclun Umschwung in der Beur- 
I' .in.'i der bergbaulichen Arbcit.spliitze wer- 
Ul die Ruhrkohic AG die Tat.suchc, daß schon 
in den ersten acht Monaten dieses Jahres 
2G Prozent mehr Auszubildende und Jugend- 
liche eingestellt worden konnten als im gan- 
zen Jahr tn7,l. Gegenüber 3 2,")3 Neucinstellun- 
g. n 1073 w.iren bis 2. September 1974 bereits 
•I HII Jugendliche neu eingestellt, was man 
wohl schon vor dem .Jahresende als Beweis 
dafür nehmen kann, daß die Jugend wieder 
auf den Ruhrbergbau setzt und sich von der 
Steinkohle einen zukunftssicheren Arbeits- 
pl.'ilz verspricht 

Dies ist allerflings ein bemerkenswerter 
Umschwung gegenüber jenen Jahren, in de- 
nen soviel davon geschv/iitzt wurde, die Kohle 
sei tot. Mittlerweile hat sich herausgestellt, 
wie voreilig deraitige I-'eslstellungen waren. 
Recht behalten haben im Gegenteil die Skep- 
tiker, die bezweifelten, dafJ man unge.slraft 
auf die im hcimi.vchrn Boden liegende Ener- 
giequelle verzichten könne. Und daß nun 
durch späte ICinsichtcn der Energiepolitiker 
das Image der Steinkohle aufpoliert wurde, 
dürfte einer der Gründe sein, daß junge Men- 
•schen umzudenken beginnen. 

Krisensicherheit l;;t es jedoch gewiß nicht 
allein, die dem Ruhrbergbau neuen Zulauf 
bringt. Zwei andere Faktoren fallen da wohl 
ebenfalls ins Gewicht. Da ist einmal die Tat- 
sache, daß dem Bergarbeiter von heule die 
früher harte körperliche Arbelt von Maschi- 

nen abgenommen wurde. Und zum zweiten 
kann der Ruhrbergbau mit berechtigtem Stolz 
auf vorbildliche Aus- und Fortbildungsmög- 
lichkeiten verweisen. 

So ist beispielsweise die allgemein erst 
aurcii das Berufsausbildungsgesetz von 1989 
vorgeschriebene berufspädagogische Qualifi- 
kation der Ausbilder schon seit Beginn der 
fünfziger Jahre im Bergbau Vorsclirift Von 
rund eineinhalbtausend Ausbildern wird der 
Berufsanfänger in Lehrwerkstätten und in 
Masclimenübungszentren auf die Tätigkeit 

vorbereitet. Auch die berufliche 
Fortbildui^ ist beispielhaft. Ein Beweis dafür 
sind die Fachhochschüler der Ruhrkohle AG 
die in überdurchschnittlicliem Ausmaß vom' 
Zweiten Bildungsweg Gebrauch machen und 

.ohne Abitur oder miltlere Reife zum Studium 
kommen. 

Es gibt über 20 Faclirichtungen, für die sich 
cm Hinger Mensch entschließen kann wenn 
er auf den Ruhrbergbau setzt. Und an diesen 
vielen Fachrichtungen zeigt sich, wie weit 
sich der Bergmann von heute von seinem 
pickclscjwingenden Vorgänger entfernt hat 
Denn Starkstromcicktriker, Fcrnmeldemon- 

Fonds für Polizeihunde 
Alfred Hitchcock, Regi.sseur gru.seliger Kri- 

minalfilme, hat einen Fonds gestiftet zur 
PMege alter und für den Dienst untauglich 
gewordener Polizeihunde. 

46       

Gut gewählt - 

Ab 1. Januar 197ü erhalten alle Eltern ein- 
kommensuiiabliänglge Kindergelder von monat- 
licli 
DM ."iO,- für das erste Kind, 
dm 70,- für (las zweite Kind, 
dm 120,- für das dritte und jedes weitere Kind. 

Die Arbeitsämter zahlen ihnen auf Antrag das 
Kindergeld bar und steuerfrei aus. 

Die Neuregelung, die im Zuge der Steuerre- 
form erfolgt, will vor allem Eltern, die die bisher 
Rültigen Kinderfreibeträge nach dem Einkom- 
mensteuerredit steuerlich nicht ausnutzen konn- 
ten, Vorteile bringen: den Arbeitnehmern mit 
unterem und mittlerem Einkommen und den 
Selbständigen in der Landwirtschaft. Für sie 
bedeutet die neue Kindergeldregelung eine reale 
Einkommensverbe.sserung. 

Gerade diese Eltern werden sich denn auch 
überlegen, wie sie ihren Kindern mit dem zu- 
sätzlidien Einkommen den Start ins Leben er- 
leichtern können. Denn tagtaglicli erleben sie 
jetzt, daß sich eine solide Existenzgrundlage im- 
mer bewährt - selbst in wirtsdiaftlich kritischen 
Zeiten. Und solch eine Existenzgrundlage hängt 
wesentlich von der rechtzeitigen Vorsorge ab Es 
ist ja nicht nur der unvorhergesehene Tod des 
Vaters, der die Zukunftspläne der Itinder ge- 
fährdet; Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit des 
Vaters können die Berufsausbildung der Kinder 
genauso durchkreuzen. Gesichert ist die Zukunft 
der Kinder aber, wenn die Eltern eine R + V- 
Ausbildungsversicherung oder eine R+V-Aus- 
stattungsversicherung abgeschlossen haben. Die 

Quadro-Cassetten von der BASF 
Im Rahmen ihres Musikprogramms auf 

Schallplatten und Musik-Cassetten wird die 
BASF ab Anfang November auch quadro- 
phonisch bespielte Musik-Cassetten anbieten, 
die es bislan,g auf dem Weltmarkt noch nicht 
gibt. Vorgesehen sind zunächst fünf Titel auf 
den Gebieten Unterhaltung und Klassik. 

Die Aufzeichnung der vier Quadrospuren 
erfolgt über einen Encoder auf zwei Stereo- 
spuren der Cassette. Beim Abspielen ent- 
schlüsselt ein Decoder diese beiden Spuren 
wieder in vier Quadrokanäle. Durch diese 
Codiervorgänge verbleibt zwar ein gewisses 
„Ubersprechen" zwischen den einzelnen Wie- 
dergabekanälen (die akustischen Übergänge 
zwischen den einzelnen Quadrokanälen wer- 
den dadurch etwas weicher), aber das führt 
zugleich zu einer besseren Gesdilossenheit des 
Gesamtklangbildes. 

Diese Cassetten lassen sich außer quadro- 
phonisch über ein Tape-Deck (ein Cassetten- 
Steuergerät ohne eigenen Verstärker und 
Lautsprecher) mit einem SQ-Decoder (SQ = 
Stereo/Quadro) auch in Stereo oder von jedem 
Cassetten-Recorder In Mono abspielen.' Eben- 
so ist eine Übertragung solcher Quadro-Auf- 
nahmen nach diesem SQ-Verfahren über die 
Stercokanale des UKW-Funks technisch ohne 
weiteres möglich. 

monalUt^en Beilrace zu di.scn Ver^dieruiiHen, 
die auch in weniger rosigen Zeiten finanziell 
verkraftet werden können, weil sii so niedrig 
sind, summieren sich zu einem ^msihnlirlien 
Stiirlkapital. 

Die R I V-Ausbildungsvcrsichcrung wird als 
Kapitalversicherung auf festen Termin („Icrme- 
fix' -Versicherung), die R V-.^iusMattungsver- 
sicherung für Junqen und .Mädchen angeb..icn. 
\.ahrend man der AiKszahlungftennin bei Her 
,,tcrme-fix"-Versiclierung nadi Vereinbarung, 
beispielsweise zum IB Leben.sjalir festlegt, wird 
bei der Ausstattunssversicherung die Versii'he- 
rungssumme am Tag der Iludizeit des Kindes 
spätestens am 25. Geburtstas. fällii; 

Beide Arten der Versiclieruiig garantieren ein 
Kapital für Rcrufsausl>ildung. K.xisleiizgründung, 
Aussteuer oder Ausstattung des Kindes, auch 
dann, wem. der Versidurungsnelinier. dir für 
das Kind vorsorgt, vor Ablauf der Versichei ,ing 
sterben sollte. Obwohl in diesem l'all die Hei- 
tragszahlungen aufhören, wird (lie Ver'-i-he- 
rungssumme in voller Höhe bei Kalligkcit aus- 
gezahlt, und zwar cinsdiließlich beträchtli. I:er 
Oewinnanteile. Und den Kltej'ii, tiie auf d-ese 
Weise ihren Kindern die Zukunft ebnen, winkt 
noch em unmittelbarei Vorteil: Sie können die 
Versicherungsbeiträge im Rahmen steuerlidi .ib- 
zugsfahiger Vor.sorgeaufwendungeii absetzen und 
so ihr steuerpflichtiges Einkommen mindern. 

Nähere Auskünfte über die R + V-Ausbildungs- 
versicherung und die R + V-Ausstattungsversiche- 
rung erteilen die Mitarbeiter der R t V LEBKN'S- 
VERSICHERUNG a. G. im Raiffeisen-Volk'=b. n- 
kenverbund sowie die Volksbanken. Raif,'ei-en- 
banken und Spar- und Darlchnskassen. 

Neuheit Eleklro-Glass 

Patent, elektr. Fen8terreinigung.SGerät o. Molor. 
»euiigt mühelos mit Dampf, auch stark ver» 
sehmutite Sdieiben und alle glatten Flächen, 
ohne Reinigungsmittel, trocknet zugleid). Griff 
auf 85 cm zu verlängern, RdelslahlRchäuse. keine 
Pflege, Goldmedaille. 1 Jahr Garantie. Kl. Modell 
DM 98,-. gr. Modell DM 195,-, l.ief. per Nach- 
nahme oder kostenloser Prospekt durch Wilhelm 
Gunther, 7519 Flehingen, Poslfacb liGO. 

Wer gern auf lange Sidit plant, Ist jetzt 
bereits mittendrin im Auswählen und Besor- 
gen von Weihnachtsgeschenken. Aber auch für 
v/enigor Gewissenhafte wird es langsam Zelt 
■sich Gedanken zu machen. Zwar ist der .schöne' 
Brauch des weihnachtlichen Sclienkens viel 
kritisiert und durch Worte wie Konsumterror 
in Mißkredit gebracht worden, doch sollte es 
«■igcntlicli jedem einzelnen überla.ssen sein, 

Amtliche Bekanntmachung 
llcir.: 10. Sil/ung der Stadtverordnrten- 

versammlung 
.■\m Donnerstag, dc^m 2B. November 1974, 

2'l I.") Uhr, findet die 19. Sitzung der .Stadtvcr- | 
ordnelcnvcrsammKing im SliidtviNordneten- 
.s:',/.ungs.^aal de,- Ratbause.-;, Südlicbe Ring- 
.slraßc HU, 

Tagesordnung 
Teil A 

TagesoixJnung I 
1) :.litti-:iungi'a dc.s Stadtverordnelen- 

vorstciicis 
2) Milteiluiigen des Magistrats und Boant- 

worluiig von Anfragen 
3) Anhörungsvertahren gemäß § 5 Hessisdies 

Landesplanungsgesetz in Verbindung mit 
Teil B Nr. 7 Abs. 2 des Landesraumoid- 
nungspiogramms 

4) Nachtragssatzung der Stadt Langen für das 
HaushalLsjahr 1974 

Tagesordnung 11 
ä) Ausbau der 2-bahnlgen B 44 im Räume 

Walldorf sowie Au.<rbau der Aschaffen- 
burger Straße zwischen B 44 und B 488; 
hier; Feststellung vorhandener Leitungen 
als Vorbereitung zur PlanfeststelUing 

6) Ausbau einer Linksabbiegerspur auf der 
B 44 im Zulaiirtsbcreich zum Langener 
Waldsoe 

7) .Aufhebung des Sperrvermerks im Einzel- 
plan 4 - Haushaltsstelle 463.980 — Haus- 
haltsplan für das Rj. 197-i 

8) .\l:t,uelle Fragestunde der Sladtverordne- 
ten Versammlung 

l'e i I B 
r.igcsordnung 1 

« • Hl) Bauangelegenheitcn 
III Finunzangelegonheit 

Tagesordnung II ) 
12 ; 13) Gi undstück.sangelcgenheilen 
Ui Finarr/.angclfgenheit 

Langen, 22. Nov. 1974 
Der .Stadt verordneten Vorsteher: 
gez. Dr. Wleklinski 

Teil A — öffentlicher Teil 
Teil H — Ni(1itörrcntlieber Teil 

Ein Blumenstock zum Dank 
Mitnienschlichkeii sollte groll geschrieben 

worden, denn leichter und schöner wird die 
Zeit, wenn sich Menschen hilfreich begegnen. 

Ein Vorgang dieser Tage bewies es. Ein 
Ortsbürger fuhr mit seinem Kraftwagen durch 
die Stadt. Plötzlich mußte er aufs Bremspedal 
treten, denn etwa 20 Meter vor ihm war eine 
ältere Frau über die Bordkante gekippt und 
auf die Fahrbahn gefallen. Ein älteres Ehe- 
paar, das sie begleitet hatte, konnte kaum 
Hilfe gewähren. 

Doch der Fahrer war zur Stelle. Er sprang 
aus dem Wagen und hob die Frau auf, die mit 
großen Platzwunden im Gesicht hilflos au£ 
dl r Straße lag. Er hob sie auf den Beifahrer- 
sitz, stützte sie dabei und ließ sie erst einmal 
ei;5 wenig nach dem Schock zu sich kommen. 
Dann fuhr er sie im langsamen Tempo nach 
Hause, führte sie ins Zimmer und gab ihr gute 
Ratschläge, wie sie sich am besten von ihrem 
S:hred< erholen könnte. 

Der Dame geht es wieder gut. Wenige Tage 
später ging bei dem Helfer ein Blumenstock 
ein mit einem Brief der älteren Dame, In dem 
sie sich bedankte und versicherte, sie werde 
die Hilfeleis'nnp nicht vergessen. 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
•uch nebinberuti. möglich. Ein Lebensberuf mm Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre, Ausk.iHl 
Amtl. anerkennt# Fnlirlehr«r-F#ch»chul» 
Düsseldorf. Münsterstr. 241. Tel. 637878 

Lehrgangsbeg Darmstadt, den 14. 12. 1974 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 88 

Überdachungen 

für Terrasse • Balkon • Haustür 
Wintergärten ■ Trennwände etc. 

II Auch rustikal Im Holz-Pergolastil 
KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig in der Gesamtausführung 

^ HIRSCHFELD 
verIrDten in 
32 Sl.idlen 

Kostenlose Information; 
K. Riedel. 6050 Offenbach'Main, 
Emdener Straße 4, Telefon 0611'892566 

Brauchen Sie 

Bargeld? 
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Wir geben Ihnen einen 

Persönlichen Klein-Kredit (PKK) 
bis zu 4.000 Mark oder ein 

Persönliches 
Anschaffungs-Darlehen (PAD) 
bis zu 20.000 Mark 

• zu günstigen Zinsen, 
• mit bequemen Rückzahlungsraten, 
• ohne umständliche Formalitäten, 
• für Anschaffungen jeder Art. 

Wenn Sie also schnell Bargeld brauchen... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Nach einem langen, in Geduld ertragenem Leiden 
nahm Gott der Herr meinen lieben Mann, unseren 
guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, 
Schwager und Onkel 

Johann Jorka 

im Alter von 81 Jahren, versehen mit den hl. Sterbe- 
sakramenten, zu sich in die Ewigkeit. 

In stiller Trauer: 
Anna Jorka geb. Pankau 
Peter Meurer und 

IFrau Gertrud geb. Jorka 
Lydia Seemann geb. Jorka 
Hans Jorka und 
Frau Hildegard geb, Baldus 
und Angehörige 

Langen, den 22. November 1974 
Forstring 71 
Requiem: Mittwoch, den 27. November 1974, um 9 Uhr In der Pfarr- 
kirche Hl. Thomas von Aquin, Berliner Allee. 
Beerdigung: anschließend um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Sonderberatung: 

Donnerstag von 15.00 - 17.30 Uhr 

COMMERZBANK AG, 

Filiale Langen 
Lutlierplatz 7. Telefon 2 1809 

wüstenrot 
Umil.t-rhr-iiij' qioi'jte fj.i.s.«;'.? 

Halb so dick 
(Kihltn SIt »ich dopptll wehll 

Stuhlragclung Enhchlockung 
G*wld>tsabnohnnt durch dl« 

ongenehmaoi nhntM wlfk»omtn 

Fach-Dfogeria 

Don Silec 
Bahnslraße 111 
Lutherplatz 1 

GARDINEN- 
SCHNELLDIENST 

Helmservlce f. Gardinen, 
Dekostoffe, Gardinen- 
relnlgung. Vorhang- 
schienen. 

Telefon Langen 
06103 / 2 51 40 und 
WIxhaus. 06150/81645 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung daher 
gQnstIg. Tfigllch 14—18 
Uhr (auch MI,), Sa. von 
10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
RQsselshelmer Str. 36 

Sauna 

Beratung 
Verkauf u. Montage 

Gerhard Störmer 
Darmstädter Str. 62 

Telefon 610 70 

Am 23. November 1974 verstarb mein lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

David Urschel 

Im 74. Lebensjahr. 

- . -    — ^ »ßifl,lrawai;pdsa WnJierbllebenen 
Jakob Urschel 
und Angehölige 

Langen, Waller-Rietig-Straße 21 
Die Beerdigung lindel am Donnerstag, dem 28. November 1974, 
um 14 Uhr aul dem Langener Friedhof statt. 

Mit aufrichtiger Trauer geben wir davon Kenntnis, 
daß unser guter Opa und Onkel 

Johann Förster 

im Alter von 85 Jahren am 23, November 1974 
verstorben ist. 

In stiller Trauer: 
Ann! Schwarzbach 
und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Walter-Rietig-Straße 57 

Die Beerdigung findet heute Dienstag, den 26. No- 
vember 1974, um 15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Wir trauern um 

Georg Linder 

verstorben im Alter von 52 Jahren. 

Langen, Südliche Ringstraße 52 

In stiller Trauer; 

Irma Linder 
Herbert Linder 
Maria Heberer geb. Linder 
Hans-Dieter Linder 
Bernd Linder 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mitiwoch. dem 27. November 1974, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 



UT-FILMBÜHNE 
Di., Mi. u. Do. 20.30 Uhr 

CHRISTOPHER LEE 
PETER CUSHING 
MICHAEL COLES raucht frisches Blu 

Kino 1 
Romy Schneider und Michel PIccoli 

in einem Film, der an die Nerven geht. 

Trio Infernal 
Dienstag bis Donnerstag 20.45 Uhr 

LICHTBURG Kino 2 

Alexis Sorbas 
Wenn Sorbas (Anthony Quinn) spricht, hört 
jeder zu, wenn er liebt, ist jeder fasziniert. 
Dienstag bis Donnerstag 20.15 Uhr 

Für die Gratulationen, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

danken wir unseren Verwandten, Nnchbqrn und Bekannten rocht 
herzlich. Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen, Frau 
Ptarrerin Trösken für die Hausandacht, den Schulkolleginnen und 
-kollegen des Jahrgangs 1897 98 und der Siedlergemeinschaft 
Langen. 

Adolf Sclni/nicycr und Frau Anna 

t.angen. Josef-von Eichendorft-StraRe 25 

Was machen Sie 
heute abend um: 

Haben Sie schon 
mal das gemacht? 

17.00 ■ly nn lnScliwimnibad,Tumliallo 1/.UU oder Wald geWmnit. 

18.00 i Q nn In^Ellernbeiral überdlo Situation iO.UU in der Schule diskutiert. 

19.00 13.UU zum Ausgehen eingeladen. 

20.00 on nn Zusammen cU.UU ein Hörspiel gehört. 

21.00 n.| Sich mit Freunden 
cl.UU vetabredet und gefeiert. 

g In Freizeit ist in^hr drin. 
« BZOA Aktion Frelzait, 6 Fronkfurt/M. 80. Poitlacti 900666 

Chrysler-Simca- 7S. 

Testen überzeugt! 
SIMCA 1000 
Neu Afm,iiuront)r.;ii mit 

in;i<n i>turronl<;r, 
D.-'.- fiRtronii'''^tma3ctune 
OiMailvpfhesscfunqcn • 

SiMCA lOQüLS r.M S.995,-* 
SIMCA 1100 

A'T'r-if'ufonO't''n mii if>ntru- 
morief^ 
H»" iMiPijMyf. 

D»?' 
A'-raKt...- • 

SIMCA I 'OU LS ' 'jt-n 
(JM 7 795.- 

SIMCA.U01/1S01 S 
CHRYSLER 160/180/2 LifCf NOo AOitor O'"''''*''' 

f-«Ih'-Kon fOM Nt'.jf 
Kü'boh Aussiai; 

SIMCA i:<UM 9.075.-* 
CHMYbLf M JM10.995.-* 
MATRA-SIMCADAGHEERA N«'u, vcffv ..'fi.- ''inenraufi- 

DR-- Li 1J t")r 
Ht'i KSfl,iir?o ' • ' 1 ^ -inr 

Zum Anschauen. Probesitzen 
und Probe(ahrcn 
sJnd Sie hrrzlictt eingeladen. 

unverbindliche t ß 
Prß«eiTiL>fefitung a W ' ^ 

SIMCA Wirtschaftlich fährt am längsten. 

Karl Schaum 
- CHRYSLER SIMCA - 

6071 Götzenhain 
L.-ingener Str. 48 u.Bahnhotstr. 

Telefon 06103/82860 

Hans Schäfer 
- CHRYSLER SIMCA - 

6079 Sprendlingen 
Offenbacher Straße 43 
Telefon 06103 67547 

Autohaus Ernst Jugert 
- CHRYSLER SIMCA - 

6073 Egelsbach 
Schlesierstraße 7 

Telefon 06103 4685 

STADTHALLE LANGEN 

Sonntag, 1. Dezember 1974, 15.00 Uhr 

BALLETTAUFFÜHRUNG 

Pie 

Mitwirkende: IMusikschule (Mörfelden/Walldorf 
Tanzschule IMißiitz, Walldorf 

Eintritt; 2,- DM auf allen Plätzen 
Vorverkauf: ab sofort von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 

im Rathaus, Zimmer 114, 
am Freitag, 29. November 1974, von 14 bis 18 Uhr 
an der Abendkasse der Stadthalle, 
sowie am 1. Dezember 1974, ab 13 Uhr 
an der Abendkasse. 

Kaufkrcditc 
bis DIVI4000." 
Anschaffungsdarlchcn I 
bis DM 20 000.- ^ 

COMMERZBANK 

Praxis Dr. Mentzel 

vom 27.11. bis 9.12.1974 
geschlossen 

Vertretung haben die Herren 
Dr. Block, Dr. Rauschenbach, Dr. Wilkens 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

COMMERZBANK 

Wir suchen für unseren Bungalow eine 
zuverlässige 

Reinemachefrau 
für 2 X wöchentlich je 4 Stunden. 

Langen, Am Steinberg, Tel. 2 32 35 

Wir finanzieren 
Ihre Einrichtung. 

sSt] 
COMMERZBANK 

Münzen-Neuheiten 
Israel 25 Pfund Silber Ben Gurion stgl. 73,- 

25 Pfund Silber Ben Gurion PP 154,- 
500 Pfund Gold Ben Gurion PP 1350,- 

MUnzhandlung Ankauf - Verkauf W. Sturles 
6078 Neu-Isenburg, Friedrichstr. 22, T. 6032 
Samstag von 9 bis 14 Uhr geöffnet 

Sorgen bei FuB- 
boden- und 
Tapezierarbeilen? 

Dann rufen Sie doch 
Ihren Elldienst (. Raum- 
ausstattungslragen. Er 
legt Ihnen nicht nur 
schnell Ihren Fußboden, 
sondern Ist auch mit 
Tapezierarbelten sehr 
prompt. 

Telefon Langen 
06103 / 2 51 40 und 
W/Ixhau». 06150/81645 

bis 25 000,- DM, Laufzeit bis 60 Monate. 
Übernahme Ihrer alten Schulden Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachweis und Ausweis 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Kaufkredite 
bis DM4000.' 
Anschafliingsdarlehen I 
bis DM 20000.- 

COMMERZBANK 

Kreditwünsdie? | 
Spredien Sie 
mit uns. „ , 

COMMERZBANK 

WEIN billigst! 
ab 1,60 feiner Qualitätswein, ab 1,95 73er 
Kabinett, 2,50 — 73er Scheurebe Kabinett, 
2,75 - 70er Kabinett usw., auch feinherbe 
Rieslingweine, bis zum prämiert. Spitzen- 
wein. Nur Abholung und kastenweise, Bar- 
zahlung, Leergut mitbringen. 
Weinprobe u. Verkauf nur Mi. u. Fr. 13-19 
u. Sa 8-14 Uhr, oder n. tel. Vereinbarung, 
Tel. 06135'2274. 
Weingut Jarnsen, Mainz-Bodenheim 
Wormser Straße 85 - Ortsende 
Richtung Nackenheim 

Kreditwünsche? | 
Spredien Sie 
mit uns. « , 

COMMERZBANK 

3-Zlminer-Wohnung 
80 qm, solide Ausstattg., 
ruhige Wohnlage Im 
Zentrum von Langen, m. 
Balkon, Teppichbod. etc. 
Miete DM 400,—|- Uml., 
Besichtigung nach vorh. 
telefon. Vereinbarung. 

Telefon 21253 
von 18 bis 20 Uhr 

Suche 
3- bis 4.-ZI.-Wohnung 

Küche, Bad, in Langen. 
Telefon tagsüber 
0611/7908373, 
ab 18 Uhr 06192/26410 
I-Zi.-Komfortwohnung 

In zentraler, ruhig. Lage, 
mit vollständ. eingericht. 
Küche, Einbauschrank, 
Teppichbd., Holzdecken, 
Balkon, solide Ausfüh- 
rung, zum 1. 1. 1975 zu 
vermieten. Besichtigung 
nach vorheriger telefon. 
Vereinbarung. 

Telefon 21253 
von 18 bis 20 Uhr 
Cocker-Spaniel 

schwarz weiß, in tier- 
liebe Hände abzugeben. 

Tierschutzverein 
Langen, Tel. 29417 
Nachhilfe 

in Englisch u. Mengen- 
lehre für Förderslufe ge- 
sucht. 

Telefon 7735 

Ottsere 

Jetzt erst rectit: 
im HL kaufen! 

Suppenfleisch 
Brust und Querrippe 
500 n 

Hulstkamp 
35 Vol. % 

0,7 Itr.-Flasche 

RindergouUtsch 
saftig 

500 q 

Rinderbraten Milkana Schmelzkäsescheiben 

M9 

Span. Clementinev 
M8 

in der Kasegiocke. Edamer, Tilsiter, 
ehester, Emmentaler oder Gouda 
200g . ünve'hlndi. Preisempfehjijng 2,35 

Redl^sen Würstchen 
5 Stuck ä 50 g 
Dose 

Klasse I 

2 k(,-Trjg(!lasche 

Norda RollmopSf 
Bismarckheringoder ^ n#« 
Brathering fioo.Gias 1J9 

Abgabe dieser Sonderangebote nur in haushaltsüblichen Mengen, «olange Vorrat reicht. 

MARKT 

Champignon's 
III. Wahl 

315 mI Dose 

Maggi Knödel halb + halb. 330 g-Packg. 

Oda, Maggi Püree 1 
220 g-Packung, gnv. Preisenipf.1,98 A; JLO 

Stollwerch Pralinen 

2.48 200 g PacKung 

Nur die Strumpfhosen „belami" 

I Wahl, 20 den, mit Zwickel 
ufverbindhche Preisempfehlunq 2.- 
Melitta KüchenroÜe^ *1 QQ 
?3U'Tim 2 Stück-Packung 
Riar Haarspray " 
normal oder antifett 18 oz-Dose 

Langen, BahnstraBe 

Nr. 95 

Die Nase voll 
Die Sprache hat sehr viele Möglich- 

keiten, um Überdruß und Widerwillen 
auszudrücken. Man kann ganz einfach 
,.genug von allem" haben, es kann einem 
..reichon" oder man mag einfach fest- 
''tpllen ..mir langt'.-;!" Ursache einer sol- 
rhnn .i^uRenmg ist mei.st Gleichförmig- 
keit Eintönigkeit und Öde des AIHng."! 
nder ein ständiges Gepiesaktwerden 
durch Menschen und Dinge. Irgendwann 
h.nt man dann einmal ..die Nase voll". 
Ks ist eine Frage des Temperamentes, 
oIt man mit einem Wutanfall reagiert 
nrifr sich resigniert zurückzieht. Tn bei- 
den Fallen kann es böse Komplikationen 
geben, zumal dann, wenn sich der tther- 
dmn auf den Reruf bezieht. F,s hat be- 
stimmt Folgen, wenn man den Kram 
einf.nrh hinschmeißt und nach Hause 
geht. Darum bleibt es auch immer nur 
bei der Absicht. Man schluckt den Ärger 
runter und tut weiter seine Pflicht; mit 
wenig Begeisterung freilich. Im pi-ivaten 
Leben ist das nicht anders. Glücklicher- 
weise aber ist es mit der „vollen Nase" 
ebenso wie mit einem echten Schnupfen: 
Nach einigen Tagen kann man wieder 
freier atmen und die kleine Krise ist 
überstanden. Bei einer größeren seeli- 
schen „Erkältung" allerdings bringen 
erst einige freie Tage oder eine richtige 
Ferienreise die endgültige Besserung. 

■ ■ ■ Katharina Bormet, Rheinstraße 4, zum 77.; Frau Elise Steitz, Schulstraße 5, zum 
"1. und Frau Babette Knöß, Dresdner Str. 31 
zum 72. Geburtstag am 27. 11. ' 
. . . Herrn Benedikt Wurm, Schulstraße 8. 
zum 80. und Herrn Georg Hofmann, Ostend- 
straße 20, zum 75. Geburtstag am 28. 11. 
. . . Herrn Adam Knöß, Frankfurter Straße 5 
zum 85. Geburtstag am 29. 11. 

Die h>esten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

SPD-Vorstand Egelsbach 
gedachte Ursula Herking 

e Anläßlich einer Vorstandssitzung würdigte 
der SPD-Orts verein Egelsbach Person und 
Verdienste von Ursula Herking. Die bekannte 
Autorm, Schauspielerin und Kabarettistin ist 
An^ng ^ November nach langem, schwerem 
Leiden in München verstorben. Ursula Her- 
king war seit vielen Jahren Mitglied des 
Ortsverems Egelsbach; sie hat die SPD in 
vielen Wahlkämpfen durch ihr öffentliches 
Auftreten unterstützt. 

Frühschoppen des Ortskartells 
1 nächste Frühschoppen des DGB-Orts- kartells findet am Sonntag, dem 1. Dezember, 
"T i? ™ Eigenheim statt. Alle Gewerk- schaftsmitglieder sind herzlich eingeladen. 

Führung durch die evang. Kirche 
e Gewissermaßen als Abschluß des Hei- 

matkunde-Seminars des Kulturkreises er— 
um dem 28. November, 

4 fi Fuhrung durch die evang. 
Seminarteilnehmern sind herzlich eingeladen. Über 

berf^ten ' wir noch 

Am 5. Dezember ist 

Jugend-Vollversammlung 
lal Donners- wg, dem 5 Dezember, um 19 Uhr, im Ju- 
gendraum des Bürgerhauses wird die Egels- 
bacher Jugend eingeladen. Über 30 Jugend- 
w 7 . Mindestzahl von 30 ist in der Jugendsatzung gefordert - haben sc?irift- 
lieh ri'.pso \ ersamm!unß beantragt. 

SPD zur Vorschulerziehung 

vini Thema „Vorschule — Vorschuler- ziehung spricht als Gast des SPD-Ortsvereins 
'^"e'"kannter Experte auf dem 

dem^JH M '"■•^^•^"''^'■ziehung, am Donnerstag, 
KoUeg 20 Uhr im Eigenheim- 

Iii stiirkerem Maße als früher bescliüftigt 
■>.ch die öffentlidikeit mit ErziehunesDroblo- 

Egelsbacher SPD bemüht sich , mit die- 
tivp P Wahlzeiten ak- 
uir, sondern sich laufend 
•w.vi K kümmern. Angesprochen 
srh Eltern von Kindern im Vor- chulalter. Ihnen soll ein umfa.ssender Über- 
f'-,r Faktoren gegeben worden, die ♦'KS Schulerschicksal gernde im ersten Schul- 
J^Jir und m der Grundschule bestimmen. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

 0''93" «"e Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Belcanntmachungen 

Wasserversorgung wird ausgebaut 
e Der Zweckvcrband \Vii.si:erver.soiKung 

StaUt uiid Kreis Offenbacli in Wriskirchen ver- 
legt in diesen Tagen eine neue Ilauptvei^or- 
gungsleitung in der Gemarkung Egelsbach, 
östlich der B 3. Auch das Wasaernetz der Ge- 
meinde Egeisbacli wird von dieser Leitung ge- 
speist, um dadurdi einen weiteren Haupt/u- 
fluß aus Richtung Osten zu erhalten. 

Der Gemeindevorstnnd bittet um Verständ- 
nis dafür, daß im Zuge der Verlf^gungsarbei- 
ten verschiedene Feldwege in den Gemar- 
kungsteilen „In der Hohl" und „In den Win- 
gerten" kurzfristig in Mitleidenschaft gezor'en 
werden können. Der Zweckverband sei je- 
doch bemüht, die Arbeiten so schnell wie m(tg- 
lich zu Ende zu führen und dann den .Tlten 
Zustand wieder her7u.<;fellen 

Auch der Bürgermeistpr 
gegen die 

„Stopp-Schilder des Anstoßes" 
e Wie Bürgermeister Dr. Simon in l iner 

Pressekonferenz bericlitete, hat er sich in ei- 
nem Schreiben an das .Straßenverkehrsamt Of- 
fenbach, das für die Anordnung der .'\uf- 
stellung von Verkehr.szeiehen zuständig ist. da- 
für eingesetzt, daß die Stoppsdiilder an der 
Kreuzung Woogütraße — Kurt - Sehumaeher - 
Ring — —Kreisstraße IGR gegen die Zeichen 
„Vorfahrt gewähren" ausgewechselt werden. 

Dr. Simon sagte dazu, daß er Verstr'indnis 
für die Kraftfahrer habe, die sich über die 
Aufstellung dieser Schilder im gegenwärtigen 
Zeitpunkt beschweren. Wie wir schon berich- 
teten, hat auch Hauptkommissar Paul Höf- 
ling, fler Leiter der Polizeistation in Langen, 
eine Änderung der Schilder gefordert. 

Agentur 
für die 

Eqelsbacher 
Nachrichten 

Karl Wodiczka 
SchillerstraOe 66 
Telefon 4 95 85 

Jahrgang 1903 04 
trifft sich am Freitag, d. 
29. Nov., um 15 Uhr in 
der „Kupferpfanne". 

Schlüsseltasche 
mit Geldinhalt in Egels- 
bach, Höhenweg, am 
17. hJov. gefunden. Ver- 
lierer bitte melden unter 
Off.-Nr. 781 an die LZ 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 
Dienstag, äen 26. November 1974 

Rekordbesuch bei der „Bunten Vogelschau" 

Eindrucitsvoile Demonstration für den Vogelschutz 

übHchTn AuÄtervon 
Ziichtvcreins wurden Denkanstöße irpiFPhi*n « h w des Vogelschutz- und 
wie es mit «nserrr ?" wcU Blickpunkt gestellt, 
an und lobten deren Qualität Fs wärp «srhAn Besucher sahen sich die Ausstcllunfir 
Anregungen in die Tat ümsetzen würdon^^^^®^ erhaltenen 
In naturnah gestalteten Volieren waren 

rast alle Arten der heimischen Tierwelt ver- 
treten. Man konnte Amseln, Stare, Dom- 
pfaffc, Meisen, Zeisige, Hänflinge, Goldam- 

Stieglitze, KernbeilSer. Kreuz- 
schnäbel und Wachteln aus der Nähe sehen, 
wozu man sonst kaum noch Gelegenheit hat' 
Ergänzt wurde diese Schau durch Ziervögel 
wie Sittiche verschiedenster Arten, auch der 
Kakadu fehlte nicht. In einer Ecke waren 
Wasservögel zu sehen, Flamingos, Ibisse, 
L^ffler und Trompetenvögel, übrigens die 
einzigen Leihgaben dieser Ausstellung. Alle 
anderen gezeigten Vögel gehören Mitglie- 
dern des erst vier Jahre alten Vereins 

Im Freigehege vor dem Bürgerhaus waren 
Greifvogel zu sehen. Ein Uhu. ein Habicht 
ein Mäusebussard und ein Turmfalke. R<i 
waren Tiere, die von den Vogelschützern 
verletzt aufgefunden worden sind und ge- 
sund gepflegt werden, um eines Tages wie- 
der ihre Freiheit zu erlangen. 

Bilder. Fotokollagen und Sclirifttafeln er- 
gänzten die Ausstellung. So wurde beispiels- 
weise die Entwicklung von der Urlandschaft 
mit ihren natürlichen Lebensräumen für 
alle Lebewesen über die Kulturlandschaft 
hm zur von der Technik beherrschten Land- 
schaft unserer Zeit eindringlich dargestellt. 
Folgen davon sind unter anderem das be- 
sorgniserregende Absinken des Grundwas- 
serspiegels, die zunehmende Vergiftung der 
Luft und die fortschreitende Vergiftung 
durch chemische Schädlingsbekämpfung. 

Und hier knüpften die Vogelschützer wie- 
der an ihre Aufgabe an. 

Dargestellt wurde eine Meisenfamilie, die 
im Jahr 65 Kilogramm Insekten vertilgt. 
Ihr eine Wohung zu beschaffen, kostet nur 
acht Mark, das ist der Preis für einen Nist- 
kasten. (Nist- und Futterkästen waren in 
allen Variationen ausgestellt). Statt dessen, 
so beklagten sich die Vogelscäiützer, wür- 

Tonnen von Giften versprüht, um der 
Schädlingsplage Herr zu werden. Damit aber 
gefährde man nicht nur die Vogel- und Tier- 
welt, sondern auch sidi selbst, denn das ver- 
streute und verspritzte Gift löse sich ja nicht 
ai^, sondern komme über die Nahrungs- 
mittel wieder auf den Menschen zurück. Die 
angeblich harmlosen Bioziden seien in Wirk- 
lichkeit Lebensvernichter. 
„Hoffentlich werden sie nicht zu Erinne- 

rungstafeln!" waren grafi.sche Darstellungen 
der heimischen Vogelwelt überschrieben. Und 
in der Tat, viele der Besucher konnten sich 
an manche der abgebildeten Vogelarten nur 
dunlrol erinnern, viele konnten nicht sagen 
«v",",- ui" solchen Vogel einmal in Wirklichkeit gesehen haben. 

Wieder erinnerten sich Vogelschützer an 
ihre Aufgabe, die Vogelwelt zu eiiialten, 
indem sie ihr die lebensnotwendigen Um- 
weltbedingungen vor.schafft. An einem Rci- 
spiel war der Unterscliied zwischen einem 
Urwald und einem Kulturwald dargestellt 

(ein Meisterwerk der Au.sge.staltung, mit 
dem sich der Verein sehr viel Mühe ge- 
macht hatte). Hier der Urwald mit dichtem 
Unterholz und idealen Lebensverhältnissen 
für die Vögel, dort der Kulturwald mit 
forstwirtschaftlich größerem Nutzen, indem 
der Men.sch jedoch der Vogelwelt Hilfe- 
stellung — z. B. durch Anbringen von Nist- 
kasten — leisten muß. 

„Laßt mehr Hecken stehen und brennt 
keine Wiesen ab!" warnten Schilder Sie 
zeigten gleichzeitig auf, wieviel Leben da- 
durch vernichtet wird. 

Unter den Gästen waren auch viele Kom- 
munalpolitiker, die von dem Gezeigten an- 
gesprochen wurden und Unterstützung zu- 
sagten. Aber auch viele Schülerinnen und 
Schüler sahen sich die Au.sstellung an. Auf 
ihie Mitnilfe liaiien die Vogelschützer eben- 
falls und wollen in den .''{•bulen Vogel.schutz- 
gruppen hiUien. dir unter andert.'m die Nisf- 
und P utterkästeu im Wald betreuen sollen. 

Großes Interesse fand die Vogelaiissicllung 
kaum von den Käfigen und Volieren trennen 
schau Lust und Interesse bekommen, in einer 
gruppe in den Scliulen mitzuarbeiten. 

im Riirgerhaus bei den .Tiigendtiehon. die sieh 
wollten. Vielleiflit halieii sie bei di[',-.ei VoRel- 

zur Gründung vorge.sehenen Vogelschutz- 

Gelungener Basar der katholischen Pfarrgemeinde 

e Der Rohbau des Gemeindezentrums der 
kath. Pfarrei in Erzhausen konnte kaum 
die Menschen alle fassen, die am Büß- und 
Bettag zum Basar nach Erzhausen gekom- 
men waren! Es gab viel Schönes zu sehen 
und zu kaufen. Die Frauen der katholischen 
Pfarrei Egelsbach-Erzhausen hatten manche 
Stunde geopfert, um all die hübschen Dinge 
herzustellen, aber auch die Jugend hatte 
ihren Teil dazu beigetragen. Tatkräftig ha- 
ben die Männer mitgeholfen um alles her- 
zurichten und aufzubauen. 

Da konnte der Erfolg nicht ausbleiben! 
Uber 4 000 Mark Reingewinn wurde erzielt. 
Diese Summe wird voll der Fertigstellung 
des Gemeindezentrums zu Gute kommen. 

„Was ist IVlission?" 
Zu diesem Thema veranstaltete die kath. 

Pfarrgemeinde einen Wettbewerb für Kin- 
der. Die Jüngsten sollten hierzu ein Bild 
malen, für die Älteren stand ein Aufsatz 
auf dem Programm. Mädchen und Jungen 
aus Erzhausen und Egclsbach hallen sich be- 
teiligt. Es gab viele hübsche Bilder zu sehen 

und gute Aufsätze, sodaß die Wahl der Be- 
sten nicht leicht war. Im Zeichen-Wettbe- 
werb bekam den 1. Preis; Elisabeth Fucy- 
mann aus Erzhausen, Industriestraße 3, 2. 
Preis: Monika Herbert, Erzhausen, 3. Preis: 
Beate Müller, Erzhausen. 

Bei dem Aufsatz-Wettbewerb fiel der 1. 
Preis an: Regina Stanjek, Erzhausen, Arndt- 
straße 8, 2. Preis: Anette Stannek, Egels- 
bach, 3. Preis: Bettina Bielke, tigelsbach. 

Die Gewinner haben sich ihre Preise schon 
bei Herrn Pfarrer Nowotny abholen können 

Vortragsabend der 
■katholischen Pfarrgemeinde 

e In der Reihe der Erwachsenenbildung 
unter dem Gesamtthsma „Kirche und Staat", 
findet der nächste Vortragsabend am Diens- 
tag, dem 26. November um 20 Uhr im Pfarr- 
saal Egel-sbach statt. Das Thema des Abends 
lautet „Schule — erzieht der Staat unsere 
Kinder". Referent ist Herr Volkmer aus 
Frankfurt'M. Der Pfarrgemeinderat und der 
Erv.-achsenenbildiings-Au--s 'isilj InrK^n da/.u 
alle Eltern und Erzieher herzlidi ein! 

Ai. allen Tischen drängten sich die Besucher. 
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Egelsb'-'ch konnte wieder nicht ge^/'jinneri 

nU- Gast<- iius IIo.lKK'l. 
SclUuüpfiff in K,Kclsb;idi du- Arme hnc+i, 
biidis Anlv n« KiiiK bMlrüc .<l n;ich Hiiusc I )il 
Schwni/.w..il.ir.n wioclcr .-um M cin^ 
Kiillr von Tuichnnccn voiKchcn und mit d m 
1:1 einen wichlißon Punkt veisdv-nkt n 
sictM'nto •l'iilx'llenplaf/. wurde jedoch 

In d' r Uezirkskliisse Darmstadt Ijheb I, /.- 
hiiusen mit 1 ;(> über Olympia I.iirsch eifulfi- 
reich und hat nur n')ch zwei Minuspunkte 
weniKcr a's der Spitzenreiter FC IK^ppf-nhcim, 
der sein Spiel in Ueberau 0:1 verlor. 

Nur ein Nachholspiel «ab es in der A- 
Klasse Darmstadt. Wallerstädten 
St. Stephan :<:0. Die Tabellenspitze blieb un- 

^^Einüti Punkt holte die SSG I.anRen durch 
ein 11 in Nieder-Hoden, fiel jedoch vom viel- 
ten auf den fünften Tabellenplatz zurück, da 
der SV Dreieichenhain durch ein 2;(> in Stein- 
heim beide Punkte holte und nun vor den 
''^n^'dcr'B-Klasse Offenbach hielt der SieR^«- 
zufi der SUSRO Off(!nthal an. Mit 2:1 behielt 
niP" K' Ken den Tabellenzwciten /eppelinheiin 
die Oberhand, der dadurch auf dcii f"" 
I'lat/. abfiel. Der KC Offenthal holte duich 
einen 1 :(l-Erfolg beide Punkte beim TV Drei- 
eichenhain, Giitzenhain war spielfrei 

Am kommenden Wochenende hat die SG 
Enelsbach wieder eine Mannsch-^ft aus dem 

hinl<-ic,-n •n.,.i'lK'iib'''M't l-'" 
schofsheiin stellt sich diM' Vorletzte in Hi i- 
liner Platz vor. Wird den Scliwar/.w<-: • rtp - 
mal ein Sie« KelinKen'.' 

Der absolute Schlager der IH zirkskUo e 
Darmstadt ist am kommenden Sonnta;; d;.- 

zwischen dem Tnbollonftihi er 1 
ll..ppenheim und dem Tabellcnzw.'iten I '/- 
haiisen. Für Frzhausen Reht es um viel, d< im 
mit nur einem Punkt Rückstand lavu-rn die 
Sportfreunde Heppenheim und Viktoria i 
bcrndi. die in ihren Spielen :uii S<mnt:u» I*:" 
rilen sind. 

In der A-Klasse Darmstadt mult (lei I (- 
I.anRen am SonntaR zum Tabellenyiei t< ii 
Nauheim, der die Chance hat, seinen Platz im 
.Spitzenquartett zu festiRen. Tabellenfubi i 
Mörfelden erwartet Messel und Tabt Uendnt|. i 
Bii'besheim nuiH nach Ginsheim. 

Favorisiert ist die SSG I.anRen in dei llc- 
ReununR vor eiReniMn Publikum ReRen tlam- 
stadt, das auf dem drittletzten Tabellenplatz 
steht. Der SV Dreleichenliain erwartet den T l. 
Diet/.enbiich und sollte cbenfiills beid-- Punk e 
l)ebalten k(jnnen. 

7.U einem Nachbarderby kommt es am Sr^nn- 
taR zwischen der SG C.iitzenhain "'«l 
Spitzenreiter SiisRo Offenthal. Der 1^ J'" '" 
eichenhain muH zum VfP. Offenbaeh, wanvend 
der FC Offenthal pausiert. 

Blamables Spiel der SchwarzweiBen 

SG Egelsbach - SKV Germ. Horbach 1 ;1 (1:1) 

Memano fehlt an. diesen. ..Id der ,. 
V," ;K;M.ita„ und_ Trainer der Mannsehaft>. ...in, Kohm. 

üohinil Seiirumeli, .liirReii I (irnolt, Sven .lozefowski. 

Die Krise der F-Relsbaclier ersten tullball- 
manoschaft, im Spiel Rcßen Russelsheini 
sdieinbar schon überwunden, halt unvermin- 
dert an. Was sich im Pokalspiel am Mittwodi 
aiiRedeutel halte, fand am SonntaR Regen 
Germania Horbach im Meislerscliafts-Nachhol- 
spiel seine FortsetzunR. Die unRehcure Scliwa- 
die und Unkonzentriertheit des Sturms, der 
seine zahlreichen erspielten Tormöglidikciten 
nicht verwerten kann. Dic!se Unkonzentrierl- 
heit Riiff nun auch auf die Abwehr über, die 
gegen Horbadi einige Male ins Sdiwimmen 
geriet und bös aussah. 

Gegen weldie Mannsdiatt der Gruppenhga 
Süd will man eigentlich noch zwei Punkte 
holen? Der Heimvorteil wurde audi diesmal 
nidit von den Egelsbadiern ausgenutzt. Der 
Berliner Platz ist schon lanRe keine Festung 
mehr (7:7 Punkte). 

Was aber die letzten 3Ü0(!) treuen Zuschauer 
erschreckte, war die Abwehr, einst das Parad^ 
stück der Schwarzweißcn,_die M bedenklich 
wadtelte und eine aroBe NdtvosliSl ausstrahlte. 
Vom Mittelfeld war nicht viel zu sehen. Hier 
fehlte die ordnende Hand. Spielzüge wurden 
gerade im Mittelfeld zu sehr verzögert, so daO 
die Horbadier reichlidi Gelegenheit hatten, 
ihre Abwehr zu formieren. 

Man spielte auf dem Hartplatz, also auf dem 
TraininRsplatz. Aber die Zuschauer hatten das 
Gefühl, daß hier zum ersten Mal RespicU 
wurde denn viele Hälle wurden falsch be- 
rechnet und mancher Paß zu fest und uner- 
reid.bar für die Mitspieler Rcschossen, Die 
Gäste aus Morbadi kamen mit diesem Platz 
viel besser zurecht. Ihre Rroße Kampfkraft 
Rlidn das tedmische Manko aus. 

Die einheimische Mannschaft war Wiedel 
mal umRcbaut worden. Der verletzte Grat 
konnte nicht antreten. Dafür kam Werrier 
wieder. Anthes und Sdimitges tauschten die 
Plätze und Bialon stürmte für Blocher Die 
anderen Akteure waren: Eisinger, Jäkel, Thiel, 
I.eonhardt, Dohmen, Müller und Zink. 

Bis zur achten Minute iiatte man schon vier 
F.Relsbndier Torchancen versiebt: Müller setzte 
einen Schuß ans Außennetz, Werner und Doh- 
men schössen aus kurzer Entfernung über den 

Kasten und der freistehende- Zink schoß nur 
den Torwart an. Danadi leRte der Sturm eine 
kleine Ruhepause ein und die Horbadier wii 
belten die schwarzweiße Abwehr durdieinan- 
der. So mußte Eisinger, der heute ;■ wie seine 
Vorderleute — recht unsidier spielte, einiR<' 
brenzlißc Situationen bereinigen. ... 

Ab der 20. Minute besann sich die heimische 
Elf und stürmte munter drauflos, aber oft zu 
blind und ohne ÜberleßunR. Vor dem geg- 
nerisdien Tor war Endstation. Man s^'ob sich 
den Ball gegenseitig zu. Keiner hatte Mut ZAini 
Torschuß oder wollte man den Ball ins Tor 

^'^'in'^der 25. Minute aber fiel der längst fällige 
Führungstreffer. Endlich zoR Bialon einen wei- 
ten Paß auf den nach vorne rennenden Wci - 
ner, der sofort auf den Elfmeterpunkt flankte, 
wo Müller lauerte. Dieser nahm den Ball hei- 
unter und knallte ihn unter dem Torwart hin- 
durch ins Netz. u-4t„ 

Schon der GegcnzUg der Horbachcr hatte 
die Sdiwarzweißen endgültig warnen rnussen, 
denn zwei Stürmer standen frei vor Elsinger, 
der aber noch zur Ecke lenken konnte. In der 
39 Minute sdiließlich sdilug Adam (Nummei 6) 
einen weiten Flankenball auf Peter (Nr. 9), 
der ein Mißverständnis zwischen Thiel und 
seinem Torhüter ausnutzte und unRehindert 
zum l:l-Ausgleich einsdioß. 

Mit diesem Resultat wechselte man die Sei- 
ten. Egelsbach beherrsdite nun zwar das 
Spielgeschehen, konnte aber daraus keine Vor- 
teile ziehen. Es war verheerend, welche Rias- 
klaren Chancen da verReben wurden. So muß- 
ten die Zuschauer noch um den einen Punkt 
bangen, denn gefährlich vorgeführte Konter 
der Gäste pben der unsicheren Abwehr man- 
ches Rätsel auf. 

Am Ergebnis änderte sich bis zum E^e 
nichts mehr. Die Quittung für dieses sdiwadie, 
blamable Spiel der Egclsbadier gegen einen 
zu packenden Gegner werden die Einheiml- 
sdien am kommenden Sonntag von den 
bleibenden Zuschauern bekommen. 
wieder ein Heimspiel und erwartet den Tabel- 
lenvorletzten FSV Bischofsheim. 

Die Reserve siegte mit 2:0 Toren. 

Alle Spiele gewonnen 
Erste Damen gegen BC Neu-Isenburg 5;i:33 

(■»*>10) Mit viel kämpferischem Kinsaiz und 
kunditioneller Überlegenheit schlugen die 
ersten Damen die Hessenligamannschaft des 
BC Neu-Isenburg und orranRen damit ihren 
sedisten Sieg in dieser Saison, der sie vom 4. 
auf den 3. Tabellenplatz zurückhob. Die l.an- 
gener Mannschaft liegt jetzt mit 12:4 Pü"k1en 
knapp hinter Eintracht Frankfurt und EOSC 
Offenbach. Die Punkte erzielten Margnt Karn 
(13), Gabriele Ullrich (10), Regine Zellner (7 , 
Liliane Hempel (7), Marie-Luise Ridmow (6), 
Silvia Stahl (4), Hanne Rothmann (4), Cornelia 
Müller (2), Medilhild Eckstein. 
Herren II — TV Groß-Gerau 55:47 (25:18) 
Schüler - TV Rüsselsh.-Haßloch M:!! 
BC Wiesbaden — Männl. ,Igd) I 60:100 (32:42) 
Weibl. .iRd. — SCC Pfungstadt 08:23 (28:11) 

Basketball - B-Jugend 
IJC n iesbaden — TV Lansrn «5:100 (;{2:42) 
.\udi in ihrem 4. Punktspiel blieb die B- 

■TuRcnd des TV Langen unbesiegt, und konn- 
te zum vierten Male hintereinander die 100- 
Punkte-Grenze erreichen! In der 1. Halbzeit 
war die Leistung aller Spieler nur bis zur 
siebten Minute (20:10) zufriedenstellend. 
Dann madite sich eine völlig unbegründete 
Nervositäi breit, so daß es bis zur Halbzeit 
nur 42:32 für Langen hieß. Dank einer gioß- 
artiRcn Leistungssteigerung in der 
Hälfte des Spiels konnten doch nodi die 100 
Punkte erreicht werden. Besondere zu tje- 
merken wäre noch die gute Leistung 
drei Center, die sehr reboundstark und im 
Angriff v/urfsicher waren. 

Trainer Jochen Kühl setzte folgende Spie- 
ler ein: Vontz (8), Raab (8), Ehrenberg (28), 
„Cap" Sdiwarze (14), Geuckler (22), Geiger 
(10), Marx (10). 

Vorschau: Am 5. Dezember spielt die B- 
Jugend gegen ihren ernsthaftesten Konkur- 
renten TGS Ober-Ramstadt, um 19 Uhr- 
Abfahrt um 17.35 Uhr am Gymnasium. Wenn 
genug Mitfahrgelegenheiten vorhanden, sind 
Lschauer und „Sdilacäitenbummler' herz- 
lich willkommen!!! 

HANDBALL- ERGEBNISSE 

Latte verhinderte doppelten Punktgewinn 

Vcrbandsliga Süd 
TSG Altcnhain — SG Niederrad 
TG .Schierstein — TG Rüsselsheim 
TSV Pfungstadt — TuS Griesheim 
T.SV Braunshardt - - TV Reinheim 
SSG Langen — FSV Frankfurt 

1. TV Reinheim 
2. TSV Braunshardt 
3. SSG Langen 
4. TSV Pfungstadt 
5. SG Niederrad 
6. TG Hüsselsheim 
7. TuS Griesheim 
8. FSV Frankfurt 
8, TG Schierstein 

10. TSG Altenhain 

A-Klasse Darmstadt 
TGB Gd Darmst. III — TSG Darinst. II 16.15 
TG Traisa — TSV Pfungstadt II 
SG Egelsbadi — SG Arheilgen IS'IT 

9 
8 
8 
8 
8 
9 
8 
B 
8 
8 

11:11 
11:16 
11.9 
12:12 
12:15 

136:115 11:7 
100:90 10:6 
105:102 10:6 
99:91 9:7 
96:98 9:7 

124:118 9:9 
98:102 7:9 
80:88 6:10 
99:120 6:10 

110:123 5:11 

1. SG Arheilgen 
2. SG Egelsbach 
3. TGB 65 Dst. III 
4. TG Traisa 
5. TSG 46 Dst. II 
6. SG Weiterstadt 
7. TSV Pfungstadt II 
8. TV Seeheim 

7 
6 
7 
7 
7 
6 
6 
6 

121:82 14:0 
117:84 10:2 
113:99 9:5 
94:108 6:8 
91:108 6.8 
79S5 8:7 
50:69 2:10 
81:101 0:12 

TG Nieder-Roden — SSG Langen 1:1 

Zu einem sdiwer erkämpflen Unentsdiieden 
kamen die SSG-Fußballer in Nieder-Roden. 
Nur selten sah der wieder recht zahlreiche 
I,angener Anhang einen so sdiwadien Start 
der Lebicnschützlinge in einem Auswärtsspiel 
gegen eine kämpferisch sehr gute und harte 
Rodgauelt, die freilich das Schießpulver nidit 
erfunden hatte. Der holprige Rasenplatz, mit 
dem sidi die Langener Spieler die ganzen 
90 Minuten nicht anfreunden konnten, war ein 
weiterer Verbündeter der Hausherren, die be- 
sonders in der ersten Halbzeit die defensive 
Langener Elf in ihrer Hälfte festnagelte. Viel 
Unsicherheit gab es hier in der SSG-Abwehr, 
von der besonders Rollar betroffen schien. 
Jedoch Pfeffer behielt hier die Übersicht und 
bügelte die Fehler seiner Vorderleute mit ge- 
konntem StellunRsspiel aus. Nur weniRe 
schnelle Konter gab es da. So sah man ein 
Spiel ohne große Kombinationen und ohne 
prickelnde Torszenen. Wenig Ideen kamen 
audi vom Mittelfeld, wo Dressler nicht die 
von ihm erwartete Rolle spielen konnte. Auch 
von I'iala und Braukmanii, die zu sehr mit 
Abwi'hraufßaben besdiäftigt waren, sah man 
wenig gescheite Bälle. Zuviel Rioße Nervosität 
zeigten die I.angener, die es nicht verstanden 
den Nieder-Rodener Abwehrriegel zu knadcen. 

Bis zur 29. Minute konnten die SSGler ihr 
Tor s:uiber halten. Dudi dann hatten die 
Hausherren Grund i'.iiin Jubeln, als ihr MiUi'l- 
stüimer im Strafraum frei zum Schuß kam. 
Torhüter Pfeffer war hier machtlos. 

/.II Bi'tjinn der zweiten Hälfte luaditen dann 
' ■ I.angener Dampf auf. Doch auch dann .^ab 

e.i iiixli zuviel Ballverlu.ste im Mittelfeld. Nun 
1: da.i Plus der SSG in der Abwehr, die nun 

fehlerfrei spielte. Dagegen bereitete der I.an- 
gener Angriff jetzt den Hausherren weitaus 
mehr Schwierigkeiten. Reh, immer wieder 
groben Fouls der Hausherren a"sgesetzt, ohne 
daß der Unparteiische energisch duichgnff, 
war nun immer anspielbar und bester An- 
greifer. Eitner, dem die Bälle oft zu weit weg- 
sprangen, wich nun auf die Flügel aus In der 
65. Minute entsdiloß sidi Tramer Leb en 
SduTiidt für Jesdike und wenig später Valloz 
für Rollar in die Mannschaft zu nehmen. 
Valloz führte sich dann auch gleich gut ein, 
als er mit einem Kopfbali Eitner freispiel«, 
der einsduißbereit im Strafraum umgemaht 
wurde. Wunderlidi, Elfmeterschütp m kriti- 
schen Situationen, verwandelte mit BombfMi- 
schuß. Doch nun ließen die SSGler wieder die 
Zügel schleifen und Nieder-Roden kam auf. 
Gekonnt kamen jetzt die .Langener Konter. 
Reh glänzte mit einem begeisternden Sololaur, 
konnte dann aber den Ball nidit mehr zu sei- 
nen freistehenden Mitspielern brmgen. Immer 
wieder wütende Angriffe der Hataslwrren, 
unterbrodien von Braukmanns Gewaltscmüs- 
sen die aber alle eine Etage zu hoch lagen. 
Deii Langener Sdiladitenbummlern starb dann 
der Torschrei auf den Lippen, als Eifflers 
20-Meter-Bombe in der 88. Minute vom Tor- 
kreuz ins Feld zurückprallte. 

Es spielten: Pfeffer, Weiland, Rollar (68. Mm. 
Valloz), Wunderlidi, Stein, Fiala, 
Dressier. Reh, Eitner, Jesdike (65. Min. Sdimidt). 

!r>i Vorspiel siegte die Reserve durdi zwei 
Pfi ifertore mit 2:0. ,,i . 

Aditung! Am 28. November um 20.30 Uhr 
im Clubhaus Fußball-Jahrc-jbauptversamm- 
luni». 

Kreis.lga II — Gruppe West 
SKV Mörfelden — TV Büttelborn 
1. SKV Mörfelden 
2. TV Büttelborn 
3. BSC Urberach 
4. TV Langen 
5. TGB 65 Darmstadt II 
6. SKG Bausdiheim 
7. TSG 46 Darmstadt 
8. TV E'felden 

6.8 

6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 

69:60 8:4 
80:77 8:4 
95:77 7:5 
30:76 7:5 
63:70 6.6 
88:94 5:7 
61:73 5.7 
79:88 2:10 

A-Jugeiid-Beiirksk.asse 

TV Großwallstadt - TSV K.-Brombadi 14:25 
TSV Auerbadi — TSG Groß-Bieberau 18.7 
TG Rüsselsheim — TuS Griesheim 17.13 
SSG Langen — TuS Obernburg 14 •H 

1. SSG Langen 8 
2. TSV Auerbadi 7 
3. TG Rüsselshelm 7 
4. TuS Griesheim 8 
5. TSV Kirch-Brombadi 8 
6. TV Großwalltsadt 8 
7. TuS Obemburg 7 
8. TSG Groß-Bieberau 7 

126:88 14:2 
96:61 12:2 
94:83 8:6 
75:79 8:8 
94:108 7:B 

103:126 7:9 
73:82 3:11 
63:97 1:13 

        mm   um imiMmiiiimmmimmmmimmim| 

Service 

„Die Zenoi hoat ('sagi» Sie wollten mit 
am Busser. aufc'weekt werden!" 

„Sehen Sie nun endlich ein, daß das = 
Haar in der Suppe auA nldit von unse- | 

rem Kodi stammen kann? = 

     

Nr !)S LZ-SPORTNACHRICHTEN Dienstag, den 26. November 1974 

Küpps Kaffee 
I im Schmuckglas. 500g 
[unverbindliche Preisempf.j.t^s' 

Kalbsbraten oder 
Kalbsrollbraten 
500g 

Sprengel Pralinen 
„RosengruB", 250g Pckg. 

Kalbsbrust oder 
Kalbsragout 

ditateaiiRdimäin 
älg. ftplwein, 0,T LtrvHla.sche 

Airst-l^ell^iedlerSee^^ ' 
Äiisie;§e', 

Kasseler 
500g 

der alte Weinbrand 
0,7 Ltr. Flasche 

(UerpoortenEierlikör 
0.7 Ltr. Flasche #9#^# 

Tissue 
Toilettenpapier 
6x300 Blatt 

Damen-Kittel 
Nylon, mit Stickerei oder Bordüre, 
Gr, 38-53. in vielen mod. Farben 

Marken-Luxus- 
Kaffeeautomat 
für 1-10 Tassen, 
Spitz-Filtersystem, 
mit eingebauter Warmhalteplatle, 
VDE, IJahrGaranlie 

Westfälischer ä ä#» 
Landrauchschinken ^ 

Griechische Pfirsiche 
Vj Frucht, 850ml Dose 

Geschirrtuch 
Halbleinen, kariert, in vielen Dess. 
U.Farben, Gr.50/70cm 

«W 

IM 

Schneider-TS-Luxus- 
Kompakt-Stereo-Anlage 
15 W, UKW/MW, Softline-Studio- 
Ausführung mit rauchgetönter 
Plexiglashaube, kpl. mit 2 Boxen, 
6 Monate Garantie 

■9 

Bierschinken 
100g 

T99 

-.tu 

Ffänk. Leberpreßkopf O QJfiP 
500g #9 

St^gm 20St 

KijL 3 kg ßeufel w 

U9 

Tramz. , ,, 
ßlumenkohl a-/j 

^roße weiße Kopt'e Sf. 

Winterling- 
Steingut- 
Kaffeeservice 
für 6 Pers., mit bunt. Blumendekor 

0) 
S 

■S 

Auto-Kappenfell 
verschiedene Dessins 3i.9S 

Am Samstag, 30.11.74, sind unsere Häuser durchgehend bis 18 Uhr (Bruchköbel 

• Spfehdll;jÖffenbi^i^rvi^ 
• lUaintal ,t (pömigheim)^ 
• Parmstädt^ Esehpilbrü'^erStr. 
•. Sieigen, Eiäerfelder,Strr:17Ö-172 

' Größ-Gergüi:Maln|er Sti^ 50;^^ 

MäinziWeisenaüj'an^erB G' 
Raunheim, direkt ah d^ B 43.,, 
Ingelheim, Rheinstraße 

Küchen-Leuchtstoff-^ m ^ ^ 
Pendelleuchte 9« O« 
kpl.mit40W-Röhre ^ V* V V 

und Groß-Gerau bis 16 Uhr) geöffnet. 

AÄ^tzjaV, an der B 277 
^ Wiesbaden, Mainzer Str. 110 
► Bruchköbel, Marktplatz ♦ 

(führt nicht alle inserierten Artikel) 

ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
0(K'l Rüsselsheim — TSG Usingen 
SV Münster — -Spx g. Griesheim 
KV Mühlheim — Lampertheim 
SG ICRelsbach — Germania Horbach 
SF Osthoini — Wächter.sbadi 

1. Heusenstamm 
2. KV Mühlheim 
3. Vikt. Griesheim 
4. Spvg. Neu-Iseni)urg 
5. SG Westend 
6. Nioderrodenbadi 
7. .SG Egelsbadi 
8 SV Münster 
9. Spvg. Giieshoim 

in. Wächteisbach 
11. T.SG Usingen 
12. 
13. 
U. 
15. 
16. 
17. 

T.SV Trebur 
f .am|)ertheini 
SF Ostheim 
Gerni. Horbadi 
FC Rödelheim 
Hi.schofsheim 

18 Opel Rüsselshcim 

14 
14 
13 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
1.1 
14 
14 
14 

4C:17 
24:18 
43:17 
29:11 
27:l.'i 
25:20 
31:18 
14:10 
21:18 
27:26 
U):27 
25::i2 
2;t::i2 
12:in 
16:-.!G 
15::!l> 
11 ::iK 
1:2:50 

Am kompienrlon Wiichciiuiido spii-k-n: Mün- 
~ T;fbur. E,i>elsb.idi - Bisdiofsheim, Osüieim -- MülUhoim, Griesheim' 

Du., VVUchterübach -- Hi'uscnhiamm. Horbach 
eeßca Kcu-lsenburß, Röciclhoim - Griesheim.' 
fiin., Lamp»?rlhoirn — Usintjen. nüssolr.hcim 

Niederrodenbach. 

Bezirksklasse Darmstadt 
SG Ueberau — FC Heppenheim 
Gernsheim — SKG Roßdorf 
SV Raunheim — Eppertshausen 
Ha.ssia Dieburg — TSV Pfungstadt 
TSG 1846 Darmstadt — RW Walldorf 
FV Biblis — KSV Urberadi 
SV Erzhausen — Olympia Lorsdi 

2:4 
1:0 
3:1 
1:1 
2:2 

22:6 
20:8 
19:7 
19:9 
19:9 
18:10 
16:12 
16:12 
14:14 
14:14 
14:14 
13:1.") 
13:15 
9:19 
818 
8:20 
6:22 
2:26 

1. FC Heppenheim 15 32:20 
2. SV Erzhausen 14 32:26 
3. SF Heppenheim 13 30:17 
4. Viktoria Urberach 13 26:17 
5. RW Walldorf 15 23:17 
6. Hassia Dieburg 15 23:21 
7. SG Ueberau 14 29:18 
8. TSG 1846 Darmstadt 15 23:22 
9. TG Ober-Roden 13 28:25 

10. Eppertshausen 14 24:21 
11. 01,vmpia Lorsch 14 24:23 
12. FV Biblis 14 28:28 
13. FC Erbadi 14 22:24 
14 KSV Urberach 15 17:32 
l.*!. SKG Roßdorf 14 22:33 
16. TSV Pfungstadt 15 17:36 
17. SV Raunheim 12 22:28 
18. Gernsheim 13 17:31 

1:0 
3:2 
1:1 
1:2 
0:1 
4:1 
1:0 

22:8 
18:10 
17:9 
17:9 
17:13 
17:13 
16:12 
16:14 
15:11 
15:13 
14:14 
14:14 
12:16 
10:20 
9:19 
9:21 
8:16 
6:20 

Am kommenden Wochenende spielen; FC 
Hcpi>enheim — Erzhausen, Lorsch — SF Hep- 
penheim, Erbach — Biblis, KSV Urberach 
gegen TSG 1846, Walldorf — Dieburg, Pfung- 
stadt — Raunheim, Eppertshausen — Gerns- 
heim. Rolidort — Vikt. Urberach, TG Ober- 
Roden — SG Ueberau. 

I. ANGENER ZKITUNG 
V'iMliiu: Kühn KG. Hfrausi^eber: Frledtidi Sdiädlich 
Rprl.-^ktiun.sleittini«: Han.s Hoffart, Unterhaltung und 
All- -iiii'n; Ch. Kdhn. 
Driictc: BiiHidrtickPipi Kühn KG. 607 Langen. Darm- 
stadtcT StiaQe 28. Telefon esiM 27«. 

A-Klasse Darmstadt 
Wallerstädten — SV St.. Stephan 3:0 

1. Mörfelden 13 37:16 22:4 
2. FC Langen 13 28:20 19:7 
3. Biebesheim 12 29:15 18:6 
4. SV Nauheim 13 23:15 17:9 
5. Bischofsheim 13 30:20 16:10 
6. SV Geinsheim 13 28:22 16:10 
7. Germ. Ober-Roden 13 22:20 14:12 
8. WallerstSdten 13 21:22 12:14 
9. TSG Messel 13 22:26 12:14 

10. SG Arheilgen 13 15:20 12:14 
11. TSV Goddelau 13 19:16 11:15 
12. Et. Rüsselsheim 13 24:27 11:15 
13. Wolfskehlen 13 22:29 11:15 
14. SV St. Stephan 12 19:33 7:17 
15. VfB Ginsheim 13 18:36 4:22 
16. Büttelborn 13 13:33 4:22 

Am kommenden Wochenende; Goddelau ge- 
gen Geinsheim, Bischofsheim — SG Arheilgen, 
Nauheim — Langen, Mörfelden — Messel, 
Ginsheim — Biebesheim, Wolfskehlen gegen 
St. Stephan. 

A-Klasse Offenbach 
SKG Sprendlingen — TV Hau.sen 
SG Dietzenbach — Klein-Welzhcim 
FC Dietzenbach — SC 07 Bürgel 
Teutonia Hausen — Alem. Klein-Auhelm 
SV Steinheim — SV Dreieichenhain 
Spvg. Hainstadt — Tgm. Jügesheim 
Spvg. Weiskirchen — SC Steinberg 
SG Nieder-Roden — SSG Langen 

1. Klein-Welzheim 13 43:16 
2. Tout. Hausen 13 39:15 
3. Lämmerspiel 11 34:15 
4. SV Dreieichenhain 12 21:15 
5. SSG Langen 12 18:12 
6. Spvg. Weiskirchen 12 18:11 
7. SC 07 Bürgel 12 25:21 
8. Tgm. Jügesheim 13 15:17 
9. SG Nieder-Roden 12 14:14 

10. FC Dietzenbach 12 14;18 
11. SV StPinheim 13 16:26 
12. SKG Sprendlingen 12 23:33 

13. TV Hausen 12 11:21 10:14 
14. Alem. Klein-Auheim 11 13:14 9:18 
15. Spvg. Hainstadt 13 15:31 7:19 
16. SG Dietzenbadi 13 12:33 4:22 
17. SC Steinberg 14 19:38 4:24 

Am 1. Dezember spielen: SC Steinberg — SO 
Dietzenbach, TSV Lämmerspiel — SV Stein- 
heim, SV Dreieichenhain — FC Dietzenbadi, 
SC 07 Bürgel — Teutonia Hausen, AI. Klein- 
Auheim — SG Nieder-Roden, SSG Langen 
gegen Spvg. Hainstadt, Tgm. Jügesheim gegen 
SKG Sprendlingen, TV Hausen — Spvg. Weis- 
kirchen. 

2:0 
0:3 
1:1 
3:1 
0:2 
1:1 
4:1 
1:1 

20:6 
20:6 
17:5 
17:7 
16:8 
14:10 
14;10 
13:13 
12:12 
12:12 
11:15 
10:14 

B-Klasse Offenbach West 
Susgo Offenthal — Zeppelinheim 
TG Sprendlingen — Wiking Offenbach 
Eiche Offenbach — Tü. SC Isenburg 
Sparta Bürgel — VfB Offenbach 
TV Dreieichenhain — FC Offenthal 
BSC 99 Offenbadi — FT II Oberrad 
SF Offenbach — TSG Neu-Isenburg 

1. Susgo Offenthal 12 34:13 
2. BSC 99 Offenbaeh 10 37:18 
3. TSG Neu-Isenburg 11 30:16 
4. TG Sprendlingen 12 35:17 
5. Zeppelinheim 12 27:14 
6. SG Götzenhain 12 34:25 
7. Sparta Bürgel 12 18:13 
8. VfB Offenbadi 13 38:20 
9. Eiche Offenbach 12 30:23 

10. FC Offenthal 12 21:21 
11. TV Dreieichenhain 12 14:15 
12. FT II Oberrad 13 25:60 
13. Wiking Offenbach 13 22:40 
14. Tü. SC Isenburg 13 17:34 
15. SF Offenbadi 13 15:68 

2:1 
2:1 
3:1 
2:0 
0:1 
4:4 
0:7 

21:3 
16:4 
16:6 
16:8 
16:8 
15:9 
14:10 
14:12 
13:11 
12:12 
9:15 
7:19 
6:20 
4:22 
1:25 

Am kommenden Wodienende spielen: SG 
Götzenhain — Susgo Offenthal, VfB Offen- 
bach — TV Dreieidienhain, TuS Zeppelinheim 
gegen Eidie Offenbadi, TSG Neu-Isenburg 
gegen Sparta Bürgel, TSV Neu-Isenburg gegen 
BSC 99, SG Wiking — Spfrd. Offenbach, FT II 
Oberrad — TG Sprendlingen, spielfrei: FC 
OffenthaL 



U A N G E N E R ZEITUNG 
nlrnxtnc. d(>n 2fl. in'M 

Nv !>5 
rinlf^iichttnde FrklHrung 

n.a;,: Niviu. : -c ""<1 1"»"- 
„;,'.i.„u.ler Filmi-U.1. hat sich den Unwillen 
seiner I,8ndsleute 7.n»;L./,(.t;cn. Der KünsUcr 
hatte In einem Int..vi.:w behauptet, d.e Be- 
liebtheit de» Kilt (Srhotteniock) beruhe dar- 
auf, daß alle Schott.-n von Natur au. derart 
InnRo Külle hlillen, dad es ihnen unmoglidl 
wiire, die Beine in Hofen hineinzubrlnRen. 

Hilfspolizisten werden vermietei 

l'rivatarn.ecn «berlluKelti / Ntuor Job lockt Arhoilsi(.>o 

Mutter Hocke und ihr» Drehorgeln 
Die 7;i.iähriRC Hi c-.u.-vin v ovlciht 28 Drehorgeln 

<1,0 rm wenig verblülft, so o was 

5:?;, 'f:i^r i;;;c;dw'^:n"^"l"ndo;, :iahre„ 
kleine we.i^.au.^e^ 

c. in-iKii I ii- W'-'"'" ßi-'b™«'; 
r. ''™ iiM ■^i.' nebculelt. Aber unterknegen 
1:. „ n ii;,l ^io si.h nie. auch wenn es ihr jct/t 
n.anrlu«al (iod. ein bißchen werf.ilir^.Ich 
k -nn nii'lit micIh lieben . kJ«ißl s»!®- . 

M; -irh nicht nehmen, immer w.rclei ,ir,- "liir^hoiKel durch dir f/. 
Nalurlicli macht sie?, um ihien l.clxns j ni.u'tn .*<i«    , 

.rn Al.'-r da ist auch noch 

e,w..s anderes, da» Bewußtsein nämliA, den 
I^euleii Freude zu bereiten. 

Cl.ua Hocke zählt 7» Jahre. Ihr Mann, ein 
Tifclilermeister, Ist vor Jahren ue.slorbcn. 

Und v ..-- mal mit dem C.e-iciiafl 
(er Tloclte weiß es m.ht. Immerhin besitzt sie 

hV n emt "le den «rüßtcn DrehorRelver- 
Te l^in"n "J,sehland. 20 DrehoiRcln. Mit de- 
nen. die lepariorl werden mußlen, sind es 28 
"Manchmal', sa^t fie. „repariere ich auch 
selbst." 

Prakliscli demonslrierl 
Clark Woi.l.-on, einer ''er Rci isscn.sU'n Auto- 

i/TTickor der Vereinigten Staaten, wurde von 
der Polizei in I.issaii (MichiRan) erwischt. Der 
Polizei 'l ii^denl ließ seine Polizisten rufen, 
und der geriebene Autodieb mußte vor den 
Blicken dei Beamten demonstrieren, wie e« 
fhm immer wieder Relang, in vorschriftsnn.iJ g 
ab^c■=clll..^-enc Autos zu kommen. l>r Mei 
sleniieh zeigte den erstaunten Tolizisten be- 
rliUvillig alle seine Kunstgriffe - jmd dann 
gab er (".as. Bis heute wurde ci nictit mini 
Kosclun* 

Detroit, die Auto-Stüdt am Midiigan-Se^ 
läuft Chikago den Rang ab. Der 
ist allerdings alles andere als erfreulich. Dia 
in den Lanziger Jahren berüdit^igten Leib- 
garden der Chlkagoer Unterwelt sind nm 
audi in allen übrigen Großstädten der USA 
Bufgetaudit. Einziger Unterschied. Die be- 
waffneten Wächter sind keine 
stalten mehr, sondern werden offMeU^on 
Arbeitsämtern rekrutiert 
Unternehmen an .schutzbedürftige Burger und 
Firmen vermietet. 

Der Markt erweist sich ais überaus profita- 
bel In Detroit florieren mit 107 Leibwachter- 

(^Vie der Adventskranz entstand 

\'..i nin.i lu.iulei l ,)aluiM U i-te in 
r, • 4-v;ir.>»li^ulu- Tbeoloj;*' .lohann Ik-nnich 
\\„luiM ilr.uRiei ei  i.ckaniiten Armen- 
1 In -ini'n Mul.'e-lunden M-hrieb er 
,." , n \vi :l,nachllielic ('.eM ,lichten, ui" 
t|, .ir Ki/.ihlnuRen, die u ii Tilel ..Heu llo- 

tiiigl find«'' al""-'!"""" C .. .„ .i- ile- Advent.'=kian/cs: 
M-, dl 1 A(lvi<nl kam br.iciüe ilei Min 

n-, vUi i'iiieii ■.;n)lScn i^niiilouchter m 
S. i iHtuhe. v.Miauf so viele Weiitnaclil-lM-ljtci 
fte -1 ■ n als . s in den .lahi Adventstage gab. 
J d''.nal beim Beginn <lei Schule wunU- lum 
,.i„ \.ivenlMiMl gesungen 1"'". ' "'"J; ^ 
wuiOe eine- de> l.ichK'i anyi tccKl. den .wei- 
ten ein /weites, (laraul am <lntten auch im 
dl Iii - Ui.d -n fort. Viis dei I.'cliterlcian/ im- 
mer gioßei wurde und immer glaii/euiiei 

iKCO strahlte im .^^menh:ul^ zu 

llanibiiig der eiste Advcntslcuciiler. Allerdings 
noch ohne den Schmuck grüner j 
Die scliiine Sitte verbreitete sieh rasi^, un 
schon iiin liio .lahrluindeitwende wai das Ent- 
zünden der l.iclitei an den Adventssonntagen 
f'qst überall Brauch Aueii die Kirchen, die 
l)islang die Advents/. it Mill und ernst begin- 
gen die Kireiienhilder veihidlten und .uich 
d e Altaie ohne Sehmuck ließen, entzündeten 
l'ldd die I.ielit,-, de, ICrwartum; Heute tragen 
ilie Keiven am Taniienki anz ihren Zaubei 
und ihren (llaiiz in jede.- Haus. 

.Mkoholfahiu' 
W.II, im W.asi.n au. Gla.-gow ist 

.eher Trinket und geriet bereits mehrt ach mit 
der Polizei in Kontlikt Jetzt wurde Walsen 
da/u veruileiil, sicii ieden I rcitag und Sam.- 
u.g bei dei Polizei zu melden, um seinen 
Atom prüfen /u 

Nidit nur mehr in den voriiehmen SladUiei- 
tcln New Yorks - unser 
42. StraOe in Manhattan werden bewaflmte 
Wädiler eingesetzt, nie Zahl der gemieteten 
Hilfspolizisten in allen amerikanischen i.rill- 

Städten sleigl sliindi«. 

Agenturen auct. die mer leii Unte. nciimeii de. 
diskreten Branche". Dio Armee der Mie Poli- 

zisten hat die legale l'oiii.'islreitmacht der 
Stadt von Ti Ordmir.g-^lüitern langst uliei- 
fliigclt. j ..r... 

Dabei laufen die tiewatfnetcn und u.iifoi- 
mierten ^.r^atz-Polizisten der Regie.'ungsfor- 
dorung naeli eine. Kntwaffnung der Amerika- 
ner diametral zuwider. Schon vor Jah'en 
halte die Kerne. -Ko.nmission eindringlich \or 
,.iper weiteren Bewaffnung dor Gro Jstaalbe- 
völkerung gewarnt, in der damals schon rund 

aclit Millionen Keucrwaften vermutet v.uidin 
Mittlerwe.le hoben die Detekteien und t'i li- 
zei-Vermieter den Alptraum \<on d"n . I :s an 
die Zähne bewaffnclon" Citys w.ihigemarhl 

Die privaten HiUspoli/.istcn behei -ii.rn 
heute schon mehr das Straßenbild al.- die 
legale Ordnungsmacht. Obwohl die gemietiten 
Wächter keine Vollmacht besitzen, die über 
die Rechte und Pfliditen jedes US-Bui-trs 
hinausgehen, sind sie deutlicli siüitb.'.r mit 
Revolvern. Pistolen und Schlagstbcken be- 
waffnet. In Detroit braudit der angehe. ::e 
Wächter weder einen Schulab^chluß noch c;ne 
andere Qualifikation. Es genügt, daß er r.;,ih- 
weisen kann, nicht vorbestraft zu sein. I :nn 
stellt ihm die Behörde anstandslos dm 
Patrouillen-Paß aus. 

So rekrutieren sich diO meisten Privatpvli- 
zl^y^n aus eben jenen Stadtvierteln, ».n 
deren Bewohner sie hauptsiichlidi eingesetzt 
werden' aus den schwarzen Gettos der Innin- 
stadt Eine massive Werbeaktion und veilnk- 
kende Angebote in den staatlichen Verir.r.l- 
lungsstellen für Arbeitslose haben genug wil- 
lige Wäditer auf die Beine gebracht. Für die 
selbst diskriminierten, arbeitslosen Sluiul'e- 
wohner ist die Aussicht auf eine adiclte l^ni- 
form und ein geregeltes Einkommen /u ver- 
lockend, als daß sie sich allzu sehr um die 
Fußangeln dieses Jobs sorgen würden. 

Denn das Risiko ist ungleich giolJer als bei 
der ordentlichen Polizei. Detektei-Clief f-a.d- 
ners Pnlizeitnippe in Detroit hat bereits einmc 
Leute verloren, die den Colt zu spat ge.'ogen 
hatten Andere wurden dienstunfähig w- 
-chossen 

Für einen buuiüenluiiu von drei bis fünf 
Dollar bcwadien die Privatanneen jedes \ om 
Xuftraüßeber gewünschte Objekt. In der c.e- 
gantesten New Yorker Geschäftsstralic. der 
Fifth Avenue, steht in oder vor prakliscli le- 
dem Laden ein gcmieteier Aufpa.-.<er. l'mk;''- 
tons Guard Service, mit einer halben Mil- 
liarde Mark Jahresumsatz einer der Cir"'"'" 
der Branche stellt auch den Sdiutz für die 
Werbekiinige der Madison Avenue. Port 
kommt kein Besudier an den i.eibwaiiilein 
vorbei, ohne jeden Zweifel an seiner l nver- 
dächtigkeit zerstreut zu haben. Aber m H.ir- 
lem stehen die Aufpasser ebenso m den 10- 
Pfennig-Läden und beobaditen jeden Kundin 
mit Argusaugen, als ob nur prr.fessione.le 
Diebe zum Einkaufen kamen 

In Atlanta hat sidi die Zahl der l'rivut- 
Bewadier von Geschäften. Appartcmont- 
Häu.sern und Fabriken in den letzten vier 
Jahren um 2 ono erhöht. Zu ihren Stamn^un- 
den gehören außer schutzbedürftigen Ge.d- 
magnaten auch ein Kloster und eine Kirdic. 
Hält der cegenwärtige Trend an, wird rn<^" 
den USA bald auf Schritt und Tritt von den- 
gemieteten Aufpassern bewacht. 

Am iiidschirm trhannl 
ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN   

■ cpvright bv Düsseldorf, du.eh Verlag v Gräber. K.anklurt M. 

rj:i. Fi>rlsct/.ungl 
laibnte. U,..-, l.ailiein lag wie eine 

gefrorene Sihiehl auf seinem letzt blassen 
c;i 

.s, ,11' lieimikle ei langsam. ..Ich kann 
au" ihiiii Behauptungen also entnehmen, daß 
ll.M wie Sie /ui'.eben müssen recht sublek- 
tuc und fragwiirdiRc ■ Meinung von ein paai 
I,. uien geleiil ivird die dei gleiciien Sinnes- 
ti.u.-< Innig tinleiworfi n und Abel, lieber 
Freund was .iiaehi <las' 0;'^ ist doch kein 
dokKinentarKriui Beweis im luristischen 
Sinne fiir meine - von Ihnen so fest angc- 
noiimii ni- .Si iuild an irgend elwas. ivovoii 
Ich ^eine Alimiiig habt Sie and doch vom 
Fach, mein Herr' Sie wissen doch genau ilalJ 
Sie .;o niclit weüeikumnien Wenn Sie der 
fi ;... r, l'ber. eugtir.g -ind daß ich der Gesiidile 
bin nun dann ^^eiueßen Sie mit ilem Dingsda 
in 'ihrei rechten Hockiasche' Ich habe es 
l:ing.-i resi'hen Ein longleui muß gute Au.gen 
h:.h'~n .Schießen Sie, edle, l^iicbei Ihres Vol- 
ki , M.iclien Sie -leh mit diesei Tal uns'erb- 
lieti t.eiien Sie doch in seinem Motclzimmer 
dii '11 Mr BaNter um. den sie fiir einen Teu- 
fel halten 

F.i wird sciioii nicht unsterbhcii sein wie 
der 'i'i ufel zu sein scheint. Sie sind überzeugt, 
einiii Verlnecher an der Humanität endlich 
petumlen zu haben, uut • Richten Sie, mein 
Herr" , , , 

I. Mas 1> Cahen starrte Ba\Ier fa.ssungslos 
«II. Dessl n Gcsiciit war zu einei Maske go- 
wordin. aus den Lippen wai alles Blut ent- 
wichen Die Augen standen graublau unter 
den weißen .locbbögen Unbeweglich lagen 
P;.Mi j . 'aiiqfingrlce. guigeformte Hende auf 
der Sehri'ibplatle d. s Sekretärs Dann schnipp- 
teii MC mit einer kleinen limvegimg das Foto 
ZU Hodfti 

P;« licm CI cirn Su- /.un« Krlic£;on brmjjcn 
wollen, mein llerrt Und letzt müssen Sie 
schiel.% n. Sonst liaben Sie mir bewiesen, daß 
Sie 1^ doch irr'^n " 

„Ich bedauere' t.'rwidi.'rlo C^thfii. nachdem 
er ii«*( Atem ijehoh hatte. Am liebsten hätte 
er allr Fenster dief?e? [iüimis nufßerissen. um 
dir ai(Mnbekiemivond'.'n Stickluft 'u ent- 
pf^hrn. die dieser kleine Teulol in Mon'^chen- 
{*i>'alt um sich verbreitete. Aber diy.u war 
keine Z'.'it. Und es war auch keine Zeit mehr, 
mit il- • (»m naxtcr zuviel Worte 7U verlieren. 
Aili.'in d-U.^e S7one hatte Cahen bewiesen, daß 
Bnxter nicht B:'>;tor. iondi^rn der Gesuchte 
war, »,'in Mann, dei ein Leben für nichts an- 
sah. Mich! einmal sein eigenes. Ein Mejisch, 
(1 T iu>? der Konsequenz soinrr eigenen Grnu- 
^ ;i innerlic!^ v Olifi nusRckühU wnr, ohne 
l" »f.-n P( L^unnen, lU'ue. Baxter war 
i;n i on.ir des Todes. Per Tod wnr ein 

Teil seines schreckhelu n llandwerKs «ew.-sen. 
Rr selb«;! hatte keine .\nsst. weil er kein 
Mensch war. Er war nur noch Jomjleur und 

er qlauble .«clbM daran. 
Wa-^ bedauern Sie->" fraj'te Haxter inter- 

es.siert und brach in Cahens 
die in Sekunden.sehnelte durchgedacht woiden 

" 'u-h bedauere. Sie nicht erschießen zu dür- 
fen" meinte Cahen mit entwaffnender Natür- 
lichkeit. ..Man schießt tollwütige Hunde über 
den Haufen Aber auch das ist kein Vergnü- 
gen Tollwiitigc Menschen medcrzuknal.cn ist 
nicht mein Geschäft. Einmal muß em gerech- 
tes Gericht anfangen Sie. Baxter, mus:,en vor 
Gericht stehen und nur den Richtern und 
Ihren raten gegenüber. Dafür habe ich zu 
sorgen. Nicht für Rache! 

•\ber die Dokumente, die ich bei mir trage, 
das Material der Anklage gegen Sie, wird 
eines Tages seinen Staatsanwalt finden. Ls 
war noch zu früh, Sie zu besuchen. Ich h.^be 
- verzeihen Sie mir - an etwas Menschliches 
auch in Ihnen geglaubt, an ein Gewissen Ich 
dachte. Sie würden sich ^venigstens selbst 
stellen. Wie gesagt, es war z^u früh. Aber ich. 
wir alle mein Volk, wir haben viel Zeit. Wir 
werden wiederkommen. Und dann werde ich 
anders vor Sie treten als heule. Mr Baxter. 

Sie haben Ideale", sagte Baxter ungerührt, 
„und das ist ein guter Besitz. Ich keine 
Ideale mehr. Ich habe mich. Man überlebt 
ohne Ideale besser." 

Auf Wiedersehen. Mr. Baxter . sagte Lucas 
D Cahen bedeutungsvoll und wandte sich 
zum Gehen. Baxter antwortete "'cW- J;""' 
Daniel Cahen ging, Baxter den f" 
wendend, zur Tür dos Appartements. Er wollte 
eben die Türklinke niederdrücken, als der 
lange, messerscharte iirietoitner baxtcrs mm 
unterhalb des linken Schulterblattes tief m 
den Rücken drang. .... r^i. 

Lucas Daniel Cahen war sofort tot. Die 
Spitze des Wurfgeschosses war in die Herz- 
kammer eingedrungen. 

Neben seinem Schreibsekretär stand Bax- 
ter, genannt Diavolo 

Seine Rechte hing noch in der Luft. da. wo 
sie das Wurfmcs.ser entlassen halte. Seine 
Züge waren entspannt. 

Ohne einen Laut war der Fremae an der 
Tür zusammengesackt. 

Baxter beließ den Brieföffner m Cahens 
Wunde. 

Dor Blutverlust war erstaunlich genng. 
Er. „Diavolo", hatte wieder einmal in den 

Spielräumen von Millimetern gedacht und ge- 
handelt, da. v.'o andere Menschen sich nutzlos 
über Ideale verbreiten 

Sorgfältig untersuchte Baxter die Tasihen 
des Toten er fand das Foto und zerfetzte es 
sogleich Ein Notizbuch. Baxter steckte es zu 
sich Und dann ein paar Mikrofilme. Baxter 
nahm sie an sieh, stopfte sie in die T^»sohen 
seines Bademantels ebenso wie die kleine 
Browningpistole de.s Toten. 

Er halte schießen können und hat meni 
geschossen", murmelte Baxter vor sich hm, 
.^■ätsclhart' Aber sein Pech!" 

Baxter war sich darüber klar, daß nur 
wenige Leute in Paris in kürzester Zeit nadi 
dem Fremden forschen würden. Jener war 
sdiließlich Agent des israchscjien Gehiim- 
dicnstes und als solcher wohl kaum ofnziell 
gemeldet Er war ein Alleing.nnger gewesen - 
auch in «einem Tod. 

Der Artist sdileppte mit äußerster Aristren- 
gung die Leiche Cahens zum ^"9" 
sdirank seines Appartements. Er mußte sein 
Opfer dort verstauen, bevor dir Totenstarre 
eintrat. 

Baxter -setzte den Toten in eine Ecke des 
Schrankes. Er probierte, ob sein 
Schrankkoftcr nodi davor paßte, olme daß die 
Tür unversdtließbai würde. Das Experiment 
"elang. Der lote Cahen saß im Zimmer Nr. 11 
des Hotels in der Rue Sylvan f^^go ese, vi^Ug 
verdeckt durch einen riesigen KabinenkolTer. 
Baxter entnahm dem Schrank noch oineii An- 
zug und sdiloß ab. Den Schrankschlüssel 
würde er einstecken. 

Dann kleidete sich Baxter sorgfältig a^ 
Nidit die geringste Erlegung war 'n seinen 
Handlungen zu spüren. Es war ihm ®, 
hätte er den Toten im Sdrrank bereUs völlig 
vergessen. So, wie die vielen andern. Mr Bax- 
ter hatte nur einen Gedanken; rechtzeitig zur 
Vorstellung im Medrano zu kornmen. 

Morgen würde man weitersehen. Aber vor- 
her mußte die Angelegenheit mit Mylll ge- 
regelt werden. 
- nie Sthnnie des Partners wurde frostig 

Das Telefon klingelte auf dem polierten 
Schreibtisdi des Beamten der Interpol. 

Es meldete sieh der Empfangsj^ef aus dem 
Hotel in der Rue Sylvan Pergol6se_ Der Be- 
amte hatte ihn unmittelbar nadi dem Weg- 
gang Lucas D. Cahens angerufen ""d ihn ge- 
beten, alle Eintretenden genau zu ^eobjidUen. 
Besonders, wenn sie nicht zu den Hotelgästen 

^'^Der ^Empfangschef referierte mit mechanl- 
^"^.Während eines Arriv^es ausländischer 
Gäste hat ein hoohgewadisener blonder Mann 
die Halle betreten. Er gab slA p' 
von mir nicht bemerkt zu werden, ^ann r t er 
die Treppe zu den Zimmern hinaufgegangen. 
Ich weiß natürlldi nicht, ob er irgendwo eine 
Dnme besudien wellte oder ihr Mann Ift , 

„Hat er das Hotel bereits wieder verlas.sen. 
fragte der Beamte gespannt. 

..Nein, soweit Idi beobachten konnte, nicht, 
"ü^lÄ'r Artist Mr. Baxter, dor bei Ihnen 
wohnt, das Hotel verlassen?" 

Sehr wohl, Monsieurl Mr. Baxter ve'lleB 
das Hotel Dünkllich um 1B.15 Uhr. auf di« 

Besonderheit? Erregung. Eile? ■ . 
Abc"nein, Monsieur; Mr. Baxter ist ein 

beinahe pedantischer Mensi^, ein sehr ange- nehmer Hotelgast, Monsieur Loinmg 
Der Beamte am anderen ^"de der Lei Hing 

sdiüttelte den Kopf Dnnn sagte er in die 
^^BrnT betaljirichtigen Sie midi unverzug- 

Beobaditungen sind von hoher Bedeutun», 
'^XsTiZeT^e%tÄnners im Hotel 

re.te\n»rvX^?- 
"nT'zrstif'le; Dor^Mann. den idi beobach- 
tete sd.ton mir durchaus fähig zu sein, euiiii 
- na sagen wir - Inoffiziellen Damenbesu^ 
madien zu wollen. Solche Besurfie können si^ 
hinziehen, Monsieur. Ich werde meine Ablö- 
sung heute abend um 22 Uhr verständigen. Ab 
adit Uhr morgens bin Idi dann wieder da. 
Man muß damit rechnen, Monsieur, daß der- artige Besuche etwas länger dauern." 

Der Beamte im Interpol-Büro knir.sdite mit 
den Zähnen. Ins Telefon sagte ..Ja. man 
muß damit rechnen. Besten Dank. Monsieur. 
Und dann hängte er kradiend ein. 

„Man ist machtlos", murmelte er vor sldi 
hin. während er aufgestanden vvar und im 
Zimmer hin und her ging. ..man ist machtlos 
und kann ihm nicht helfen. Wenn Baxter se^ 
nen Zimmerschlüssel abgegeben hat, kann sla> 
ia Cahen - auch wenn ihm etwas zugestoßen 
sein sollte - unmöglich noch in Baxters Zim- 
mer aufhalten Baxter hat das Hotel punkt- 
lidr ohne ein Anzeichen von Erregung, ver- 
lassen. Alles spriiiil also gegen 
fürditungen. Aber Cahen ist ins Hotel Rekla- 
men und seitdem versdiwunden Vielleidit hat 
er eine Angestellte bestochen, ihn bis heute 
abend, bis zur Rüdtkehr Baxters aus dei V or- 
stellung im Medrano, irgendwo zu verbeigen. 
Es ist möglidi, daß er eine nä^tlidre Begeg- 
nung zwischen Ankläger und 
wirksamer hält. Idi weiß es nlAt. ^ciß es 
nicht. Und kann nichts tun. Idi werde vier 
undzwanzig Stunden beinahe", er sah auj d'e 
Uhr, ..nein etwas weniger als vierundzwanzig 
stunden warten müssen, bis Ich eingreifen 

'^^Der Beamte verschränkte die Hände auf dem 
Rüdien und setzte seine ruhelose Wanderung 
durdi den Raum fort. w^nd- 

Plötzlich entsdilossen ging er zum Wand 
sdirank, entnahm ihm 
mantel und Hut und verließ, 
dem Arm, wenige Minuten darauf sein Büro 

Im Vorzimmer rief er dem Sekretär zu. „I^ 
komme morgen möglldierweise etwas später. 

"!s"hrwoh:. Monsieur Kommissar", antwor- 
tete der Sekretär devot. Und dann trat der 
Beamte hinaus auf die Straße. 

(Fortsetzung folgte 

D4449B 
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1300 Silbermedaillen von Langen 

Gering nur ist ihre Anzalil; 13110 Stück 
wurden geprägt. Wer sich nicht eilt, wird 
keine der neuen Silbermedaillen der Stadt 
Langen erwerben können. Nicht jeder hat es 
so einfach wie die Elirengäste und Vertreter 
der Partnerstädte bei der Eröffnungsfeier der 
stadthalle. Sie nahmen dieses Andenisen gleich 
mit. 

Jetzt muß man es käuflich erwerben. Die 
Bezirkssparkasse Langen, die Langener Volks- 
bank, die Volksbank Dreieich und die Com- 
merzbank halten die Silbermedaille zum Preis 
von 27..50 DM zum Verkauf bereit. 

Entworfen wurde das schöne Erinnerung.s- 
stück von dor Langener Künstlerin und Mit- 
arbeiterin dos Stndtbauamtes, Marianno Heim. 
Massiv Silber 835 wurde verwendet, 33,5 Milli- 

meter beträgt der Durchmesser. Auf der Vor- 
derseite ist cino Drcierßruppe mit den beiden 
Rathäusern und dem Stadtwappen zu .seilen. 
Dio Rück.seito trägt die In.schrift: „Gorischts* 
Insiegel* zu' Langen* 16'22''. 

Vorarbeit leisteten das Haupt- und Porsonal- 
amt und der Vizepräsident der Gesollschalt 
für Internationale Goldgosdiichte. Krankfiirl 
a. M. und international anerkannte Numisma- 
tiker. Horst Winskowsky. der in Langen 
wohnt. 

Autobahn 
Darmstadt-Frankfurt am 
Wochenende gesperrt 
An der nördlichen Hälfte der Biük- 

kenüberführung der B 48(i über die 
Autobahn Frankfurt Darm.stadt an der 
AnschluIJstoile Langen werden am kom- 
menden Wochenende acht Fcrligteil- 
träger verlegt. Dio Autobahn muß de.s- 
halb von Samstag (30. 11.) um 15 Uhr 
bis voraussii'htlidi Sonntag (1. 12.) um 
11 Uhr zwischen dem Frankfurter 
Kreuz und dem Darmslädter Kreuz in 
beiden Fahrtrichtungen gesperrt wer- 
den. 

Während der Montagoarbeiten wird 
der .\utobahiivcrkehr zwischen Frank- 
lurt und Darmstadt vom Frankfurter 
Krt'uz über das Mönclihof-Dreieck zum 
Darmslädter Kreuz und umgekehrt 
umgeleitet. Die Autobahnanschlußstelle 
Langen kann ji-doch zur Auffahrt in 
südlicher Richtung (Fahrtriditung Darm- 
stadt) benutzt werden. 

Der Verkehr auf dor B 48G zwisclien 
Langen und Mörfelden über die bereits 
fertiggestellte und für den Kraftfahr- 
zougvorkehr freigegebene südliche 
Brückenhälfte wird wühlend des Ein- 
schwenkens der Fertigteilträger zeit- 
wci.se angehalten. rp 

LSD-Trip führte ins Krankenhaus 

Ein 17jähriger lag auf dem Bürgersteig 

Bahnhofsanlage wird gesperrt 
In der Woche \'om ». bis 13. Dezember wer- 

den 15 Linden in der Bahnhofsanlage gefällt. 
Die Straße muß deshalb gesperrt werden. Die 
Bushaltestellen werden verlegt. Schilder wei- 
sen neue Stellen aus. Der Fußgängerverkehr 
in der Bahnhofsanlage und durch die Bahn- 
unterführung wii-d von der Sperrung nidit 
berührt. 

THEMA DES TAGES 

Mehr Geld für Arbeitslose 
Die am 1. Januar wirksam werdende Steuer- 

reform begünstigt nidit nur die Kleinverdie- 
ner. Auch die Arbeitslosen können mit mehr 
Creld rechnen. Die Bundesregierung hat ein 
Einführungsgesetz zum Einkommensteuer- 
reformgesetz vorgelegt, dem das Parlament 
bereits zugestimmt hat. In dem Gesetz ist 
vorgesehen, daß am 1. Januar dio Sätze des 
Arbeitslosengeldes sowie des Unterhallsgeldes 
erhöht werden. 

Ohne diese Anhebung wären durch das 
neue Steuerrecht beim Familienlastenaus- 
gleicli. dem Abzug von Sonderausgaben sowie 
dem Einkommensteuertarif die Bezüge der 
Arbeitslosen gesunken. Dies wird nun nicht 
eintreten. Es ist geplant, das Arbeitslosengeld, 
das Schlechtwettergeld im Baubereidi sowie 
das Kurzarbeitergeld von 62,5 °.'o auf 68 "/o 
der früheren Nettobezüge heraufzusetzen. Für 
einen Arbeitslosen, der-vor dem Verlust des 
Arbeitsplatzes ein Brutto-Einkommen von 
DM 16Ü0 hatte, bedeutet dies eine Aufbesse- 
rung seiner Bezüge von DM 680 auf DM 750. 
Falls er Kinder hat, kommen noch die neuen 
Leistungen des Kindergeldes hinzu. 

In der Arbeitslosenhilfe werden die Leistun- 
gen von 52,5 » 0 auf 58", „ der früheren Netto- 
bezüge steigen, beim Unterhallsgeld für Teil- 
nehmer an der beruflichen Fortljildung ist 
eine Anhebung von bisher 87" o auf 3ü", o des 
vorherigen Nettoarbeitslohnes beschlossen 
wordin. Im Gegensatz zur bisherigen Piege- 
lung werden nicht mehr jene be\'orzugt, die 
sich langfristig um.-chulen lassen; die kurz- 
Iriatige beruli.che Weiterbildung wird nun 
ebenso vom Arbeitsamt honoriert. Praktisch 
bedeutet das, dad Umschüler, die vor der 
Bildungsmaßnahme DM 1600 verdienten, statt 
bisher höchstens DM 950 im Monat vom 
1. Januar an DM 994 erhalten werden. 

Karl Heinrich 

Drogen sind flifte, von denen be.sonders 
.liigendliche bedroht werden. Am letzten 
Siimstag hatte sich ein Langener Jugendlicher 
mit LSD-Tabletten zugeriditet und lag auf 
dem Bürgersteig in der Walter-Rietig-Straße. 
Er stieß laute Sdireie aus und war in keiner 
Weise ansprechbar. Zwei Freunde hielten ihn 
fest, bis eine Polizeistreife eintraf. 

Die Beamten erfuhren, daß die drei jungen 
Männer in Frankfurt LSD-Tabletten erwor- 
ben und dann zu sich gonominen hatten. Der 
junge Mann wurde ins Dreieich-Krankenhaus 
eingeliefert. Es ist zu hoffen, daß ihm bald 
geholfen und er vor nachteiligen Folgen be- 
wahrt werden kann. 

Fast täglich wird von schweren Sdiädigun- 
gen Jugendlicher durch den Genuß von 
Rausdimitteln berichtet. Drogen werden über- 
all vertrieben, denn für die Händler schaut 
dabei ein erheblidier Gewinn heraus. Dies 
ergab sich auch bei einem neuen Schlag der 
Offenbacher Rauschgiftfahnder, der ihnen die- 
ser Tage gelang. Naili Beobachtungen in un- 
serem Gebiet führte die heiße Spur für die 
Herkunft von Drogen zu einem illegalen 
Drogenlabor in Nürnberg. 

Dort wurden dann bei einer Wohnungs- 
durdisuchung 12 9.i0 DM und 229 US-Dollar 

„Wer Weihnachten wartet, 
ist traurig" 

Wclhnachtswunschzcttel 
der Deutschen Bundespost 

Unter diesem Motto bittet die Post aui'h in 
die.scm Jahr wieder ihre Kunden, Weihnachts- 
sendungen rechtzeitig einzuliefern. Gerade für 
das Weihnachtspaket oder Päckchen gilt: I.ie- 
ber ein paar Tage früher ankommen als einen 
Tag zu spät. Bei allen Postämtern liegen die 
schon bekannten Klebezettel mit der Auf- 
schrift „Weihnachtspost! Bitte erst am 24. De- 
zember öffnen". 

Für die Einlieferung der Weihnachtspost 
sollten folgende Schlußtermine vorgemerkt 
werden; 

Sendungen ins Ausland um so früher, je 
weiter die Entfernung auf dem Land- oder 
Seeweg ist: Anfang Dezember nach europäi- 
schen Ländern. Nach außereuropäischen Lan- 
dern müssen die Sendungen schon aufgegebrn 
sein. Lufpostbriefsendungen spätestens bis 
14. Dezember, Luftpostpakete bis Anfang De- 
zember. 

Päckchen und Pakete in die DDR und nach 
Berlin (Ost) bis ".Dezember. 

Päckchen, Pakete und Massendrucksachen 
innerhalb des Bundesgebietes mit Berlin 
(West) bis 13. Dezember. Briefe und Postkar- 
ten sowie Sendungen mit lebenden Tieren bis 
20. Dezember. 

gefunden. Dazu entdeckten die Kriminalbeam- 
ten Rauchuteiisilien und Waagen, Rohopium 
in kleinen Mengen, 35 Mikro-LSD-Trips, 
etwa ,10 Gramm Kokain, einige Heroinbrief- 
chen, etwa 200 Gramm Ha.schi.sch und einige 
Gerätschaften zur Herstellung von Haschischöl. 

Drei US-Soldaten, die vermutlich die Dro- 
gen im Raum Frankfurt - Offenbach - Hanau 
verkauften, wurden festgenommen, Farbfotos, 
die bei der Durchsuchung sichergestellt wur- 
den, zeigen verschiedene Personen bei der 
.\hpackung größerer Mengen von R<iuschgift. 

Rechts- und Verfassungsausschuß 
tagte in Langen 

Bürgermeister Hans Kreiling und Erster 
Stadtrat Karl-Heinz läebe konnten am Don- 
nerstag rochtükundige Gemeindepolitiker aus 
dem ganzen Hesseniand im I«ingener Rathaus 
begrüßen. Dor Rechts- und Verfassungsaus- 
.schuß des Hessischen Städtetages. der aus den 
kreisfreien und kreisaii.gvhörigen Städten Hos- 
sens paritätisch beschickt wird, trat zu seiner 
14. Sitzung zusammen. 

Im Mittelpunkt der Beratung stand die Vor- 
ahschiedung einer Mustersatzung über die 
Sondernutzungen und Sondernutzungsgehnii- 
ren. Unklarheilen bestehen durch versdi e- 
dene Bestimmungen in untersdiicdlidicn Ce- 
setzen w^ie dorn Bundosfernstraßengosetz mtuI 
dem Hessischen Straßenge.setz. Oft finden 
sich darum schon die gemeindlichen Sadibe- 
arbeiter. aber erst redit nidit die belror!i'..en 
Bürger zurecht. Übersichtlichere Rccht>gntiid- 
lagen bedeuten zugleich nichr Verkehrssiclier- 
l,yit _ das war ein Leilspruch. der dabei 
Pate stand. 

Im weiteren Verlauf ging es um die iMage. 
wer das Sagen hat. Magistrat und Sladt^.r- 
ordneten\T?r*"4immlung sollen sich ja nidit :ie- 
gen.seit.ig die Haare ausraufen. Bei der Ent- 
scheidung über Stundungen. Erlaß oder Nie- 
de-schlagung von Forderungen oder Abgaben 
ist das .seither jedoch gar nicht immer so 
klar rechtlich geregelt. Hier hofft man. naß 
die Neufassung der Hessischen Gemeindeord- 
nung mehr Klärung bringen wird. Sie soll in 
der nächsten I.egislaturperiode vollendet wer- 

„Es werde Licht" 
... am Bahnhofspfatz 

Diesen Wunsch äußerte der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein in einem Sehreiben 
an den Magistrat. Nai-hdem der Bahnhof 
durch seine äußere Renovierung eine Auf- 
wertung erhalten habe, erscheine eine Über- 
prüfung der Beleuchtung auf dem Pi.-itz da- 
vor angebracht. Ein Fremder, der mit dem 
Zug zum ersten Mal nach Ijangen komme, 
müsse bei der derzeitigen Beleuchtung den 
Eindruck gewinnen, er befinde sich in einetri 
kleinen Slädtdien, in dem die Bewohner bet 
Einbruch der Dunkelheit 'zu Bell gingen, 
argumentiert der VW in seinem Brief. Je- 
denfalls sei in anderen Städten ein Bahnhofs- 
platz, gewissermaßen die Visitenkarte 
Stadt, besser ausgeleuchtet. Deshalb sollt« 
man auch hier etwas für die Beleuchtung tun. 

Autofahrer, die dieses Schild nicht ernst nehmen.. > 

^ve!te^ auf der öbrtri 

 f- 
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Konzentration der Kräfte soll zu neuen Erfolgen führen 

CDU-Fraktion reduziert Anzahl der Arbeitskreise 

AUS UNSERER STADT 

I.;ii\i;i'n, (li'ii 'JH. Nnvcinbcr 1971 

Der letzte von de/i zwölfen 
Kif Monali' di-s .I:ihro.s l!t7t sind nun 

luMnm«oß;»ti«cn. und am Sonnlaß steht 
irr rr>le Ta« dc> zwölften Monats im 
KalrndiT. Wii .srhrcibün Do/cmbir. Uie 
Alten naiuUrn ilui Wintcrniond: an sri- 

2\. oder 22. Taß beßinnt nach dem 
Kalender die kalt<» .lahres/.eit, vmd nach 
der Wotlvn'rfahrunß sinken um den 
-"Av an/luvten Dezember herun) wirklid) 
dir 'PemiHMaluren. die zum Monatsbo- 
ainn meist noch verhültnismaßiß mild 
und kt inesfalls weihnachtlich /u scii^ 
pflegen. Aber wenn der Schnee auch im 
De/ember manchmal auf sich warten 
lülU. so dmchschunmern dodi die Ker- 
zen des Advents und der I.ichterßlanz 
der Wejhnachtsbiiume seine Taße. Ks ist 
m«Mkwiirdi«. manchmal ist der l)e/em- 
l)tM- dem Wetter nadi ebenso Rraii und 
uriesjirannß wio der ßefiuchtete Novem- 
ber, nur die Menschen nehmen davon 
Überhaupt keine Notiz Kreilidi, den 
Heiligen Abend wünscht man sich tief 
\prsclmeit und man hotlt bis um die 
MiltafTsslunden des Vierimdzwan/ij»- 
-ten darauf, nur all/u haufiK verßebc'ns. 
Die DeÄeml)erlafie'sind erfüllt von Ge- 
heimnissen. rinßespQrfjnen in den Zau- 
ber der Wünsche, imiduftet v«>n Tan- 
nenßrün und L.ebkudien. Packdien wei - 
den Kepadcl und aut die Heise gesdUckt. 
Grsdunke jtewahlt imd heimlich vev- 
sleckt, Vorbereitungen getroffen für das 
hohe Fest der Geburt im Stall von 
Bethlehem, Hetriebe und Vereine hal- 
ten ihri' Weihnachtsfeiern. Nikolaus 
stapft weilJbiirtiß durch die Gassen und 
verteilt Krinahnungen und Gaben, und 
;i\is den Klassenzimmern weht den Vor- 
ubersehenden der Klang eines Weih- 
nachlsliedes nach. Alle .lahre wieder... 
Die Krwachseiiei^ verhalten den Schritt 
und bleiben versonnen stehen. Schul- 
weihnaditsfeier - - mein Gott, wie lange 
ist das schon her ... Das Schülerorche- 
ster spielte, der Chor sang, der Herr 
Direktor hi<'lt im feierlichen Gehrock 
die Festansprache, und man selbst . . . 
n^an selbst stand lampenfiebernd vor 
d<'m Kednerpodium. machte einen über- 
trieben tiefen „Diener" und sagte stot- 
ternd sein Gedicht auf; Weihnacht — 
von Thodor .Slorm, 

Auf einer Sondersitzung der Fraktion zogen 
die l.angener Christdemokraten eine !)ilan/. 
über ihre in der laufenden 1 .egislaturperiode 
durchgeführten Aktivitäten. Als vorteilhaft 
besläliuti' sich die Kinführung einer Frak- 
tioTis'i»'schaflsordnunr. ^■or zwn Jal.ren, die 
.so I^ressesprechi 1 Helmut Winter über den 
Kreis Offt nbach hinaus ais Mus'ersat/.ung An- 
erkennung gefunden habe. Mehreren Arbeits- 
krrisen wurden nicht nur die Tagesaufgaben 
einer Fraktion Übertrag« n. sie wurd<'n a\ich 
mit /ukunftsaufgaben betraut. 

Die.se erste Umorganisation in den Arbeits- 
krei.'-en habe eine wesentlich verbessert(* Ar- 
beit hervtMgebraeht. .So habe man allein in den 
letzten l'J Monaten 35 sehriftliehe Antr.-iue und 
Antragen an das Parlament und den Magi- 
strat gerichtet, von Oktober 1073 bis Okt«ib«'r 
11»74 haben die Arbeitskreise 4!lfnal get.^gt und 
der Fraktion in 11 Sitzungen über ihre Arbeit 
berichtet. 

Auch die IMaxis .sei nidil verßes.sen W4)rden: 
Neun Inf<^rmatinnsbesuehe wurden geniadit 
von Kindergarten über Sozialstationen bis 
zum l.angener Waldsee und hütten eine 
Fitll«' von Amegungen für die parlamentari- 
sdn' .'\rbtMt gebracht. 

Nach <Mnem Hüikblick auf d.is /.uruck- 
hegende bi fällte man sich auf der Sonder- 
sitzung vor allem mit Zukunftsuufgaben. 
Nach d(Mn uberdurehschnittlich guten I.and- 
lagswahlergfbnis soll durch eine weitere Kon- 
zentration der Kräfte auch im kommunalen 
Hereid» die^e [»ositi(»n erliärtel und nadi Mm'.- 
lichkeit noch verbessert werden. 

Drei CJrundsidze wurden beschlossen Fuh- 
rungskräfle rationell und effektiver einsetzen 
durch eine Heduzierung d<.M* Anzahl der Ar- 
beilskreise von sechs .uif drei. Offruing d.r 
Arbeitskreise für Farteitnitglieder. Kinfuh- 
rung von Proiektgi uppen innerhalb der Ar- 
beitskreise. um damit die Fraktionsarbeit auf 
eine noch breilere Basis zu stellrn und 
sthlielMk-h M-hnellere und flexiblere Knt.schei- 
dungen dun-h Integration der Arl>eit-<kreis- 
leiter in den Frakti»)nsvorsland 

Di<'.s\'r besteht aus dem Vorsitzenden. d>'s^en 
St t»ll Vertreter, dem Fraktion.^geschiiflsfuhrer 
und drei Arbrilskreisleiter für die Arbeits- 
kreise; Haupt- und Finanzausschuß. .Stadtpla- 
nung und Hauwi'Si'n sowie .Soziales. Bildung 
und Kultur als l^eisitZ'M* Die nachfolgenden 
Wahlen braditen folgendes Ergebnis; Frak- 
tionschef wurdi* wieder Werner Heiru'n. sein 

Stellvertreter wurde Dr. Ing, .lohann h I, 
Seher, der in Langen.- CDC seil l»7(i tatig ist 
Die Struktur der Fraktionsarbeit. nintlieh 
Koordination und Ürvanisation der zaldreldien 
Aklivitü'en behalt Helmut Winter, von Beiuf 
Organisator, al.^ Fraktions-esduiftsführer. Den 
Arbeitskreis „Haupt- und ^'inanzaus»-« hulJ" 
und die damit veibundrni'n I •'«iektgruppen 
ia>ernahm Heinz-Hehnut Sehn. ;der. Kaulmanti 
von Beruf und für den Arbeitskreis ..Stadt- 
planung und I^auwesen' zei{imel Architekt 
Jean-Paul Hoferer verantwortlich, ein Hau- 
fachmaim besonder^ auf dem Gi'biet (Jroli- 
projfkte. Der .1, Arbeiiskr«Ms ..Sc>/iaie.> Mil- 
dung und Kultur" fand in dem Haui)t.-chul- 
lehrer Franz Kal-^ch einen Kenner diesen 
komplexen Gebietis. .Tosef Fuchs. Finanz- 
exjx'i'te der CT^t , wird die Fraktionska-se 
verwalten. Friedndi Brendel und H.iitmut 
Osswald fungieren als Kassenprüler. 

Das ,,Schwarze Theater" Prag spielt in 

ausverkaufter Stadthalle 
Mit dem Schwarzen Theater Prag eröffnet 

der Thealerring l.angen heule abend seine 
die.sjahrige Saison in der neuen Stadthalle. 
Das weltbekannte Knsemble gastiert mit Ge- 
schichten aus der Praßer .Ml^ladt mit der be- 
rüluiiten Figur des CJolem. 

Im Schwarzen Theater Prag spielen sowohl 
M<Misehen als auch von Menschen bewegte 
Gegenstände. Sie werden zum lebenden Part- 
ner des Darstellers. Der Unterschied in der 
Schauspielkunst der herkoinmlii'hen Theater- 
typen und des Schwarzen Tliealers liegt darin, 
daß der »Schauspieler von seinen unsichlbaren 
K(jllegen beeinflußt werden kann und daß er 
dank des Prinzips des schwarzen K.ibinetts 
traditionelle Ausdrucksformen in einer Weise 
einsetzen kann, wie es da> Thealer üblicher- 
weise nicht gestatte!. Diese M«)glichkeil, zeit- 
weilig unsichtbar zu sein und gar von einer 
unsichtbaren Kraft getri«?beni zu werden, er- 
laubt es den Schauspielern, sich von den in 
der Ivealitiit auftretenden Keziehungen los- 
z.ulosen. l^s ist deshalb durchaus kVine Un- 
möglichkeit. wenn der Darsteller vor den 
Augen des Publikums den Kopf verliert oder 
drei Kopfe hat; er kann in der Luft schweben 

und zu einem Märchenriesen wach-^en 
Der Begiim der Theatersaison l»74 75 dOvS 

Theaterrings I.angen wird zugleich ein Höhe- 
punkt werden; die Veranstaltung ist ausver- 
kauft. 

Am Nachmittag gastiert um 14 Uhr das 
Präger Kindertheater mit „Onkel .lodlicka" 
in der Stadthalle. Auch für die.se Veranstal- 
tung gibt es keine Karten mehr. Während die- 

Die schönsten Geschenke vom 

dormstädter 

betrenhaus 
Ernst-Ludwig-Straße 

ser Veranstaltung gibt es an der Kasse im 
Vorverkauf Karten zum Preis von DM 2,50 
für das Weihnachtsmärchen „Der Zauber- 
schlüssel" mit der Hadi.schen Lande.sbühne für 
die VeranstallunK am Sonntag. 6. Dezemb«r, 
um 15 Uhr. Wegen der zu erwartenden Nach- 
frage empfiehlt es sich, diese Vorverkaufszeit 
zu nutzen. 

Wn/iv^üäeit'nlX 

. . . Kniu Maria Kiiminei', KUsabollionsIr 12, 
Elim 81. imii Heim Kranz Marzin. Waller- 
RioliK-Str. ÜH, zum 77. flclnirl.slai; am 30. No- 
vember. 
, . Frau I.ina Miiller. l;()l■^u>^(r. ISO. zum 
Rl. riCbiirl.'Jtag an\ 1. Uozembor. 
. . . Krau Eli.'Jabelli Klepptr. Luthersir. 3, zum 
7K , Frau Katharina Schwan. Annaslr. 4ti, zum 
BD . Herrn Karl Hornberger. Bahnstr. 110. zum 
83. und Frau Marfiarete Naas, Unter den 
Kichen 3. zvuu 80. Geburtstas am 2. Dezember. 
. . . Herrn Kreszciiz Sirl. Frankfurter Str. 22, 
Kum 75., Frau Ida Platzeck, Südl. Ring.str. 160, 
Elim 79. Herrn .lohann Hammer, Südl. Ring- 
8lr, 91, zum 82., Herrn Karl Schröter, Lange- 
»tr. 18, zum 75., Frau Marie Prössdorf, Nord- 
cndstr. 27, zum 75. und Frau Meta Buchheister, 
Forstring 57, zum 83. Creburtstag am 3. De- 
zember. 

Die besten Wünsche für ein weitere« Wohl- 
ergehen entbietet aucli die \!L. 

Staatstheater Darmstadt 
Am Dienstag, dem 3. Dezember, wird in der 

Miete La der „Gutshof" von David Storey im 
Kloinen Haus gegeben. Abfahrt des Bussei 
18.55 Uhr Steubenstraße, 19.00 Uhr Tankstella 
Obetlinden und etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen. In der Darmstädter Straß* 
hält er an der Buhnbushaltestelle Langen-SUd, 

Jahrgangstreffen 
Im Rebenstock wollen sich morgen, arn 

80. November, die Kameraden und Kamera- 
dinnen des .Tahrgangs 19n'12 um 20 Uhr 
treffen. 

Der Jahrgang 1900/01 plant für Freitag, den 
0 Dezember, um 15.30 Uhr eine Nikolausfeier 
im kleinen Saal des Turnvereins und lädt 
schon heute dazu ein. 

Die Kameradinnen und Kameraden des 
.Tahrgangs 1913/14 werden darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß sie sich Fotos von der Jahr- 
gangsfeier bei Foto-Bokel, Südlidie Riiifi- 
straßp / Ecke Walter-Rlotlg-Straße, bestellen 
können. 

Es wrihnartitrt am Lutherplalz: ein Weihnachtsbaum wurde aufgrstcllt. 

Meldungen aus dem Kirchlichen Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirche 

Am Sonntag, dem 1. Advent von 14.30 bis 
17.30 Uhr wird im Gemeindehaus (Eingang 
Frankfurter Straße) ein „Dritte-Welt-Han- 
dels-Basar" von der Jugend der Stadtkir- 
chengemeinde veranstaltet. 

Kunstgewerbliche Gegenstände. Kaffee und 
Schokolade werden zum Verkauf angeboten. 

Um 15.30 Uhr wird im Rahmen einer Infor- 
mationsstunde ein Farbfilm über eines der 
F,ntwicklungsländer gezeigt, aus denen die 
Waren kommen. 

Die Gemeinde wird hierzu herzlich eingela- 
den.   

Am Sonntag, dem 2. Advent, dem 8. Dezem- 
ber 1974, 15 Uhr, laden wir heute schon ein 
zum Gemeindenachmittag (Pfr. Dr. Ziegler) 
mit Weihnachtsbasar, Kindergarten und Kin- 
derdior.   

Aus drr Petrusgemrinde 
Zu un.serem Basar mit Kaffee- und Kuchen- 

verkauf am Samstag, 30. November 1974, um 
14 l'hr im Evang. Gemeindehaus, Bahnstr. 4li. 
laden wir die Gemeinde herzlich ein. Der 
Reinerlös ist für die behinderten Kinder der 
Nieder-Ramsliidter Heime bei limmt. 

Mütterberatung 
Die näch.-;te ncratung für die Mütter- und 

SäiiKliiiKsfursdiKe im Miin.it DczrmixM- findet 
am Mittucich. dem I. De/.ember. von 14 l>ls 
15 Uhr in der Ludwig-Krk-Scliule. Bahn- 
stralJe 40. .statt. 

Ärzte 

^ Apotheken 1 

Aus der Johannesgrmeinde 
Der FAMILIENGOTTESDIENST am 1. Ad- 

vent in der Johanneskapelle wurde vorberei- 
tet von Mitgliedern unserer Jugendgruppe 
und von Konfirmanden. Audi der Kinderchor 
wirkt in diesem Gottesdienst mit. Wir laden 
iierzlich dazu ein. 

Tliema: Advent — Sinn oder Un—Sinn? 
Gustav-.'Vdolf-Fraurnwerk 

Wir möchten heute schon darauf hinwei.sen, 
daß wir unsei-en näclisten Frauenabend als 
Adventsleier gestalten wollen, die aber erst 
am Mittwoch, dem 11. Dezember, um 15 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus. Bahnstr. 46, 
stattfindet. Unsere Mitglieder werden gebeten, 
ein kleines Päckchen für den Krabbelsack 
mitzubringen. Wer mehr mitbringen kann, 
sollte es tun. wir bringen sie den alten und 
kranken Schwestern, die nicht bei uns sein 
können. Gäste sind herzlich willkommen. 

St. .Albertus Magnus 
Der Frauenkreis veranstaltet am 1. Advents- 

sonntag ab 15 Uhr einen F-farrnuchmittag mit 
Weihnachtsbasar und Kaffee und Kudien im 
Pfairheim für wohltätige Zwedce. Es wird 
herzlich dazu eingeladen. 

Xrztllebrr Notfalldlenst am Wochenende 
30 Nov , 12 Uhr. bis Montag. 2 Dez , 7 Uhr. 
Dr. Streck, Bahnstr. tiS. Wuhnuni;: Annastr. 10, 

Tel. 2 2fi 18 
Sonntags- und Feiertags-Notfallsprechstund« 
von 11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Xrzllioher Notfalldienst am Mittwoch, dem 
4. 12. von 12 bis 24 Uhr. 

Dr. Streck, Bahnstr. 68, Wohnung: Annastr, 10, 
Tel. 2 26 18 

ZahnSrztllchrr Notfalldienst fflr den Kreis 
Offrnbacb; 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
30. ll.'l. 12. und 4. 12. ist zu erreichen 

unter der Telefonnummer 9/811774 (irxt- 
Itche Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Friedrich Grotbaus, Neu-Isrnhurg, 
Stoltzestraße 5, Telefon 0ni02'83,'iU 

Im östlichen Kreisgebiet: 
I>r. Robert Schleis, Si-Iigonsladt, 
rrankturtor Slralle 3«, Tel. 06182 22813 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Felertagsdiensl beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und endet 
am näch.<!ten Morgen um 8 30 IThr. 
Sa.. 30. 11 : Müneh'sclie Apotheke 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
So. 1. 12.: UberUndcu-.^potheke, 

Berliner .■\llee 5. Telefon 2 23 23 
Mo.. 2. 12.: Kosen-.-\potheke, Friedrich-/Ecke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
l>i.. 3 12.: Spitzweg-Apotbeke, 

Bahnstraße 102, Telefon ?. 52 24 
Mi.. 4. 12 : Garten-.Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 II 78 
Do.. 5. 12.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr.. 6 12.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel 2 33 45 

Öffnungszeiten der Langenei Apotheken; 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 - 18.30 Uhr. samstags 8.30 - 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerl(e 

vom 29. 11. 1974, 10 Uhr bis 6. 12. 1974, 7 Uhr 
Telefonisch zu erreichen über I.angen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Friedrich Butz 
Für Strom: Willi Schäfer 

Sonntagsdienst der Stadtschwesler 
Am 30. n. und 1. 12. hat Stadtsdiwesler 

Gisela Mülier-Reibling, Langen, Forstring 7, 
Telefon 203 394 Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Genielndesduvester 
der Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieieh-Krankenhaus Ruf 29 91 
Polizei: Südl. Ringstr 80 Ruf 2 30 4S 
Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ro' 2 S® ** 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl 11 Rut 2200T 
Krankentransport (Kotes Kreuz); Ruf 2 37 II 
Stadtverwaltuni: Südl Ringsti 80 Ruf 203 - 1 
BQrgertelefoD: .lU'om Gesprächs- 

aufzeichnung Tag und Nacht) Ruf 2 20 08 
Krankentranspurt: Ruf 2J'll 

i"'' . 

Nr. 08 
I. ANOENER KEITIINO Freitag, den 20. Novonlii i ri74 

... erfahren spätestens an dieser Stelle, daß S e 

einen Weg vergebens gemacht haben. 

nie MIKelilIcker Allee /wischen Aschaffenburger Straße und Klelnseeschneise sowie die 
Kleiiisiesi'hneise bis zur Kriilscr.>(hncise sin«! \ »r kurzem halle der IMaj;isli»il 
bereits auf diese versicherunKstechnlsdi bidingle Notwi iiiliKluit hingewiesen. Inz.wi.sdii n 
LMh es morgens schon einmal Eisglätte, so ilall die erwogenen Maßnahmen ergriffen und liie 
Straße gesperrt werden mußte. Alle von der Sperriing betroffenen Kraftfahrer werden um 
Verständnis gebeten. Im übrigen Ist bereits an der Einfahrt von der Steubenstraße in die 
Asehaffenburger Straße ein „Sackgassensehild" aufgestellt, so daß kein Krallfahrer einen 
unnötigen Weg machen muß. Es sei denn . . . wie auf der ersten Seite geschildert. 

■ RUND UM DEN 

"Ir Vierröhrenbrunnen 

So kann der Schwininichih 
baden flehen 

Als in diesem Frühjahr eine Schwimm- 
ahteilung ins Lehen gerufen wurde — die 
beiden sporttreibenden Großvereine in 
I.angen einigten sich in fortschrittlichem 
Henken auf nur eine —, da hatte man 
im Hinblick auf das kommende Hallen- 
bad große Erwartungen. Inzwischen ist 
das Bad fertig und hat einen überra- 
schend guten Zuspruch. Dieser ist so gut, 
daß für die Schwimnwhteilung nur zwei- 
mal in der Woche für jeweils neunzig 
Minuten zwei Bahnen zur Verfügung 
stehen. Das ist zu wenig für über hun- 
dert Kinder, die Schwimmsport treiben 
wollen. Viele davon kommen nicht dran, 
weil sie nicht schnell genug schwimmen, 
was sie eigentlich im Schwimmclub ler- 
nen wollten. Manche haben sich notge- 
drungen im Darmstädler Schwimmver- 
ein angemeldet und fahren 15 Kilometer 
weit, obwohl sie das Langener Hallen- 
bad gerade um die Ecke haben. 

Der Vereinsvorsitzende bekommt böse 
Briefe und unschöne Anrufe von - be- 
greiflicherweise - enttäuschten Eltern. 
Was soll er aber tun? Er kann nur um 
Geduld bitten, bis weitere Möglichkeiten 
gefunden sind Mit der Prüfung ist man 
beschäftigt. 

Man sollte dies beschleunigen, meint 
robins. Es müßte doch möglich sein, in 
weniger frequentierten 'leiten noch eine 
Bahn freizumachen. Schließlich handelt 
es sich bei den Schwimmsportlern meist 
um Kinder, die auch tagsüber Zeit haben, 
.letzt haben wir ein schönes Hallenbad 
und müßten alles tun. um aus dem Brei- 
tensport heraus Talente zu fördern. Viel- 
leicht ist der nächste ,Marc Spitz ein 
Langener. der aber für eine andere Stadt 
schwimmt, weil er in unserem so großen 
Becken, auf das alle mit Recht stolz sind, 
kein Plätzchen findet. 

Beschleunigung auf der einen, Geduld 
aber auf der anderen Seite ist erforder- 
lich Und daß bald eine Lösung gefunden 
wird, damit der Schwimmclub schwim- 
men gehen kann und nicht baden gehen 
muß. dies wünscht 

Ihr Tobias 

Senioren: Gymnastiknachmittag 
am IVlittwoch! 

Wenn Senioren auch noch ein so festes 
Programm liaben, diesmal müssen sie es än- 
dern Der für Dienstag vorgesehene Gynina- 
stiknachmittag wird auf Mittwoch, den 4. De- 
zember, 15 Uhr verschoben. 

Radiogeschäft ausgeräumt 
In der Nacht zum Mittwoch erhielt ein I'fn- 

gener Radiogeschäft unerwünschte „Kunden". 
Sie schnitten eine Fensterscheibe auf, nachdem 
sie den Rolladen hochgedrückt hatten und 
machten ihren unerwünschten „Einkauf". Die- 
ser bestand aus: 2 Fernsehgeräten National 
542 EU, 1 Telefunken Video-Rekorder, 1 Saba- 
Steuergerät Modell 8100, 1 Saba-Sleuet'gerat 
Modell 8120, 1 Saba-Rekorder Typ 354, 

1 Grundiß-Fernsehgerüt, 1 Grundig-Studio 2000 
und 1 Grundig RTV. Die Gesamthöhe des 
.Schadens wurde mit 9000 Mark angegeben. 

Gitarrenl<länge im CV 
F.ine Folk-Gruppe aus Schülern und Lehr- 

lingen, die sich Flachmnnn nennt, spielt an 
diesem Freitagabend Im Langener Club Vol- 
taire. Die Gruppe erhebt keinen Anspruch auf 
I'erfektion und möchte vor allem noch andero 
Besucher des CV zum Mitmachen bewegen i 
Wer also ein Instrument sein eigen nennt, 
sollte es am Freitagabend nach Möglichkeit 
mit in den CV bringen. Gespielt wird vor 
allem Country- und Hillbilly-Musik. Der Ein- 
tritt betragt 2 Mark; .Schüler, Studenten und 
Lehrlinge zahlen 1,50 Mark. 

Am .Samstagabend spielt dann Klaus Wei- 
land aus Freiburg im Club Voltaire. Klaus 
Weiland gilt heute als einer der besten Folk- 
imd Bluesgltnrristen in der Bundesrepublik. 
Seine musikalische rntwicklung ist nicht nur 
durch die Folkinusik, sondern auch durch die 
Klassik gepriigt. Weiland hat bereits mehn re 
Male im Club Voltaire gespielt. Der FMntritt 
betragt 2,50 Mark, Schüler, Studenten und 
Lehrlinge zahlen 50 Pfennige weniger. 

An beiden Abenden beginnt das Programm 
\im 20.30 Uiir. Geöffnet ist der Club Voltaire 
jeweils ob liK30 Uhr. 

Einbruch in den Kindergarten 
„Am Leuitertsweg" 

Sdireibtische wurden autgewiichlot und der 
Inhalt auf den Boden des Zimmers geworfen. 
Wäsche und ein Bügeleisen verschwanden und 
ein Radiogeriit unbekannter Type wurde mit- 
genommen. Dann fand nocli versdiiedein*s 
Ilüromaterial die Gunst von hisiier noch un- 
bekannten Einbrechern. Sie wPren in der 
Nacht zum M(mtag durdi ein Toilettenfenster 
in den Kindergarten Am Leukertsv/eg einge- 
stiegen und hatten danadi den Büro- und 
Unterrichtsräumen einen unliebsamen Besuch 
abgestattet. 

Oberschiesier 
rüsten zur Barbarafeier 

Wie in jedem ,Iahr wird die Landsmann- 
schaft der Oberschiesier auch in diesem Jahr 
eine Barbarafeier veranstallen. Diese Veran- 
staltung zu Ehren der Schutzpatronin der 
Bergleute findet am Samstag, dem 7. Dezem- 
ber, um 20 Uhr im Flüchtlingswohnheim statt. 
An den offiziellen Teil wird sich ein gemüt- 
liches Beisammensein mit dem traditionellen 
Wellwurstessen, Musik und Tanz anschließen. 

Konzert der Wiener Sängeritnaben 
in der Stadthaiie 

Unter LeiUiiig von Kapellmeister Gerald 
Trabesinger geben die Wiener Sängerknaben 
am Donnerstag, dem 19. Dezember, um 20 Uhr 
ein Konzert in der Stadlhalle Langen. 

Auf dem Programin stehen alte und neue 
Motetlen. Als Oi>er kommt „Theaterß'schich- 
len", musikalisch eingorichtet nach Johann 
Baptiste Klerr von Uwe Theimer, zur Auf- 
führung. Bekannte Volksmelodien, Wiener 
Lieder sowie die schönsten Straußwalzer ver- 
vollständigen die Vortragsfolge. 

Der Kiu-tenvorverkaut hat inzwischen be- 
gonnen. Eintrittskarten zu 11, 10, 8 und 5 DM 
sind erliältlich bei der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, bei der Langener Volksbank und bei dei 
Volk.sbank Dreieich. 

Alttion Dritte Welt 

Handel kommt gut an 
„Wir freuen uns", schreiben die Initiatoren 

der Aktion Dritte Welt Handel, „daß wir in 
der ersten Woche unserer Verkaufsaklion 
schon Waren im Wert von 2500 Mark ver- 
kaufen konnten! Wir hoffen, daß unsere Wa- 
ren aus der Dritten Welt auch weiterhin so 
viele Abnehmer finden." 

Hier noch einmal die Verkaufszeilen: bis 
6. Dezember von 9 bis 10 Uhr und von 16 bis 
18 Uhr im Saal über der Johanneskapelle, 
Eingang Uhlandslraße 24 — dort kann man 
auch gleich den Kaffee probieren — und ab 
6. Dezember auf dem Weihnachtsmarkt in der 
Bahnsüaße. 

Signalphasen werden geändert 
Seit der Sperrung der Darmstädler Straße 

war den KrafUahrerti die I.ichlzelchenanlage 
an der Kreuzung Südliche Ringstraße ein Dorn 
im Auge. Vor allem die aus östlicher Ricli- 
lung kommenden Fahrer, die links nai'h I^arm- 
stadt abbiegen wollten, waren die Dummen. 
Wenn es nämlich „grün" für sie wurde, muß- 
ten sie den Gegenverkehr i)assieren las.sen. 
War dieser dann endlich voriiei, war iiereils 
wieder „rot". 

Dieser Zu.stand wured jetzt .uif Interven- 
tionen der Polizei und des Verkeiirsamtes der 
Stadl Langen beendet. Dadurch rollt der Ver- 
kehr wesentlich iiesser ab. Sollte es dennoch 
einmal zu Stauungen kommen, die durch die 
Slraßensperrung bedingt sind, bittet das Ver- 
kehrsamt um Verständnis. 

Mit 3H festen Mitgliedern und elf Betreuern 
hat der Spieleclub des Stadtjugendrings eine 
unerwartet gute Entwicklung genommen. Zu- 
nächst hatten die acht Betreuer, sechs aus 
dem Wandervogel und zwei ungebundene, in 
Darmstudt für mehr als 500 DM Spiele ge- 
kauft, Möbel in ganz Langen gesammelt und 
damit zunächst zwei Räume im Haus C auä- 
gestattet. Hier und vor dem Hau.s wurde nun 
an jedem Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 14.30 bis 17 Uhr gespielt. 

Die Räume erwiesen sich bald als zu klein, 
und so wurden weitere, multifunktional nutz- 
bare Räume einbezogen. Der Tischtennisclub 
Langen stellte eine Tischtennisplatte zur Ver- 
fügung, ebenso Netz, Schläger und Bälle, so 
daß nun jeden Nachmittag nicht nur das 
Tischfußballspiel, sondern auch das Tisch- 
tennisspiel gerne benutzt wird. 

In einem vierten Raum ist bereits eine 
selbstgebaute Marionettenbühne aufgebaut, 
die die Gruppe Luchse des Wandervogel zur 
Verfügung gestellt hat. Hier soll bald Theater 
gespielt werden. Eine zweite Tischtennisplatte 
wurde von einer Familie gestiftet. Sie steht in 

Schüfer lernen Berufe kennen 
Die so iiotweiidigiMi Informationen für Sciiü- 

1er und Kitern über künftige Li'lirb(-rufe wer- 
den durch deii F.lternbeirat der Dreieichschulo, 
Gymnasium, fortgesetzt. Am Montag, dein 
2. Dezember, um 20 Uhr steht das Thema 
„Lehrberufe und .Sprachen" im Musikpavillon 
der Dreieichscl.ule zur Behandlung. Kefeienten 
sind Rektor Jürg(!n Eilers aus Ileuseiistaiiiin 
und Oijerstudienrat Günter Gräfe aus I.angen. 

Referate und Diskussionen sind für Schüler 
und Eltern aller Schulen (Grund-. Hau|)l-, 
Real- und Sonderscliulen und Clymnis.en) 
von Nutzen. 

Weitere Vortragsatiende sind fiir den '.1. und 
IB. Dezember geplant. 

einem hinteren Raum, in dem ibenfall- ;;i:- 
spielt werden kann. Erstmals wurden -i'i'-h 
Bastelarbeiten ins Programm einbe/.ogen. 

Ein Problem stellt das Bedürfnis der K;n- 
fler nach freiem Raum für sportliche 
dar, vor allem Ballspiele. Auf dem Platz vor 
den Feuerwehrhallen ist dies nicht möglich, 
und direkt vor dem Haus C ist ein von Autos 
bestandener Parkplatz. Da nun auch das So- 
zialamt einen Spielklub im ersten Stock er- 
öffnet hat, benötigen viele Kinder Spielraum 
vor dem Haus. Oh sich hier ein Weg finden 
läßt?, fragen sich die Verantwortlii:hen. 

Viele Kinder haben sclion oft gefragt, ob sie 
nicht auch mittwochs konmien können. 
Nächste Woche ist es nun soweit. Die Betreuer 
für Mittwoch sind zwei Gruppenleiter des 
Deutschen Pfadfinderbundes, der auch Mit- 
glied des Stadtjugendrings ist. 

Die.sen Sonntag, dem I. Dezember, findet 
um 13.30 Uhr eine Besprechung der B<'tri uer 
bei Gerhard Neudorf statt, am Montag, dein 
2. Dezember, um 17 Uhr ein Riindgespriich <ier 
Betreuer der Spieleklubs von So/.iJilamt nnd 
Sladtjugendring im iilten Ratluius. 

Spielclub des Stadtjugendrings 

jetzt auch mittwochs geöffnet 

LANGENER VOLKSBANK eG 

Bezirksleiter Robert Heini, 6072 Oreieichenhain, Phllipp-Holzmann-Straße 13, Telefon: 06103/82524 

Letzte Runde für 

Höchste Zeit wird es, wenn Sie in der letzten Runde 

dieses Jahres noch Ihre Bausparvorteile einbringen 

wollen. Jetzt sollten Sie sich fürs Bausparen bei unserer 

Bauspariiasse Scliwäbiscli Hall 

entscheiden und entsprechend einzahlen. Hohe Spar- 

gewinne stehen Ihnen dann noch für 1974 zu. Dazu bie- 

tet Ihnen Bausparen vielfältige Verwendungsmöglich- 

keiten. Wir informieren Sie gründlich. Bitte kommen Sie 

bald einmal zu uns, bald - das heißt, bevor dieses Jahr 

zu Ende geht. 

Ihre 
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Chor an S(. Albertus Maj^nus Weihnachts-Oratorium 

Ai.i S'»ruii;<;' (lui\ K. I j;/.cnii)»'!* um IH Uhr 
•wud in d' i kiith J'fiHTkirdic St. Albcilus 
M:i: iii:. (l:ir- ,.\V<MhnJiclil:;itoinitn" von .1. S. 
n;K jMiIf Muirl. I-.r I^adis beknnn- 

Wiiii'-'n. mil hodiuosdiiit/,t und 
vi"h-i(>' i.s rt in d<T Wcihnndils/.rit 
7M }.(>n*n ist den rijssioncn anßc- 
glidii-n. d. h. der Kv^n^rlist bcriditft nnch 
d«'ri de- Lukas und Mallhiius-Kviin- 
^<•1 . d f VVMhna(h'iSt;<'-idn('hlc. Choräle, 

f'hoj /cncri und Arien hildon das nidit- 
bil>' die f^t'iwork. das von drin diditcndcn 
I*o' !) .unlrn Cbn.-tian F['-nrici unt<'r drm 

iidonym I'icanch'r im Auftrat?«' von Hach 
vcriidjt wurd«'. l!- i'i audj viM-morkt. daß der 
Kohuumist. der Musi/icrpraxjs soinor /eil 
folf;< nd. ciiu'n >iroIk»n T"i! dor Kompositionen 
d'" \V« rki wrllhdicn CJcIeiienhoitskantatm 
en: ouimcn hat. 

I" dafi .1. S. Itaili. Kantor an der 
St rh(»n)a;'-Kirdic in I.eip/iß, ximiidisl für 
dM* ihri WiMhnaditsreiiTlaj.'.e; dm Neujahrs- 
taj* den Sonnta'^ nadi Nrujahr und den Drei- 
k<»f' i'lan x'dv-i Kantaten ßcsehaffen bat. die 
CM 'T .1 17IU /.u einem ()r.itt)rium /usammen- 
Rl.ellte. Iiier manif<'stlerte si(+i der Christ Bach, 
der über die fWburt des Heilandes hinweß 
ber'Mts das f4'rne (lolßatha im Bild? hat und 
tt»e ,en seinen Glauben durdi die Verknüpfim- 
g«'n de.s Chorals .,() Haupt voll Bhil . . mil 
d**r Ki wartunß des Krlo^^ers (Choräle 5 und 

64) die hüiisge.sdiiditlidie Bedeutung der (lo- 
burt Jesu verdeullidite. 

Muslkalisdi geht es Buch nicht um unmit- 
telbare Ausdeutungen des Wortes, sondern im 
gan/en gesehen um die des Inhalts des Weih- 
nachtsge.sdiehens. So stehen denn strahlende, 
kraftvolle, frohbewegte Lobgesänge anderen 
gegenüber, die Ehrfurcht, Scheu, Anbetung 
ausdrücken. Anders gesagt: Trompeten imd 
schnelle I,üufe der Violinen erklingen hier, 
w(Mhevolle, zarte, innige Passagen da, immer, 
wie es Badis religiöse Auffassung, sein ..Glau- 
bensbekenntnis", erfordert. 

Reiner Malkmus, der Dirigent des Chores 
an St. Albertus Magnus, leitet die Aufführung, 
die von den folgenden Mitwirkenden darge- 
boten wird: Anne liiliebrand (Sopran). Mar- 
gret Jetler (Alt); Alejandro Ramire/ (Tenor); 
Hanns Friedrich Kunz (Baß); Instrumental- 
solisien. das Marburger Kammerordiester mit 
seinem Konzertmeister Horst Puch und der 
verstärkte Chor an St. Alberttis Magnus 

Programme, die zum Kintritt bereditigen, 
sind für einen Unkostenbeitrag von 6.-- DM 
im Vorverkauf zu erhallen bei Modehaus Frei- 
sens, Bahnstraße 8 — Buchhandlung Politzer, 
Bahnslraße'F.(ke Friedrichstraße — Oberlin- 
den-Apotheke. Berliner Allee'Kcke Forstring 
— bei allen Chormitgliedern, außerdem an 
der Abcndkas.se. 

,.Schielende und einäugige Scheinwerfer" 

Bei jedem fünften Fahrzeug hapert es an der Beleuchtung 
,,S("hu»I"t..te". al>n falsch eingestellte Suhe>n- 

W'M-fer. ein"^(-iti^es Kahrli<-ht, falsche Sdialtung 
V'M» Zusat • ^chein\verfem. defekte Schlußleuch- 

und KennzeichcnheUnu^tung, das waren 
äi » häuligsten Mängel bei den im Rahmen 
Ger Inl'MJKttionalen Krnftfahrzeiig-Beleuch- 
tuiiJ4.>ak!i()n im Rej^ierungsbezirk Darmstadt 
Von der Polizei duiehgeführlen Kontrollen. 
V) mußte rund jinles fünfle Fahrzeug hc- 
an landet werden. 

Wie da.^ Diirmslädtei Rcgierungsprasidium 
mitleilte, sind am 24. und 2B. Oktober von der 
l*f>lizoi im Kegierungsbe/irk Darmsladt an ins» 
gesamt n)!2 Kontrollstellen 14 928 Fahrzeuge 
engohalten und auf ihre Beleuchtung über- 
priift woixlen. An 36 Kontrollstellen waren 
auch Angehörige der amerikanischen Militär- 
Polizei eingesetzt. 

Am besten schnitten Molorräder ab, bei 
d«»iU'n nur knapp 12 Pi'o/ent beanstandet wur- 

Junge Union 
legt umfangreiches Programm vor 

Ml nnt'r MiU'.üt'fi*'! v »'rsjinuuluiiti Orts- 
V- der Iltuoii liimRcn \vur<it» 
fi. ■ die li't.'li ii ;ulit Wochen der Vorslandspi'- 
ri'; Ii" ii.-.clisti'hciulcs Vi'i ;'ncl;iltiini;' proKrnnini 
ei 1IxMifl: 

• Ntu'riiibf'r, :n) Llhi"; Arbeitskreis „Innere 
Siriu'fiu'ii', \'i)in stellvertretenden 
C)i l..\ (ir.-iil/endeu Klniis Dieter Preuß. — 30. 
Nir.-enihi i : Infoi iniilionssland in Lanßen, 
B 'inslraUe, vor der lliiuptpost. Die Leitung 
otj. i'^t ili'in De iilsclil:iiiddelegierten der Jiin- 

II Union, Jlolm Kilberl — 2. Dezember: 
ArlHMtskri'is „Außenpolitik". Dieser Arbeits- 
kri'i,;, dir von dem Orlsvorstandsmitglied 
Tlionias M.iusbadi geleitet wird, befaßt .sidi 
zur Zeit mit dem Thema „Ostpolitik". — 7. Dc- 
zi'iiiber: Informationsbesud) beim Bundcs- 
gri ii/,schul?, in Kscliwege. Nach 2'/« Stunden 
Fahrt findet in Eselnvege in der Hindenburg- 
kaserne ein Einweisungsvortrag statt, danach 
wird wählend einer dreistündigen Fahrt mit 
einer .Streife des Bundesgrenz.sdiutzes die Zo- 
nengrenze besichtigt. Den Absdiluß bildet 
eine Fragestunde in der Hindenbiirgkaserne, 
— 17. Dezember: Diskussionsabend mit dem 
stellvertretenden Landesvorsitzenden der Jun- 
gen Union Hessen, Hubert Berndt, über das 
Thema ,„IU — CDU nach der Wahl". Der Ver- 
anstaltungsort wird noch bekannt gegeben, 
sonst finden die Veranstaltungen im JU-Club 
statt. 

Im .lU-Chib treffen sich audi weiterhin je- 
den Freitag von 20 bis 22 Uhr alle Mitglieder 
und sonstige Interessierte. 

den. Bei den Försonenautos fielen 19 Prozent 
wegen mangelhafter Beleuchtung auf; bei den 
Lastkraftwagen und Omnibussen waren es 
sogar 22,5 Prozent. Am sdileditesten war «i 
um die langsamsten Kraftfahrzeuge im Stra- 
ßenvorkehr bestellt: bei den Mopeds mußten 
niimlich 2,") Prozent, also jedes vierte, und bei 
den landwirtschaftlichen Zugmaschinen sogar 
über Prozent beanstandet werden, weil die 
Beleuchtung nicht verkehrssicher war. 

Für zehn Kraftfahrer war die Kontiollstelle 
der Polizei auch „Endstation", denn wegen 
der festgestellten Beleuchtungsmängel mußten 
ihre Fahrzeuge an Ort und Stelle aus dem 
Verkehr gezogen werden. Gegen 168 Kraft- 
fahrer wurden Ordnungswidrigkeit.sanzeigen 
erstattet und 765 kamen mit einer gebühren- 
pflichtigen Verwarnung davon. Mit einer 
schriftlidien Aufforderung, kleinere Beleuch- 
tungsmängel umgehend beheben zu lassen, 
konnten 2305 Kraftfahrer weiterfahren. rp 

-Aus der-W«lt-4j«s EiUmK.. 

Fin (aller Käfer — zweiter Teil (läehtburi;) 
„Herbie groß in Fahrt" heißt der Tilel des 

Films vom Tollen Küfer in seiner Fortsetzung. 
Diesmal dreht Herbie erst richtig auf. Dies- 
mal jagt er Gangster. Spurtschnell, kühn und 
listenreich bekämpft er den miesen Finanzhai 
Alonzo Hawk, der Oma Steinmetz um ihr 
Häuschen bringen will. Oma Steinmetz hat es 
natürlidi auch in sich. Was ihr als 74 .Jahre 
alter Superstar an Komik einfällt, wird viele 
zum Lachen bringen. 

Le Magnifique (Liditburg) 
Zwischen MG-Feuer und Lachsalven be- 

wegt sidi Jean-Paul Belmondo und macht den 
Film zu einem Komik-Reißer der Saison. Man 
muß nur das richtige Mädel sein, dann gelingt 
es einem schon, auch den gewiegtesten Ge- 
heimagenten aufs Kreuz zu legen. Natürlich 
ist es gefährlich das Doppelleben, wenn es 
aber mit Witz und Geist geführt wird, muß 
es allemal zum Ziel führen. 

Zwei im siebenten Himmel (UT) 
In diesem heiteren Filmspiel gibt Hit- 

paraden-Sänger Bernd Clüver sein Filmdebüt. 
Er wird zunädist mit seinen beiden Freunden 
als ein berühmtes Musik-Trio gehalten. Das 
ergibt komisdie Situationen. Die Drei ver- 
stehen es jedodi, sich aus einer Reil.e von 
lustigen und verwickelten Szenen bis zu drei 
verliebten Mädeln hindurchzuschwindeln, die 
ihnen aus der Patsche helfen und sie zum 
Liebesglück führen. 

• ER 
FÖR DK RERK Iltis 

RET 

Zum K-i':huii,..,h ■; '.i'- s;jül.!iallc waren 
auch die I.Z hei be;'oils darüber 
C;;ist' aus di'ii l'.ii :..!■] -Ia.l;'!n gekommen. Aus 
nomoi'.intin k;i:n Duüuaut. Präsident des 
Juinelii;^e-C":ii:;- - mit Frau und Tochter und 
M, Malge. Ki.ül.i'id rUu rien wir Mr. Rram- 
ley, Hurgcriiu- ;ti . von Krewa-h. mil Frau 
begrüßen s:ivvic Mv Coruiui-st, Piäsident vom 
Twinning Com;r.::,v. mit I''r;iu. .'Xm Abend de.-; 
fesllii'hen Tii.;i'- iiljeiieidi!e Friedrich Jen- 
■sen, der V n ^il/i iKle dc .~ Fijrdererl:r"i.ses. dem 
nürgenm istcr für die .,I«ingener h>;.ubb'" in 
der .Slaflthalle eiin'n k'eiivii handgewebten 
Wandli'ppidi. den Krau lUuis hergestellt hat. 
Dieser Tepj>ieh. iini;ef;ihr 4"i x flO em groß, 
zeigt in Ilanilwebarl)ei! die Wajjpen der drei 
I'ailn'"r»lä''le, 

Die ennli.-chen Freunde bnidi'en beim .Mi- 
schied die Hoffnung zum .\u-druek, viele l.an- 
gener beim nrei-Slädlc-Treffen vom 22. — 
27. Mai 1975 in t,ong Kiiton v.-iederzuselicn. 

Das nächste Ereignis zwischen den Partner- 
städten Ist die Kunstau.s:;te!liing „Prix d'Arts" 
In Romorantin, die schon /um zweiten Mal 
stattfindet, .^n dieser Aufstellung, während der 
die ausgestellten Objekte auch erv.'orben wer- 
den können, beteiligen sieh sieben Langener 
Künstler. Friedriih Jen.-ien wird an der Er- 
öffnungsfeier in Romorantin am 30 Novem- 
ber als Gast teilnehmen und sowohl die Stadl 
als aueh den Fiirclorerkrei;; L'.in^en vertielen. 

Das nächste Treffen wird dann die Barba- 
rafoier der B'euerwehr in Romorantin sein. 
.Sankta Barbara ist deren Schutzheilige, und 
der Tradition entsprechend werden bei dieser 
Feier wieder Vertreter der Langener Wehr 
dabei sein Zwischen diesen beiden Gruppen 
besteht eine sehr enge Freundschaft. Wer Feu- 
erwehrleute sieht, wird feststellen, daß sowohl 
in I.angen die Romorantiner Abzeidien auf 
der Uniform getragen werden wie in Romo- 
rantin das Langener Stadtwappen. 

Über die Pläne für das Jahr 1975 werden 
wir zu gegebener Zeit berichten. Zur Zeit be- 
schäftigen wir uns schon intensiv mit der 
Vorbereitung der Sehüleraustausch-Besuche. 

Veranstaltungen 

am Wochenende 

LANGEN 
Freilag, 20.0(1 Uhr 

Schwarrcs Theater IVa« 
in dei- Stadlhalle 

SLiMistau. 20 :K) Uhr 
Kla'is \Vei1and spielt 
in: r:inb Voltain» 

l."> nu Uhr 
„Die IMippenfee" (n,itU>t() 
in Stadlhallf 

Sonniau. ].*).;'.0 Uiir 
„relerdien.s Moiidtahrl" 
Marlin-IiUther-Oemeiridehau« 

KINOS 
UT «Uiieuiftiralie) 

Zwei Im siebenten üimtnel 
I.UI-'bi.'tlVih.n.'-traße) 

Kin loUer Käfer (2. Teil) 
I.e .Mui^nirique 

SPORT 
Fußball iSonntag. 1-1.:<0 Uhr) 

I't'l. in Nauheim 
SS<i gOf;en Hainsludl 
S(;K gcKfn Kischot.shcim 

Kunstturnen (Samstag, in Uhr) 
TVL gegen Sicgcrland 
in dei Rcichwein-Halle 

Gewichtheben (Samstag, 18 30 Uhr) 
HSV gegen Sprendlingen 
Turnhalle Erkschule 

Ba.'ikelball (Samstag ab 15 Uhr) 
Ver.sd>. Mcistersdiaftsspiele 
in der Relchwein-Halle 

Handball (Sonntag. 1B.30/ 17 15 Uhr) 
SGE gegen Seeheim 
SGE II gegen Griesheim 
in der Reichwein-Halle 

EGELSBACH 
Sonntag, 14 Uhr 

DRK-Weibnachtsbasar 
im Bürgerhaus 

Sonntag, 10 Uhr 
Bauarbeiter-Frühsrtioppen 
im Bürgerhau 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt — außer bei 

den Postbeziehern — eine Beilage der Firma 
Grünewald, Groß-Zimmem, bei. 

Amtliche Bekanntmachung 
über die Vornahme einer allKcmeinen 

Viehzählung iii Hessen 
Auf Grund des Viehzählungsgesetz>eis in 

der Fassung vom 23. September 1973 (BGBl. 
I, .S. 1405) findet am 

3. Dezember 1974 
eine allgemeine Viehzählung 

statt. 
Die Zählung wird als repräsentative Teil- 

erhebung auf Betriebsbasis durchgeführt. 
Auskunftspfl'iditig sind die in die Stichprobe 
elnbczogenen Viehhalter oder im Verhinde- 
rungsfälle die mit der Viehhaltung befaßten 
Betriebsangehörigen. Gemäß §§ 10 und 11 
des StatGes. sind die erforderlichen Anga- 
ben und Auskünfte wahrheitsgemäß, voll- 
ständig und fristgemäß in schriftlicher Form 
zu erteilen und durch Unterschrift zu be- 
sdieinigen. 

Den Zählern ist das Betreten von Grund- 
stüdien, Ställen und ähnlidien Räumen, in 
denen Vieh gehalten wird oder gehalten wer- 
den kann, zu gestatten. Anordnungen der 
Veterinürbehörden, die den Personenverkehr 
beschränken, gelten audi für die Zähler. Die 
Auskunftspflichtigen haben die Zähler auf 
derartige Anordnungen hinzuweisen. 

Die Einzelangaben der Viehhalter und die 
Feststellungen bei der Zählung unterliegen 
der Geheimhaltung. Sie dürfen außer für 
statistische Zwecke gemäß § 8 (1) des Vieh- 
zählungsgesetzes lediglich für behördliche 

Maßnahmen zur Durchführung des Tier/.uchl- 
gesetzes und des Viehseuchengesetzes, füi die 

. Berechnung der Beiträge zu den öffentlidien 
Viehseuchenentschädigungskassen. für die Be- 
rechnung der öffentlichen Das.selbekämpfungs- 
gebühren durch die zuständigen Behörden 
oder die von diesen beauftragten Stellen ver- 
wendet werden. 

Die Weiterleitung von Einzelangaben (S 12 
Abs. 2 des StatGes.) ist nach S 8 (2) des Vieh- 
zählungsgesetzes durch die erhebenden Be- 
hörden an die für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten zuständigen obersten Bundes- 
und Landesbehörden und die von ihnen be- 
stimmten Stellen und Personen ohne Nen- 
nung des Namens des Auskunftspflichtigen 
zugelassen. 

Die Benutzung der Einzelangaben und Fest- 
stellungen zu steuerlichen ZweeJ<en ist unzu- 
lässig. 

Eine Ordnungswidrigkeit begeht gemäß § 14 
des StatGes und § 9 des Viehzählungsgesetzes, 
wer der Auskunltspflicht iiidit oder nidit 
reditzeitig nadikommt oder vorsätzlidi und / 
oder fahrlässig falsdie oder unvollständige 
Angaben madit und der sldi weigert, dem 
Zähler das Betreten von Grundstudien, Stäl- 
len und ähnlidien Räumen zu gestatten. Die 
Ordnungswidrigkeit karm nach § 14 des 
StatGes bzw. § 9 des Viehzählungsgese1ze.= 
mit einer Geldbuße geahndet werden. 

607 Langen, den 29. November 1974 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling. Bürgermeister 

^ 6. Dezember 

[JUi Er bringt die 

Überraschungen 

aus dem KAUFRING-Haus 

K A U F H A U S| 

m 
RALJrvl 

LANGEN 

'nEogOECBce 

Riesenauswahl an preiswerten 

Nikolaus-Süßwaren 

Weihnachtsbäume 
30 "/• billiger als Im vergangenen Jahr 

Fichten .> 3,- 

Weiß-Fichten «10,- 

Niko-veits und 

Blautannen ^2. 

Herren-Lederjacken 

198,- 
bestes Wildleder, bis Gr. 52, 
normal 375,— letzt 

mit Ballen 

Damen-Strickjacken 

schöne Farben, normal 19,90 jetzt 9,90 

Kinder- 

Strumpfhosen 

sehr gute Qualit^.t, normal 6,90, jetzt VW 
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Amtliche Bekanntmachungen 
Hrlr.: Haii.-haUssalziinR und Ui liaiintMiacliimg 

der llaiishaltssatziini; 
1 Hauihall.^al/iini; 

Auf Grund der ÜS 9-1 ff clei lie.-si.-clR'n Ge- 
meindeoi'flniing in der Fiissung vom 1. Juli 
l!t(i(l (Ovr.l. S. ui;i. 1()4) zulel/.t Rciindcrt 
durch G( -i'l/, vom 23. Mai 1973 (GVBl. 1 
S. IHl) die .Stadtverordnctenversamm- 
hiriK aip. März 1Ü74 folgende Haushnlts- 

"hliissen: 

§ ) 
Der Il.iii.-li.il^-^pl.in für das Hau.slialt.sjahr 1074 
WH 'i 
im nld'MItlitlu (1 ll:iusluill 

in der KiiiiKihme auf 31.623.0(10,— DM 
in der Au.'-gabe auf 31.623.000.— DM 

Im .mßerordfiitlidien Ihiu-^halt 
in der Kinnahme auf 16.007.900,— DM 
in der Aviscabe auf tfi.007.900,— DM 

festgi'.-H't/l. 
§ 2 

1. Der Ge.--anilbetrag der Kredite, deren Auf- 
nahme im Haushaltsjahr 1974 zur Finan- 
zierung von Ausgaben im außerordent- 
lichen Hausiialt erforderlich ist, wird auf 
7.370.000. DM festgesetzt. Er soll nach 
dem Haushaltsplan für folgende Zwecke 
verwendet werden: 
1. Neubau eines Rathauses 2.000,000,— DM 
2. Neubau einer Kindertagesstätte, 

Südliche Ringstraße 193 70,000,— DM 
3. Neubau eines Hallenbades 1.600.000,— DM 
4. Neubau einer Stadthalle 3.700.000,— DM 

Darin sind keine Kredite aus dem Hessischen 
Investitionsfonds enthalten. 
t. Der Gesamtbetrag der Kredite aus dem 

Hessischen Investitionsfonds, über die im 
Haushaltsjahr Verträge abgeschlossen wer- 
den sollen und die in künftigen Haushalts- 
jahren zur Auszahlung anstehen, wird auf 
1.850.000,— DM festgesetzt. 
Diese Investitionskredite verteilen sich wie 
folgt; 

1975 —DM 
1976 —DM 
1977 1.850.000,— DM 

§ 3 
Verpfüchtungsermächtigungen werden nidit 
veranschlagt. 

§ 4 
Der Hödistbotrag der Kassenkredite, die im 
Haushaltsjahr 1974 zur reditzeitigen Leistung 
Von Ausgaben in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 500.000,— DM festgesetzt. 

§ 5 
Die Steuer.sätze für die Gemeindesteuer wer- 
ben für das Haushaltsjahr 1974 wie folgt fest- 
gesetzt. 
1. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftlidie 
Betriebe (Grundsteuer A) 204 v.H. 

b) für Grundstücke 
(Gnmdsleuer B) 150 v.H. 

2. Gewerbc.^teuer 
a) nadi dem Gewerbeertrag 

und Gewerbekapital 320 v.H. 
b) Lohnsummensteuer — 
c) Mindeststeuer 

ca) Hausgewerbetreibende 6,— DM 
ch) Sonst Gewerbetreibende 12,— DM 

§ 6 
Es gilt der von der Stadtverordnetenversamm- 
lung am 28, März 1974 beschlossene Stellen- 
plan 

Di'r llaushaltsplan liegt zur Einsiditnahme 
vom 29. November bis 11. Dezember 1974 
wiihn nd der Dienststunden (montags bis frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr) im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80. II. Stodc, Zimmer 230 (Käm- 
mereiabteilungl öffentlich aus. 

Betr.: Narhtragssatzung 
Der Entwurf der Nachtragssatzung der Stadt 
Langen für das Haushaltsjahr 1974 liegt ge- 
mäß S 97 Abs. 2 HGO zur Einsichtnahme vom 
29. November bis 11. Dezember 1974 während 
der Dienststunden (montags bis freitags von 
8 bis 12 Uhr) im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80. II. Stock. Zimmer 230 (Kiinimerei- 
abteilung) öffentlidi aus. 
Langen, den 27. November 1974 

Der Magistrat; 
Kreiling. Bürgermeister 
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Landen, den 2ft, März 1974 Der Magistrat 
Kreiling 
Bürgermeister 

.t^icchU'chc 

Samstag, den 30. November 1974 
17,30 Uhr Wochensdilußmusik in der 
Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Martin-Lulher-Kirelie, Berliner Allee 31 
18,00 Uhr 1 Adventsandacht (Pfr. Lauber) 

Sonntag, den 1. Dezember (1. So. im Advent) 
Stadtkirehe 

9.30 Uhr Gotte.sdienst mit ansehl, 
•lugendabendmahl (I'fr. Kretzer) 
Predigttext: Luk. 1. 67—79a 
11.00 Uhr Predigtnacbgespräch im Klub- 
raum des Gemeindehauses 
(Eingang Frankfurter Straße) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Gemeindehaus. BahnstraBe 4G 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefan!) 
Predigttext: Luk. 1, 67—79 
11,15 Uhr Kindergotlesdienst 

.Martin-l.tither-Kirehe, Berliner Allee 31 
9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigtlext: Luk. 1, 67—79 

Ul.-l 1 Uhr Kindergotlesdienst 
19,3(1 l'hr ökumenischer Gotte.s- 
dien 1 (Pfr. I.auber, Pfr. Feige) 

.Inhaniieskapelle, Carl-lTlrieli-.Strane 4 
10 Uhr F.iniiliengottesdienst (Pfrn. Trösken) 

Kcdlekte: Für die Verbreitung der Bibel 
in der Welt 

Mittwoeh, den 4. Dezember 1974 
Stadtkirehe 

19 Uhr 1. Adventsandadit (Pfr. Kretzer) 
Mitwirkung: Kantor Rhode (Orgel) 

Donnerstag, den 5. Dezember 1974 
Ciemeindehaus. Rahnstraße 46 

17 Uhr 1, Adventsandacht im Rahmen 
der Bibelslunde (Pfr. SIefani) 

Stadtmissinn Langen 
Sonntag, den 1. 12., Bit>e!stunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 3. 12., Bibelstunde, 19.00 Uhr 

Freie evangelische Gemeinde Langen 
Sonntag, 9,30 Uhr: Gottesdienst 

I. iSekanntmaehung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 1974 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 
Die nadi § 103 Abs. 2 HGO erforderlidien 
Genehmigungen der Aufsichtsbehörde zu 
dc:i Festsetzungen in den §§ 2 und 5 der 
Ilaushalssatzung sind erteilt. 
Sie haben tolgenden Wortlaut: 
zu § 2: „Auf Grund des S 103 Abs. 2 der 

Hessischen Gemeindcordnung (HGO) in 
der Fassung vom 1. 7. 1960, zuletzt ge- 
ändert durch Gesetz vom 19. 11. 1973 
(GVBl. I S. 423) genehmige ich den Ge- 
samtbetrag der in § 2 der Haushaltssat- 
zung der Stadt Langen für das Jahr 
1974 vorgesehenen Kieditaufnahmen in 
Höhe von 7370.000,— DM 
(in Worten: „Siebenmillionendreiliundert- 
siebzigtausend Deutsche Mark") 

Die Darlehensgenohmigung gilt gemäß 
§ 103 Abs. 3 HGO bis zum Ende des Rech- 
nungsjahres 1975 bzw. bis zur Bekanntma- 
chung dor Haushaltssatzung 1976. 
Durmstadt, den 19. Nov. 1974 

Der Regierungspräsident in Darmstadt 
im Auftrage: gez. Unterschrift" 

(Dienstsiegel) 

Fresken aus Ponnpeji, 2. Jahrhundert v.Chr. 

Rettiing für bedrohte 

Kunstwerke. 

überall in der Welt sind Kunstwerke, 
wertvolle Bauten und archäologische 
Funde vom Verfall bedroht Werden 
sie nicht bald restauriert und 
konserviert, sind sie für alle Zeiten 
unwiederbringlich verloren. 

Hoechst-Forscher helfen 
in Pompeji. 
Bei der Rettung kostbarer Mosaiken 
und Fresken in Pompeji hilft 
die Hoechst-Forschung entscheidend 
mit. Ihr Beitrag: Mowilith, eine 
restaurierende und konservierende 
Kunstharz-Dispersion. Mowilith 
ist heute auf der ganzen Welt 
das selbstverständliche Arbeits- 
mittel der Restauratoren. Es unter- 
stützt ihre Bemühungen, bedeutsame 
Objekte der Kunst und Kultur- 
geschichte für die Zukunft zu erhaltea 

Mowilith stoppt den Verfall. 
Mowilith schützt und erhält Holz, 
Stein und Keramik. Diese Eigen- 
schaften machen Mowilith auch bei 
der Erhaltung von Gebäuden 
unentbehrlich: 
bei Altbausanierungen, Fassaden- 
und Fachwerkrestaurierungen. 

Fachleute verschiedener Berufe 
lösen gemeinsam das Problem. 
Mowilith ist das Ergebnis weit- 
reichender Kenntnisse auf vielen 
Gebieten. Hoechst-Forschung führte 
zur Entwicklung von Kunststoffen, 
die sich als Binde- und Konser- 
vierungsmittel, zur Beschichtung, 
Abdichtung oder Festigung bewähren. 
Die Voraussetzungen: ein Jahrhundert 
Erfahrung In der Farbchemie. 
Umfassende Kenntnisse 
von klimatischen Bnflüssen auf die 
verschiedensten Materialien, vor allem 
auf die Haltbarkeit von Anstrichen 
und Farben. 

Das Hoechst-Werk Offenbach. 
Fast 2.000 Menschen arbeiten 
im Hoechst-Werk Offenbach. 
Sie produzieren an modernen 
Arbeitsplätzen Leder-Farbstoffe, 
Farbstoffe für das Färben und 
Bedrucken von Textilien, 
Pigmente für die graphische 
Industrie sowie Vorprodukte für 
"Trevira, für Kunststoffe, Folien 
und Arzneimitteln. 
Darüber hinaus vermitteln Fach- 
leute vom Werk Offenbach im 
Farben-Informationszentrum 
das anwendungstechnische 
Wissen über das Färben und 
Bedrucken von Textilien an 
Kunden und Partner in aller 
Welt. ^ 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Werk Offenbach 
6050 Offenbach, Postfach 43 

Hoechst 

zu § 5; „Gemäß S 17a Abs, 1 des Gcwerbe- 
steuergesetzes i.d.F. vom 20. 10. 1969 
(BGBl. I S, 2021) i. V. mit der Anord- 
nung über Zuständigkeiten nach dem 
Gewerbesteuergesetz vom 21. 5. 1965 
(GVBl. 1 S. 94) und Nr. 2 der Richtlinien 
über das Verfahren für die Zustimmung 
zur Erhebung der Lolinsummensteuer 
und der Mindeststeuer vom 10. 6. 1965 
(StAnz. S. 774) erteile ich der Stadt Lan- 
gen die Genehmigung zur Erhebung der 
Minde:-lsteuer im Redinungsjahi 1974. 
und zwar in Höhe von 

a) 6.— DM für Hau.sgewerbe- 
t reibende 

b) 12.— DM für son.:ti(ie 
G.,werbetreibende, 

U.irmstadt. den 8, April 197 t 
Der Regierungspriisident in Dnrm,-itadl 

Hoechst-Forschung - 
Investitionen in die Zukunft. 
Mit 10.500 Mitarbeitern in Laboratorien 
und Versuchsstätten und mit einem 
Forschungsaufwand von jährlich über 
DM 500 Millionen hilft Hoechst, 
die Aufgaben von heute und morgen 
zu lösen. 
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6. 8. 1888 

ist heute heimgegangen. 
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Mein lieber Mann, bester Lebensgefährte, lieber Opa und Uropa 

Huber 

26. 11. 1974 

In stiller Trauer: 
Marie Huber geb. Wendelstadt 
Heidemarie und Norman Lundblad 
Andrea und Craig 
Edith und Hans Schlapp 
Hans Eberhard Schlapp 
und alle Angehörigen Langen, Keimstraße 21 

Die Beerdigung findet heule Freitag, den 29. 11. 1974, um 14.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 
Am 21. November 1974 ist unser Schulkollege 

Ludwig Barth 

für immer von uns gegangen. Er war ein guter Mensch 
und Kamerad Wir werden ihn nicht vergessen. 

Die Schulkolleginnen 
und Schulkollegen 
des Jahrgangs 1926/27 

Langen, im November 1974 

Nur Arbeit war Dein Leben 
Nie dachtest Du an Dich 
Nur für die Deinen streben 
war Deine höchste Pdicht. 

Nach einem arbeitsreichen Leben und kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 
28. November 1974 mein lieber treusorgender Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager, Onkel, Cousin und Pate. 

Heinrich Konrad Sehring 

im Alter von 63 Jahren. 

In stiller Trauer 
Anna Katharina Sehring geb. Gockel 
Georg-Heinz Sehring und Frau Helga 
Hans-Peter Sehring und Frau Roswitha 
Enkelkinder sowie alle Angehörigen 

Langen, Dieburger Straße 2 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 2. Dezember 1974, um 14 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Allen, die uns beim Tode unseres lieben Sohnes 

Ingo Thorsten 
*19.5.74 t 19 11.74 

durch ihre Anteilnahme Trost in unserem Leid gaben, 
danken wir 

In stiller Trauer: 
Hans-Dieter Hausmann 
und Frau Elke 

Langen, im November 1974 
August-Bebel-Straße 21 

i 
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Am 15. November 1974 verstarb nach langer, schwerer Krankheit un- 
sere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Tante und 
Schwägerin 

Magdalena Pausch 
geb. Schmidt 

im 85. Lebensjahr. 
Für erwiesene Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- u. Blumenspenden 
innigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trost- 
reiche Trauerrede, sowie der Gustav-Adolf-Frauengruppe Langen. 

In tiefer Trauer 
Die Hinterbliebenen 

Fischbachtal-Billings, den 24. November 1974 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die überaus 
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden beim Ableben unseres lieben 
Entschlafenen 

Wilhelm Mende 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten, Freunden, 
Nachbarn sowie der Hausgemeinschaft Südliche Ringstraße 49. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte, 
sowie dem Vorstand, Aufsichtsrat und Belegschaft der Firma Pittler AG, 
Langen. 

In stiller Trauer: 
Hedwig Mende 
und Kinder 

Langen, Südliche Ringstrafie 49 

Fahrräder 
Iii allen Prt 

Schneider 
Dorotheeii.str. 8-10 

Herren- 
HOte • Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 

Für die herzliche Anteilnahme sowie die zahlreichen 
Karten, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben Mutter 

Margarete Werner 

geb. Pfaff 
• 1885 t 1974 

danken wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekann- 
ten. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken !ur die 
trostreichen Worte und Herrn Pfarrer Stefani für die 
Kranzniederlegung. 

■■■' - In stiller Trauer; 
Anna Schwedler und Familie 
Ludwig Werner und Familie 
Kurt Meyer und Familie 

Langen, Cari-Ulrich-Slraße 5 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
in Wort und Schrift sowie die vielen Kranz- u. Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johann Altschäffi 

sagen wir aufrichtigen Dank. Besonderen Dank dem 
Hausmeister-Ehepaar Stateczny sowie den Bevi^ohnern 
der 1. und 2. Etage des Hauses Feldbergstraße 35 und 
Herrn Pfarrer Stefani für die Trostesworte. 

In stiller Trauer 
Bertha Altschäffi 
und Angehörige 

Langen, den 25. Nov. 1974 

Für die liebevolle Anteilnahme beim Tode meines geliebten Mannes 

Ludwig Barth 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden spreche ich hiermit 
meinen herzlichsten Dank aus. Besonders Frau Pfarrerin Trösken gilt 
mein Dank für ihre trostspendenden Worte. Ebenfalls danken wir dem 
Leiter des Bundesbahn-Werbe- und Auskunftsamtes, Herrn Waitz, der 
Bundesgewerkschaft der deutschen Eisenbahner, der Zentralen Ver- 
kaufsleitung der Deutschen Bundesbahn Frankfurt, der Firma Krupp 
Grafische Anstalt in Essen, den Verlagen und Werbeagenturen, dem 
Bahnhof Langen, dem Bahnhof Neu-Isenburg, den Schulkollegen so- 
wie allen lieben Freunden und Bekannten und der Hausgemeinschaft. 

Im Namen aller Angehörigen 
Ingeborg Barth geb. Grünwald 

Langen, August-Bebel-Straße 3 

UT-FILMBÜHNE 
bis Di. täglich 20.30; 9a. u. So. 18.00, 20.30 

Bernd Clüver u. Peter Orloff singen 
den Titelschlager u. „You can dance ' 

IB. Clüver: „Der Junge mit der Mund- 
Iharmonika". „Der kleine Prinz', 

Das Tor zum Garten der Träume". 

So. 16.00 Jugendvorstellg. 

FRANKENSTEIN 

und die Ungeheuer 

aus dem Meer 

So. 14.00 Märchenvorslellg. 

im UHU MIKCHINIAIIIIIIM 

AUTOKIN K] 
GRAVENBRUCH b*t Neu-Isenburg Telefon 0 61 0? 55 00 

MoHig warm durc^ unsere Spezialheizlufterl 
Ab Freitag, laglich 20.30 Uhr. bis Montag 

Das ist ein Western, wie nach MaB gemacMI 
Jim Brown • Raquel Welch - Burt Reynolds in dem Breitwand-Farbfilm 

100 GEWEHRE 
Wieder einmal: Wer zuletzt schießt, schiefst am besterl 

SPATVORSTELLUNO Freitag u. Samstag 23.15 Uhr: .Rufnummern der Lust" 
FAMILIEN-VORST Sonntag 17.IS Uhr: ..Mister Feuerstein lebt gefährlich" 

Ab Dienstag, taglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Das furchtbare Abenteuer eines Manneslebens — Steve McQueen in 

PAPILLON 
Breitwand'Farbfilm 

•• Privalar Gebtauchiwagenmaikt jeden Samstag von 10 bis 14 Uhr! — 

Dr. med. WALTER OTTO 

Arzt für AMgemeinmedizin - Mörfelder Landstraße 26 

Achtung! Sprechzeitenänderung 

ab 25. November 1974: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 7.00 bis 9.00 Uhr und 
von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch und Samstag nach Vereinbarung 

Telefon: 74 94 (ab Mitte Februar 7 34 94) oder 710 79 

I 
Man sagt es Immer lauter, geh doch gleich zu | 

Jc/utauder 

Langens größtes Fachgeschäft bietet Ihnen durch 
Großeinkauf günstigste Nettopreise 

farb-fernseh-gerAte 

Schwarzweiß-Fernseher 
Portables aller Größen 
Cassettenrecorder 
Stereoanlagen mit aut. 
Boxenauswahl 

■ Tonbandgeräte 
■ Kofferradios 
■ Autoradios 
■ Plattenspieler 
■ Schallplatten 

^ 50 Fernseher vorfUhrberelt angeschlossen I 

^ Kauten Sie bei uns mit Garantie u. Superkundendienst, 
^ wie er besser nicht sein kann, wir l<ommen sofort. 

I Radio-Schnauder TtuIion'M** 01*^ 
^ -t« 

INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

Kinoi Lichtburg-Kino-Center Kino2 
ENDLICH wieder da- 

Disneys TOLLER KÄFER EIN REISSER MIT WITZ 

Fr. 20.45, Sa. 16.00, 
18.15,20.45, So. 14.00, 
16.00, 18.15, 20.45, 
Mo.-Do. 20.45 Uhr 
Brandneu, knacitlrisch und 
herrlich irre: Walt Disney's 
neuester u best. Kino-Jux. 

gross in Bahrt 

Ein Superspaß zwischen 
MP- und Lachsalven! 

Tägl. 20.15, So. auch 
15.30 u. 17.45 Uhr 

JEAN-PAUL 

BELMONDO 

If lUHIIliP 
»Ich bin derCrOOte« 

Richtig Spaß 

haben, 

wie machen 

Sie das? 
□ Eine lustige Sendung im 

Fernsehen anschauen. 
□ Ein kleines Fest lür 

Ihre Freunde geben. 
Q Mit Frau und Kind 

„Mensch ärger Dich nicht" 
oder Karten spielen. 

□ Zum Clubabend vom 
Verein gehen. 

Q Mit Kind, Kegel, 
Freunden und Bekannten 
was unternehmen. 

□ In einer Bürgerinitiative 
eine vernünftige Sache 
durchboxen. 
UN bMÜMirt Hm liMM 
Mdi wii duv Ii«. 

g In Freizeit 
! ist mehr drin. 

BZ6A Aktion Freizeit 6 Frankfurt/M. 90, Postfach 900866 

Sonntag: /. Advent 
UNSER ANGEBOT: 

Adventskränze, schöne Gestecke 
Tannenzweige 

Schnittblumen und Topfpflanzen 

Blumen Kutzner 
Franlifurter Straße 2, Telefon 2 39 25 

Münzen-Neuheiten 
Israel 25 Pfund Silber Ben Gurion stgl. 73,- 

25 Pfund Silber Ben Gurion PP 154,- 
500 Pfund Gold Ben Gurion PP 1650,- 

MUnzhandlung Ankauf - Verkauf W. Sturiei 
6078 Neu-Isenburg, Friedrichstr. 22, T. 6032 
Samstag von 9 bis 14 Uhr geöffnet 

im 

Achtung Blutspender! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain am 

Dienstag, 3. Dezember, zwischen 15.30 und 19.00 Uhr 
Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird 
ein Blutgruppenauswels ausgestellt. 
Die Spende wird mit 24.- bis 30,- DM vergütet. 
Spsndealter: 18 bis 65 Jahre. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteinerstraße.) 

Jetzt 
Die größte Auswahl im Landkreis 
Offenbach In sehten Krokotaschen und 
Damen- und Herren-Handschuhen, 

Abendhandschuhen, Autohandschuhen. 
Noch zu alten Preisen I 

Xede^XaMh^OlAl^ 
Langen, Darmstädter Straße 1 
und im 
Isenburg-Zentrum 
Shop West, Frankfurter Straße 

Man geht wieder Ins 

PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 

Internationales Programm 
Ein« gut« Auswahl an Damen erwartet Sl« 

TANZBAR HACIENDA 

SONDERGASTSPIEL: 
am Freitag, denfi 29. November 1974 

JIMMY PATRICK 

bekannt durch Fernsehen und Rundfunk 
Erfolgsschlager; Rain - Rain — Rain 

Tischbesfellung Telefon 2 27 41 
Es freut sich auf Ihren Besuch 

Familie }V. Meisenbach 

Umzüge 
Nah- und F«rnv«rk«hr 

WAQNIR. 
Transport« 
an all« Ort«. 

Langen, H«lnrictistr 4t 
Telefon 13110 

Sors«n b«l FuB- 
bod«n- und 
T«ptzl«rai1i«lt«nt 

Dann rufen Sl« dodi 
Ihren Eildienst f. Raum- 
auMtattungsfragen. Er 
I«g1 Ihnen nicht nur 
schnell Ihren Fußboden, 
sondern Ist auch mit 
Tapezierarbelten sehr 
prompt 

Telefon Langen 
06103 / 2 51 40 und 
WIxhaus. 06150/81645 

Warum nach Frankfurt oder Darmstadt, auch In LANGEN 
große Auswahl an 

HERREN-OBERHEfMDEN, Gr. 36-44; 
HERREN-PULLOVER, Gr. 44-54; 
KRAWATTEN und FLIEGEN u. a. 

G^niie's lilirrenlaile 

4 

frlMHltiillw 
INIWN 
WUiin 

Staatlich genehmigte Fachschule für Betriebswirtschaft 

SICHERHEIT 
durch ein Vollzeitstudium zum 

ERFOLG AUFSTIEG 

Staatlich genehmigt« 
Fa^schul« 

fOr Betriebswirtschaft 

STAATL. GEPRÜFTEN BETRIEBSWIRT 
an unserer staatlich genehmigten Fachschule In 
Frankfurt - 2 Jahre Vollzeitstudium für Kaufleute 
Nächster Studfenbeginn; 1. 4. 1975 
Als Nachfolgeprogramm des „Technischen 
Betriebswirts" führen wir durch: 
BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHES 
SEMINAR 
FÜR TECHNIKER UND INGENIEURE 
(Grundlagen der Unternehmensführung) 
6 Monate Vollzeitstudium für Techniker gnd 
Ingenieure mit mindestens dreijähriger Praxis 
oder Technische Angestellte mit mindestens 
sechsjähriger entsprechender Berufstätigkeit. 
BILANZBUCHHALTER 
6 Monate Vollzeitstudium für Kaufleute mit mlr>- 
destens sechsjähriger Praxis, davon 3 Jahre 
Rechnungswesen. Förderung für Bilanzbuchhalter 
beantragt. 
Nüchnter Studienbeginn: 1. 4.1975 

Beide Studiengänge werden nach den Vorschriften des Arbeitsförderungs- 
gesetzes durch Beihilfen gefördert (Unterhaltsgeld, teilweise Geböh- 
renerstattung, Reisekostenzuschuß, Wohnungsgeldzuschuß usw.). 
Welter« Ausktlnfte sowie Studien- und Vorlesungsverzeichnisse durch un- 
sere Fachschule für Betriebswirtschaft; 6000 Frankfurt/Main. Zell 119. 

Telefon (0611) 28 51 19 
sowie jedes Arbeitsamt. 

vormals 
Akademie Oberlingail 

FRANKFURT/MAIN ZEIL 119 



Mannerchor 
LIEDERKRANZ 

Heule. Freitag, 20 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

Utir 

Dienstag, d. 3. Dez.. im 
Gasth zum Treppchen 

Stammtisch-Abend 
mit kiemer Nikolaus 
Überraschung. 

Mitgliederversammlung 
heute. Freilag. 29 Nov.. 
20 Uhr, im Vereinslokal 
Gasth. zum Lämmchen 
Abgabe der Anmelde- 
bogen u. Anmeldeschluß 
7ur Vereinsschau 1974. 
Um zahlreich, u. pünkll. 
Erscheinen mit Frauen 
wird gebeten. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1896 97 
Wir treflen uns am Mitt- 
woch, 4. Dez., 16 Uhr. 
im SchOtzenhof. 

Jahrgang 1903 04 
Wir treffen uns zum Jah- 
resabschluß wie immer 
B. Mittw., 4 Dez. (nicht 
wie vorgeseh. am Don- 
nerstag) um 15 Ulir im 
Hotel Deutsches Haus 
(Dütsch). 

Jahrgang 1905 06 
Am Freitag, den 6. Dez., 
15.30 Uhr, 

vorweihnachtliche 
Zusammenkunft 

I, Holel Deutsches Hans, 
Darmstädter Straße. 

Jahrgang 1907 08 
fvlittwoch, 4. Dez., um 
14.30 Uhr treffen wir uns 
am Hegweg, anschließ, 
im Cafö Geißendörfer. 
Um eine rege Beteili- 
gung wird gebeten. 

Jahrgang 1911'12 
trifft sich morgen, am 
30. Nov., um 20 Uhr im 
Rebenstock. 

Jahrgang 1906 09 
ladt zur Vorwelhnachts- 
teler am Dienstag, d 
10. Dez., 17 Uhr, in den 
Haferkasten ein. Tisch- 
dekoration bitte mitbrin- 
gen.   

Jahrgang 1910 11 
Wir treffen uns am Mon- 
tag, dem 2, Dezember 
1974 um 13.45 Uhr auf 
dem Langener Friedhof 
zur Beerdigung unseres 
Alterskameraden Hein- 
rich Sehring^  

Jahrgang 1913/14 
Die Bilder d. Jahrgangs- 
feier können bei Foto- 
Bokel. Südl. Ringstr. 
Ecke Walter-Rietig-Str., 
ab sofort bestellt werd 

Jahrgang 1920 21 
Am 8. Dez. kommt der 
Nikolaus ins Lämmchen 
Die Mittwochrundo wird 
gebeten, pünktlich um 
19 Uhr dazusein. 

Jahrgang 1922/23 
Wir laden ein zur 

Nikolausleier 
am 6. Dez. ab 19 Uhr in 
der TV-Turnhalle. Bitte 
Päckchen mitbringen. 

Die Kameradschaft der 
Pensionäre und Rentner 

der Stadlverwaltung 
Langen 

trifft sich Donnerstag, d. 
5. Dez., 15.30 Uhr. im 
Rathaiiskasino. Für Un- 
terhaltung ist gesorgt. 

Jede Woche lernen Sie 
bei unseren Treffs nette 
neue Leute kennen. Si- 
cher finden auch Sie da- 
bei den geeigneten Be- 
kanntenkreis. vielleicht 
ist auch bald Ihr Part- 
ner für immer dabei, 
Treffs in allen Wohnge- 
bieten. - Level Club. 
6251 Münster, Postf. 16. 

Freizeitpartnerin 
gesucht 

Alter bis 22 Jahre, ge- 
schieden zwecklos. 
Zuschriften erbeten unt. 
Off.-Nr. 780 an die LZ 

Gesucht; Insel-BUcherel 
Sammler sucht Papp- 
bändchen der Insel-Bü- 
cherei. Alter gleichgül- 
tig, Eventuell Tausch. 
Erbitte Liste der Num- 
mern, möglichst mit Ti- 
telangabe unter Off. 793 

Kreditwünsche? | 
Sprechen Sie 
mituns. 

COA\MERZBANK 

RESTAURANT 

„^iim flielJcn^cH f^oIll:in^cr'' 

in der Stadthalle Langen 

ab 2. Dezember 1974 täglich geöffnet von 
11.30- 14.30 Uhr und 17.30- 24.00 Uhr 
Kegelbahn u. Langener Stubb täglich von 
15,00-24.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr Frühschoppenkegeln 

W I R 
HEIRATEN 

Langen 
Nordendstraße 18 

Ines Maaß 

Horst Bauch 

Dreieichenhain 
An der Trift 18 

29. November 1974 

Dank allen Freunden und Bekannten von Langen, die an unserem 
GOLDENEN HOCHZEITSTAG an uns gedacht haben. 

Ludwig und Rosel Graf 
Dreieichenhain 

Langen, Wernerplatz 6 

/ % 

" -lÄ. 

MEISTERBETRIEB 
KFZ-INNUNG 

Ist Ihr Wagen nicht in Ordnung, sind Sie 
nicht zufrieden? Dann kommen Sie doch 
zu uns. Wir sind ein Team mit langjährigen 
Erfahrungen auf allen Typen. Unsere Fach- 
kenntnisse und WerkstattausrUstung wer- 
den den höchsten Ansprüchen gerecht. 

AUTO-WOITKE KG 
Langen, August-Bebel-Str. 17, Tel. 2 24 71 

Weitere 
Kleinanzeigen 

Im hinteren Teil 
dieser Ausgabe 

Wir finanzieren 
Ihre Einrichtung. 

COMMERZBANK 

EINLADUNG 

Die Mitglieder der 

GEMEINNÜTZIGEN 

BAUGENOSSENSCHAFT EG 

LANGEN 
werden liiermit zur ordentlichen 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
für Mittwoch, den 11. Dezember 1974, 

20.15 Uhr, in den Saal des Gasth. „Zufti Lämmchen", 
Langen, Schafgasse, eingeladen. 

Tagesordnung 
1. Wahl der Url^undsperson und Stimmzähler 
2. Bericht für das Geschäftsjahr 1973 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

3. Besprechung des Prüfungsberichtes für das 
Geschäftsjahr 1973 

4. Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses, 

Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung 1973 
b) Verteilung des Reingewinns 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 

5. Ergänzungswahl der turnusmäßig ausscheidenden 
Aufsichtsratsmitglieder 

6. Anträge der Mitglieder 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 
zum 5. Dezember 1974 in der nach § 30 Abs. 3 fest- 
gelegten Form beim Vorstand eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegen 
ab sofort in der Geschäftsstelle der Gemeinnützigen 
Baugenossenschaft eG. Langen, Südliche Ringstr. 120, 
während der Sprechstunden (montags von 14.00 bis 
17.00 Uhr, mittwochs von 9.00 bis 12.00 Uhr) den Ge- 
nossenschaftsmitgliedern zur Kenntnisnahme aus. 
Langen, den 28. November 1974 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Wilhelin Umbach, Bürgermeister i. R. 

1- bis 2-Fam.-Haut 
Langen oder Umgebung, 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr.769 an die LZ 

Ihr Wuschtraum, freisieh. 
Eigenheim. 477 qm Grst., 
5 Zi.,, beste Lage von 
Langen, DM 170 000.-. 

Redlin Immobilien 
Langen. Liebermann- 
straße 25, Tel. 72430 

Ab sofort zu vermieten 
im Neubau. Südl. Ring- 
straße 61 

ca. 120 qm 
Gewerberaum 

direkt im neuen Zentrum 
von Langen, besonders 
geeignet für Büro, 
Atelier o. ä. 

Telefon Langen 23034 

100 qm Gewerbe- 
räume 

in Egelsbach, Zentrum, 
günstig zu vermieten. 

Telefon 7 15 78 
Lagerraum 

Langen, Stadtmitte, ca 
100 qm, belichtet, be- 
lüftet. beheizt, evtl. auch 
anders gewerblich ver- 
wendbar, direkt vom 
Eigentümer zu vermie- 
ten. Anfragen unter Tel 
Ffm. 837644 od. 433921. 
Besichtigung:: 

Hausmeister Nix, Lg 
Bahnstr. 23, Tel. 25563 

Suche Grundstück 
600 — 900 qm, in Egels- 
bach oder Langen. 
Off.-Nr. 784 an die LZ 

Egcisbach 
Direkt am Waldstück 
Steinkaul, am großen 
Graben 

3 Wochenend- 
grundstücke 

zu verkaufen. Aufgeteilt 
pro Grundstück 700 qm. 
Ortsübliche Preisvor- 
stellungen. 
Angebote unter 

Tel. Egelsbach 4617 
Wochenendgrundstück 

837 qm. Flur 28 zu ver- 
kaufen. 

Telefon 49484 

Ein herrliches 
Weihnachtsgeschenk 

Ponystute 
mit Papieren. 1';. Jahre 
zu verkaufen. 

Telefon 06103 23889 
Zu verschenken; 

Schäferhund (5 Jahre) 
treu und kinderlieb, aber 
nur in gute Hände. 

Kurz, Forstring 145, 
Telefon 7 20 55 

Suche jungen 
Rauhhaardackel 

(klein) stubenrein. 
Angebote unt. Tel 29608 

ah 13 Uhr 

Herren- 
Hüte • Mützen 

PelzinUtzen 
PELZ-MULLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

Fernsehsessel 
große Auswahl. 
H/IQBEL-TRASS, Ffm., 
Zeil 43 

Gebrauchte 
Fernsehgeräte 

generalüberholt, z. T. m 
Garantie, in allen Preis- 
lagen, ab 10 DM. 

RADIO-SCHNAUDER 

Möbliertet Zimmer 
mit Bad, ZH, fl. k u. w 
Wasser, zum 15. 12 74 
zu vermieten. 

Telefon 23905 
Möbliertes Zimmer 

mit sep. Eingang, Kü.- 
u. Badbenutzg., z verm 

Telefon 42024 
Einlieger-Appartement 

mit sep. Eingang, mod. 
möbliert, gekacheltes 
Brausebad, Teppichbd., 
zum 1. 12. 74 zu verm. 

Tel. Egelsbach 49791 
I-Zi.-App. in Egelsbach 

Wer möchte frei und un- 
abhängig wohnen? In 
unserem 1-Zi.-App.-Hs. 
(5 Min. Laufzeit v. Bhf.) 
wird z. 15. 12. 74 u. z. 
1. 1. 75 ein App. frei. 
Kpl. möbl.. Kochnische, 
Dusche. Toil., Garderobe, 
Balk., evtl. Tel., Wasch- 
masch.Benutzung, Bar- 
raum etc. Miete 240 DM 
und 40 DM Uml., alles 
inclusive. 

Telefon (06103 21603 

2-Zimmer-Wohnung 
64 qm. Kü.. Bad, Gas- 
Etagenheizg , Teppichb., 
sehr ruh Zentrumslage, 
zu vermieten. 

Telefon 06103 23880 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche. Bad, w W , 
HZ, bezugsfertig, zu ver- 
mieten. 

Telefon 23161 
Von Privat in Ober- 
Roden zu vermieten 

3-Zlmmer-Wohnung 
72 qm, 285.- DM; 

1 -Zimmer-Apartement 
mit sep. Bad, 33 qm. 
150.- DM 

Telefon 06074 97241 

Reihenhaus 
in Langen zu kaufen ge- 
sucht. 
Off.-Nr. 797 an die LZ 

4 WS 0841 
Gemütl. Bungalow zw. 
Darmstadt u. Frankfurt 

Am Waldrand, 200 qm 
Whfl,, Olzhzg., gr. Terr., 
exci. Kellerbar, 6 Zimm., 
Wohndiele, kurzfristig 
frei, 1103 qm Grundst.- 
Vkprs. 465 000.- DM. 

IMMOSKICN 

winTer 
Bcteiligung&unterriehmen der B'ADISCHEN BANK 

61 Darmstadt, Kiesstr. 74 
Telefon 06151-44013 

Sofort zu vermieten: 
3-Zlmmer-Wohnung 

in 2-Fam.-Haus, für DM 
420 - mit Umlagen. 

August-Bebel-Str. 8 
Telefon 25255 

Sonderangebot: Ideale 
gr. 2-Zi.-EW. beste Lage 
v. Langen, äußerst ver- 
kehrsgünstig, volles 7b, 
keine Grunderwerb-St., 
für jg. Ehepaar oder als 
Alterssitz hervorragend 
geeignet, sehr gute Aus- 
stattung. Anbauküche 
eingericht. Rediln Imm., 
Langen. Liebermann- 
straße, Tel 06103 72430 

2-Zlmmerwohnung 
54 qm, Küche, Bad, ZH, 
Balkon, Miete D M157,-, 
zu tauschen gegen grö- 
ßere oder 

3-Zimmerwohnung 
Angebole unter Off,- 798 
an die LZ. 
Für Familie mit Kindern 
Reihenhaus Egelsbach, 
ca. 130 qm Wohnfläche, 
7 Zi., DM 170 000,-. 

Rediin Immobilien 
Langen, Liebermann- 
straße 25, Tel. 72430 

Kaufkredite 
bis DM 4000.- 
Anschafliingsdariehen 1 
bis DM 20000.- 

COMMERZBANK 

2-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, 2 Balk., ZH, 
90 qm Wohnfl., Garagen- 
benutzg., in I-Fam.-Hs 
in Langen zu vermieten. 
Miete 350,- DM + Uml. 

Tel. ab Samstag 7621 

Garage zu vermieten. 
Hegweg 8. Tel. 21847 
Wohnung mit Garten 
oder Reihenhaus 

langfristig zu mieten ge- 
sucht. Angebote bitte u. 
Off.-Nr. 791 an die LZ 

Wü* finanzieren 
Ihre Einriditung. 

COMMERZBANK 

Denken Sie an Stempel  
.... dann denken Sie an Götsch 

Passende 
Weihnachtsgeschenke 

T aschendosen-Stempel 
Kugelschreiber-Stempel 
Petschaft mit Gravur 
Kinderdruckerei 
Figurenstempelkästen 
mit vielen Tiermotiven 
Stempel für Kinder 
in schönen Schriften 

schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
607 Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon: 06103 22390 

ACHTUNG! „AKTION HERBSTKN ÜLLER" 

Leider sind einige unserer » SUPER-HITS nicht pünktlich eingetroffen 

Große l3i!ll^il7-Auto-Schau 

Wir müssen daher unsere 

auf Samstag, den 7. Dezember und Sonntag, den 8, Dezember 1974 verlegen. 

-Auto-MILZETTI OHG 6075 Offenthal, Langener Straße 46 
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Mondfinsternis 
Mit Himmcl.sdcmonstralioncn hat uns 

das Jahr 1974 nicht verwöhnt. Zwei 
Sonnen- und zwei Mondfinsternisse 
stunden auf dorn Programm, wobei die 
Verdunkelungen unseres Tagesgestirns 
nicht sichtbar waren bzw. sein werden 
(die zweite ist am 13. 12.) und eigentlich 
die Totale Mondfinsternis am heutigen 
Freitag das einzig interessante Objekt 
bildet. Allerdings können wir dieses 
Himmelsschauspiel auch nicht in .seinem 
vollen Verlaut beobachten. Denn wenn 
der Mond aufgeht, ist er bereits im Sta- 
dium seiner Totalen Verfinsterung an- 
gekommen. die um 15 Uhr 3.'j eingesetzt 
hat. Die Mitte der Finsternis tritt um 
16 Uhr 13 ein, das Ende der Totalen 
Verfinsterung um 16 Uhr .■>2. Dann läßt 
sich der Mond bis 19,01 Zeit, um aus 
dem Kernschatten und schließlich aus 
dein Halb.schatten der Erde zu treten. 
Die gesainte Finsternis dauert damit et- 
wa fünfeinhalb Stunden. Und wenn wir 
auch den Anfang nicht miterleben kön- 
nen, so läßt sich doch beobachten, wie 
unser verdunkelter Himmelsnachtwäch- 
ter allmählich aus dem Scliatten, den 
unsere Erde auf ihn wirft, wieder her- 
austritt und Kchließlicli sein Licht wie- 
der ungebrochen auf unseren Planeten 
herabschicken kann. Denn wenn er als 
Vollmond erscheint, bringt er uns gleich- 
zeitig die längste Vollmondnacht des 
,Iahres, Mondfinsternis . 

'ramiuilemt! 

Ein Jubiläum geht zu Ende 

Wilhelm-Lohr-Plakette für Übungsleiter 

„100 .lahre Sport in Egelstiaeh". l'ntor diesem Motto stand für viele KRelsliailier ßiirRer «las 
langsam zur Neiße gehende .lahr 1971. Die SporlKenieinsehaft Esclshaih feierte ilir 100- 
jähriges Bestehen. Eine große Anzahl von Veranstaltiinuen sportlicher und KeseiliRer .Art 
sind angeboten worden, trotz maiirhmal schlechten Wetters — man denke an die verregne- 
ten P'esttage im Sommer — ließen die ERelsbaeher ihre SGE nicht im Stich. Al)S(hlienend 
kann man behaupten, daß dieses .lubiiäum ein Erfolg war. 

. . Herrn Paul Stolle. Erzhäu.ser Str. 7, zum 
76. Geburtstag am 30. November. 
. . . Frau Sophie Bismayer, An der Schieß- 
mauer 4, zum 83., yerrn Franz Zartner, Schul- 
slr. 36, zum 71. und Herrn Philipp Reinhardt, 
I./angener Str. 31, zum 75. Geburtstag am 
1, Dezember. 
. . . Frau Margarete Strifler, Frankfurter Str, 
13, zum 70. Geburtstag am 2. Dezember. 
. . . Frau Franziska Kirschner, Geschwind- 
str. 20, zum 80. Geburtstag am 3. Dezember. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Zu einer kleinen Rückblende hatte am Frei- 
tagabend der Vorstand in das Eigenheim einge- 
laden. Wie schon seit Jahren sollte die von 
dem verstorbenen Ehrenmitglied Wilhelm 
Lohr gestiftete Übungsleiterplakette an ver- 
dienstvolle ehrenamtliche Übungsleiter ver- 
liehen werden. Dazu gesellten sich die Ab- 
teilungsvorstände, die Mitglieder des Ehren- 
ausscliusses, Mitglieder des Gemeindevorstan- 
des und Bürgermeister Dr. Günter Simon, 
Gäste von anderen Egelsbacher Vereinen, die 
bei den Jubiläumsveranstaltungen unentbehr- 
lich waren, nämlich der DRK-Ortsverein. die 
Freiwillige Feuerwehr und die Sängergemein- 
scliaft. 

Vercinsvorsitzender Friedet Welz begrüßte 
die Anwesenden und ging in einem kurzen 
Rückblick auf das Festgeschehen ein. Nur mit 
viel Engagement der Mitglieder und Verant- 
wortliclien sei es möglich gewe.sen. die Jubi- 
läumsveranstaltungen zu organisieren und 
durchzuführen. Dafür gelte allen Beteiligten der 
Danl^des Vereins. Dank auch der Gemeinde, 
die sich hilfsbci-eit und verständnisvoll gezeigt 
habe. Dank den Gastvereinen für die uneigen- 
nützige Unterstützung und Mithilfe. Dank aber 
nicht zuletzt auch den Sportlern und ihren 
Übungsleitern. 

Damit war man beim eigentlichen Thema. 
Für über dreijährige ehrenamtliche Tätigkeit 
als Übungsleiter wurden Adolf Werkn)ann von 
der Fußballa^jteilung, Jürgen Lenz und Hans 
Benz von der Handballabteilung sowie Jakob 
Pollich von der Tennisabteilung mit der Wil- 
helm-Lohr-Plakette ausgezeldinet. Friedet 
Welz sprach ihnen die Anerkennung des Ver- 
eins aus und bat um weitere gute Zusammen- 
arbeit, denn nur mit persönlichem Engage- 
ment könne ein Vereinsleben aufrechterhalten 
werden. 

Das .lubiläumsjahr habe aller auch gezeigt, 
daß es Menschen gebo, die nicht unmittelbar 
am aktiven Vereinsgeschehen teilnehmen und 
dennoch für den Verein eine wertvolle Hilfe 
seien. Wenn man die Jubiläumsfeierlichkeiten 
in einem so sdiönen Rahmen habe feiern kön- 
nen, so sei daran zu einem nicht geringen 

Teil der Ehrenau.s.schuß ..schuld", der mit sei- 
ner ansehnlichen finanziellen Unterstützung 
manchen Grundstock gelegt habe. Auch dafür 
gelte herzlicher Dank der Vereinsfamilie, 

Für den Ehtenausschuß sprach dessen Vor- 
sitzender Ernst Schimmel. Wenn auch der 
Wettergott es nicht gut mit der .Sportgemein- 
schaft gemeint habe, so sei doch der „alte 
Egelsbacher gute Geist" zu Tage getreten und 
der Verein letzten Endes doch vor Schaden 
bewahrt worden. Für die Verbundenheit der 

Egelsbacher Bürger zum .Sport habe er im 
Namen des FIhrenaus.sehusses zu danken. Ins- 
gesamt haben 208 Bürger aus Egelsbaeh und 
der Umgebung ihr Seherflein zum Jubihium 
beigetragen und die stolze Summe von 
16 070,80 Mark gestiftet. Von diesem Geld 
waren Geschenke für die einzelnen Abteilun- 
gen bereits beim Ehrenabend überreicht wor- 
den. Der noch verbliebene Restbetrag von über 
2500 Mark wurde zu gleichen Teilen den Ab- 
teilungen Turnen imd Leichtathletik als Brei- 
tenträgcr allgemeiner Körperertüchtigimg zur 
zweckdienlichen Verwendung überreicht. 

Abschließend sei zu sagen, • meinte F.rnst 
,SchimmeI, daß der Ehrenaus.sehuß gute Arbeit 
geleistet halie. Es .sei ilim gelungen, Begeiste- 
rung für den Begriff „100 ,lahre .Sport in 
F.gelsbaeh" zu wecken, außergcwöhnlicli har- 
monisch halie man die gestellten Aufgaben 
zu erfüllen versucht. Er h;\be allen zu danken, 
die auf ihre Weise zum Gelingen beigetragen 
haben. Im inoffiziellen Teil wurde wieder da.s 
Tanzb(>in gi'sehwungen und harmonisch klang 
auch diese Veranstaltung aus. 

Die Wilhelm-I.ohr-Plakette für verdienstvolle ehrenamtliche Übungsleiter. Vorsitznder Krie- 
del Welz spracli seinen Dank aus. 

DRK-Basar größer als je zuvor 

Wenn sicli am Sonntagmittag um 14 Uhr die 
Türen des Bürgerhauses öffnen, wird ein 
Weihnaehtsbasar seinen Anfang nehmen, der 
sich sehen lassen kann. Beim DRK-Ortsverein 
hat sich eine Tradition dieser Veranstaltung 
herausgebildet. Viele Egelsbacher freuen sich 
auf diesen Nachmittag, dementsprechend wird 
auch wie immer der Andrang groß sein. 

Ehe sich die Voi'hänge über den Verkaufs- 
tischen heben, wird der Chor der Sänger- 
gemeinschaft den Basar mit Liedern einleiten. 
Wie sehr diese DRK-Veranstaltung auch au- 
ßerhalb Egejsbachs bekannt geworden ist, mag 
daraus hervorgehen, daß auch Landrat Walter 
Schmitt, der DRK-Kreisvorsitzende und wei- 
tere Mitglieder des Kreisvorstandes ihr Kom- 
men zugesagt haben. 

Beim DRK-Ortsverein hat man sich große 
Mühe mit den Vorbereitungen gegeben. Weit 
mehr als tausend schöne Dinge werden ange- 
boten, wovon das Jugendrotkreuz allein etwa 
150 Sachen beigesteuert hat. Vom Topflappen 

bis zur gehäkelten Ti.schdecke reicht das An- 
gebot von Handarbeiten, kunstgewerbliche 
Gegenstände und andere hübsdie Geschenke 
sind zu günstigen Preisen zu erwerben. 

Schon seit langem treffen sich Frauen des 
Ortsvereins jeden Mittwochabend zu gemein- 
samen Handarbeitsstunden im Feuerwehrhaus 
— meist sind es über zwanzig — und in ins- 
gesamt über 800 Stunden wurde Material für 
über 2500 Mark verhäkelt, verstrickt und ver- 
näht. Diese Zahlen sprechen für sich. Dabei 
sind noch nicht einmal jene Stunden ange- 
fühi't, in denen die fleißigen Helferinnen zu 
Hause über den Arbeiten saßen. 

Der DRK-Ox'tsverein lädt alle Bürger der 
Gemeinde herzlich ein und würde sich freuen, 
wenn sein Angebot wieder einen so guten 
Absatz fände wie in den vergangenen Jahi'cn. 
Schließlich kommt der Erlös wieder einem 
guten Zweck zugute. Neben einem günstigen 
Einkaut erhalten die Bürger die Gewißheit, 
mit ihrem Kauf sich selbst einen Dienst er- 
wiesen zu haben. 

Wer gewinnt 
den Waschtrocken-Automat? 

Ab Montag gibt es „GlUckspunkte" 
Die Weihnachtsaktion des Gewerbevereins 

rollt an. Ab Montag werden in allen Gescliäf- 
ten. die Mitglied im Gewerbeverein sind und 
sich an der Aktion beteiligen, Glückspunkte 
zu haben sein, die man sammeln und auf eine 
dafür vorgesehene Karle kleben sollte. Der 
Sammelfreudigkeit sind keine Grenzen gesetzt. 
Je mehr Karten ein Kunde einwirft, umso 
größer sind seine Gewinnchancen. Und es 
lohnt sich in diesem Jahr wieder, dabei zu 
sein. 

Als erster Preis winkt immerhin ein 
Waschetrocken-Automat. Auch ein Fahrrad 
oder ein tragbares Fernsehgerät sind nicht zu 
verachten. Ein Gewinner zum Beispiel wird 
mit einer Begleitperson nach seiner Wahl für 
vier Tage nach Kopenhagen reisen können. 
Und dann gibt es noch eine ganze Reihe schö- 
ner Dinge, die durchaus Freude machen. Denn 
die Teilnahme an dieser großen Verlosung 
kostet nichts. Es ist eine kleine Aufmerksam- 
keit der Gewerbevereinsmitglieder. 

Im Schaufenster der Firma Kurt Seng in 
der Ernst-Ludwig-Straße sind die Gewinne 
ausgestellt und vor dem Geschüft der Firma 
Burkowitz in der Rheinstraße 79 wird der 
Briefkasten stehen, in den man seine vollen 
Karten einwerfen kann. 

Caritas hilft - helft der Caritas 
llau.ssammlung vom 29. November 

bis 5. Dezember 
„Immer diese ewige Sammelei", so 

kann man oft genug hören, „sollen doch 
die Anderen geben!" Wie leiclit kann 
man aber selbst einmal zu denen ge- 
hören, die dringend Hilfe brauchen, und 
wie gut ist es dann, wenn jemand hilft. 

Die Caritas hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, zu helfen in allen Bereichen 
des täglichen Lebens: Eheberatung, F.r- 
ziehungsberatung, Fainilienpflege, So- 
zial- und Jugendai'beit, Altenhilfe, Ge- 
führdetenhilfe, Behindertenhilfe. 

Daran sollte man denken, wenn in den 
nächsten Tagen die freiwilligen Helfer 
und Helferinnen von Tür zu Tür gehen. 
Durch Ihie Gabe hellen .Sie . . . 

. . . einem Waisenkind ein Heim und 
gute Ilrziehung zu bieten, 
. . . einem alten Men.schen Obhut und 
Pilege zu gewähren, 
. . . einer überarbeiteten Mutter eine 
Erholungskur zu ermöglichen, 

. . . einen entlassenen .Strafgefange- 
nen wieder in die Ge.sellschaft einzu 
gliedern, 

. . . einen Kranken zu Hau.se durch 
eine Krankenschwester gesund/.u- 
pflegen. 

Sehen — Verstehen — Helfen 

»Der Gutshof« am Staatstheater Darmstadt 

So (eht es wit Wochen Jeden Miitwodi Im Feucrwehrhana m. Die Frauen des DRK hkndar- 
beiten für den Basar. 

Die nächste Fahrt zum Stantstheater Darm- 
stadt für die Egelsbacher Besuchergruppe in 
der Miete La findet am Dienstag, dem 3. 
Dezember 1974, statt. Zur Aufführung im 
Kleinen Haus gelangt das Schauspiel „Der 
Gutshof" von David Storey. Die Aufführung 
beginnt um 20 Uhr und dauert bis ca. 22.30 
Uhr. Abfahrt mit dem Bus in Egelsbach an 
den vorgesehenen Plätzen um 19.15 Uhr. 

David Storey gehört heute zu den bekann- 
testen Autoren des zeitgenössischen angel- 
sächsischen Theaters. 

„Der Gutshof" (The Farm), 1973 mit gro- 
ßem Erfolg in London uraufgeführt, ist 
Schauplatz einer konfliktgeladenen Fami- 

liensituation auf einem landwirtscliaftlichen 
Betrieb mitten im Industriegebiet von Mit- 
telengland. Vor dem Hintergrund einer sich 
verändernden sozialen Umwelt führt Storey 
uns in eine Bauernfamilie, in der der tradi- 
tionellen-autoritären Kraft des Vaters die 
emanzipatoriscli-fortschrittliche Haltung der 
Mutter und der erwachsenen Kinder entge- 
gensteht. 

Mit einem ausgewogenen Gefühl für Bös- 
artigkeit und Komik schildert Storey genau 
beobachtend die Lebensgewohnheiten, Hilf- 
losigkeit und Hoffnungslosigkeit eines viel- 
leicht aussterbenden Standes: englische Mit- 
telbauern. Ihre Probleme erfahren bei uns 
die Bauern im Odenwald kaum anders. 
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aussti:i.lungi:n 
.l'api, yclvd 'tu mit mir zur lluh 

np.rausstelluny', fragte mich meine 
lochti'r? Nuiurlirh f/iny ich mit ihr 
hin. Schon auf dem Wer/ zum fiür- 
yrhnu.i erzählte sie mir, was sie 
alles hei der KaninrhenaussiellunQ 
l'l ! aue vorher in der 'I onihola (je 
Wonnen hahe, als sie mit Opi dort 
war 

Die Hühner und Tauben in den 
Kufif/en gi'fielen ihr, aher am Ende 
fragte sie immer wieder: .und wann 
kaufen wir l.ose?' Wir kauften Lose, 
(/leich zweimal Irh mufite die Hinge 
abmachen, sie rollte erwartungsvoll 
die Hollchen auf, aber 12 mal sagte 
sie „Nichts'. Sie war nicht über 
niafiig enttäuscht, daß sie nichts 
gewonnen hatte, la sie sagte sogar, 
jetzt kaufen wir aber keine mehr, 
und dann gingen wir nach Hause. 

Eine Woclv spater war Vogel 
ausslellung Samstags fragte ich sie 
.gehen wir morgen früh zu den 
Vögeln''. "Ach Ha/ii', sagte sie, .zu 
der Vogelausstellung gehe ich lieber 
mit dem Opi, der gewinnt wenig 
stcns etwas, wenn er Lose nimmt ' 

Da stand ich. schaute verdutzt, 
und stellte mir die Frage, ob man 
bei Kindern Erfolge vorzeigen mufi. 
um etwas zu gelten. Die Antwort 
kitnnte ich mir sellyer geben .Nicht 
nur bei Kindern!' 

Schönes Wochenende 
Ihr lEO 

CDU-Ortsverband 
will Sprechstunden einführen 

Aul rici- IcMzten SitzuiiB der CDU-Goinciiid«*- 
vcitreliM- bcsdilossen die Fraktionsmilglicdor, 
In /ukunfl Sprechstunden abzuhnlU^n, in 
denen Bich die Egelshacher nüruer mit WUn- 
»dien und Anregungen, nber audi mit Sorgen 
und Hesehwerden an die Parlainentariei' wen- 
den Itnnnen. 

In einem weiteren Punkt dieüer Sitzung be- 
fallle man sich mit dem Nachtragshaushall 
der fjemeinde. Dabei stellte man fest, dal! 
vei :>ehif'(U'ne Posten ki'üftig zusanunenge- 
striehen worden seien, die die SPD erst im 
Friihjahr im Haushalt durcligesel/.t habe. Von 
der Cl)ü-I''r»kli()n wurde dies als ,^ufien- 
wischerei dem Hüiger gegentlber" bezeichnet, 
wenn man erst mil grolien Zahlen Imponieren 
und hinterher das gleiche mit Sparmallnahmen 
«erreichen wolle. 

Am 5. Dezember 
ist Jugendvollversammiung 

Wenn die Egolsbadiur Jugendlichen am 
kommenden Donnerstag, dem 5. Dezcmljer, 
um 19 Uhr im .lugendraum des Bürgerhause.< 
Bii einer Vollversammlung zusammenkommen, 
weiden sie folgende Tagesordnung zu behan- 
deln habrn: 

Hedicnschaftsberidil des Vorstandes, MiU- 
trauensantrag gegen den Vorstand, Resolution 
an die Clemeinde, Pi-oarammdiskussion, Etat 1 
Quartal 75. 

tJm /ahlreiches Erscheinen bittet der Vor- 
stand alle .lugendlichen, die an einer l>aldigen 
Öffnung de« .lugendraume« interessiert sind 
und nicht an deti Boykott- imd Häus©rkampf- 
pai'olen einiger linltsiradikaler Sektierergrup- 
pen. „Bringt Programmvoi-schlSge mit", heißt 
•.s in einem Aufruf. 

IG Bau - Steine - Erden 
Ortsstelle Egelsbach 

Liebes Mitglied! 
Wir teilen Dir heute mit. 
daß künftig der schon 
bekannte Frühschoppen, 
wie an jed. ersten Sonn- 
tag im Monat, um 10 Uhr 
im Eigenheim abgehall 
wird. Zu diesem Stamm- 
tischgesprach aller Be- 
schäftigten in der Bau- 
wirtschaft laden v/ir 
recht herzlich ein 
Die erste Stammlisch- 
runde beginnt am 1. Dez. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
TeieJon 4 95 85 

Geschäftsübergabe 
Hiermit geben wir bekannt, daß wir ab 
30 Nov 1974 un^er Geschäft an 

Herrn und Frau Hartmann 
übergeben haben. 
Wir danken all unseren Kunden für ihr ge- 
schätztes Vertrauen und bitten, dies auch un- 
»erem Nachfolger entgegenbringen zu wollen. 

Philipp und Waldtraut Weber 

Täglich geöffnet ab 11 30 Uhr 

Wir freuen Lns, Ihnen mitteilen zu können, daß wir ab 
30. Nov. 1974 das ehem. Cafe Weber in Egelsbach. Schul- 
straOe 64, übernommen haben Sie finden uns unter 

Restaurant Guglhupf 
das besagt, daß Sie bei uns auch gut essen können. Wir 
haben viele Spezialitaten, aber auch weiterhin guten Kaffee 
sowie eine große Auswahl an Gebäck. 
Im Ausschank führen wir das urige Eichbaum-B'er 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Peter und Inge Hartmann 

- Dienstag Ruhetag 

»Aus« für die Leistungsriege 

Der letzte Wetlkampf der diesjährigen 
Landifsligarunde im Kunstturnen fand am 
vergangenen Wochenende in Kschwege statt. 
Die l.eistungsriege der ,SG Kgelsbadi fuhr mit 
gro/Jen Erwartungen in die Zonengrenzstadl. 
Wtirde man gewinnen, so hatte man unter 
mehreren punktgleichen Mannschaften einen 
Kntscheldungskampf herbeigeführt. Trainer 
l'elur Hanke holte seine Kiege gut vorbereitet 
und in ausgezeichneter „Kämpferslimmimg" 
trat man die Reise an. 

Am Wettkampfort aber mullte man erken- 
nc.'ii, weldie Unterschiede es zwisctien einem 
gesdiäftsmiiliig geführti'n und einem nach 
Idealen strebenden Amateurverein gibt. Die 
Gastgeberin Eschwege hatten sich durch Zu- 
kiiufe drastisch verstärkt. Aus Mainz-Mombaeh 
standen die deutsche Nationalturiierin Ingrid 
Wendel und aus Hiedenkopf die ausgezeich- 
nete IDoris .Schieweek als Gastturnerinnen in 
der Hiege von Kschwege. Damit waren von 
vornherein die Chancen der Egel.sbacher Müd- 
chen erheblich gesunken. Was nutzte es, da» 
man von sich selbst beh.iupten konnte: wii* 
sluwmuu alle aus Egelsbadi. Sogar eine Nach- 
wuchsturnerin mullte eingesetzt weiden, die 
erst einen l.andesligakampf hinter sieh hatte. 

Immerhin; mit einem Krolien Kampreswillen 
und beachdidiem Talent ucharrten es dir 
Ecrlsbacherinnen, daß der Weltkainpf nur mit 
einem S-Punkle-Vorsprung für drn Ubrrmärh- 
tigcn Cirgner rndrlc. 
Jutta Becker belegte nach hervorragender Lei- 
stung den 2. Platz hinter der Nationalturnerin. 
Ute Werner turnte trotz großer nervlicher 
Belastung den Weltkampf ihres Lebens und 
erreidite mit 8,(i,'j Punkten am Boden die 
Tageshöchslleistung. Das Prunkstück ihrer 
Obung war der Strecksalto mit ganzer 
Schraube. Mit nur einem Zehntel Punkt ver- 
fehlte sie den dritten Platz in der Einzel- 
wertung. Christel Schönweitz turnte sehr ner- 
vös und erreichte den fl. Rang und auch Mar- 
tina Gernandt konnte nicht zu ihrer besten 
Form auflaufen. Die junge Martina Heim 
zeigle am Boden mil T,:i5 Punkten, weldi gro- 
ßes Talent in ihr steckt. Wenn sie erst erfah- 
rener geworden ist und ihr turnerisches Kön- 
nen noch verbessert wird, kann mit Ihr eine 
großartige Turnerin heranwachsen. 

Trotz des sicheren Klassenerhalts muß man 
heute schon die Gefahren der niichsten flunde 
ins Auge fassen. Mit Darmstadl und Riissels- 
heim steigen zwei Vereine auf, die über ein 
modernes Management verfügen, flis zu vier 
hauptamtliche Trainer kann man sich do)i 
leisten, während in Egelsbadi nur ein haupt- 
amtlidier Trainer, eine bezahlte Gasttrainerin 

zwei .Stunden in dei' Woche — und eine 
ehrenamtlit+ie Trainerin zur Verfügung stehen, 

Di'i Leistungsriege und der SGE ist zu wün- 
schen. dafi sie eine bessere finanzielle Basis 
erhall, ohne die es heutzutage im Leistungs- 
spoil — bei allen gutgemeinten Idealvorstel- 
lungen — nichf mehr geht. 

Ai*zte 
Apotheken 

/aiiiiärztlicher .N'otfalidienst: s. unter tjangen 
Ärztlicher Notralldienst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
30. II./ 1. 12. und 4. Dezember 1974 

Dr. CSiines, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 
Aputhelien-Notralibereilschait; Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
vom 30. II. bis 7. Dezember um 8 Uhri 
Ksclsbaeb-Apatheke, Krnst-I.udwin-StraKe 48, 

Tel. 4 9fi 77 
Wichtige TelefonansrhlUsse 

Gemrindeverwaltunc 41 21 
Telefonische Fpuermrldung: Tag und Naclit 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Dreieldi-Krankrnhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankentrungport (Rolei Kreuz): Ruf 2 37 11 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Öffentliche Gemeindevertretersitzung 
Am Donnerstag, dem 5. Dezember 1974, um 

19.30 Uhr findet im Rathaussaal die 15. öffent- 
liche Gemeindevertretersitzung mit nadi- 
stehender Tagesordnung statt: 

T a g e s o r d n u n g I 
1. Mitteilungen 

a) des Vorsitzenden 
b) des Gcmeindevorstande.s 

2. Antrag der CDU-Fraktion betr. Schulbus 
3. Antrag der .SPD-Fraktion zum Nachtrags- 

haushalt 1974 
4. Nachtrag.s.salzung für das Haushaltsjahr 

1974 
5. Wahl eines Vertreters für den Abwasser- 

verband Langen'Egelsbach 
6. 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 

vom 6. 9. 1957 — Obergärten — 
a) Prüfung der Anregungen und Bedenken 
b) Beschlufi des Änderungsplanes 

7. 3. Änderung des Flachennutzungsplanes 
vom 6. 9. 1957 — Geisbaum — 
a) Prüfung der Anregimgen u. Bedenken 
b) Beschluß des Änderungsplanes 

8. Bebauungsplan Nr. 20 In den übergärten 
a) Prüfung der Anregungen u. Bedenken 
b) Beschluß als Satzung 

9. Bebauungsplan Nr. 19 Im Geisbaum — 
westl. Woogstraüc 
a) Prüfung der Anregungen u. Bedenken 
b) Be.schluß als Satzung 

10. 4. Änderung des Flächennutzung.splanes 
vom 0. 9. 1957 — Bayerseich — 
a) Aufstellung des Änderungsplanes 
b) Annahme des Änderungsplanes 
c) Offenlegung des Änderungsplanes 

11. Verkehrssituation Heidelberger SIralJe 
12. Hauptsammler Trift 

Tagesordnung II 
13. Waldwirtschaftsplan 1975 
14. Erweiterung des Pachtvertrages Kiesgrube 
15. Feuerwehr.satzung 
18. Jahresabschluß Wasserwerk 1972 
17. Wasserlieferungsvertrag 
16. Genehmigung von Grundstücks verkaufen 
Egelsbach, den 28. November 1974 

Wölk 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Zum Beispiel diese echte, 
massive 375 cm Rusllkal-Anbau- 
wand in urlger Elch« — 
grundsollda verarbeitet und 
ausgestattet mit vielen 
raffinierten Extras, die bei uns 
nichts extra kostenl 

2635.- 

Massiv-rustikalt 
Urtjehaglictil 
Und grundsolidel 
Eine außergewöhnlich schwere 
Ruslikal-Qarnitur mit „bärlgem" 
Sitzkomfort! hierzliche Einladung 
zum Probe-Sitzen I 

Das ist 

MERCK 

Beispiels: 

Ausbüdung 

Die f irmeninteme Ausbildung bei Merck 
bietet interessierten jungen Menschen 
vielfach zukunftsbezogene und vor 
allem praxisnähere Berufschancen als 
Universitäten und Fachhochschulen, 
Im Jahre 1974 gibt es bei Merck die 
Möglichkeit der Berufsausbildung 
in 12 verschiedenen Sparten. 
Dieses Programm wird weiter 
ausgebaut. Allein 740 Mitarbeiter 
haben 1973 an externen 
und internen Seminaren 
tmd Berufs-Fortbildungskursen 
teilgenommen. 

Das ist Merck. 
Eines der ältesten Unter- 
nehmen der pharmazeu- 
tisch-chemischen Industrie, 
gegründet 1827 dxirch den 
Darmstädter Apotheker 
Emanuel Merck. Seine 
Produkte zeichneten sich 
schon damals durch eine 
Reinheit aus, wie sie bis da- 
hin nicht vorstellbar schien. 
Die Qualitätsprinzipien von 
Merck verschafften den 
Produkten des Hauses 
Weltgeltung. Heute ist 

Die Merck-Forschtmg arbeitet 
auch in Zukimft für unsere Zukunft, 
um in systematischer Zusammenarbeit 
Probleme umfassend zu lösen. 

Die täglichen Anforderungen 
verlangen 

heute mehr 

Merck mit rund 8.000 Mitar- 
beitern und ca. 10.000 
Erzeugnissen einer der 
führenden Hersteller von 
Arzneimitteln und Fein- 
chemikalien in Deutschland. 
Auf den Gebieten der 
Diagnostica, Laborpräparate, 
Vitamine imd Reagenzien 
ist Merck einer der bedeu- 
tendstenHersteller der Welt. 
Merck—das ist Forschung 
seit 1827. Merck forscht 
auch in Zukimft für 
unsere Zukunft. 

denn jt) Mitarbeiter, die 
bereit \md fähig sind 
hinzuzulernen, neue 
Srkenntnisse zu über- 
nehmen und selbst 
neue Gedanken zu 
entwickeln. 
Das bedeutet 
zugleich beruflichen Fortschritt und Ent- 
faltung der Persönlichkeit. 
Wenn Sie mehr über dieses Thema 
wissen wollen, schreiben Sie bitte an 
E. Merck, 6100 Dannstadt, Stichwort: 
„Menschen forschen für Menschen". 

Menschen forschen für Menschen MERCK 
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In Nauheim muß der Club 
alles auf eine Karte setzen 

Von (iurj Spi^zonn1i^nIl^chafl(•n cl<!r Dunn- 
fitädlci A-Klasse, Gruppe Wost, hnben Mör- 
foldrii und Biobpshcim vorhültnisniäfiij? IcidMe 
Anfn.ibon v»»r sich. Tabollnnführcr Mor- 

tritt zu fitiusc ^c'Kcn Moss^'l an und 
fti\v;»rt{'t d;jmil fino Klf, die in den b-lzl^-n 
W<Khf'M sliirk n;icl)Kcl;isson ha! und vom 'A. 
auf dun 9. Philz zurti'kßefjillen ist. Hie nach 
Miimspunktcn :iii SIcIIg stehenden Bit*ljcs- 
hoiinci müssen zwar reisi^n, doch ihr Oegnrr, 
Vfft flinsl)f'iin. ha! in dieser Itunde erst oinen 
ein/iuen Sieu zustande goljrycht und dürfte 
deshalb kein uiiul)erwindbares Üindornis sein. 

f^as Schlajjer.-ipiol dieses Wochenendes findet 
deslialb zwis(^ien dem derzeitlK^n Tal)ellen- 
viei fcM Natih'-im und deni auf I'hitz 2 stehen- 
den 1. f**C t.anjien slatt. üeide haben nodi 
M< i •l''i;.chartsaml)itionen und dürfen infolfje- 
de.>,,fn den An>-chluf5 zur Spitze niclit verlie- 
reji. Für Nai'Mrim spiicht dabei der Ilojmvor- 
toil, v\aluen(l der f-hib für sich ßellend ma- 
dien kann, flaß ei im Vorjahr unter ganz 
fUinllHien Hedin#»unucn diesen Gegner zwei- 
mal setila^en ktmnle. 

Die besondeic Stärke de.s SV Nauheim ist 
in diesem .Ia)jr offensirhthch die Zuverlässig- 
keit sf'iner Ab\v<*hr. die bisher die u^eniRsten 
Oe^-etiioH' hinnehnu-n mußte. Der Angriff de.s 
Club, braudil sich folglich nur an seine 
Scliv. K-rigkeiJen im letzl(»n Heimspiel gegen 
0(»dd-hm zu erinnern, un) abschätzen zu kön- 
nen. v.ie schwer es ihm fallen wird, in Nnu- 
hi'iui 'l'ore zu schießen. 

SdvvoIiI dii' Stui'mspitzen als aucli die Mit- 
telf' ldsp;eler müssen demnach in dieser wich- 
ii^fM I'arlie alle^: auf eine Karle setzen und 
ßich \er^tark1 um steiles Klügelspiel bemühen. 
llnent.«chlossenh<*il am und im gegnerischen 
Sir.ifraum tuul zu bnit angelegte Kombina- 
tionen tm Miitclfeld sind auf jeden Fall nicht 
df»- richtigen Voi-aus^:etzungen für einen Er- 
folg Ijei <«in«'r Spitzemnann.^-ci)ari. 

Gelingt diesmal ein Sieg? 
' iiiiiiiiimt ral>i-lli-in'»rl<'t7.tcn 

iJL'i 'i i'nuinpljiM der Griipppn- 
liKii .Süd bcHclicTt den EKel«l)iichüin i\m koin- 
nu-ndcn Sonntag um 14.30 U!ir i'in woiteros 
Hcinispiol. Am Berliner IMatz stellt sich im 
vierten Heimspiel innerhalb von zwei Wo- 
fJieii der T.ihellenvorlotzte F.SV Bischofsheim 
VOI 

K:h'|! eiinni iileiidenden Start halte die 
S(;F M.idi Ili-ni (I. Spieltaß 13:3 Punkte und 
ein 'loiverhiillnis von 21:7. Si-it dem Spiel 
fiej;. !! Neu-lM'nliiMK lauft vieles nicht mehr 
so /.u^amnien und man er/.iclle in cechs Spie- 

l.'niikJi;. Nadv tUni Spiel ße- 
Uüs.^el.^iheini sehopfti* der /ahlreichp An- 

iloffiiunji, die jiljer halfl — schon im 
r<)k.d:,|)iel andeutend wieder zerrann. Vie- 
len Fans ist dieser ..Abstiejj' unbeßrpiflieh, 
d<Miii „sidicre" Punkte wurden gerade gegen 
jenr Mannschaften verspielt, die im hinte- 
ren 1 aljellenbild /u fin<len sinfl. Nun kommt 
v.'tedcr ein tniten p!a/iiM'ler fiegner. Oh dies- 
mal endlieh wiedei- ein Sieg herausspringt? 

Für Trainer Frieh ftiiumler wird es immer 
Kehweicr. die ..Ideal"-ne.-;etzung zu finden, 
denn eine bestandige I-'orni hallen zur Zeil 
nur \\<'nige Spielei-. Der Wurisch der Vei'ant- 
Wiü'tlidien fin- da.4 kou'hiende Spiel ist. daß 
der Sturiii seine z'ihlreichen Torchancen auch 
au.-.li -ute luid die Hintermannschaft wieder 
ruhiger und .sachlicher sjiielc. 

Der Clast aus Bisdiofsheim holte zuletzt in 
HiM l)adi beide Punkte. Dieser Sieg nährt neue 
Hoffnung auf den Klas.senerhalt. Das Ziel des 
FSV ist, einen Punkt aus Egelsbadi niitzu- 
bi uigen, lun den Anschluß nicht zu verlieren. 

Die SGK wiederum braucht dringend beide 
Piuiktc, tun ihi* lädiertes Image aufzupolie- 
ren. Man will für die Zuschauer wieder at- 
traktiver werden. Außerdem steht am darauf- 
folgenden Sonntag ein sdiweres Spiel beim 
Tabellenzweiten KV Mühlheim bevor. Dnnn 
folgt noch ein Heimspiel gegen den Dritten. 
Vikl. Ciriesheim. bevor es in die Winterpause 
gohl. 

Ab 11!.4i) Uhr spielen die Ueserven beider 
Ma nnschaften. 

SSG vor doppelten Punktgewinn Schwarzer Tag der Egelsbacher Handballer 
V'ir keiner allzu schv/eren Aufgabe .stehi n 

die SSG-Fufiballer am kommenden Sonntag. 
Der "fabellenfünfzehnte Spvg. Hainstadt ist 
ihr Gegner. Mit 7:19 Punkten sind die Gäste 
in akuter Abstiegsgefahr und daher nicht zu 
unterschätzen. In ihrem letzten Spiel kamen 
die Hainstädter vor eigenem Publikum über 
ein 1:1 gegen die Tgm. Jügesheim nicht hinaus. 
Da den Gästen .schon jetzt das Wasser bis zum 
Hals steht, müs.sen sich die SSGler auf eine 
bis zum Umfallen kämpfende Mannschaft ein- 
stellen. Von der Papierform sind die Haus- 
herren allerdings als klarer Favorit anzu.sehen. 
Schon ein Punktverlust könnte ein Zurück- 
fallen in das Mittelfeld bedeuten, da alle 
Spitzenmannschaften, mit Ausnahme von Teu- 
tonia Hausen — die in Bürgel antreten —, 
relativ leichte Spiele haben. Coac^ Lebien wird 
wohl an der Mannschaft des Vorsonntags 
nichts ändern, wenn keine Verletzungen ein- 
getreten sind. 

Gespannt ist der I.angener Anhang auf die 
Heimspielpremiere von Erich Dressier im 
Mittelfeld. In Nieder-Roden fehlte nodi das 
nötige Verständnis zu seinen Mannschafts- 
kameraden. Wenn die Lebiensdiützlinge ihre 
normale Form erreichen, wäre alle» andere als 
ein Sieg eine Überrasdiung. 

Spielbeginn ist um 14.30 Uhr, die Reserven 
beginnen um 12.45 Uhr. 

Die Reserve des KSV Langen 
hebt gegen SKG Sprendlingen II 

Am Samstag, dem 30. 11. 1974, trifft die 
Zweite Mannschaft der Langener Gewicht- 
heber auf die „Zweite" des Nachbarn aus 
Sprendlingen. Wie der Sieger des letzten 
Vcrband.skampfes in der Bezirksliga heißen 
wird, ist schwer zu sagen. Die Heber von der 
SKG werden alles daran setzen, um die 
KSV-Truppe zu bezwingen. Auf dem Papier 
sind die Gäste klarer Favorit. 

Das hat aber nicht viel zu sagen, denn die 
Nachwuchsheber des Kraft.'jportvereins befin- 
den sidi in guter Form. .So wird die Mann- 
schaft des KSV mit Friedbert Bisele, Hartmut 
Olejnik, Rüdiger Barth, Fritz Langer, Horst 
Bönig und Roland Heinz an die Hantel gehen. 
Diese Truppe hat sich einen neuen Mann- 
sdiaft-srekord zum Ziele gesetzt. Sollte dies 
gelingen, kann auch der Wettkampf gewon- 
nen werden. 

Der Wettknmpf findet in der alten Turn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule in Langen statt 
Abwiegen ist um 18 Uhr. Wettkampfbeginn 
ist um le.'io Uhr. An.schließend, um 20 Uhr 
treffen sich alle Mitglieder des KSV zu einer 
kleinen Feier im Gasthaus zum Haferkasten 
in der Brunnenstube. 

sc; K-.Nbach I .SG Arheilgen 15:17 fiO Bfjel.sbadi II SV «« Darm-ladt II l.i:t7 
Am vergangenen Soimtag verpaßte die I. 

E^. isba;iii;r Handbnliiii.-inn-chaft die Chance 
einer Vorentscheidung um den KI,is,sen.s;eig. 

Vor rund 200 Zu.sdiauern, — Rekordbe- 
su. h der F.gelsbachei Ilamlballcr — begannen 
die Bernhardt-Schützlinge sehr selbstbewußt. 
Innerhalb von 3 Mm. lagen sie mit 3:0 in 
Front. Diese schiu-lle und klare Führung sorg- 
te für die nötige Stimmung unter den zahl- 
reichen Zusdiauern und gab der Mannschaft 
auch das entsprechende Selbstvertrauen. Doch 
die Gäste legten allmählich ihre Unsidierhei- 
ten ab und kämpften unverdros.sen weiter, so 
daß der 5:5 Ausgleich nidit unverdient war. 
N. Rüster und L. Jost brachten die Egels- 
bacher wieder in Front. Gagen Ende der er- 
sten Halbzeit waren die G-riinweißen ihrem 
Gegner überlegen und konnten diese Über- 
legenheit auc+i in Tore um.setzen, so stand es 
bis 1 Min vor Seitenwech.sel durch gute Spiel- 
ziige 10:7 für die Platzherren. Mit dem Ab- 
pfiff bekamen die Gäste einen 7-Mtr. zuge- 
sprodien, den sie zum 10:8 verwandeln konn- 
ten. 

Dieser 2-Tore-Vorsprung wirkte beruhigend 
und man war auf Egelsbacher Seite sehr zu- 
versichUich für die 2. Halbzeit. Die Zuver- 
sicht wuchs noch, als Meinelt und I<enz ihre 
Farben innerhalb 2 Min mit 12:8 in Front 
bringen konnten. Nach dem 9. Treffer von 
Arheilgen war es der bis zu diesem Zeit- 
punkt gut aufgelegte N. Rüster, der mit einem 
Treffer den 4-Tore-Vorsprung wieder heraus- 
spielte, Bei einem Gegenangriff wurde Meinelt 
wagen zu hartem Spiel für 2-Min. des Feldes 
verwiesen. Diese zahlenmäßige Unterlegenheit 
nutzte Arheilgen für .sich au.s und konnte bis 
zur 40-Min. bis auf 13:11 herankommen. 

Bei Egelsbach ließ .jetzt die Konzentration 
etwas nach. Arheilgen gelang durch zwei wei- 
tere 7-Mtr. (die Gäste bekamen während des 
gesamten Spiels 7 Slraf\wrfe zugesprochen, 
währenddem Egelsbach nur 3 Strafwürfe zu- 
geteilt bekam) zum ersten Mal während des 
gesamten Spieles die Führung. Nach einem 
harten Einsatz wurde Rolf Schi'oth ebenfalls 
für 2 Min. auf die Auswediselbank ge.schickt. 
Trotz der zahlenmäßigen Unterlegenheit ge- 
lang P. Welz der 14:14 Gleichstand. Nach 
einer zweifelhaften Schiedsrichterentscheidung 
kam Rolf Schroth für 5 Min. vom Feld. N. 
Rüster brachte zwar die großartig kämpfen- 
den Egelsbacher auf 15:14 in Front, doch im 
Gogenzug gelang Arheilgen der Ausgleic+i. 
Diese Spielpliase ka5tete sehr viel Kraft, so- 
daß die Egelsbacher in den letzten 5 Min. nicht 
mehr genügend Reserve zu einem Schlußspurt 
hatten. So gelang es den Gästen durch zwei 
Treffer einen knappen Sieg zu erreichen. 

Enscheidcndcr Wettkampf! 
Morgen am Samstag, den 30. November, 

empfängt der Turnverein 1862 Langen die 
Kunsttm-nveieiniguiig aus dem Siegerland. 
Hierbei handelt es sich genau wie bei der TG- 
Saar um eine Trainingsgemeinsdiaft eines 
Landesverbandes. Gegen eine soldie Zusam- 
menfassung hat es eine Vereinsmannsdiaft 
sehr schwer und es nimmt daher kein Wun- 
der, daß d.iese Ländervertretungen die Tabel- 
le anführen. Die Siegerländer verloren bisher 
nur gegen das Saarland und liegen mit 6:2 
Punkten auf dem 2. Platz vor Langen mit 4:4 
Punkten. Der Ausgang des morgigen Tref- 
fens allein entscheidet, wer am Regionalliga- 
Endkampl in Augsburg teilnimmt. Wer siegt, 
hat sich qualifiziert. 

Diese Begegnung ist die letzte der dies- 
jährigen Regionalliga-Runde. Es dürfte wohl 

1 rainer Bernhardt bot f'iltjenüc .Maiirusdiaft 
auf: N. Rüster (Tit. Leu/, (-(i. Jost (3|, P .WeJz 
(2), Meinelt (1), Klsenbach. W. Becker K Uek- 
ker, R. Schroth. J. Weltz. 

Im Vorspiel traf die 2. C;ariiilur von EgeU- 
bach auf die spielstarke Mannschaft von SV 
98 Darm-stadt. Beide Mann.schaften halten ei- 
nen sdilcchten Start und es dauerte sehr lan- 
ge, Ws sidi die Torerfolge einstellten. Die 
Gäste aus Darmstadt fingen sidi als er.-ite 
und zeigte;i im Angriff das bessere Konibi- 
nation.sspiel. So war e< nicht verwuiiderlidi 
daß die Gäste aufgrund der Schußschwadie 
der Grünweißen bis .Seitenwechsel auf 6:3 
davonziehen konnten. Bis Mitte der /.weiten 
Halbzeit konnten sich die Egelsbadier immer 
mehr steigern und die spieleri.sche Überle- 
genheit der Gäste wieder wettmadien. Ein 

Für i;gelsbach spielten: H. Gausmann. CJrein, 
Heller (6), Hans Gausmann (4). Kappes (I). W. 
Rüster (1), Hackler, Niemuth. Suchanek. 
nidit verwandelter 7-Mt.r. gab dem Spiel der 
Grünweißen einen Knacks und sit« mußten 
eine 13:17 Niederlage hinnelunen. 

Vorbau: Am Sonntag, dem 1. Dezeml>or 
bestreiten beide Egelsbacher Mannschaften 
ihr nächstes Heimspiel in der Albert-Reich- 
wein-Schule in Larvgen. fiegner der 1. Mann- 
schaft ist der TV Seeheim. Die zweite Mann- 
schaft spielt gegen TuS Griesheim II. Spiel- 
beginn der II, Mannschaft 17.15 Uhr. Die 1. 
Mannsdiaft spielt um 18.30 Uhr. Abfahrt ab 
Eigenheim 16.4ö Uhr. Mitfahrgelegenheiten 
sind vorhanden. 

Am Samstag, dem 7. Dez.ember treffen .sich 
die Egelsbachor Handballer und ihre Anhän- 
ger zu einer Weihnaditsfeier im Bürgerhaus 
Boginn ist um 20 Uhr. Für Unterhaltung und 
gutes Essen ist gesorgt. Um zahlreiches Er- 
scheinen wird freundlidist gebeten. 

auch die schörLste und spannenste werden, da 
ein Siog der TV-Riege die gleidie Bedeutung 
hat wie für die Gäste. Der Turnverein hat 
sich auf diesen Wettkampf gut vorbereitet 
und tritt in stärkster Besetzung an. Da audi 
H. G. Burandt nadi seiner Verletzung wieder 
an mehreien Geräten eingesetzt werden kann 
ist die Riege ausgeglichener. Mit B. Bauer, 
H. G. Burandt, W. Dureck, L. Knatz, H. Rumm- 
ler, H. P. Sehring, J. Wagstaff und G. Klep- 
per dürfte ein besseres Ei^ebnis als bei den 
vorangegangenen Wettkämpfen zu erwarten 
sein. 

Die SiC'gereländer haben 3 Turner in ihren 
Reihen, die dem B-Nationalkader angehören. 
Besonders hervorzuheben ist R. Dietze, denn 
er stand mehrfach in der Juniorenauswahl 
und verfügt auch über internationale Wett- 
kampferfahrung. 

Die Wettkampfleitung hat der Bundestrai- 
ner der Turner Eduard Friedrich. Diesen Ab- 
sdiluß und Höhepunkt dcir diesjährigen Punkt- 
runde sollte kein Freund des sdiönen Tum- 
sportes versäumen. 

Austragungsort ist die Adolf-Reichwein- 
Sdiule. Wettkampfboginn um 16 Ulir. 

Wieder ein hoher Sorna-Sieg 
Nach dem 8:3-Sieg der SSG-Soma bei SV 

Eiche Offenbach gibt es Optimisten,.die Iie- 
reits jetzt in der Langener Mannschaft den 
kornmenden Meister der Soma-Runde im 
Kreis Offenbach/Hanau sehen wollen. Bestärkt 
wird diese Wunschvorstellung selbstverständ- 
lich und insbesondere von den überzeugenden 
Siegen, die allein in den letzten drei Spielen 
22 Tore einbrachten. Der nüchterne Beschauer 
— und das sollte be.sonders für die Mannschaft 
selbst gelten — sollte allerdings wissen, daß 
noch eine ganze Reihe von schweren Spielen 
gegen namhaftere und spielstärkere Gegner 
als in den letzten Begegnungen zu bestreiten 
ist. Wenn dazu noch, wie am vergangenen 
Wochenende, durch Aufstellungsschwierig- 
keiten infolge Absagens und anderer Gründe 
eine radikale Umstellung der Mannschaft not- 
wendig wird, kann sehr schnell einmal die 
Erfolgsserie durchbrochen werden. Trotz des 
überzeugenden Sieges hätte dies paradoxer- 
weise schon im vergangenen Spiel sein kön- 
nen: Eine nur knappe 0:1-Pausenführung für 
Langen durch Betz hatten die Gastgeber in- 
nerhalb \'on drei Minuten nach Halbzeit in 
eine 2:1-Fühning zu ihren Gunsten umgewan- 
delt. Die Art und Weise, wie Offenbach die 
beiden und ein späteres drittes Tor erzielte, 
zeigte zum wiederholten Male, daß die Soma- 
Hintermannschaft nicht immer ganz sattelfest 
ist. In einem grandiosen Sturmlauf hatten 
nochmals Betz mit weiteren drei Treffern. 
Kurtz, Kunz, Schreiber und Werner innerhalb 
von zwanzig Minuten den Sieg perfekt ge- 
macht. 

Vorschau: Am kommenden Wochenende ist 
die Sorna punktspieUrei. Sie veranstaltet da- 
für am Sonntag, I.Dezember, von 9 bis 13 Uhr 
in der Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule 
ein Hallenturnier. Daran nehmen neben dem 
Veranstalter die SG Egelsbach, Rot-We.li 
Darmstadt, SV Seeheim/Jugenheim, die AM 
des 1. FC Langen und die 3. Mannschaft der 
SSG Langen teil. 

Wir wolteT^daßSie^inempaar Jahren 

besse^^ÄjpilHiiKlfahreni^^öB lähmen 

wieessich^fiireine^^Ufeltsladtf^gehört. 

Oarumftagen wrSie^^)! jetzt immer 

wiederH^^clenWfffceliisiiiillein.>i»^wq Sie 

^ einsteigei^aussteigen? umsteigar^ 

VtoüirerAntwort^cia^4ii'cianlcesciiön- 

wM es rnftabhängen,(^^ ob unsere a 

□raPlaner^g^richtlg planen. Ihr i=W .brt^'ura'iM'waHw. 
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Hodihdni/Maii 

.. - und sonntags: große Möbolschau von 14.00 —18.00 Uhr 

Dunkler u. Heller Ab sofort im Ausstof^i 

EchmuckBr U/eihnachtsbDck 

NIEDERLAGE LANGEN: HCH. KEIM VI. & SOHN,TEL.23510 

Schöne Erfolge für den TTC Langen 

I);i die I. Miinnschaft des Tischtennisclubs 
l.angen am vergangenen Wodienende pau- 
sierte, sl.^nclen lediglidi tür die übrigen Mann- 
Bchiiften Punktspiele auf dem Programm. Da- 
bei k:im die J. M.mr.sc+iaft gegen Groß-Ilohr- 
heim zum clrittcii Sieg in ununterbrochener 
Folge und konnte sidi dadurch auf den .'i. Platz 
der C.ruppeiiliga vorarbeiten. .Mierdings bc- 
durttc es einer tollen kämpferischen Lei- 
stung. um nach 3' 2 Stunden .Spielzeit zum 
9:7-Krrolg /.u kuninien. 

Zuniichst .-.an es sogar nach einem überra- 
schend klaren Sieg gegen den Tabellenvicr- 
ten aus. denn nach .Siegen von Kloppor/ 
Armer. H. W. Heidi. Keidicrt, .-Xriner und 
Klopper, der mit 7,oitsi>iel gewann, bei einer 
Niederlage des Doppels Tron Reidt E. führten 
die Langener f):!. ehe /. T. nicht eini^eplanto 
Spi<"lverluste von Tron. Reidl K... Reichert 
und Reidl H W. dem Clegnev zum .Xusgleidi 
verhalfen. 

Wahreiul diiser kriti>chen Phase behielten 
Klopper und .\rmer glücklicherweise die Ner- 
ven und brachten dem TTC wieder einen 
Zweipunt:tev(n Sprung. Nachdem Tron auch 
sein J. Einzel • erloreii halte, lag die gesamte 
Verantwortung nun bei IC. r?eidl. Da nur mit 
einem .Sieg in den Abschlußdoppeln gerech- 
net weiden konnte, muljte er unbedingt ge- 
winnen. um seinen Kameraden zum Gesanit- 
sieg zu verhelfen. Endlit4i konnte er einmal 
seine Hemmungen ablegen und unter dem 
Beifall seiner Mitspieler einen sicheren 2:0- 
Sii-g und zugle;ch den 8:()-Vorsprung heraus- 
spielen. Für den 9. Punkt sorgten dann Klop- 
per Armer nach .spannendem Spiel, während 
Tron fieidl E. unterlagen. 

Die :t. Mannschaft feierte einen souveränen 
9O-Kanlersieg bei St. .Stephan II durch ,Ia- 
v.ornv'iez F.ngel. Häuser Wagner. Bieber (2), 
Mülk'i-.\H. Hfinrer, .laworowiez. Engel und 
W.<f!nnr. 

.■\uih oiini- lien eiki.iiiklcn Potttioff glückte 
dei 4. Mann.-ciiaft ein hartumkämpftes 9:7 
über (U n TTC Messel. Hier waren Becker (2), 
Bielier (:!l, Kaleschke. Degen, Wernz, Bek- 
ker Degen sowie Kalesdike Bieber erfolgreich. 
Dii' einzige Niederlage mußte TTC Iiangen V 
mit .'i:9 gi ßi n TG T.i Darmstadt kassieriMi. 
Neben .Sehring jun.. der zweimal siegreich 
blielj. gelielen noch Mattelat. Wernz und Her- 
tr.iinpr mit einem Sieg. 

Besser machte es dagegen die B. Mannschaft, 
die mit dem gleichen Ergebnis gegen ,SV 
Darmsladt !l3 III durch Mattelat'Kirdiner, Alt 
(2), Mattelat (2), Simonowsky (2). Wambold 
und .Schlidilmann gewann. 

Die 1. .lugend mußte gegen Niedcr-Ram- 
stadt mit 1:7 und gegen Arheilgen mit 2:7 die 

erwarteten Niederlagen hinnehmen. Thie- 
mer/Lisdier im Doppel sowie Lisdiei und 
Fiedler in den Einzeln waren für l.angen er- 
folgreich. Gegen den SV Eberstadt kam die 
Jugend dann zu ihrem 2. Saisonsieg. Aus- 
schlaggebend für den knappen 7:5-Erfolg war 
die Doppelstärke der Langener, wobei Thie- 
mer LisÄer zu zwei und Fiedler'.Tonczyk 7U 
einem Sieg kamen. In den Einzeln waren 
Thiemer, Lischer. Fiedler und .lonczyk je ein- 
mal erfolgreidi. Die 1. Schüler kamen in den 
Nachholspielen gegen Arheilgen und Gräfen- 
hausen zwar zu deutlichen 7:0 bzw. 7:2-Er- 
folgen, erlitten in Eberstadt dann jedoch eine 
sensationell hohe 1:7-Niederlage. die nur auf 
eine Untersdiätzung des Gegners zumckzu- 
führen ist. Erwähnenswert bleibt das gute Ah- 

Eine Hicsenüberra.schung gelang den .SSG- 
Ilandballerinncn im letzten Vorrundenspiel 
gegen den Tabellenführer SV 98 Darmstadt. 
Nadi diesem Spiel ist die Meisterschaftsfrage 
wieder völlig offen. Mit SV 98, SSG l.angen 
und TSG 4G Darmstadt stehen drei Mann- 
schaften punktgleich an der Tabellenspitze. 

Die SSG-Handballerinnen erwischten einen 
blendenden Start und führten bereits nach 
drei Minuten mit 2:0. Von dio.sem .SehoeU 
schien sich die Darmstadter Mannsdiaft im 
gesamten Spiel nicht mehr .so recht zu erholen. 
3:1, .'5:2 waren weitere 7.wischenstationen zum 
7:3-Halbzeitsland. 

Der erwartete Ansturm ließ die „Lilien" 
zu Beginn der 2. Hälfe auf 7:.S herankommen, 
doch dann spielte sich die SSG wieder frei 
und kam zum überraschenden 11 :.')-Erfolg. 
Insgesamt gebührt der Langener Mannschaft 
ein Lob für ihr di.szipliniertes Spiel, sicher 
das beste der laufenden Runde, aber auch für 
ihren enormen Einsatz, der die Meistersdiaft, 
zumindest aber den 2. Platz, wieder in erreich- 
bare Nähe rücken ließ. 

Es spielten: Monika Nostadt, Christel Kauf 
f4), Käthe Thierolf (2). Gisela Plier (2), Hilde- 
gard /.ink. Edith Sdiiller, Brigitte Fischer, Re- 
gina Schmidt, Esther Nad.v, Karin Sparr und 
Ute Liebetrau (3). 

Trotz des Fehlers von Gabi Eck. Karin Ric+i- 
ter und Beate Thierolf — sie nahmen an ei- 
nem Bezirkslehrgang teil — zeigte sich die 
weibliche A-Jugend der SSG ihren Gegnern 
deutlich überlegen. War im ersten Spiel gegen 
die BG 46 Darmstadt (4:1) noch etwas Sand 
im Getriebe, so klappte es gegen die TG 75 
Darmstadt schon wesentlich besser. 9:1 lautete 
das eindeutige Endergebnis. 

schneiden von M. Pape und Kirsdiner, zwei 
Spielern aus der 2. M.innschaft. die gegen Ar- 
heilgen und Gräfenhausen ihre Spiele gewin- 
nen konnten. 

Die 2. Schüler mußten ihre ersten Nieder- 
lagen einstecken. Beim 4:7 gegen Nieder- 
Ramstadt hatte man allerdings viel Pech. 
Kirschner gewann beide Einzel, Lewe und 
Stateczny waren einmal erfolgreich, während 
V/einbuch leer au.sging. Ohne Chance war 
man bei der 2:7-Niederlage in Pfungstadt, 
wo M. Pape und Lewe je ein Spiel gewinnen 
konnten. 

Her TTC l.angrn siirlit für seine Schüler- 
abteihinR noch einige zehnjährige, interes- 
sierte Schüler. Trainingstage sind mittwochs 
und freitags von 18—20 Uhr in der Turnhalle 
der Albert-Finstein-Schule in Oberlinden. 

Die Mannschaft: Regine Coltermoser, Kir- 
sten Baum (5). Renate Kraus (3). Christine 
Guldner (3). Elke Fieber. Angelika Herth, Sa- 
bine .Steiger (2), Alexa Kaufmann, Petra Kör- 
ner. .lutta Zimbrich. 

Ohne Pause geht es für die Frauen in die 
Itückrunde. Erster Gegner ist am Sonntag die 
Mannschaft des TSV Modau, die in der Vor- 
runde glücklich mit 13:12 geschlagen werden 
konnte. Vorsidit ist also am Platze. Abfahrt 
nach Seeheim 14.45 Uhr. 

.Auch die weibliche A-.Iugend trägt am Sonn- 
tag zwei weitere Spiele aus. Dabei trifft sie 
erslnials auf die nach ihr wohl zweitstärkste 
Mannschaft, die SG Weiterstadt. Zweiter Geg- 
ner ist die TuS Griesheim. Abfahrt nach Wei- 
terstadl 12.30 Uhr ab Clubhaus. 

JUGEND-FUSSBALL 

SG Egelsbach 
Von ihrer besten Seite zeigte sich die A- 

.Ingend am Samstag beim Freundschaftsspiel 
gegen den SKV Mörfelden, das man mit 4:1 
Toren verdient gewann. Neben dem lobens- 
werten Einsatz der gesamten Mannschaft 
wurden vor allem die sich bietenden Tor- 
ctuincen konsequent ausgenutzt. 

B^.ine Überraschung in negativer Hinsicht 
bot die B-Jugend beim Freundschaftsspiel in 
Mörfelden, das man sang- und klanglos mit 
2:.t Toren verlor. Nur eine Leistungssteige- 
rung in spielerischer und kämpferischer Hin- 
sicht kann die B-.Tugend vor einer erneuten 

Niederlage im kommenden Punktspiel der 
Leistungsklasse bewahren. 

Weiter verbessert zeigte sich die C-Jugend 
beim 1:1 bei der TSG Messel. Obwohl man 
über das gesamte Spiel hinweg tonangebend 
war, mußte man 2 Minuten vor Schluß nach 
einem Abwehrfehler den Ausgleich hinneh- 
men. Wie beim 1:1-Unent.schieden im Spiel 
gegen Viktoria Urberach am Büß- und Bettag 
hatte man ein Übergewicht an Chancen, ohne 
sie jedoch zu Toren ausnutzen zu können. 

In einem Nachholspiel am Büß- und Bettag 
siegte die D-Jugend beim FCA Darmstadt 
verdient mit 3:0 Toren. Die Egelsbacher wa- 
ren ihren Gastgebern in allen Belangen über- 
legen, so daß, dem Spielverlauf nach gemes- 
sen, ein höherer Erfolg durchaus möglich ge- 
wesen wäre. 

Die E-Jugend verlor beim Spitzenreiter TSO 
Wixhausen mit 5:2 Toren ihr erstes Punktspiel 
in der Rückrunde. Trotz der Niederlage bot 
die junge Mannschaft eine gute Gesamt- 
leistung. 

Vorschau 
Samstagnachmittag: 

Die E-Jugend empfängt um 14 Uhr die 
Mannschaft des SV Weiterstadt zum fälligen 
Punktspiel. Die D-Jugend spielt um 15 Uhr 
bei TUS Griesheim. Die C-Jugend empfängt 
um 15.30 Uhr auf dem Sportgelände am Bei-- 
liner Platz die TSG Wixhausen zum Derby. 

Sonntagvormittag 
Um 9 Uhr gastiert die Mannschaft der TG 

Bessungen auf dem Berliner Platz als Gegner 
der B-Jugend. Die A-Jugend erwartet mit 
dein FC Alsbach einen unbekannten G .11er 
der Leistungsklasse. Spielbeginn ist um 
10.30 Uhr. 

JUGEND-HANDBALL 
TV Langen 

Am Sonntag hatte die A-Jugend ihr drittes 
Punktspiel in dieser .Saison. Nach einer 16:17- 
Niederlage gegen Pfungstadt und einem 16:12- 
Sieg gegen Weiterstadt war diesmal die SO 
Arheilgen der Gegner. 

Der TV spielte anfangs sehr schwach und 
ideenlos, so daß es- zeitweise sogar 1:7 stand; 
Halbzeit 3:7. Nach der Ppuse legte der TV 
seine Lethargie ab und glich innerhalb von 
6 Minuten zum 7:7 aus. Die Langener spielten 
jetzt schnell und modern, gelangten zwar noch 
einmal mit 10:12 in den Rückstand, doch dann 
setzte sich die größere Konzentration und das 
bessere Spiel des TV durch. Man kam mit 
16:12 zum 2. Sieg. 

Es spielten; Kohl; Roghmans (1), Nickel (1), 
Herth (2), Werwitzke (9), Hoffmann (3), Wien- 
höfer, Kintscher, Reinhardt, Staufenbiel und 
Kranz. (HK) 

SSG-Handballerinnen schlugen 

den Tabellenführer 

Busch's MöbehNetto 
MSbel- 
Verbraucher- 
markt 
Im groBen Stil 
mit einem 
Vollsortifflwrtlm 
Nladrlgpreis- 
berelch 

Öffnungszeiten: 

montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

Gemütlichkeit in echt Eiche: 

Rustikale Polstergarnitur 
mit massivem, schwerem Eichen- 
gesteii, Velourstoff wie at}gebilclet 

DM 1.395.- 

zusätzlich: Tiacli DM 232.-, Hocker DM 159.- 

in Hochheim/Main 

V 

preiAuerl /euu 

kcMifb« 
nriSbel-neHe ein! 
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I- Tisch in Nußbaum ncrtur, 
t> 120x75 oTi, ausziehbar ' 

t StuhJ in Buche, nußbaumfarbig 
Srsgelwlrfi Bezüg pflegeleichtes 
S ^Str<?pp2(er-f lachgewebe 
^54 ^ ^ 

' Eckbankgruppe in maftiver Bche, al 
^ lose Site- und RUckenkissen, ■■ 
■Stetig kompTettmi<Jckbank>185x14S(!:m^ • 
' Eßtisch 120x80 cm, ausziehbariOuf 2Wcm, 
' ^ Stuhlen und 1 ^tphlsesseL» 

;AV?oÄ>TeaU20x8bcnl i 
^Mauf^iOCoh^. ' 

gepqjstertem-5i^r''" 
bfschwarzem TextiÄ'^ 

Eßtisch in Ed^lholi, rrfeibago?i!fargiÄj 
gebeizt, 120x8ß ctn, ausziehbar 
auf 205 cm, mit weiß Ipckterter Pje^ 

Stuhl mahcigorHfQä% Bv%,^ 
Sitz und Rucken weic+i gspolfert 

i Stuhl nrat apartann 
Strerfenbezug 

Finalrunden plazieren und sdilug, unter Bei- 
fall aller beteiliRtcn Personen, qualifi/icrto 
Billard-Spieler durch s'ine hervorragende 
kiimpferisclie Leistung und belegte — was nie- 
mand für möglich gehalten hatte — den drit- 
ten Platz. Dies zeigt ganz deutlich, dafJ in 
Langen gutes Billard gespielt und auch ver- 
mittelt wird. 

Die ersten drei Plätze wurden wie folgt be- 
legt: 1. Platz und somit Hessenmelster Herr 
Stein aus Frankfurt; 2. Platz und .somit Vize- 
meister Herr Weiß aus Friedberg; 3, Platz 
Herr Harry Bisser aus Langen. 

Beim ab.schließenden Umtrunk war man sich 
einig, daß diese Hessische Meistcr.=chaft ein 
voller Erfolg für den 1. Billard-Club Langen 
war. 

Säsketbaii 

Wribliohc .lugend an der Tabellenspitze 
In einem kampfbetontcn Spiel gelang der 

weiblichen .lugend des TV gegen den SCC 
Pfungstadt — bislang Angstgegner - ein 
deutlicher fi8:2,'i-Erfolg, der in dieser Höhe 
sicher nicht erwartet worden war. Dadurch 
kamen die Langener Madrhen auf Grund des 
wesentlich besseren Korbverhältnisses punkt- 
gleich mit der TGS Ober-Ramstadt an die 
Tabellenspitze ihrer Runde. 

Die TV-Mädchen überraschten Zuschauer 
und ihren Coach immer wieder durch ihre 
Unbeständigkeit. Auf sehr .schone Aktionen 
folgten unverständliche Schwächen. Abschlie- 
ßend gesehen waren jedoch die positiven Sei- 
ten weitaus großer, und man kann von einem 
recht guten Spiel sprechen. Nach anfängli- 
chen Unsicherheiten machte die Langener 
Mannschaft aus einem knappen 8:.5 bis zur 
Pause eintm klaren 23:11-Vorsprung, der nach 
dem Wechsel gleich bis auf 42:11 ausgeweitet 
wurde. Damit war die Entscheidung gefallen. 
In einer hektischen .Schlußphase versäumten 
die Langener Spielerinnen ein höheres Ergeb- 
ni.s, dennoch war man am Ende mit dem ho- 
hen (iR:23 zufrieden. 

Es spielten: Gcuckler (C), Gutzeil (2), Herth 
(2), Hoefer (28), .lozefowski, Köhm (2), Schä- 
fer-Lehrnickel (7), Spitzbarth (10), Stirnweiß 
(8), Stahl CAP (3). 

Vorschau: Am iiiiiri;ig('n Samstag um l(i.:(0 
Uhr trefft n in der Spoithulle de- nreieich- 
Gymnasiums die h' idi'n noch unge:chlagi iien 
Mannschaften der weiblichen .Jugend-Runde, 
die TGS Ober-namsladi und der TV Landen, 
aufeinander. Zwar sind dii' Langener aucli in 
diesem Spiel Favorit, dm li unterschätzen darf 
man die Gäste kaum. Schließlich haben auch 
sie zwei Spielerinnen im Hes.sen-Kader. die 
auch einer guten Mannschaft gefährlich wer- 
den können. 

Süiiilcr — l'V Kussrisheim (4(i;5) 
Eine U;i.<tuiigssteigerung gegenüber dem 

ersten Spiel gegen den TV Groß-Gerau war 
bei dem 9U:11-Sieg der Schüler über --.nen 
allerdings schwachen Gegner deutlich zu er- 
kennen. Das Zusammenspiel der Mann.scliaft 
hat sich erheblich verbessert, nur im Aus- 
nutzen der vielen Chancun waren Schwä- 
chen zu erkennen. Teilweisi zeigten die Lan- 
gener .schon gute Spielzüge. Es spielten: 
Barth (lU), Nücke («). GuLsch (18), Klölzer 
(l.t), Luft (4), Arnold (ti), Hardenbicker (18), 
Schwarze (lOi, Schmidt (ßl. Bundke (8). 

Vorschau: Am Samstag findet das ent- 
scheidende Spiel um den Gruppensieg in der 
Schülerrunde Nord gegen die ebenfalls noch 
ungeschlagene Mannschaft der TG Rüssels- 
heim statt. Spielbeginn LS Uhr im Gymna- 
sium. 

Die beiden Spieler Ulrich Klötzer und Kl. 
Hardenbicker, der erst .seit einem halben 
.Jahr Baskelball spielt, wurden nach 2 vor- 
ausgegangenen Sichlungslehrgängeen zu ei- 
nem Kaderlehrgang am 1 Dez. in Frankfurt 
eingeladen. Insge.samt sind 20 Spieler ausge- 
sucht worden, von denen 10 Spieler nach 
weiteren Lehrgängen die He.'isenauswahl 
bilden, die im nächsten .lahr am Bundes- 
jugcndtreffen teilnimmt und dort gegen an- 
dere Ländermannschaflen spielt. 

Vorschau 
Das bevorstehende Wochenende bringt für 

die I. Herren eine Vorentscheidung über die 
.\ufslieg.schancen: Samstag, 10.30 Uhr, in 
Oberursel geht es um den 2. Tabellenplatz, 
der mindestens zum Einstieg in die Aufsliegs- 
runde erforderlich ist. Auswärts siiielen wei- 
terhin (in Groß-Gerau) die .Schülerinnen und 
die männl. .lugend II. 

Heimspiele: Sa., 30. IL. Dreleich-Gymnasiuin 
I.S.fld Uhr Schüler gegen TG Rüsselsheim 
Ifi.SO Uhr weibl. .lugd. geg. TGS Ob.-Ramsladt 
18.00 Uhr .Junioren gegen SV D.Trmstadt 98 

Großauswahl in Eßgruppen 

Niedrigste Preise für geprüfte Qualität bei vollem 
Service: Fachmännische Beratung, auf Wunsch 

gunstige Teilzahlung, schnelle und pünktliche 
Frei-Haus-Lieferung einschließlich Montage. 

Boehme Wohnen, 
das sympathische 

Einrichtungshaus in 
der City- 

bequem zu erreichen, 
bequem zu parken, 

ideal zum Möbel- 
oussuchen —— 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt, Zeil/Nähe KonstablerWache und in der Klingerstr. Parkplätze direkt am Hause. 

BOEHME 

WOHNEN 

TV-Langstreckler beim 25-km-Lauf in Griesheim 

Lan^iener CJruppe muh dichl be,.-aniin(;ii. Der 
Absland der beiden Führenden zu dem gut 
laufenden Horst Mailar betrug knappe 3 min. 
Die 15 km-Marke wurde von Fritz Lötz und 
.Jürgen Ix>rüsch in ,'>8.3.5 passiert Dann ver- 
.scliärfle .Jürgen Lorüsch das Tempo und löste 
sieh 7 km vor dem Ziel von Fritz Ix)tz, Nach- 
dem er die letzten 10 km in 3(1,30 min. durch- 
laufen hatte, erreichte der Mittelstreckler nach 
1:3r),02 std. das Ziel. Die.sc Zeit bedeutete 
gleichzeitig Vereinsrekord. Fritz Lötz kam in 
1 :.3fi.24 std. ins Ziel. Mit dieser Zeil lag er 
ebenfalls noch klar unter dem alten Vereins- 
rekord und verbesserte seine Bestzeit um 7 
min. Als dritter I^angener erreichte Horst 
Pohl das Ziel. Da er im Moment kaum Zeit 
zum Training findet, waren die erreichten 
1:41,07 std. eine recht gute I-eistung. Der Al- 
lersklassenläufer Günter Woiczew.-iki hielt sich 
hervorragend. Er durchlief die Strecke in 
1:52,30 std. Der fünfte Langener Horst Mailar 
hatte großes Pech. Nachdem er bis km 18 
noch eine recht gute Zeil anvisierte, verletzte 
er .sich 7 km vor dem Ziel am Meniskus, so 
daß er .sein Knie nicht mehr krumm machen 
konnte. Um die Mann.scliaft zu retten, hinkte 
er nach 2:0!),23 .std. durchs Ziel. Eine groß- 
artige Leistung trotz dieser Verletzung! 

•Sieger wurde der südamerikanische I^img- 
streckenmeister fVimundo Warnke, der mit 
I:l(i,4,'5 std. eine Wellklassezeil lief. N. II. 

Faszination am grünen Tisch 
Am lelzen Wochenende fand in Langen die 

Hesscnmeisterschaft der Klasse 6 in der freien 
Partie statt. 

Schon in der Vorrunde zeichnete sich eine 
klare Niveausteigerung im hessischen Billard- 
verband ab. So konnte .selbst ein Laie fest- 
stellen, daß in diesem Meislerschaftslurnier 
eine spielerische .sowie kämpferische Leistung 
geboten wurde, die man nicht für möglich ge- 
halten halle. 

Die Ausrichtung dieser hessi.schen Meister- 
.schaft übernahm der 1. Langener Billard- 
Club. Mit einem jungen Team des Clubs hat 
man versucht, diese Meisterschaft „durchzu- 
ziehen". Dies geschah in einer Form, die selbst 
alte erfahrene Turnierhasen zu einer positi- 
ven Kritik veranlaßte. 

Der Langener Billard-Club halte drei Mann 
gemeldet: Rudolf Slury, Heinz Hess und Har- 
ry Bi.s.ser. Harry Bisser konnte sich für die 

-■\m Büß- und BetUig fatid in Grieshi'iin bei 
UaiTn.stadt ein 25-km-Ijauf statt. Diese Veran- 
Uiltung, schon vier Jahre durchgeführt, er- 

freut sich immer gröfJerer Beliebtheit. Die ge- 
nau vermessene Wcndepunktstrecke ließ gute 
Ergebni.s.se erwarten, da sie völlig eben und 
ausnahmslos asphaltiert war. 

Als um 10.30 Uhr der Startschuß erfolgte, 
begaben sich zirka 500 Läufer auf die Strecke. 
Für den TV l.angen starteten die Langstreck- 
ler Fritz I..ot7., Horst Pohl, der sdion der Al- 
toresklasse angehörende Clünter Woiczewski, 
Horst Mattar und der Hessische .lugend-Mit- 
telstreckenmeister Jürgen Lorösch. Während 
sich das Feld mit dem südamerikanischen 
Meister Edmunde Warnke an der Spitze, rasch 
auseinanderzog, probierten die Langener, die 
beim Start weit hinten gc.standen hatten, ihre 
Position aufzubessern. Nach 5 km passierte 
Fritz Ijolx in 19,05 min, diese Marke als 
schnellster Langener, dem mit 10 sec. Abstand 
Jürgen I-orösch folgte. Horst Pohl, Günter 
Woiczewski und Horst Mailar lagen knapp 
dahinter. Bei Kilometer 10 halte Jürgen Lo- 
rösch zu Fritz Lötz aufgeschlossen. Die Wen- 
demarke nach 12,5 km erreichten die beiden 
Ijfingener nach 48,40 min. Auch hier lag die 

Am Samstag, dem 23. 11., war der vierte 
.Spiellag in der Hallenrunde der Bczirksliga. 
(Jesplelt wurde ab 18 Uhr in der Reichwein- 
.Schule. Die Mannschaften Ml/1 und MI'2 der 
Fauslballabteilung des TV Langen waren da- 
bei. 

Es spielten in der MM: K. Välh, M. Knob- 
loch, H. Sturm, U. Krüger, G. Rüschoff und 
N. Fiebig. Die.se Mannschaft nimmt nacli dem 
vierten Spieltag den 8. Platz unter 12 Mann- 
schaften ein. 

In der MI/2 .spielten: D. Scitz, G. Beckmann, 
M. N. Maskos, N. Reuter, D. Immig und W. 
Kinnebrock, Wie .sdion früher berichtet, sollte 
diese Maftinschafl eigentlich die Bezeichnung 
MI/1 tragen, denn sie steht an 5. Stelle der 
teilnehmenden Mannschaften und damit um 
drei Plötze besser als die wirkliche MI/1. 

.s, ■ . ..» I 

SABA Schaulnsland 
1 T6722 color telecomputer 

IT Color-Qualltät, auf die man sich verlassen 
^ • kann. 

P Unser Preis DM 2148,— j- ■ 
r Wir kümmern uns um Sie. Auch nach dem Kauf. 

r Radio Oechsner 
Langen 

Südliche Ringstraße 69 • Telefon 06103/21158 

©Denkan Nudeln.nlininSGLOCKEN 
lecker * locker * leicht zu kochen 

Waschmittel 

gut einkaufen 

mißt auch, 

die richtige 

MHVol-Waschkraft 

. iuntn wdOm buiC^ yf 
Auf Fakt-Qualität 

können Sie sich verlassen: 

kein Grauschleier in der Wäsche. 

Sanitätshaus 
JACOBS 

t-.* Orthopädische Werkstätten 
LANGEN, Heinrichstraße 2 

bis 25 000,- DM, Laufzeit bli 60 Monala. 
Übernahme Ihrer alten Schulden Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachweis und Ausweis 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel 293 79 
Geöflnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Wohnhaustreppen 
Freitragend, Holz u. Stein. Auch zum Seiboteinbau, preisgünstig, modern. 
Bitte Prospekt Nr. 26 anfordern. UNIBAU, 57B1 Antfeld. Tel. 02962-2051 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

OlMSRIi-iUAKKT 
bleibt unerreicht. 

Orgelschulen 
Riesenauswahl 

Eigene Werkstätten 
• Weltspitzenmarl<en: 

Hammond. Yamaha, Wurlitzer, Gulbransen, 
— Solina, Eminent. Connj Hohner u..w. a..- 
PHILICORDA GM 754, statt 1580,- DM 1260,- 
Wiesbaden, Ffm., Rodenbach, Neunkirchen 
Darmstadt. Kasinostr. 19, Tel. 06151'23668 

Sie erhalten umfassende Auskunft über die 
umfangreichen Prämien- oder Steuervergün- 
stigungen für Bausparer und über die Vor- 
teile eines Wüstenrot-Bausparvertrages i 

LANGENER VOLKSBANK 
Montag 15 bis 18 Uhr 
Hauptstelle Bahnstraße 11—15 

Donnerstag 15 bis 18 Uhr 
Zweigstelle Bahnstraße 123 

Nutzen auch Sie die Vorzüge des Bau- 
sparens. Wir freuen uns darauf, Sie ein- 
gehend beraten zu dürfen. 

wustenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

Nerzfarm Wesp bietet an! 

Spitzenqualität in allen Peizarten: 
Persianer, Fuchs, Waschbär, Bisam, Ind. Lamm 

Nerzjacken . ab 1035,— Hüte . . , , ab 65,- 
Nerz'/j Mäntel ab 1300,— Krawatten . . ab 45,- 

NERZFARM WESP 
Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 
mit Zweigstellen in Bayern u. Griechenland 

Verkauf Mo.—.Fr. nachm., Sa. vorm. o. n. Vereinbarung . .• —~r- »-.i.w...... BW ■»iiWMi'     

LAN G E N E R ZEITU N G Telefon 2745 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigens Fertigung daher 
günstig. Täglich 14-18 
Uhr (auch MI.), Sa. von 
10-16 Uhr. 

Fali-Lagai Mörfalden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Politerarbeltsn 
durch Meisterbetrieb 
führt aus: 

Telefon 2 14 04 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

MÖBEL-DIETRICH 

Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraß« 

Chrysler-Simca-75 

Te^en überzeugt! 

SIIVICAIOOO 
Neu: Arm;iiurenbrolt mit 

■Runomstriirrinnton 
Drehst romihhtrnn'idvni 

' Dotailverbe' frunqen 
Helle, frischi) Farben. 

SIMCAIOODLS: DM 5.995,-* 

SIIVICA1100 
N.eu: Armaturenbrett mit Instru- 

menten-Konsole, Größere 
HecMeuchten mit integrier- 
ten fluokfaliivchüin Werfern. 
Vorser kic Türgriffe. 
Deldilverbesserungen. 
Attraktive Farben 

SIMCA1100LS: DM 7.795,-* 

SIMCA 1301/1501 S 
CHRYSLER 160/100/2 Liter 
N"ii v'/f>itrr qi'StP .-lortor 

FatiikojntüM Neue 
F.ubon und AL.'^stattüiir). 

SIMCA 13015: -DM 9.075,-* 
CHRYSLER 160rDM 10.995,-* 

IWATRA-SlIVlCArBAGHEERA 
Neu; verbesser-ie Innenraum- 

be- und -entlüftung. 
. Heckschürze. 

DM 15.495,-* 

Zum Anschauen, Probesitzen 
und Probefahren 
sind Sie herzlich eingeladen. 

iss?Iw» 
Jf 

—— /;■ 

■unverbindliche '. ^ 
■Preisem|)fehlung a.W. 

Wirtschaftlich fährt am längsten. 

AUTOHAUS ERNST JUGERT 
-CHRYSLER SIMCA- 

8073 Ege!«badi 
SchlesierstraBe 7 

Telefon 06103 '46 83 

KARL SCHAUM 
-CHRYSLER SIMCA- 

6071 Götzenhain 
Langener StraBe 48 und Bahnhofstraße 

Telefon 06103/8 28 60 

HANS SCHÄFER - CHRYSLER SlfVICA - 
6079 Sprendlingen, Offenbacher Straße 43, Telefon Ü6103 6 75 47 



garantierte 
Sicherheit • solide 

P 'iqualität ■ günstige Preise und 
suRergewöhnllch« Fii^izierungsmöglichkeiten. 

IW I ^ ' NOf)MA LebonsmittelhandoisgesoHschafl mbH, & J iv |V| Aa Nürnberg. Tnfelfoldslrano 41 ■ ^ Im'.l •, .1JV m Telefon 09 11 73 10 13 

MODE in Pelz und Leder 
in aktuellen Formen und Farben 

Ein Besuch bei uns lohnt sich, schon dor 
Auswahl wegen. 

Darmstadt. Adelungstraße 9 

»Hfcoton" Ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Besichtigung und Beratung: 
Tiiglich (auch Samstag und Sonntag) von 
10 — 18.30 Uhr (mittwochs bis 21.00 Uhr) 
Musteretnge: 5 Musterwohnungen 
Theodor-Heuss-Straßo 14, 1. Obergeschoß 
(Beachten Sie unsere Hinweisschilder) 

B Beamten-wohnungs-verein 
Ul Frankfurt am Main e.G. "ä 
* Gemeinnütziges Wohnüngsunternehmen 

Zweigstelle: 6073 Bayerseich b. Egelsbach 
Theodor-HeussStr. 14 ■ I.Obergeschoß 

Telefon: 0 61 03/'4 20 51 

Eigentums- 

wohnungen I 

in unserem 

Wohnpark 

Bayerseich 
Sie linden uns gnn? leicht, naho dor DAB Ausfahrt Egols- 
bach und dor Bundosstraßo 3 (unmittolbar nm toom-Markt) 
— 10 Aulominiiton von Frankfurt und Offonbach (Kaiscr(er) 

und von Darmstadl. 
Hier entstehen in bovorzijqtor Wohnlage 

1't- bis -1'.-Zimmor-Komlorl-Eigentumswohnungcn. 
• Darlehen und Hypotheken noch zu 

5,5bzw. 7,5 "Zu p. a. über die volle 
Laufzeit! 

immw 
200 — 
SOOqm 

■ucfi um- oder autbaufihige Rlum«. 
in Orlen ab 5000 Einwohnern gesucht. Vermieten Sie Ihr Erdgeschoß gewinn- bringend an ein leistungsstarkes, krl- aenfeates Unternehmen, an NORMA. Wir bieten Ihnen gute und sichere 
MIetoinnahmen, avtL Mietvorauszahlungen bzw. Baukostenzuschüsse. 
Schreiben Sie uns bitte einer unse- rer Außondlenstmltarbelter besucht Sie 
umgehend. 

Wir sind eine solvente Wohnungsbaugesellschaft 
•nit DM 16 Millionen Kapital und suchen 
baureife Grundslücke für 1- u, 2-Famillen-Häuser 
gegen Barzahlung zu kaufen. Angebote werden streng vertraulich 
behandelt und auf keinen Fall an Dritte weitergegeben. 
Wir bitten Sie um Ihr Angebot. 

DACOSBAU 
® Frankfurt Main, Schillerstraße 19, Telefon: 0611 20121-20125 

12 Reihen- 

Eigenheime 
I In Bayorsoich b. Egelsbach, 15 km von Frankfurt, 10 km 
I von Djrmstadt. Die Anlage besteht aus 4 3er-Gi Uppen i 
I mit mittleren Grundsiücksgrößen von ca. 2Ü0 qm/290 qm 
■ u. 360 qm. Wohnfläche: ca. 112 qm; Wohn-/Eßzimmer: 
Ica. 37 qm; 3 Schlafzimmer mit 10,4 qm/16 qm u. 21 qm; 
■ Küche: 10 qm; Bad/WC, Gäsie WC Diele u. Flur, Terrasse 
■ voll unterkellert, Hobbyraum: ca. 27 qm. ' 
I Festpreise, einschließlich Garage und Abstellplatz, Bau- 
I kosten, Grundstücks- und Erschließungskosten von 
IDM 192.900,- bis 219.900,-, 
I Direkt vom Bauherrn, alle steuerlichen Vorteile; Pertig- 
^^tallung bis ca. Okt./Nov. 75. Eigenkapital 20 — 30%;^ 
^ Interwsentenanfragen richten Sie bitte an: 

UNSER TIP HEUTE! 

Aus der Gardinen-Abteilung 

Gemusterte Stores, 180 hoch ab 10,50 

Gemusterte Stores, 250 hoch ab 13,50 

Grob-Stores, 250 hoch ab 16,90 

Zöppritz-Schlafdecken, Dralon, Sonderpreis ab 39,50 
in allen Farben 

Smail-Damasttischdecken, 110 X 160 . . , ab 17,90 
130x 160 ... ab 17,90 

Große Auswahl an Holzgeschenkartikeln 

und Korbwaren 

607 Langen, Fahrgasse 17, Telefon 06103/23512 

Ideal für Paar mit Kind 
Nachmieter gesucht 

1 kl. Wohnzi., 1 gr. Kü. m. gr. Eisschrank, 
Grill-Herd, Waschmasch., Geschirr, Töpfe 
etc., 1 gr. Kinderzl., 1 gr. Schlafzi., Bad u. 
Flur, Balkon. Alles kompl. m. Teppichbod., 
Gard etc. abzugeben. Möbel u. E-Geräle 
4 bis 2 Jahre alt. 
Zuschriften bitte unter Off -Nr. 782 a. d. LZ 

Wir benötigen laufend WOHNUNGEN für 
amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
Geb 347, Tel. 0611 -691303 

Frankfurt am Main, Unlerschweinstieqe, 

Die große Chance für Ihre 
Weihnachts-Einkäufe Im 
Kinderparadies I 
Wir gewähren Rabatte für: 

MODELL-EISENBAHNEN 
und Zubehör (Märklin, Fleischmann, 
Arnold, Kibri, Faller, Noch) 
MODELLBAU 
{Graupner, Simprop, Robbe) 
ANGELRUTEN 

Ihr Fachgeschäft Spiel - Sport - Hobby 

KINDERPARADIES 
Langen, Wassergasse 1, Tel. 06103 22201 
Bei uns auch Glückssterniose 

2- u. 3-Zimmer- 

Preis DM 6,85. Nur in Apotheken. 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer auch nebenberufi. möglich. Ein Ubenaberuf 
Bi Alter 23. Fahrpr.3 Jahre, Ausk.iBM Amii. anerkannte Fahrlehrer-Fachacnul« 
DQssoldorf. MQnsterstr. 241, Tel. 637078 

Lehrgangsbeginn: Darnisladt, den 14. 12. 1974 

Nebenbeschäftigung 
Wir suchen ab 18 Uhr für 2 oder 3 Tage in 
der Woche eine 
freundliche Bedienung 
auch Anfängerin. 

Hotel Scherer 
Familie Spruyt 
Langen, Mörfelder Landstraße 55 
Tele'on 7 13 66 

Komfortwohnungen 
Im Zentrum von Langen ab sofort oder 
spater zu vermieten, Miele ab 350,- DM. 
420,- DM Umlage, Kaution. 
Telefon Langen 2 38 48 oder Ftm. 65 10 81 

LANGEN 

Jetzt ist es an der Zelt, sich Gedanken zu 
machen, Anregungen zu sammeln und die 
ersten Geschenke zu besorgen. Jetzt können 
Sie mit Ruhe überlegen und einkaufen I 

Samstag, den 29. 11., durchgehend bis 18 Uhr geöffnet 

LANGENER ZEITUNG Telefon 

Wir möchten unserer verehrten Kundschaft mitteilen, daß wir 
außer den üblichen 

Fassaden, Tapezier- und Malerarbeiten 
unser Programm auf: 

Trockenausbau, Rigips- und Gipsplatten 
sowie Verlegung von Teppich- u. Fußböden 

erweitert haben, so daß wir Ihnen noch vielseitiger zur Verfügung 
stehen. 

Baudekoration Dörfler und Stratmann 
Mörfelden, Telefon 06105 2658 

SABA-Farbfernseh-Standgerät 
mit Jalousie u. Fernbed., mit Garantie 950,' 

RADIO SCHNAUDER 
Südliche Ringstraße 42, Tel. 21101 

Sie sollten sparen beim Schuheinkauf! 

ZUM NIKOLAUSTAG - FÜR DEN WINTER 
Hausschuhe (Zottelplüsch) ab 5,- DM 
Feste Kinder-Leder-Boots . . für 35,— u. 29,— DM 
Mädchen- u. Damen-Reißverschluß-Stiefel 

für 29,- u. 20,- DM 
Herren-Schnürschuhe, gefüttert, bereits ab 14,90 DM 

. . . und viele Einzelpaare zu günstigen Sonderpreisen 
Das und vieles Interessante mehr bietet 

Wolfgang Jähnert 
Langen, am Bahnhof 

•••••••••••••••••••••••••••••••• 

Neue Teppichboden-Dessins bis 5 Meter Breite zu den bekannt 
günstigen IMZ-Lager-Preisen vorrätig! 

Ein selten schönes Weihnachtsgeschenk: 
Echte Gobelins und Brokatwandbehänge-in allen Größen; echte 
Brücken und Gemälde zu besichtigen nur im 

IMZ-Teppichhauptlager Sprendlingen, Fichtestraße 13 
die verbreiterte Straße zum Bürgerhaus 

Betriebsmeister sucht 

möbl. Zimmer 
oder 1-Zimmer-Wohnung 

mit ZH, Dusche oder Bad zum 15. 12. 74 
oder 1. 1. 75 in Langen. 
Angebote erbeten unter Off -Nr. 796 a.d.LZ 

Langener Zeitung 'M' 2 7 4 5 

NEU ! 
Heizkörperverkleidungen 

HKomef*, auch in Peddlgrohr 
jetzt mit der praktischen 

Scharenauihfingungl 
6073 Egeltbach, Brandenburger Straße 44 

Muster ansehen nach Anruf. Tel. (06103) 4834 

informieren Sie sich über die 

Vr. fl(l LANGENEIt ZEITUNG Freitag, den 2!). November 1!)74 

Damit ihr Kind sich nicht so leicht erkältet 

Frische Luft, Sport und gesunde Kost 

Noch eine Woche... 

Wandervogel feiert Sjährlges Bestehen 
Es gibt Kinder, die fast den ßanzon Hcibst 

und Winter über erkältet sind. Diese Madchen 
und Jungen haben meist einen schlechten 
Appetit, sehen blaß aus und sind besonders 
imfälliß für Grippe. Vitaminsäfte und Appe- 
titanreger ändern daran meist nicht viel. Die 
Eltern müssen sich damit aber keineswegs 
abfinden. Sie können einiges dazu beitragen, 
daß ihr Kind gut durch die kalte Jahreszeit 
kommt, meinen die Stadtwerke Langen und 
geben folgende Ratschläge: 

„Das wirksamste Vorbeugemittel kostet kei- 
nen Pfennig: lassen Sie Ihr Kind viel in fri- 
scher Luft herumtoben. Schicken Sie es auch 
bei schlechtem Wetter nach draußen. Voraus- 
■selzung ist dann natürlich, daß Ihr Kind ver- 
nünftig angezogen ist. Da Kinder immer in 
Bewegung sind und beim Herumtollen nicht 
frieren, wäre es falsch, sie zu warm anzuzie- 
hen. Der Wärmeregulierungsapparat des Kin- 
des Ist mit dem des älteren Menschen nicht 
zu vergleichen: Kinder regulieren Ihre Kör- 
pertemperatur entsprechend der Außentempe- 
ratur. Diese naturgegebene Eigenschaft sollte 
nicht durch systematische Verwöhnung zum 
Erliegen gebracht werden. Ge.sunde Kinder 
scheren sich nicht darum, ob es draußen win- 
dig ist oder regnet: solange sie richtig ange- 
zogen sind, brauchen sich Eltern nicht zu sor- 
gen. 

Schädlich ist es allerdings, wenn Ihr Kind 
längere Zeit mit nassen Schuhen und .Strümp- 
fen herumrennt. Guinmistiefel mit Wollsocken 
gehören daher in jeden Haushalt mit Kindern. 
Kommt Ihr Sproß völlig durchnäßt nach 
Hause, stecken Sie ihn am besten in die Bade- 
wanne. Je wärmer das Wasser, urh so schnel- 
ler wärmt sich Ihr Kind wieder auf. 

Sportliche Betätigung unterstützt die Wi- 
derstandskraft. Babys ab vier Monaten kön- 
nen bereits Gymnastik treiben. Wenn die 
Mutter es richtig macht, bereitet das den Klei- 
nen sehr viel Spaß. 

Das Turnen mit Kindern macht nicht nur 
.Spaß, sondern beugt auch Haltungsschäden 
vor. Noch wirksamer als Gymnastik ist aller- 
dings das Schwimmen. Ihr Kind sollte so früh 
wie möglich „wasserfest" werden. Wenn Sie 
für Ihr Dreijähriges nicht gleich einen 
Schwimmlehrer finden, gehen Sie eben selbst 
mit ihm ins Hallenbad. Freilich verlangt es 
eine gehörige Portion Geduld und Einfüh- 
rungsvermögen, ehe aus einem ängstlichen 
Kind ein begeisterter „M'asserfrosch" wird. 
Doch dor allwöchentliche Gang ins Hallen- 
bad zahlt sich aus. Ihr Kind lernt nicht nur 

schwimmen, sondern wird auch viel wider- 
standsfähiger gegen Krankheiten. Und außer- 
dem sorgt Schwimtnen für einen guten Appe- 
tit. 

Auch eine au.sgewogene. an Vitaminen und 
Mineralstoffen reiche Ernährung hilft gegen 
Krankheiten vorbeugen. Auf dem Spei.sezettel 
der ganzen Familie sollte viel frisches Obst 
und Gemüse stehen. Als Getränk sind Milch 
und Säfte unentbehrlich. Je abwechslungsrei- 
cher die Mutter kocht, um so besser. Damit 
die Kinder ihr Schulbrot auch wirklich essen, 
sollten Sie öfter die Brotsorte wechseln. 

Alle diese Ratschlage gelten selbstverständ- 
lich nur für gesunde Kinder. Kranke Mädchen 
und Jungen gehören unbedingt in die Oljhut 
des Arztes." 

Noch eine Woche und das fünfjährige Jubi- 
biläum des Wandervogel D. B. in Langen wird 
feierlicli und fröhlich begangen werden. Em- 
sig werden noch die letzten Vorbereitungen 
getroffen. Gespannt und erwartungsvoll blik- 
ken die Gruppen dorn großen Tag entgegen. 

Ganz herzlich sind alle Eltern eingeladen 
und alle, die sich an Falirtenberichtcn. Lie- 
dern, Theater und Tänzen erfreuen, am Frei- 
tag, dem 6. Dezember um Ifl Uhr in der Stadt- 
halle an der .lubiläumsfeier teilzunehmen. 
Eben.so für Samstagnachmittag und -abend, 
der als fröiiliches Beisammensein mit Singen, 
Tanzen. Spielen und Filmen von den letzten 
Großfahrten vorberi-itct wird. Für Wander- 
begeistertc findet am Sonntag, dem 8. De- 
zmnber. eine kleine Wanderung nach Ger- 
sprenz im Odenwald statt, die mit einem Fest 
/ugleich die Jubiläumsfeierlichkeiten beendet. 

Jeder fängt einmal klein an. auch der Wan- 
dervogel in Langen. Nachdem der erste An- 
stois von Gerhard Neudorf gekommen war, 
begann eine Gruppe junger Leute sich zu fin- 
den, die sich von seinem Einsatz und .seinen 
Ideen begeistern ließ. Immer mehr Jugend- 
liche wurden gewonnen. Mit unermüdlichem 
Eifer und großer Begeisterung arbeiteten alle 
am Aufbau mit, die einmal erlebt hatten, was 
es bedeutete, unter freiem Himmel zu schla- 
fen, am l.agerfeuer /u singen, mit Rucksack 
und Schlafsack zu wandern. 

Man unternahm liiiufig Fahrten in die nä- 
here und weitere l'mgehung. Jedes Jahr bil- 
dete eine Großfahrt den Höliepunkt des Fahr- 

tenlcbens. Alljährlicli an Pfingsten treffen 
sidi die Wandervögel aus ganz Deutschland 
zu einem mehrtägigen Bundeslager. Es bietet 
eine sehr gute Möglichkeit. Erfahrungen und 
Wissen auszutauschen, Freundschaften zwi- 
schen Gruppen in verschiedenen Orten zu 
knüpfen. 

Bei die.sen Bundeslagern wird dor Füh- 
rungskreis des Gesamtbundes gewählt und 
auch der öffentliche Vertreter, der Bundes- 
füiirer. Einen anderen Höhepunkt des Bun- 
deslagers bildet das Bundesfeuer, das bei al- 
len alten und neuen Wandervögeln einen lie- 
fen Eindruck hinterläßt. Aber nicht nur das 
Hei-umstreifen in der Natur, auch das stille 
Arbeiten zu Hause gehört zum Wandervogel. 
In kleinen Gruppen wurden und werden er- 
staunliehe Dinge geleistet. Singen. Tanzen, 
Theaterspielcn. Basteln, das alles gehört zu 
diesen Dingen. 

Ganz besonders in der lel/ten Zeit hat der 
Wandervogel in Langen auch in dor Üfl'ent- 
lichkeil gearbeitet, im Sladtjugendring und 
anderen Organisationen. Ein Beispiel dafür 
sind die Spielnachmittage und auch dor Spiel- 
club. Bei dieser Arbeit finden viele ihre Er- 
füllung der Präjunbel der Bundesregel des 
Wandervogel, D. B.: „Wir wollen uns gegen- 
seitig zu religiöser, kullureller, politischer 
und sozialer Verantwortlichkeit im persönli- 
chen und gesellschaftlichen Leben erziehen 
luid dadurch den einzelnen für selbständige 
F.ntscheidungen und tätiges Mitgestalten einer 
humanen (lesellschalt liereitmachen." cb 

Neuer Bußgeldkatalog in der Diskussion 

Klemer Trommler Foto: Castro-Anthony 

Ge.schockt zeigen sich in den letzten Wo- 
chen viele Kraft lahrer über die Anliündigung 
v(m Gebühi-enerhöhungen. die sie unmittelbar 
betreffen. Der durch diesen .Schock geweckte 
Zorn richtet sich auf den Verkehrsministor. 
Kurt Gscheidle ist aber die falsche Adresse 
für Proteste, da er damit kaiun etwas zu tun 
hat. es sei deim in der Funktion dos endgültig 
Genehmigenden. .Soweit es den neuen Vorwar- 
nungskalalog angeht, der in der Tat recht 
drastische Eihöhungen für verschiedene Über- 
tretungen der Straßenverkehrsordnung ent- 
hält — die Höchstgrenze soll in Zukunft bei 
40 DM liegen —, geht die Initiative von den 
Ländern und Gemeinden aus, in deren Kas- 
■sen die zusätzlichen Einnahmen fließen sol- 
len. 

Vier Tage sind keine Woche 

Rationalisierung soll Kosten begrenzen, auch 
Personalkosten. Damit dennoch alle im Brot 
bleiben, sollen sie statt 40 nur noch 35 Stun- 
den in der Woche arbeiten, riet die Eisen- 
bahnergewerkschaft. Weniger Arbeitszeit er- 
fordert aber mehr Arbeitskräfte und neutrali- 
siert so den Rationalisierungseffekt. Von den 
Kosten, die die Arbeitskräfte verursachen, 
wissen die Finanzminister ein Lied zu singen. 
Die Verkürzung der wöchentlichen Regel- 
arbeitszeit im öffentlichen Dienst auf 40 Stun- 
den macht rund 165 ODO Neueinstellungen nö- 
tig. Zusätzliche Kosten: rund 4 Milliarden DM 
im Jahr. 

In den USA beherrscht ein Schlagwort die 
Diskussion: 4 mal 10. Aber in der Bundes- 
republik können sich damit weder Gewerk- 
schaften noch Arbeitgeber so richtig anfreun- 
den. In der DGB-Zentrale beispielsweise be- 
fürchtet man, daß die zwangsläufige Ausdeh- 
nung der täglichen Arbeitszeit auf 10 Stunden 
in einer Vier-Tage-Woche zu körperlichen 
und gesundheitlichen Schäden führt. Arbeit- 

geber machen andere Argumente gellend, 
nämlich daß nach einem Drei-Tage-Wochen- 
ende die Anlaufzeit am Montag viel länger 
dauere, weil die Umstellung schwerer falle. 

Auch Arbeitspsychologen und Ärzte war- 
nen: der normale Leistungsabfall ist schon 
jetzt gegen Ende des Acht-Stunden-Tages 
deutlich. Er würde sich drasti.sch verstärken, 
wenn die Arbeitszeit ausgedehnt würde. Im 
Bundesarbeitsmiriisterium, wo die seit 1HU8 
geltende Arbeitszeitverordnung liegt, setzte 
man kürzlich eine Änderung durch, allerdings 
in die umgekehrte Richtung: die wöchentliche 
Regelarbeitszeit für Jugendliche wurde ver- 
kürzt. 

Gegen eine Verlängerung der täglichen Ar- 
beitszeit im Interesse eines Droi-Tage-Wo- 
chenendes fielen dem Arbeilsminister auch 
Argumente zu, als die von ihm in Auftrag ge- 
gebene Umfrage über die „Qualität des Ar- 
beitslebens" ausgewertet wurde. 43 Prozent — 
das war der größte geschlossene Block — der 
befragten Arbeitnehmer hatten an der Rege- 

lung von Arbeitszeit und Urlaub nichts aus- 
zusetzen. 18 Prozent kritisierten die Überstun- 
denregelung, 15 Prozent die Wochenendarbeit 
und 14 Prozent Arbeit.szeitbeginn und Schicht- 
ende. 

Vor die Wahl gestellt, entweder die Arbeits- 
zeit zu verkürzen oder den Jahresurlaub zu 
verlängern, erklärte allerdings eine deutliche 
Zwei-Drittel-Mehrheit, daß sie der Verlänge- 
rung des Jahresurlaubs den Vorzug geben 
würde. Gegen die Vier-Tage-Arbcitswoche 
und das sich anschließende Drei-Tage-Wo- 
chenende spricht nach Meinung von Fachleu- 
ten auch, daß es noch kein adäquates und das 
heißt kein gesundheitspolitisch wie sozial ver- 
nünftiges Freizeit-Angebot gibt. 

Als Ausweg bietet sich, so meint man im 
Arbeitsministerium, die flexible Arbeitszelt 
an. Während nämlich zur Zeit in der Bundes- 
republik nur sechs Firmen die Vier-Tage- 
Woche ausprobieren, praktizieren über 3000 
für alle Beschäftigten die gleitende Arbeits- 
zeit. p;ine solche Regelung stört auch die Ge- 
werkschaften in der Regel nicht, die die 40- 
Stunden-Woehe festschreiben möchten, um sie 
aus der Diskussion um den Bildungsurlaub 
herauszuhalten. 

.\uch bei nocli so kritischer Betrachtung 
dieser Pläne wird man nicht an der Tatsache 
vorbeisehen können. dal.l die gegenwärtig gel- 
tenden Verwarnungssätze fast ein Jahrzehnt 
alt sind imd dein allgemeinen Preisniveau 
kaum mehr entsprechen. Nun ist es s^anz 
sicher nicht Aufgabe der Behörden, den all- 
gemeinen Preisauftrieb auch in dieser Form 
zu lordern. aber schließlich sind Verwar- 
nung.sgebühien dazu gedacht, den Bürger zur 
Beachtung gesetzlicher Vorschriften anzuhal- 
ten, ohne gleich in jedem Falle die Justiz be- 
mühen zu müssen. 

Diese Wirkung wird natürlich dann nicht 
erzielt, wenn die Verwarmmgsgebühren an- 
gesichts veränderter Preis- und Einkommens- 
verhältnisse sozusagen aus der Westentasche 
und ohne Wimpernzuckon gezahlt worden kön- 
nen. Der erzieherische Wert solcher Maßnah- 
men ist dann gleich Null. Man könnte ebenso 
gut darauf verzichten; aber leider ist der 
Mensch im Alltag nicht so gut, wie er sein 
könnte. 

Dem Bundesverkehrsminister erschienen 
die neuen Sätze, auf die sich die Länder am 
4. Oktober geeinigt hatten, trotz der veränder- 
ten Ausgangssituation allerdings zu hoch. Er 
hat deshalb veranlaßt, zunächst einmal die 
Verbände zu hören, die die Interessen dor am 
Straßenverkehr Beteiligten vertreten. Diese 
Verbände wollten jedoch keine öffentliche 
Anhörung, sondern halten vorgeschlagen, sich 
schriftlich zu den Vorstellungen der Länder 
zu äußern. 

Unter Zugrundelegung die.ser Stellungnah- 
men wird dann ein neuer Verwarnungsgeld- 
katdlog erarbeitet und dem Bundesverkehrs- 
minister in der Form eines Verordnungsent- 
wurfes vorgelegt. Kurt Gscheidle wird erst 
nach sorgfältiger Prüfung des Entwurfes ent- 
scheiden, ob er in dieser Form oder abgeän- 
dert dem Kabinett zur Beschlußfassung vor- 
gelegt werden .soll. Das gehört zu den Auf- 
gaben des Bundesverkehrsministers, für die 
Ursachen der Mißstimmung unter den Kraft- 
fahrern aber kann er kaum verantwortlich 
gemacht werden. Liselotte Manthel 

Für alle Käferfahrei> 

die Jeans lieben« Für alle Jeanstragei; 

die Käfer lieben« 

Wir hoben einen Jeanskäfer für Sie .^"^1 damit er eine Farbe hat, die gut 
vorrätig. Innen mit bestem und festem 2u seinem Jeansblou pa5t, haben • 
Jeansstoft bezogen, auf a !en Sitzen. wir ihn orange lackiert. 

v>^"^htiger Extras, Das alles gibt es rund 400 Mark 
Mit Kopistutzen. Mit gepolsterter unter Preis, für DM 6795,- lunverbind- 

Ar.matuientafelundTankühr.MitGürtel- liehe Preisempfehlung a.W.). Und 
reiten und Sportrodern. Mit Halogen- zwar mit null Anzahlung: so daß Sie 
^emwerfern und NebelschlufJleuchte. Und mit beheizbarer hoffentlidi bald In Jeans fahren können und nicht mehr in Jeans 

laufen müssen. Ihre VW Dienste, ® 
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Meereswellen sollen Energie liefern 

Britischer Ingenieur erfindet WellcnenerBic-Gcnerator / Neue Strom- und KraftsfoffversorgunR 

Auf der Suche noch neuen Energiequellen 
»Ind die Briten wieder an ihrer unerschöpf- 
lichsten Schatzkammer anßelangt - am Meer. 
Soeben hat Stephen Salter, Ingenieur aus 
Edinburgh, dem WirtschattsmlniBterium einen 
Plan vorgelegt, der für so gut befunden wurde, 
aa8 dem Erfinder zur Unterstützung weiterer 
Ausarbeitung postwendend 360 000 Mark über- 
wiesen wurden. Salters Idee: die Kraft der 

Die Plane des Kdinburgher Ingenieurs hin- 
gegen sind mit einem angemessenen Ko.sten- 
aufwand zu verwirklichen. Auch seine /.ur 
Energiegewinnung notwendige Mastiiinene 
unterscheidet sich grundlegend von allem bis- 
her auf diesem Gebiet Angebotenen. 

a.ilter« „Wellenmasdilne" hat eine lanRe, 
zylindrische Achse, auf die dicht nebenein- 
ander mit der Meeresbewegung schaukelnde 
Nocken montiert sind Diese Nocken übertra- 
gen - so haben Versuche in Tanks gezeigt - 
60 Prozent der Wellenkraft. (Bei anderen Er- 
findungen wurden nie mehr als 20 Prozent 
übertragen.) 

Um das Problem der Stromleitung zum 
Land zu umgehen, will Salter mit der an Ort 
und Stelle gewonnenen Elektrizität auf dem 
Weg der Elektrolyse Wasserstoff freimachen. 
Der wiederum kann ohne Schwierigkeiten an 
Land gebracht werden und dort zwei Funk- 
tionen erfüllen: Er kann einmal E-Wejke be- 
treiben und zweitens Englands Wagenpark am 
Hollen halten - die herkömmlichen Motoren 
können ohne großen Aufwand von Benzin- 
auf VVa.sserstoffverbrauch umgestellt werden. 

Technische Knifflichkelten - unter anderem 
die Krage einer stabilen Verankerung wi-r- 
den es allerdings verliindMn, duü .Salters 

Wellenma.schine in Halde in Kunklion treten 
kann. Der Erfinder meint, djii eine weitrei- 
chende kommerzielle Auswertung wohl erst 
1990 in Krage kommt. Allerdings sieht er vor 
dieser Zeit auch die ganz große Dringlichkeit 
nicht: „Die Ilauptsuctie ist. wir sind bereit, 
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Nur Huf Wunsch 
Betty Kord, Gattin des amerikanischen Prii- 

tidenten, ließ in der KUclie des Weißen Hau- 
se« in Washington folgendes Sdilld anbringen: 
„Reichen Sie dem Präsidenten die Speisen nur 
dann nach, wenn er es ausdrücklich wünschtl" 
Die amerikanische Kirst Lady wollte damit 
von vornherein einer möglichen Korpulenz 
liires Mannes vorbeugen. 

IIIIIMIIIIIINIIIMIlMIIIIMinilMMMMIIIIIHIIIIIIIMIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIMHlll 

wenn die ölreserven der Nordsee ausge- 
scliöpft sind." Dafür aber hat er ganz große 
Plane für die Ziiktmft Wenn sich seine Er- 
findung erst einmal bewahrt hat, will Salter 
die Installation von Wellenenergie-Generato- 
ren im gesamten Nordatlantikraum vorschla- 
gen. 

Die Erben 
Ein sehr reicher Mann war gestorben und 

hiillr keine Krben. Nacii seinem Tod fand 
man zwei versehlOBsene Briefumschläge. Der 
eine sollte noch vor der Beerdigung geöffnet 
werden, der andere auf dem Rückweg vom 
Frirdhot. Der Notar mactite also den ersten 
Brief auf. Darin war die Beerdigung auf 
4 Uhr morgens teatgesetzt. Man kann sich 
denken, daß die Beteiligung nur gering war. 
fc» warm ganze vier Leute, die sieh entsehlle- 
iben konnten, aus dem Bett zu steigen, um den 
4Uen freund zur letzten Ruhr zu geleiten. Sie 
hnllten es nicht bereuen. Denn als der zweite 
Brief geöffnet wurde, stellte sirli heraus, daH 
^cr Verstorbene seine ganze Habe zu gleichen 
7'cilrn den Personen vermacht halte, die bei 
■rinem RegrSbnis waren. 

i;-gen die llebridcn anbrandenden Muercswel- 
li n nutzbar zu machen. Diese Kraft, mit Hilf« 
d T Saltersdien Methodo In Wasserstoff um- 
gewandelt, könnte einen größten Teil de» 
feiigii.schen Bedarf.s an Strom und an Kraft- 
tioff decken. 

Die Idee der Energiegewinnung aus dem 
[Meer Ist an sich nicht neu: An die hundert 
Engländer haben sich in den letzten Jahren 
r.itcnte fiir die eine oder andere Methode in 
d -ei fiichtung geholt. Allerdings hat keines 

i r Patente Aii.-isicht auf Verwirklichung, 
d.i sie in jedem Kall viel zu teuer würden. 

Verstopfung - ein weitverbreitetes Leiden 
Vorübergehende Verstopfung bei sonst nor- 

rrta/efu Stuhi kann die verschiedensten Ur- 
sachen haben, t'ine davon ist z. Ü. eine fieber- 
hafte Krankheit, liier dickt durch den Waf- 
Äerucrlnsf bei erhöhter Körpertemperatur der 
Darrninhatt ein. Kein Abführrnütet kann den 
im Dickdarm sitzenden „Zementbrockcn" lö- 
sen. Ein Finfauf schafft es. Häufig geht tnif 
der tri Gang kommenden WrdniMinp auch das 
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vorher }iartnückig hochyebliebctie Fieber zu- 
rück. Auch wenn die Angehörigen versichern: 
„Der Kranke knnn ja keinen Stuhl machen, 
weil er seif Tagen nichts oder kaum etwas 
gegessen hat", ist mu7i immer uHeder erstaunt, 
welche Mengen Stuhl auch bei „leeren" Där- 
men noch riHof/e kommen. 

und Ko.v/irrrh.se/. trie sie bei Ferien- 
reisen aujlrelen, verursachen gern Verstop' 

fung. In die Reiseapotheke gehört deshalb ein 
cnf«prcdtcnde.i Medikament, wenn man riicift 
die altbeu'flhrfen Dörrziüctschcn vorzieht. 

Schmerzhafte Krankheiten im Unterleib. 
z. B. entzündete lläynorrhoiden oder kleine 
iCinrissc am Dnrmausgang oder bestimmte 
Unterleibserkrankungen, können fll5 /IbiiJehr 
gegen den Sdtmerz Verstopfung hervorrufen. 
Ist das Grundleiden beseitigt, verschwindet 
auch die Verstopfung, 

Tritt bei früher normalem Stuhlgang Ver- 
stopfung als isolierte Erscheinung auf, muß 
man im?ner auch daran denken, ob nicht eine 
gutartige oder bösartige Geschwulst sich ge- 
bildet hat lind den Weg verlegt. Besonders 
dann, wenn der Stuhl „gepreßt" aussieht. ^Iso 
so, rrie wenn er durch eine Tiille gegangen 
wäre. Durch klinische und röntgenologische 
Untersuchungen muß der Verdacht bestätigt 
0(fer entkräftet werden. 

Die chronische Verstopfung, an der vor 
allem Frauen leiden, zu behandefii, ist eine 
Knnst für sich Meist »niissen erst die gewohn- 
ten reizenden Abführmittel abgewöhnt und 
durch mildere, krampflösende Mittet ersetzt 
werden. Ein morgendliches Glas warmes Was- 
ser, Leinsamen, Paraffin oder Olivenöl, Gly- 
zerinstuhhäpfchen, Zellulnsekost können mit- 
helfen, den Routineyri// zur Piltenschnrhfel zu 
vermeiden. Dr. mcd. S 

Die Kiirztje.^chichte: 

Mylord tireibt Wintersport 
Lord Pinkcrlon blickte mit anämischem (ie- 

slchtsausdrnck von dorn MHga7in „Kord" hoih 
imd bekam dabei automatisch das Fenster in 
seinr Optik, ..Sehe ich recht? " fiagle er seinoa 
Butlnr. 

„Sie sehen recht. Mylord." 
„Es sclincit also lat>iichlich'"' 
„(iewilJ, Myiord " 
Lord FMnkerlon.s Bru.si liob sich. „Zelt für 

den Wintersport, Kdward Rufen Sie wie lodeg 
Jahr in der Schweiz an und iioien Sie Aus- 
künfte über die SportmögUchkeil(Mi ein." 

„Selir wohl. Mylord." 
Aber als dei Butler fünf Minuten spüter 

vom Telefon zurückkrhrle. wirkte er ent- 
täu.scht. „Noch y.u früh. Mylord D«,' Schnee 
liegt rr.^t eineinhalb Meter hoch, ist 7.u har.sch 
und für Mylords Zwecke nicht ideal." 

»,Ddnn müssen wir noch warten. KdwH.d.** 
Etwa drei Wochen später fiel Lord PinUer- 

tons Blick erneut aus dem Fenster. Es schoelle 
wieder. 

„Ob es jetzt soweit ist...?" murmelte er. 
„Soll ich wieder .. .?" 
„Tun Sie das, Edward." 
Aber auch diesmal war die Enttäuschung 

auf Edwards Antlitz unübersehbar, als er von 
dem Telefonat mit der Sdiwelz 7virückkam. 

„Immer noch nichts, Mylord", berichtete er. 
„Der Schnee liegt erst zwei Meter hoch, ist 
diesmal zu weich und für Mylords Sport- 
zwecke nicht empfehlenswert." 

„Da hilft nur ein.s: Geduld", murmelte Lord 
Pinkerton. 

Aber zwei Wodien später schlug die Stern- 
stunde. Als Edward vom Telefonat mit der 
vSchweiz retournierte, zeigte sein Gesicht den 
milden Ausdrudt zivilisierter Begeisterimg. 

„Es ist soweit", jubelte er. „Dei Schnee liegt 
zwei Meter fünfzig, ist weder zu harsch noch 
zu weich und dürfte als ideal für Mylords 
Sportart bezeichnet werden. Soli ich packen, 
Mylord?" 

„Ja", sagte Lord Pinkerton. Dann flog ein 
glückliche.« LacHieln über sein Gesicht. „End- 
lich!" flüsterte er froh. „Endlich wieder mal 
so richtig Schneeball werfen können'" 

Mia Jerl£ 

Am Bildschirm eriunnt 
  ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN  
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Allmählich mi.schte sich In den Nachmittags- 
himmel von Paris das sattere Blau einer be- 
ginnenden Dämmerung. 

Die beiden Deutschen Im gemütlichen Eß- 
lokal „Trou de la Normande" kamen nlclit, 
xi'ie der Wirt vermutet hatte, sogleich ins Ge- 
spräcli. Beide schienen recht zlihe und wenig 
umgiingliche Vertreter Ihrer Nation zu sein, 
entschied der Wirt, der es doch nur gut ge- 
meint hatte. 

Er setzte vor die beiden eine bauchige Ka- 
raffe des vin rouge ordiiiaire, des gebräuch- 
liclien Getränkes zum Essen, und dann die 
Korb.sclialc mit dem knusprigen Weißbrot. Er 
bescliloß, die be.itellten Steaks butterzart zu 
servieren, damit diese beiden Deutschen nlclit 
behiiiiptcn könnten, sie hätten In Paris im 
l.ol;al „Trou de la Normande" schlecht ge- 
gossen. 

Der Detektiv musterte sein Gegenüber mit 
berufsmäßiger Neugier. Er war früher ge- 
kommen als dieser und hatte daher die Scha- 
len mit den Vorspeisen schon vor sich. Wäh- 
rend er Tomaten und Gurken aus der essig- 
gesäuerten, sehr öligen Zwiebelsoße nahm, sie 
mit Salz und Pfeffer bestreute und dann in 
den Mund steckte, lausclite er mit einem Ohr 
dem Lautsprecher über der Theke, der die 
ersten Abendnachrichten brachte. 

Der Detektiv verstand nur Bruchstücke und 
ärgerte sich erneut über sein unzulänglidies 
Französisch. Sein Arger war ura so etMcT, als 
er bemerkte, daß der andere Deutsche - denn 
das war er ohne Zweifel - sich mühelos mit 
der hübschen Bedienung verständigt hatte. In 
fließendem Französisch, das fast ohne Akzent 
war. 

Unvermittelt unterbrach Heinrich Beyer mit 
einer Frage die Oberlegungen des Detektivs: 
„Sie essen heute wohl auch zum erstenmal 
hier?" fragte Beyer so unbefangen wie mög- 
lich. Audi er legte keinen großen Wert darauf, 
ausgerechnet in den ersten Stunden In Paris 
einem Bunde.sdeutschen Uber den Weg zu lau- 
fen. Aber wenn es nun einmal passiert war, 
na, dann schön. 

„Das Restaurant wurde mir empfohlen", 
sagte der Detektiv sehr reserviert. 

„Acli nee, mir auch", sagte Beyer und lachta 
Jungenhaft. „IcJi glaube, die Hotellers kriegen 
hier Prozente, wenn sie ihre Gäste In die rich- 
tigen Lokale lotsen, was?" 

Beyers vertraulicher TonfaU mißfiel dem 
Detektiv außerordentlich. 

„Ich hatte Elle", meinte der Detektiv mit 
einiger Würde, „man ist nidit immer nur zum 
Vergnügen hier in Paris." 

„Sie audi nidit?" Jetzt mußte sich Beyer 
zwingen, nicht in ein schallendes Gclä,'iiter 
auRzubredien. 

„Pa."!.sen Sie aufl Die Zeiten kommen, da 
man in der Bundesrepublik von seiner trauern- 
den Gattin Abschied nimmt und sagt: ,Ich 
muß nadi Paris, Liebling. Wie du weißt, kein 
Vergnügen mehr heutzutage. Nicht nur da* 
politische Klima. Aber die Tagungen, Sitzun- 
gen, zähen Verhandlungen! Ich bin immer 
froh, wenn Ich wieder In Düsseldorf bin. Hier 
kann man dodi lebenr Ist es nicht so?" 

Der Detektiv madite keine Miene zu Beyers 
Ironischem Spiel. „Ich habe wirklich viel zu 
tun", meinte er ernsthaft. 

„Na, und idi erst", gestand Beyer, „be- 
fristeter Auftrag und wenig Piepen. Wie das 
bei Journalisten meiner Klasse nun mal so 
ist." 

Der Detektiv hatte immer weniger Neigung, 
mit diesem jüngeren burschikosen Mann wei- 
tere Kontakte anzuknüpfen So fragte er bei- 
nahe beruflidi, beiläufig: „So, so, Sie kommen 
aus Düsseldorf?" 

„Jawoll", gab Beyer sehr rasch zur Antwort,' 
„und ich hoffe, aiidi bald dahin zurüdtzukeh- 
ren, hoffentlich mit einer guten Story In der 
Tasclie." 

Jetzt wurden die Steaks gebracht. Das hüb- 
sdie Maddien, eine dunkeläugige, zweifelloi 
südfranzösische, üppige Schönheit, setzte sehr 
zum Arger des Detektivs dem anderen die 
erste Platte hin. Sie klapperte dabei heftig 
mit den Augendeckeln und versudite, so nah, 
wie eben schiddich, an Beyer heranzukom- 
men. Der braungebrannte Allemand gefiel ihr. 
Sie zeigte es nach Art aller Französinnen un- 
mißverständlich. 

„Bon appötlt, Monsieur" sagte sie mit einer 
weichen und melodiösen Stimme. 

Beyer machte sidi sogleldi über sein Essen 
her, wozu er kräftige Sdiludce Rotwein nahm 
und sein Weißbrot In die SteaksoDe eintauchte, 
als lebe er sdion zwanzig Jahre in Frankreldi. 
Ja, sogar die Serviette hatte er sich um den 
[Hals gebunden. Er sah aus wie ein trdhlidier 
tsser aus einem Wilhelm-Busch-Album. 

Audi der Detektiv war mit seinem Steak 
ibeschäftigt. Das Flelsdi war vorzUglidi. Die 
«rsten Schlucke Rotwein begannen sein Gemüt 
«u erwärmen. Warum sollte er sldi mit seinem 
zufälligen Gegenüber «Igentlldi vergrämenT 
Der Mann war nodi Jting, aber er hatte offene, 
Ireundlidie GeslditszUge. Er war intelligent 
und mitteilungsfreudig. 

„Schade, daß man so hast^ essen muß", 
sagte der Detektiv um eine Tonart freund- 
licher. „Aber idi mödite mir beute abend im 

Mcdrano dic.srn Carey ansehen, einen Clown 
und Künstler, den ich verehre. Und die Vor- 
stellung beginnt um neun. Man muß von hier 
mindestens zwanzig Minuten mit der Metro 
rechnen, wenn man pünktlidi sein will." 

Beyer legte Messer und Gabel nieder. Er 
war sehr überra.scht. „Nee, so ein Zufall", 
sagte er. „Sie sind Deutscher, Sie essen im 
selben Restaurant wie ich, Sie haben das glei- 
die Gericht bestellt - kein Wunder, es gibt 
nur eins auf der Speisekarte, das unsereins 
mag -, und Sie wollen audi zu Carey. Jetzt 
sagen Sie bloß noch, Sie wohnen im Hotel 
,Paradis'.- wie dieser Carey?" Beyer machte 
eine Pause. „Idi wohne da", sagte der Detek- 
tiv, „weil i(li das saubere kleine Hotel seit 
Jahren kenne", log er weiter. 

„Hm", machte Beyer nachdenklich, „da ken- 
nen Sie also das Hotel seit Jahren und sind 
öfter hier. Was mich vvundert, ist, daß Sie 
noch ein so schwerfälliges Französisch spre- 
chen. Nidits für ungut", berichtigte er sich 
gutmütig, .man versteht Sie natürlich, aber es 
ist ein so deutsches, ein absolutes Schulfran- 
zösisch. Sie haben viel mehr von Paris, von 
der Stadt, von ihren Menschen, wenn Sie nicht 
nur ihre Spradie, sondern auch den Klang 
ihrer Satze hören und kennen." 

Der Detektiv fühlte sldi an seinem wunde- 
sten Punkt getroffen. 

„Die Spradie fällt mir schwer", verteidigte 
er sich ehrlich, „während ich Engli.'ch beinahe 
wie ein Engländer beherrsche." 

„Dadite ich mir", sagte Beyer immer noch in 
Gedanken. 

„Als Sie an den Tisch kamen, glaubte Ich 
zunädist, Sie seien Engländer. Sie sehen aus 
wie die Männer auf den Umschlägen eugli- 
sdier Krimlnal-Tasdienbücher. Genausol 
Rundköpfig, klein und stämmig, die Pfeife 
zwischen den Zahnen. Verzeihen Sie mir?" 

Der Detektiv mußte lächeln. Der Mann be- 
gann ihm sympathisdi zu werden. Er hatte 
eine ungewöhnliche Beobachtungsgabe. Man 
sollte sich gut mit ihm stellen. 

„Haben wir nicht genug von uns geredet", 
sagte der Detektiv, Indem er das letzte Stück- 
chen Steak in den Mund schob. 

„Sehr gut", stimmte Beyer bei, „reden wir 
über Carey, über dieses Wunder von Clown, 
das wir bald In natura sehen werden. Wir hät- 
ten Ja warten können, bis er In Deutschland 
auf dem Bildschirm ersdieint. Aber das dauert 
mir und meinem Chefredakteur zu lange. Wir 
wollen eine große Story über Carey machen, 
über sein Leben, seinen Werdegang, seine Er- 
folge. 

Sie soll gleichzeitig mit seinem Auftreten 
auf den bundesrepubUkanischen Bildschirmen 
ersdieinen. Ich möchte hier Mr. Carey inter- 
viewen, beobaditen, ihm zusdiauen. Glauben 
Sie nicht, daß das eine großartige Gesdilchte 
werden kann?" 

„O Ja, das glaube ich", sagte der Detektiv 
etwas abgelenkt von seinen eigenen Gedan- 
ken. Das war Ja der Mann, den er gebrauchen 
konnte. Ein Journalist, ein cleverer Bursciie, 
auf die gleiche Aufgabe aus ganz anderer 
Richtung angesetzt als et selbst. Der Detektiv 

dankte seinem Geschidt jetzt, daß er diesen 
Mann getroffen hatte. 

Heinrich Beyer hatte Lebensart. Er erhob 
sich halb von seinem Stuhl, die Serviette im- 
mer noch um den Hals geschlungen, und sagte: 
„Hclnridi Beyer, Chefreporter dc.s .Nadit- 
kurier' in Düsseldorf..." 

Der Detektiv murmelte seinerseits einen 
Namen. 

Im Verlauf des Abendessens verständigten 
sich die beiden Herren ausgezeichnet. Beyer 
bot dem Detektiv an. ihn doch zum Zirkus 
Medrano zu begleiten Er habe schlleßliiii das 
Auto, und man könne so vielleicht hier noch 
ein Weilchen langet zusammensitzen. 

Er bemühte sich im Laufe eines zwanglosen 
Gespräches herauszubekommen, welches In- 
teresse der rundköpflge Fremde aus Deutsch- 
land, dessen Namen er nicht verstanden hatte, 
eigentlidi wirklich an diesem Carey hatte. 
Kaum vorstellbai waj', daß da jemand aus 
Düsseldorf nach Paris angereist käme, nur um 
sich Carey anzusehen. Dabei schloß er von 
sidi auf sein Gegenüber 

Er hatte ja das Interesse am Clown Carey 
schlleßlldi auch nur als Vorwand benutzt. 
Sollte der andere etwa auch ein Journalist 
sein? 

Aber für diese Vermutung ergaben sich 
keine Anhaltspunkte. 

Beyer besdiloß. sich an den Mann anzuhän- 
gen. 

Dabei würde sich schon herausstellen, wes 
Geistes Kind er war. Beide waren fertig mit 
dem Essen. Der Detektiv erbot sich - ange- 
sichts der relativ kleinen Zeche -, großzügig 
Beyer einzuladen. 

Der lehnte, beim Gedanken an seinen niedri- 
gen Spesensatz, nur sehr schwach ab und ließ 
sich überreden. Dann brachen beide auf, ura 
sich noch einmal kurz im Hotel frisch zu 
machen und dann in den Medrano zu fahren. 

* 
Im Direktionsbüro der Dreyer-Werke in 

Düsseldorf nahm soeben die Sekretärin des 
Direktors Matthes den Hörer von einem der 
drei Apparate, die vor ihr auf dem Sdireib- 
tisch standen. Dieses Telefon hatte seit meh- 
reren Tagen nicht mehr geklingelt. Es war die 
direkte Leitung von der Dreyer-Villa ins 
Werk. 

Mit einem maliziösen Lädiein zur Kollegin 
gegenüber meldete sich die Seitretarin. Frau 
Nina Dreyer hatte also mal wieder etwas 
Dringendes mit Direktor Matthes zu bespre- 
chen. Nur in soldien Fallen rief sie nämlich 
auf dieser Leitung an. 

Dann aber schien die Sekretärin irritiert. 
„Ja, hier Direktion Dreyer-Werke. guten Tagl" 
sagte sie etwas außer Fassung. Und gleidi 
darauf: „Jawohl, Herr Kommerzienrat, sofort, 
Herr Kommerzienrat!" 

Sie nahm den Handapparat eine Sekunde 
vom Gesidit weg und flüsterte zur Kollegin 
hinüber: „Der alte Kommerzienrat persön- 
lich ..." Obwohl doch der Genannte keines- 
falls persönlldi, sondern nur technisch mit 
seiner Stimme zugegen war. 

(Fortsetzung folgt) 
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Lustig krähten die Hähne OFFENTHAL 

Bereits zu Mittag waren alle Tomhola- 
li -e verkauft. So gut war die Lokaigeflügcl- 

. hau des GefHigelzuchtvoroins Götzenhain 
.•m Bußtag in der Turnhnllp der SG besucht. 
Nur ein großer, ,schön gewa.schrner Brahma- 
h.ihn hatte noch ein Schild vorhängen mit der 
immißversUindiichen Aufschrift: ..Sie gewin- 
nen ihn als Braten, wenn Sie .sein Gewicht 
erraten". Natürlich legten viele der Besucher 
eine Mark hin und trugen drei Schätzungen 
ein. Von 2500 bis 4B80 Gramm reichten sie. 

Die gut aufgebaute Schau gal) einen erfreu- 
lichen Überblick über die Leistungsfähigkeit 

GÖTZENHAiN 

der Götzenhainer Züchter. 205 Exemplare wa- 
ren ausgestellt. Darunter waren 31 Hühner, flf) 
/.werghühner und 3 Volieren. II mal wurde 
liervorragend-Ehrenpreis, ITmal sehr gut- 
Ehrenpreis, 62mHi sehr gut-Ziisclilag;-i>reis, 
30mal sehr gut, 75mal gut und nur lOmal ge- 
nügend als Note verteilt. 

Den Landesverbandszuschlagspreis erliielt 

g Der 60jährige Geburtstag wurde zum An- 
lalJ für einen kleinen Empfang im Rathaus am 
Hußtagmittag für Götzenhains verdienten 
Kommunalpolitiker Wilhelm Hunkel. Als Gra- 
tulanten waren Vertreter des Gemeindevor- 
: tands, der Gemeindevertretung und der Frak- 
tionen erschienen. Bürgermeister Klaus Tiel- 
mann und Gemeindevertretervorsteher Karl 
Arnold machten sich zu Sprechern und über- 
reichten Geschenke. Sie hoben dabei hervor, 
daß Wilhelm Hunkel seit den ersten Tagen 
nach dem Zusammenbruch 1!)45 sich in den 
Dienst der Gemeinde stellte. Mehr als 20 Jahre 
gehört er der Gemeindevertretung und dem 
flemeindevorstand an. Seit zehn Jahren ver- 
.■~ieht er mit Sachverstand und aller Leiden- 
.■^chaft für die Interessen der Bürgerschaft das 
.■\mt des Ersten Beigeordneten und ist damit 
der Stellverteter des Bürgermeisters. Ais sol- 
c her wurde er vielen der Gemeinde als per- 
•■-linlicher Sachwalter bekannt. 

Der Jubilar bedankte sich mit einem wei- 
nenden und einem lachenden Auge für die 
.^uszeichnung und erinnerte sich besonders 
< ndringlich an die erste so schwierige Zeit 
nach dem letzten Kriege, als in einer der ärm- 
>ten Gemeinden des Kreises die ersten stolzen 
Leistungen wie Schul- und Kanalbau ange- 
packt wurden und es darum ging, den Bürgern 

Heinrich Weilmün:-ter auf Zwerg-riymouth, 
gelb. Der Kreisverbandszusi'hlag: preis wurde 
Kornelia Lenling auf Zwei i;l ■ehshühiier, 
iachsfarbig, zuteil. Weitere Preise waren: 
Wanderpreis für Georg Gotisciiiimmer auf 
holländische Weißhauben, schwarz; griißer 
Ehrenpreis für Gerhard Staelielroth auf King- 
Tauben, weiß; Ehrenpreis des T.andrats für 
Ileinricii Erdmann auf Zwergitaliener, 
schwarz; Ijandesvorliandsehrenprcis für Willi 
Kreß auf Zwerg-ErUindor, .schwarz; Gerhard 
Stachelroth auf King-Tauben, weiß, und Ger- 
hard Kroß auf Englische Modaina Chitty, blau. 
Den Kreisehrenpreis erzielte Willi Kreß auf 
Thüringer Flügeltauben, schwarz. Als Jiing- 
züchter erhielt Volker Zimmer mit Thüringer 
Flügeltauben, blau, und der Note hervorra- 
genci besondere Beachtung. 

Als einmalig waren die Volieren des Sittig- 
züchters Heini F.rdniann zu beobachten. Sie 
wurden ergänzt durch eine schöne Auswahl 
von deut.schen Waldvögeln. Dazu war Herr 
Erdmann, der als Beauftragter für den Vogel- 
schutz der Gemeinde Göizenhain sich kürz- 
lich erst bei der Rettung der Mehlschwalhen 
so aktiv ein.setzte, gern bereit, sachkundige 
Auskunft über das Leben der ausgestellten 
Vogel zu geben. 

in besciieidensten Voriiältnis.sen zu helfen. 
Die herzliche Atmosphäre der kleinen Feier 

entsprach dem Wesen des Jubilars und ließ 
erkennen, wie iiim die menschliche Verbun- 
denheit auch in seiner kommunalen Arbeit 
obenan steht. Herzliche Wünsche für persön- 
liches Wohlergehen und für die weitere Mög- 
lichkeit des Einsatzes für die Bürgerschaft 
wurden immer und immer wieder ausgespro- 
chen. 

Germania zeigte Flime 
über Bleiswijk 

g Die gesamte Bürgerschaft Götzenhains ist 
herzlidi zu einem I''ilmabend für Freitag, den 
2!). November um 20 Uhr in der HSV-Sport- 
lialie eingeladen. Filme, die von Mitgliedern 
der „Germania" bei der Ver.schwisterungsfeicr 
in Bleiswijk im letzten Sommer gedroht wur- 
den u. Dias aus dem holländischen Ort wer- 
den aufzeigen, wie es bei der Verschwisterung 
zuging, wie der Ort ussieht und wie die Men- 
sdien dort zu leben verstehen. Außerdem 
dürften Anregungen gewonnen werden, wie 
die Rückvorschwisterung im nädisten Som- 
mer in Götzenhain vorbereitet werden kann. 

1. Nachtragshaushalt vorgelegt 
Uer I. Nachtragsiiaushalt der Geini iiide 

Otlfnthal für das laufende Reiiinuiiisjahr 
1!)75 wurde in der letzten Gemeindevertreler- 
sil/.ung vom Gcmeindevorstand zur Beratung 
eingebrachl. 

Nadi den Vorstellungen des Gemeiiulevor- 
st;indes sollen sich der Verwailungshaushiilt 
um 13.') 315 Mark auf 1808 207 Mark und der 
Vennögenshaushalt um 73 890 Mark erliöiien. 

Bürgermeister Zimmer erläuterte die we- 
.sT-ntlichsten Veränderungen gegenüber dem 
bestehenden Haushalt. Auf der Einnaiimen- 
seite erhält die Gemeinde zu.sätzliche ill) ODil 
Mark aus dem Landesausgleichsstock für Ein- 
nahmeausfälle beim Lohn- und Einkommen- 
steueranteil der Gemeinde, Reim Gewerbe- 
steueraufkommen rechnet man mit zu-sätz- 
iichen 00 000 Mark mehr an Einnahmen. Da- 
für werden aber Wenigereinnahmen beim 
I.ohn- und Einkommensteueranteil eintreten. 

Auf der Au.sgabenseite' seien Mehrausga- 
ben bei der Unterhaltung des Feuerwehrhau- 
ses, der Straßenbeleuchtung und der Ge- 
werbesteuerumlagc zu erwarten 

Heim Vermögenshaushalt ist geplant, die 
Ausgabemittel für den Straßenbau aufzu- 
.stocken. 

Nach der Beratung im Haupt- und Finanz- 
aus.schuß wird sich die Gemeindevertretung 
noch eingehend mit diesem Nachtragshaus- 
haltentwurf zu befassen haben. 

Gemäß S 1!) des Ge.setzes über die Neu- 
gliederung des Kreises Offenbadi haben die 
Gemeinden der zukünftigen Stadt „Dreieidi" 
schon ab 1074 gegen.seitiges Einvornehmen 
bezüglich ihrer Haushalts- und Stellenpläne 
zu erzielen. 

Auf der Tagesordnung der letzten 
Gemeindevertretung stand die Zustim- 
mung zu den Haushalten der Nachbarkom- 
munen Sprendlingen, Dreieichenhain, Buch- 
schlag und Götzenhain. Bürgermeister Zim- 
mer erläuterte liierzu, daß in einer Zusam- 
menkunft der Bürgermeister die einzelnen 
Haushaltspläne eingehend diskutiert worden 
seien und keine Bedenken gegen die Zu- 
stimmung vorlügen. 

Die SPD-Fraktion war hiermit nicht ein- 
verstanden, Gemeindevertreter Rolf Mühl- 
bach (.SPD) erklärte hierzu, daß seine Frak- 
tion unter den gegebenen Umständen leider 
niciit zustimmen könne. .Sie sei sich zwar dar- 
über im klaren, daß einige Naclibarparla- 
mente bereits ihre Zustimmung für die Nach- 
bar-Haushalte gegeben hätten und deshalb 

Offenthal 
Vi/ill zum Telefonnetz Langen 

o Der (leint iiulev'ir.Iaiiii ..ifi:;-- j fiep 
Obel postdireUiicin I'raiilifurl den .Xiilr.i' lile 
ticnv'inde Ofreiithal dem reli^fennel/ I ui- 
gen/Sprendlinj-en e!n/.ui;licilern I':e I'n-' imi- 
gX! alles Not Wi ..dige in die Wege leiten, il.iiiiit 
die.'^ sp:ile.-.lens bis zum 1 l imiar Ifl";;. ler 
niUluni! der .St idt Dreii'ich geschieh' 

Wie liürgeriiiei^ter .Mliert Zimmer i i:mu- 
zend erläuterte, sind die Hmdiihr.eii deiof- 
fenlhalrr Hiirger bereit -rluiii iieule .lelir 
auf tirn Raum Langeii'.S|ireiulliMi;eti -e- 
riclitet. Zur Zeit ist Offeiilhal nncli ilem 
nelz Urijerach ange.'-elilossen. 

Gerade im Hinblick auf die Cii'biel ■ i i :(ii m 
erscheint dem Oemeindevorstand ne 
Um.schaltung zum l.angeii'.'r Orlsriet/ iiiier- 
läßiich. Es sei unzumuttjar, wenn die Ufl''n- 
thaler Bürger nach dem 1, lanii.ii 1!)77 Fern- 
gespräche zum Rathaus führen miißlen. 

Die Oberpostdirektion sicherte eine «vn- 
gehende tlberpriifiing /.ii 

Tollwutsperre aufgehoben 
o Von der rt(Mni*iri(lrv i-rv. wird (\u 

rauf hinKewio.sen, dir am 7. Au^Mst «-r- 
li'isscno „Vioh-?oui-honv(M(»rdnunj{ zur Hc- 
k{i!npfunj4 der Tollwut im Kr^i^ Ol'fonhnili'* 
mit soforti^^or Wirkunu aul'i;D!u»l)L'n worrlon 
ist. Die Tollwut war damals ini HcrrMih (Ut 
Müllvorbronnun^sanlaßo Ilcusen.vlamni .mf- 
gelrolon. Und die OomarkunK Offonthal war 
zum ßpfährdcten Hc/irk orklän worden. 

Mißverständnisse aufkoniinrii konnten. Ande- 
rerseits könne es ai)er nicht anKohon, liafl 
Gomeindevertreter, ohne dalJ sie über die In- 
halte der einzelnen Plane informiert wurrlen 
und darüber diskutiert wurde, zu Rlanko- 
Voll/.ußsßehilfen der Verwallunn oder Bür- 
germeister-Konferenzen ^^emacht witden. 
Den I'Yaktioneti müsse jeweils ein Kxemplar 
der entsprechenden Haushalte zur Beratung 
zur Verfüßunß ßostellt werden Dies sei in 
diesem Fallt» nicht ;»eschehen. Die SPD habe 
keinesweßs die Absicht, die Arbeit der Nach- 
barßemeinde zu blockieren. Sie wolle mir 
ausreichend informiert werden. Dann werde 
die Zustimmung ße^eben. 

Trotz einiger Bedenken schlössen sicii auch 
einige Milßlieder der FWV-Kraktion der 
SPD-Meinunß an. Der Taj^csordnunKsrmnkt 
wurde bis zur nächsten CJemeindevertreler- 
sitzunfi vertaßt. Die Verwaltung wurde be- 
auftraßt, mit den Nachbarkommunen in Ver- 
bindunß zu treten, damit den Fraktionen 
ausreichendes Tnformationsmaterial für die 
Beratungen zur Verfüßunß ßestellt wird. 

Ehrung für Wilhelm Hunkel 

Zustimmung zu den Nachbarhaushaltsplänen vertagt 

Schwerer Verwandlungs-Sessel 
in unverwüstlichem und völlig 
pflegeleichtem Bezug. Elegant 
geheftet, körpergerecht gepol- 
stert, mehrfach verstellbar. 
Im Seitenteil praktische 
Zeitschriftentasche.   

Jetzt nur 

Am 1.12. Ist das Polsterland von 13 b?s 17 Uhr 

zurBesIchttgung ffeäffnet. Kein Verkauf! 

Eleganter und bequemer 
TV-Sessel mit verstellbarer 
Sitz- und Rückenlehne und 
ausklappbarer Fußstütze — 
jetzt nur 

nützlich; 
aufgeklappt ein vollwertiges Bett — 
mit Rückenkissen und Rückenbügel 
nur 

Sitzkomfort in überbreiter Luxus- 
Ausführung; urgemütlicher 
TV-Sessel mit losen, spezial- 
gefederten Kissen: stufenlos 
verstellbar, ausklappbare 
Fußstütze. Der Polsterland- 
Sonderpreis— 

jetzt nur 

Egelsbäch bei Larvgen —.an der B3 — Großp:arkpjatze am H-aus. TÄ' dooCv mal Cus 

Am Samstag bis 

18Uhrgeo1tnet! Die Starparade 

Gemutlichmacher 

Alles, was Ihr Zuhause bequemer und behaglfdher 
macht, das gibt's im Polsterland. Die schönsten 
und gemütlichsten Polslermöbel. In größter Aus- 
wahl und zu Preisen, die direkt wohltuend günstig 
sind. Überzeugen Sie sich selbst! Nicht von 

ungefähr nennt man das Polsterland das Wunder- 
land der kleinen Preise. 
Übrigens, wir vom Polsterland liefern noch 
viele schöne Polstermöbel pünktlich vor dem Fest. 
Nehmen Sie uns ruhig beim Wort! 

Gleich mitnehmen — Geld sparen 1 

Stahlrohr-Sessel mit dicken 
Polstern in robustem Cordbezug. 
Der Polsteriand-Mitnahme-Preis 
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Nächtliche Abrechnung 
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Kurzkrimi von Gordon Morris 
Ji)P Mccchain ridilefe den Revolver drohend 

auf den Polizeikommissar. 
„Auf diesen Augenblick habe Ich sieben 

Jahre gewartet!" knirschte er zwischen den 
Zähnen. „Jetzt sollen Sie es mit dem Leben 
büßen, dai3 Sie midi damals hinter Gitter 
brachten. In zwei Minuten sind Sie ein toter 
Mann!" 

Kommissar Stanley Powell verlor nicht die 
Ruhe. Er war sehr spät aus dem Dienst nadi 
Hause gekommen und saß jetzt hinter seinem 
Sdircibtisdi. Es ging auf Mitternacht. Der 
Verbrecher war heimlich durch das Fenster 
in die Parterrewohnung gestiegen. 

„Joe Meecham - Sie werden nicht auf mich 
schießen! Madien Sie keine Dummheit!" Die 
Stimme dos Kommissars klang fest und ein- 
iringlich. 

Do.r andere verzog das Gesicht zu einem 

McNoel macht Urlaub 
Kiirzsescliichtc von Rudi Rudolf 

MtNoel :iu.s Abi iclcen besdiloß, dun ersten 
Urlaub sciiK-s Lebens zu madien. Auch ein 
Sdiotte muß einmal ;uissi>annpn. und wenn es 
noch so schwerfülll, 

Mct>Joel besdiloß. drei Tage nadi Paris zu 
reisen. Wenn er sdion Urlaub madite, wollte 
er iiiidi etwa.« davon haben Und sdiließlich 
war Paris eine Roi.se wert. 

Pari.s war nodi mehr. Es war teuer. Das 
hatte sidi McNoel erzählen lassen. Da würde 
er tief in die Tasche greifen müs.'^en. Aber es 
rnußle in Kauf genommen werden Wer weiß, 
ob or sich jemals wieder enlsdilifl.len wüide! 

fahren Da sollte es ilim schließ- 
lich diesmal nicht drauf ankcimmen. 

Es verlief alles nach Plan Die Reise war 
gut, und dann wai McNoel in Paris Und er 

Glück Er kam kostenlos bei einem Ge- 
sdi.iftsfreund unter, und essen ging er zu 
eini'in anderen Ge.srhäftsfreund Und wenn er 
danin rlachle, was ei dadurdi alles sparte, sollte 
es ihm erst rechi niiJit drauf ankommen Da 
wunlo er schon gehörig die Stadt ansehen, sidi 
in cl.,.- berühmte Pari.ser Nachtleben stürzen 
und (i<»n KroRrn Mann spielen 

Naf:h vier Tasrn vnr McNoel wieder zu 
niuisü. 

„Nun , fragten seine Kreunde neidvoll, „du 
hast etwas erleblV" 

..Ich war (^-r l'ürM von !>aris", sa^le McNoe! 
■ I '"m 7, '•"'äRe. Und drei 
v...r was'^ailig!"' 

„Was war fällig, McNoel?" 
„Worauf ich mich 30 Jahre meine.s Lebens 

gefreut habe. Da blieb kein Auge trodcen!" 
„Du hast viel Geld ausgegeben?" 
„Ein Vermögen habe icJi ausgegeben!" 
„Wieviel, McNoel, wieviel?" 
„Mehr als ein Pfund, Freunde, mehr als ein 

Pfund!" 
„Soviel? Ist es zu glauben? Und wofür 

McNoel?" 
„Wofür sdion?" sagte der Urlauber weg- 

werfend, „natürlich für Wein und Frauen!" 

Grinsen. „Sie haben wohl Angst, Powell!" Er 
wurde plötzlich ernst. „Für Sie gibt es keine 
Rettung. Keine Macht der Welt wird mich 
daran hindern, auf Sie zu schießen!" Er rlcli- 
tete den Revolver genau auf das Herz des 
Kommissars. 

„Idi habe Sie gewarnt!" begann Powell. 
„Wenn Sie von Ihrem Vorhaben nicht ablas- 
sen, bleibt mir nichts anderes übrig, als das 
Dezernat anzurufen und Sie abholen zu 
lassen!" Er griff nach dem Telefonapparat. 

„Damit könneii Sie Ihr Leben nicht retten! 
Wählen Sie ruhig die Telefonnummer, aber 

Quatsch! 
Als der berühmte Zoologe Alfred Edmund 

Brehm noch ein kleiner Junge war, sagte er 
eines Tages zu einem gleichaltrigen Freund: 

„Unsere Eltern erzählen uns vielleicht einen 
Quatsch! Der Weihnachtsmann ist der Papa 
und der Osterhase auch. Und das mit dem 
Klapperstorch ist auch nicht wahr, weil wir 
vom Affen abstammen!" 

bevor die Polizisten hier eintreffen, sind Sie 
cm toter Mann, und Ich bin über alle Bergel" 

Der Kommissar wählte die Zahlen auf der 
Nummernscheibe. „Hier ist Stanley Powell - 
kommen Sie sofort mit einigen Beamten In 
meine Privatwohnung...!" 

In diesem Augenblick drückte Joe Meecham 
den Revolver ab. „Tack", machte die Waffe 
und dann „tack - tack - tack - tack - tadc.. 
Sechsmal Versager! 

Der Verbrecher riß die Augen auf und ließ 
den Revolver sinken. „Wie ist das möglich?" 

Kommissar Stanley Powell 
lächelte. „Ich habe natürlich 
geahnt, daß Sie am Tage nadi 
Ihrer Entlassung aus dem 
Zuchthaus zu mir kommen 
würden, um sich zu rächen. Ich 
ließ Sie den ganzen Tag über- 
wachen. Sie haben heute vor- 
mittag Ihren alten Freund 
Green aufgesucht, um sich von 
ihm eine Waffe zu beschaffen. 
Green hat sich lange gewei- 
gert, auf unseren Vorschlag 
einzugehen, aber es gibt Mittel, 
einen Sünder wie Ihn zu zwin- 
gen. Die V/affe, die er Ihnen 
gab. enthielt taube Patronen. 
Und daß er Duien diese und 
keine andere gab, davon habe 

llli%. selbst vom Nebenzim- mer bei Green aus durdi den 
Vorhang überzeugt.. .1" 

= „... eine goldene Armbanduhr für Otto, 
= eine Perlenkette für MimI, ein goldenes : 
I Zigarettenetui für Onkel Franz, ein..." i. 
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Lustige Anekdoten 

Schlechtes Kraut 
Zu dem Filmschauspieler Orson Welles 

meinte ein sparsam veranlagter Produzent: 
„Seitdem ich nicht mehr rauche, fühle idi 

mich viel wohler!" 
„Das glaube ich dir gerne", pflichtete Orson 

Welles dem andern bei, „mir wurde es aui^ 
Immer schlecht, wenn ich eine deiner Zigarren 
raudite!" 

Prompte Wirkung 
Der bekannte Pharmakologe Heinrich Hager 

prüfte einen Jungen Kandidaten. Um das Wis- 
sen des Studenten war es schlecht bestellt 
Der Gelehrte wollte etwas über ein Abführ- 
mittel erfahren, das wegen seiner durchschla- 
genden Wirkung nur in kleinsten Dosen ver- 
abreicht werden darf. Der Kandidat stotterte 
und wußte keine rechte Auskunft zu geben. 

„Wie dosieren Sie?" fragte Hager. 
„Eßlöffel weise!" 
„Und wie lange?" 
„Bis Durdifall eintritt!" 
Hager nickte. „Danke! Bei Ihnen ist er sdion 

eingetreten!" 

Wenn... 
Eine Dame der Mündiner Gesellschaft spielt 

nicht gerade vollendet Klavier. Sie läßt sich 
aber dadurch nidit abhalten, den Gästen ihre.'^ 
Hauses bei Ihren im übrigen sehr gesdiätzten 
Empfängen vorzu.spielen. Stardirigent Herbert 
von Karajan sagt von ihr: „Wenn sie keinen 
Flügel hätte, wäre sie ein Engel 1" 

Furcht 

Sill>pnrätsel 
Aus den Silben, a. - am;: - nii: - hol - h. r 

bürg - con - dt; - rici - flci - er - frc/; - fiiih 
gar - Rcr - lia.ir ■ In - kon - liin - Icli - Icn 
11 - ne - nl - nls - on - ran - sdir - sl 
spck slati - stcnt - sträng slnik - Strumpf 
Etnil - slüd< ta - frl tl • II - tor - tui - ü 
un - v'l - sind Ui Wörter fiilKiTirli-r Ücileolun- 

zu bilden: I B(;.-!ock. Sal/., 2. Raubin.seklen, 
CJ.iin.i.'iclK', 4. Stadt in Aluerlnn. f) Bauwei.--r, 
(lel)lrge im Sauerl.incI 7 F'retn'ler. Zugcrcl- 

H, Wolf,-;splriric !l Stadl In Haycrti, 10. 
in Thtirlngen II MoigonnKihl/pit, 12. 

Hettelmöiirfif ID Oul;.vprwaltrr, M. 
KreiKiiis, IT) öRieri Mnlr-r, liJ. 

V.>..,lfC 
Die er.slen uiui die- .sif l>t''n nuch.>la!ien er^;e- 

ben abwärt.'^ pr le'-'en ein .*>rtfirhwort (eh ^ 
1 Hiieli';l.nl)p) 

ISiisse 

Srhachauf^nbo Nr. 48 

r_. 
Fohr- 2eug- !«•{ 

Im Ilandumdrehrn 
Von den nadi.stihcmicn Woltern ist der An- 

fang liueh.'lahe zu sireichen und dafür ein 
anderei Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue .sinnvolle Wörter ent.stehen. Die ange- 
hiingten B.ich.staben nennen, hintereinander 
Ueli'.-en, einen Krdteil. 
Gell) - one - Kmu Blau - roh - Fis - Range 

M.ist - Fall - Borte 

Lu.stige.s .Silbenrätsel 
Aus den Silben: ar - ber - bledi - büch 

dien - chi - clow - der - di - eich - ein - en 
fran glä - haft - höchst - ka - kätz - ken 
kom - kur - le - lei - mol - men - ne - nen 
nest - nie - pel - rip - sar - se - ser - stung 
tek - ten - trom - tur - ü - sind II Ln.'sungs- 
wörtcr nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden. I Im Gefängnis verwendete 
Trinkgefaße, 2. als Baugpslalter tätiger Auer- 
ochs, 3. zur Erholung weilendes kleine.*; Got- 
teshaus. 4 zum Prüfen von Gewichten be- 
stimmtes kleines H.nusller, B. unbedeutende 
Schweizer Münzen, ß. dummes Zeug redende.«: 
Musikinstrument. 7 ungewöhnlich tioher Ver- 
dienst, 8. als dummer August auftretende 
Stadt in Pennsylvanien. n von einem Frank- 
furter Stadtteil Vollbraehtes, in. Jagdgewehr 
zum Erlegen von Heringsfischen, 11. Brut- 
stätte für fal^'Phe Zeitiinusmeldungen. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben naeh 
unten gelesen - ergeben einen „Behälter für 
Boxhiebe". 

Silbendomino 
bar - husch - ge - la - ma mann - men - no 

r^ - sa - tar 
Die Silben sind .so zu ordnen, daß sich eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes ist Immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. 

Weiß am Zug gewinnt 
K(intrnll.<ilrniing: Weiß: Kc3, Db3, Sf2 (Iii 

Schwarz: Kct, Lnl I,p2, Ba2, b2, d3 (r,i 

Konsonanten-Verhau 
mßstnhrtnß 

An den richtigen Stellen mit Sellwllaut. i. 
ausgefüllt, liest man einen Spruch über eiin 
Nuß. 

Srhüttelrätsel 
dartip - Store - Stern - Rose - Leib - Gaue 

Rübe 
Oie.se Wörter sind so zu schütteln, daß neu,' 

Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuchstabeir 
nennen dann eine polnische Stadt. 

Auflösungen aus i 
Skancllnavlsches Kreuzworträtsel: 
 SG FA E- 
UNTERSTUETZUNG 
-E-LA-R-SET-GE 
AGRAFFE-C--BOR 
-EE ESTHER-BA 
GRIMASSE-R-SEN 
--SE-TERME-I-I 
FEST-E AMPERE 
-SE-M-MANIE-A- 
STREU-E-ETAPPE 
-R-STAR-G-ROSS 
HAST-SIRE-SS-S 
-D-ELENA-GOERE 
HERR-NORMANNEN 

Mixrälsel: AMERIKA - NIGERIA 
AUTOMAT - KARAMEI, - OSTERIA NE- 
HEMIA - DOBERAN - ARMATUR. - ANA- 
KONDA. 

Schüttelrätscl; Busch - Otto - gar - Ort 
Traum - Abend. - Bogota. 

Sllberidomino: Starkbicr - Bierglas - Gla.s- 
haus - Hauswand - Wandbild - Bildschirm 

ir vorigen Nummer: 
Sdiirmherr - Herrscher - Sdierben - Benzin 
Zinne - Nepal - Pallas - Lasso - somit - Mit- 
laut. - Lautstark. 

Lustiges Silbenrätsel: I. Missetat, 2. Aditci- 
bahn. 3. Schwerpunkt, 4. Senfpflaster, 5. Erd- 
scholle, 6. Notenbank, 7. Achthundertmeter- 
lauf, 8. Unterstand, 9 Fliegenfänger, 10. Grün- 
span, II. Engelsstimme 12. Bitterfeld, 13. Orls- 
angabe, 14. Tagewerk. - Ma.ssenaufgebot. 

Hier darf gestohlen werden: Krawatten- 
zwang. 

Schachaufgabe Nr. 47: Der spätere Welt- 
meister (11)27-1945) Aljechin führte im Lon- 
doner Turnier 1922 seine Partie gegen den 
englischen Meister Yates in nur zwei Zügen 
prägnant zum Sieg 1. Tf" x g7! Tf8 x fO 2 
Kf4-e5!! Schwarz gab auf! Er verliert den an- 
gegriffenen Turm, da er weder 2  Tffi fll 
noch 2  Ta8 f8 wegen 3. Tg7-h7t KhR i;8 
4. Tc7-r7 matt ziphen kann 

Silbenrätsel: l. Barometer, 2. Ansprache, :! 
Nabiicco. 4. Dogmatik, 5 Indianer, 6. Toreio 
7. Espar.sPtte. 8 Narzisse. - Banditenstrelelie 

WoJijirtiy 

Sci.im. 
Vorbau 

miul. 
Wuste Ime riull 

Spoff- fischor 

4-10313 

fJurlif- 
icholten Türver- 

schluß 
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Unser 

Porträt 

Jasmine Bonnin 
kennt kein Lampenfieber 

Ilire Mutter ist Deutsche und lebt als 
Kunstmalerin in Berlin. Ihr Vater ist Fran- 
zose; ei v.ohnt in Casalilanca. .Sie .selbst 
lieißt .Tasmine Bonnin (französi.schc Aus- 
.spradie des Namens) und studiert in Berlin 
im sedisten Semester Romanistik und Geo- 
graphie, um eines Tages Lehrerin zu wer- 
den. Seit kurzem ist die Studentin auch 
auf Schallplatte zu hören: Ihrer ersten 
•Single, der deutsdien Fassung des Slones- 
Ilit „Angio" soll auch eine Langspielplatte 
folgen. 

„Idi bin nicht emanzipiert", sagt .Jasmine 
von sidi, ..noch nicht." Allording.s - .selb- 
ständig. das ist .Jasmine schon seil früher 
■fugend. Mit 15 .Jahren machte sie ihre 
ersten miisikali.schen Versudie in dem Ber- 
liner Folklore-Laden Danny's Pan. „Für 
fünf Mark am Abend", erinnert sie sich. 
Vorher halle sie ihre .Stimme in einem 
Chor geschult. „Bei uns zu Hause gab es 
immer viel Musik", sagt .Jasmine. „Meine 
Mutter spielt Geige und Gitarre. Ich selbst 
habe, dadurdi angeregt, fünf .Tahre klassi- 
sdie Gitarre studiert." 

Bei einem ihrer Auftritte wurde .Jasmine 
von einem Talentsucher entdeckt und er- 
liielt einen .Schallplatten-Vcrtrag. Andere 
wären stolz darauf gewesen; .Jasmine war 
vor.sichtig: ..Ich wollte mich nicht verheizen 
la.ssen und habe die ersten Titel reihen- 
weise abgelehnt. Zum Glück bin idi auf die 
Platteneinnahmen nicht angewiesen." 

Bei „Angie" griff .Jasmine Bonnin zu, 
„Ich versudie. die Lücke zv.'isdien den rein 
r:ilion'i!"n Soff... »irips I-'i-inz .Jospf Ucuen- 

hardt und den nur emotionalen Liedern 
der Schlagersänger zu füllen. Die Botschaft 
der politisdien Liedermacher gefällt mir. 
Sie erreidit aber nur eine Minderheit. Und 
das ist ein Fehler. Meine Lieder sollen eine 
rationale Grundlage haben, auf der das 

eine breite Masse ansprediende Gefühl 
aufgebaut wird", erläuterte Jasmine ihren 
Standpunkt. 

Lampcnneber kennt sie nicht. Vor ihren 
.■\uttritten zieht sie sich in eine stille Edie 
zurück und häkelt. Im November ging sie 
auf Tournee durch Deutschlands Künstler- 
kneipen. „Ich habe mir das selbst zusam- 
mengestellt", sagt sie, „aber reich wird 
man dabei nicht." Ein paar TV-Auftritte, 
jetzt als Solistin, früher mit der Gruppe 
,.Das Fenster", hat sie auch sdion hintei 
sldi 
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notiert 
H'ildl'lciscli kommt jetzt friüch aus Wald und 

Feld. Hasenbraten, Rehrücken. Hirschraguut 
odor Fasan liaben .Saison. Wildfleisch isl 
reidi an lOiwxsiß, ann .in Fell und delikat im 
Ge.sdiinack. Ks muß 8 bis 10 Tage .abluiii- 
gen". damit sidi der typische Wildgesdiinack 
entwidieln und das Flcisdi ausrcillcn kann. 
Es muß einen frischen Geruch und eine dun- 
keh-ote Farbe haben. Wer es als Weihiiachts- 
braten essen möchte, bii.sIcUe es. a,m besten 
vorher im Fadigeschäfl, Wildfleisch, aus der 
Tiefkühltrulie gekault. sollte auf keinen Fall 
goboizt werden. vd 

sa3bsfgeb«8! m 

Hosen, die v/ie 
Röcke aussehen 

lloseiiniäddien, die so tun wollen, als 
trügen sie einen Kock, sei die Palazzo- 
lio.se i;:ni!ioh!en. Sie ist sehr weit und 
t!ii;sclil dadurch einen Kock vor. Der 
„l'alaz.!0" kann ein Theater sein, eine 
Diskothek oder audi das eigene Heini. 
I'.in fiamniel-Loük am heimischen Ka- 
min (oder an der Heizungsrühre) ist aus 
kusdieligein Stoff, wie .lersey, Cord und 
Wollstotf, gefertigt. Zum .Ausgehen ist 
der An:^ug aus Seide, Satin. Samt und 
schillernd bestickt oder mit S'aiMptteii 
besetzt. .Süß sieht ein besiickler ßoleru 
aus, unter dem die ebenfalls bestickte 
Taillenpaitie, an der die Hose anse- 
kraust isl, hervorsieht. Etwas ausge>jX- 
lener ist ein langer Kasack, der vom 
und hinten in einer .Spitze ausläuft. Die 
Taille wird mit einem Gummizug gehal- 
ten. lier .'\u:isclinitt ist bis lurn Hals 
gesci'ila' ;i. 

Zum Bei.spiel ein handbemaltes Kaffeeser- 
vice. Ein paar Mark, eine ruhige iiand und 
etwas Geduld, mehr ist dazu nicht nötig. 
Man ersteht in einem Kaufhaus ein v.'eilles 
Service zweiter Wahl. Das J'orzellan kann 
dann mit "ifSFschicden starkSB Pinseln ijemall 
werden. Dazu nimmt man am besten Deco- 
Farben. Wenn nicht jedes Ornament auf An- 
hieb gelingt, dann läßt es sich mit Haushall.s- 
benzin einfach wieder entfernen Wer sich 
nodi unschlüssig über die Bemalung ist, sollte 
lieber erst einige Entwürfe auf Papier zeich- 
nen. Damit die Farben dann auch halten, 
wird das bemalte Geschirr an.sdiließend in den 
Backofen gestellt. Dort bleibt es bei knapp 
1.^0 fJiad Hitze eine halbe Stunde lang. Dann 
den Hackofen (gleich ob Elektro oder G.i.s) ab- 
kühlen la.ssen und das Geschirr herausholen - 
und fertig ist ein Ciesdienk. das preiswert und 
piaktisch ist 

Und nun nodi ein Tip für junge Leute mit 
zwei linken Händen. Ein dekorativer Wand- 
schmuck sind Fotografien. Dazu laP' man si-h 
ein hübsdies. selbstgeknipstes Foto auf d:is 
Format 18 x 24 vergrößern. Anschließend be- 
sorgt man sich eine Spanplatte der Clröße 
22 x 28 ein und eine zweite mit don Maßen 
26x32 cm. Nun wird zunächst die kieinero 
Platte auf die größere geklebt, so daß auf je- 
der Seite ein Rand von zwei Zentimetern 
bleibt. Dann werden die Platten je nach Ge- 
schmack farbig angestrichen. Anschließend 
wird das Foto (rüdcseitig) mit Klebepaste be- 
strichen und so auf die kleinere Platte aufge- 
klebt, daß wiederum an jeder Seite ein Rand 
von zwei Zentimetern bleibt. Damit es keine 
Wellen gibt, muß das- Bild fest aufgedrückt 
und mehrmals glattgestrichen werden. Den 
Sdilußpunkt bildet das Annageln eines Auf- 
hängers auf der Unterseite der großen Span- 
platte. .'\m schönsten ist es natürlich, wenn 
man etwa vier solcher Wandbilder iierstelit. 
Sie lassen sich an der Wand als Gruppe am 
besten variieren. 

Jede dritte Mark für Soziales 
Für die soziale .Sicherung in.sgesamt gab der 

Bund in den ersten neun Monaten die.ses .lah- 
res 30,2 Milliarden DM aus: 18,3 Prozent mehr 
als im vergleichbaren Vorjahrcszeitraum. Daj 
bedeutet: jede dritte Mark, die der Bund wäh- 
rend der ersten neun Monate ausgab, zweigtj 
er für soziale Zwecke ab. Durch die Leistungs- 
verbcsserung ab Juli erhöhten .sich die Auf- 
wendungen für die Kriegsopforversorgung al- 
lein um rund .'590 Millionen DM. 

451 Millionen mehr 
Die RundesbürKcr leßon nicht allein Not- 

ßroschen lür schlechtere Konjunklur/.citcn auf 
die hohe Künle, sie lassen sich von Vater 
Staat kräftiß Helfen. Während der ersten neun 
Monate dieses Jahres mußte er nach dem 
Sparprämiengesetz 451 Millionen DM mehral.-; 
1973 für die Vermögensbildung boreitstellea, 
nachdem die private Rücklagenbildung alle 
Eruai*tungen übertreffen hatte. 

ERZHAUSEN 

Musikzug wirbt bei der Jugend 
ez Dor Musikzug der Sport Vereinigung Erz- 

hau-sen konnte bei seiner Jahreshauptver- 
sammlung auf ein erfolgividies .lahr zurück- 
sdiauen. Dabei wurden die Teilnahme an der 
UlO-Jahrfeier der SG Egelsbadi und der 8,'5- 
.Jahrfeier des TSV Braunshardt herausge- 
stellt. Da die Jugendarbeit dem Verein Sor- 
gen bereitet, soll eine Werboliampagne ge- 
startet worden. 

Als Nachfolger für den einen,imtlichen Di- 
rigenten Heinz Bioidert, der sein Amt aus 
beruflichen und gesundheitlichen Gründen 
zur Verfügung gestellt hatte, wurde Harald 
Weingärtner aus Darnistadt verpflichtet. 

Es wurde folgender Vorstand gewählt: 
1. Vorsitzender Gerhard Becker, 2. »/orsit- 
zender Helmut Breidert, Schriftführer und 
Schatzmeister Manfred Hofbauer. Jugendlei- 
ter Kurt Röder, Inventarwart Hans Knöß, 
Notenwarte Bernd Schroth. Kurl Röder und 
Hans Knöß, Vergnügun.gsausschiiß: Manfred 
Breidert, Philipp Werkmann. Heinz Benz und 
Hans Röder, 

Familienabend und Sängerehrung 
ez Zum Fainilienaliend des „Sängerbund- 

Sängerlust" hallen sich viele Mitglieder und 
Freunde im Gasthaus „Zur l.inde" eingefun- 
den. Unter der Leitung des Vizedirigenten 
Helmut Weber eröffnete der Chor die Ver- 
anstaltung. Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Walter Wannemacher schloß 
sich die Khrung von 21 verdienten Sängern 
an. 

Für 60jährige Sängertätigkeil wurde Hein- 
rich Wannemacher. für SOjährige Vereinszu- 
gehörigkeit Karl Becker und Johannes Npu- 
sel, sowie für 40iährige Mitgliedschaft Chri- 

stian Bicidcit geehrt. Jedem dieser Sänger 
wurde ein Präsentkorb und ein Hömerglas 
mit Namen, Jahieszahl und der Inschrift des 
■''ereins überreidit. 

Slaltlidi war die Zahl der Jubilare, die 
dem MGV seit 25 Jahren angehören: Wal- 
ter Wanneniadier (1. Vorsitzender), Georg 
Grob (2. Vor.sitzender), Georg Bauer,. Willi 
Engel, Seraphin Geiger, Albert Jost, Philipp 
Kraft, Robert Lei.ser, Herbert Lötz, Willi 
Preusdi, Georg Wanneniadier, Wilhelm Wesp 
Anton Linzmeior, Erwin Breidert, Georg 
Breidert, Walter Deußer und Karl Wanne- 
macher. Ehrennadeln, ein Weinpräsent mit 
auserle.senen Weinen, und das Römerglas 
waren der Dank des Vereins an jeden dieser 
Sänger. 

Walter Wanneniadier bedankte sidi im Na- 
men aller Jubilare und hegte den Wunsdi, 
daß jeder Sänger seine Treue zum Verein 
auch in Zukunft bekunden möge. Dies sei 
ganz besonders für das Jahr ig?.") erforder- 
lidi, wo es auf jedes einzelne Mitglied an- 
kommen wird, um das IflOjährige Vereins- 
jubiläum des MGV mit dem nötigen JOrfolg 
feiern zu können. 

Nadi dem offiziellen Teil der Sängereh- 
rung konnte das Tanzbein geschwungen wer- 
den. Die kleine Ge.sangsgruppe des Chors 
trug Operettenmelodien aus „Maske in Blau" 
mit dem Solisien Helmut Weber und Bpi»Ici- 
tung von Chorleiter Eisenberg vor. 

Bei der Weinprobe für die Damen, wurde 
das ..große Stehvermögen" bewundert. Froh- 
gelaunt und vergnüg! trennte man sich linge 
nadi Mitternacht. 
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abz. 314 Rabatt I. Marken 
Sanella Margarine 
500 g Becher " m 
statt 1.98 jetzt  
Knorr-Knödei halb u. halb 
440 9 C&Q 
Packung  
US-Linsen 
500 g 
Packung  

abz. 3% Rabatt I. Marken 
Glücksklee Kondensmilch 

7,5% Fettöehalt aA 
1.63 3 Dosen ä 170 g -.97 

Rödelheimer Rindswurst 

1.94 500 g St 2.87 

_1. 1.25 

Zinn 40 
der Klare aus Wein 
0,7 Literflasche- 

Danbo, Havarti in Stücken 
45% Fett i.tr., 100 g statt 1.08 jetzt. 

abz. 3% Rabatt I. Marken - 

-.77 
EsrOm45%Fettl.Tr. 
125 g Scheibenpackung statt 1.55 jetzt 1 1.22 
Rahm-Camembert „Höng" aa 
50% Fett I. Tr., 100 g Schachtel ö -.97 

.9a98g.69 

Prima 
Prima 

Manz Weinsauerkraut 
850 ml 
Dose  
Schwejneschinkenbraten oder 
Schweineschnitzel 500 g : 

Orion-Volhivaschmittel 
-.77 3 kg  

Kasseler Lachsfleisch 
zart und müd 

4.84 100 g  

Hkl. A, gefroren, bratfertig 
1100g 
Stück statt ^ JIQ 
4.98 jetzt O-HO 

I Klasse II 

GUT NEUBURG \ Spanische 

Brathähnchen Orangen 

2 

Kilo 

abz. 3% 
Rab.l.M. 

3.38 1.88 

abz. 3% 
Reb.l.M. 

1.83 

^Cloul 

Feiern Sie einW^infest mit österreidiisciienW^iii^ 
abz. 3% Rab. I. Marken 

Gumpoldskirchner 
Zierfandlei^ 
0,71-Flasche 4 

Abgabe nur in Haushaitsmengen- solanga Vorrat 

statt 2.95 jetzt V 2.3S 

71er Kremser Silberfoichler* 
0,71-Flasche 3.16 

abz. 3%Rab. I. Marten 
73er Burgenl. Rheinriesling* österreichisctien 
Spätlese m Weiiniegol 
0,71-Rasche .Ob9D 3.87 
73er Gewürztraminer* 
Auslese ^ 
0,7l-Ftasche__OBdO 6.31 
Sankt LaurenbBurgenländer 
Rotwein ^ 
0,71-Flasche 2.90 

LEBENSMITTEL-FILIALBETRIEB • SCHADE u. FDLLGRABE 

Xitldflllifl Beachten Sie unser retehhaltiges AngebctI 
flüssjgei Obst Wichtig! Jetzt mit Penny® zum Sammela „ . " Mehr dafübei auf den Padtungea iissJgei Obst 

vom Bodensee 



Ni- üfl 

C^tabmäLez in ^cAtesien 

.iuc Gctlenksliittcn erinnern an rulimreiche Fcl.ihcrrcn rics Sichcnjiih, i^en 

Auf «lern Krinlhof d<T alten Wehrkirche von Brrftendort in Kdile- 
sion (unser Foto) Hegen im KiebenJähriKen Krieg gerallcne Soldaten 
begraben. Foto: Lührich 

\ ii Hl c -.liiucT wcr- 
drn icli des schönen 
Oi'.ibmals erinnern, dos 
.Ulf dem Tauenlzienplalz 
der schlesischcn Ifnupt- 
slndt inmitten des flu- 
li.nden Verkehrs mah- 
nend stand. Ks war ein 
miichtiger Sarkophag 
aus braunem Granitge- 
stein, auf dem emc auf 
ein Schwert gestütrte 
Kriegsgötlin ruhte. 
„Tauentzien-Denkmal" 

nannten die Rreslauor 
gemeinhin diese* 
schlichte Mal, das In 
Wahrheit eine Grabstät- 
te war, die noch aus Je- 
nen Zeiten stammte, als 
der THuenIzienpIatz vor 
den Festungswällen von 
Breslau ein baumbestan- 
dener Hain war. Ihn 
hatte .sich General Bo- 
gislaw Friedrich von 
Tauentzien (1710-17D1), 
der im Siebenjührigen 
Kriege die Festung ver- 
teidigt hatte, nodi bei 
I-ebzeiten als Grabstätte 
au.sgewiihlt. 

In Trebnitz, der Stadt 

der hl. Hedwig, erinnerte ein Denkmal on do 
großen Preußenkönigs jungen Reilergcneral 
Friedrich Wilhelm von Seydlitz, der hier von 
174.1-1752 eine Schwadron der Natzmer- 
Husaren kommandiert hatte. Sevdlitz, der 
nach der ruhmvollen Sdilacht von Hohen- 
friedberg zum schlesischen Volksheldcn ge- 
worden war, stand später als Oberst in Ohlau. 
Als Zorndorf und vor allem Roßbach seinen 
Soldatenruhm fest begründet hatten und er 
mit 36 Jahren der jüng.ste General der fridori- 
ziani.schen Armee geworden war, lebte Sevd- 
litz zumeist auf seinem Gut Seydlitzruh bei 
Ohlau, wo er .schon 1773 Im 52. Leben.sjahr 
starb und ein schlichtes Grab Im Gutspark 
fand. 

Unweit von Breslau hat auch Blücher, der 
Marschall Vorwärts der Freiheitskriege, seine 
letzte Ruhestätte am Rande des Dorfes Blü- 
chersruh (Krleblowitz) gefunden. An der 
I.andstraße des freundliclien Städtchens Kanth 
stand, eichenumrauscht, sein Mausoleum, das 
aus einem runden Turm bestand, der sich über 
einem mächtigen Quaderbau erhob. Auch Blü- 
cher, der geborene Rostocker. stand nach der 
Schlacht an der Katzbach dem Herzen der 
Sdilesier sehr nahe, und sein Grab war eine 
Weihestätte. Es entbehrt nicht der Tragik, daß 
gerade dieser preußische Feldherr, den im Be- 
freiungskriege auch die damaligen russischen 
Verbündeten tief vorehrten, im Februar 1945 
von Truppen der Roten Armee aus seinem 
Grabmal herausgerissen wurde. 

Ostpreufiische Falknerei mit Tradition 
Eine der wichtiesten l'flearestHtten war der Fatkenhof in Ortelsburs 

Blüchers Kampf«! jährte, der Ki-t n,- 
hat ßleidifnlls unweit von Ohlr.u m Kl. in-' 
Of ls sein Grab gefunden Der Pnt.-dümer 
dnlcnsohn, <ie?<cn Konvention von Tniiri)--!:. n 
am 30. 12. 1RI2 mit drn Ru=5i.'n dj.^ I,' ririu, .> 
Kuropns von der V.irhei;.. hafi P 
emleitete, war in Oslpreunrn. In I'cinmern. in 

der Mark und in Sd.ie.-.icn gli iih( i v,-f .j 
einer mythischen G( .-tüll gi'v. iriif-ii. 

Im Krei.se Relchcnb..ch i.«l in di m Cuf p. k 
von Krci.sau auf dem Kanellenb» i ■■ ^uidi Prcu- 
ßens größter Feldherr. Graf ilelmut vm 
Mollke, beerdigt. Dieser geniali' H'-orführer 
der deutsdien Einigung, kriege rir- voricon 
•lahrhundcils verlebte l,:"r ;<uf il^m )hm \tn 
seinem König ge.-chenklen Krei.'-ou fiaicklidie 
letzte Jahre. Es w,ir sein eigener Wun'di, 
neben seiner Gemahlin zwischen dorn Wnld- 
kamm der Hohen Eule und dem /ohlen bi i- 
gesetzt zu werden. 

IMtllilllllllKMIIIIItlllHIIIItlllllhllMtlllllllinihlliitHKJMIMIlllllliltlll 

Von .losi'ph V. Kichcntiorff 

f:s waudclt, iriix wir fdiaiim, 
Tag sinkt in.'i Abcndrut, 
Die Lust hnt eignes Grauen, 
Und alles hnt den Tori. 
Ins Leben schleicht das Leiden 
Sich heimlirh trip ein Dich, 

Der Falka ist sdinell wie ein Pfeil, kühn 
wie der Adler; er ist der vornehmste Greif- 
vögel aus einem mächtigen Geschiedit, das 
aus siebzig Gattungen und dreihundertfünfzig 
Arten besteht und über die ganze Welt ver- 
breitet ist. Nicht nur Bussarde, Weihen und 
Habichte gehören zu ihnen, sondern auch 
Geier und Adler und viele andere Raubvögel. 

Die Beizjagd, '^ie Jagd mit Adlern, Falken 
und Habichten auf Kaninchen, Junghasen, 

Die Ulis der Natur entlehnten Bestandteile 
dienen dazu, Abwechslung in die Bilder zu 
bringen. Man findet hier das Ideal aller großen 
Schöpfer. Sie gingen aus von ihrer persön- 
lichen Auffassung und gelangten zur Dar- 
stellung eines naturhaften Scheins. 

Pablo Picasso 

Hobhühner, Fasanen, Krähen und Elstern, 
wurde im Mittelalter zu einer wahren Kunst 
entwickelt, dodi mit der Ausbreitung der 
S< hußwaften ging sie immer mehr zurück, erst 
in den letzten Jahrzehnten lebte sie hie und 
da in Deutschland wieder auf. Die Freunde der 
Beizjagd schlössen sidi zum Deutschen Fal- 
krnorden zusammen. 

U'ir alle iniisseti scheiden 
Von allem, was uns lieb. 

= Wils fiiib r.v doch auf Erden, 
j U i r hielt den Jammer (im.\-, 
IU'cr möcht geboren ircrrli n, 

Uicltat du nicht rirobeii Hau.s! 
Du hl.vt's, der, was wir bauen, 

_ Mild über uns zerbricht, 
i Dn/I irir den Himmel schiiuen - 
1 Dfinim sn klag ,ch nicht. 
I 
illlllllllMlllüllllllinillltMIIIIIIIIMMMIIlriMIlllllllllMHniMIMIMIIIIIIMli 

Vögel besdininkl; sie belief .^idi /.uictzt auf 
fünf bis sedis Wanderfalken, drei bis vier 
Hülmerhaljichte, einen Kaiseradler, einen See- 
adler, drei Uhus und zwei afrikanische Sing- 
habichte. 

Kein Geringerer als Professor Dr. Thiene- 
mann, der Leiter der Vogelwarte Hossitten 
auf der Kurisdien Nehrung, gab der ostpreu- 
-ßisAen Falknerei den markanten Spruch: 

ir jagen nicht der Benfe wegen, sondern 
um des Hohen und Schönen willen bei der 
Jagd. Hoch die edle Falknerei!" G. S. 

In Ostpreußen wurde die Faiknon i M-.)n 
von den Gebietigern des Drul-chen RilUr- 
ördens mit Leidenschaft ausgeübt. Sie MKiclite 
flann auch hier später mehr und mehr der 

niit der Schußwaffe Platz, Iiis ni«in ^^ie 
nur noch ganz vereinzelt antrat. !m Räume 
um Orteisburg wurde sie in unserem Jahr- 
yundert wieder aufgenommen. Im Jahre I!i2n 
wurde hier ein Falknerverein gegründet, der 
etwa 750 Mitglieder /ühlto. Die Abrichtimß 
fler Beizvögel erfolgte nach den Erfahrungen 
der vom Deutschen Ritterorden eingeführten 
»b'ragungsweise, die etwa um 1380 in ganz 
yuropu die grausame a.-,iati.sdie Abrirhtimg 
abgelöst hatte. Es wurden wieder Beizjagden 
mit Falken, Pferden und Hunden auf Rebhüh- 
ner und Fasanen durchgeführt, ebenso beizte 
man wieder mit Habidit, Frettchen und Hun- 
den die Wildkanindien. 

Eine der wichtigsten Pflegettätten war der 
In der alten Jägerkaserne in Ortelsburg unter- 
febrachte Falkenhof, dessen let;cter Leiter der 

a.Iknermeister Ernst Stock war. Der Falken- 
hqf Ortelsburg wurde im In- und Auslande 
sehr schnell bekannt. Jährlich wurden zehn 
bis fünfzehn Wanderfalken und zwei bis drei 
Hühnerhabichte aufgezogen. Der hohen Ko- 
sten wegen war die Zahl der ständigen Beiz- 

in Ortelsburg heuiei das Ralhaui 

Gepflegte 

Gemütlichkeit 

Gemütlichkeit allein genügt nicht jedem. 
Zuweilen gilt es, auch ästhetischen 

Ansprüchen gerecht zu werden. 

Läßt sich beides miteinander vereinen, 

um so besser. Wie - als Beispiel - bei dieser 

variablen Schrankwand. Sie ist durchdacht bis 

ins kleinste Detail, strahlt wohltuende 

Behaglichkeit aus. Und wirkt trotzdem In 
ihrer klaren Linienführung vornehm-elegant: 

Gepflegte Gemütlichkeit. 

iniiliBM diiisiiailii 

Darmstadt-Arhellgen, Frankfurter Landstraße 7, Telefon (O 61 öl) 31015-0 
Geschäftszeit 8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr. Sonnabends 8-12 Uhr 
Verkauf Ober den Handel und das Einrichtungshandwerk 
Unverbindliche Besichtigung 
Direkt an der B3 gegenüber der Firma MERCK • Großer Parkplatz am Haus. 
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Polstermöbel-SB-'llllarkt 

Dietzenbach, Justus-v.-Liebig-StraBe (Industriegebiet) 

Hier können wir Ihnen echte Preisvorteile bieten. 

SB-Markt heiBt: Selbstbedienungsmarkt. Im Polslermöbel- 
SB-Markt gibt es so gut wie kein Vetkaulspersonal Sie bedienen 
SKh einfach selbst. Sie bummeln durch die große Aussteltungs- 
halie (njnd 900 qm) und prüfen ungestört das Riesenangebot an 
Polstermöbeln. Was Ihnen geiaM, lassen Sie sich nach Hause 
bringen. Oder - noch besser - Sie nehmen es gleich mit. 

SB-Kauf maclit SpaS. Noch wk:htigar; SB-Kauf zahH »Ich 
aui. Rechnen Sie doch selbst: Auf unsere scharf kallajiicrien 
Preise kommen keine unnötigen Personalkosten. Und keine teure 
Ladenmiete. Und was wir einsparen, kommt Ihnen direkt zugute. 
Eine einfache Rechnung Eine vernünftige Rechnung 

SB-Abhotpre)se für twsonders clever« Käufer. Das ist 
der Gipfel der Sparsamkeit' Wenn Sie die Couch oder die Sessel 
Ihrer Wahl selbst mitnehmen,bezahlen Sie für die gleiche Ware 
noch weniger. Ist ja auch logisch. Schließlich sparen wir dann die 
TransiX)rtkoslen Damit Sie gleich sehen können, ob die Kleine 
Muhe sich lohnt, ist aul allen Preisschildern neben dem Nettopreis 
auch roch der besonders günstige SB-Abholpreis angegeben. 

SB-Pol9termöbal-Praisb«ispl«le: Damit Sie sich schon ein 
erstes Urteil bilden können, hier drei Beispiele aus unserem 
Angebot 

Doppeliieg« für junge Leute. (i^odeN Doris, Ober- und 
Unlerbkx* durch ReBverschluß trennbar, bezogen mit Baumwol- 
cord in vier Farben. 

jnser Preis 
Preis bei Abholung 
zus. Rückenkissen nur 

Dl^ 320," 
DM 319,- 
Df^ 29,- 

Elementseswl. Modell Toro, mit tosen Silz- und Rücken- 
klssen Bezug strapazierfähiger BaumwoHcord, in braun, orange, 
grun und beige 

unser Preis 
Preis bei Abholuno 

Dfwl 169.- 
DM les,- 

Polstergarnltur. Eiche rustikal, saubere l^olzverarbaitung, 
lose Sltzkissen, in Elaslikschaum, bezogen mit erstklassigem 
Möbelstoff. 

unser Preis 
Preis bei Abhoking 

DM 2 978,- 
DM 2.028,- 

Ubngerts, in dieser Hall« werden auch die MOt}el des Einrk^>tungstiause» 
Gessmann und des Europa Mötwihauses Neu-Isenburg tachgerecM gelegert. 
geprüft und ausgelieferi. 

KUiiM»«^w ging ir-s Theater. Infolge einer 
Erkrankung der Primadonna wurde die 
Vorstellung abgesagt, und er kam statt 

um elf Uhr um acht Uhr nach Hause, 
Seine Frau begegnete ihm außergewöhnlich 

freundlich, das ließ ihn aber ganz kalt. Er 
sdiaute sidi nach recht.s und links um imd 
sagte finster: ..We.scen Fuß Ist dort unter dem 
Bett'" 

..Das Ist keiti Fuß", antwortete eeine Frau 
lachend, „das sind deine Schuhe, die du unters 
Bett geworfen hast." 

„Du glaubst, daß es meine Scliuhe sind? 
Sciiön. Ich werde gleich eine Kugel in den 
Absatz feuern " 

Unter dem Bett ertönte ein sonderbares 
Räuspern, und wie ein Krokodil kroch ein 
Junger Mann hervor. 

„Sie sind ja voller Staub", sagte Kurosiepow. 
.Wer sind Sie eigentlich?" 

Der junge Mann scliwieg. 
„Weshalb sdiweigen Sie? Antworten Sie! 

Ich glaube, ich habe das Recht, Sie zu fragen! 
Entweder sind Sie ein Dieb, oder der Haus- 
freund. oder ein Wahnsinniger!" 

Darauf beschloß der junge Mann, die Rolle 
eines Wahnsinnigen zu spielen. Er sprang 
dreimal in die Höhe, hüpfte auf einem Bein 
und breitete die Hände aus. 

„Also, Sie sind ein Irrsinniger?" sagte 
Kuro.slepow. 

„Ich bin ein Vogel! Ich fliegel Offnen Sie 
das Fenster, und Ich werde davonfliegen." 

„Sehen Sie", sagte der Mann, „wenn ein 
Vogel iriE Haus fliegt, so sperrt man ihn in 
einen Käfig. Ich werde Sie einsperren las.^^ea 
Übrigens sind Sie vielleicht gar kein Wahn- 
sinniger?" 

„Di><hi" sagte der junge Mann und sdiaute 
erschveckt auf den Stock, den Kurosiepow In 
der Hand hielt. .Ich bin ein stiller Narr." 

„Das kann nur der Psychiater feststellen. 
Katja: Telefoniere sofort an das Irrenhaus. 
sollen ein Ar?.! und zwei Wärter kommen. 
Rasch!" 

Man wartete lange auf den Arzt. Der junge 
Mann stand in der Ecke und markierte ab und 
7u den Flug eines Vogels. 

Mann unterm Bett 

Kurzgeschichte von Arkadij Awert.schenko 
„Wo ist der Kranke?" fragte der Arzt. 
„Dort steht er. Ich kam etwas früher nach 

Hau.se und fand ihn unter dem Bett meiner 
Frau. Ich fragte ihn, wie er dort hingekommen 

.•sei, und er antwortete mir: ,Ich bin ein Wahn- 
sinnigerl Ich bin ein Vogel!' " 

Der Doktor warf einen Blick auf die junge 
Frau und auf den jungen Mann. E- erlaßt« 
richtig die Situation. 

„Gehen Sie ins Kabinett", sagte er schroff, 
„teil werde Sie untersuchen!" 

Im Kabinett entsdiloß sich der junge Mann, 

eine andere Rolle zu spielen. Er kreuzte die 
Hände auf der Brust und sagte zum Arzt: 

„Menscli, wenn du ins Paradies kommen 
willst, so melde didi bei inir. Idi habe die 
Schlüssel!" 

„Dann bist du der heilige Petrus?" sagte der 
Arzt. 

„Du hast es erraten", antwortete der junge 
Mann. 

„Mich Interessiert nur ein««: Wie konnte 
Petrus unters Bett kommen?" 

„Gottes Wege sind uneigründlldi!" 
„Genug!" rief nervös der Arzt. „Zieht Ihm 

die Zwangsjacke an!" 
„Gestatten Sie", sagte erblassend der junge 

Mann, „was heißt das? Sie haben kein 
Recht..." 

„Sie werden gleidi sehen, was für ein Redit 
ich habe! Idi werde Sie in die Isolierzelle eln- 
.'Pepren lassen-,..Idi werde kal.l?s Wasser auf 
Ihren Kopf fließen lassen!" 

Es entwickelte sich ein heftiger Kampf, 
während dessen die Wärter ihm die Hände 
hielten, dabei wurde er ziemlich stark geprü- 
gelt. Der Arzt schaute mit sichtlichem Ver- 
gnügen zu. 

„Doktor, lassen Sie mich frei! Ich werde die 
Wahrheit sagen!" rief der junge Mann fast 
weinend. 

„Schön! Laßt ihn los! Nun?" 
„Ich bin kein Wahnsinniger." 
„Wie kamen Sie In ein fremdes Haus unter« 

Bett der Frau?" 
„Herr Doktor! Der Kampf um die Existenz, 

die Arbeitslosigkeit - da muß man zu jedem 
Mittel greifen!" 

„Sie sind ein Dieb?" 
„Ja", sagte der junge Mann mit einem fal- 

schen Seufzer. „Aber dieses Mal habe ich 
nichts gestohlen. Lassen Sie mich laufen." 

„Nein", sagte der Doktor, „ich bin kein 
Patron der Diebel" 

Er hob den Telefonhörer ab und rief: „Hallol 
Fräulein! Bitte Polizeikommissariat! ... llt rr 
Pristav? Hier Doktor Orlow. Wir haben einen 
Dieb erwi.scht. Worjanskaja 7. Tür 20. Ver- 
haften Sie ihn!" 

Als der Pristav kam, sagte der Uiiktor: 
„Man fand diesen Herrn unter dem Holt der 
Hausfrau. Er spielte zuerst den Wahnsinnigen, 
dann gestand er, daß er ein Dieb sei!" 

Auch der Pristav hatte zu Hau.se eine junge, 
fesche Frau. Er dachte: Idi bin den ganzen 
Tag im Dienst und Inzwischen ... 

Blinde Wut paßte ihn. „Ah, du Lump", rief 
er, „stehlen! Ich werde dir'« zeigen. Wo sind 
deine Komplicen? Gestehe, sonst..." 

Er hob die Hand, und der junge Mann flog 
in die Ecke. 

„Herr Pristav", rief er und flel vor ihm auf 
die Knie. „Es ist ein Justizirrtum. Ich bin kein 
Dieb. Ich bin ein guter Bekannter der Haus- 
frau. Als idt bei Ihr war. kam unerwartet der 
Mann nach Hause." 

„Legitimieren Sie sich", sagte der Pristav. 
„Ich bin Anwalt, 36 Jahre alt, verheiratet, 

bisher unbescholten. Darf Idi midi vorstellen? 
- Dpktor Galkln! Sehr angenehm!" 

„"Telefonnummer?" fragte der Pristav kurz. 
Der Pri.stav wählte die Nutnmer. Dann rief 

er Ins Telefon: „Ist dort Öalkln? Gnädige 
Frau? Wir haben Ihren Mann unter dem Bett 
von Frau Kurosiepow gefunden. Was sollen 
wir mit ihm machen? Ha! Sehr gut." 

Er hängte den Hörer auf und sagte ver- 
gnügt: „Sie sollen auf der Stelle nach II;iu.se 
kommen." 

Im Vorzimmer wurde Galkin vom Haus- 
herrn aufgehalten. 

„Du bist also Katjas Freund? Und (Iii gen 
wolltest du, Vogerl? Da hast du - flieii: ' Lud 
er warf Ihn die Treppe hinunter. 

Zu Hause prügelte ihn seine Frau. 
Hat man das nötig? dachte Galkin seufzend. 

Wenn man nicht lügt, prügelt einen nur rior 
betrogene Ehemann! Lohnt es sidi also, die 
Wahrheit zu versdiweigen? Durch Schaden 
wird man klug! Das nächste Mal werde idi's 
besser machen - und aufpassen, daß meine 
Sdiuhe riidit mehr unter dem Bett vorsdiauen' 

Ihr 
Wegweiser 

zu einem 
preisgünstigen 
Auto-Darlehen 

Verlegen Sie 

Ihren Auto-Frühling doch in den Winter! 

Frühlingszeit ist Autozeit - sagt man. Aber In diesem Jafir 
l<önnen Sie Im Winter Itir neues Auto zu besonders günstigen 
Bedingungen kaufen. Außerdem sind nahezu alle Autotypen 
sofort zu haben - ohne Wartefristen. Grund genug zuzugreifen, 
bevor sich diese Situation wieder ändert. 
Und die Finanzierung... 7 
Auch diese Ist preisgünstig. Die Deutsche Bank gibt Ihnen gern 
ein Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
• bis zu 20.000 Mark, 
• mit einer Laufzelt bis zu 47 Monaten, 
• za günstigen Kreditbedingungen. 

m 
0 
0 
a 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
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Ihr Kreditantrag wird schnell bearbeitet - und fast immer 
wird sofort darüber entschieden. Mit einem Auto-Darlehen 
der Deutschen Bank treten Sie bei Ihrem Autohändler als 
„Barzahler" auf. Wie beim Autokauf gibt es auch bei der 
Autofinanzierung „Marken", die für Sicherheit, Seriosität, 
Erfahrung, Vertrauen stehen. Da| merken Sie, wenn Sie 
einmal die zahlreichen Finanzierungsangebote vergleichen ■ 
vor allem bei den Kosten, Hier geht es oft um mehrere 
hundert Mark. 
Darurn unser Rat; Folgen Sie bei der Autofinanzierung der 
neuen „Marke" der Deutschen Bankl 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 



MÖBEL 

SCHWIND 

FROHS^,- 

aschaffenbÜrg 
Ladeneingang und Parkhol nur BodelschwinghslraOe ntchl In der HeinsestraOe 

Durch unsere neuen Erweiterungsbauten entstand eine Wohnaussteliung, wie sie 
schöner, größer und weiträunrtiger nicht sein kann. Hier gibt sich die iVlöbelwelt 
ein Rendezvous. Ganz neu sind viele wundervolle Möbel, die gerade jetzt bei uns 
eingetroffen sind. Das Schönste und Preiswerteste, das führende Möbelhersteller 
anbieten, ist bei Möbel-Schwind vertreten. Ein großes Haus ist noch größer und 
leistungsfähiger geworden. Das sollten Sie erleben! Kommen Sie gleich 
in den nächsten Tagen [Trotz vieler Neuerungen ist eines geblieben: 
unsere unwahrscheinlich günstigen Preise unser vorbildlicher Kundenservice. 

Studie 

Bosch 

Küche 

Kiichenoinrichlon ist 
loichl — wnnn Sio zu uns 
kommon. Denn wir sind Fx- 
pcrlGfi aul diesem Gebiet. 
Wissen, wie man oiis jedem 
Grundriß das Beste macht, 
l/bci/ounen Sio sich davon. 
In unserem Studio-Bosch- 

Kuche Imden Sie viele Ein- 
richtungsbeispiolo, sehen Sie 
die bekannt fluten Bosch- 
Kuchen. In jeder Größe, lür 
jeden Geschmack, zu jedem 
Preis. Bitte besuchen Sio 
uns. Wir beraten Sie fach- 
männisch und planen Ihro 
Küche ganz individuoll. 

Studio-Bosch-Küche 
Beratung. Planung, Verkauf, Montage 

61 Darmsiadt, Otto-Röhm-Str. 68, Tel. (06151) 82111 

Hausgeräte-Kundendienst (06151) 82118 
Montag-Freitag von 7.00-12.15. 13.00-16.45 Uhr 

Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Buslinie W 

Diesen Samstag von 9i00 bis 17^00 Uhr durchgehend geöffnet! 

HEPPENHEIMER, 

ilerkauffs 1^^^ 

Ausstellung 

Darmstadt 

Kunsthalle 

Triibch : Heppenheimef zeigt 
in einer großorliyen Sihau 

• Tcppiche, Brückep und Gdlenen 
aus allen Knupfgebieten des Oricnls 

wie lion, Afghiinisltin Pokislnn, 
China, Türkei, Nepal und Rußlnrid. 

Vom Gebrouchsleppich his zum 
Meisterwerk onentnlischer 

KnupfkunsJ isi jedes Sluck von uns 
persönlich oOsgesutht worden 

i V^-» ^ "'1 

'V, Hl'- 

i>oiiM'ags 
von \ I bis 18 Ühi besichtKjJ weiden 

Ange/ohlie Wuie 
legen wir Ihnen ^ernc 

bis WeiHnu'chten zöruck 

ii: "OY* . 

V J. * • 

■ ■■■. 

•*' ..Ä i I v i 

Tri^srh Hepponhemier ' 
Dos fohrcnde 6pa7i(:llu]ijs,fur T^^'i^mnus-Juttung . 
burrniTodf Wilhelmin':HSlraHc-2S ... 
Fitmv<3rfuhrUngsz.ei*ten: • ^ . . ' . ^^ 

bß Freitag Jogiich 15 30 und i 6 30 Uhr 
Spnnci.bend M;30 und 16 30 Uhr 5önntdg 11.30' 15 00 unH 1^ 30 Uhr 

GARDINEN- 
SCHNRLLDIENST 

Heimservice f. Gardinen 
Dekostoffe. Gardinen- 
reinigung, Vorhang- 
schienen. 

Telefon Langen 
06103 ' 2 51 40 und 
Wixhaus. 06150/81645 

schornsteinsoi^enP 
wir sanieren Ihren Schornstein, durch unser^^HRENS- < 
MASS-QUERSCHNITTS-VERFAHREN mit der AHRENS- 
hydrophQblerten-KALT*Ql.ASUR. Goprült nach 
ntinlsterlollem ErlaB • Prüfzeugnis Nr.*. 22 069 4171. 
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bedacht und klargemacht 

„DGHYP" 

nennen Fachleute und Freunde kurz und treffend die 
Deutsctie Genossenschiafts-Hypothekenbank AG. 

Dieses den Voiksbanken verbundene Realkreditinstitut 
beschafft sich die Mittel für langfristige Darlehen an 
dem Wohnungsbau, an landwirtschaftliche und 
gewerbliche Bauherren durch den Verkauf ihrer 

Hypothekenpfandbriefe und 
Kommunalschuldverschreibungen. 

Wertpapiere der DGHYP werden von privaten Sparern, 
aber auch von den auf Sicherheil bedachten Vertretern 
des Kapitalmarktes erworben. Denn: Hypotheken- 
pfandbriefe und Kommunalschuldverschreibungen der 
DGHYP sind mündelsicher, werden von der Bundes- 
bank beliehen und eignen sich zur Vermögensanlage 
nach dem Gesetz über vermögenswirksames Sparen 
(624-Mark-Gesetz). 

Gern beraten wir Sie über das Angebot der DGHYP. 
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Die Falle des Kommissars 

Kriminalkommlssiir Svon Snndborg war wie 
ein guter SdiauspiclPr: Er liebte dio .spiir- 
samon Mltlcl. Seine freundlichen Augen ruh- 
ten auch Jelzt erstaunlich wohlwollend auf 
dem Jungen Burschen vor sldi, dessen bln."!.';ps 
•schmales Gesicht zu maskenhafter Unbeweg- 
Iklikeit erstarrt war. 

„Nochmals, Johansson: Leugnen ist zwedi- 
Io3", sagte der Kommissar In jenem sanften 
Ton, der in eingeweihten Kreisen gefürditet 
war. „Wenn irgend Jemand über die Tat im 
Bilde ist, dann Sie. Wir würden den Mörder 
zwar auch ohne Ihro Hilfe (Inden, aber in- 
zwischen dürfte kostbare Zeit vorgehen. Also, 

niiiiiiniiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiMiiriiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiM 

g/Vene ^nfjpehßenevaiiöh | 

i Sindimppcn sind crtcachscn jetzt, | 
5 ."iie rauchen i 
I vnd sagen: Sie i 
i zu ihrer Kindermutter, i 
= sind aulzichhar, mechanisiert - i 
S 5 
I Spielpnpijen ohne Spiel i 
3 bald überdreht = 
= .so lüie c.'! eben Mechanismen yeht, = 
i «'ornn die Welt ihr Herz verliert. i 3 — 
I Ursula Adam = 
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keine Ausflüchle mehr: Wer hat Björn I.ind- 
tilom letzte Nacht erschossen? War es Lars- 
■son?" 

„Lar.sson?" murmelte Johan.sson überrascht. 
„Wieso denn der? Nein, Larsson war es nicht. 
Ihr Kollege Hellström", er wies auf den Kom- 
missar hinter dem zweiten Schreibtisch, „kann 
beschwören, daß Larsson letzte Nadif bis nach 
drei Uhr in der ,Silbernen Möwe' war. Da 
war Lindblom Ja bekanntlich IHngst tot..." 

Kommissar Sandberg hob die Hand. Sein 
Kollege nickte kurz mit seinem runden, 
kahlen Sdiüdel. „Stimmt", bemerkte er kurz. 
„Aber es muß Ja nicht gerade Larsson ge- 
we.sen sein." 

„Eben", .sagte Sandberg. Seine Blicke bohr- 
ten sich in die .seines Gegenübers. „Und wer 
könnte es sonst gewesen sein? Wie sieht's mit 
Mikkola? Der gehört doch auch zu eurem 
Klub, nidit?" 

„.Sicher", bestiitigte Johansson spötti.sdi. 
.Aber da liaben Sie ebenfalls Pech, Kommis- 

.car. ATikknIa ist vor sechs T.ngen nach Göte- 

Kurzgi'schiditc von Ralph Miller 
borg abgereist." Nachdem er dies gesagt hatte, 
lehnte er sidi bequem in seinem Stuhl zu- 
rück und kreuzte die Beine übereinander. 
„Und von Jetzt ab können Sie fragen, soviel 
Sie wollen - ich werde keine Silbe mehr 
sagen, nicht einmal für eine Million!" 

„Das werden Sie sidi noch überlegen, .To- 
hansson", bemerkte Kommissar Hellström mit 
einem drohenden Unterton in der Stimme, 
„Sie wissen ja schließlidi, wo Sie sich hier be- 
finden, und Sie dürfen überzeugt sein, daß 
wir Mittel und Wege finden werden, .Sie zum 
Reden zu bringen!" 

„Soll das heißen", versetzte Johansson, „Sie 
drohen mir, daß ...?" 

„Aller um Himmels willen", fiel Kommissar 
Sandberg beschwiditigend ein, mit einem 
warnenden Seitenblick auf seinen Kollegen 
Hellström. „Wir drohen nicht - wo denken Sio 
hin! Also gut: Sie wollen nichts sagen? Na 
schön, Johansson, Sie können gehen .. ." 

Kommissar Sandberg schien maßlos ent- 
täuscht. Doch im nächsten Augenbiid? sagte er 
plötzlich: „Warten Sie", und drückte ,Ioh:ms- 
son, der schon aufgestanden war, in den Stuhl 
zurück. „Vielleicht könnten .Sie uns wenigstens 
einen kleinen Gefallen tim - gewissermaßen 
als Gegenleistung für die gute Behandlung 
hier bei uns. Zigarette?" 

Der Kommissar zwinkerte Johaii-^^son frcund- 
lid) zu, während er ihm Feuer für die Zigarette 
gab. Dann entnahm er seiner Brieftasdie ein 
Blatt Papier und kritzelte eine Reihe von 
Namen darauf, 

„Schauen Sie her, Johansson: Wir li:iben 
Jeden Winkel der Stadt nadi Lindbloms Mor- 
der durdikämmt - bisher ohne Erfolg. Diese 
a^t Leute, die ich hier aufgesdirieben habe, 
dürften meiner Ansicht nadi zum engeren 
Kreis der Verdächtigen gehören. Sie allein 
kennen den Mörder, und Sie sollen mir sagen, 
ob sich de. Name des Mörders auf diesem 
Zettel befindet - weiter nidits. Das ist alles, 
was wir von Ihnen wünsdien." 

Johansson runzelte die Stirn. Zögernd, ins- 
geheim eine Falle witternd, nahm er den Zet- 
tel aus der Hand des Kommissars entgegen. 
„Wirklich, eine hül)sche Kollektion", bemerkte 
er mit unverhohlener Ironie. Seine Augen 
(logen über die Namen auf dem Zettel. Er 
brauchte nur einige Sekunden. Sein Gesicht 
war unbewegt, als er das Blatt Papier zurück- 
gab. 

„Nun?" fragte Kommissar Sandberg. 
„.la ~ der Mann ist dabei", erklärte ,Iohans- 

son feixend. „Aber heraussuchen müssen Sie 
ihn schon selbst - wofür werden Sie denn 
sdiließlich bezahlt'"' 

„Sicher", bemei'kte Kommi.ssar S:uidhcrg 

gelassen. Er stand auf, zerriß den Zettel tn 
kleine Schnipsel, die er in den Ofen warf, 
„Vielen Dank j(?denfalls, Johansson!" Die 
Augen des Kommissars bekamen einen kalten 
Glanz. „Nun .sind Sie un.s also doch In die 
Falle gegangen", sagte er mit Nachdruck, 
„Oder wollen Sie etwa leugnen, daß die Num- 
mer ."j auf dem Zettel der Mörder ist?" 

.lohansson starrte den Kommissar an. als 
erblicke er ein Gespenst. Im nädistcn Augen- 
blick .sank sein Kopf vornüber ... 

„Wie haben Sie denn das wieder gezauiiert?" 
fragte Kommissar Hellström seinen Koltfgen, 
nachdem .lohim -son gegangen war. 

„Eigentlich war das nur ein ganz simpler 
Trick", gestand Sven Sandberg lächelnd. 
„Meine Hoffnung, daß Johansson darauf rein- 
fallen würde, war ziemli<h gering. Von den 
adit Namen, die ich auf den Zettel gesdirieben 
habe, waren sedis frei erfunden ^ und nur 
zwei waren echt, imd nur die.se beiden konn- 
te .lohansson kennen. I),i »her l.nr.ison ein 
hieb- und stichfestes Alibi hat, mußte der an- 
dere der Täter .sein. Joliansson ging prompt in 
die Falle. Der Mörder war Mikkola!" Am Knill- d« 

Träume in Tomaten 
Von Liosciotlc KiililliiM'K 

Die dritte Trompete / 
Richard Wagner geriet mit dem Opernsänger 

Niemann auf gemeinsamen Proben sehr häu- 
fig in einen iiandfeslen Streit. 

Auf einer Generalprobe der „Walküre" 
qualmte der Ofen In Hundings Hütte sehr 
stark. Niemann protestierte heftig und lehnte 
es ab. unter solchen Umständen weiterzusin- 
gen. 

Wagner bestand - wie immer - unerbittlich 
auf seinen Regieanweisungen und dachte nicht 
daran, den Ofen entfernen zu lassen. 

„Nichts ist unmnglidi, mein lieber Albert 
Niemann!" 

„Nun gut, Meister! Wie Sie meinen - lassen 
Sie doch dann den Ofen singen; ich werde 
dazu rauchen'" 

* 
Als Richard Wagner in Leipzig - zufällig - 

auf einer Theaterprobo erschien, überraschte 

Wasncr-Anckdotiüi 
man ihn mit seinem „Kai.sermarsch", d( n er 
his dahin selbst nicht gehört hatte. 

Noch in Reise kk'idern ging er atif die Bühne 
unrl dirigierte den Marscli nocii einmal seüjst. 

Alles ging gut - l>is er gegen lOnde plötzlich 
abklopfte und lief: ..Wo Itleibt denn die dritte 
Trompete? Die Trompete muß genau an dle- 
sei' Stelle einsi:tzen!" F,in Trontpctor rief aiLS 
dem Orchester zurück: .,Nu, mir sin tldch bloß 
zv.'ce?!" 

* 
Eine Provinzbülme versudite sidi an einer 

„Tannhäuser"-Aufführung, der sie aber trotz 
aller Anstrengungen nidit gewadi.sen war 

Zu Ende der Vorstellung war die im Foyer 
aufgestellte Büste Richard Wagners ver- 
schwunden. An ihrer Stelle hing ein Zettel mit 
der Aufsdirift: „Von der Aufführimg meines 
,Tannhäuscr' hin ich noch ganz weg. - Richard 
Wagner." 

Giuseppino Pipoili hatte bereits im jugend- 
lidien Alter von zehn Jahren zu dichten be- 
gonnen. Damals war Antonella, eine braun- 
bezopfte .Sdiuikameradin, das Ziel seines 
Minnegesanges. Später kamen andere an die 
Reihe: Annamaria, Stella, Giuliett», Marina .., 
Nur ahnte keine von all den .Schönen etwas 
davon. Denn Giuseppino. inzwischen lang.sam 
zum rundlichen Giuseppe heranwachsend, 
dichtete zunächst nur für die Schreibtisch- 
schublade. Erst als Erwadi.sener trat er mit 
einem eigenen Werk an die Orfentlichkeit, 

Es hieß „Träume in Tomaten" imd war ein 
lyrisches Drama. Kaum hatte er es nii-der- 
gesdirieben, glaubte er, ein zweiter Dante 
oder so etw.is Ähnliches wie ein südländischer 
Shakespeare zu sein. Die Theaterdirektoren, 
denen er das Drama anbot, waren jedoch an- 
derer Meinung. Kiner nacl) dem anderen icluite 
die Auffühung von „Träume In Tomaten" ab, 
bis eines Tages das Wunder geschah: Aus 
PipoIIiano, einem Städtchen weit weg von der 
Hjuiptstadl, sdiriel) ein Theaterdirektor: Einer 
Ihrer Vorfahren, Herr Pipoili, hat unser ge- 
liebtes PipoIIiano vor 400 .fahren gegriinrii't. 
Deshalb möditen wir zum Jubilätun der .Stadt 
Ihr .Stück aufführen. 

Ziu- Uraufführung reiste Giuseiipe Pipoili 
natürlich nach PipoIIiano und trug sich im 
Anmeldeiiuch des Hotels voller Stolz als 
„Dichter" ein, obwolil er ansonsten den Beruf 
eines Otisthändlers au,:ül)le. Giu.seppe wußle 
sehr genau, daß vom Krfolg oder Mißerfolg 
der ersten Vorstellung viel für ihn ahhing. 
Kein Wunder al.so. daß am Abend nach Be- 
giim des .Stückes in den Kulissen ein vor Auf- 
regung liebender Dichter iiockto. der jcfles v{)n 
den .Schauspielern gesprochene Wort genauso 
verfolgte wie jedes Husten im Puhllkimi. je- 
des Riiuspein und .Schnaufen 

„Träume in Tomaten" war em F.inakter, in 
den Giuseppe, wie er sagte, seine ganze Seele 
hineingelegt hatte. Es war die Geschichte 
eines Tomatenhändlers zwischen Glück und 
Leid, Liebe und Tod, und Giu.seppe war zii m- 
lich sidier gewesen, d.aß sein Drama die Zu- 
sdiauer zu Tränen rühren würde. Indes.'^en: F,r 
hörte niemand weinen, während er hinter der 
Bühne lauschte Aber es lachte aucii nii'in.ind. 
Im Saale bliei) es totenstill. t)is auf der ll'ihno 

sclilic'ßiicii nui' nmh l.iirlieri umhtiiageji wo- 
mit tias Stück ^ein Knde (üihI. 

Und damit lirach der A|)|iiiius los, 
wie ein CJewittri . Hmvorule mis<tit( n 
Die Leute von PipoIIiano .^dnien: 
Pietro Cavalotti! Es lelie fMiia Ciceiiii F- t'liä 
Carlo Vecchino!" 

„Sie meinen die Hau|)til,ir.stellei 
der Theaterdirektor. ..Die drei sind 
ragende Schauspieler, deshalb iulieln sie iiinen 
'^o zu." 

„Und idi.' Idi. der Diclitei ','" sjii^te Giuseppe. 
„Abwarten", sagte der Tiieaterdirektor. 
Gmseppe glaubte schon, man h,ihe ihn vi r- 

gessen so lange dauerte der Bi-ifidl für die 

to-enii 
stell ein, 
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I rklarta 
liervor- 

l>as viMlIixte ilornsolo 
Oer Vater von Ifithtird Siniult. tirr licm- 

mermusiker Fnirij Stranfl (/S2:' /.'/0.5), war 
llornisl III) OrchcMcr der Münchner Stiu:ls~ 
oper. liei einer Proöe ;i( Richard Wayner» 
„Mcistersinsicrn" erl:liirte Franz StrnuJI eine 
schivierifje Pasaatje in seiner Ilormitimine füT. 
nnspietl)ar. Per /)iru/ent Hans Richter, seil>eT 
ein ausf/ezeichnetrr tlorni-.t. sctinnellp den 
Kopj, schrill von seinem l'all ri; dr'ii ffo, iiii 
Sien, erbat s!C}i votn Kannncrniii:<:l:er Slnniß 
dessen Instrnmenl - und ^.iiielte rtle fraph,l,e 
.'Steile unter dem Ijeifii/Iioe« Sclnnun-.el'n des 
Orche:ilcrs und dem re.'ipekirolten Srhu-iiiici 
ron Franz Stranfl fehlcrlrei vnm Hlnll - tro- 
wit dir „IJnspiflbarlceif triilr'rh'iil war. 

iHif einni:il. rii f 
".'ii Pipoili ->< I: 
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.Schauspieler. D:uin aller, 
niand: ..Und jetzt v.oilen 
Vor den Vorhang mit Giu.sepiie Pifiolll. 
Vc rfas.-er der .'l'riiinne in 'l'omaten' 

Gerührt folgte Pipolii der .\uffoi d.ping. 
Mit strahlendem Lächeln tietrat er die P.iüme, 
vt i neigte sicii und ölTneie den Mund. \mi ;i(ii 
tiu' das Hera\i.-rufi-n /u bedanken. 

Da - k;un eine weiche Tomate gi ttogen ind 
landete Pipoili mitten im Gesidi' i:)ann kam 
noch eine und tr:ir ihn am Hais, die dritte ■ er- 
ting sich in .-.einer nichterniähne. die vii rte 
zv.'iichen den zimi .Schutz em|ioigeholn-een 
.'Vi'men. und so ging e>, mit südländi.sehem 
Temperament, weitei. Iiis Pipoili. total in 
Toniati-nrot gehüllt, in liie Kulis-en ttüel.'i lo. 

Neulich traf ich einen alten Studienfreund. 
Jahrelang hatten wir uns nicht mehr 
gesehen. 

Heinrich Seybold hatte immer etwas von 
einem Kauz an sich gehabt. Von jener sym- 
pathischen Kauzigkeit, die abseitige Stecken- 
pferde reitet und am Leben etwas vorbeilebt. 

Wir setzten uns in eine stille Kneipenecke. 
„Nun sag' schon", begann ich. „was treibst 

du eigentlidi so?" 
Heinrich Seybold sah mich mit seinem Jun- 

genblick an, der einst schon in Prima den ge- 
fürchtct.'ten Pauker entwaffnet hatte: Ich 
schreibe ein Werk über praktische Menschen- 
kenntnis." 

„Interes-santl" staunte ich. „Bist du schon zu 
bestimmten Ergebni.ssen gekommen?" 

Mein Freund strahlte: „Und ob. Und ob. 
Weißt du, ohne unbesdieiden zu sein ... aber 
die Leute, die .sich bisher mit diesen Proble- 
men befaßten, weißt du, das sind Theoretiker, 
armselige Theoretiker! Wer nicht selbst - 
al.so, du mußt verstehen: Es gehört ein gehöri- 
ges Fingerspitzengefühl dazu, und wer nicht 
selbst - kurz und gut, du wirst staunen'" 

Idi staunte sdion Jetzt, daß nämlich Hein- 
ridi immer noch so konfus redete wie einst 
auf der Penne. 

„Verstehst du", fuhr er fort, „ein Mann wie 
Jaspers ha* seine Verdienste, aber - und Mit- 
scheriich weiß auch allerhand... aber im 
Grunde sind es eben alle nur Theoretiker, 
Rationalisten. Also, auf die Praxis kommt es 
an, verstehst du, auf die praktische Menschen- 
kenntnis auf intuitiver Grundlage. Prosit!" 

„Heinrich", sagte ich, „du bist ja ein ganz 
gefährlädier Mensch! Bei dir m-jß man sich 
vorsehen, du siehst einem sonst mitten ins 
Her/ oder in die Seele, stimmt's?" 

Heinrich Seybold lachte jungenhaft froh. 
Dann meinte er verschmitzt: „Weißt du, 
manchmal komm' idi mir vor wie ein Kalif im 
Märdien, der unerkannt umhergeht. Die Men- 
schen gehen an ihm vorüber und ahnen nicht, 
daß ich - nun Ja, ich sdiau' sie mir an und ich 
f.'iu'chschaue sie. ,Ia, icii durchschaue sie a!!"'" 

Und wieder ladite er sein gluck.sendes P. n- 
'•alcrlachen, das uns immer angesteckt tiat'e. 

Menschenkenner 
Kurzßc.sdiic'hlc von Wendclin Ühcrzwerch 

„Wo wohnst du eigentlidi, du Seelenrönt- 
ger?" fragte ich. 

„In Hinterwciicrshadi." 
„Wo - in ...?" 

„In Hinterweilersbach. Kennst du Hinter- 
weilersbadi nicht? Es liegt sehr idyllisch, ganz 
einsam in der Heide, Wald und Wasser rings- 
um." 

„Das wundert mich, ehrlich gesagt. Ich hätte 
gedacht, du als Men-^rlienkcmer brauchst das 
Getriebe der Großstadt, wo es immer ge- 

nügend Material gibt, das du studi'rin 
kannst." 

Heinrich Seybold wurde ein wenig ver- 
legen. „Weißt du", antwortete er, „idi war ja 
nie, was man einen weltgewandten Menschen 
nennt. Das gesellschaftliche Leben hasse ich. 
Mir ist's am wohlsten, wenn ich in meinem 
Heidene.st ich sagte dir ja schon: Idi bin kein 
bloßer Theoretiker der Charakterforsehung 
wie - na ja, die andern studieren an ihren 
Versuchsobjekten herum und benutzen sie wie 
Fässer, sie zapfen ihnen Theoreme ab - dieses 
Verfahren muß versagen, man muß hier ein- 
fach mit Intuition arbeiten, nicht mit Experi- 
menten - kurz,»ich brauche die Menschen 
eigentlich gar nidit." 

Du lieber Himmel, war das ein Kauz! 
Mich intere.ssierten seine näheren Lebens- 

umstände: „Entschuldige die Frage - bist du 
eigentlich verheiratet?" 

Wieder jenes behutsam-verlegene Lädieln, 
der Große-Jungen-Blick. „Ich war es", antwor- 
tete er, „aber Ich habe mich scheiden lassen." 

„Und das Ist dir, dem Manne der prakti- 
schen Mensdienkenntnis, passiert?" 

Heinrich Seybold schenkte mir seinen treu- 
herzigsten Blick und sagte: „Sieh.st du, dieser 
Gedanke ist mir eigentlidi noch gar nie ■ ja, 
da ist etwas Wahres dran, was du sagst. Aber 
idi gehe eben ganz in meinem Werk auf, idi 
habe einfach noch nie Zeit gehabt, mich mit 
meinen persönlichen Angelegenheiten näher 
zu befassen. Aber die sind ja auch nidit so 
wichtig - wichtig ist nur mein Werk." 

„Hoffentlidi hast du didi gut von deiner 
mißglüdcten Ehe erholt und es geht dir auch 
sonst gut?" Ich wußte, daß Heinrich einst 
ziemlich vermögend war. Jedenfalls sein 
Vater, ein Großkaufmann. 

Eine Wolke übersdiattete sein Gesieht bei 
meiner Frage. D.an sagte er: „Weißt du, das 
ist so eine dumme Sadie. Dir kann Ich's ja 

air.i'i'traucii. Ds gi'lii iii'i i-iv.i nlluh niisi r. i'fl. 
i ).'-hail) kam ich nämlich lic-iitc aucii wit :'cr 
in dir .Stad! ich suche i-incn po;<'!it(*n V' r- 
ii ;v i'. <l('ri.-i ich sil/c so/ti-r-""-! iiiii -Iciri ' ■-k- 
ki-ncn." 

Ich konnte meine (Jijcrra.-cluiiiM iiidit • . r- 
bcrgen. Doch Heinrich schnitt mir meine r. i li- 
sto Frage gleich mit der Antwort ab: „J; 'ag 
ist aucli so r-ine Sache, Natürlich, ich 'te 
mal viel Geld. Und ich wollte e^ gut arili ri n. 
Aliei ich bin dabei < mein .Solnviruiler in -iie 
Hiindi' gefallen ■ 

Heinrich Seybold slariti- dustc i \or .sich :.in. 
Icll war restlos erschüttert Sollte man da 
lachen oder '>v<-int n'' 

„Na. wenn sctioii". ralltc er ,suii ^icicii v. le- 
der aut. . fJeid ist noch nicht gl< irhljedciiiend 
mit Glück. Ich h.ihe ja meine Arbe-it, e i in 
Werk, mein Buch. Du wirst sehen, daß " 

Er bradi wieder ab und -diien ingesti. ngt 
nailizu(i<-nk<'ti Dann Ii,im 

„Ich hadere nicht mit mcinciu Sdiic aj. 
Mein Werk beglückt mich Nichts F.rhaben« les, 
nichts Schöneres als die praktisdic Menschen- 
kunde. Ich bin euch allen ülierlegen. und -. . nn 
ihr noch so sehr im Gclde wühlt. Ich hat» iten 
Blick für - oll. ich durdi>chaue euch alle'" 

Im Triumph sprach er es. Sein Blick l)i..;ite 
sich in den meinen. Dann: ..Entscliuldige, lie- 
ber Freund, aber könntest du mir vi< Ih tht 
tausend Mark pumpen"' Wenn mein Bucti er- 
■schiencn ist. dann - 

Es ging nicht anders, idi mußte fiel ht-iaus- 
platzen! In Begeisterung rief ich. Ein ?.!< n- 
schenkenner willst du sein, Heinrich?! Durch- 
schauen willst du uns? Und du glaubst ini 
Ernst, idi hätte tausend Mark zu verpumin n? 
Weißt du. woher idi eben kam. als idi didi 
traf? Aus dem Pfandhaus! Ein Narr bist du, 
aber kein Mensdienkenner!" 

Sie hätten Htinridi Seybold nun sehen sei» 
len! Auf sprang er und rief: „Was. mein Hp't 
ligstes wagst du anzutasten? Du willst mein -? 
Warte, warte nur, bis mein Buch...! Audi 
hundert Mark kannst du mir nicht pumpen""" 

„Nein", widerstand ich. 
„Du bist ein Geizhals", sagte er külil, nuhnn 

seinen Hut und ging ohne Gruß. 



Eine kinderfeindliche Welt? 

Wie Krvvnclisftic Kindern helfen können / KumpiiKne «ler „Aktion Gemeinsinn" 

\ovollii rsn 

SD i;üiiz. 1c;iU(' . an diMU-ii nviii du' Hri/uiiK 
lüiM R.iir/. ;iiif(lr(>hon müditi', die iiloalo I.ü- 
SuriK, Odir iuu-h in stifnt'.cn WiiUcr- 

Wi-nn die lU'i.'.urm i-infocli nidit s(i 
rci'.il iiiisrcidu n will cinf.ich oiiii-ii cl-'Ulri- 
sc'v n Ili'izlüftcr schon ist die hoi- 
nn !if;e Wiifmi' im IImus- 

7.i;r (Uiüüllic'hki it Kctiurl d.'iin wm-'- Kcwiil 
aui-li d;is (xmiitliilic IHcildicii, die ZiK.irio 
odi-r /,i;;.i. .'ttc. Kin rurniscliimi'.';. farlionfrou- 
di^i'-'i t'onsul C|ii:i(lr(i sei, «.'in kristall-('icl<- 

Rc'/iindeU'S (iiislischfout'rzciij; mit 3 
Avihcnlii . hprn bicti-l sidi ;m (rot. oraimc, Kt'll), 
eriiii). 

Hamil Sie aucli in diw duiiklon .lahros/.eit 
Sti ls zur roclilcii /«'it M<'WOckl wordon, damit 
EI( auc)i am Srhroiblisch stpts seino Termine 
rcdUz'jili;; oinhtill. sdi<'Mkcn Sie IHM viel- 
loidit die nraun phase :i (sdiwarz. odi>r weiß), 
Di<"sc Weckuhr hat eine 24-Stunden-\Vcdt- 
aulomatik, das sympathisdie Nachwecksyslem 
über 6(1 Minuten und ein beleuchtetes 7AI- 
fernlilatt. Sie ist .so leise, daß kein Ticken oder 
Tacken Sie zu ungewünnditer Zeit aufweckt. 

Und nodi ein Tip für IHN; Der Ilrauii liUrr- 

.lidcn Millan madu-n sie sich auf den Weg 
in il\i .i iiiines" DoiT: iiniae hundert Kinder 
aus dni'i iiauni Sluttßart. Fv. Ist ihr Dorf, sie 
liabcn c 'Ibst «cplanl. die 7(1 Hütten aus 
Abfallholz selbst Kezimniert. Natürlich vei- 
walten .sie e.-. .jetzt audi alleinc. Im „Uatiiaus" 
s'ltzl ihr l.>iahriHer n.jr(i<"rmeister. 

Dieses „I liitt<Mulorf ' Ki-hcirt zu einer .luKend- 
fariii, die Hiu i;er aus MiihrlnRcn undVaihinKC" 
Öiilworfen imd »nueleKl haben. Hier ist Stadt- 
kindi'rn all das i ilaiilit, v.a sie .son.\t mdit 
aiiireii: Kinnen, toben, kokein, HaumburKen 
bau. II. Und >le lernen, mit Tieren uinz.uRehen. 
p. hii zehn I'leide. zwei K-"'. neun Siliafe, 
diei Hei K/iej'.en. unzahliKe Kleiiiliere, Hühner 
Und Volzel werden \'on den Kindern selbst 
ver.orKl, Morueii- hild die .lUKendfarm behin- 
derlen .1 iii'.endliehen mit einer neitlherapie, 
nadimitlaii- :-lelil das 'l'or für alle offen. 

Dies ist nur ein Heispiel von rund 1000 In- 
itial ivvjruppi'n. ilie in den Hereiihen I'-iv.ieluini;, 
pildiin« ui;il Sozialisation in der Hundcsrepu- 
blik Deiil ihland zur '/.eit (äli« sind. Knua- 
eiei'le Hui i.ei und sie. die die Situation der 
jkinder in iin.serer iu:uli;;en (*i»sellschaft er- 
kunid und siili ziisammi'nReUm haben, um 
flmeii zu helfen, ihnen Isiiiralluni;-inoKli<-h- 
iteileii zu liielen. Da weiden Spielcnippen «e- 
giiindel, Ahenleui i ..pielpliitze .■inKelcßl. Nadi- 
pai ibailsliilfen oiKanisieil oder au-ländisdie 
Kinder lielii'ul. die es besonders schwer ha- 
ben. sich im Gastland /.urechtzufinden. 

•Ii ile die "1 Hill ueraklionen bat ihre einene 
Geehidile Cemeiiisaiii aber haben sie die 
(inI iiiKlidii'n .Scbwii ri^Ueiteii .Sie sloIJen oft 
uui .Mile'ititinn bei ileii Milmcnschen, den 

Nachbarn, die den Lärm fürchten, liel den 
Verbünden und kommunalen Institutionen. 

Und dabei Ist es so wichti«, den Kindern 
gerade In unserer hcutiRen Zeit r.u helfen, in 
der die Kntfremduni? zwischen den I-ebens- 
formen der Krwadisenen und den Bedürfnis- 
sen der Kinder so groU ist. Diese Kinderfeind- 
lichkeit ist in allen westlichen Industrienatio- 
nen /II lieobachten, verstärkt in der Bundes- 
republik. Naih einer UeprasentativerhebunK 
im IVihmen der „Aktion Gemeinsinn" waren 
nur fünf Trozent der BefraRten bereit, Ur- 
sachen für die Manqelsituation der Kinder In 
un ler Gesellschaft bei sich selbst 7U suchen, 
nä l'rozent Reben dem Staat und der Ge.sell- 
sehaft die Silinld für Mißstände und prwarlen 
von ihm Abhilfe. Sicher muß der Staat mil 
«(•^,1 Izneberi.'-chen Maßnahmen und finanziel- 
len Hilfen er.ite VoraussetzunRen sdiaffen. 
aber sie bleiben unwirksam, wenn nicht 
Rleiehzeitii; in der Familie, iii der I.ebensße- 
meinsdiaft zwisdien Krwaihsenen und Kin- 
dern die Bereil-^diaft ReweAt wird. Hechte iimi 
Bedürfnisse der Kinder ernst zu nehmen 

I'ür eine veriinderte Kinstelliinß auf breilrr 
Basis setzt sich die ..Aktion Gemeinsinn" mit 
ihrer KampaRiie „Macht Kindern nicht da-. 
I.eben sdiwer" ein, deren <irille Phase anRe- 
broeheii isl. In einer RleichnamiRen Hrosehüie 
wirbt ;ie um Vei-.liindiiis für die Probleme 
der Kindts, matJit VorsehlaRe, wie jeflei von 
uns ohne orRanisatorischen Aufwand eine 
kinderfn-iindliehe tTmweK milReslalli-n kann 
und iieriil all Jene, die allein oder zusammen 
millieiren wollen, den Kindein das I.eben 
leieliler zu machen. 

Weämar erhält neuen Theaterbau 

Auf ilor .lii!;(*ii(n.inn. rnRaRirrlf Riin^rr srhios cii shh im Raum SlutlRart /u ein 
TiaK»! Vrrtiii /usaiijnifii. um lür riiicn Kriincroii Knis von Kindern Hpirlraum au soiiafni. 

Taxi künftig mit Flüssiggas? 

Senkung der Mineraliilstener für FHissiKRas als TrcibKas ßcfordcrt 
UmweltIreuiidllehe und saubere KnerRie ist 

In \ . rsliirkti'in IJmtaiii; ei loi liei lieh, soll der 
l.iifUerschnuilzuiiR Kinhall Rcboten weiden. 
Neben Stmni und Gas ist das Mineralül- 
prodiikl I''liissiRii,'is eine soldii' saubere Kner- 
Kie. MussiRRas ist ein Hrenn.stolt. dei weder 
den Hoden iiolIi das Wasser oder die Luft 
versehnuitzt. dessen Verbrennunnsiii odiikte 
nuHcM- ('()■ nur U ass, idnnipl und Stickstoff 
sirul. l'i^st.andleile also, die .ich sowie-o in 
der Aleinlurt belinden. A'ilierdem ist FlüssiR- 
Ras UIIRiftil'.. 

Dabei \ei.-,tijlit sich da. au; F.rdül Rcwon- 
ncne l'his-iRRas nicht als Konkurrenz zu 
Stadl - oder l'.rdRas, .sondern als wertvolle Er- 
Rün.'.iinR in allen Ileroichen, wo es als mobile 
und li'idit laRerbare KnerRie die fehlenden 
l.eiliiiiR.ss.v.slenie von Fern- oder Stadtgas 
kompensieren kann. So bedienen sich über 
/.'.vei Millionen IlaushaltunRen in der Bundes- 
lepublik und eine Vielzahl von Gewerbe- und 
Induslriebelriebcn, dazu die Chemie, der mo- 
bilen F.nerRie FlüssiRRas. 

Der FIüssiRRas-Inlandsverbrauch überstieg 
erstmals die Marke von drei Millionen Ton- 

nen. Bemerkenswert ist nach AnRaben dei 
ArbeitsRcmeinschaft FlüssiRRas Nord, daß d' 
VersorRunR von [irivuten Haushaltimgen ni 
FlüssiRRas zum Kochen und Heizen einen in 
nier Rrößer werdenden Umfang annimmt. 
hat sich der Umsatz von FlüssiRRas übi 
T.mkwaRen an Haushaltunfien Rcgenüber 197:i 
um 22,1 Prozent Resteigert. 

Die Luftver.schmutz.unR in den Großstadtci. 
könnte nach Meinung der Arbeitsgemeinsdiafl 
auch durdi den gezielten Einsatz von Flüssig 
Ras als Treibgas gemindert werden. Viel 
Städte haben bereits Überlegungen angestelli 
die kommunalen Fuhrparks auf Treibgas um 
zustellen. Auch die Taxiunternehmen wären 
bereit - wie das bereits in Wien und Tokio dei 
Fall ist ihre Fahrzeuge auf Flüssiggas um- 
zustellen, wenn der Fiskus die Mineralöl- 
steuer für Flüssiggas .senken würde und damit 
einen Ausgleidi für die notwendigen Umbau 
kosten sdiaffte. Aus diesem Grund setzt sie' 
auch die Arbeitsgemein.schaft Nord für d 
Senkung der Mineralölsteuer für das umwe' 
freundlidie Flüssiggas als Treibgas ein. 
  anzeigen 1- public relations 

Kaiiadisclir Weihnaditspastete 
(X-mas-Pie) 

Zutaten: für den Teig 1 Tas- 
se Mehl, '/.I Tasse Butter oder 
Margarine, '/< TL Salz, 1 Ei, 
1 F.I, Milch; für die Füllung 
400 R grobes Schweinehack, 
200 R feines Hackfleisch vom 
Kalb, 125 R grob gehacktes 
Schwoinepökelfleisch, '/s TL 
Gowürzsalz, '/t TL gemahlener 
schwarzer Pfeffer, 4 gehackte 
Zwiebeln, Schnittlauch, Peter- 
silie, 4 Sdieiben magerer 
Speck, 1 Tasse milde Bouillon, 
2 TL gemahlene Gelatine. 

Zubereitung: Für den Teig 
Mehl, Butter und Salz in einer 
Schüssel vermischen. Ei und 
Milch verquirlen und die Hälf- 
te davon zugeben. Don Teig 
gut durchkneten und etwa 
1 Stunde in den Kühlschrank 
stellen. Für die Füllung Fleisch 
und Zwiebeln vermischen, in 
einer Pfanne unter Rühren et- 
wa 10 Minuten anbraten, mit 
Gewürzen abschmecken und die Krauter un- 
termischen. Eine feuerfeste Form mit den 
Speckscheiben auslegen. Den Teig dünn aus- 
rollen, einen 4 cm breiten Streifen an den 
Innenrand der Form drüdcen. Die Fleisch- 
mischung einfüllen und mit einem Teigdeckel 
fest versdiließen. In der Mitte ein pfennig- 
großes Lodi lassen, damit der Dampf ent- 
weichen kann. Bei mäßiger Hitze zwei Stun- 
den badcen. Nadi 90 Minuten mit dem El- 
^ildi-Gemisdi die Pastete bestreichen, was 
sie sdiön braun und glänzend madit. Ist der 
Backprozeß beendet, löst man die Gelatine in 
heißer Bouillon auf und gießt sie langsam in 
das I.och im Deckel. Die Fastete kann warm 
und kalt gegessen werden. 

der mit Knoblauch, Zwiebel und Lorbeerblatt 
gewürzt ist. Herausnehmen, leicht abtrocknen, 
pfeffern, salzen und in einen mit öl ausgefet- 
teten feuerfesten Bräter legen. Kümmel und 
Wacholderbeeren zugeben und zugedeckt bei 
starker Hitze im Ofen 45 Minuten braten. Auf- 
decken und unter öfterem Begießen mit dem 
ausgebratenen Saft bei reduzierter Hitze etwa 
30 Minuten gar braten. Bei Bedarf etwas Mari- 
nade aufgießen. Den Braten herausnehmen, 
die Soße mit etwas Stärkemehl binden und mit 
Weißwein verfeinem. Dazu gibt es feine Ge- 
müse und Salzkartoffeln oder Kroketten. Beide 
Rezepte sind für 6-8 Personen berechnet. 

Foto; Schott-Zwiesel-Glaswerke AG 

( iiiisul quadro sct 
l'oti»; Coiisul CInibll 

Du Ireut sidi dir Ranze Familie: 

Festtcgsbraten — gut geraten 
Gut Ri |>l;int, verspridit der Speisezettel für.s 

heisiiiniih. iitle Fe.~t doppelten Genuß; Viel- 
leidil wollen Sie dieses .l.ihr einmal atiweichcn 
\iMi eingefahrenen Ivt^traditioncn, etwas ancie- 
i-es auf den Festtagstisch bringen als Gans, 
l'uti r Oller Karpfen. Wenn dem so ist, schla- 
gen wir Ihnen einen besonders delikaten 
Sdiv.eiiii biMlen vor (Sdiwcineflei.sch .strapa- 
ziert :uidi den Geldbeutel nicht so arg). Bei 
Hcdarl konnte eine herzhafte Vor.speise nach 
kaiuidischeni Rezept das Menü 
ixTeieherii. .IKNA^"'** GI^AS- 
Gesdiirr hilft der Hausfrau 
i1:ibei Zeil und Mühe sparen, 
was an Feiertagen ja besonders 
ge.sdiatzt wird. Dieses Gesdiirr 
enipfieiilt sieh nämlich für Zu- 
bereil iiiiR und Servieren Rlci- 
cheriiiaßen: Das Umfüllen ent- 
fällt. es gibt weniRer zu spü- 
len. und trotzdem ist die Tafel 
einladend gedeckt. Guten Ap- 
petit! 

Schweincrückcn exlra fein 
Zutaten: 1,5 kg Schweinerücken {au.sgelo 

stes Kotelettstück), 50 g magerer Spcc'. 
1 Knoblaudizehe in Scheibchen, 1 Lorbei i 
blatt, 1 Zwiebel, mit 3 Nelken gespickt, 1 T 
Wacholderbeeren, '.'s TL Kümmel, Pfeffer ur 
Salz, herber Weißwein. 

Zubereitung; Das Fleisdi mit Speckstn i. 
spicken, 2 3 Stunden in Weißwein marinie- 

Braun intcrcoDtinent»! 
» Fotos: Braun AS 

fi!) il I-. I)eiit--ehe Nalioniillheater Weimar 
dii ..' Ilivi .diniiiiR .nah kimfliR weiterführen 
wimI, (türfte .ach wohl erst im Ileihst niidr-len 
•lahres lu iaii-stelleii il iiin iiiimlich, wenn 
dei von (iiunii auf linv^estellle H:iu wieder 
dein Hiilim ii.illlaR iiliei Rehen v. iril. Das im 
Zv." 'iten Wellkrii'R fast viilliR zerstiirte Thea- 
ler war IIMH wieileieiiil fiiet woiilen. .-ibev im 
I.aiife dei lahre wiird" der I',;ui zu ('inem 
sI. iiiiR v.'.telisei.ilen Iti':l^o. sinviihl für die 
Be 'icher .'il . auch für die Hiiliiien:iMi',ehiin';en. 
Daiaufhii> wurde das ll.iu gesehlosseii. Das 
En ■.•iiible R.istierl seitileiii au' kleinen lUihnen 
der umUeg.'iiden Stiidte 

1 Bis zum Herbst soll die neue Hiiiine be^piel- 
bar sein. Für das eher als Neu- denn als Um- 
bau gellende Gebäude stellt die Stndtyerord- 
lu^tcnversammlunR Weimars iiiehl weniger als 
'M Millionen Mark bereit und hat ilamit den 
Itiilun eingeheimst, das ReRenwärtiR größte 
„Tlieaterl'.iiiis'ruklioiisvorh.ihen". wie der 

Neu- l)zw. Umhaii offiziell heilit. der DDIt 
gepl.inl und finaii -iert zu h:il>en. 

Wenn sieh im Herbst IH7.') der VorhaiiR zum 
crstennuil wieder in dem Theater hebt, vor 
dem noch immer die beiden Ileprii^eiitaiiten 
der Klassik. Goethf» und Schiller. Hand in 
Haiiil nebeneinander stehen, erhält Weimar 
innerhalb von ITtU .lahreii das dritte 'l'htNiler 
an dieser .Stelle. 177!) enistanil das „Koinii- 
dienhaiis.*', in deni Goethe von 17!tl bis IKI7 
als Intendant wirkte. lK;(ri lirann'Ä' das Ge- 
bäude ab, wurde jedoch an der Rleidieii Stelle 
im gleichen .lahr wieder aufgebaut. til(l7 rill 
man liii'sen Hau daiui mil der Spitzhacke ab 
und präsentiei'te innerhalb eines .lahres d.i. 
in aller Well bekannte Deiitselie National- 
theater, von dem 1945 RiolJe Teile während 
des Honibenkrieges zerstiirt wurden. Am 
2B. AuRUst li)4(l öftnete es zw.ir wieder seine 
Tore, aber das konnte nur eine /.wisdien- 
lüsiiiiR .sein. 

Itraun pliasr 3 
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Die festliche Zeit naht 
Und il.iniil ist ei;;eiitliili auch sehon klar: 

v.'ii" nius.-'.eii uns selion heute übei IcM^en, mit 
welchen (ii sehenkin wir unsere Freunde, He- 
It.muten und Vi'rwanilleii beglücken kiiniien. 
Oft i.st das i'in nicht ganz leichtes Unti'rfangiMi. 
Daher hier einige kleine Tip<, die ibenso 
nuizlidi v;ie schon sind. 

Was hallen Sie zum Hei: piel von einem 
Ilei/lüflrr. Der Itri'uii Novtitln*rin isl für nicht 

i-ont!iirnlal, der von uns( len Männern .Relieb- 
te, !;eseliäl'te und von der .Sllflung Waren- 
test „gut" hewerli?te netzunahhäiigiRe Koiu- 
fiirt -liasierer. 

Ab Anfang 1975 neue Fünf-Mark-Stücke 

Mörlen der dllen Miiii/eii lohnt nhht / Neue dutomafenskliere S-DM-Stiirke 

V 

I 

Ah .\iifaiiR 1975 Hollen die alten 5-l)M-St(idie uns dem ilanilel gczofcrn und neue Miln- 
'i n in l iiilauf KebruWil werden. Ilicser UmlaiiNcIi isl drinRcnd crrorderlicii. weil die 
■ DM .Münze immer mehr zur llinlaiifmiinze wird. Mit den lOinzelheitrn der Itmlauseli- 
.;"ilioii und ihrer ItedeutunR für den Zahlungsverkehr befaHl sidi der nmlifolgende B(i- 
IraK 

I iage; In der (elcleii Zeil Idyll sich imtiier 
wiiulcr (i-sr.'.reJ/eii, dii/l die .l-DAI Jb'iiie/.e/.ruipji 
weril.n Aitsrlieincrid halten e.i| dorli eine 
g<iit:r Hfthi' voll Mvn.'i'hen fiir miitiroll, d:r 
Miiinr i/ire.s Sillx'TUPUnltes iiie(;eii zu linrlfii 
Kiiini m»! dnmil leirlr/ich ein Crsriiiiii 
nnn lit'ii'' 

Atil\^uil: Die neue fi IJM-Muiize wild kein 
Silber niehi enthalten ..ondern aus dem glei- 
dii'ii Drei-cini'hlen werk--ton Ueinnickelkern 
und einer beiderseitigen Kiipler-Nidtelplatlie- 
riiiiR - be-lehen wie die seil einigen .laliren 
im thnlaiil helindlidien automatensicheren 
2-1 )M-Muii,I II. Diesel Uintausdi ist dringend 
notwi ndig. weil die 5-DM-Mün/.e immer mein 
zur Ihiilaulniünze wird. Die Bundesbahn unri 
die aLirigi-n öMenllii-hen Verkelirsbetriebe 
geilen mehr und mein (iazu über Fahrkarti'ii 
durdi Auloinulen zu verkaufen Auch die 
Bundesposl will ihii'ii Automalenternspiedi- 
dicn..l erv.eitern und in gröflerem Umfange 
Bis liisliei aiidi Postwertzeichen aus Automa 
ten verkaufen Der Handel isl bestrebt, mehr 
Waren und aiirh in größeren Mengen durch 
Autoin.'ilen zu verkanten und daliei -.Kiikei 
die Nadit/eilen 1/ H bei 'j'ank-lellen) einzii- 
beziehen 

Die H'l.'i!;i- 5 DM-.Silbi rniiiiize i.-,! nielit 
hinreidieiid automaleusidier Aiis.sdiließlidi 
aus dem (;itu)d. Automaleniiiißbraiich zu ver- 
hindern lind dadurch erliehliciie Verluste fiii 

di > Wirtsdiüft einzusparen, erfolgt die F.in- 
f.iiliruiig eines neuen 5-DM Sluckes aus Drei- 
schiditenwerkstolT. Nidit etwa, weil der .Staat 
V, Igen des zui Zeit hohen Siilicrpreises die 
Kosten l)el der Herstellung der S-DM-Umlauf- 
iiiiin/en (iiisparen will 

In dei Bevölkerung ist iiiimer noch di.- 
Meinung verlireilet. daß die 5UM Silln i- 
münze eine gewisse Staljiliiäl di - Geldis an- 
zeigt Dii .e Auffassung ist unbegründet 'i'.il- 
.sächlieh liiingt die Kaufkraft des Mun/geldei 
iiidit von dessen .Siibergehalt all Vielmeln i..i 
das Mün/geld heute ein reines Zaiilung.-inillel. 
genau wie die G( Iflsrheine, die elienfalls kei 
m n eigenen S.idiwert haben. Das Miinzgi id 
muß seine Funktion im /ahlungsverkehi in 
iipliiu;dei Weise eifiillen was die derzeitige 
5 DM-Sili)ermunze nicht mehr k.inii 

N.icli den i''estslellungi'n der Deiiiiliin 
Hiindesbank. die fiii die Aiifrechterh.iltiinK 
di-s Zaiilungsverkehrs zuständig ist. weriiei, 
die ."i-DM-Stücke .seit einigen Monaleii idb ii 
■-ichllich von der Bevölkerung verslärkl zu 
ruckgehalteii Das Horten loliiil aber nicht In 
einem 5-DM-Sliiek. d;is III' r wiegl, sind nur 
7 g Silber enthalten Dpi reine Silherwert er- 
reichle Icitvlieli i-nieii Hoelistwert \'mii 3.;iu 
DM Doch sei (hei i-t der Preis wieder gi-siin- 
ken. IMn igens ivi i s recht ko.|si)ieli".. d.is Sil- 
ber \'iiin Kupier der Münze zu trennen 

Duicli das Ziirüi kh.illen ilei 5 liM .sineke 
ist eine g...vi...' Veiknaiipnim eingeli i-tin. I), 

Bundesflnanzmlnlsteriiim wird daher In Zu- 
saiiinienai beit mit der Deut.-,ihen Hiiiiile .Ijaiik 
die iirsprimglidi für 19/4 voi|. .-hene Anf- 
lagenhöhe für S-DM-Münzen durdi Ziisatz- 
piäReaiiflrage in Höhe von zunächst 4 Mio. 
Stück 20 Mio. DM aufstocken. Falls notig, 
sind V. l iiere Aiifsloekiingen vorbei eilet. 

Um die Zusalziirägungen in Grenzen zu iial- 
ten und vor allem 1975 keine 5 DM-Silber- 
münzeii nif'lir prägen zu müs'-en, v.'ird «'ven- 
tuejl dii Uiiitausditermin aul den I. .Januar 
« Ii i I. Waiz 197ä vorieilegl. 

Mehr Aus;bilduiigsbeiihilfi.'n 

durdi die Arbeitsämter 
Iiage: Das ArlifilafördfruiiiisjieseU hielrl 

jiir (Ina licrufsjnrtkiniiini'ii und hei 7iotwen~ 
dif/eiii /Irnif.iwrrlisrI öesoiidere MiiuHrhkei- 
tPii Wie srhrn die seil I Seplniiher li)74 
fer/ie.s.ieifca l.rlsliitigcii für die IhruUnus- 
hilihnuj und die f:ilernfr('ihetritye iiiia und 
ivi:r Tiilill die llelhillen? 

Antwort; Die Beihilfen werden von den zu- 
ständigen Arl)eilsümtern gezahll. Vom I .Si-n- 
lember 1974 an zahlen die Arbeitsämter ni-iii 
Aiisbildungsbeihllfe, seitdem der Veiwal 
tungsrat der Bundesanstalt für Arbeit die He 
darfssätzo und Einkomniensfreibetrage i riiolil 
hat. Die volle Berufsausbildungsbeiliilfe f'ii 
ledige Auszubildende unter 21 Jahren d'-ic' 
von 2n5 DM auf 305 DM Im Moiial. 1),. •(■., 
sdiengeld, das bisher 30 bis 4ü DM im fduii 
betrug, steigt auf 50 DM. Die monatiids 
Elternfreibeträge bei der Anredinung d 
Einkommens erhöhen sidi für den Hansli,d 
vorstand von 500 auf fl:"p() DM fiir ilen I.Ii 
galten von 200 auf 250 DM und für jede Kind 
von ISO auf 200 DM. 

Berufsförderungsdienst für Soldaten 

Gesundheitsabkommen mit der DL R 
Frage; /.enicr tcerdea viele der allerev 

Leide, die Verwandleiibesuclie in der DUR 
viarJicu, tinlerwegs krank Wie kinn ilirieii 
geholfen irerden? 

Antwort: Am 25 Ainil I9V4 winde d r. Ali- 
kommcn auf dem Gel)iet des (ie.sundiii M.-- 
wcscns zwisdien dei BundesrepuidiU Deiilsi h- 
land und dei Deutselicn Demokratisclien He- 
pulililc unterzeichnet Dei voriariRij'c pi.iidi- 
sciie Niitz.on dieses Al>l;i)inniens be:ilt;hl in 
einem Ilechtsansprucli auf ambulante und sta- 
lion:ire Hilfe, den jeder Kinreisende aus dem 

Wohngeld 
Fräse; Über dte (Jewuhruitg uori Wi/Iiiitjeld 

und den fnipjänucrkreis bestehen noch tix'il- 
aelieud Unklnrheileii, besonders wenn Sorinl- 
hilje in Aiisijruch fjenomnien wird 

Antwort: 197;i wurden in dei Hundesiepu- 
blik rund 1,2 Milliarden D.VI an Wolingeld 
gez.aiiit Diese Leistiiiig hilft mil bedarfsRi- 
reiiiten Wuhnrauin zur VerfüRuiiR -zu sti llen 
Durch d;is Wohngeld wiifi die MielheKislung 
wesentlicli verringert. 

Viele Hunde.'burger vMs.sen abei nidil ilaft 
das Wohngeld hei der Gev.iihrung von Siizi;il- 
liillu als Kiiikoniiiien geredinet wird Da., 
hat das Itnndesverw.illungsRei iriit in einen. 
tJiundMalzuiti'il testResteilt. Daraus ergiiit 
sidi, dal) beanliagte -Sozialhilfen nicht ge- 
wählt wer li-n müssen, wenn das Gesanitein- 
konimen des Antragstellers durdi das Woiin- 
Held die fe^le.esetzle IIöchstRienze über.sdiiei- 
let 

Ausbildungsförderung 1973 

[^chuler'j [Studeiiteiij 

aV 

hnllr iti «Ictn iinrlfMi ti fleul .Sl.ul i ;tt 
Hilft» isl fiji Itrii ii!j..'-iu'n kt>:.tcnli «M 

Dns Ahkf»fnnK»n ilttMit- 
puhkt«' 
A oiit I sl;ition:irc im 

akuten Krki.inkisn^.shill, bvi UMfjilk'i» otit j 
bei akiiU-r V<?rM-lilirnni<Tung alterci Kraiik- 
lu'itfn, iii.sl)c».son(l(Mc rhionist hr Kr.inklj»»!- 
t(Mi, c'insfhljfßjjc-h (Ici nol v.twaii 4rji nifdi- 
/imiiclien Hilfe zur Vci hnliinM chut V(;i- 
schtininifi odi-i ziii Sülinu-i/.hiuli-i iiiifj 

'A- VPrsor^irrig rcril ArxncitMitU'lM und inil 
orllKip.iflibchcn Milfsmillcln, Hiillen. Ifoi- 
Mt'iati'n, /ahiHTsalz luJcr vcr^IoicJiijjjr.-n 
Ililf.snutltMn 

A Kranken(raiisj)(>il, amh wenn ci 
schriMlend i; t «rrn/.uljtfi sdin i - 

tciKle Krankentransport wird im InttMt-sa' 
«MthM inöKliclisI »Roringen Holastun^ d 
Kranki'n sowoit wie niöjjlidi erleicliteit 

A In iüv.tlidi beMründelcn Kallen wiid dh- 
Mo .lithkcjt ;4eschanVn, da/j der Krkrankle 
an d<'n Orf der Kr.stunlersiahwn^i /nriid^- 
kihrcn kann, inn dort eine Nadiiintei- 
^ndiun« durdizuliihren. 

Nehen di-i Krankenliiife in Akultulieti i.sl 
eine K<*««'nüeiluic Unteraiülzun/^ durch <ii<' (;«• 
wahrnn« von SpezialbehandUini^eji und Kuren 
voiyebchen lial;ci entstehende Kosten wc-rden 
ßej.^ensoitiK verrechnet. Ein weilerer -vesent- 
lieher l'unkt (ie:. Abkommens ist die ße^^ensei- 
ti^'.f }ieieit,^lfllunß von Ar/.nelmitlehi, medizi- 
niscfiem Vei l)raudibmaterial un(J tnedi/.in- 
teihnisdien Üiv.eußni.ssen in Js.:ia.^trophen- 
tiillen IJeiüende jjaben da^ He<h^. die fiir den 
(lebiMuch bericiiigu-n Arzneinnltej niit/.ufuh- 
ren 

l ur il- n 
l.sf d.'T Hrnif.^- 
flMW.TIf dlCMSj 

/ur Sohtai: n hr- 
sltunnl'' Kniiiicu 
tfni <ni(h vV'c^r- 
}tfhrlil>y,' i»f An- 
sitriu h tti'h tinni ? 
i ilit' .1* Itf' 
rufhcfi" l'oKlf- 
lUfUf Ildhil'Vil (/iT 
IHi'u.st t'U oder 
i> 'ir ttiuhlu'f afutt.' 

Aittworl: Wci 
Ite» ui.sfordfrunK-s- 
dk-nst will iiH'iit 
ijtji d.j. /ivillje- 
rutluhe Wis.^en 
dei Soldrih n wah- 
rend dn l^ieiist- 
/eil ri halten, :iOM- 
detii autii diitdi 
fii'/.icli« l''')rd«' • 
run".:-aM^ebole ei- 
ni* .^uhde 15.1. : • lui 
<'in( h l)tTullidien 
niid .SO/1.ilen Aul- 

iscliai teil. Iri 
stehen hr> 

jet/l Iii) iJien^l.^t«'!- 
l'-n d; r Hi*ruf: lor- 

d.'runft'-;<Ii»'nslej; 
ZU)- Verfunun^ K.-i 
wird zwi.sdiefi be- 

rufdoideriiflen 
M.ilWiahrncn wah- 
rend litui nadi d' T 
JJienst/(il unter- 
s(hieden. Au.s- 
^;.iijg.spuMkt aller 
i*'f)iderung isl die 
Her.ilunK Sie /.eu',1 
dem i'in/elnen Sold.lieh .\fitlel und Wege,damit 
ihm durtli seine Keinilnisse und i-ertigkeiteti 
aus erlerntem H' ruf lind Ti uppeiidienst der 
{4r6fit m6>;hi hste pe, soolicfje Nut/.en für <lt»n 
sp;ile!en /ivilijeiuf erwach.^t. Wir mochten 

Solide IJa-ii.s hir herutÜdwii uii'l so/,iaI»'n 

Sie ab« I (Jar.tuI aufmurk^am m.ichen, d.iH 
der H«'HiNl<>idiTunjisdifn^l von \V-h/ptlieli!i 
K'*n nidd ifi Ausprudi K<''^'>rnmen werri-ti 
kann. I'.r i^^l »üi i.ang<*idicneniie urjil !J« ruf->- 
Koldiit'-i» b"stifnnjl. 

Sonderbriefmarken 1975 
l*ra,;<'; Vu'li' llriejiiiarkeii freunde inier- 

e.v..ici-eM sich für die SonderhrieJiii(>rl:en lies 
.liilnes IHT.I iied d e Aii:.(jahi'diiten. Wo erführt 
niiiii dimiher Nähere.,? 

.\iilwurt: Die Deut .die Hiindi po.M h:it für 
d;i.i .lahr 197,') folgende .Sonderbriefmarken 
". 1 .-eselli'li 
B .S. rie ..Hedeiitende I''ranen" (IT). .)anii;ir 

1975). Kntv/ürfe von Gerd An tz für vier 
Sonderin:iikcn mit Puilrids dei .Sdirift- 
hlell.-iinen Annetti Kolb, Hicaida Jlueii, 

Mehr Geld für Kriegsopfer 
I ra«i'; VViei:.e; Geld iniili der SlunI I;i7 I iiiiil 

J'ii'.i iii:<iie:uiiit uiisiieben, um die Erhöhniiti 
der Krietjsopfenentcii von 11,2 l'ru:enl - in 
Wirklichkeit im Jaliresdiiri-hschnitt u'esenll'ch 
höher - zu finanzieren'.' 

.^iilworl: Arn I. Oklobei 1971 wurden für 
dl.' 2.3.') Millionen KrieR.sop;ei alle (lekllei- 
stun.Ren um 11,2 Prozent angi'hoben Die Kr- 
iiöliungsbetriige wurden erslin.iis mil d-'i Ok- 
tober-liente ausgezahlt. 

Die ItentenanpasBUng für die Krieij.,ijt)fi.-r, 
die nadi altem Recht r^r-t -zum 1, ,Ianu:u- r.iiili- 

1972 l)--zo",en l!K{ OOf) .Schüler und Studenlott 
AushildiiiiKsgeld 197:! waren e.s (;:!9 OflO und 
bis l!)7;-) »lijd dii- Zahl auf H2U 0(111 anRewadi- 
scn sein \h .laniiar 1971 winde der ISeredilig- 
tenkrels um die Schüler an IVrufstadischulen 
ah Klasse || erweiterl Auch Ausländerkindi-r 
Können iet/t einbp'/oiien werden .Mit 
tiöbiinq dei l'.nlaTlsv.ii/,. um 20 Prozent 
llerbsl die . .l.iSiri s ,i,.r ! ii. .lerangsaiif- 
W'aml das vorjUhiige WuLJistuin wi-il über- 
ruud i-n 

hr- 
ab 

Wie hiiüt das Bundesaus- 

bildungsförderungsgeselz ? 
I rage: Wo erhält mau einen Überblick lib'-r 

die so:iiilen t.eistiingen iii der liildii uijs/iohlil. ' 
Hiiitd und Lander ijeben für die Aiifieendun- 
(len fnr die Aiisbildiimjaforderiint) doch pineii 
tiichliyen Ihit :eii aus. 

Antwort: Das jetzt vom Bur.desinii:i;>tei iurn 
für Hilfhing unrl Wi-sonsdiaft lu.-riiusgegebeni! 
Faltblatt „BaföG '74" informiert über die I,ei- 
stungssteigerung durch die Anfang August 
1971 in Kraft getretene Novellierung des Huti- 
de^jausbildungsförderungsgesetzes. Fast die 
Halfie der Sdiüler in der Oberstufe der Schu- 
len nb Kla.sse II und die Hälfte aller Studen- 
ten v.erden Refördert. Niehl bei den Kitern 
wohnende Schüler können bis zu 330 DM 
Studenten bis zu ftOO DM monatlich bekom- 
iiii'ii In ilii--.i-ni .Jaiii wi*rden (,lie Anfor'lerun- 
gei; von Hund und l.:indern für die Au I.mI- 
(lun;-ifi,; dl I iitig vo. auijsiditlidi rund 2200 Mi'j. 
DM heti ;i!'.eii. 

sIen .I:ihre- ertolgen sollte, %vuide damit nin 
ein Vif rtelj.dir vorgezogen. Für 1974 ergibt 
sicli tüi' die Kriegsoiifer daraus ein(- Henten- 
eriiohung von rund 15 Prozent im .lahies- 
durchsclmitt. Die Mehraufwendungen für fiie 
Kriegsfijjfi'r behiul'en sidi in diesem .lahr auf 
runfl eiiii? Milliarde DM. Die Ge.s.imtaufwen- 
dungen de. Hundes für die Kriepsopfcrver- 
sorgung belr:igen 1974 rund 10 Milliarden DM. 

Insgesamt ist die Versorgung der Kriegs- 
bi .,chadigten um rund 76 Prozent und die Ver- 
.sorgung d'. r Kl iegerwitwcn sogar um 90 Pro- 
zent be..ser als If)H9. Für 1975 ergeben sich 
ebenso wie füi 1974 im .faliresdurchschnitt 
Kiiiöhungen von rund I,') Prozent. Die Ge- 
samt:iul Wendungen des Hiinties für die Kriegs- 
opfer werden im nädr ten Jalir rund II Mil- 
li.irdi'n D.M belragen. 

n 

KIsi' I..i-ki 1-fichiiler und Giiiiud Freiin 
\on I." I'ort. 
..'!.) .laiue Multergi n( ■iingswerk" (15. ./a- 
nuar I97;'i). (Kntuurf Heidi' Hoizing mit 
Kinblein des Mültergencsungsv.erks). 
..Miehelang-li) Huonaiotli' (1,5. ,lanuai 
1975) zur 50(1. Wiederkehr des Geburtstags 
von Michelangelo Huonaro'ti. Entwurf von 
Fritz Fi.-.cher. Motiv: Aussc^lnilt aus di-m 
Decki ngemald." der Sixtinisehen Kapelle in 
liom. 
. Il. ilige.s .lahr" (14. Februar 1975), Moli/ 
fie.'" aul Wunsch di r K;ithf)lisclM*n Kirciie 
1 ischeinenden Sondermarke: Grundriß d« j 
Petersdoms in Rom. Entwurf Holger Böin 
seil. 
Weltnieistersdiaft im Fisliockey" (14. Fe- 

bruar 1975), Sondermarke nach Entwurf 
von Erwin Poell zu der 1975 in der Bun- 
desrepijblik Deutschland stattfindenden 
Wi Itmeistcisdiaft im Eishockey. Motiv; 
K,:jhockey-Spielszene. 
..Eduard Mörike" (15. Mai 1975), Sonder- 
marke zum 100. Todestag von Eduard Mo- 
rike, Entwurf Günther .Jacky 
..Belagerung der Stadt Ncu.ss" (15. Mai 
1975), Sondermarke zur 500-Jahresfeier der 
Beiageruni; der Stadt Neuss durdi Karl 
den Kühnen. Entwurf: Prof. Carl Keidel. 
..Dorn zu Mainz" (15. Mai 1975), Sondei 
inaike zur 1 UOU-.Jahr-Fcier des Doms zu 
Mainz. Entv/urf: Otto Rohse. 

18,2 Millionen nutzten 624-DM-Gesetz 
Frage: Hat veriuoueiiswirk.saines .Spuren 

heute noch eii en Sinn und lohnt es sich, dafür 
das ni-l-nyi-Cesel; auszunutzen'.' 

Antwort; .Ja. Der Arbeitnehmer erhält näm- 
lich vom Staat eine 3üproz.ot)tige Arbeitneh- 
mersparzulage und außerdem die üblidie 
Sparprürnie bzw. Wohnuiigsbauijramie neben 
den Zinsen. Im Jahre 1973 haben aufgrund 
von Tarifvereinbarungen 14,2 Millionen Ar- 
beitnehmeii- von ihren Arbeitgebern zusätzlich 
zum Lohn oder Gehalt vermögenswirksame 
I-eistungen erhalten. Das sind 1,5 Millionen 
Arbeitnehmer mehr als 1972. Ausschlleßlidi 
aus eigenem Lohn oder Gehalt sparten im 
Vorjijhi \ r Mr'.iunen Arbeitnehmer ver- 

mogenswiiksam Damit haben Im .laiire 19''3 
insgesamt 18,2 Millionen Arbeitnehmer - das 
sind vier Fünftel aller nbiiiingig Heschäftiglen 
- dus ()24-DM-Gesetz genutzt. 

1973 betrug der vermögenswirksam ange- 
legte Durdi.sdmitt.^be(rag je Arbeitnehmer 
520 DM gegenüber 510 DM im Jahre 1972 
(280 DM im Jahie 19üö). Iiisgesamt wurden 
von allen Sparern 1973 9,5 Milliarden DM ver- 
mögenswirksam angelegt. Die Sparbeträfee 
wurden 1973 zu 50 Prozent nach dem Spai- 
Pramiengesetz. zu 28 Prozent nach dem Wuii- 
nungsbau-Prämiengesetz und zu 20 Prozent m 
Lebensversidierungen angelegt. Der Rest ent- 
fiel auf die übrigen ADlagelormen. 



Ktm. 8«ehbe»rbelterln 
an selbständig. Arbeiten 
gewöhnt, sucht z. 2.1. 75 
gut dotierte Stolle. Pen. 
Fornschreib- u. Schreib- 
maschinenkenntn. vorh. 
Off.-Nr. 786 an die LZ 

Bankkaufmann 
(weiblich), 21 Jahre, 
möchte sich verändern 
zum 1. 1. 75 oder spä- 
ter (mittl. Reite). Steno- 
und Schreibmaschine 
perfekt. 

Angebote unter Olf.- 
Nr. 790 an die LZ. 

Fachkraft für 
Nachhilfestunden 

für Iv/lalhemalik-Unter 
stule gesucht. 

Off.-Nr. 795 an die LZ 

Suche sonntags 
Beschäftigung als 
Küchenhilfe 

In Gastwirtschaft. 
Off.-Nr. 794 an die LZ 

Briefmarkensammler! 
Wir führen für Sie. 
Lindner-Falzlos, 
Leuchtturm, KA-BE 
Ringbücher 
Klemmbinder 
Vordruckalben 
fvlotivalben 
Einsteckbücher 
und -blätter 
Nachträge aller 
Jahrgänge 
und allem Zubehör. 

Schllder-Götsch 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Telefon 06103 22390 

Nette, kinderliebe, selb- 
ständige 

Hausgehilfin 
für ganztags gesucht. 
Alter möglichst zwisch. 
20 und 30 Jahren, evtl. 
auch eigenes Kind mit- 
zubringen. 

Telefon 06103 49721 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit! 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Putzhilfe 
sucht 2 X wochenti vor- 
mittags 2 Std. Tätigkeit. 
Off.-Nr. 785 an die LZ 

Junger Kfz.-IMeltter 
sucht z. 1. 4. 75 o. früher 
neuen Wirkungskreis Im 
PKW- o. LKW-Betrieb 
Bremsendienst. 
Zuschriften erbeten unt. 
Off.-Nr. 799 an die LZ 

Selbtterfahrung — 
Selbstverwirklichung 

in einer verständnisvol- 
len Wochenendgruppe 
mit gi uppendynamisch 
eilahrenen Dipl.-Psycho 
logen. Information und 
Anmeldung 

K. l-lohmann, 6 Ffm. 
Oberfeldstraße 110 
Telefon 0611/574313 

Gebrauchte 

Möbel 
verkauft tSgllch von 
17-18.30 Uhr auB. Sa 

Habermehl, Neu-Isen- 
burg, StoltzestraBe 3 

Fast neue 
Dutchkablne 

15 Liter, mit Vorhängen 
zu verkaufen. Neupreis 
Df\fl 1140,- (Rechnung 
liegt vor), jetzt DM 600. 

Telefon 06103 79295 

Couchtisch, mod. u. alt- 
deutsch, m. Holz- u. Mar 
morplatte, auch höhen 
verstellbar. MOBEL- 
TRASS, F(m., Zell 43 

Weihnachlsangebol 

Polstermöbel 

20°/ii Rabatt 

NEU In LANGEN 
•ind wir nicht 11 

Waren S I B achon 
•inmal bei uns 7 7 

TRAU« & 
3EÄNS-CENTER 

l WiMtrgtrM 4 X 14129 

' 80NPERANGEB0T Original ameriK. 
BLUE JEANS DM M " 

FARBEN-TAPETEN 
; BODENBELÄGE 
I Maier-u.Tapezierwerkzeug 

■ri'iiin'mfli 
asuinuD s 

In unserem 

Totalausverkauf 

50% Preisnachlaß 

bis zum 30. November 1974 
auf alle noch vorhandenen Waren. 

Kreditwünsdie? | 
Spredien Sie 
mit uns. 

COMMERZBANK 

Langen, August-Bebel- 
Str. 8, Tel. 06103'25255 

Stahlzargen, 
Fenster, Türen 

sehr günstig, z. B Stahl- 
zargen ab !3M 42,07; 
Markenfabrikate! 

OTTO SCHNEIDER 
Sperrholz. Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Telefon 06103 85061 

Liegen mit Bettkasten, 
versch. Breiten. mQBEL- 
TRASS, Ftm.. Zeil 43 

Märklln-Elsenbahn 
kompl. mit Platte, günst. 
abzugeben. 

Telefon 06103'22978 

4 Spiket-Relfen SR 13 
6.40 x 700 mit Felgen, 
Df^ 200,-. 

Telefon 7 25 71 

Farbenhaus MÖBIUS 607Langon.L©uKortQwcg 30 
Tel. 06103/29691 

KFZ.-MARKT 

Schneeketten 
fast neu, für VW 1200' 
1300. zu verkaufen. 

Telefon 06103 21109 
ab 17 Uhr v. Di.-Fr. 

Fiat SSO Sport 
Einzelteile, Motor. Ge- 
triebe usw. zu verkauf. 

Telefon 06103 3889 

Kaufkredite 
bis DM 4000." 
Anschafiiingsdarlehen 
bis DM 20000.- ^ j 

COMMERZBANK 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung 
Telefon 2 24 92 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung daher 
günstig. Täglich 14-18 
Uhr (auch Mi), Sa von 
10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshein-ei Sir. 36 

Polsterarbelten 
durch Meisterbelrieb 
führt aus; 

Telefon 2 14 04 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

Morgens bringen - 
zügiges fahren. 

Abends holen — 
schnell zu Hause. 

Versuchen Sie es doch 
einmal. 

1922 1974 
Ford-Haupthändler 

KLAUS SCH01.TYSSEK 
GmbH & Co. KG. 

Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Tel. 6 76 10'6 11 02 

Opel Rekord 6f73 
4türig, 97 PS, Automat. 
ocker, ca. 13 000 km, 
Gürtelreifen u. Zubehör, 
zu verkaufen. 

Telefon 06103 7592 

Caprl I GT 
2,3 Liter, 108 PS. 1. Zu- 
lassg. Juli 74, km 11 000. 
zu verkaufen. 

Telefon 24747 

Fiat 850 Sport 
Bauj. 8 70. TÜV 1176, 
zu verkaufen. 

Tel. 06103 4710, 
Sa. ab 15 Uhr 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

COMMERZBANK I 

Kaulgesuch' 
Kaufe VW-Käfer oder 
Karmann-Ghla 

ab Bauj. 64. auch ohne 
TÜV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 06074 3543 

VW 411 L 69 
dunkelblau, zu verkauf. 

Tel. 2 92 85 n. 17.00 

Capri 1500 
B) 71, zu verkaufen. 

Telefon 06103 23889 

VW-Golf 
blaumetallic, Bj. 10 74, 
zu verkaufen. 

Tel. 2 91 53, ab 17 Uhr 

Näher geht s nicht 
5 Minuten von Langen 

192^ 1974 

Haupthändler 
Auto-Service 

KLAUS SCHOLTYSSEK 
GmbH u. Co. KG. 

Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Tel. 6 76 10 / 6 11 02 

2 Kohlebadeöfen 
3 Kohlezimmeröfen 

preiswert zu verkaufen. 
Gray, Langen, 
Gutenbergstraße 30 

Suche für ca. 6 Stunden 
wöchentlich eine 

Putzhilfe 
in Oberlinden. 

Telelon 71904 

Ein zweites Monats- 
gehalt nebenberuflich, 

wenn Sie kaufm. Kennt- 
nisse, PKW und Telefon 
besitzen. 

Telefon 06151/21956 

Freundi. Bedienung 
gesucht. 

SSG-Hestaurant 
Telelon 23437 

Wer verkauft 
Schienen, evtl. auch 
Wagen der Pola- 
Maxi-Elsenbahn? 
Telefon 4 91 39 

Suche 
Ski-Schuhe 

Größe 28-29. 
Telefon 4 91 39 

Bettcouch-Garnituren, 
große Auswahl. MÖBEL- 
TRASS, Ftm., Zeil 43 

Lohnbuchhaltung 
für alle Kleinbetriebe; 
Kenntnisse; Sozialrecht 
und Ausländerfragen, 
sucht ausgebildetes Ver- 
waltungsteam aul ge- 
selzlictier Grundlage, 
stundenmäßige Abrech- 
nung. 
Angebote erbeten unter 
Oll.-Nr. 789 an die LZ 

Gartenfräse 
zu verkaufen. 

Egelsbach. In den 
Obergärten 46 
Telefon 47 17 

1 Olherd und 
1 Diolen 

billig abzugeben. 
K. Jahnen, Langen, 
Turmgasse 15 
Telefon 2 11 54 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste im 
Kreis Offenbach 

Die UmzuQmcichcf 
Nah - Fern - Firmen - Auslands - Umzüge 

niiel/ervice m 
Mietmöbelwagen (Führerschein KMft) 

^ CarIWeiss 
N 

6070Lanflen 
LuthQfStr. 26t2B Telelon 05ld3/23ÄÖ^- 6000 FranMurt/M. 70 ; -f. .t • J 
SchHt6rtr44 Telefon 0611/612356'. ^ 

DRUCKSACHEN? Telefon 2745 

Sprendlingen, Frankfurter Strafie 40. 
(an der Bushaltestelle), Telefon 18 26 

Neu für Langen! 
Bewachungen aller Art 

Wir suchen Objekte und 
Wachleute auf gesetz- 
licher Basis. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 788 an die LZ 

Achtung Rentneri 
Wir sudi. f. Bewacliun- 
gen in Langen f. Revier 
und Objekte auf gesetz- 
licher Basis 

Auihlilakräfte 
Angebote erbeten untei 
Off.-Nr. 787 an die LZ 

Heim- 
sdireibarbeit 

für jedermann, 1500 DM 
monatlich garantiert. 
Information gratis. 

WerbadlentI 
7141 Beilstein 
Postfach 44 

Wer erteilt Sjährigern 
Jungen 

Orgeluntorricht? 
Tel. 49139 Egelsbach 

Suche gebraucht., auch 
defekten 

Schwarz-WeiB- oder 
Farbfernseher 

(nicht älter als 6 Jhr.) 
Telelon 7 24 17 

2 Federbetten 
1,30x2 m, sehr gut er- 
halten, preiswert zu ver- 
kaufen. 

Lg.. Darmst. Str. 35 

1 rote Schlafcouch 
1 transport. Koppe- 

Kachelofen (Kohle) 
1 neue Wildleder- 
bundhose. grau. 

Gr. 52, preisgünstig ab- 
zugeben. 

Holz, Elisabethen- 
straße 51 

Verkaufe mod. 
Persianer 

mit Nerzkragen, Gr. 48 
bis 50, preiswert. 

Beelhovenstraße 3 
2. Etage links 

Zeichenmaschine 
1 m X 1,50 m, „Nestler" 
guterhalten, preiswert z 
verkaufen. 

Telefon 21781 
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An alle Heimwerker 

M«labe 
Hehawarkgvrfil« 

Wir zitigen Ihnen: das größte Heimwerk» Programm der Welt _ 
zum Bohten und Schlagbohien. Zum Sdoen, Hobeln, Schleifen. Prisen. 
Zum FaibipttUen, Hecken^ehneiden •md lOr viele andere Arbeiten. 

VerMkraiig 

durch das Metabowerk 
am 4. ü. 5.12. 74 

von 8-12.30 und von 14.30-18.30 Uhr 
in unseren Geschäftsräumen 

BAIER&RDTHaHG 

Langen, Rheinstraße 23 Langen, Wassergasse 4 — Telefon 2 41 25 

■ si'-t!' . v-~. 'r. 


